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Vorwort 


Der  vorliegende  sweite  Band  des  In?eBtan  aber  die  Berttode  dee 
Politisehen  Arebin  PMlipi»  dee  GrofimUtigeii  toii  Heaeen  eathilt 
die  grOBere  Hilde  der  dritten  Henptgnippe,  der  StaatenmiiteilaDgeii. 

Vorangestellt  sind  iu  der  Abteiluug  »Kaiser«  die  Akten,  welche  die 
direkten  Beziehaagea  za  dem  Hause  Habsbarg  darstellen.  Ihnen 
lehliefien  sieh  die  einiehien  Staaten  und  reiehsiuimittelbaren  Ötidte 
Ub  mm  Baehstaben  N  in  alphalietiaefaer  Folge  an. 

Über  die  Anoidnang  dieser  Akten  nnd  ihre  Bebeidang  tob  denen 
der  beiden  anderen  Haupterruppen  ist  iu  der  Einleitung  zum  ersten 
Bande')  das  Nötige  gesagt  wurden.  Hier  sei  wiederholt,  daß  die 
Korrespondenzen  mit  abhängigen  Städten  nnd  mit  einzelnen  nicht- 
beniaehen  PereOnliebkeiten,  die  in  keinem  direkten  Beamtenyerbittnie 
mm  Landgrafen  gestand^  baben,  den  Staaten,  denen  lie  sngebQrten, 
als  gesonderte  ünterabteihmgen  angeftigt  worden  sind.  Anf  die  Stftdte 
ist  in  der  Inhaltsübersicht  an  der  alphabetischen  Stelle  Tenviesen 
worden.  Den  Briefwechsel  mit  J.  U.  Zasios  und  Hans  and  Andreas 
Ungnad  findet  man  am  Sohlnsse  der  Abteilung  »Kaiser«,  den  mit  Konrad 
Hei,  Geoig  FrOlieb  nnd  Gereon  Safler  in  der  Abteilnng  »Angsbntg«, 
den  mit  Zwingli,  Bnllinger,  Calyin  nnd  Bessa  unter  der  Rubrik  »Eid- 
::eno38eü*,  wie  Bpäter  der  schriftliche  Verkehr  mit  Luther,  Melanch- 
thon  und  den  übrigen  sächsischen  Reformatoren  in  der  Abteilnng 
»Sachsen,  Ernestinische  Linie«  aufgefUhrt  werden  wird.  Erwähnt 
sei  noeb,  dafi  leiae  niebt  in  der  beerben  Kanzlei  erwaebsene  kleine 
Aktengruppe,  die  Akten  des  Wolf  Homnng  aus  K51n  a.  d.  Spree 


V  Publikationen  au»  den  k.  preußisohen  Staatsnrchfvon  Bd.  78  S.  XXIV  ff-  — 
ÄnLH?rdem  sei  auf  die  gelegentlichen  Bemerkaogen  dos  v oriiegeiiden  Baadei  307 
Axim.  1  und  ä.  Tdl  Anm.  1  verwiesen. 
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Vorwort. 


Aber  wrixm  Streit  mit  dem  Kurfllntan  Joaehim  I.  Yon  Bnuideiiliiirir 

(Nr.  1462),  in  der  Abteilnng  Brandenbarg  imtergebnieht  worden  iit. 
Eine  andere  Akten^mppe  nichthessischer  Provenienz,  die  Akten  der 
österreichischen  K^ierang  in  Stattgart  während  der  Okkupation 
Wttrttembeigs,  im  ersten  Bande  unter  Nr.  39b — 407  Terseichnet,  ist 
inxi?jfl(dien  an  die  k.  wttrttmnbeigiBche  ArehiTrerwaltoii^  abgeliefert 
worden  und  befindet  rieb  jetst  in  Stntt^ui. 

Bei  der  Bearbeiten^  des  Torliegenden  Bandes  bat  anBer  den 
schon  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande  (S.  XXXVI)  genannten 
Hitarbeitem  ArchlTassistent  Dr.  Johannes  Schnitte  in  Marburg  m^- 
gewirkt. 

Harburg,  den  25.  Oktober  1910. 

f.Kfich. 
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Karl  T. 

1374.    Akteu  des  Landgrafeii  FhUIpp.  1518—1530. 

BriefwedM  mU  den  Kaisem  MaximÜMn  und  Karl,  dem  Markgrafm 
Johann  van  Brandenburg,^]  dem  hmeerUeken  SMMÜer  und  B^ewkn^ 
dm  hessieehen  Cfetemdhn  IViedrüh  IVoUf  Jakob  Taubenheim  und 
Lie.  I^fÜBoUme  Mofor^  dem  kaieeriuiien  Gesandten  Vk^Umader  Btdffkuar 
r.  WaUkMi.  KaüarUdie  Vcibmuht  für  dkeen.  Deseen  Insbruktkm  für 
den  Bitter  Aniimv,Msbt,  JSjoiseiUeke  Mandate,  Jbei^r^  einee  Sehreibene 
Ludufigev.BoinAurganhaieerUeheSiatMierundBegenten,  SdMben 
an  die  kaieeriiehen  burgundiedien  BmquÜeute, 

Ohue  Datnm.  Kaiserliche  InterzetiBioa  fUr  eineu  ?.  Lieiiiiiigeil  bei 
dem  Landgrafen  wegen  Dienstgeldes.^) 

1518  Okt.    Nr.  1. 

1519  Okt  Wahl  Karls  V.  and  Ankttndigimg  semer  beyorsteben- 
deo  Ankuntl  in  Dentschland. 

1020  Aag.  Stadt  Köln  gegen  Hermann  ?.  üatzfeidt.  Abt.  Köln, 
Stadt. 

Sept    ZoUfreiheit  für  Weine  zur  Aachener  Krönnng. 

Noy.  Verbot  der  Untersttitziing  des  Bernhard  Mönch,  der  solm- 
sische  Di)rfer  gebrandschatzt  and  den  jongen  Olafen  Fhilipp  in  Ems 
g«&ngen  hat.  —  Vgl.  Nr.  182. 

1521  Jani.  Anffordernagi  die  pfiUaiaehen  Lehen  jetit  wieder  bei 
der  Ffals  zn  muten.') 

Ang.  MitteUnng  Ton  der  gegen  Herzog  Heinrieh  d.  Ä.  von  Brann- 
achweig'Ltlnebnrg  imd  gegen  den  Biaehof  Johann  Fon  HUdeaheim  vei^ 
hängten  Acht.'} 

Se p t.  Okt.  Bereitwilligkeit  des  Markgrafen  Johann  Ton  Branden- 
birg, den  Landgrafen  beim  Kaiser  zu  entsehnldigen.  Gesandtsebafk 

1;  Vizekönig  von  Valencia.  2)  Im  Samtarchive. 

8)  Im  SamtarchiTe  I  314,  13;  Kopialbuch  J  1  foL  46. 
4)  Im  SantaieUve  1  142,  62;  Kopialbub  B  1  fi^l4fi. 

1» 
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Trott8  und  Tanbenheims  nach  BrUssel  wegen  der  nasaauischen  Streit- 
sache, Nachrichten  vom  kaiserlicben  Heere,  Belagerung  vou  Mezieres, 
Graf  Heinrich  von  Nassau,  Absenduug  kaiserlicher  Truppen  ijegen 
den  Henog  von  Geldern  zum  Schutze  Utrechts,  Scbmtlckung  des 
Bischofs  von  LUttich  mit  dem  Kardinalshat.  Der  vom  Landgrafen  ge- 
lorderte Beiterdienet,  Absagte  des  Tages  mit  dem  Grafen  Heinrich 
▼on  Nassau. 

1522  Febr.  März.   Streit  mit  Naflsan.!) 

Apr.'Okt   Nr.  183. 

1522  Aag.  Befehl  an  den  Landgrafen,  die  ihm  aufgelegte  Anzahl 
Better  nnd  FaBvelk  anr  Anfireehtethaltnng  dei  LandMedenB  am  12.  Okt 
in  Oelnhauen  fen  Mlen.  Mahniuig  aar  BeiaUtng  der  TttrkeiiBteiier.i) 

1522  Okt.— 1528  Sepi  Nr.  101 
1588  Apr.  Nr.  89. 

1523  A«g.— Oki    KaflMttiMlM  Stnitfrage.i)    Besehwerde  der 
Orosberg  gegen  den  Landgrafen. 

Ney.  Dei.  Nr.  105. 

1534  Jan.   Anfforderang,  dem  Urteil  in  dem  Stielte  nüt  Nassau 

nachzukommen.    Drohung  mit  der  Exekution.*} 

März.  KI;i;'^c  des  vormaligen  Landhotmeisters  Ludwig  v.  Boine- 
burg  gegen  den  Landgrafen. 

Apr.    Geleit  für  den  König  Christian  von  Dänemark.  —  Nr.  188. 

Juni.  Aufforderung  des  Reichsregiments  an  den  Landgrafen  und 
den  Bischof  Georc-  von  Speyer,  einen  Hat  in  Sachen  des  rheinischen 
Kreises  nach  Eßlingen  zu  senden. 

1525  Nov.  Appellation  des  Landgrafen  gegen  die  Grafen  von 
Nassau. 

1526  Jan.  Nachricht  von  dem  in  Madrid  geschlossenen  Frieden 
mit  Frankreich. 

Febr.   Nachricht  von  der  beabsichtigten  Komfahrt  des  Kaisers. 

Mai.    Nr.  213. 

Ang.  Bezahlung  der  auf  dem  Speyerer  Beichstage  bewilligten 
Tlirkenstener. 

Nov.   Verteidigung  des  Landgrafen  gegen  Verunglimpfungen.*) 
1527.  152&  Nr.  215.  217.  218. 

1528  Apr.  Nr.  224.  —  Die  Geaandtsehaflfc  des  kaiserlichen  Vise- 
kanzlers  Balthasar  t.  Waldkireh  an  den  Landgrafen  wegen  der  Pack- 

1-  Im  Sanitarehive  III  396.  15. 

2)  Die  Antwort  des  Landgrafen  im  äamttrebive  III  ^8,  16—20. 
8}  Verschlossen  gewesenes  aber  offenbar  niebt  abgegangenes  eigenhändiges 
Setareibea  des  Landgrafen. 
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sehen  Händel.  Anknoft  in  Antwerpen,  Aufenthalt  in  Meoheln,  kaiser- 
liehe Mandate  znm  Ausohlagen  in  Hessen. 

Hai.  Seuduug  des  Anton  v.  Metz  an  den  Landgrafen  auf  die  Jb^acb- 
rieht  Ton  dessen  Rtistangen.^) 

Jnni.  Verträge  des  Landgrafen  mit  Kormainz^  Bamberg  and  Würz- 
barg, Mitteilung  darüber  an  Waldkirc^b.*'! 

Aag.  Sendong  des  Nürnberger  ä^ndikne  Michael  ?.  Kadan  an 
Waldkirch. 

Aug.  (Okt.)  Aufforderung  zur  Heransgabe  einer  Verschreibang 
an  die  Gebrüder  Sittich,  Hans  und  Günther  Berlepsch  zur  Verwen- 
dang  in  dem  Kammergerichtsprozefi  gegen  Oswald,  ErasmiiSi  Bernhard 
lad  Rirliard  T.  Buttlar.3) 

Sept—Dez.  Nr.  m 

Sept.  Yerwttdung  fhr  den  Grafen  Kurt  von  Teoklenbnrg  wegei 
Hamet  Liagen  (Verwicklung  Qf«fea  Nikhui  ▼on  Teeklenbing 
in  die  geldriiche  Angelegenheit). 

Nor.  Ermahnung  des  KaiMre  an  den  Landgnfen,  sich  künftig 
nidil  dnrch  falaohe  Voiigebuigen  blenden  z«  laaseii.')  Waldkirehe 
Titigkeit  (Yerhandliugeii  mit  dem  firlakieeheii  Adel,  BchwiUieher 
Budestag  sii  Augsburg),  berimlaheiider  BeBiek  bei  dem  ttndgrifen. 
Fehde  des  Jan  t.  Obern  gegen  das  Stift  HOdefllidm.  Henog  Ulrieli 
Ten  Württembeig. 

1529  Mai-Jnli  Nr.  m  243. 

Sept  Nikolane  Meyer  ttber  leine  Beiie  mit  dem  lUiaer  Ton  Bi»> 
eekma  aeek  Itatei  oid  ieine  Rttokkekr  aaeb  DeatMklaad.  Die  Appel- 
latlea  in  der  aamaiwlien  Seohe,  Geteelita  italinifleher  Jiriite,  Beiett^ 
ketten;  empfieUt  noehmelige  Appellation  von  der  »beiehweifidien« 
Airtvorl  de»  Kaiaeis;  Zeitung  des  k.  Sekretltn  Alexandier  Taldeeins 
Hat  die  pelnieeheB  GeMuidtea.  EatMhaldigung  des  Landgrafen  wegen 
der  Obeneichang  eines  in  fiaaiOsischer  ^naelie  gedniditen  BtteUeins^ 
durch  Michael  t.  Eadan. 

Sept.— Dez.   Nr.  248.  249.   Vgl.  Abt  Stadt  Ntlnibeig. 

Ohne  Datum.  Supplikation  des  Landgrafen  in  der  naasmisehea 
Sache,  »uff  künftigem  reiclistjige  zu  gebrauchen«. 

1530  MäiÄ.  Apr.    Nr.  252  271. 

Juni.  Reise  des  Kaisers  zum  Reichstag.  Wuldkirchs  Weigerung, 
in  einer  nicht  genannten  Angelegenheit  im  Sinne  des  L&ndgrafeu  tätig 


zo  »ein. 


1}  Im  Saiutarcbive  IV  94,  3. 
3;  Ebencia  i  142,  63. 


21  Ehenda  IV  172,  8b;  c. 
il  i  raktat  Juamberta  v.  Avi^on  (Tgl.  Kr. 
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Sapt  EaiserÜcher  BefeU^  Cronbevg  binneii  aedis  Woehen  dem 
Chrafen  Eberliard  Yon  Eönigstein  dmutHmen;  Am  Lsodgiafen  Yer- 
aotwortang;  vgl.  Kr.  270. 

Okt.    Durchzug  von  1000  Biakayern,  die  gegen  die  Türken  za 

Waäöcr  dienen  Holleii,  durch  hesäiöcheä  Gebiet  —  Nr.  265. 
Nov.    Nr.  268. 

1375.   AktoB  4ei  LaiJgnifeii  FUUpp»  löSl-^ldSd. 

Brief wcchsd  mit  Kaiser  Karl  und  Granvclla.^)  Kaüerlichi'  Mandate. 
NiederscJirif teti  erteilter  Antworten  und  Wiederantwortm  (Abschriften 
und  Übersetzungen).    BendU  Jakobs  v.  Taubenheim.  Imtruktion, 

1631  Hftrz.  Die  Unterhandlnngen  Herzog  Hebunohe  d.  J.  Ton 
BiamiBohweig  beim  Kaliwr  wegen  der  Restitation  des  Henoga  Ulrieh 
Ton  Wttrttemberg.  Wahl  K0iiig  Ferdinande  nun  rOmiseben  Künig. 
Stellung  der  eilenden  TOdcenbUfe. 

Jnli.  Oki  Nr.  290. 

Des.  EinBetzong  der  SObne  Franzenz  t.  Sickingen  in  ibr  Erbe. 
Nr.  290. 

1682  Mftrz.  Kr.  290  (Gnldenweinzofl). 

Jnni— Ang.   Nr.  299.  307. 

Nov.  Stillstand  der  Prozesse  in  Religionssachen  während  der  Ab- 
wesenheit des  Kaiderö  in  Italien.  Befehl,  dem  König  ierdinuiid  Ge- 
horsam zu  leisten.   Vgl.  Nr.  288. 

1533  Apr.  Nachricht  von  der  Abfahrt  des  Kaisers  mit  der  Flotte 
von  Genna,  Reise  Taubenheims  mit  den  anderen  Gesandten  von  Lindaa 
nach  München  (vgl.  Nr.  313). 

Juli.  Aug.  Tag  in  Augsburg  wegen  Erstreckung  des  Schwäbi- 
schen Bundes,  Aljlcbnnn^!:  des  Landerrafen.  Autwort  des  Kaisers  wegen 
Nichtanerkennung  Ferdinands  als  kaiflerlichen  Vertreters  durch  Kur- 
Sachsen,  Bayern  und  Hessen.^) 

1534  März.  Warnung  an  den  Landgrafen  TOr  dem  fimebe  des 
Landfriedens.    Nr.  328. 

Apr.    Rechtfertigung  des  Unternehmens  der  Wiedergewinnung 
Württembergs  dnreb  den  Landgrafen  and  Herzog  Ulricb. 
Mai.  Jnni.  Kr.  344.  349. 

Juli.  Sept  EntBobnldlgong  wegen  des  WUrttembergizoben  Zngz.*) 


1)  Ein  SehrtlboB  voa  diesem  im  SimtanUve  m  188^  18. 

2)  UrBprUnglich  Beilage  IB  einem  nicht  ennitt^lten  Schreiben. 
8)  Die  Antwort  des  Esiseis  im  Samtardiive  UI  188^  17. 
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1586  Märx.  Yonehlag  eines  BttndniBBM  des  Landgrafen  mit  dem 
Kiiwr  und  König  Ferdintnd. 

Apr.  ErgebenheitSYeTsicliemiigeii  des  Landgrafen  vor  seiner  Ab- 
reis©  TOD  Wien;  Bitte,  den  Grafen  Heinrich  von  Nassau  nicht  zu 
unterstützen.  Uberreichang  dieseä  Scliieibenä  an  den  Kaiser  dureli 
Granvella. 

Mai.  Erklärung  des  Kaisers,  dem  Grafen  lleiurich  von  Nassau 
keine  Versprechungen  zur  Hilfe  gegen  den  Landgrafen  gemacht  zu 
haben. 

Ja  Ii.    Zeitung  ttber  den  Zug  des  Kaisers  gegen  Tunis. 

Dez.  Kaiserliche  Gesandtschaft  an  den  Landgrafen  betr.  die  Tlnter- 
stfitzung  des  Pfalzgrafen  Friedrich  in  seinem  Streben  nach  der  däni- 
achen  Königskrone. 

1376.   lkt«a  des  Landgrafen  FhUlpp.  1536—1539. 

BnefwediBd  mit  Kaiaer  Karif  Chramdkt^  Jokoam  v,  Weexß  Mrx- 
himkof  «on  Luim^^)  dem  VixdDonxhr  Dr.  MiMiaß  Hdä,  KaigerUdiea 
&Jhrri&e»  m  dm  Ktirfümkn  JoaMn  von  Bnmdenburp,  die  BenOge 
BemriA  und  Oeorg  mm  Sachsm^  den  Markgrafen  Johann  von  Brm^ 
denburg  und  «fort  Idmdgrafen  JPfdUpp  gememaam,^  Iftederaehriften  der 
WeHnmg  haieerU^er  Oeeandtenf  KonxepU  und  BeineGkrifkn  erküter 
jMtworten.  Schreiben  Johann  Bdfinanm. 

15.%  Jan.    Nr.  437. 

Febr.  Beobachtung  der  kaiserlichen  Mandate  betr.  Verbot  des 
Bienens  gegen  den  Kaiser  und  seinen  Bruder  Ferdinand  (vgl.  Nr.  437). 

März.  Werbung  der  kaiserlichen  Gesandten:  Beförderung  des 
Plaligrnfen  Friedrich  zu  dem  Thron  TOn  Dänemark  und  Norwegen, 
Generalkonzil,  kaiserliche  Rüstungen  nnr  gegen  den  Tärken  gerichtet, 
Frankreich,  Ersuchen,  den  Gegnern  dea  Kaisers  keinen  Beistand  zn 
leiaten.  Berufung  Johanns  t.  Weeze  nach  Neapel:  Mitteilung  der  ihm 
geanndteu  Nachrichten  (engliaehe  und  französische  Gesandtschaft  zu 
Schmalkalden);')  keine  Rüstungen  des  Kaisers  in  Italien  oder  Dentaoh* 
Innd,  Beiioht  von  kriegeriaehen  Absichten  des  Landgrafen. 

Jnni.  Nenigkeiten  «na  Mttnster  (durch  Fdge  an  Johann  r.  Weeze 
beliebt«!),  Erlodigong  der  Zablnngen  der  Kreiaatände. 

Jnli.  Empfehlnng  der  beaaiaohen,  zum  Eaiaer  abgeaebiekten  Ge- 
aandten  an  GranTella^)  (ygi  Nr.  456). 

i;  Im  Bnratarcbive  ITI  140,  32. 

2.  Die  trübere  Korre^j»  ndenz  mit  dicheiu  SUUltBmaim  8.  Unten  Nr.  1391  flF. 
3)  In  Abechrift         4,  ^icbt  abgugaugoa. 
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No7.  SesdiiBf  des  HatthiM  Held  in  d«K  LandgralMi  «nd  aadeie 
BeicheeUlade  (vgl  Nr.  466). 
1537  Apr.  BOekkebr  Heids. 

1638  Jan. — Apr.  Qmä»  toa  kriegeriieheii  BOrtnogen  dee  hnA^ 
grafiui  teegm  dk  Stifter  Bmlieig  «ad  Wtmbnrg).  Dnieln^  saU» 
rdcber,  gegen  den  Kaiser  flir  Fraakreieli  angewortieiier  Eneehte  durek 
Heesen.   Gerttehte  von  einem  Versprechen  Frankreichfl,  gegen  die 

deutschen  evaDg^elischen  Stände  m  helfen.  Kammergericht  und  Konzil. 
Entäcliuldiguug:  (le8  Landgrafen  wegen  der  Anwerbung  hesaiacher 
Knechte  fUr  Frankreich  ohne  sein  Wissen. 

Mai.  Verbot,  in  fremde  Kriegsdienste  zu  treten.  Anfforderungi 
dem  König  Ferdinand  wider  den  Türken  Hilfe  zu  leisten. 

Nov.  Dez.  Vorwürfe  des  Landgrafen  gegen  die  Wirksamkeit 
Heids  bei  der  Eegcntin  der  Nioderhmdc. 

1539  (Jan.)  Bescbwcrde  des  Landgr;itVii  gegen  die  Tätigkeit  Heids 
in  Sachen  der  vom  Kammergericht  betriebenen  Religionsprozesse.  Die 
dem  Sekretär  des  Herzogs  Heinrich  von  Brannschweig  abgenommenen 
Briefschaften.  Verwahrung  des  Landgrafen  gegen  die  darin  enthal- 
tenen Verdächtigungen.  Streit  zwischen  Knrmainz  nnd  Knrsaohsen 
wegen  des  Burggraftnms  Magdeburg. 

Apr.  Mai.  Die  Ton  Bernhard  t.  Mila  angeworbenen  Knechte,  ihre 
Abdankung  ttnd  Anwerbung  für  den  Kaiser.  Erzbiscbof  Ten  Lnnd  bei 
Henog  Heinrieh  ron  Brannscbweig;  dessen  Besiebnngen  snr  Stadt 
Goslar  (Notwendigkeit  der  Einigkeit  in  Deutschland  im  HinUiek  auf 
die  TVikengeCibr). 

Sept.  Oki  Terantwerftong  Heids  nnd  AnseinandersclBag  msl  dess 
Landgrafen. 

Okt— Des.  Entsflibeidnog  des  Kaisers  wegen  des  Fraakfiirter 
Anstands  (Gesnndbeitsanstand,  Gerttelrt  Ton  einer  neien  Hdnut»  Nttii- 
berger  Tag).  ^)   Aufenthalt  des  Enbisebofs  von  Lnnd.   Dessen  War- 

nnng  vor  gewalttätigen  Untern ehmnn gen  der  Protestanten.  Unruhen 
in  den  Niederlanden.    Annahme  von  Knechten  durch  den  Kaiser. 

1377«   Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.^}  1540  Jan.— Apr. 

Brkfteeekad  mit  Kaiser  Karlf  CfranveUaf  Joham  v,  Weeze  Erx^ 
biediof  von  Lund,  Comefiu»  Scepj^^  Johann  v,  Navee^  Dr,  MaWaas 

1)  Volhogenet  aber  nicht  abgeliefertes  Sehieiben  an  den  Erzbischot 

2)  Von  den  dueh  die  Gesandten  des  SebmalkBidisehen  Bandes  aa  die  FOitte» 
von  Karsaohsen  nnd  Hessen  gemeinsohafUieh  gerichteten  Schreiben  sind  einige» 
in  der  heisiBchea  Kanalei  Teibliebea,  andere  am  in  Abschzift  dort  Torhaaden. 
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Mdd.i)  Berif^ilki^^  JMnOOümm  und  MmoriaUm 
gemnäim  und  für  die  heetkekm  ßeterndten  m  dm  Kaietr^  Qramdlm 
und  den  Erxbi$aiof  von  LmuL  Abeduiften  von  SOirifleHkisen,  die  die 
ßumktffeeandieautft  hekeffm.  Jbteirukiion  der  Qnfm  Dieirieh  von 
Mendenekeid  und  WUhebn  von  Neuenahr  für  Dr.  Siebert  von  Lifuen- 
her§  m  den  Kurflkreim  Johann  IViedrüJk  und  den  Landgrafen. 

1540  Jan.  Zufriedenheit  des  Kaißers  mit  dem  ihm  durch  den  Erz* 
biscbof  von  Lund  übermittelten  Erbieten  des  Landgrafen.  Verhinde- 
nmg  des  Eizbischofs,  die  ihm  aufgetragene  Gesandtschaft  an  den  Land- 
grafen aaszaführen.  Verzögerte  Entsoheidong  des  Kaisers  bezüglich 
der  Frankfarter  Verhandlungen,  seine  Reise  in  die  Niederlande, 
Friedensznsicbernng  gegenüber  den  Protestanten,  Werbong  von  4000 
deutschen  Knechten  durch  den  Herrn  von  Thamii  nur  gegen  die  auf- 
rlhrerische  Stadt  Qent.  Besorgnis  des  Landgrafen  wegen  der  Kriegs^ 
werbangen  in  Friesland  und  in  der  Bremer  Gegend.  Einladung  an 
den  Erzbieebof,  dnreh  Hessen  sn  reisen,  dessen  Verd&ehtignng  durch 
den  Papst  und  gewisse  FOisten,  daß  er  von  den  Protestanten  Geld 
genommen  habe,  EiOrtemng  der  religiltsen  Streitpimkte  swisehen  dem 
Landgrafen  nnd  ihm,  Oerttclite  Ton  den  Abstellten  nnd  Bttstongen  des 
Kaisers.  Feiges  Gntaehten  Uber  die  yon  KnrsaeliBen  tibersehiekte  In- 
straktion  ftr  die  Qesandtsehaft  an  den  Kaiser  (Bmpisng  der  Weihen 
doreb  den  Bisehof  ron  Mttnster).  Anssebreiben  des  Herzogs  WÜIielm 
▼Ott  JlOieb-CleTe  gegen  Herxog  Heinrieh  yon  Braimsehweig.  Abfer- 
tigong  der  Bnndeag^sandtaobaft  (Oeoig  Edler  y.  d.  Planitz,  Dr.  Georg 
y.  Boinebnrg,  PiBter  Storm*)  nnd  Dr.  Johann  Scheiring)^)  an  den 
Kaiser.  Nacbtrag  der  Stadt  StraBbnig  zu  der  Instruktion.  Schreiben 
HettmnnDs  wegen  des  Kammergeriebts.  Empfehlnng  der  Gesandten 
an  Gmnyeya.  Boineburgs  Znaammenkanft  mit  dem  Grafen  yon  Nenen- 
abr  in  Kdla  (BeieltwilB§^keit  snr  UntentOlsnng  des  Landgrafen^ 
Dr.  Siebert  y.  LOwenberg,  des  Grafen  Dietrich  yon  Handersebeid 
Kaebri^ten  Uber  die  Friedenspläne  des  Kaisers). 

Febr.  Nachrichten  an  die  Gesandten  Uber  das  Vorgehen  des 
Kämmt r^-erichts  gegen  Württemberg,  Hessen  und  Ulm.  Krankheit 
Boineburgs  in  Maastriebt.  Ankunft  der  Gesandten  in  Brtissel.  Zei- 
tungen vom  kaiserlichen  Hofe  und  über  die  geldrische  Sur  he.  Tätig- 
keit der  Gesandten.  Reise  des  Erzbibchofs  vou  Luüd  auy  der  bchwciz 
nach  den  Niederlanden,  projektierte  Zusammenkunft  mit  dem  Land- 


r  Diese  Brie  ff  an  Held  »ind  nicht  abgegangen. 
2,  Die  Gttgeuakteu  Feiges  ia  Mr.  öö3. 

3y  Altitsttnaistaf  yon  StnBbug.       4)  BOrgeioMittsr  yon  tfagdeboit- 
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giftfen  am  Ehein,  Zollfreiheit  für  einen  Weintransport.  Auftrag  für 
LSwenbeig  an  Gianrella.  Heinrieh  Lennen  SenduDg^  an  den  En- 
blacliQf  TOD  Land;  denen  Antwort. 

H&rs.  L9wenbergfl  Betielite  Aber  die  Vorginge  am  Hofe  ind  die 
nllgememe  poUtiaehe  Lage;  vergebliolier  yenmeh,  in  K&ln  für  den 
Landgrafen  0eld  anfenbringen.  Andiena  der  Cteaandtseliaft  beim  Kaiier, 
Gesprileb  mit  Soepper.  Boinebnigs  Beriobte  Uber  die  Lage.  Seine 
Geapiäebe  mit  Granvelk;  dessen  Znnmgang  an  dem  Landgrafen.  An- 
kunft Herzog  Heinrichs  von  Bnnnaohweig;  Yerbreitong  aeüies  letaten 
Ansschreibens.  Die  Antwort  des  Kaisen  (Andiena  am  14.  Iftas).  Yer- 
antwortuDg  gegenllber  Held^J  and  Granyelln  wegen  der  Sohrift  dea 
Hecaoga  Heinrieh* 

Apr.  Sendung  Dr.  Sieb^  y.  LOwenberg  seitens  der  Grafen  von 
Manderscheid  nnd  Kenenahr  an  den  Enrfllraten  Johann  Friedrieh  nnd 
den  Landgrafen  (ihre  Tätigkeit  zugunsten  des  Religionsfriedens,  die 
Meinung  Granrellas).  Sendung  Lliwenbergs  im  Namen  des  Landgrafen 
an  Granvella  (Nationalversammlung  wegen  der  strittigen  Religions- 
fragen, äußerlicher  Friede,  die  Städte  Goslar  und  Braunschweig,  das 
Kammergericht,  Herzug  lleiurick  vuii  Braunsehweig  .  Yerautwurtuuc: 
des  Landgrafen  gegen  den  Herzog  Heinrich  bei  dem  Erzbischof  vou 
Lund;  der  Graf  von  Neuenahr  uud  ein  Vertreter  des  Grafen  Dietrich 
von  Manderscheid  in  Schmalkalden.  Walter  Metzmachers,  Hauptmanns 
des  Nürnberger  Bundes,  Verautwortuug  gegen  die  Protestierenden; 
desgl.  des  Herzogs  Heinrich.  Bernfimg  eines  Tages  nach  Speyer  auf 
den  6.  Juni  zur  Yergleichung  des  religiösen  Zwiespaltes. 

Akten  des  LandgrsTeii  PUUpp.  1540  Mai^Nov. 

Briefwechsel^  mit  Kaiaer  Karif  Oranveüa,  dem  Erxbiediof  Johann 
von  Lunä,  dem  kaiseifUdien  Sekretär  Obemburger,  Oraf  DieiruA  von 
Mandereduid,  Berichte  der  Oeaandten  heim  Kiaiaer  Georg  EHer 
V,  d  Pbntfo  und  Dr.  Suhert  v*  Läwenberg,  ImtnMion  fäir  Löwenberg. 
Sehreiben  Feiges. 

1540  Mai.  Juni.  Prozeß  des  Bischofs  von  Straßburg  gegen  die 
Stadt  Straßburg  wegen  des  Klosters  St.  Stephan.  Streit  der  Städte 
Goslar  und  Braun  schweig  mit  Herzog  Heiniich  von  Braunach  weig. 
Schmähschrift  des  Herzogs  gegen  Kursachsen  und  Hessen.  Bucers 
Dialog.  *)  Beahsichtigte  Beiae  des  Kaisers  snm  Religionsgespräch  nach 

1)  Nicht  abgegaug^en. 

2/  Zum  Teil  gleichzeitig  im  Namou  des  Kuriurateu  Jobanu  Friedr.  ron  Sachsea. 
8)  Vgl.  M .  Lenz,  BrieiW.  Landgr.  FhUipps  mit  Bneer  I  8.  IM,  164, 1(16. 
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HigmiM.  Zeitung;«!.  Audienz  Geoiigs  d.  Pluiits  beim  Kaiser  (au- 
fthiüehe  Berielkte  des  Gesandten  ans  Antwerpen  Uber  die  politisehe 
Stimmung  am  Kaiaeiiiofe  und  die  Ziele  des  Kaisers).  Tag  sn  Speyer, 
dessen  Verlegung  naoli  Hageoan.  Apologie  gegen  Henog  Heinrich, 
Tersendnog  von  Exemplaren  an  den  Kaiser,  die  Regentin  Maria  n.  a. 
Sehlechte  Aussichten  für  Goslar  und  Brannschweig  wegen  Heids  An- 
wesenheii  Abreise  des  Kaisers  von  Oent  nach  Mecheln.  Antwort  der 
Protestanten  auf  das  kaiserliche  Schreiben  vom  15.  April  (friedlicbe 
Absiebten  des  SchmalkaldiBchün  liundca,  Bereitwilligkeit  zur  Be- 
scbicknn^  des  Taijesl.  Felde  des  Balthasar  v.  Eseiib  gegen  die  Stadt 
Bremeii;  Abwehr  eines  hieraut,  etitfitehenden  Verdachts  gegen  die  Pro- 
testanten. Antwort  des  Kaisers  auf  das  Anbringen  Georgs  Edlen 
T.  d.  Planitz  im  Namen  des  Bundes. 

Juli.  Aug.  Zeitungeu  Dr.  Löwenbergs  (Held,  die  Doppelehe  des 
Landgrafen,  die  allgemeine  Lage).  Granvella  tlber  die  Apologie  gegen 
Herzog  Heinrich. 

Sept.   Nr.  552. 

Sept. — Nov.  Werbung  des  Dr.  Öiebert  Löwenberp:  l)ei  Oranyella 
'Bestätigung  der  Universität  Marburg,  Genehmigung  des  mit  Gnif 
Philipp  von  N'assau-Saarbrtlcken  getroffenen  Tausches  wegen  der  Vogtei 
Wetzlar  und  der  Burgruine  Kalsmunt,  Anregung  wegen  eines  Vertrags 
mit  dem  Kaiser,  Landgraf  Philipps  Doppelehe).  Zeitungen.  Verteilung 
der  Scluift  gegen  Herzog  Heinrich.  Dessen  Streit  mit  der  Stadt  Brann- 
seiiweig,  sein  Anbringen  beim  Kaiser.  Die  bevorstehende  Wormser 
Friedenshandlnng.  Feiges  Gutachten  über  LOwenbergs  Bericht  Tom 
29.  Okt.  Verwendung  ftlr  den  Mflnuneister  Gregorius  Einkhum  ans 
Kassel.  Dr.  Lttwenbeig  in  Worms;  notwendige  Reise  nach  Brabant, 
Batoehiage. 

1379.  Akten  Set  Laadgrafon  PUlipp«  1541. 

Brkfwedmd  mU  dem  Ktmer  und  QmnmMa;  VoHmaekt  für  diesen. 
EmerU^  Erldärung.^]  Briefwet^ed  mit  dem  Mar^uee  Quasto  kauer- 
tUkem  Statthalter  ixm  Maüand^  Cornelius  Scepper  und  dem  kaiserUchm 
VüdxmzUre  Johann  v.  Navee.   Kaieerlkhe  Mandate.  Lehenbriefe. 

1541  Jan.— März.  Absendung  Granvellas  an  den  Landgrafen. 
Seine  Verhandlungen  mit  Feige  und  Bucer  in  Worms  Uber  einen  Ver- 
trag zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Landgrafen  (Tgl.  Nr.  556—558). 
Besonderes  Geleit  fUr  den  Knrflürston  von  Sachsen  nnd  den  Landgrafen 

1  Im  Samtaichive  U  6,  3a bc,  besiedelte  Aasfertigong  nebet  b^laubigtea 

Kopien. 
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warn  Itoiclistage  sn  Regensbnrg.  Herzog  Haioridi  md     Stildte  €kMlmr 

«&d  Brannschweig.  Schmähschrift  Herzog  Heinrichs.  Landgraf  Philipps 
Gegenbericht.  Persönliche  Verantworttin g  vor  dem  Kaiser  gegen  Herzog 
Heiuiich.  Brannschweigibclie  Vurmundscbaft. 

Apr.— Ja  Iii.  Über  die  Yerbandlimgen  aoi^  dem  BegeoBborger 
Beichstage  vgl.  Nr.  569  ff. 

Juni.  Jnli.  Vertrauliche  Mitteilnng  über  den  Vertrag  zwischen  Kaiser 
und  T>nndgraf  an  den  Herzog  Moritz  von  Sachsen.')  Kaiserliche  Er- 
lasse gep:en  die  Erhebung  des  braunj^chweigischen  Zolles  zu  Holzminden. 
Herzog  Heinrichs  d.  J.  Annpr liehe  auf  die  kalenberpische  Vormond- 
scbaft.  Kaiserliche  Belehnnng  mit  der  Borgraine  Kaismnnt,  Vogtei 
und  Geleit  zn  Wetzlar.^) 

Aug.  Sept.  Neue  Schmähsehriilen  Henog  Hemriobs,  Klage  des 
Landgrafen  beim  Kaiser.  Besorgung  der  an  GnnvellA  geriehteten 
Schreibai  durch  den  Marchese  Gnasto. 

Kov.  Des.  Zeitung  des  Nikolaus  Seepper  ttber  den  Zng  des  Kaiser« 
naeb  Afinka  und  die  Haltung  des  Königs  von  Frankreieh.  Infeima- 
tiott  Gi»n7ellas  betreflb  der  nassaniseben  Saebe.  Geldrisehe  Frage. 
Zablung  der  TOrkenbfllb.  Philipps  SteUnng  sam  Kaiser,  Bcaiehnngeii 
nr  Königin  Maria,  GranTellas  Toneblag  betr.  Sebiedagerieht  aufKOln 
nnd  ¥hh  In  der  aassatiiseben  Saebe.  Besobwerde  des  Landgrafen 
wegen  der  anf  dem  Regensbniger  Beiebstage  angeblieh  ansgegangcneB 
Kommission  in  der  nassaniseben  Saebe. 

1380.  Akten  das  laadgraflni  PhUlpp.  1542. 

Bri<  fivechsel  mit  dem  Kaiser^  GranveUa^  dem  Sfat^aUer  von  Mai- 
land Marchesen  Ouasto  und  dem  Vixekanxler  Johann  v.  Notes .  Ab- 
9t^ften  und  Auaxüge  am  dem  erheuktm  Archive  des  Herzogs  Heinrich 
«Oll  Braunat^imig;  Übenetmngen  danm  ine  LatetntscAe.') 

1542  Jan.  Granvelia  Uber  das  Schiedsgericht  in  der  nassauischen 
Angelegenheit  (Königin  Maria);  TUrkengefahr;  Lob  des  Landgrafen 
wegen  seines  Verhaltens  gegenüber  dem  Kaiser;  Herzog  Heinrich  von 
Brannschweig  nnd  Goslar.   Zug  des  Kaisers  nach  Tonis,  TUrkenkxieg. 

Mai— Jnli.    Nr.  612. 

Jnni.  Kechtfertigong  de»  Marchesen  Gnasto  gegen  die  franzö- 
sischen Vorwürfe.    Vgl.  Nr  ^)27. 

Jnli.  Aug.  Ausbruch  des  Kampfes  gegen  Herzog  Heinrich,  Ent- 
schuldigung Knrsaehsens  nnd  Hessens  beim  Kaiser  (vgi.  Nr.  618.  620). 

1}  Im  Santsrchive  II  12,  6  c.        2j  Ebenda  I  90,  27. 
$  Von  AntonbiB  Corvinos. 
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Au8eiüHuderß6t2iiiig  der  GrUnde  «gegenüber  Granvella;  Bitte  an  Naves, 
die  Erteilung  einer  Antwort  seitens  des  Kaisers  und  des  Keiclistags 
an  befördern. 

Okt.  Uberseudunc:  von  Abschriften  und  Auszügen  der  bei  der 
Eroberung  von  Wolfen buttel  erbeuteten,  gegen  den  Kaiser  gerichteten 
Akten  Herzog-  Heinrieha. 

Nov.  Genügt  QU  Dg  des  Kaisers  ttber  des  Laodgm&ii  gutes  Ver* 
UUtnisB  zur  Königin-Statthalteiin  Maria. 

AktM  ies  LaidfrafiMi  PhUlpp.  1643. 

BriefwecJiscl  mit  dem  Kaiser j  Oranvella  und  dem  Ritter  AmoM 
r.  Siegen.  Kaiserliche  VoUmacJU  für  OranveUaA)  Begistratiir  Dr.  Walters 
uImt  sein  Oespriich  mit  diesem.'*)  •»Bedenken^-  des  Landgrafen.  Voll^ 
machten  und  Instruktiomn  für  die  hessischen  Bäte  Johann  Kreuter, 
Dr.  Georg  V.  Boineburg  und  Johann  Kendel.  Deren  Berichte.  Schreihen, 
Dr.  Sieberts  von  Uiwenberg,  des  fiessischen  Oht  rsten  Hans  Bcr  von  Bermi- 
toi,  d^js  Oberamtmanns  der  Niedergrafschaft  Katzenelnbogen  Voiprecht 
Riedel  XU  Eisenbach»   Kaiserliche  Mandate. 

1513  Febr.  Sendnng  von  weiterem  graTieieiideiii  Akteonuitoriel 
aae  der  BegiiltatD  des  Heriogi  Heinrioli  tob  BranaMbwelg.  Anf- 
Uiraiig  des  Landgiafen  Uber  seiae  Yerbaadlnogea  mit  Bayern* 

Mira.  April.  Verbandlungen  Badolf  Msnks  aad  Walten  mit 
OtaaveUa  aaf  dem  Nfbnbeijger  Belobstage.  Haadate  das  Laadgrafea 
wider  das  Dorobpassiereo  Ton  Eii^volk  gegen  den  Baiser  für  Frank- 
reiek  aaf  Graad  des  Regensbaiger  Vertrags.  Besebwerde  des  Land- 
grafen gegen  das  Voigehen  des  Bdlohskammsigeriebts. 

Mai.  Letztes  Gesprftob  Wslters  mit  GranreUa  in  Nürnberg:  Be- 
mfang  Granyellas  nach  Trient,  Verhindernng  der  Zetammeakanft  mit 
dem  Landgrafen.  Zusicherungen  Granyellas  wegen  der  guten  Ab- 
sichten Karls  V.,  feindliche  Haltung  des  Prinzen  von  Oranien  gegen 
Philipp,  angehlickie  Unterstützung  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich 
durch  diesen,  öranvellas  Reise  nach  Augsburg.  Weigerung  der  katho- 
lischen Stände,  die  in  liegensburg  gegebene  kaiserliche  Erklitruug  m 
den  Reiehstagäabschied  aufzunehmen,  deshalb  Nichthewilligiing  der 
TtlrkenhUfe  durch  die  Protestanten.  Vorschläge  des  Landgrafen,  wie 
der  Kaiser  sich  die  Zustimmung  Bayerns  nnd  der  anderen  katholischen 

1)  DMIort  TOB  28.  Oktober  1548,  prisentlert  Kassel  dm  9.  Kai  1648. 

t,  VfL  Nr.  aea  Das  Sohriftattlck  ist  taf  Gtimd  der  alten  Signatur  hier  nnter 
d«iB  Schriftweclisel  mit  GiaaTeUa,  ntdit  nnter  den  Akten  snm  Mttrnbeiger  Beiolis- 
leg  eingereikt. 
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Sittnde  Tersebaffen  soll.  Zng  dea  Kaisen  Daeh  DentfleUand  mit  einer 
Troppenmacht.  Herzog  HeinrichB  Unterhandlung  mit  dem  Prinzen  von 

Oranieii,  seine  Hoffnung,  nach  Beendigung  des  Kriegs  gegen  Jülich 
Truppen  zu  erhalten.  Mitteilan^  der  kaiserlichen  Aufträge  durch 
Grauvella  au  Walter.  Deeaeu  Uericht.  Gcbaudtschaft  der  Schmalkalder 
Bnndesverwandten  an  den  Kaiser  ;vg].  Nr.  673  Bd.  I  S.  418).  Wieder- 
holte Vereicherungeu  Grauvellas  wegen  der  guten  Absichten  des  Kaisers 
für  Deutschland.    Die  Stellung  des  Prinzen  von  Oranien. 

Juni.  Überiassung  Hans  Bers  an  den  Kaiser.  Vgl.  Kr.  661.  Des 
Kaisers  Ankunft  in  Genua.  Freundliche  Anzeige  an  den  Landgrafen. 
Dessen  (Teiiois:theit  zu  Friede  und  Einigkeit,  Schrift  der  Bundes- 
yerwandten  gegen  Herzog  Heinrich,  dem  Kai.ser  durch  Dr.  Kopp  von 
StraBburg  überreicht.  Bereitwilligkeit  Philipps,  gegen  die  Türken  zn 
helfen.    Nürnberger  Abschied. 

Juli.  Sendunfr  Johann  Kreuters  an  Granvella  (Türkenhilfe,  W?\r- 
nung  wegen  der  Zutsammenziehung  von  antikaiserlichoi!  Truppen,  Bundes- 
gesandtschaft an  den  Kaiser,  vergebliches  Ycrmittlungsangehot  dea 
Landgrafen  in  dem  Streite  mit  Jülich).  Bendung  Dr.  Georgs  y,  Boine- 
barg  an  den  Kaiser  (Herzog  Heinrich  von  Braunschweig). 

Aug.  Verproviantierung  des  kaiserlichen  Kriegarolka  beim  Durch- 
zug durch  hessisches  Gebiet  Zeitungen  LOwenbergi  ans  Speyer,  ün- 
mOglichkeit  des  Landgrafen,  zum  Kaiser  zu  reisen  wegen  der  Rü- 
stungen Hersog  Heinrichs.  Französische  Gesandtschaft  an  Kursachsen 
und  Hessen;  deren  Zweck.  Herzog  Heinrich  angeblich  Oberst  über 
die  kaiserliche  Reiterei.  Boineburgs  Berichte  über  die  SteUnng  des 
Herzogs  am  kaiserlichen  Hofe,  das  kaiBerliche  Heer  und  die  allgemeine 
poUtiflcbe  Lage;  Audienz  der  Bundesgeflsndton  beim  Kaiser  in  Speyer, 
Antwort  dnreh  NaTeSi  Vorbaltiuig  dee  KaiBcn  wegen  der  doreh  Kiir- 
MebBen  und  fieseeii  eingenommenen  Hftiuer.  Schriftliche  Antwort 
des  Kaisers  in  Mains  (teiHiehe  Abweichnng  von  der  mttndliehen  Er- 
klirang).  Boineburgs  Unterredung  mit  Granvella.  Die  Bundesgesandten 
bei  diesem  und  Kares.  Koehnuüiges  Ansuchen  heim  Kaiser  (fViede 
und  Recht,  ungldchmifiige  B^bsanschlXge,  Restitution  Heraog  Hein* 
richs,  Vernehmung  der  Zeugen  gegen  diesen,  WiedereinrAumung  der 
Kommende  Marburg  an  den  Deutschen  Orden,  Beilegung  des  nassau- 
Ischen  Handels,  TUrkrahilfe,  Kiofatbeantwortung  eines  kaiserlichen 
Briefs  durch  Herzog  Morits  yon  Sachsen).  Äußerung  Herzog  Hein- 
richB Uber  die  Wiedererwerbung  seines  Landes.  Abreise  des  Kaisets 
nach  Coblenz.  Weigerung  des  Herzogs  Wilhelm  von  JUlieh,  auf  Geldern 
SU  Tersichten.  Sendung  Johann  Kendels  an  den  Kaiser  (Bitte,  dem  Her- 
zog Heinrich  nach  Beendigung  des  Kriegs  mit  JtÜich  kdne  Tmppen 
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zu  Überlassen,  Beschlagnahme  der  DeutscbordeiiB^ter  in  Marburg  durch 
den  Landprafen).  Kendels  Verlmiulluiigen  mit  Granvella.  Geschenke 
von  Wein  und  Hafer  an  den  Kaiser  und  Granvella  beim  Vorüberfahren 
an  Rheinfeli^.  Zn^tand  des  Heeres  und  der  Ansrüstung.  Empfehlung 
des  Herzogs  Albrecht  von  Mecklenburg  an  Granvella  wegen  seiner  An- 
sprüche TOD  der  dänischen  Fehde  her.  Ansetzang  eines  Bandestags 
iregen  der  Tttrkenhilfe.  Fürbitte  ftlr  den  kriegagefiuigeiieii  Grafen 
Otto  von  Rietberg. 

Sept  GranveliaB  und  Löwenbergs  Aufträge  an  Kendel.  Bezah- 
limg  LOwenbergs.  Herzog  Heinrich,  TUrkenhilfe,  französische  Bttndnis- 
angebote.  Kaiflerliehe  Antwort  an  den  Grafen  Wilhelm  von  Namn 
and  den  Prinzen  yon  Oranien  im  Streite  mit  Hessen.  Ladong  znm 
Reichstage  naeh  SpeyerJ)  Inechntxnabme  des  Komtn»  Johann  t.  Reben 
dvch  den  Kaiser. 

Okt  Abennalige  franiOsiseheBetsehaft  nndBUndnisaagebote.  Be* 
sdiwerde  des  Landgrafen  gegen  die  Mandate  betr.  den  Dentaeben  Orden. 
AnlUimng  Uber  die  knisKehsiseh-bessiMlien  Tmppenwerbmigen.  Niehi- 
aawendnng  des  liteb  »Graf  yen  Kalsenebibogen«  dnreh  die  kalser- 
liehe  Kanilei  gegenüber  dem  Landgisafen.  Bewilligung  der  Tttrken- 
hUfb  dnrdi  die  Protestanton.  Hitteilingen  LOwenbergs  in  Kassel  llbef 
Sehl  GespiXoh  mit  KaTOS  (Erstettnng  des  Beriehto  Uber  den  brann- 
sehweigisehen  Feldzng  an  den  Kahter,  Verhalten  des  Kaisers  anf  dem 
beTorstehenden  Beiehstag  and  TürkoDgefahr,  PUlne  am  kniserHehen 
Hofe  str  Sprengung  des  Sehmalkaldisohen  Bundes,  Versprechen  Her^ 
zog  Heinriehs,  Maigaieflie  Ton  der  Saale  in  die  Gewalt  des  Kaisen 
n  InmgeD}.  Kaiseiliehe  Antwort  anf  die  Sehreiben  des  Sohmalkal* 
disehen  Bnndes  aas  Frankfurt  Tom  17.  und  19.  Sept.  (Tgl.  Nr.  688*): 
Entfernung  des  Dr.  Jonas  von  der  Stelle  eines  Kammergerichtsvisitators, 
Dank  für  die  TUrkenhilfe,  Sistierung  der  Prozesse  am  Kammergericht, 
Auftrag  flir  Herzog  Moritz  von  SacliHen  in  der  braunschweigischen 
Sache,  Geuei^^hcit  mm  Frieden.^]  Kreuters  Nachrichten  aus  Brabant 
vom  KricgsBcliauplatze. 

Nov.  Dez.  Nichterstattnng  des  Berichts  Uber  den  braunschwei- 
gischen Feldzng.  Krenters  nochmalige  Abordnung  an  Granvella.') 
Bitte  des  Landgrafen  nm  Geleit  zum  Reichstage,  Bericht  Löwenbergs 
[Besuch  des  Reichstages  durch  den  Kaiser,  der  Papst,  die  dänische 


1)  1543  Sept  11.  Aasf.  UauB-  anü  Htaat^areh  Darmstadt,  KAtsenelnbogen. 
Erbfolgestreit  Bd.  I.  Vgl.  unten  Abt  N&asaa-Diileuburg. 

9  AmfertigoDg  (d.  d.  Beigen  hn  Hennegau  1613  Okt  17  mit  FMIs.  Hetda 
Okt  81)  hl  Wien.  Abieliift  in  Nr.  6B7. 

8)  YgL  unten  Abt  Stduen  albert  Lhile. 
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Kaiser. 


Angelegenbeit,  Absichten  Herzog  Heinricbe).  Krenters  Nachrichten 
Wher  Herzog  Heinrich,  Verp-ebliche  Bemühung,  seinen  Auftrag  an  Her- 
zog Moritz  auszurichten,  GesprUcbe  mit  Granvella  (Besuch  des  Reichs- 
tae:8.  Tag  in  der  Nassauischen  Sache)  und  Navos  Krstrecknng  des 
Reichstags).  Der  Herzog  von  Lothringen  bei  dem  Kaiser  in  Valencia. 
AbermaliifM  französisches  Schreiben  an  den  Landgrafen,  Übersendnog 
aa  OnuiTeUa.  Epidemie  in  Sp^er. 

1888.  llden  dei  leadintai  PUllpp.  1544. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser,  Granvella  und  dem  kaiserUcIieii  Kri^^ys- 
Pfennigmeister  Htigo  Engelin  voti  Engrhee.  Instniktionen  für  Johann 
Kendel.  Niederschriften  eines  mündUdien  BeiicJits  Kreuters  und  des 
Boten  Heinrich  von  Beisheim, 

1544  Jan.  Erenten  Oeiprieh  mit  Navee  (Tbimin  des  Speyeier 
Bdelistagi,  Navee  Verbalten  In  der  Strelteaehe  dee  Landgrafen  mit 
Herzog  Heinrieh  Ton  Bcaaneohweig,  der  BiBehof  Ton  Bremen  in  Brfliael, 
Bllatengen  im  BreaisefaeD,  englische  Anwerbung  dentaehen  Kri^ga- 
Tolkt).  Bevoretehende  Abreiee  dee  Kaieen  naoh  Speyer.  Granrellai 
Waninng  vor  den  firanztfaiBchen  Lockungen. 

(1643  Mai)— 1544  Mai.    Nr.  690—697. 

Juni.  Juli,  Souduiig  Johauii  Keadels  an  den  Kaiser  und  Gran- 
Tella  (^Seqacatration  des  Landes  Braunschweig-Wolfenhüttel,  Herzog 
Heinriche  Werbungen,  seine  pekuniäre  Unterstützung  durch  den  Papst, 
Geleit  fUr  die  Bun(lc*r^i,n,  sandten  nach  Metz).  Gegenwehr  gegen  Herzog 
Heinrich,  Überlassung  niederländischen  Kriegsvolks  au  den  Land- 
grnfen.  —  Nr.  711.  712.  —  Verhandluncren  wegen  Restitution  der 
Deutschordensgüter  des  Hauses  Marburg;.  Verwendung  des  Land- 
grafen für  den  Grafen  Reiuhaid  you  Isenburg-Büdingen  gegen  den 
Grafen  Ludwig  von  Königstein  wegen  des  Klosters  Hirzenhain.  Ant- 
wort des  Kaisers  auf  Keudels  und  der  ßuudesgesandten  Werbung. 

Ang.  Erlegung  der  Defensionshilfe  (TUrkenstener)  durch  den  Land- 
grafen.   Bitte  um  Erlaß  eines  kaiserlichen  Befehls  an  die  braun- 
Bcbweigisch-kalenbergisohen  LandstKnde  wegen  Bezahlnng  der  Landes-  • 
sehnlden.  Nene  Tmppenwerbnngen  im  Stifte  Bremen. 

Okt  No7.  Umtriebe  des  Hersogs  Heinrich.  Reichstag  in  Worms 
(vgl  Nr.  724).  Dank  des  Kaisen  für  die  Warnung  wegen  der  biemi- 
sohen  Knedite.  £rlegang  der  Defensionshilfe  vom  eroberten  Lande 
Braonschweig.   Friede  des  Kaisers  mit  Frankreich. 

Des.  Ge&ngennabme  des  Nllmberger  Bürgers  Baumgartner  durch 
Albreeht  v.  Bosenberg  (vgl.  Kr.  742). 
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AMm  4M  Luidcrftfea  PlüUpp.  1545  Jan.— Okt 

Briefwechsel  rfiit  dem  Kaiser,  Granu  IIa  und  dem  Vixekanxler  Johann 
V.  Xaves.  Instruktion  für  Joitarm  Kreuter  und  dessen  Bericht  Kaiser- 
liches Mandat, 

1545  Jan.  Sendnog  firentm  an  Gnui?ella  (Entciehnng  Meli- 
tigen  EriegfTolks  im  Falle  eines  pftlsiBeli-diniaelien  Kriegs  sun 
Sdhaden  des  Tltarkeiiziigs,  Heraog  Hdniiolis  RnstoDgen;  £rfoi8eliiing 
der  aUgemeinen  Lage  am  Ealserliofe).  Absieht  des  Kaisers,  am 
15.  Januar  in  Worms  sn  sein;  Friedegebot  in  der  Saehe  zwisehen 
Herzog  Heinrich  nnd  dem  Landgrafen  samt  dessen  Verbündeten,  Po- 
dagra des  Kaisers. 

Febr.  Sistieraug  der  Prozesse  wegeu  Michtbezahlang  der  Beitrüge 
znr  Unteriiuhuug  des  Reichskammergerichts.  Kreuterg  Bericht  Uber 
die  heftigen  Erkrankungen  des  Kainers  und  Uber  die  Lage.  Verbot  der 
Anwerbang  deatschea  KriegSTolks  für  fremde  Potentaten.  —  Wormser 
ßeichetag;  Nr.  724  ff. 

Mai  —  Aug.  Die  v.  Koscnberg  und  die  Stünde  dee  ehemaligen 
Schwäbischen  Bandes.  Des  Landgrafen  Streit  mit  dem  Deutschen 
Orden. 

Aug. — Okt.  Sequestration  dee  Landes  Braunsohweig-Wolfenbttttel. 
Geleit  für  kölnische  BUrger  znr  Frankfurter  Messe.  Beschwerde  der 
rheinischen  Ritterschaft  gegen  die  Erhebung  der  Tlirkenstener.  Wer- 
bimgen  fUr  den  KOnig  yon  England  (Friedrieh  t.  Reifenberg  n.  a.), 
Tom  I^dgrafea  nieht  unterstützt  Dessen  Bitte  um  Äehtong  Herzog 
Heinriehs.  Ansetznng  eines  Tages  in  KOrdlingen  in  der  Bosenbergischen 
Saehe.  Feldzog  gegen  Heizog  Heinrieh.  Dessen  Änßemngen  an  Naves 
berichtet.  Kriegsrttstongen  in  Italien  füs  die  l^iederlande.  Ge&ngen* 
nähme  Herzog  Heinrichs.  MitCeilungen  von  Abschriften  gravierender, 
hn  Feldlager  des  Herzogs  erbeuteter  Akten. 

1384.   Akts«  4es  Landgrafsa  PhlUpp.  1545  Koy.  Dez. 

Tollmacht  und  Instruktion  für  Jakob  Lersner.  Berichte  Ijersnern 
und  kaiserUche  Jnhvort  (x,  T.  in  Äbschriftp)  AbschriftUehe  Maieriaheti, 

1543  Nov.  Dez.  Sendung  Lersnera  an  den  Kaiser,  um  deji  Land- 
gmfen  wegen  seines  Vorgehens  gegen  den  Grafen  Otto  von  Rietberg  und 

'   •  .. .  •-  ...  i  ' 

1)  Ein  Bericht  L«rBnezs  (Antweipea  1616  Not.  26,  i(r/ Des.  ^^  Iiii 'Akte-," 

nd  Suataarchive  in  Wien.  .  .  ^  ....  /  '  .. , 

faüt.  Anhiv  des  Laadgr.  FliiUpp.  IL  2 
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andere  Anhänger  des  Herzogs  liemiich  vou  Brauuschweig;  zu  recht- 
fertigen. Der  bevorstehende  Reichstag  za  KegCDsburg.  Der  Graf 
von  Kietberg  und  Friedrich  Spedt  am  kaiaerlicben  Hofe. 

1385.  AkteH  dos  LftBüfrafeii  PltfUpy.  1545  Not.  Dez. 

Btiefivechsel  mit  dem  Kaiser  und  Granveüa.^)  Kiedt-rschrift  einer 
W&rbung  und  der  darauf  erteilten  Antwort. 

1545  Not.  Des.  Entscbnld^ong  fttr  Hemrich  Haekfoit  wegen  der 
dem  Landgrafen  sogeführten  Knechte.  Rechtfertigting  wegen  des 
zweiten  brannBcbweigifldien  Zngs.  Abfertigimg  des  kaiaerHoben  Trncb- 
aeasen  Kikolana  t.  Kdnrila  an  den  Landgrafen  (atandeagenülBe  Be* 
bandlnng  des  gefangenen  Herzoga  Heinrieb,  Wamnng  vor  (Gewalttaten). 
Antwort:  Aebtoerklärang  gegen  den  Herzog,  Graf  Otto  von  Bietberg. 
Kaiserliche  Anfkläning  wegen  der  ans  Italien  berufenen  Knechte; 
Mahiiimg  die  KriogsrUstnn!^  ahznstellen,  die  beechla^ahmten  braun- 
schwelgischen  Akten  geheim  zu  Laltcu,  Vertrüstuni;  nuf  den  nächsten 
Keichötag  iu  Kegensburg.  Betonuag  der  Friedeii»iicbe  des  Kaisers 
durch  Granvella.  Mitteilung  vou  Abschriften  aus  Herzog  Heinrichs 
Kanzlei  an  Granvella: 2)  NaL-hsteliangeu  des  Herzogs  gegen  ihn.  Für- 
sprache des  Landgrafen  für  die  Gräfin  Anna  von  Waldeck  geh,  Her- 
zogin von  Cleve  wegen  einer  Pension. 

1386.  Iktea  det  Landfraffen  PhUipp.  1546.  1547. 

1>r (ff Wechsel  mit  dem  Kaiser^  Granreflci  uml  Xm-cs.  Mcmoriul  für 
Joluirt)!  Krjfrfrf  deyftoi  Berichte.  Nivdersdirift  mündlicher  Auftrete. 
Instruktionen  für  Iiessische  Gesandte, 

1546  Jan.  Febr.  Granvella  Uber  die  Pläne  Herzog  Heinrichs,  ihn 
nioderznwerfen  (vgl.  Kr.  1385).  Sendung  Kendels  an  GranTella  in  der- 
selben Angelegenheit.  Feindliche  Absichten  des  Kaisers  und  des  Papstes 

gegen  die  protestantischen  Stünde,  Gerüchte  von  i{üstun:reu  des  Kaisers: 
beruhigende  Antwort  Granvellas.  Des  Landgrafen  Veibaudlungeu  mit 
dem  Grafen  Reinhard  vou  Solms  wegen  der  von  Naves  gegen  die 
Protestanten  erhobenen  Vorwürfe,  sie  hätten  in  Frankfurt  gegen  deu 
Kaiser  praktiziert.  Rechtfertigung  des  Landgrafen:  Zweck  und  Ver- 
lauf des  Frankfurter  Tags. 


1)  Ein  Schreiben  des  Kaisers  (Antwerpen  1545  Nov.  21.  pr  Dez  rv  und  Gran- 
vellas (Antwerpen  1545  Nov.  24,  pr.  Dez.  6j  im  Hhus-,  Hof-  and  Staatsarchive  in 
Wien.        2)  Vier  Schreiben  in  lateinischer  Übersetzung^. 
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März.  OnnyelUis  Antwort  an  EeadeL  Verlianclliiiigeii  der  Bnn* 
datgesandten  in  Maastricht  wegen  der  Ereignisse  im  Enstift  Köln. 
Aufforderung  des  Kaisers  an  den  Landgrafen,  am  25.  MSn  in  Speyer 
SS  sein.  Fassung  des  Geleitsbriefes.  Werbung  Johanns  Kaves  bei 
dem  Landgrafen  durch  Löwenberg:  Verhtfr  des  brannsehweigischen 
Sekretärs  Stephan  Schmidt. 

Gespräch  zu  Speyer  Nr.  851. 

Reichstag  zu  Kegeusburg  Kr.  896. 

Apr.  Verwendnn^  des  Kaisers  für  den  Markgrafen  Johann  von 
Kü^trin,  um  dieseiii  ein  Gespräcli  mit  dem  gefangenen  Herzog  Heinrich, 
seinem  Schwicg:ervater,  zu  erwirken.  Ablehnende  Haltunj^  des  T4<nd- 
^rafen  (Drackschriit  des  Herzogs  Moritz  über  die  Gefangeuuaiuue 
Heiürich«^ 

i'Aug.)   Absage  des  Landgrafen  an  den  Kaiser.») 

Über  den  Schmalkaldischen  Kri^  Tgl.  Nr.  873  ff. 

1547  Jan.  Febr.  Wieder  aufgegebene  Absicht  des  Landgrafen,  eine 
Gesandtschaft  an  den  Kaiser  zn  schicken  bczw.  diesem  su  schreiben. 
Seine  Verhandlaogen  mit  Maximilian  y.  Egmont  Herrn  zn  Bllren  (vgl. 
Nr.  948)  und  Herzog  Moritz  Ton  Sachsen. 

Über  die  Zeit  der  Gefangensehaft  und  den  Krieg  vom  Jahre  1552 
TgL  Kr.  952  ff.  und  1122  ff. 

1387«   Akten  «er  Landfrmfen  Philipp  und  Wlibeln.  1552—1556. 

Bri( ficccJisd  iiiit  dem  Kaiser.  Kaiserliche  Maml/itc.  Ihirf Wechsel 
niit  Wolf  Halkr,  Dr.  Seid,  dem  kaiserlicht  u  Kriiyslco/m/iissar  Genrn 
r.  Kf--ü'lharh,  WüJuim  BötkUti  r.  BoddirmiUf  Lie.  Jofiann  Hclfmanu 
und  Johann,  MUcIding  v,  Sdtänstadt. 

1552  Sept.  Dez.  Benennang  von  f^f  Beichsfttrsten  durch  den 
Landgrafen  In  der  nassanischen  Streitsache.  Das  Tom  Landgrafen 
Wilhelm  in  Lmsbmck  beschlagnahmte  kaiserliche  Geschtttz  (vgl. 
Nr.  1168),  Werbung  Georgs  y.  Nollingen  bei  Landgraf  Wilhelm.  — 
Nr.  1165. 

1553  Mär«.   Nr.  1186. 

Apr.  Aufiorderun?  an  den  Landgrafen,  als  Unterhändler  auf  dem 
Fürstentage  in  Frauklurt  i  vgl.  Nr.  1177)  tätig  zu  sein. 

Juni.  Kaiserliche  Intervention  fUr  Bernhard  Wild  wegen  einer 
Geldschold. 


1)  Ewslülliiidiger  Entwurf. 

2* 
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Sept  Zurackenrtattnng  Toa  Getreide^  das  von  bessiflcheii  Uatei^ 
tauen  gelegentlieh  der  letzten  BeUgenmg  toh  F^raBkfbit  dorthin 
bracht  war.  Schreiben  des  EOnigs  Ferdinand  an  den  Kaiser  in  der 
nassaniachen  Sache. 

Nor.  Die  allgemeine  Stellnng  des  Landgrafen  znm  Kaiser. 

1554  Jan.  Wnnach  des  Kaiaers,  die  nasaaniflche  Streitfrage  dnrch 
einen  Vertrag  an  erledigen.  —  Nr.  1186. 

Febr.— Dez.   Nr.  1180. 

März.    Geleit  zur  Frankfurter  Messe. 

April.    Verbot  feindlicher  Kriegs  Werbungen. 

Mai.  Rechtfertigung  des  Landgrafen  Wilhelm  wegen  ilmi  vorge- 
worfener Anwerbung  von  Tmppeu  für  den  König  von  Frankreich.*) 

Juni.  Aug.  Nachrichten  vom  Krieg  des  Kaisers  mit  Frankreich, 
Haltung  des  Heidelberger  Bundes. 

Aug.  Sept.    Nr.  1191. 

1555  Jan. — März.  Transport  von  Galeerengefaugenen  dnrch  hes- 
sisches Gebiet  Werbung  Milchlings  beim  Kaiser:  Bestätigung  des 
Vertrags  mit  den  beiden  Häusern  Sachsen  nnd  mit  Henneberg  dnrch 
den  Kaiser.   Dessen  Ge:>uiidheit8an8tand. 

Apr.  Bitte  des  Kaisers  um  Überlassung  von  Reisigen  gegen  den 
König  Ton  Frankreich  (Werbung  dnrch  den  Hofrat  Hans  Wilhelm  Kot- 
haft). Abschlägige  Antwort 

Hai.  Jnni.  Werbnngen  des  Herzogs  Erich  Ton  Brannsehweig: 
kaiserliches  Gebot,  diese  nicht  an  nnterstfltzen.  Vergleich  des  liSnd- 
,  grafen  mit  dem  Grafen  Beinhard  Ton  Solms. 

Dez.  Kr.  1243. 

1556  Sept  Abschied  des  Kaisers  bei  seiner  Abreise  nach  Spanien. 
Volhnacht  ftr  KOnig  Ferdinand.') 

Ferdiuaud  I. 

1388.    Akten  des  Land&raftu  l'hilipp.  1523—1531. 

Briefwechsel  mit  dem  ErsJierxog  Ferdhmiid  ßeit  1627  Febr,  24 
König  von  Böhmen,  1527  Nov.  11  König  von  Ungarn,  1531  Jan,  1 
Mitkomg  von  Deutsehland). 

1523  Mai.    Nr.  99. 

1524  Apr.    Geleit  für  den  König  Christian  II.  von  Dänemark. 
152B.    Vertretung  Hessens  im  Keichsregimcnt  bis  zum  nächsten 

lieichstag  doich  Friedrich  Trott. 

1}  Im  Samtoreliive  II  78,  43.        2)  Ebenda  II,  82,  44. 
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1527  Mai.  Empfang  der  hessiaeheii  Gesaadten  daieh  König  Fer- 
dinand In  Bredan;  Fttrspiaehe  fUr  Herzog  Ulrich  tob  Wttrttemberg. 

Kot.   Ferdinanda  Krönung  zun  König  Ton  Ungarn. 

1528  Hai  Jani.  Die  Packschen  Händel  (Gesandtschaft  des  Geori^ 
Traebscß  Freiherrn  zu  Waldbnrg  an  den  Landgrafen,  Ermahnung  zum 
Frieden  an  diesen,  Autwort  Ferdiuands  auf  die  Werbung:  der  kursäch- 
sischen Gesaudten  Johann  Edkr  v.  d.  Planitz  und  Chri.stopli  v,  Tauben- 
heim, Ferdinand  uu  Georg  Tmchseü,  seine  Antwort  auf  Dr.  Ludwig 
Farsters  Werbung,  Tätigkeit  der  Vermittler). 

1529  Juli.  Sieg  der  Kaiserlichen  bei  Mailand  i;egcn  die  Franzosen. 
YorrUcken  der  Türken  gegen  Ungarn.  Bitte  Ferdinands  um  Pulver 
and  BOchsenmeieter. 

Sept    Friedensschlüsse  zu  Barcelona  und  Camhray. 

Okt    Die  Türken  vor  Wien.    Hilfegesuch  Ferdinam^s. 

1Ö30  Juli.  Aug.  ZurUckforderunir  des  Amtes  Homberg  als  eines 
keimgefallenen  böhmischen     l.ehens  durch  Ferdinand. 

Okt   Durchzug  von  1000  Biskayern  durch  Hessen  (Nr.  1374). 

1531  März.  Anzeige  von  der  Übernahme  der  Keglerong  als*  rö- 
miacher  König  dnrch  Ferdinand. 

Apr.  Bitte  um  Überlaaaong  Ton  Bttehaen  nnd  Bttchsenmeiatem 
Üar  den  Türkcnzng. 

Okt  WerboDgen  Air  den  König  ChiiBtian  Ton  Dänemark. 

18S9.  Akten  4ei  Lani^raim  FfelUpp.  1534  Aug.— Okt 

Briefirechsd  mit  König  Ferdinand,  NoUxm  Heinrich  Tjersners  und 
des  Landgrafen.  Information  Feiges.  Instruktion.sentirärfe^]  Bericht 
Ler.sners.  Jiriefuechsel  mit  dem  idimgUdieti  Rate  Ilans  Hofmann 
Freiherrn  xu  Grünbiichel, 

1534  Aug.  Fllraprache  dea  Landgrafen  flir  den  ehemaligen  Barg- 
Togt  zn  Hohenaaberg  Bastian  Eimhart  (Embhart). 

Sept  Sendung  Heinrieh  Lersners  an  Hana  Ho&iann  wegen  der 
Anaftlhnmg  des  Vertrags  von  Kaaden  (FaSfall  und  Belehnnng  Herzog 
Ukicbs  mit  dem  Lande  Württemberg:  Anaetznng  dea  Taga,  Uüdening 
des  Vertrags).    Antwort  des  Königs. 

Okt.  Rat  Hofmanns,  Landgraf  Philipp  möge  zum  König  reisen. 
l'Lilipps  ALdicht,  nach  Beeadi^'un<.,'  des  T;igCR  von  Fulda  zunächst 
besdiscbe  Käte  zu  Herzog  Ulrich  und  dann  zum  König  zu  schicken. 


1)  Ygi.  mach  Nr.  41t 


Digitized  by  Google 


22 


Kaifier. 


1390.  Akten  des  Sekretärs  Heinrich  Lersner.        1534  Aug. — Sept. 

Ins^ktiotij  Xcbenariilcdf  VoBmacht  Briefwechsel  viit  ihm  iMndgrc^en 
Fkil^p,  Beruhte  Lermers,  Meehriftm  vm  Briefen  Harn  Hofmemna 
an  dm  Lamdgrafen» 

1534  Aug.  Sept.  Sendaog  Lersners  nach  Wien  au  llans  llof- 
mann  (vgl.  Nr.  1389).  Wittum  der  Herzoirin  Sahine  von  Württemberg, 
Dietrich  Spedt,  üohentwiel,  Erledigoog  bebastiua  Eimharts. 

1391.  Atta  dM  LuidgrafeB  FfeiUpp.i)         l&a4  Okt— 1535  Jan. 

Briefwechsel  mit  König  Ferdinand,^)  dessen  Hat  Hans  Hofmann^) 
und  dem  Erxbischof  von  Lund  (Johann  v.  Weexe).  Vollmaeht  für  den 
Kanxler  Feige  und  Budolf  Sdienk  zu  Sehweinsberg  und  Briefivechsel 
mit  diesem.  Instruktionen.^)  Absctiriftm.  Urkunde  König  Ferdinands.^) 

1534  Okt  Kot.  AbBendong  Feiges  und  Sohenks  an  König  Feidi^ 
nand  zum  Zwecke  der  Vollziehung  des  Eaadiaohen  Vertrags  und  der 
Ansfühning  des  FuBfalls.  Geneigtheit  des  Landgrafen,  flelbsi  znm  EOnig 
zu  reisen.  Nichtbeteilignng  des  Herzogs  Ulrich  an  den  Verhandlungen 
zu  Fnlda.  Einladung  zn  einem  Tuge  nach  Donauwörth  znm  Zweek 
der  Emenenmg  des  Schwäbischen  Bundes.  Befehl  des  Landgrafen 
an  die  (Gesandten,  den  Vergleich  zwischen  dem  König  und  Herzog 
Ulricli  womöglich  herbeizuführen,  jedenfalls  aber  die  wUrttciubeigischen 
Käte  zu  veraiil.iMisen,  um  den  Termin  des  Lehenempfangs  zu  bitten  und 
den  Vertrag  zu  halten. 

Dez.  Beschwerung  von  Memmingen  durch  das  Kammergericht 
entgegen  dem  Vertrage,  Tieknsation.  Ritte  an  den  Konig,  es  zu  be- 
wirken, daß  die  Proknr:it(iren  Hierter  und  Hell'maun  nicht  beschwert 
würden.  Befehl  des  Landgrafen  an  die  Gesandten,  bis  zum  Eintreffen 
der  kursäcbsischen  Gesandten  in  Wien  zu  bleiben.  Feige  soll  dem 
König  von  der  Erneuerung  des  Schwäbischen  Bundes  abraten.  —  Die 
Tätigkeit  der  Gesandten  seit  ihrer  Abreise  von  Stuttgart:  Ankunft  in 
Wien  (Dez.  öj;  Erwartung  der  wtirttembergischen  Gesandten;  Gespräch 
mit  Hofmann  Uber  die  Beseitigung  der  noch  Torhandenen  Heinungs- 
Teischiedenheiten  und  Uber  die  Lage  Tor  Münster  (Reichstag,  die 


1)  Dabei  ein  Schreiben  H.  Lerenen  an  den  Sekretlr  Jobsim  Nordeok* 

2)  Ein  Schreiben  im  Saiutarchive  III  140,  80, 

3  Ein  Schreiben  ebenda  III  140,  21. 

4)  Eine  in  Abt.  W(irttrniber{,'.  —  Eine  Iii.strnktii)n  (Absolu:.}  im  Namen  des 
KorfUisten  von  äaclisen  uuU  de&  Landgrafen  gemeinsam. 

5)  Im  Samtarchive  III  138,  19. 
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Zwinglianer) ;  Audienz  beim  König;  weitere  GesprSobe  mit  Hofiuuin 
{Kammeigericht,  Werbungen  des  Kaisers,  deren  Zweck,  Truppenaen- 
dnngen  des  Königs  nacb  Ungium);  Bacers  Wirken  in  Angebug;  Oeoig 
Stonfer  und  Dietrich  Spedt  io  Wien;  die  bolsteinisehe  Saebe,  HesBen 
md  Fnnkreieh;  Geapiicli  der  Gesandten  mit  Eck  in  Angsbnig  wegen 
der  wUrttembergiseben  Saebe;  angeblicher  Wiinflch  in  Wien,  den 
Landgrafen  anm  Oberbefehlababer  in  Ungarn  an  machen;  FkmiUeii- 
poütik  Ferdinands  (Nassau);  Abfindang  Herzog  Emsts  ron  Bayern. 
K9nig  Ferdinands  und  KniBaebsens  AnseinanderBetznng  wegen  der 
»Denen  Sekte«  in  Württemberg  (Sendung  Ton  zwei  bessiscben  Pre- 
digern dorthin).  Ausbleiben  der  wUrttembergiseben  Gesandten.  Fran- 
zösische Verhandlungen  Herzog  Ulrichs,  Reise  Herzog  Christophs  iiiit 
Graf  Georg  nach  Frankreich  und  die  sich  daraus  ergebenden  Schwie- 
rigkeiten. Gute  Beziehungen  der  Gesandten  zu  den  kaiserlichen  Ora- 
toren  Erzbischof  Johann  von  Lund  und  v.  Andelot  (Gespräche  ttber  die 
nasäauische  und  iieligionsBailie,  Dänemark,  die  Zwinglianer,  Stellung 
de?  Landgrafen  zum  Kaiser).  Ankunft  der  WUrttemberger  (Asmns 
V.  Limburg  und  Dr.  Lange)  Dez.  22;  ihre  Instruktion  (Belohnung,  Pre- 
digt;. Weitere  Gespräche  mit  Uofmann  (Titulatnrfragen);  die  kaiser- 
lichen BüstuDgen.  Hoimann  rät  zn  einer  Reise  nach  Wien  und  zum 
Absehiaß  eines  Bündnisses.  Andelot  nach  Augsburg.  Kaiserliche  Qeld* 
sendttDgen  nach  Deutschland,  deren  Zweck.  Gespräch  mit  Lnnd  nnd 
Andelot  ttber  die  wQrttembergische  und  kaiserliche  Politik ,  Stellung 
des  Landgrafen  aum  Grafen  Wilhelm  von  FOrstenbeig.  Audienz  beim 
K9nig  (Schwäbischer  Bund).  Lnnd  ttber  des  Kaisers  Verhliltnis  lu  seinem 
Bruder  und  au  Nassau.  Steuerdruck  in  Bttbmen.  Ankunft  Eberhards 
T.  d.  Tann  in  Wien  (Dez.  28).  Philipp  y.  Helmstadt,  pfUzischer  Ge- 
sandter. Verhalten  der  Wttrttemberger.  Abreise  der  päpstlichen  Bot* 
Schaft  (Konzil).  Vorgänge  in  der  Tttrkei.  Bayrischer  Heiratsplan  des 
Königs.  Ungarn  nnd  Böhmen  als  Erbreiche.  Chiffemalphabet. 

1535  Jan.  Befehl  des  Landgrafen  an  die  Gesandten,  Wien  Tor 
Erledigung  der  Katitikation  nicht  zu  verlassen  und  sich  der  Sache  des 
Herzogs  Ulrich  treulich  anzunehmen.  Gesandtschaft  der  oherlaudischeu 
Städte  wegen  des  Vorp:ehen9  des  Reichskammergericbts  in  Keligions- 
«achen,  Bedrohung  der  i^rokuratoren,  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen, 
nach  Wien  zu  reisen.  Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Herzog  von 
Holstein  im  Interesse  des  Erzbischofs  von  Lund.  Des  Königs  Verhand- 
lungen mit  den  Wttrttembergern,  Schwierifrkeiten,  vermittelnde  Tätig- 
keit der  Hessen;  Herzog  Ulrich  in  den  ihm  gegebenen  Vertröstungen 
»aufs  Eis  geführt«.  Übergabe  der  hessischen  Ratifikation,  die  Frt\ge 
des  Fnßfalls.  Des  Königs  Erlaß  an  das  Kammefgericht  wegen  der 
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Prozesse  in  Glaubeussachen.  Sicheres  Geleit  fUr  dcu  Landgrafen  nnd 
die  Seinen  (deutsch  und  böhmisch).  Seine  Wiederanftiahme  in  des 
Reichs  GiKnIe. ')  Dank  llofmanns  an  den  Landgrafen.  Zufriedenheit 
des  Königs  mit  den  hessischen  Gesandten.  Abreise  der  Wtlrttembergcr 
(Jan.  9),  ohne  Aufschub  erlanirt  zn  haben  Nanhiriebigkeit  des  Königs 
nicht  zu  erwarten.  H.it,  der  Landgraf  niüg^i  n  Herzog  Ulrich  zu  sich 
beseheideü)  am  ihn  zur  Eatifikation  zu  YeranlasBen. 

Akten  der  hcs8l»cIieA  CtoSABilteo  JofeiMUl  F«lfe  und  Bttdolf  Schenk 
za  Sehwelnsberg.  1534  Nov. 

Sdtreäm  des  Lam^mfm  Fhüipp*  Jbichriftm.  Entwurf  einer 
Jstepra^  Feiges  im  <l»t  Kthnig»  Mkommen  Feiges  mU  Hans  "Ref" 
mmn  {Enhaurf  wm  Feige). 

1534  Nov.  Knr«äeh>isi']ie  Antwort  auf  die  bchrift  der  Teidings- 
fürsteu  (Mainz  und  Wcrv.o'j^  iicor^]  betr.  Religion  und  GImuIjcd.  Vor- 
gehen des  Kanimergericbts  gegen  die  oberländischen  Bundesstädte, 
besonders  Menimingen,  Sendung  eines  kursächsiscben  Rates  nach  Wien. 
Werbungen  des  Königs  durch  Kaspar  t.  Frundsberg,  Max  v.  Eberstein 
und  Franz  t.  Thamis:  Nassau.  Schwäbisoher  Baudestag  za  Donauwörth. 
Feiges  Ansprache  an  den  König.  Seine  Abrede  mit  Hans  Hofmann 
im  Namen  der  beiden  Fürsten:  Verständnis  zwischen  beiden  Teilen 
1.  dnroh  eine  Heirat,  2.  durch  eine  Erbeinnng. 

139$*  Akten  ies  Landfraten  nuin •  1535  Febr.  März. 

Briefwechsel  mit  König  Ferdinand,  dem  Erxbischof  Johann  von  Lund^ 
dem  kaiserlichen  Stall mdstcr  v.  Anddot  und  dem  königlkiieu  Hat  Hans 
üofmanti.    Protokoll  Feiges. 

1535  Febr.  März.  Mitteilang  des  Landgrafen  an  Andelot,  daß  er 
fta  den  Herzog  Cbfistian  von  Holsteui  in  Sebmalkalden  einen  Muster- 
platz  errichtet  babe,  und  Bitte  um  Yerstllndigiuig  Uber  die  kaiserlichen 
Bttstongen  gemäß  dem  Abkommen  Feiges  mit  dem  Ersbiscbof  TonLnnd. 
Abermalige  Absendang  wUrttembergisoher  Gesandten  snm  König  (Be* 
leknimg],  Entsebnldignog  der  Handlnngsweise  Herzog  Ulriehs.  Beab- 
slehtlgte  Beise  des  l«ndgrafen  naeb  Wien;  die  mnnsterisebe  Ange- 
legenheit (Tag  zu  Koblenz »  mangdnde  ZaUnng  dnroh  Kreisitinde). 
Neuigkeiten  ans  Holstein  (fär  den  Enbisdiol).  Kaiserliche  Werbungen 
ftr  Itslien.   Frankreich  nnteisttttst  die  Türken  nnd  Barbarossa  mit 


1)  Urkunden  im  SAmtareUfe  HE  188^  19;  III  IM^  90. 
2}  Ebmda  IQ,  UO.  81. 
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Artillerie  und  Munition.  Versichenmc"  des  Landg:r;ifeu,  daß  er  nichts 
jTogen  den  Kaiser  usiti  inebmen  will  und  nichts  mit  den  AiischlüL'en  des 
Grafen  Wilhelm  von  Fürsteiiberg  zu  tun  hat.  Des  Landgrafen  Entschluß, 
mit  Herzoc:  Heinrich  nach  Prng  zu  reisen  (trotz  der  Lage  vor  Münster 
und  aufrührerischer  Stimmung  beim  gremeinen  Mann  in  den  Nachbar- 
lÄüdern).  Katitikation  des  Vertrags,  Fußfall  usw.  durch  die  wtirttem- 
belgischen  Gesandten  vollzogen.  Rttckreise  des  Königs  nach  Wien. 
Reise  Philipps  mit  Herzog  Heinrich  nach  Wien.  Tag  zu  Worms  in  der 
mUnsterischen  Sache.  Ankunft  des  Landgrafen  in  Wien  (März  23). 
Die  Yerhandlnng  mit  dem  Ki^nig  (mttnsteriache  Sache,  oberiändisehe 
Stidte,  Kainmergerioht). 

1894*  IMeB  4m  Luidgrafen  PUUpp.  1535  Apr.^Des. 

BrieficmJtsd  mit  König  Ferdinand,  dem  Bisehof  von  L/nid^^)  Hans 
Hoffnunn.  mit  Hcrxoy  Georg  van  Würitemberg  und  Herxog  Heinrich 
von  Braumäiweig,  NoüuetteL 

1535  Apr.  VersOgerang  des  IjelienflempfangB  dnoli  Wtirttembeig. 
Verhandlimgen  des  Limdgrafen  mit  den  BiohBiBeben  FttTSten  wegen 
der  Wmhianehe.  Sendmig  AlezandeiB  t.  d.  Tann,  Amtmanns  an  Vacha, 
in  Herzog  Uliich.  Bitte  des  Landgrafen,  die  Malstatt  an  einen  anderen 
Ort  in  Ycrlegen.  Hinrichtung  ehoies  von  Dietridi  Spedt  znr  Ermor- 
ding  des  Herzogs  angestifteten  Mensehen.  Erbetene  Fttrspraehe  ftlr 
Reicbard  Rink,  der  in  Ungnade  beim  Grafen  Anton  von  Isenburg  steht. 

Mai.  Erstreckung  des  Termins  zum  Lchensempfang  auf  Aug.  1, 
he  zw  Aug.  6.  Die  Lage  vor  Münster,  Geldmangel,  Besuch  des  Wormser 
Tag.-»  Juli  Vi.  Güter  Erfolg  der  Reise  des  Landgrafen  zu  Herzog  Ulrich. 

Juni.  Bezahlaug  des  Ereisanschlags  fUr  Münster.  Revorstehen- 
des Ende  der  Belagerung.  Ereignisse  in  Dänemark.  Versuche,  Miß- 
trauen zwischen  dem  König  und  Ilerzüg  Ulrich  zu  sUen.  Zeitung  von 
der  tunesischen  Expedition  des  Kaisers  und  von  den  Verhandlungen 
mit  dem  Woiwodeu,  türkische  Gesandtschaft.  Schreiben  des  Erz- 
bisehofs an  Herzog  Heinrich.  Geforderte  Beseitigung  Dietrich  Spedts 
und  des  Staufers  aus  der  Umgebung  des  Königs  während  Herzog 
Ulrichs  Anwesenheit.  Kriegserfolge  König  Christians  Ton  Dänemark. 
{Hofmanns  Heirat.)   Eroberung  von  Mtlnster. 

Juli.    Zeitung  vom  Znge  nach  Tunis.   Geleit  für  Herzog  Ulrich. 

Ang.  Ausschreiben  zum  Wormser  Kreistag  auf  Nor.  1.  Sieg  des 
Kaiam  in  Afrilui. 

1}  Di«  ipitese  Koirespondsia  mit  tai  c«gea  Eade  dss  Jahros  wisder  sum 
User  berafinea  Enbiidü>(  s.  oben  Vr.  1876  ff. 
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Sept.  Yerwendong  des  Landgrafeu  beim  Köuig  fUr  Huuä  llioma 
V.  Rosenber^. 

"Nov.  Ersuchen  an  den  Landgrafeu,  für  die  Annabme  von 

Mantua  als  Urt  ded  InwOiizüs  auf  dem  Schmalkalder  Biiiulcstne:  zu  wir- 
ken. Antwort  der  Buiideestände;  das  auf  allen  Keichstageu  ver- 
sprochene allgemeine  christliche  Konzil  in  deutscher  Nation.  Ordnuiig 
der  dänischen  Angelegenheit  (Interesse  des  Erzbischofs  von  Lund  .\| 
Nachrichten  vom  Schmalkalder  Tage.  Tag  aa  Hamburg  zwiachen 
Dänemark  nnd  Lttbeck. 

1895.  IktoH  4ct  Landgrafen  PiiUp^  1536. 

Brief icrrhsel  mit  Kirnt  fj  Ferdinand ,  Hans  Hof  mann  ^  Kurt  und 
Jiem/iard  v.  Boincburg.    Uedrucktes  Mandat. 

1536  JaD.  FtranzOsiache  Werbimgen  dmcb  Graf  Wübelm  Ton 
Faistenberg,  onterattttet  durch  Herzog  Ulrich.  Dessen  Streit  mit  dem 
Grafen  von  Ortenberg.  Privileg  für  die  Unirersifät  Ifoiburg.  Die 
englische  nnd  französische  Gesandtschaft  anf  dem  Schmalkalder  Tage. 
Keine  Trappenwerbungen  des  Kaisers  in  Dentschland.  Des  Kaisers 
Heise  nach  Rom.  Nachricht  von  den  Absichten  des  französischen 
Küniga,  die  Grafschaft  Neuenburg  iu  Besitz  zu  nehmen. 

März.  Apr.  Des  Kaisers  Ansprüche  auf  da»  Herzogtum  Mailand 
und  die  Türkengefahr:  Ansuchen  an  L.  Philipp  und  Knrsachser,  anti- 
habsburgische  Praktiken  in  Dänemark  zu  verhindern.  Der  Landgraf 
empfiehlt  eine  Änderung  der  Politik  gegenüber  dem  König  Cbri-^tiau. 
Tag  zu  Augeiburg  in  der  Sache  des  Hans  Thema  v.  Roseuherg  gegen 
den  Schwäbischen  Bund.  Die  dänische  Frage,  kaiserliche  Gesandt- 
schaft an  den  Landgrafen.  Reichard  Rink.  Aufforderung  an  den 
Landgrafen,  den  Übertritt  des  entlassenen  dänischen  Kriegsvolks  in 
franztisische  Dienste  zu  rerhiudern.  Werbnng(  u  Konrads  v.  Bemelberg 
(des  kleinen  Hessen}  für  den  Kaiser  gegen  Frankreich.  Ersnchen  des 
EOniga,  den  Befehl  an  die  hessischen  Lehnlente,  sich  einheimisch  zu 
halten,  im  Interesse  der  kaiserlichen  Rüstungen  anfzuheben,  da  Bayern 
nichts  gegen  Württemberg  nntemehmen  wolle.  Bereitwilligkeit  des 
Landgrafen,  die  kaiserlichen  Rttstnngen  bei  seinen  Untertanen  zu  ge- 
statten.  Die  Reiterwerbnngen  des  Kaisers  gegen  kernen  Reichsittrsteu 
gerichtet 

Mai.  Zweiter  Tag  in  Angsbnrg  (zum  1.  Sept.).  Bitte  nm  PnlTer 
nnd  Bttchsenmeister  ftlr  den  Kaiser  znm  Kriege  in  Italien;  Geschenk 


1)  Vgl.  S.  26  Anm.  1. 
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Ton  50  ZoEtnern  Pnl76r.  Zdtuigen  yom  Kriege.  Warnimg  des  Land- 
grafen Tor  kriegerischen  Verwicklungen  in  Dänemark  oder  im  Reiche 
[ans  Anlaß  der  Reise  des  Pfalzgrafen  Friedrich  nach  den  Niederlanden). 

Juni.  Bitte  Hofmanns  um  ein  Pferd.  Nachrichten  über  den  Krieg 
in  Italien  und  audere  politische  EreignisBC. 

Juli.  Kechtfertigung  des  Landgrafen  wegen  der  Beziehnngen  des 
BuuJcs  zu  Frankreich  und  England. 

Aug.  Kur.^ächsisch-hesBiscLe  Interpellation  in  Sachen  der  Kon- 
Tentnalen  von  Adelberg  gegen  Herzog  Ulrich  von  Wörttemberg. 

Okt.  Besorgnis  des  Landgrafen  vor  einem  Angriff  des  Grnffa 
Heinrich  von  Nassau  nach  Beendignug  des  französischen  Feldzugs.  2) 
Beschwerde  der  Stände  de^s  vormaligen  Schwäbischen  Bandes  über 
die  Absouderuno"  de^  Landgrafen. 

Nov.  Vorkehrungeu  zur  Verhätong  von  Unruhen  ans  Anlaß  des 
Xüiiaterischeu  Aufruhrs. 

Dez.  Verbot,  französische  Kriegsdienste  anzunehmen. 

1396.   Akteo  des  Landerrafen  Philipp.  1537.  1538. 

BrUfweehael  mit  dem  K&mg  IMmand,  Hans  Hofinann,  Oraf 
XfboUtu»  von  8dlm^  Andreas  Ungnad  I^reffierm  Sameekf  den 
^iUiem  DktfiA  und  ÜHeh  Spedt  von  ZwifäÜen.  8(iireß)en  Feiges 
Q»  Bofinam.  Vollmacht  und  Jbtstruktion  fUsr  Üttgmid  und  Nieder^ 
tekrifl  der  diesem  erteüien  Anhoort,  InstrukHon  und  Nd)eninstrukHon 
für  den  braunsdnweigiselhhessisehm  Gesandten.  Ausxug  aus  der  J«i- 
strukOon  für  Jakob  Truchseß  von  Waldburg  und  Komept  der  Antwort 
an  diesen. 

1537  Jan.  Febr.  Kriegerische  Absichten  des  Herzogs  Ulrich  von 
Württemberg  gegen  Bayern  werden  geleugnet.  YermittlnDg  des  Königs 
nnd  des  Landgrafen.   Beratung  wegen  der  Ttlrkenhilfe. 

März.   Sendung  Ungnads  betr.  TOrkenhilfe. 

Aug.  Vorgehen  dcH  Kammergeriehts  gegen  die  eraogelischen 
Stinde.  Bitte  des  Hans  Thoma  y.  Rosenberg  nm  Abordnang  eines  hes- 
sisehen  Bates.  Versohnldnng  des  Grafen  Jost  von  Hoya. 

Sept  Beabeiehtigte  Sendnng  Dr.  Georgs  t.  Boinebnrg  an  den 
König. 

Okt  Geleit  iUr  die  Herzogin  Witwe  Christine  Ton  Hailand.  Für- 
spnehe  des  Landgrafen  ibr  Hans  Tboma  t.  Bosenberg. 
Dez.  Anfmahnnng  zw  TttrkenhÜfe. 

1  Nnr  von  nessen  vollzogen,  nicht  augegangen. 
2i  liu  SamUichive  III  404,  27. 
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1638  Jan.  Miir^.  Tag  zu  Donauwörth  betr.  der  RosenbergscUen 
Sache,  Knrpfalz,  die  Schwäbiachen  Buudesstäude. 

Febr.  Bitte  der  GebrUder  Spedt  um  die  Vermittlung  deß  Laud- 
grafen  bei  Herzog  Ulrich. 

Apr. — Juli.  Sen  limi;  Waldburgö  :tn  den  Landgrafen  nach  Braun- 
flchweig.  Verlangte  Hilfeleistung  gegen  die  Türken.  S.  Kr.  40^.  Be- 
stellung eines  hes.siscben  Zeitangsagenten  am  üofe  des  KOnigs.  Nach- 
jrichten  aus  der  Türkei. 

Jali.  Aag.  Friede  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich. 

1397.   Akten  Aes  Landyniffen  FUUpp.  1539. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Ferdinand^)  und  Hans  Hof  mann. 
4bschrifim. 

1539  Jan.  Febr.  Warnungen  des  EOnigs  wegen  der  Kriegs- 
rttstongen  des  Landgrafen  und  Herzog  Ulricbs  Ton  Wttrttemberg.  Der 
Landgraf  ret^tferlägt  seine  nnd  des  Schmalkaldiselien  Bandes  Politik; 
Klagen  über  die  Umtriebe  des  Herzogs  Heinrieb  anf  Grond  der  dem 

braunschweigischen  Sekretär  Stephan  Schmidt  abgenommenen  Papiere. 
Tag  zu  Frankfurt.  Vermittiungsversuch  zwischen  dem  Landgrafen  und 
Herzog  Heinrich.  Schreiben  des  Köuigs  au  diesen  und  Herzog  Lud* 
wig  von  Bayern. 

Jnni.    S.  Abt.  Hoya. 

Juli.  Werbung  des  königlichen  Vitztums  Job.  Ferenltrrs:er  v.  Eggen- 
berg bei  dem  Landgrafen  (die  in  Frankfurt  bewilligte  Türkenhilfe, 
•Tttrkennot,  Ansetzung  eines  Reichstags,  der  iuuere  Zwiespalt  in  Deutseh- 
land, seine  Ursaclien  und  das  Mittel  zur  AbhilfCi  Herzog  Heinrich 
nach  seiner  Rückkehr  aus  Spanien,  Balthasar  y.  Esens  und  die  Stadt 
Bremen).  Bitte  des  Landgrafen  im  Auftrage  des  Bundes,  die  baldige 
Ansetznng  ^ea  Bexchstags  gemäß  dem  Frankfurter  Anstand  zu  be- 
fördern. 

1398.   Akten  des  Undgrafen  FUUpp«  1540—1545. 

Brk'firrchsci^]  mit  dem  Köiiige  Ferdinand  und  dem  kaiserlicJien  Hat 
Johann  Fcrenberger  v.  Eggeiiberg  hexw.  Jorg  Raiger  in  Nürnberg. 
Schreiben  Albrecht  Schlicks  Grafen  xu  Pasmu,  obersten  Kammermeisters 
der  Krone  Böhmen,    Insiruktionenf  Voümaditen  und  Ntederachriften 


1)  Ein  Schreibon  im  Samtarchive  IV  128,  30. 

2}  Z.  T.  gemeinschaftlich  mit  dem  Eurftirsten  Jobsna  Friedrioh  von  Ssfthsen 
Joezw.  dem  M&rkgrafen  Joaehiui  von  Brandenburg. 
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der  erteilten  Anticorfcn.  Schreiben  an  Johann  Kreuter^  hesaischm  Bai 
und  Gegmadmiber  des  Bhemiadim  Kttüea,  BroiokotL 

1540  Jau.  Febr.  Anwerbung  von  Kriegsvolk  für  die  Königin 
Maria  zur  Uuterdrückmig  der  Unroben  in  den  Niederlanden,  durch  den 
Landgrafen  antersttltzt.  Erlegung  der  TUrkenhilfe  durch  die  Schmal- 
luldiBebcn  Bundesstände.  König  Ferdinands  Reise  nach  den  Nieder- 
landen durch  hessisches  Gebiet  (Epidemien)  Abänderang  der  Boote. 
ReehtBspruch  des  Königs  in  Sachen  des  Grafen  Sehliek  wegen  des  »Ab- 
tags  in  Wendische  Lande«  Im  Jahce  1537. 

M&rs.  Obenendnng  des  GebOns  eines  1516  ron  Kaiser  Hazi- 
oulian  erlegten  Stoinboeka  dnreb  Ferenberger.  HincbgebOm  nnd 
IMiikgeechiTr  iUr  diesen.  Raiger  empfiehlt  seinen  Barebeni 

Juni.  Ja  Ii.  GroBe  Ansammlung  Ton  Eriegsvolk  um  Minden,  Be- 
fehl des  Koui^^^i,  dasselbe  aufzuloaen,  Herzog  ileinriebb  von  Braun- 
schweig  KüstuDgen,  die  gartenden  Knecliti'  um  Bremen. 

Nov.  Streit  Herzog  Heinrichs  mit  der  Stadt  Brannschweig,  Rtl- 
stongen  der  Stadt.    Stellung  des  Landgrafen  dazu. 

1541  Aug.  Okt  Nr.  692.  —  Nene  SchmiÜisohriften  des  Herzogs 
Heinrich. 

1542  Febr. — Mai.  Vermittelungsversuch  des  Königs  zwischen 
Knxsaebsea  nnd  Hessen  nnd  Hersog  Heinrich  d.  J.  yon  Brannschweig; 
Werbung  des  kaiserlicben  Rats  Dr.  EnOller  bei  dem  Landgrafen;  Vor* 
sclilag,  Trier  nnd  Pfah  au  Kommissaren  an  bestellen.  ZeagenTerhOr 
gegen  den  Herzog.  Prozefi  Bisobof  Yalentins  yon  Hildesheim  gegen 
Braanscbweig^Kalenberg,  Kommisston  anf  Mainz  nnd  Pfalz  znr  Bei- 
Ifgnag  des  Streites. 

Jnni — Okt.  Werhung  Ferdinands  bei  Philipp  durch  den  Frei- 
iierrn  Wilhelm  von  Schwarzenberg  (Krieg  gc^j^tii  die  Türken,  Suspen- 
sion der  Visitation  des  Kammergerichts).  Auftrag  üir  Kreuter,  dem 
Kijiiig  wegen  des  Vorgehens  des  Kammergerichts  Vorstellungen  zu 
machen.  Bitte  um  Aufhebung  der  vom  Kammergericht  vorgenom- 
menen Sperrung  der  von  den  kaiserlichen  Kommissaren  geführten 
Injuriensachc  gegen  Herzog  Heinrich.  Abermalige  Sendung  Schwarzen- 
bergs an  den  Landgrafen  und  an  Kursachsen.  Dank  flir  die  durch 
den  Landgrafen  gestatteten  Werbungen.  Leistung  der  beharrlichen 
Ttirkenhilfe  auf  Grund  des  Speyerischen  Abschieds,  Beförderung  bei 
den  rheinischen  Kreisständen.  Zusage  des  Landgrafen,  daß  seine  ent- 
lassenen Trappen  nicht  von  den  Feinden  des  Kaisers  angeworben 
werden  sollen.  Seine  Bitte  um  Abscbaflhmg  der  Keligionsprozesse  am 
Kammergericht. 
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Nov.  Verschiebung  des  Reichstags  auf  den  14.  Dezember.  Wer- 
bang  Ferdinands  bei  dem  Landgrafen  darch  Dr.  t.  Eönritz  (persün- 
lieber  Besuch  des  Nürnberger  Reichstags  durch  den  Landgrafen, 
Unterhaltong  des  Reichsheeres  den  Winter  Uber).  Verhinderung  des 
Landgrafen  am  Besuch  des  Reiehstags;  Bereitwilligkeit  znr  Unter- 
handlung in  der  geldrlBchen  Saehe;  seine  Verhandinngen  mit  der  Statt- 
halterin Königin  Maria.  Beschwerde  des  Landgrafen  nnd  des  Enr- 
fttrsten  yon  Saehsen  llher  die  Einmischnng  des  ReichskammergerichtB 
In  Saehen  des  Brannschweigisehen  Zsgs. 

1543  Jan.  Abermaliges  Ersuchen  an  den  Landgrafen  snm  persOn^ 
liehen  Besuch  des  Rdchstags. 

Mllrs.  Ersuchen  um  ausreiehende  Vollmaeht  fttr  die  hessischen 
Gesandten  in  Nürnberg.  Besondere  Werbung  an  den  König  durch 
die  hessiscbcn  (iesandten  iiuf  dem  lieicbstag.  Deren  Gespräch  mit 
dem  König  nnd  Oranvella:  Bereitwilligkeit  der  Türkenbilfe  durch  die 
Stände  des  Schmalkaldist  beu  Buudcs  unter  der  Bedingung  des  Keli- 
gioiislritdcns  und  f^leichen  Rcebtcs  i  Besetzung  des  Kammergerichta 
durch  andere  Personen),  luieivention  Ferdinandö  weiren  des  gewalt- 
tätigen Vorgclieiis  ^'egen  das  Nonnenkloster  btcderburg  im  Stift  Hüdes- 
heim während  des  Braunschweigischen  Zugs. 

Mai  -Inni.  Xr.  093. — Werbung  Ferdinands  bei  Kursaclisen  und 
II  essen  durch  Dr.  Andreas  v.  Könritz:  Bewilligung  der  zu  l^Urnberg 
beschlossenen  TUrkenhilfe.  Nochmaliges  dringendes  Ersuchen  des 
Königs*)  nnd  wiederholter  Hinweis  des  Landgrafen  auf  die  Refor- 
mation des  Kammergerichts  als  unerläßliche  Bedingung. 

Juni.  Schuldentilgung  des  jungen  Herzogs  Erich  ron  Braun- 
Bchweig-Ealenherg. 

Aug. — Okt.  Anrttcken  der  TUrken  nnd  abermalige  Bitte  um  Hilfe, 
die  wegen  der  unerfüllten  Wttnsche  der  Erangelischen  und  des  durch 
Herzog  Heinrich  drohenden  Angriffs  abgelehnt  wird.  Nachrichten  vom 
Tlirkenkriege  mit  der  Bitte  um  Hilfe  zum  Entsätze  yon  Gran  und  Mit- 
teilung an  die  sächsischen  Kreisstände.  Hinweis  des  Landgrafen  auf 
Heinrich  ron  Braunschweig,  die  Gesandtschafk  des  Schmalkaldischen 
Bundes  an  den  Kaiser  und  auf  das  kursächsisch-hessiscbe  Bemühen 
wegen  einer  durch  den  Bund  zu  bewiiiigeudeu  Gcldhilfe  auf  4  Monate. 
Dank  des  Königs. 

1544  Jan.  Erlegung  der  TUrkenhilfe  durch  eine  Anzahl  Bnudes- 
Stände.    Besuch  des  Reichstags  durch  den  Landgrafen. 

1545  Mai.   Die  liosenbergische  Sachei  Ablehnung  des  Landgrafen, 


1)  Darob  Handschreiben. 
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sich  mit  Angelegenheiten  daa  aufgelösten  Schwäbibeiieu  Bundes  zu 
befassen.  Verletzung  des  Geleits  durch  einen  hessif^rbeu  Falkner  an 
einem  Buben  Chriatophs  v.  Laudenberg  zu  Worms  während  des  Aekha- 
tags.  —  Vgl,  ür.  729,  73ö. 

1399.   Akten  4ei  ItodgrifeB  rUUpp.iJ  1Ö52— 1&&5. 

BriefwecJisel  mit  dem  Köni^  Ferdinand  (auch  mit  Statthalter  und 
Bäten  XU  Kasse! i.    Instruktiwicn.    Ahsdiicd.    AbscJirifien.  Mandate. 

1552  Sept.  Dank  für  die  Verdienste  des  Kt^niga  um  die  Frei- 
Ussong  des  Landgrafen. 

1Ö53  März.  Werbung  des  KOnigs  bei  dem  Landgrafen  dmreb 
Dr.  Kaspar  t.  Nidbraek  gemeinsam  mit  dem  kaisäcfasischen  Gesandten 
Anaelm  t.  Zaschwitz  (Besuch  des  Tags  zu  Eiger).  Sendtmg  des  bessisoben 
Bala  Jobaan  Mikbling  t.  SehOnstadt  nacb  Eger.  Die  dortigen  Yei- 
handlungen  wegen  eines  Bttndnisses  im  Interesse  des  Landfriedens. 

Juni  Juli.  Besueb  des  BUndnistages  zu  Zeitz  (am  24.  Juli),  dessen 
Versebiebung  auf  den  18.  Oktober  wegen  des  Krieges. 

Aug.  Tod  des  KurfUrsten  Moritz  Yon  Sachsen  in  der  Schlacht  bei 
SieTershansen.  Aufforderung  an  den  Landgrafen,  sich  an  der  Fort- 
Ahmng  des  Kriegs  gegen  Mariegraf  Albreebt  Ton  Brandenburg  zu 
beteiligen. 

Sept.  Verlegung  des  Zeitzer  Tages  auf  den  1.  Oktober.  Be- 
denken des  Landgrafen  Philipp,  sich  in  die  geplante  Einniig  einzu- 
lassen. Werbung  Ferdiuandö  durch  ür.  Johann  Ulrich  Zasius  bei  Land- 
grui  iiiilipp. 

Okt.  Schreiben  des  Königs  an  den  Kaiser  in  der  nassauischeu 
Sache. 

1554  Febr.    Markjrraf  Albrecht  in  die  Keichsacht  erklärt. 

Mai.  Juni.  Freundbciiaiisversiclierungen  zwischen  dem  Küuig  ond 
dem  Landgrafen.  Vernntwortung  des  L:indgrafen  uiid  -eines  Sohnes 
Wilhelm  wegen  dessen  uugeblicher  Truppeuwerbuugeu  tUr  Frankreich 
(vgl.  Nr.  1387). 

1555  Jan.    Nr.  1199. 

Febr.  Ratschläge  des  Landgrafen  zur  Dämpfung  der  Unruhen 
(Wriflberg  und  Herbort  v.  Langen);  hessische  Rüstungen. 

Juni.  Anhänger  des  Markgrafen  Albreebt  in  Schmalkalden;  Ver- 
bot des  Landgrafen. 

Sept.  Yerhinderang  der  Ansammlung  Ton  FuBTolk. 


1)  Dabei  lasb  sfai  Sebieibea  an  den  Ltndgttlon  Wilhelm. 
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Okt.  Streitigkeiten  zwiächen  der  Witwe  des  Grafen  Albrecht  Ton 
Henneberg  (Katharina  von  Stolberg)  und  dem  Grafen  Wilhelm  von 
Henneberg.  Eingreifen  des  Königs  zngnnsten  jener  uul  Anbringea 
ihres  Bniders,  des  Grafen  Albrecht  Georg  von  Stolberg.  AblehnoD^ 
des  Landgrafen,  die  VVitwo  in  Schutz  zu  nehmen. 

1400.   Akten  des  Landgrafen  PliUipp,  15Ö6.  1557. 

Briefwedisd  mit  dem  Kämg  ^Minand,  Eons  Hofmmm^  dem  Örafen 
von  Bogendorf ^  Kaspar  Pfiug  Serm  vom  Babenstdn^  sowie  dem  Aue^ 
achuß  der  5  nkderäskrreiebiaeiken  Lamde  und  der  Qrafedtaft  Qörz, 
Mandate* 

1556  Jan.    Nr.  1198. 

März — Okt  Erhebung  des  gemeinen  Pfennige.!)  Fürbitte  für  den 
Qrafea  von  Eogeudorf,  der  in  französischen  Diensten  gestanden  hat 
und  nun  gegen  die  Türken  dienen  will,  sowie  für  Kaspar  Pflog  (Wieder- 
erlaugmig  Beiner  Erbgüter).  —  Nr.  1243  ff.  Anffordennig,  den  Reichs- 
tag zu  Regensburg  persönlich  zu  besuchen.  (Eilende  Hilfe  f\ir  die  doich 
die  Türken  bedrängten  iiiederösterreichisclien  Lande.)  Aufforderang 
an  den  Landgrafen,  am  28.  November  mit  dem  Kttnig  in  Begensbnrg 
znflammeazntreffen.  ^ 

OhneBatnm.  Verwendtmg  Fbilipps  fttr  den  Abt  Michael  von 
Henfeld  wegen  Erlangung  der  Regalien. 

1^7  (Jan.)  Bitte  nm  Erlaß  des  gemeinoi  Pfennigs.  —  Kr.  1245. 

Feb  r.  Krieg  swiscben  dem  Erzbischof  von  Riga  nnd  dem  Dentscb- 
meister  in  Uvlaad»  KommisBion  anf  den  Landgrafen  nnd  andere  Fflisteo, 
Bedenken  des  Landgrafen,  die  KommiSBion  zu  ttbenebmen. 

Märs.  Verbot  der  Eriegswerbnogen. 

Apr. 'Dez.  Werbungen  Albreehts  v.  Rosenbeig  in  Hessen  dir 
EOnig  Ferdinand,  vom  Landgrafen  abgesehlagen.  Anfiorderong  an 
den  Landgrafen,  das  Amt  des  rheinisehen  Eieisobersten  im  Falle  der 
\nederwahl  za  ttbeniehmen.  Abl^nnng.  Verwendung  Philipps  ftr 
den  Grafen  Knrt  von  Tecklenburg  wegen  Restitution  der  ihm  ab- 
gedrungenen Herrschaft  Lingen  und  vier  Tecklenburdscher  DJjrfer. 
Leistung  der Türkcnhilfe  uiul  EiIcl'-uh-  des  genieinon  I  tVniiip-^  (^  iiug- 
tuiiag  des  Königs  über  den  Fiu.ükiurtcr  Vertrag  des  Luudgraten  mit 
Graf  Wilhelm  vou  Isusi^au. 


1)  Einige  Stücke  im  Samtarehlve  II  88»  44. 
8)  Im  SamtarcbiT  II  82,  44. 
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UOi*   Akten  lies  Laatffrsfen  PliUipf.  Iöö8.  1669. 

Brkfwedtad  mii  dem  König  Ferdinand  (seit  14.  Mä^  1558  Kaiser), 
Dr.  Jciimnn  Virich  Zasius  und  Georg  Ludivig  v.  SeinsJmm  xti  Hoh^n- 
hoHenheim.  Protokolle.  Mandate.  Instruktionefh.  Niedersdirifteu  münd- 
tidier  Vorträge  und  erteilter  Antworten. 

1668  Febr.  Verbot  inUndiBoher  Werbnngai  für  Frankreieb.  Sen- 
dung des  Dr.  Zasii»  an  den  Landgrafen  w^n  der  Werbongen  in 
KiederBaebaen. 

Hirs.  Beiterbewerbnngra  des  Wübebu  Grombaeb,  Wflbelm 
Tom  Stein  nnd  Frits  r.  Tbnngcn,  angeblicbe  Werbungen  in  Sobmal- 
kaldea.  GlttekwnnBcb  aar  Eaiflenrabl.  Sendong  des  Dr.  Paal  Friraian 
an  den  Landgrafen  (Erlegung  der  Tttrkenstraer,  Eriegewerbiuigen  im 
Beiebe). 

Apr.  Rttstungen  der  fränkischen  Einigungsrerwandten  aar  Ver- 
hinderung der  verbotenen  Mnsterplätze. 

Mai-Juli.  EntleibuDg  des  Bischofs  von  WUrzburg.  —  Nr.  1260.  — 
Wiederholte  Werbungen  Ferdinands  durch  seinen  Truchsessen  Haus 
V.  Panowitz  bei  dem  Landgrafen  wegen  der  Werbungen  für  Frank- 
reich gegen  England  und  wegen  der  Türkenhilfe. 

Sept.   Mandat  gegen  die  Landfriedensbrecher.  —  Kr.  1263. 

Okt.   Nr.  1272. 

Nov.  Dez.  Werbung  des  Kaisers  durch  Georg  Ladwig  v.  Seinsheim 
bezw.  Sebastian  v.  Crailsheim  bei  dem  Landgrafen  wegen  Aufrecht- 
erbaltung  des  Landfriedens  (Grainbach,  Stein,  Herzog  Jobann  Friedrich 
von  Sachsen). 

1559  Mai.  Juni.  Versammlung  von  Krieg8?olk  im  niedeisitrh^'i- 
scfaen  Kreis,  angeblich  für  Herzog  Adolf  von  Holstein.  Aufforderung, 
Christoph  Eretzer  als  verdächtigen  Teilnehmer  an  der  Ermordung  des 
Aiacbofe  von  WUrzbuig  festzunehmen. 

Ang.   Nr.  1273. 

Kov.  Ansetzung  eines  Tages  wegen  der  Klage  des  Dentscbmeiaters 
gegen  den  Landgrafen;  G.  L.  y.  Seinabeim  and  P.  Frisman  kaieerliebe 
Kommiasare.  * 

Obne  Tag.  Bitte  am  Verlang  des  Tom  Beiebe  lehnrührigen 
ZoUea  in  der  Grafeebafl  Diez  naeb  Beilegong  der  Irmngen  mit  Kassaa. 


1402.   Xkten  des  Landyrafen  FhUipp.  1560—1562. 

Brieftceehsd  mit  dem  Kaisar  Ferdinand  und  dem  kaiserUdim  Vixe^ 
kanxier  Dr.  8dd*  Jnstruktitmen.  Niederechrifien  erteilter  Antworten. 

r«Ut.  Af«Uf      ludgr.  PUllpp.  n.  8 
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Schreiben  des  Landgrafen  an  Statthalter  und  Säte  in  Marburg  sowie 
an  den  Oberßrster  zu  Romrod* 

1560  März.  Seuduug  des  Sekretärs  Speckßwinkel  an  den  Kaiser 
wegen  Verlegung  der  Zölle  in  der  Grafschaft  Diez.^)  Sendung  des 
kaiserlichen  Rats  Kjuspar  v.  Schöneich  an  den  Landgrafen  wegen  der 
Werbungen  Grumbacba  fUr  Frankreich  (Zusammenkuuft  in  Koburg  . 

Mai.  Aug.  Streit  des  Landgrafen  mit  dem  Deut -^fben  Orden.  Wer- 
bung des  kaiserlichen  Kates  v.  Seinsheim  wegen  Zahlung  der  Ttlrken- 
hilfe.  —  Nr.  1286.  —  Abschlu(5  eines  neuen  Hiiiiftuisses  zwischen  dem 
Kaiser  und  verschiedenen  Heichsständen,  darunter  Hessen,  Zügern  des 
Landgrafen  nnter  Berufung  auf  seine  Landstände.  Erlegung  des  Restes 
der  Begenshnrgischen  TUrkensteuer.  Beschwerung  des  Landgrafen 
wegen  der  durch  den  kaiserlichen  Fiskal  wieder  aufgenommenen  Pro- 
sesse des  Stifts  Kaafungen,  der  Grafen  Ton  Waldeck  und  des  Herrn 
Yon  Plesse  gegen  den  Landgrafen. 

Sept. — Nov.  Yersnoli  des  Kaisers,  den  Landgrafen  zn  einer  glii- 
lioben  Verhandlung  mit  dem  Deutschen  Orden  zn  bestimmen.  Recht- 
fertignng  des  Landgrafen. 

1561  Jan.  Hilfe  fUr  die  Livländer  gegen  die  Moskowiter. 
AprtL  Konsens  des  Kaisers  zur  Trimslation  der  Zolle  in  der 

Grafschaft  Diez.>) 

Sepi— Dez.  Nr.  1286.  1900. 

1662  Aug. — Dez.   Erlegung  der  rückständigen  TUrkensteuer.  — 

Nr.  1306,  1307.  Kurftlrstentag  zu  Frankfurt.  Einladung  Philipps 
dazu.  Versorgung  der  kaiserlichen  Küche  in  Frauiifurt  mit  Wildpret 
durch  den  Landgrafen. 

1403.   Akten  des  LaadgrafoB  PItiUpp.  1563.  1564. 

Briefueehscl  mit  dem  Kaiser  Ferdinand.^) 

1563  April.  3T;u  Rtlckständiges  Baugeld  zur  Sicherung  der 
Grenzen  gegen  die  Türken. 

Jnni — Ang.  Krieg  zwischen  DSnemark  und  Schweden,  Vermitt- 
lung des  Landgrafen  und  anderer  Forsten.  Kriegsrttstongen  des  Her- 
zogs Erich  Yon  Bratmschweig  (Instruktion  fktr  die  kaiserlichen  Ge^ 
sandten  an  Herzog  Erich,  Briefwechsel  zwischen  diesem  und  dem 


1)  Instmktioa  im  StaatsiurahiT  zu  Dannatftdt  (Katsenelnbogischei  Erbfolgestreit 
Vn  fol.  184  ff.}. 

2)  Staatsarchiv  zu  Darmstadt  iKatmelnbog.  Erbfolgestreit  VII  fol.  221  ff 
3}  Ein  kaiserliokeB  Schreiben  iat  «a  die  ÄbtiBBin  Yon  Kaufangen  geriohtftt 
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lauer),  Auffardenuig  an  den  Landgrafen,  im  Falle  der  Not  Trappen 
n  rtellen. 

1564  M&rs— If  ai  Herzog  Erichs  Werbungen  in  den  Niederlanden. 
IMbiiaeh-Sebwedifloher  Krieg;  Friedenayermittlnng  nnd  Beteiligun;^  des 
Landgrafen  daran  Ton  diesem  abgelehnt  Sendung  der  kaiserliehen 
Bite  Jobann  Aebilles  Usung  und  Panl  Apetsbofer  an  die  Äbtissin  ron 

Kaüfnngen  bezw.  den  Landgrafen  wegen  Erlegnng  der  Reichesteuern. 

LxekuTionsmaudut  „cgen  Grumbiicli,  dessen  Aufenthalt  in  Gotha;  Ver- 
halte n  der  Herzüge  von  Sachsen  und  Laudgrat  Philipps  Stellung  dazu 
auf  Grund  der  Erbeinong. 

UO-I.    k\Un  lies  Land^afen  Philipp.  1562  Dez.— 1563  Okt. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  Ferdmand  und  mit  Dr.  Georg  SeUL 
Instruktionen  für  Dr.  David  Lucan.  Vollmacht.  Kaiserlicher  Lehef^ 
brief^)  KonxeptscJ/ reiben  des  Kanxiers  Seheffer  an  Dr,  Joha$m  Hieintxm- 
berjffer.   Dessen  Beisediarium, 

1562  Dez.  — 1563  Okt.  Rietbergische  Angelegenheit.  Be- 
mtihiing  des  Landgrafen,  «ein  Erbrecht  auf  die  durch  den  Tod  des 
Grafen  Jobann  von  Kierberg  erledigte  Grafschaft  Kietberg  anerkannt 
zu  srlit'u.  Sein  Erbieten,  die  GrafsL'baft  alb  kaiserliches  Lehen  zu 
nehiaen,  weiiTi  er  nur  in  deren  wirklichen  Bp«?it/.  p:elang;e.  Erfolc:- 
reiehe  Einwirkung  auf  Dr.  Beld,  Geneigtheit  des  Kaisers,  dem  Land- 
grafen die  Grafschaft  als  Beichslebeu  zu  yerleiben.  Absendung  des 
hessischen  Bats  Dr.  David  Lucan  (Laak)  an  den  Kaiser  zur  VolbdehnDg 
der  Belehnnng.  Bemühungen  beim  Kaiser,  ihm  znr  bedingungslosen 
Erlangung  der  Grafschaft  aus  den  Händen  des  sich  weigernden  nieder- 
Ündisch-westfäiischen  Kreises  behilflich  zn  sein.  Sendung  des  Dr.  Jo- 
hsnn  Heintzenbeiger  znm  kaiserlieben  Hofe  nach  Prefibnrg.  Yersncb 
der  Erlangung  eines  POnalmandats  gegen  die  Kreissfllnde.  Kaiserliehe 
Kommission  anf  den  Korfbrsten  Jobann  von  Trier  nnd  den  Knrfttrsten 
Friedrieb  Ton  der  Pfals  aar  Beilegong  dieser  Irrnngen. 

1405»   Ikten  des  aa  den  Kaiser  gesandten  besBlseken  Bats  Hr«  David 
Laean.  1563. 

htstrukHon  für  Luean,  Beisediarium  und  Beisereöknung,  Ab- 
sehriftm  emsdUägi^  Aktenstücke, 

1563  März.  Apr.  Belehnnng  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  seines 
BevoUmllchtigten  Dr.  Lucan  mit  der  Grafschaft  Rietberg  durch  den 
Kaiser    Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  Nr.  1404. 

1)  Im  SsmtanhiTe  I  92,  29.  AaaünrtigBng. 

3* 
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Maximilian  II. 

1406.  Akten  4ei  LuidyrftffeB  Philipp.^)  1563—1566. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Maximilian  von  Böhmen  und  Dr.  Kaspar 
v.  Nidbruck.  Erlaß  an  dm  Oberamimann  der  Niedergrafechaft  Apel 
V.  Beriqßaeh, 

1553  März.  Werbiuig  des  Königs  bei  dem  Landgrafen  durch  Dr. 
Kaspar  v.  Nidbruck  Vertretung  des  Landgrafen  auf  dem  Tage  zu  Eger). 

Okt.  Das  Kammergericht  und  der  Prozeß  mit  Nassau  (Schreiben 
Maximilians  an  den  Kaiser). 

1554  Juni  Geschenk  zweier  tttrkiflcher  Pferde  an  den  Land- 
grafen. 

1555  Aug.  Werbung  des  Künig^s  durch  Dr.  Kagpar  y.  Nidbrack 
bei  dem  Landgrafen  während  des  Augsburger  Keiebstags. 

1556  Jan.  Sendung  des  kaiserlichen  ßats  Dam  Pflug  an  den 
Landgrafen  und  seinen  Sohn  Wilhelm. 

Jnli — Sept.  Reise  des  Königs  und  der  Königin  zum  Kaiser  nach 
den  Niederlanden,  Wunsch,  mit  dem  Landgrafen  in  St.  Goar  zusammen- 
ankommen;  Besorgnis  vor  den  Bttstangen  des  Markgrafen  Albiecht  ron 
BTandenbnrg;  Sieherbeitsmafiiegeln  des  Landgrafen.  Sendung  von 
Zmtangen  ans  Hambnig,  Italien,  Brttssel,  Gent  nnd  Rom  an  den  Land- 
grafen.  SendoDg  Yon  SSeitongen  an  den  KOnIg. 

Okt. — Dez.  Zeitungen  ans  Gran,  Italien,  Born,  Gent,  Antwerpen, 
Brttssel.  Kopie  eines  Sehreibens  des  Königs  yon  England  an  seinen 
Gesandten  zu  Venedig. 

1407.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1557—1562. 

Brief weehs^  mit  dem  KlSmg  JfimmiZtoi»  vm  Bähmenf  dem  Grafen 
FYant  von  2%ttr»|  Nikokau  v.  Warmdarf f  Friedrick  Spedt,  dem  Lcmd- 
vogt  der  Niederlaueitx  Bogudaw  Feli»  v,  Lobkowitx  und  Eassensiem, 
Beridit  der  Kaeseier  Bäte,  Instruktion  für  den  hessischen  Bat  Konrad 
ZiMner  v,  Speekswmkd,  Niedersdiriften  mündUeher  Werbungen  und 
erteilter  Antworten. 

1557  Jan. — März.    Zeitungen  ans  Venedig  nnd  italienischen 
Städten,  ans  Rom  etc.   Reichstag  zu  Regensburg.  Kict bergische  Sache 
Geburt  des  nachmaligen  Kaisers  Matthias.   Große  Rttatnogen  König 
Philipps  von  Spanien. 

1)  Dabei  ein  Schreiben  an  den  Laudgrafea  Wilhebn. 
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Mai.  ZeituD^eü  aus  Kom  und  Mantua.  Gefangennahme  Chri^^topha 
T.  Wriöberg  und  einiger  von  seinen  Hanptleuten  in  der  Grafschaft 
Sebanmbnrg.    GlückwuDBcli  des  Land^afen  zum  Türkenkrieg". 

Juni.  Jali.  Zeitungen  aas  Venedig,  vom  französischen  Hof,  ans 
Ancona,  Rom,  Ferrara. 

Aug.  Sept.  Krieg  Spaniens  gegen  Frankreich.  Artikel  zwischen 
Spanien  und  Flofens  wegen  Siena.  Sehlaeht  bei  St  Qaentin,  Veilost- 
Ikte.   Zeitongen  ans  Born. 

Okt  Zeitungen  ans  Mantna. 

No¥.  Kadirichten  yom  Türkenkrieg. 

1358  Jan. — Not.  Zettung  ans  Born,  firoherang  ron  Calais.  Tür- 
kenkrieg. Gehört  des  Eraherzogs  Maximilian.  Friede  zwischen  Spar 
nien  und  Frankreich.  Sendung  Speckswinkels  an  den  König  wegen 
eines  Jagdpferdes. 

1559  2s UV.    Frenndschaftdversicherunf^.    Zeitungen  ans  Korn. 

1560  Jau.  Febr.    Zeitungen  aus  ICoui,  Papstwabl. 

Apr.  Besucli  des  Grafen  von  Tbnrn  namens  des  Königs  Maxi- 
milian in  Kassel  bei  Gelegenheit  seiner  Reise  zum  Herzog  von  Jülich. 
Werbang  Speckswinkels  bei  dem  König.  Der  Herzog  von  Holstein  in 
England,  Aufruhr  wider  die  Geistlichkeit  in  Lyon. 

Mai.  Sendung  des  Nikolaus  v.  Warnsdorf  zu  Bausdorf  an  den 
Landgrafen  (Entfernung  des  evangelischen  Hofprädikanten  Maximilians 
dnrch  den  Kaiser,  weiter  zu  besorgende  Verfolgung  des  Königs  wegen 
seiner  eTangeüscben  Gesinnung).  Bat  des  Landgrafen. 

Ang.  Sept.  Geschenk  yon  drei  türkisehen  Pferden  an  den  Land- 
grafen und  seinen  Sohn  Wilhelm.  Zeitungen. 

1561  Jan.  Eintritt  Friedrich  Spedts  in  die  Dienste  des  Königs 
Maximilian.  Übersendung  Ton  äUerhand  Neuigkeiten. 

Apr.—Juli.  Werbung  des  Königs  bei  dem  Landgrafen  dnrch 
bpedt  Wahl  Maximilians  zum  römischen  König,  Besuch  des  Reichs- 
tags, riiili]tps  Verhinderung,  Unterredung  Philipps  mit  dem  König, 
Aafrichtun^'  eines  hestäudi^'on  Friedens,  Vergleich unu'-  der  Religion^ 
Hilfe  gegen  den  Türken  und  Moskowiter,  Krieg  in  Liviand]. 

Mai.    Zeitung  aus  Rom. 

1561  Apr. — 1562  Febr.  Vorgeschlagener  Autenthalt  eines  der 
jungen  Lartd^rrafeu  am  königlichen  Hofe,  Versorgung  der  Grafen  von 
Diez.  Verheiratung  der  Gräfin  Margarete  mit  einem  Sohne  des  t.  Lobko- 
witz  und  Hassenstein.  Dessen  Aufenthalt  am  Hofe  Philipps.  Maxi- 
milians Künigswahl.  Besuch  des  Reichstages.  Spedts  persönliche 
Wünsche  zur  Belohnung  seiner  Dienste. 
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1562  Jnni.  Gesandtschaft  des  Landgrafen  zum  KurfUrsteLtu^,'  iu 
Frankfurt,  seine  Bemtlbnngen  weisen  der  Küuigswabl. 

Nov.  Fürsprache  des  Königs  für  Eitel  v.  Wallbrniin.  Übersendung 
von  Wiidpret  an  den  König  nach  Frankfurt  a.  M. 

1408.  iltoB  Um  Landyrafon  PJOUpp.  1562—1564. 
Briefwechsd  mit  dem  römischen  König  Biaximäkm. 

1562  Nov.  Des.  Glückwunsch  zur  Wahl  Maxüoiliana  zum  römischen 
König,  Übersendung  ▼on  Wiidpret  und  Falken. 

1563  Jan.    Zeitungen  aus  Frankreich. 

1564  Jan.  UnterdrQckung  Wilhelms  t.  Grumbach,  Steins,  £ni8t8 
Uandelsloh  u.  a.,  die  sieb  auf  der  Lttnebnrger  Heide  yeraammeln 

wollen.  Heraog  Eriehs  von  Brannschweig-Ealenberg  Stellung  dazu. 

1409.  Akten  des  Un4fraf«B  Pfalllpi».  1564—1567. 

Brkfivcchsd  mit  dem  Kaiser  Maximäian  //.')  Gedrucktes  Mandat. 
Schreiben  Dr.  Christoph  Links,  Abschriften, 

1564  Ang.  Tod  Kaiser  Ferdinands,  Regierungsantritt  Uaiimülans. 
Anfireohtevbaltang  des  Landfriedm.   TUrkenhilfe  des  Klosters  Kan- 

fungen. 

1564  Sept.  — 1565  Apr.  Einnahme  der  Lande  des  Grafen  Joachim 
Ton  Ortenburg  durch  den  Herzog  Albrecht  von  Bayern  wegen  der 
Einführung  der  Augsburgischen  Konfession  im  Ortenburgischen^  Für- 
bitte des  Landgrafen  fUr  den  Grafen. 

15(>4  Nov.  Fürbitte  fUr  die  Herzöge  ?on  Sachsen  in  dem  Grum- 
bach sehen  Handel. 

1565  Marz — Okt.  Vermittelung  Philipps  f(ir  die  Stadt  Bremen 
gegen  früher  entwichene  Ratspersonen,  die  Wiederherötelluug  ihrer 
Guter  und  Würden  verlangen.  Ereignisse  im  Tttrkenkriegei  Einfall 
des  Woiwoden  ron  Siebenbürgen  in  Ungarn,  Anssebreiben  eines 
ReiebstagB. 

Ang.   DUnisch-holsteinische  Wirren. 

Not.  Nr.  1350.  —  Verbot,  die  schwedischen  Rüstungen  zn  unter- 
stützen. 


1)  Ein  Selireiben  des  Kiisers  (1064  Jntt  87)  aa  »die  Ähtiflsin  des  Ootteebanees 

EaaAmgen«,  ein  anderes  (1564  Nov.  9)  an  den  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfalz, 
Herzog  Wilhelm  von  Jülich  nnd  den  Landgrafen  (s.  Abt.  Jülich',  ein  drittes  (1565 
Okt.  Ij  'dn  lien  Frzhi«chof  Opor?  von  Bremen.  Bischof  Bernb.in!  von  Münster, 
Herzog  VVilbeliu  von  Braanscliweig  nnd  den  Landgrafen  gemeinuaiu  gerichtet 
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Maximilun  IL   1062—1667.  —  Dr.  Johann  Ulrich  Zasins.  1663—1665.  39 
1666  Mai.  Juni    Nr.  1.350. 

Aug.  —  Dez.  ivaiaerlieher  Erlaß  betr.  die  iiuordiiiititeu  Priester, 
Prädikanten  usw.  in  Österreich  anter  der  Enns'j  Expedition  des  Kai- 
sers gegen  die  Türken.  Zeitnngeu  vom  Türkenkrieg.  Verteidignng 
Szigethö  durch  Zriny.  Beschwerde  der  fränkischen  Ritterschaft  gegen 
den  Landgrafen  aus  Anlaß  der  Erhebung  der  Ttirkensteuer.  Kaiser- 
liehe Belehuiin^  der  Stadt  Göttingeu  mit  dem  Dorf  und  Berg  Grohnde, 
Einnahme  der  Lehenspflicht  durch  den  Landgrafen. 

iüü7  Jan.  Febr.  Ttirkenkrieg.  Reise  des  Kaisers.  Exekution 
gegen  den  Parteipränger  Grumbachs,  Herzog  Johann  Friedrich  von 
Sachsen  und  die  Reiehsächter  (kaiserliche  Mandate).  Eutleibung  Jo- 
hanns V,  Viermund  durch  Johann  y.  Deisch. 

Br.  JohRim  inirleli  Zisios. 

1410.   AkUm  iei  La«igraf«B  PUlIpp.  16ö3~ld5ö. 

Brief ircrliyicl  mit  Zasius  (dabei  ein  Schreiben  des  Dr.  Johann  Geniel). 
Gt&diriebetie  2^iiunyen, 

1ÖÖ3  Kor.— 1555  Juni.  Obeisendnii;  von  Zdtnigen  ans  Dentach- 
Iftiidy  den  Ißederlanden,  Fnmkieiefa,  England»  SjNinidn,  Italien  und 
der  Türkei  y  vomehmlidi  Uber  Harkgraf  Albreebta  von  Brandenbmg 
kiiegeriache  Untemehmnngen  nnd  Tom  fransOdschen  Kriege.  Berichte 
Tom  Beiehatag  in  Angabnig  nnd  Tom  Bundestag  in  Worma. 

1Ö&3  Ang.  Werbnng  des  Zaalna  bei  dem  Landgrafen  im  Anftiage 
de«  Königs  Ferdinand. 

Kot.  Des.  Verhandlnng  knrsiehsiaeher,  karbzandenbnrgiaeher  nnd 
diniaeher  Gesandten  mit  KSnig  Ferdinand.  Heiaog  Heinrieh  vor  der 
PlaBenbnrg.  Briefirechael  des  Dr.  Zasins  mit  dem  Henog  Ton  Bayern. 
Tod  der  Frau  Zasius. 

Jnli — Dez.  Englische  Heiratsplftne  nnd  Regienrngsweehsel  in 
England.  Angebliche  Vermählung  Markgraf  Albrechts  mit  einer  Prin- 
Kessin  Ton  Portugal. 

1554  Jrii)     Niichricht  von  des  Kaisers  Vorhaben,  abzudanken. 

Apr.  Lruciiiiuug  des  Dr.  Zasius  zum  Bundesrate  König  Ferdinands 
beim  Heidelberger  Bund,  seine  Übersiedelung  nach  Günsburg. 

Mai  Juai.  Kaiserliches  Schreiben  an  den  Erzbiscbof  von  Mainz, 
König  Ferdinand,  den  Biscliof  von  Münster  und  Herzog  von  Jülich 
beir.  Markgraf  Albrecht  Yon  Brandenburg  und  das  braunsohweigiscbe 


1;  Abschrift,  gerichtet  &a  den  Deohauten  zu  Tain. 
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EriegSTolk.  Sehreiben  des  Herzogs  von  Braansehweig  an  den  Herzog 
za  Jttlieh. 

Not.  Übersendmig  Ton  2  englisoben  Hiuden  an  den  Landgrafen. 

lill.   ÄkUu  aes  Landgrafen  FbUipp.  1556. 
Briefwedud  mit  Zasim, 

1556.  Oberaendnng  yon  Zeitnngen  ans  Italien,  Frankreich,  den 
Kiederlandcn,  Spanien,  ans  Österreieb,  Böbmen  and  Ungarn.  Zeitungen 
Tom  Tttrkenkriege. 

Jan. — H&rz.  Verbindemng  des  Landgrafen,  persOnli«^  auf  dem 
Beiebstag  zn  eraebeinen.  Verebmng  von  Wildpret  Bewilügung  einer 
TUrkenbilfe  dnrob  die  nngariscben  Stünde,  FttnfjShriger  Waffenstill- 
stand zu  Vaneelles  zwiseben  dem  Kaiser  nnd  Franfcreieb.  Unternehmen 
des  Prinzen  von  Oranien  gegen  Hessen.  Anssebreibnng  des  böhmischen 
Landtags.  Reichstag  zn  Kegeusburg.   Landtag  zn  Mttncben. 

Mai.  Reise  des  KOniga  and  der  KOnigin  von  Böhmen  in  die  Nieder- 
lande. 

Sept. — Dez.  RUstnngen  in  Niedersachsen.  Fehde  Markgrraf  Al- 
brechtö  mit  deu  diei  tränkischen  Ständen.  Verbandluij^'eu  der  Augö- 
burger  Keligionsverwandten  auf  dem  Keichstag  zu  Kegendburg.  Be- 
willigung der  Türkenhilfe.  Vorgänge  in  Metz.  Verehrung:  von  Wild- 
pret. Ja^<]er2:ebn!98e  des  Landgrafen.  Lippisch-Rietbercrische  Irrungen, 
Eingreii'en  des  westfäliscben  und  uiederländiäclieu  Kieiöeä. 

1412,  Ikten  des  laadfrafen  Philipp.  1557. 

Briefujeütad  mü  Zasius*  Dabei  auch  je  ein  Sehreiben  seiner  Diener 
Budoif  Ziegkr  ttnd  Franx  Ott. 

1557.  Überseudong  von  Zeitungen  aus  Italien,  den  Niederlanden 

und  Spanien. 

Jan.  Febr.  Verelirun^^  von  Wildpret  an  Zaaius.  Jagdergehnisse 
des  Landgrafen.  Unternehmung  von  Paderborn  nnd  Lippe  gegen  Riet- 
berg. Reichstag  zu  liegeuHburg.  Beilegung  des  katzenelnbogiscben 
Erbfolgcstreits.  Reichshofrat.  Englische  Musterpl&tze  um  Fttssen. 
Tod  Markgraf  Albrecbts  von  Kalmbach.  Krieg  gegen  die  Türken  nnd 
in  Italien. 

Hai.  Bundestage  zn  Landsberg  nnd  München.  Tttrkenkrieg.  Riet- 
berg. Nachriebten  aus  Brannschweig.  Tag  zn  Frankfnrt  zwiseben 
Landgraf  Philipp  nnd  Graf  Wilhelm  yon  Nassan. 
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Aug.  Sept  Zosendimg  eines  SelireibeBS  des  Königs  Maximilian 
Ton  Böhmen.  Dessen  Znsammenknnft  mit  den  rheinisehen  Enrftosten. 
iuBSchreibong  eines  neuen  Beicbstags.  Spanische  Trnppenwerbongen. 

Okt  Dez.  Geschenk  eine»  Pferdes  an  Zasios.  Waffenstillstand 
Bit  den  Tttrken.  KoUoqninm  der  Angsbur^ischen  KonfessionsYer« 
wandten.  Die  Glftnhiger  Harkgraf  Albrechts  und  deswegen  ausge- 
gangenes königliches  Mandat  Übersendung  ren  Wildsehweinfleiseh 
an  Zasiua.    Verleguug  des  KurtUrstentages  von  Ulm  nach  Frankfurt 

1413«    Akten  dM  laadfraH»  Philipp.  1558. 

Briefmchsd  mU  Zasius, 

ld58.  Übersendung  von  geschriebenen  Zeitungen  ans  dem  Reich 
und  den  Niederlanden,    aus  Italien,  Spanien,  der  Tttrkei  und  Ungarn. 

Jan. — März.  Verlauf  des  Kolloquiums  der  Augsbargisehen  Kon- 
fesöionsverwandten  zu  Worms.  Kurfflrstentag  zu  Frankfhrt.  Einnahme 

TOD  Calais.    Wahl  des  Kaisers  Ferdiuaud  zu  Fraukiurt.  —  Nr.  1401. 
Juni.    Krankheit  des  Kaisers. 

Juli.  Aug.  Einnahme  von  Dicdenhofen  durch  die  Franzosen.  Spa- 
nische und  frauzüsisclie  Werbungen  in  Deutschhiiid.  Wahl  des  Krz- 
biseboH  von  Köln.  Krieg  zwi:?elien  England  und  Frankreich.  Tag 
zu  Fraukiurt.  Ttirkcnkriepr.  Einuahmc  livlauds  duTCh  die  Kossen. 
BeiBe  des  Zasius  nacii  W  ürttemberg. 

Sept.    Schlacht  bei  Gravelingen. 

Okt  Dez.  Verehrung  von  Wildsehweinen  an  Zasius.  Entbindung 
der  Kurfürstin  von  Sachsen.  Tod  Kaiser  Karls  V.  und  der  Königin 
Maria.  Einungstng  ZU  Landsberg«  Christo}di  Kretzer,  Mörder  des 
Bisehofs  von  WOrzburg.  Besehreibnng  des  Einzugs  des  Kaisers  in 
Prag.  Verlegung  des  kaiserliehen  Hoflagers  naeh  Augsburg.  Woh- 
uung  des  Kaisers  bei  Anton  Fugger.  Hinriehtung  des  Sylvester  Raidt 
n  Wien.  Thronwechsel  in  England.  Wilhelm  r.  Grumbach. 

1414.   Akten  de§  Uud^afea  Philipp«  1559. 

Briefwechsel  nui  2^siu$. 

.1Ö&9.  Hitteilnng  Yon  geschriebenen  Zeitungen  vom  Reichstage  in 
Asgibuig,  aas  den  Niederlanden^  England^  Frankreich^  Spanien,  Italien, 
der  Tttrkei  und  Banzig. 

Jan.  Febr.  Ankunft  des  Kaisers  in  Regensburg.  Tod  des  kaiser- 
tiehen  Hofrats  und  Hauptmanns  ttber  die  Hartschiere  Christoph  t. 

1;  Dabei  ein  hollSndischer  Holstchiütt  der  Sehkoht  Ton  GrsTelingeii  1666. 
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Kftls«r. 


Losenstein  und  des  kaiseriiehen  HofviMkaiisleTS  Dr.  Jonas.  Eroeiuiiiiig 
des  Dr.  Georg  Siegmimd  Seid  zu  desaen  Naehfolger.  Fortschritte  der 
Beformation.  VorgSiige  am  kalBerlichen  Hof  lager  in  Angsbnrg.  Beichft- 
tag  daselbst.  Besetsang  des  BeicfasliofratB  and  des  Hofrats  Uber  die 
kaiserlichen  Erblande.  Tod  der  beiden  KOnige  von  DSnemark  nnd 
des  Knrftirsten  Ottheinrich. 

H&rs.  Jnli.  Beligionsstreit  Friede  zwisehen  Spanien  nnd  Flrank- 
reich.  Tod  Johann  Groppers  in  Born.  Inqnisitioii  in  Spanien.  Dit- 
marsiflcher  Krieg. 

Sept  Konklave  in  Rom.  Aufenthalt  des  Kaisers  in  Mflnchen. 
Gerücht  vom  Tode  Philipps  von  Spanien.    Teuruiig  in  Italien. 

Okt.  Dez.  Zasius  in  Triberg.  Fiaud.->chaft  des  Zasius  an  der 
Herrschaft  Triberg.  Seine  Ubersiedlung  nach  Ensisheim.  Wildscliwein- 
fang.  Schwäbischer  Kreißtag.  Legatiou  des  Bischofs  von  Trient  und 
des  Grafen  Ludwig  von  Stolberg  wegen  Metz,  Toni  nnd  Verdun. 
Taufe  des  Sohnes  des  Königs  von  Böhmen,  Albert.  Papstwahl.  Um- 
tiiobe  Wilhelms  v.  Grumbach.  JReligionsirrung  in  Trier.  Unsicherheit 
um  i^Uruberg  herum. 

14jl&*   Akten  des  Laadgrafea  PlüUpp.  1Ö60. 
BriefwetStad  mii  TIasiu». 

1560.  Übersendung  von  Zeitungen  vom  kaiserlichen  Hofe  und  aus 
den  Niederlanden,  ans  Frankreich,  Spanien,  Italien,  der  Türkei,  Baß- 
land und  England. 

Jan. — Mai.  Heirat  der  Königin  Elisabeth  von  England;  Papst- 
wähl.  Grumbachische  Unruhen,  Werhangen  Herzog  Heinrichs  tob 
Braonschweig.  JLandsbergischer  Bandestag  sn  Ingolstadt  Beligions- 
läge.  Beise  des  Zasins  nach  Mttnchen.  Bellegoiig  der  Irrnogen  swi- 
sehen  dem  Enrftrsten  Ton  der  Pfalz  nnd  Pfalsgraf  Wblfgang  in  Worms. 
Gebart  eines  Sohnes  des  Zasius.  Tod  Mehmchthons.  Versohiehnng 
des  Depntationstages  wegen  des  Anshleibens  der  brandenbnrgischen 
Gesandten.  Friede  zwischen  Ilngland  nnd  Frankreich.  Tod  des  Ftinzen 
Hektor  Ton  Sachsen  nnd  (angehlich)  Calvins.  Sksndal  am  schwedischen 
Hofe.  Erwirkung  der  kaiserlichen  Einwilligung  znr  Ansstattang  der 
KebensÖhne  Philipps  mit  dem  Bdchslehen  Epstein. 

Jani— Okt.  TOtliehe  Erkrankung  der  Knrfllistin  Ton  der  Pfalz. 
Fersische  Botschaft  in  Eonstantinopel.  Zasins  in  Speyer  nnd  Heidel- 
i»erg.  Festlichkeiten  in  Wien,  i^hebnng  der  Brttder  Hanniba],  Vax 
Sittich  nnd  Gabriel  r.  Embs  in  den  Grafenstand.  Krankheit  des  Kaisers. 
Niederlage  der  spanischen  Armada  durch  die  Türken.  Grumbach.  Er* 
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Wirkung  der  kaiserlichen  Bestätigang  ftir  die  Belehnmif^  der  Grafen 

von  Diez  mit  Epstein.  Der  Türkenkrieg.  Inquisition  in  Spanien.  Ver- 
handluugen  des  Kaisers  mit  Herzog  Heinrich  von  Brauuscliweig.  Ver- 
fcüruiig  eingesalzener  Wildscbweiue.  DeputationsLaiidlung  in  Speyer. 
Werbnng  des  Kaisers  bei  den  frUnkiscben  Ständen  (Bamberg,  WUrz- 
harg,  Nürnberg*.  Französisches  Keligionsedikt.  Erstreckang  des  Tri- 
dentiniseben  Konzils.   Knt^"  in  T.ivland. 

Nor.  —  Dez.  Vertrauliche  Nachricht  au  Zasins.  Verhandlun^ren 
des  Kaisers  mit  den  fränkischen  Ständen  nnd  Herzog  Heinrieb  Grum- 
bachs wegen.  DeputationBYerbandluDgcn  in  Speyer.  Fortsetzung  des 
Tridentiner  Konzils.  Tag  m  Fontainebleau.  TUrkeukrieg.  Neue  Gnim- 
baehische  Bewerbungen,  Ergreifung  von  Gegenmaßregelu,  Kciterwer- 
bimgen  des  Fiits  y.  Thtingen  im  Stift  Wttrzbnrg.  Streit  swisehen  den 
Grafen  Ludwig  and  Friedrieb  tob  Öttmgen  and  Scbertlin.  Reicbs- 
kimmergeriehtaprozeft  Hessen  gegen  Wolff  t.  Gndenbeig  an  Itter.  Hflfe- 
leistnog  fllr  livland  gegen  die  Moskowiter.  Wiederholte  Veiehrong 
Ton  wilden  Sehweinen.  Vorgänge  in  Fkankreidi.  Blntiges  Benkontre 
swisehen  Sebastian  SehertUn  nnd  Dr.  Gereon  Sayler  in  Augsburg. 
Kadibailiehe  Gebrechen  swisehen  Herzog  Christoph  ron  Württemberg 
and  Markgraf  Phüibert  Ton  Baden.  Sammlnng  Ton  Reitern  in  Ans- 
bach Tod  des  Erzbischofs  Ton  Salzburg.  Jagdergebnisse  des  Laud- 
grüicü.  Abschrift  eines  Schreibens  von  Grumbach  an  Ziisius,  Cha- 
rakteristik des  Papstes.  liussiscb-polniscbe  Heiratsbaudlun^'.  x  riunipbzug 
des  türkischen  Paschas  in  Konstantiuopel.  Tod  des  Königs  von  Frank- 
reich. Zusammenkimft  der  Aagsbnrgischen  Konfesiionsverwandteu  iu 
Kaombarg. 

1416.   Akten  des  Laadirrafen  PbiUpp,  1561. 

Briefweekfd  mit  Zcmus.  Verfügung  an  den  Lantkchreiber  der 
Gbergraf Schaft  Kabtendnbogm  Jchatm  Seneenschmidt  Instruktion  fUr 
den  hessischen  Gesandten  Ebnrad  Zöllner  von  ßpeekswinhel  und  dessen 
Rdaiion, 

1561.  Übersendung  von  geschriebenen  Zeitungen  aus  den  Nieder- 
landen, rom  kaiserlichen  Hofe,  aus  Frankreich.  Spanien,  Italien  (na- 
meatlioh  Tom  päpstlichen  Hofe},  3)  der  Türkei,  Stuttgart  und  liyland. 

Jan.—Mftrz.  Znsammenknnfit  der  Angsba^chen  Eonfessions- 
Tenraadten  in  Nanmbnig,  Beschickung  des  Konzils  an  Trlent  Ein- 

1  ^  Dabei  ein  Schreiben  det  Landgrafen  an  seinen  Kachenmeieter  Job.  Homberg 

ia  Abschritt. 

2j  Dabei  2  rümieche  Drucke  von  Antonius  Bladus,  Buchdrucker  io  Eom. 
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Idsnog  der  Herrsehaft  Triberg.  Aufnahme  einer  Anleihe  Yon  300  Talern 
durch  Zaeins  bei  dem  Landgrafen.  Unwetter  in  Wien.  Werbungen  in 
den  sSchflischen  Landen.  Fall  Bigae.  Landtag  in  Preßbnrg.  Annahme 
Fdedrich  Spedts  znm  kaiserlieben  Diener.  Beilegung  des  Glanben»- 
Bwiespaltes  in  Glanu.  Rüstungen  des  Herzogs  yon  SaFOjen.  Einfidl 
der  Türken  in  Ungarn.  Bewilligung  der  Hilfe  Air  Urland.  Inquisition 
in  Spanien.  Grumbach  und  Stein  in  Kaumburg.  Speyriseher  Depu- 
tationstag.  Angebliche  kaiserliche  Rllstongen  in  Frankiert  Tod  des 
Bheingrafen  infolge  Übermäßigen  Tlrunkes.  Geheime  Sendung  an  Zasius. 
Eurmainz  ge^^eu  Heinrieh  Schröder  auf  dem  Eichsfeld.  Synode  am 
Braunsohweig.  Vertreibung  des  Predigers  Albert  Hsrdenbeiger  aus 
Bremen*  TheologenYersammlang  zu  Erfint 

Apr. — Dez.  Erhebaog  der  Herrschaft  Epstein  zur  Grafschaft  zu 
Gunsten  der  Nebensöhne  des  Landgrafen.  Kriegsgewerbe  in  Frankfurt. 
Friedrich  Spedts  Dieustbestallung.  Maiiizibcbe  Knechte  aufß  Eichsfeld 
gelebt.  Bramiselnveigische  Ansprüche  auf  das  Eichsfeld.  Visitations- 
tag in  Speyer.  Knrftirstentag  zu  Frankfurt.  Beilager  der  Erzlierzogia 
Eleonore  zu  Mautua,  Konzil  zu  Trient.  Dänisch-französisches  Heirats- 
projekt. Rüstungen  in  Sachsen.  Bevorstehender  Keiehstag  zu  Worms. 
Krankheit  des  Zasius.  Jagdorlebnis  des  Kaisers.  Jagdergebnisse  des 
Landgrafen  und  Übersendung  von  Wildpret. 

1417.   Akten  des  landgrafoa  fhUipR.  1Ö62. 

Brleftcechsd  mit  Zasius. 

1562  Jan. — Juli.  Übersendung  von  Zeitungen  vom  kaiserlichen 
und  spanischen  Hofe,  vom  ungarischen  Kriege  und  vom  Tridentiner 
Konzil,  aus  Frankreich,  Italien,  den  Niederlanden,  LothringeD,  Schott- 
land, Spanien  und  Konstantinopel,  Weimar,  Englnnd,  Polen. 

Jan. — Juni.  Heimliche  Werbung  des  Landgrafen  bei  Zasius.  Dessen 
Klagen  Uber  die  licligiousspaltang.  Angebliche  Augriüspläne  der  Angs- 
burgischen  Konfessionsrerwandten  gegen  die  katholischen  St&nde,  be- 
sonders die  Hinneigung  der  Protestanten  zum  König  von  NaTarra. 
Werbung  des  Grafen  Ton  Horn  an  den  KOnig  von  Frankreieli  namens 
des  Königs  Philipp  Ton  Spanien.  Bundestag  zu  Httnehen,  Untwbaad- 
lung  zwischen  Bambeig  und  Nflmberg.  Konzil  zu  Trient  Aufruhr  in 
Tirol  Krankheit  des  Kaisers.  Wahl  eines  römischen  Königs,  Kup* 
ftlrstentag  zu  Frankfurt.  Günstige  Stimmung  für  König  Hazimilian. 
Krieg  in  Ungarn.  Werbungen  des  t.  Rogendorf  und  des  Rhdngrafen 
sowie  des  Obersten  r.  Beifenberg  in  Deutschland  für  Frankreich.  Böh- 
mische und  ungarische  Krönung.  Österreichische  Landtage.  Yergleieh 
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/  vi-(  hen  den  Söhnen  des  Land2:rafen.  Aiig:ebliche  Werbunjren  drs 
Herzogs  Wolfgang  zu  Gunsten  C*)mi«'s.  Rangstreit  zwisclien  Herzog 
Albrecht  von  Ba^-em  und  den  venetianisehen  Gesandten  auf  dem  Konzil. 
Sorge  des  Papstes  vor  einem  Uberfall  Aviguons  durch  Conde.  Zu- 
sammenkunft Landgraf  Philipps  mit  dem  Eurftirsten  von  der  Pfalz  und 
Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen  in  Marburg. 

Juli.  Religionsunruhen  in  Bremen.  Niedersächsischer  Kreisabschied 
zu  LUneburg.  Verhandlungen  der  niedersächsischen  Stände  zu  Bremen. 
Moidaiischlag  der  Gnisischen  auf  die  Künigin  von  Frankreich.  Bandes^ 
tag  zu  Landsherg.  Friedensbestrebungen  in  Frankreich.  Zusammen- 
kunft des  Kurfürsten  von  der  Pfalz  und  des  Herzogs  Johann  Friedrich 
Ton  Sachsen  mit  dem  beiderseitigen  fUrstlicben  Frauenzimmer  in  Geln- 
bansen,  Beiae  des  Enrfbntten  nach  Marbnrg. 

1418.   Aktea  des  Laadrrafea  PhUipp.  1562  Aag.— Dez. 

Briefwechsel  niit  Zasius.  Verfügung  des  Landgrafen  an  den  Land- 
scfireiber  Sensenscfwiidi  xu  Domberg  und  dessen  Antwort ^  Qtutiung 
des  Klaus  Brom  xu  Frankfurt.  Verfügung  des  Lattä^rafen  an  dm 
KeUnar  xu  Damutadt  Schreiben  des  Landgrafen  an  Georg  Lang, 
Bürger  xu  Speyer,  und  dessen  Antwort, 

1562  Ang. — Dez.  Überaendnng  von  Zeitongen  ans  Frankreich, 
Italien,  den  Niederlanden,  vom  Tridentinischen  Konzil  nnd  von  der 

Köni^'swalil  zu  Frankfurt,  aus  Elsaß  und  Lothringen,  Prag,  Luxemburg 
nnd  Konstantinopel. 

Aug.  Beteiliguüg  des  Herzogs  Albrecht  von  Bayern  am  Kiöuungs- 
eiuritt  des  Königs  in  Prag.  Hinrichtung  des  »dicken  Peter«,  eines  der 
Mörder  des  Bischofs  3Ielchior  von  WUrzburg,  in  Aachen.  Publikation 
zweier  Edikte  des  Königs  Philipp  von  Spanien  in  der  Freigrafschaft  Bur- 
gund. Verhandlungen  des  Pariser  Parlaments.  Erfolg  gegen  die  Türken 
an  der  kroatischen  Grenze.  Werbungen  des  Prinzen  Conde  in  Deutsch- 
land durch  Andelot.  Hirächjagden  des  Herzogs  Albrecht  von  Bayern 
und  des  Landgrafen.  Angebliches  geheimes  Bündnis  des  Landgrafen 
mit  Coude.    Ehescheidung  des  Königs  von  Navarra.   Konzil  von  Trient. 

Sept. — Dez.  Geldanleihe  des  Zasius  beim  Landgrafen  und  Ge- 
schenk von  300  Talern  durch  den  Landgrafen  an  Zasius.  Keitervrer- 
bangen  des  Prinzen  von  Oondc  in  Deutschland.  Ereignisse  in  Frank- 
reich. > Pfaffenwirtschaft«  in  Spanien  nnd  in  den  Niederlanden.  Meldung 
Ton  Werbungen  auf  dem  Eichsfeld  und  von  einem  päpstlichen  Muster- 
platz im  Bistum  MUuster.  Jagdergebnisse  dr^  Landgrafen.  Beurlaubung 
des  Marschalls  t.  BoUshansen  nadi  Frankreich.  Irrungen  zwischen  dem 
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Kardinal  vou  Augsburg  und  den  Herren  Baumgartner,  BesetzuDg  des 
Sclilosses  Hohenschwaiigau  und  Krankheit  des  Kurfürsten  Ton  Köln. 
Böhmische  und  ungarische  Königskrönung.  Konail  zu  Trient.  Nieder- 
kunft der  Herzogin  von  Mantua.  Übersendung  von  Wildschweineo. 
Eutsendung  einer  türkischen  Botsrlinft  an  den  Kaiser  und  nach  Frank- 
furt. Heise  des  Kardinals  vou  Lothringen  zum  Konzil.  Erlaiisrung  der 
kaiserlichen  Konfirmation  für  das  Testament  des  Landgrafen  zu  Gansten 
der  Grafen  von  Diez.  Versorgung  des  Kaisers  in  Frankfurt  mit  Wild- 
pret  durch  den  Landgrafen.  Erzbischofswahl  in  Köln.  Geschenk  von 
100  Talern  und  eines  Pferdes  an  Zasius,  dazu  Erlaß  der  300  Taler» 
die  ZasioB  1561  vom  Landgrafen  entliehen  (Nr.  1416). 

1419.   Akten  des  Laadsrafen  Philipp.  1563. 

Ih  iefireclisel  mit  Zasius.  Dabei  ein  ScJtreihen  des  Zdniaa  an  Land- 
graf WUhclm  in  Abschrift. 

1563.  Oberaendang  von  geacbiiebenen  Zeitungen  vom  kaiaerlieben 
Hoflager  nnd  vom  Tridentiner  Konzil,  ana  Fninkteicli,  den  Nieder* 
landen,  ItaMen»  Polen,  Eonstanünopei,  Dilnemark,  Eagland. 

Jan. — Apr.  Featiielikeiten  bei  Gelegenheit  der  Hnldigang  der  Stadt 
Ulm.  Verehrnng  eines  Pferdes  diirck  den  Landgrafen  an  Zaaina.  Land- 
tag zu  Konstane.  Tod  des  kaiserlieben  Kapellmeisters.  ErsehlagnDg 
des  Dentsch-Ordenskomthurs  zu  Freibnrg,  v.  Hahsberg,  durch  zwei 
Jakobäbrlider.  Krieg  in  Frankreich.  Konzil  zu  Trient.  Florentinische 
Gesandtschaft  beim  Kaiser.  \  erliaudlaugen  zwischen  dem  Kuitser  und 
dem  römischen  König  in  Innsbruck.  Hessische  Lehnshoheit  über  liiet- 
berg.  Der  Marschall  Kollshausen  in  Frankreich.  Entlastung  des  Zasiuö 
von  seinen  Amt^igeschäften.  Bewerbungen  des  Herzogs  Erich  von  Braun- 
schweig. Feierlicher  Einzug  des  Kaiserei  in  Wien.  ^]  Friede  in  Frank- 
reich. Anschlag  des  Ffalzgrafen  Wolfgang  gegen  Metz.  Bewerbungen 
Grumbachs  und  des  Grafen  von  Oldenburg.  Bevorstehende  Heirat  der 
Land^räfin  Christine  und  des  Landgrafen  Lodwig.  Landtag  zn  Wien. 
öerUchte  von  allerlei  Werbungen. 

Mai — Dez.  Ungarische  Königskrönung  des  Königs  Maximilian. 
Hochzeit  des  v.  Harraeb  mit  der  Tochter  des  Grafen  Karl  von  Zoiiem. 
Krankheit  des  Kaisers.  Unfall  des  Königs  Max.  Ereignisse  in  Ungarn. 
Verebrnng  von  Wildschweinen.  Unternehmung  Ommbacbs  gegen  Würz- 
barg.  Praktiken  Herzog  Erichs  von  Brannscbweig.  Tag  zu  Rostock 

1)  Beiliegend:  »Epitome  Solenniomm,  quae  in  .  .  .  adventniu  .  .  .  Capsaris 
Maxiinilkni  . . .  Bespob.  Viennen  . .  .*  usw.  Druck  von  Michaei  Zimmermann  in 
Wien,  1Ö63. 
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swiflohen  Dioemark  und  Sehweden.  EvnitoliaiBolie  Ezekntion  ^cgeu 
das  Voigtland.  Jagden  Landgraf  Philipps.  Einzog  des  römischen 
Königs  ia  OlmUtz. 

1420.    Akten  des  Laadgrafen  PhUIpp.  1664. 

Bnefwechad  mit  Zasitis.  Dabei  aueh  ein  Schreiben  des  Landgrafen 
an  Kaspar  WUff  Stad&ämmerer  zu  Begenaburg» 

1564.  Zusendung  Ton  geschriebenen  Zeitnngen  ans  Rom,  Venedig, 
Mailand  and  Genua,  ans  Spanien,  Graz  nnd  vom  schwedischen  Kriege, 
vom  kaiscrliohen  Hofe,  aus  Konstautiiiopel  und  l'n^urn. 

Jaa. — jlai.  Kuuzü  zu  Trient.  Landtagsveiliau  Unnp^en  in  der  Ober- 
lansitz,  Böhmen  und  Osterreich  unter  der  Enns,  Eiblmldiguug  im  Her- 
zogtum Steiermark.  Unterhandlung  zwischen  Dänemark  und  Schweden. 
Erobeninc:  Ton  Tokay.  Der  Graf  von  Helfenstein  heim  I'apBt.  T^etzte 
Krankheit  des  Kaisers  (seiue  Arzte  Dr.  Julius  Alcxaudiinus,  Dr.  NertT, 
korfUrstl.  sächsischer  Leibarzt,  und  Dr.  Crato,  Physik us  der  Stadt 
Breslau  .  Verhandlungen  zwischen  dem  Kaiser  und  den  Herzrigen  zu 
Sachsen  wegen  Wilhelms  v.  Griuubach.  Gerüchte  über  Herzog  Ericii 
von  Brauct^ehweig.  beudung  Landgral'  Wilhelms  nach  Gotha.  Schwe- 
dische Werbungen  in  Niederdeutscbland. 

Juni — Dez.  Fortgang  in  der  Krankheit  des  Kaisers.  Abscndung 
kaiserlicher  Kommissare  nach  Kostock.  Konzil  zu  Trient.  Kaiserliche 
li  -Idsendung  an  die  Türken.  Vorgänge  in  Schweden,  Übersendung 
ab^chriftlichcr  Schreiben  des  schwedisohen  Kanzlers  Güldenstem. 
Wilhelm  v.  Grumbach.  Werbung  des  Herzogs  Adolf  von  Holstein  am 
die  Landgräfin  Christine.  Hirschhetzen  bei  Schwadorf.  Tod  des  Kaisen. 
Erste  Begierongamaßregeln  seines  J^achfolgers.  Sieg  der  spanieehen 
Aimsda.  Znsendiiiig  Ton  Wildpret  an  Zasins  naeh  Begensbnrg.  Kriegs- 
eretgnisae  in  Ungarn.  Heiratsrertrag  der  Schwester  des  Kaisers,  Barbara, 
mit  dem  Hersog  Alfons  von  Fenara.  HnldignngBgesandtBcbaft  der 
Stadt  Lneca.  Unterbringung  des  franztfsiBeben  Gesandten  Lansac  in 
Wien.  Der  nene  NnntinB  Monsignore  Visconti.  Veraögemng  der  Bei- 
selsuig  des  Kaisers  Ferdinand  wegen  einer  in  Böhmen  herrsebenden 
Kraakbeit  Pestüem  in  Hessen.  Beilager  der  Landgräfin  Christine  in 
Gotiorp.  Sanbats  des  Landgrafen.  Krankheit  des  ZasinB.  Beis«  des 
V.  Lansac  nach  llflneben. 

15:^1.   Aktea  des  LandgriUen  PhiUpp,  Iö6ö. 
Briefweehad  mit  2kmus,  Dabei  eine  Quittung  des  Endres  Wolff» 

1565.  Obersendung  von  Zeitnngen  ans  Ungarn,  Italien,  Konstan* 
Ünopel,  Krakan,  Malta. 


Digitized  by  Google 


48 


Kaiatr. 


Jan. — März.  Krieg  in  Un<^arn.  Streit  zwischen  dem  spaniBchen 
und  franzi)9if>chen  Botschafter  wegen  des  Vorrangs.  Landtag  des  Erz- 
herzogtums unter  der  Euns  Eiiniabme  der  kaiserlichen  ETlilmldignn^ 
in  Schlesien  und  der  Niederlmisitz.  Oerllcht  vom  Tode  Heinrichs  von 
Braunschweig.  Jagden  des  Landgrafen  Übersendung  von  Wildpret 
an  Zasius.  Werbungen  Wilhelms  v.  Grumbach.  Wiederholter  Vor- 
schlag des  Landgrafen,  den  Beichgtag  wegen  der  Tttrkengefaiir  ein- 
zabemfen. 

Apr. — Dez.  Beabsichtigter  Besuch  des  Bades  Ems  dnreb  Herzog 
Jobann  Friedrich  ron  Sachsen.  Heimliche  Kriegs  Werbungen.  Krieg 
in  Ungarn.  Unfall  des  Zasius  und  Tod  des  Dr.  Seid.  Kaiserlicbes 
Tndnlt  für  den  Landgrafen  zur  Empfängnis  der  Reichslehen.  Kriegs- 
büfe  des  Karfürsten  von  Sachsen  wider  die  Türken.  L^bersendnng 
Ton  Wildpret  an  Zasius.  YerbandlimgeE  des  Markgrafen  Hans  in  Wien 
wegen  seiner  seblesiseben  und  Uuisitoiscben  lAndgUter,  seine  Beleb- 
nnng  mit  den  Beiobaleben  nnd  Erlangung  böbmiseben  Investitur. 
Verbinderang  des  Landgrafen  wegen  sebies  Znstandes,  auf  den  Reiehs- 
tag  za  kommen.  1) 

1422.   Akten  des  laadgrafen  PkOIpp.  1566. 

Briefwechsel  mit  Zasius*  Sehreiben  dee  Jakob  Lermer  ma  Äugs^ 
bürg  an  den  Landgrafen» 

1566  Febr.    Übersendung  von  Wildpret  an  Zasius. 

Juni — Aug.  Erkf^'uü^'  der  l)e willigten  eileuilen  Hille  durch  den 
Landgrafen.  Durch  den  Kaiser  ab^^ehalteue  Musterung,  Auazug  des 
Kaisers  in  den  TUrkeukrieg.  Werbaugen  Herzog  Erichs  von  Braun- 
schweig. 

Hans  und  Andreas  UiigMd. 

14Sa,   Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1541—1565. 

Britfinchsel  mit  Hans  üngnad  Freüierni  xn  Somitrl  faiicli  Hn 
Schreiben  i  Hgnads  an  Lamlyraf  WiUiilni)  sonlr  mit  dai6tii  WUtrc 
Mngdaknc  tjili.  Gräjui  ro/i  Tiarhn  Kdktt,  Frau  xk  Mi'h'nfjen.  SchraUn 
des  Land<jrap'/i  an  Hatis  Ihniui  in  Leipxig.  Kntirurf  rij/n-  Schuld- 
verschreibung des  Ungiiad.  Anweisung  an  den  Äammerschrciber  Otto 
Gleim. 


1)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Landgrafen  in  Abachrift. 
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1541  Sept.   Zeitang  von  den  Türken. 

1546  Jan.  Der  Landgisf  llbenmndet  den  gedraekten  Bericht  Uber 
den  Kriegnug  gegen  Hersog  Heinrich  yon  Wolfenbttttel. 

1556  Juni.  Juli.  Heirat  UngnadB  mit  Magdalene  Gräfin  von  Barby, 
Vertretung  des  Laudgrafen  bei  dem  Beilao:er  durcli  .lohanii  Milcliliu;^' 
T.  Scbönstiidt,  Hüchzcitsgescheuk.  Vcrtrcibuu^  Lu^iiiiadö  ans  Ööterreich 
wegen  seiner  protestantischen  Gesinnung:. 

1557  Mai — Aug.  ZuÜucht  Ungnads  in  Sachsen.  Stellung  des 
K.aiser8  uud  des  Königs  Maximilian  zur  lutherischen  I^ehre.  Zusen- 
dung von  Zeitungen  und  Büchern.  Das  Kolloquium  zu  Worms.  Krieg 
in  Ungarn. 

Dez.  Verwendung  der  steirischen,  kärntischen  und  kraininohen 
Stände  auf  den  Landtagen  in  Grätz,  Klagenfurth  und  T.nibach  beim 
I>rinilG:rafcn  zu  Gunsten  Ungnads  und  Heiner  bühne.V  Unguad  in  Mel- 
sungen auf  der  Jagd  und  bei  Gral  Fritz  Miitrnus  von  Solmg  Zeitungen. 
Abschied  des  Worinser  Kolloquiums.    Kurtiirstentag  zu  Frankfurt. 

1558  Jan.— Mai.  Übersendung  eines  Schreibens  des  Herzogs  von 
Württemberg  durch  Ungnad,  Verhinderung  einer  Zusammenkunft  Un- 
goada  mit  dem  Landgrafen.  Vertrauliche  Verhandlung  TTugnads  mit 
dem  KurHlrsten  von  Sachsen  in  ReUgionssachen.  Sjeitongen.  Ver- 
gleich der  protestantischen  Stände  wegen  der  Keligion.  Rüstungen 
in  Spanien  und  Frankreich.  Umtriebe  des  Herzogs  Heinrieh  TOn 
Braunschweig»  GertLcht  vom  Entweiohen  des  Herzoge  Jnlins  von  Braon- 
echweig. 

1558  Aug. — 1559  Jan.  Gerücht  von  der  bevorstehenden  Heirat 
des  Landgrafen  Wilhelm,  richtige  Prophezeiung  eines  heißen  Sommere 
doreh  diesen.  Ungnad  in  Württemberg.  Seine  GeldTerlegenheii  Emp- 
ftUiing  Ungnads  an  den  Herzog  Christoph  ron  Württemberg.  Über- 
nittelnng  Ton  Briefen  naeh  Sachsen.  Wahl  des  Grafen  Johann  Geb- 
hard Ton  Uaasfeld  zum  Erzbisehof  Ton  KOln.  Religionsttbnng  in 
Bayern,  Mandat  des  Herzogs.  Geplante  Zusammenkunft  der  Avgs* 
bugischen  Konfessionsyerwandten.  Tttrkenkrieg.  Landtag  des  Era- 
heROgtnms  Österreich  nnter  der  Enns.  Schweinehatz  des  Landgrafen. 
Vereitlnng  des  Tags  zn  Fnlda.  Thronwechsel  in  Esgland. 

1559  Jnli — Dez.  Flotestantisohe  Bewegung  in  Diedert^sterreich. 
ZeitODgen.  Allerhand  ReUgionssachen.  Freistellung  der  augsburgi- 
sehen  Konfession.  Geschenk  tob  Vieh  an  Ungnad.  Versehreibnng 
eines  jahiliehen  Gnadengehalts  Ton  200  Talern  ftlr  ihn.  Werbung 


1)  Diese  im  Dezember  1557  itriisentierten  drei  Schroiben  Bind  vom  Mäi-a  lööö 
datiert,  sie  warea  mit  zaaammca  72  Siegeln  Tersühlosaeu. 

PoUi.  ijAir  im  imift,  PUUp^  IL  4 
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Kaiser. 


Ungnads  im  Anftiage  des  Herzogs  Cbiiatoph  T<m  Württemberg  lieim 
Landgrafen  betr.  ^e  Zuammenkmift  der  Angebnigisohen  Eonfeeeionfl* 
rerwaadten.  Abneigong  Melaaebtbons  gegen  eine  solebe,  Znetunrnnsg 
des  Laadgrafon  und  Pfalzgrafen  an  dem  Plane.  Belagerung  von  Trier. 
Werbung  beim  KorAtraten  Ton  Saebaen  wegen  der  Zneammenknnft. 
Übersendang  einer  Schrift  des  FlaeHu  Illyrions  an  den  Landgrafen. 
Zeitung  ans  Straßbarg. 

1560  Jan.  Apr.  Übersendnng  von  Zeitungen  aus  Frankreich  und 
eines  Schreibeii.s  des  Flacius  Illyricus  an  L'ngnad  in  Abschrift.  Papst- 
wahl. Zeitung  aus  Wien  Uber  den  Streit  zwischen  dem  Kaiser  und.  Küuig 
Maximilian  wegen  des  Predigers  des  letzteren  (vgl.  Nr.  1407).  Feier 
der  Papstwahl  in  Wien.  Differenzen  zwischen  Uognad  und  Melanch- 
thon  und  dessen  Schwiegersohn  Peucer.  Ablehnung  einer  Zns  immen- 
knoit  der  Augsbiirgischen  KonfessioDsyerwandteu  durch  den  KuriUrBten 
TOn  Sachsen  und  Mclanchthon. 

Sept.  Un^uads  Anleihe  von  30ih)  Talern  unter  Bürgschaft  de» 
Landgrafen  ^nr  T/)snng  von  Pfandschafteu. 

l.'iHl  Jan.  Febr.  Verhandlungen  des  Naumburger  Tages.  Zeitungen. 
Schlechte  Lage  Ungnads.  AbendmahlsBtreitigkeiten.  Tod  des  Khein- 
grafen  infolge  Trunks.    Tod  des  Grafen  Friedrich  Magnus  von  Solms. 

Sept.  Übersetzung  dos  lutherischen  Katechismus  und  des  neuen 
Testamentes  ins  Windische.  Kroatische  Bachdmckerei  des  Pfarrers 
Primas  Trüber  in  Tübingen,  Beitrag  Philipps  zu  den  Kosten.  Zeitungen. 
Gespanntes  Verhältnis  des  Landgrafen  zn  dem  Gemahl  seiner  Enkeiuif 
dem  Prinzen  von  Oranien. 

1562  März.  Schriften  des  Stapbylas.  Zeitungen.  Beise  Ungnade 
nach  Straßburg. 

1563  März — Okt.  Zeitnng  vom  Bheingrafen.  Weiterer  Anfsehwnng 
der  Dmekerei  zn  Tübingen,  Übersetzer  nnd  Konrektoren,  abermaliger 
Znseiinß  Pbilipps. 

1564  Apr.--Jnli.  Z^tongem.  KatholiMhe  SebmJlhaehriften.  Be- 
knsation  des  Tridentiner  Eoniils.  Werbungen  in  Weimar.  Gesebenk 
emes  Pferdes  an  Ungnad. 

1565  Härs--Mai.  Ted  Ungnade  zn  Wintritz  in  BQbmen.  Weitere 
Sehieksale  der  kroatiscben  Dmekerei. 

Akten  des  LaadsraliBn  Philipp«  1556. 
Briefe  dea  Andreas  Ungtytd. 

1556  Juni.  Sept.  Ungnad  in  Eisenach  und  Chcmiiitz  Vereiteltes 
ZusaiiiMH'UtieÜeü  mit  dem  Landgrafen.  Seine  Keise  zum  Künig  Maxi- 
milian an  den  Kiederrbein.   Zeitungen  ans  Ungarn  nnd  Weimar. 
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Aaehen. 

U25.    Akten  des  Landfrtfen  Philipp.  1554—1561. 

BriefweehsA  mit  Bürgermeiater,  Schöffen  und  Bai  von  Aadun. 

1554 — 1561.  Geleit  fUr  Aachener  BUrger  zum  Besuche  der  Frank- 
fiirter  Meese. 

1426.    Akta  dM  LudgrafeA  TUUfp.  1519—1551. 

Bmficeehtel  mü  dem  I^iktten  Wolfgang  und  den  itbriffen  Mitgliedern 
iee  Sdnnalkäldiechen  Bimdee  aue  dem  Hauee  Ankidt. 

1519  Ang.  Siehe  Bfw.  mit  H.  Philipp  L  von  Biaimschweii^nibea- 

hgen  Nr.  1482. 

1530  Okt.  Rüstungen  rar  Gegenwehr  gegen  die  Wirkongen  des 
RdehttegsniMebieds  yon  Angshmg. 

1531  Fehr.  ^r,  272. 
Okt.  S.  Aht  Bayern. 

1540  Sept  FllrUtte  für  die  Stadt  Goslar,  de  anf  Aiuraehen  mit 
dner  »Partiknlanleiier«  gegen  Hefsog  Heuirioh  Ton  Bramisehweig  za 
uteretatien.  8.  aaeh  Äht.  Goilar. 

1546  Jani.  Hahnimg  zur  Zahhtag  des  ansatehenden  BeitiagB  aam 
dfüten  Doppe]flM»ai  ftr  den  branneehweigiidien  Zag  nnd  ta  dem 
Heesen  bewilligten  Aniehlag  von  10000  Golden. 

De«.   Nr.  928. 

1551  Sept.  Unterhandlung  zwiöcheu  dem  KurlUiäteii  Muritz  von 
Sachsen  und  den  jungen  ErueBtineni. 

1487*   Akt»  4M  LeaigraflMi  Philipp.  1533—1662. 

Schreiben  der  Gebrüder  Johann  und  Joachim,  Fü/rsten  von  Anhalt^ 
der  Witwe  Johanns  Margarete,  Oeleitsbnef  für  eiOf  Brief  an  den  JRent' 
eekreiber  xu  Kaeed  und  den  xu  Qudenäberg» 

1532  Jnni.    Empfeblong  eine«  Anstellang  suchenden  Jägers. 
1542  Juli.    Nr.  631. 

1552  No¥.   Bitte  der  Fürstin  Margarete,  ihr  ein  Wagenpferd  zu 

schenken. 

1553  Jan.  Febr.  Gesuch  der  Margarete  um  ein  Darlehen  von 
300  Talern  gegen  einen  durch  ihren  Diener  Lukas  y.  Rosenau  über- 

*4* 
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Augsbarg  (BiBtom).  1Ö22— 1556. 


brachten  Scbnldschein.   Geleit  fttr  aie  zn  einer  Reise  dnrob  Hessen, 

Anweisung  uii  die  Rentschreiber  zn  Kasgel  und  Gudensberg,  ihr  ftlr 

Herberge  und  Zebnaig  keine  i^uittuii^  mehr  auszußtelleu. 
1562  Aug.   Nr.  1306. 

Augsburg  (Bistum). 

US8.   Akten  des  Lradgrafen  FMUpi».  1522—1556. 

Briefwechsel  rnU  dem  Bischof  Clmstoph^  dem  Dompropst  Marqtmrd 
vom  Stein,  dem  DomdccJmntcn  Philipp  v.  Rcchbcrg  von  lioiimreehberg 
nnd  dem  JSuordiinal  Otto  von  Augsburg  und  Ellwangen.  Dabei  ein 
Schreiben  an  den  Kanxler  Feige  und  ein  Brief  des  StaUhaiters  und 
der  verordnetm  Hofräie  in  Kaeed  an  Feige  in  Amfertigung, 

1522  Apr.    Entsendung  des  Kanzlers  Feige  zu  dem  Tom  Bischof 

Christoph  auf  lieu  2.  Juni  nach  Dillingen  ausgeschriebenen  Tag  iu  dem 
Katzcnelnbogischen  Erbfolgestreit  zwischen  licösen  und  Kassau. 

1524  Sept  ö.  Abt  Nassau-Diilenburg,  Katzeuelnbogischer  Erb- 
folgestreit. 

1526  Sept.  Okt.  Verhör  des  Deutschmeisters  Dietrich  v.  Cleeu 
in  Mergeutiieim  als  Zeugen  in  der  nassauisclRu  Sache.  \'erschiebnng 
des  auf  den  25.  November  nach  lJilliii£;cii  augesetzten  Tages. 

1580  März.  Aug.  Vermiülimg  der  Bischöfe  von  Augsburg  und 
StraÜburg  zwischen  Hessen  und  Nassau. 

Ang.  S.  Abt.  Nassau -Dillenburg,  Eatzenelnbogischer  Erbfolge- 
streit (Darmstädter  Akten)  vol.  I.  1501—1545. 

15d3  Febr.  Ladung  des  Landgrafen  durch  den  Bisohof  zum  Stutt- 
garter Tag  auf  den  20.  April. 

1534  Juni.    Nr.  349. 

1536  Apr.  Nr.  442. 

1537  Hftra.  Apr.  Nr.  468. 

Apr.  Verantworiongi)  des  Bisehofs  und  Domkapitels  sn  Augsburg 
auf  das  Spottgedicht  der  Stadt  Augsburg  gegen  sie« 

1538  Febr.*-Apr.  Nr.  489. 
1552  Apr.  Nr.  1081. 

1556  Juni  Entschuldigung  des  Kardinals  Otto  von  Augsburg  wegen 
der  gegen  ihn  verbreiteten  Beschuldigung,  daß  er  den  Landgrafen  ver- 
leumdet habe. 


1)  Dabei  ein  Druck  »Wurbaflfte  verantwortuug«  hbw.  1ö37  Febr.  26. 
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Augsburg  (Stadt)« 

1429*  Akten  des  Land^afen  Philipp  (anch  gomelnsnm  mit  dem  Kar- 
fttrsteo  Jofaann  Frledriefc  T«a  SaehseB  lud  dem  Herzog  Ulrich 
TOD  IfOrttemberg).  1523>-1537. 

Briefweduü  ndi  dm  Bürgenneistarn  (Wolfgang  Sehlmger  und  Hans 
Welaer)  und  dem  Bat^  Dr*  Eonrad  Ed,  den  Baumäskm  und  Kriege 
raten  fauch  mü  Jakob  Stunn,  dem  Bärgermeieter  und  Bai  von  Ulm 
und  dem  Herzog  Ubiek  von  Württemberg).  Dabei  ein  Schreiben  des 
Urbanus  Bhegius  aus  Augsburg  und  ein  Schreiben  an  den  Kellner  xu 
Bickenbach, 

1523  Nov.  Auszabliing  des  den  StraBbnrp-cr  RUrgern  Friedrich 
Brecher  uüd  Hans  Ebel  in  der  Frankfurter  Herbstmesse  Uberlieferten 
hessischen  Handesbeitrages  durch  Yermittlaog  der  Stadt  Angaborg  an 
den  Schwäbischen  Bund. 

1529  Apr.  Frende  des  Urbanas  Rhegius  Uber  das  Verharren  des 
Landgrafen  bei  der  Reformation.  Unwille  bei  der  Angsbnrger  Bavtll- 
keniDg  Uber  den  Abfall  der  städtischen  Gesandten  von  den  eyange- 
lischen  Herren  and  Städten.  Viele  Anhänger  der  Beformation  onter 
dem  Volk.   Falsche  Lehre  des  Fabri. 

1530  Apr.  Besorgang  von  Wohnongen  and  Stallangen  Atr  den 
Landgrafen  nnd  sein  Gefolge  auf  dem  Angsbnrger  Beichstage. 

1534  Hära.  Bitte  dea  Landgrafen  nm  Überlassung  Sebastiaii 
Schertlins  Ar  den  Krieg  gegen  die  WiederMfer  in  Mttnsier. 

Not.  Landgraf  Philipps  l^tte  um  Geleit  fHr  die  znm  EOnig  reisen- 
den bessisehen  Bäte. 

1535  Febr.  S.  Abt  Stadt  Strafibnrg. 
Apr.  Nr.  176. 

Mai  Erlegung  des  im  Wormser  Abschied  bewiBigfen  AnteOs  der 
Stidte  Angsbnrg  nnd  Donanwartb  an  die  Eriegsrftte  Tor  Htlnster. 

JnlL  Erobernng  yon  Münster  am  25.  Juni. 

Okt  Weigerung  Angsborgs  nnd  Ulms,  sieb  allein  mit  Hans  Tboma 
T.  Boeenberg  zu  rertragen.  S.  Abt  Ulm. 

1536  H&rs.  Nr.  439.  443.  —  Werbung  des  Kellners  Bioken- 
bach bei  Wolfgang  Beblinger  nnd  Sebreiben  an  Jakob  Stozm  wegen 
eines  Vergleichstages  swiseben  bessisohen,  Angsbnrger  nnd  Stiaßbarger 
Räten  znr  Beilegnng  der  Streitigkeiten  zwischen  Herzog  Ulrieb  und 
Ulm  weisen  der  Herrschaft  Heidenheim. 

M  a  i.  Ab^^icht  des  Bürgermeisters  Wolfgang  Reblinger,  sein  Amt  nieder- 
zalegeu.  NichtTerwendang  Sebastian  Schertiiud  gegen  die  Protestanten. 
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Joni  Voigehen  gegen  die  Wiedertilnfer  In  Angsbmg.  Vertrag 
zwischen  Württemberg  und  Ulm  wegen  Heidenbeim.   Anstuueb  von 

Zeitungen  zwischen  dem  Landgrafen,  Uel  nnd  Rehlinger.   Krieg  in 

Diineniark.  Übersendung  des  Naumburger  Abschiedes.  Heinrich  Silber- 
woiücr  aud  Worms  als  Vertreter  der  oberlUndiöcliiu  Städte  bei  d(jr  Ge- 
sandtschaft an  den  Kaiser.  Vergleich  zwische»  KurfUrst  Johann 
Friedrich  und  Herzog  Georg  von  Sachsen.  Unbekannter  Aufenthalt 
von  Johann  Hilchen,  Schweikard  und  Hans  v.  Sickingen.  —  Nr.  455. 

Aug.  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Memmingen  und  ihrem  Spital- 
meister Matthias  Meierbeck,  dem  Herzog  Ulrich  von  Württemberg,'  uud 
der  Stadt  Ulm  wegen  der  aus  den  Klöstern  Bebenbanseu  lud  Adel- 
berg entwicbonon  Miinche.  Beiordnung  eines  Gesandten  aus  Augaharg 
ftir  den  zum  König  reisenden  Hans  v.  Dölzig.  Antwort  des  Königs 
an  die  Gesandten. 

Sept.  Sendung  des  Dr.  Konrad  Hei  zum  Landprrafen  Aushän- 
digung der  Schrillt  der  Scbmalkaldisohen  Bondeeverwandten  an  den 
Kaiser. 

Nov.  Dez.  Verunglimpfung  Schertlins  durch  die  katholische  Partei. 
Eintreten  des  Schmalkaldischen  Bundes  fbr  Schertlin  gegen  Bayern. 
Religionsbescbwerden  in  Augsburg.  Ansetzung  eines  Sehmalkaldisohen 
Bundestages  auf  den  2.  Febr.  1537.  Vorbesprechung  des  Landgrafen 
mit  dem  Kurfürsten  von  Saebsen  in  Eisenacb.  Bedenken  des  Land- 
grafen gegen  die  Anfgtellnng  von  200  Beitem  dnrcb  Augsburg.  Schä- 
digung von  Augsburger  Kaufleuten.  Abstellung  der  katholischen  Ge- 
bräuche im  Stift  nnd  in  der  Stadt  Augsburg.  BeBebieknng  des 
Sehmalkaldisehen  Bundestages  durch  Angsbnrg. 

1637  Febr.  Nr.  644. 

Apr.  Mai  Streit  Sehertlins  mit  den  Herzogen  Ton  Bajetn. 
TUrkenhilfe.  OberfiUI  des  Angsbnrger  BUrgers  Leonhard  Beiseobeig 
dnreh  den  Marsehall  Wolf  Dietrich  7.  Pappenheim.  Sohädignng  des 
Predigerklosters  in  Angsbnig  durch  die  JfarsehlUle  Pappenheim. 
Umtriebe  Dr.  Ecks  gegen  den  Sohmalkaldischen  Band.  Schnti  des 
Knrflirsten  von  der  Ffala  gegen  Hans  Thoma  t.  Boeenberg  dnreh  die 
Bheinisehe  Einnng.  Sendung  einer  gewandten  Person  nach  Mantna 
nnd  Mailand  als  Enndsehafter.  Vordringen  der  Tttrken,  Zeitungen 
ans  Venedig,  vom  bayrisehen  Landtag  in  Straubing  und  aus  Salzbuig, 
Yom  EOnig  von  Frankreich,  Tom  Eaiser  und  Eonsii  in  Mantua.  Aus« 
schreiben  des  Schmalkaldischen  Bundes  an  die  Fürsten  (auch  in  Italien 
und  an  den  König  von  Portugal)  wegen  des  Konzils. 

Undatiert.  Beschwerden  von  Ellgauer  Emwohnern  gegen  Kans 
Marschall  v.  Pappenbeim. 


•I—  • 
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JiiiiL  ÜbencMcknng  Ton  Zeitungen  dareh  den  Bttigermeister 
Hans  Weiser.  Tag  zn  Kobnrg  am  25.  Juli  Belästigung  des  Bundes 
mit  unwiehtigen  und  Ungewissen  Angelegenheiten.  Bedenken  des  Kniv 
fttnten  von  Sachsen  gegen  eine  Scbiekang  nach  Bayern.  Troteiges 
Alftreten  des  MaiseliallB  Wolf  Dietricli  t.  Pappenheim.  Fortdauer  des 
Kriegs  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  KOnig  von  Frankreich.  Unter- 
stützung Augsburgs  durch  den  Schmalkaldischen  Bund  im  Falle  der 
Not.  Befestigrungsbauten  in  Angsburic.  Iteise  Wolfgaug  lieblin^ers 
nnd  Dr.  Konrad  Hele  nach  Straßburg,  liasel  uud  Zürich  wegen  Anf- 
nahuie  der  Eidgenossen  in  den  Schraalkaldischen  Bnnd.  Zeitungs- 
nachrichten Tom  Tllrkenkricg,  aus  den  iS^iederlanden,  Venedig,  Italien 
und  Fiaukreich.  Tag  in  Sakburg  und  Lauingen.  —  S.  auch  Abt.  Ulm. 

Juli.  Reiterwerbungen  des  Domherni  von  Bamberg  und  Augsburg 
G  rtfried  v  Wolfi^tein.  Tae:  zu  LadpnhiirL':  zwischen  Abgesandten  des 
rheinischen  und  obersächsischen  Kreises,  Tit  r/.o^^  Ulrichs,  HesdeuB,  Ulms 
und  Anc^burgs  wegen  ünterhalturifr  des  Kf  ichskiiiiiinergerichts  und  Ab- 
lehnung der  Türkenhilfe.  Aufiiabine  de^j  Herzogs  Heinrich  von  Sachpen 
in  den  Schntalkaldisehen  Bond.  Beschickung  des  Bundestages  in  Ko- 
bürg  durch  Augsburg. 

Aug.  Georg  Fröhlich  als  Sekretär  neben  Joachim  Langmantel 
unter  den  Augsbnrger  Kriegsrftten.  Anleihegesuch  des  Kaisers  bei 
Augsburg. 

Okt  No7.  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des  Herzogs  Ulrich 
von  Württemberg  zwisehen  Sebastian  Schertlin  und  Hans  Adam  vom 
Stoin.  —  S.  Nr.  482. 

Des.  Bllektritt  des  Bttrgenneistors  Wolfgang  Behlinger  ron  seinen 
Ämtern. 


1430«   Aktfii  des  Tlsekaaslers  Qeorg  KuApieker  und  des  Dr.  Johann 
Walter.  1537  Aug. 

Brkfis  dtB  Dr.  Shudüts  Pkta  PeuUnger  in  ÄugOurg  und  des  Av^ 
bmfer  SifndSkut  Georg  JMUi^  Könnet  Nüpjpidcer»  m  emen  mcA^ 
Otnonn^em. 

1537  Aug*.  FUrtjprache  Nußpickers  und  Walters  beim  Landgrafen 
flir  Dr.  Klaudins  Pins  Peutiuger,  um  ))eim  König  tou  Frankreich  einen 
Celcitsbricf  für  die  Rückreise  Christoph  Peutingers,  des  Bruders  des 
Kiaudius  Pius,  aus  Spanien  zu  erwirken.  Brief  Hels  an  seinen  Schwager 
Lauinger.   S.  auch  Abt  Frankreich. 
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1431.   Akten  4eft  Ltodgrafen  PfalUpp.  1538.  1539. 

Brief ivecJisd  mit  den  Bürgenneistem  (Georg  Hertvart,  Simpredit 
Hoscr  und  Wolfgang  Jieldinger)  und  Baumeistern  als  verordneten  Kriegs- 
und geheitnen  Bäten  aueh  imt  dem  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
Ulnif  Jakob  Sturm^  dem  Kurfürsten  Johaim  Friedrieh  von  Sachsen  und 
SäMsUan  SehertUnJ* 

1538  Jan.  Febr.   Stellang  Angsbnrgs  und  Ülms  m  den  Stfnden. 

des  ehemaUgen  Schwäbischen  Bundes.  Beschickuu^  des  Scbmalkaldi- 
Bcheu  Bandestages  zu  Braunychweig. 

Apr.  Mai.  Anschlüge  Dr.  Hel(l>;  ge;;cu  die  Evangelischen.  Zusam- 
menkunft der  bayerischen  Hauptleute,  Konrads  v.  Bemnielberg  und 
der  Hauptlcute  dea  Erzbischofs  von  Salzburg  iu  Laudshut  Tag  zu. 
Speyer.  Gefahrdrohende  Rüstungen  gegen  Augsburg  (dessen  Befesti- 
gung) und  den  Solimalkaldischen  Bund.  Ge[:eurU.'«tungeu  durch  Sebertlin. 
Gesandtschaft  Augnburgs,  UiniB  und  StraBburgs  an  Bern,  Zfhich  und 
Basel  wegen  UnterMtUtzuug  mit  Kriegsvoik.  Anzug  der  Türken.  Friede 
zwischen  Frankreirh  und  dem  Kaiser.  Keichskammergerichtsmandat 
wegen  des  Ile^t  üsbnrger  Reich.^abschiedeä,  dnR  koinpr  den  andern  des 
Glaubens  halber  überziehen  solle.  Zu-  der  Kriegsknechte  über  den 
Rhein.  Kriegsbereitschaft  der  oberlaudi>Jclieu  Städte.  S.  auch  Nr.  493. 
Post  zwischen  Hessen  und  Württemberg.  Rüstungen  Bayerns.  Abreise 
des  Kaisers  aus  Spanien.  Beschaflung  von  Salpeter.  Türkenhilfe., 
(Mai  19  s.  Abt.  Ulm.)  Erlegung  des  im  Kobnrger  Abschiede  festge- 
setzten Beitrages  fUr  Beschaffung  von  Geschütz  und  Munition  durch 
Augsburg.  Bezahlung  der  kleinen  Anlage  Augsburgs  an  Schertlin. 
(Mai  28  s.  Abt.  Stadt  Straßbnrg.)  Zeitungsnachrichten  Tom  Kaiser, 
Papst,  König  von  Frankreich,  aus  den  Niederlanden  und  ana  Veoedig. 

Juni.  Gesandtschaft  der  Schmalkaldischen  Bunde8?erwandten  an 
den  ^ser.  Waffenstillstand  zwisoben  dem  Kaiser  und  Frankreich. 
Verwendung  der  Ton  Bayern  angeworbenen  Truppen  gegen  die 
Türken.  Bewilligung  eines  Fähnleins  Knechte  fltr  den  Eaiser  gegen 
die  Türken  durch  Nttmherg.  Knndschailen  Uber  die  Hosterungen  io 
München,  Salzburg  und  Halle.  Zusammenkunft  katholischer  Stünde 
in  Mmberg.  Bückkehr  des  Kaisers  naeh  Spanien.  Gesprieh  eines 
unbekannten  Adligen  über  die  kriegerischen  Absichten  des  Herzogs 
Wilhelm  Ton  Bayern  gegen  Württemberg  und  des  Grafen  Heinrich  von 
Nassau  gegen  Hessen.  S.  Abt.  Ulm. 

Okt  Kot.  S.  Abt.  Straßbuig.  —  Geheime  Verhandlungen  zwischen 
den  Herzögen  Heinrich  und  Erich  Ton  Braunschweig.  Kundsdiaft  Uber 
die  Praktiken  der  Eaiseriichen.  Nachrichten  Tom  Kaiser  ans  Spanien: 
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Be?tätig:unt;  des  Nürnberger  Biindnisees,  Absicht,  lui  rruLJabr  uueh 
den  Niederlanden  zu  kommen  und  ge^en  die  Türken  zu  ziehen. 
Ai%'!ibnrg9  Beftirworfnn^  einer  Zusammenkunlt  der  Kriegsriite.  Anf- 
nahme  von  Scbwäbisch-Hall  und  Heilbronn  in  den  SchmalkaldiBclien 
Band.  Ttirkenkrieg.  Hersteilung  von  PulTer  fllr  den  Kaiser  in  Nürn- 
berg. Herzog  Christophs  von  Württemberg  Heise  ans  Frankreich  nneb 
München.  Vermittinng  des  Landgrafen  in  den  Irrungen  zwischen  dem 
Markgrafen  Georg  von  Brandenbarg  und  der  Stadt  Nürnberg.  Anwer- 
bnng  von  »ProTisionem«  und  BttchseDmeiatem  doxeb  Bayern.  S.  Abt 
Württemberg. 

Dez.  Gefahr  der  heunlichen  RtUrtnngen  der  Eaiserliclion  Vor- 
gehen dea  fieicbskammergerichts  gegen  Straßbnrg  und  Ulm.  Friedem^ 
verhandfamgeo  des  Kaisers  mit  den  Türken  nnd  dem  KOsig  Ton 
Frsakreicb.  Dr.  Kanrad  Hei  in  Wien  beim  SOmiselien  KOnig  w^gen 
AsssOhnnsg  des  Hans  Thoma  t.  Bosenberg  mit  den  oberlKadiseben 
Stidten.  Gefangennahme  des  Gabriel  von  Salamankas,  Grafen  von 
Oitenbnrg.  —  S.  anch  Nr.  176. 

Undatiert  Hitteüiing  von  Änßerangen  Herzog  Heinrichs  d.  J. 
Ton  Braonsohwelg  beim  Bürgermeister  Yon  Hfldesheim,  daß  der  Kaiser 
mit  Frankreieh  Frieden  sehliefien  nnd  dann  die  ETangelisohen  über^ 
neben  werde,  an  Angsborg  und  Jakob  Storm. 

1539  Jan.  Febr.  Rüstungen  im  Oberland  unter  den  Oberhauptleuten 
Gral  Friedrieb  von  Fürstenberg,  "Wolfgang  vou  Custell  nnd  Eck  von 
Reisebach.  Mitteüung  daiulter  uii  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
Schertlin.  Besuch  des  nach  FVankfurt  ausgescbri ebenen  Bundestages. 
Gefangennahme  des  braunschweigischen  SekretUrs  Stephan  Schmidt. 
Tttrkenkrieg.  Versammlung  des  Nürnberger  Gegeubaudes  in  Kttrn- 
berg. 

Febr.— Mai.    Nr.  512. 

Mai.  Eilige  Abreise  einiger  Gesandten  vom  Frankfurter  Bundestag. 
Auslagen  Aogsbargs  für  den  Bchmalkaldischen  Bund.  Schreiben  Bern- 
hards y.  Mila  wegen  beurlaubter  Knechte.  Niederwerfung  des  Ritt- 
meisters Alhard  y.  EMe  durch  Georg  t.  Rarensburg.  Wormser  Tag. 
Unrnhen,  die  sich  gegen  England  oder  Bremen  richten. 

Juni.  Jnli.  Werbung  des  Augsburger  Kanzleischreibers  Wolf 
Hehenstreit  beim  Landgrafen:  Umtriebe,  Heraog  Ulrieh  zn  entM4sen; 
geheime  Yerhandlnngen  kaiserlicher,  pApstUcher  nnd  französischer  Ge- 
nadten  mit  den  Hentfgen  von  Bayern  in  HUnehen;  Ansseheiden  des 
Ubner  Sekretärs  Sebastian  Aitinger  ans  dem  Amt  wegen  seiner 
Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Naehrichten  yon  Herzog  Heinrieh  yon 
Saehsen  nnd  der  Königin  Ifaria.  Ankunft  des  Bischofs  yon  Land 
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und  dM  Henogfl  Efoinrieh  Ton  Branmdiwe]^  beim  Kaiier  in  Spanien. 
Einwülignng  des  Kaisen  in  die  Hdiat  der  Herzogin  TOn  Hailand  mit 
dem  Herzog  Ton  Jttlioh-CleTe.  Waffenstillstand  des  Kaisers,  des  Papsts, 
des  Königs  von  Frankreich  und  Venedigs  mit  den  Türken.  Tod  des 
zu  den  Türken  gesobiokten  Tenetianiscben  Gesandten,  Bttstnogen  der 
Venetianer.  Zag  des  Markgrafen  Hans  Albreoht  dnreh  Angsbnig  naeh 
EicbstXdt  Pfalsgraf  Friedrich  Gnbemator  in  den  Niederlanden.  Rttek- 
kehr  Wolfgang  BflblingeFS  ans  Italien.  Zeltong  Tom  Türk^krieg. 

Jnli.  S.  Abt.  Wttrttembeig  und  Straßbnrg.  —  VerseMebung  des 
aaf  den  1.  Angnst  nach  Nürnberg  aasgeschriebenen  Tages.  Beratungen 
von  Gesandten  der  kaiserlichen  Partei  in  München.  Auslagen  Augs- 
burgs für  den  SchinnlkaldiBfhen  Rund. 

Aug.  Krankheit  de,ö  Lnndrafen.  Dr.  Gereon  Sailer  bei  ihm. 
Aufenthalt  des  Arztes  M.  Ludwig  Blankenheim  in  Marburg.  Befesti- 
gungsbauten in  Augsburg.  Schriftwechsel  zwischen  dem  Landgrafen 
und  dem  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  we^en  eines  Vergleichs  zwi- 
schen Bayern  nud  Württemberg.  TUrkenkrieg.  Praktizieren  der  Her- 
zöcre  von  Rayern  beim  Papst  um  das  Krzstift  Salzburg.  Rlistuniren  des 
katholischen  Gegenbundfs  Verhandhingen  Dr.  Heids  mit  dem  Ki  iiig  Jo- 
hann von  Ungarn.  Zeitungen  aus  Vem  (Iii?.  Werbung  Jobann  Ferenberererj* 
im  Auftrage  des  Königs  beim  Lamlp; rufen  wehren  des  nach  Nürnberg 
ausc-esobriebenen  Tages.  Erol)rrung  von  Castelnuovo.  Teuerung  in 
Italien.  Versögemng  der  Ankunft  des  Kaisers  daselbst  Zeitungen 
aus  Gent. 

Sept.  Geistliche  Zensor  in  Augsburg.  Dr.  Gereon  Sailers  Auf- 
enthalt beim  Landgrafen. 

Okt.  Verwendung  Philipps  für  den  hessischen  Schutz  verwandten 
nnd  Angsbnrger  Bürger  Augustin  Ainkhurn  in  dessen  Streitigkeiten 
mit  der  Stadt  Nördlingen.  —  S.  Abt  Württemberg. 

Kov.  S.  Abt.  Straßbarg  nnd  Saehsen,  emestinische  Linie.  —  Wer- 
bung des  Grafen  Philipp  Ton  Solms  im  Namen  des  I^andgrafen  beim 
Hersog  Wilhehn  von  Ba^rem.  Bevorstehende  Rttdckehr  des  Kaisera 
ans  Spanien  nnd  Beiteranwerbnngen  in  Albanien.  Besehieknng  den 
Amstlidter  Bandestages  dnreh  Augsburg.  Ankunft  des  Bis<^ofii  von 
Land  in  den  Kiederlanden.  Qesandtsebaften  Venedigs  an  den  Kaiser 
und  die  Türken.  YoUmaoht  fUr  die  naob  Arnstadt  gehenden  Augs- 
burger  Gesandten  wegen  der  geplanten  Gesandtsehaft  des  Sehmaikai- 
dischen  Bundes  naeh  England  nnd  der  Beiehskammergeriehtsprosesse 
(Minden).  Längerer  Autenthalt  Dr.  Oereon  Seilers  beim  Landgrafen. 
G«rBeht  von  der  Ankunft  des  Kaisers  in  den  Kiederlanden  und  dessen 
Friedensschluß  mit  Frankreich.  Angriff  der  Tttrken  auf  WeiBenbnrg. 
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AngBbiiigB  Bitte  nm  ZusendaDg  des  hessischen  FestuDg6bäuuiciätcr<) 
Heim  Lüder.  Irrungen  der  Stadt  Augsburg  mit  dem  Kloster  St.  Ul- 
rich und  Afra  wegen  der  Lütertaueu  zu  iiausstetten. 

Dez.  iVntwort  Augsburgs  auf  Sailers  Werbung:  Feindliche  Gesin- 
nung des  Kaisers,  Notwendigkeit  eines  Reichstages.  Irrungen  zwischen 
Markgraf  Georg  und  Nürnberg,  Friede  Augsburgs  mit  Beinen  Nach- 
l).irn,  Festungsbauteii,  Gesandtschaft  nach  England,  Friede  mit  Herzog 
Heinrich  von  Braunschwei  fr.  <  >1  orhauptmannschaft,  Beziehungen  Niko- 
laus Müllers  zu  Herzog  Heinrich,  Augsburger  Pfaffen  in  Dillingen. 
Anleihe  Philipps  hei  Herbrot 

I^a«.    Akten  deä  Laud^ruieu  riiüipp.  1540 — 1542. 

BnefwediMd  mit  den  Bürgermmiem  (Wolfgang  BehUnger^  Simpreeht 
Eoter  und  Georg  Herwari)  und  Baummtem  <da  verordneien  Sriegs-  und 
gdieimen  Bäten  xu  Aug^urg^  (aueh  mit  dem  Bürgermeister  und  Bat 
der  Stadt  Uhn). 

1540  Jan.  S.  Abt.  Württemberg.  —  Möglichkeit  eines  annehra- 
baren  Friedens.  Ausschreiben  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Laud- 
grafen  von  Hensen  gegen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  An- 
werbungen des  Franz  v.  Thamis  fUr  den  Kaiser.  Zug  von  8000  Spa- 
niern nach  den  Niederlanden.  (Jan.  3  b.  Nr.  528.  Jan.  4  s.  Abt 
Württemberg.)  Schreiben  des  Bischofs  von  Land  anf  die  Kredenz- 
Bchrift  dea  Kaisers  an  Kursachsen.  Hessische  Gesandtschaft  beim  Kur- 
i)lxsten  von  Trier.  Zeitung  aus  den  Niederlanden.  Große  Rüstungen 
der  Türken.  Gesandtschaft  des  Papstes  an  den  Kaiser.  Gelddar-* 
lehen  tob  Sachsen,  Hessen,  Wttrttembergi  Aogsbnigy  Strasburg  nnd 
Ulm  im  FaUe  der  Not 

Febr.  GntMhten  Wol%ang  Behlingers  Uber  Sailen  Verbandlnngen 
mk  Eek  in  Mttaohen.  BeiM  des  Kfiniga  ttber  Kttmberg  snm  Kaiser. 
TlrkenlErieg.  Sebreiben  des  Landgrafen  an  Eck  wagen  der  bayriscb- 
wttrttembeigiseben  Inningen.  Bemtthnngen  Brandenbnrgs  bei  tfsins 
wegen  einer  Flbitenzosammenknnfty  Georgs  y.  Garlowita  Verhandlnng 
mit  dem  magdebnigisehen  Kanzler  Dr.  Türk  wegen  dieser  Znsanimen- 
ktnlt  Hieronymas  Lasky  anf  der  Beise  Ton  Konstantinopel  znm 
Kaiser  in  Augsburg,  seine  Bemtthnngen  nm  einen  Waffenstillstand 
iwisehen  dem  Kaiser,  den  Türken  und  Venedig.  Mainzisehes  Sebreiben 
an  Dr.  Türk.  Dr.  Eck  in  Sakbnrg. 

Apr.— Okt.  Nr.  548. 

Mai  — Okt  Nr.  549. 
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Hai.  S.  Abt  Strafibarg,  Sachsen  emeat  Linie. 

Jnnf.  ZeitoDgen  Tom  Kaiser  und  EOnig  Ton  Frankrdob.  Friede 

zwisebeii  Venedig  and  den  Türken. 

Aug.   Verbreitung  von  200  Exemplaren  des  Anssebreibens  des 

Landgrafen  gegen  ileriug  Heinrich  d.  J.  durch  Angsburger  Boten  in 
Italien. 

Sept.  Okt.    S.  Abt.  Straßburg  und  Württemberg. 
Okt.  Nov.    Rückständige  Jahrbesoldung  des  Dr.  Xoiirad  llel. 
Aussagen  von  Mordbrennern  und  Bedeutung  ihrer  Zeichen.') 

1541  Febr.   S.  Abt.  Württemberg. 
März.    Nr.  576. 

März.  Aug;.  Okt.  Auszahlung'-  der  Augsburirer  kleinen  Anlage  an 
SebaBtian  Schertliu  und  Vorschuü  vou  weiteren  70Ü  Gulden.  Bitte 
AngBbnrgs  um  Rückzahlung  seiner  dargeliehenen  Gelder  in  der  Frank- 
furter Messe. 

Okt.  Bitte  dea  Landgrafen  um  Überlassung  des  Stadtschreiberg 
Georg  Frölich  für  den  Schmaikaldischen  Bnnd.  Sendung  des  Dr.  Ge- 
reon Sailer  und  Sebastian  Aitinger  nach  Angsborg  wegen  Aufnahme 
einer  neuen  Anleihe.   S.  auch  Nr.  595. 

Dez.  Bewilligung  eines  Darlehens  von  10000  Gulden  durch  Aags- 
burg.  Ablehnung  einer  Bestallung  Frölichs  durch  den  Bund. 

1542  Jan.  Erlegang  der  kleinen  Anlage  doreb  Angsbnrg  und 
Ulm  znr  Bezahlnng  der  Bnndeshanptlente. 

Mai.  Nr.  610. 

Aug.  Anleihe  Ton  9000  Gnlden  anr  BeaaUnng  des  hessisolien 
KriegsYolkes  in  Ungarn.  Angsbnrgs  Bitte  um  Überlassung  einiger 
Hanptlente  nnd  Waliknecbte.  Rttstongen  der  Hent^ge  von  Bayern» 
Heneg  Heinrieh  d.  J.  von  Brannsehweig  im  Oberland.  Glttekwnnseb 
Angsbnrgs  anm  brannsebweigiseben  Zng.  Asseknration  des  KOnigs 
nnd  der  Beiobsstilnde  auf  dem  Nttrabeiger  Reiebstsge  wegen  des 
brannsebweigiseben  Znges.  Entlassung  des  bessiseben  Kriegsrolkes. 
YersOgerte  Ankunft  Sohertlins  im  Oberland  wegen  seiner  Erkrankung 
infolge  eines  Hundebisses.  Bediobliobe  Reden  des  brannsebweigir 
sehen  Kanzlers  auf  dem  Nttmberger  Tsg.  Herzog  Monis  yon  Saehsen 
in  Ungarn. 

Sept.  Mahnung  Augsburgs  wegen  RüclLzahlung  der  9000  Gulden 
dnreh  Alexander  t.  d.  Tann.  Unterhalt  der  nach  Augsburg  gesandten 
Bundeshauptleute.    Uilfezusage  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg 


r  Tlierbet  ein  UberBchlckterDrnck  »Der  Mordtbrenner  Zaichen ,  unnd  Loaniige/ 
Etwa  bey  Dreyhonderi  vnnd  Yiertzig/aaßgeschickt/An.  M.D.XL.« 
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ftr  Augsburg.  Abfertigung  der  Bundeghauptleute  uiul  W  uliknechte. 
Kar8ächsi^^ch-lle3sisches  Schreiben  den  Kaiser.  Rriefwecbsel  Ffalz- 
graf  Ott  Ileinricbö  mit  Landgraf  i'iiilipp.  —  Nr.  641. 

Okt.  ßczahlang  der  9000  Gulden  an  Jakob  Herbrot.  VorsehiiÜ 
Augeburgä  an  Sebastian  öchertlin,  dessen  rückständiges  Dienstgeld. 

1433.   Al^  des  Landgraf«»  PMUpp.  1543. 

Brieftoedud  mU  den  B&rgermMem  (Eons  Weiser^  Mang  SeUx, 
Oeorg  Herwärts  Simprecht  Soaer)  und  Bafgehen  der  Stadt  Augsburg 
(audi  mit  dem  Bürgermeister  Georg  Beaeerer  m  Ütm  und  den  hesaisdien 
Bäten  m  Frankfurt), 

1543  Jan.  Rekasation  des  Reichskammergerichts  auf  dem  Schwem« 
forter  Tag  (1542  Nov.).  Beziehungen  Herzog  Heinrichs  von  Bravnr 
schweig  zn  dem  Aagsbniger  Bürger  Niklas  ^fuller.  Zeitungen  Tom 
König  TOD  Schottland,  Granvella  und  Christoph  v.  Landenbeig.  Ab- 
lechnnng  mit  Hans  Ber  wegen  Beaahlung  der  Knechte. 

März.  Besneli  des  Nürnberger  Beicbstages.  Durchzug  ftir  die 
Angsborger  Kanflente  dnreh  Dftnemark  während  der  infolge  des 
Krieges  erfolgten  Spemiag  des  Bheinwegefl  nach  Antwerpen. 

Jnni.  JntL  Vorsehnfi  Angsbnrgs  an  Sebastian  SehertUn  zur  Be- 
laUnng  der  Hanptleate.  Ankunft  des  Kaisers  in  Genna.  Gerttebt  Ton 
einer  Begegnung  des  Kaisers  mit  dem  Herzog  Heinrieh  yon  Braon- 
schweig.  Yorrttcken  der  Tttrken.  Yerlängernng  ond  Erweiterung  des 
katholischen  Gegenbundes.  Verhalten  Augsburgs  für  den  Fall,  daß 
der  Kaiser  dortbin  kommen  soUte.  Zusammenkunft  Herzog  Heinriohs 
mit  dem  Papste  in  Bologna.  Yisitationstag  des  Beiohskammergerichts 
in  Sp^er.  Augsburgs  Bitte  um  F&rsprache  bei  dem  Herzog  von  Jtt- 
Heb  wogen  Freilassung  des  als  Burgunder  gefangen  genommenen 
Augsbuiger  Bürgers  Georg  Greiner.  Zeitungen  aus  Genna»  yom  Kaiser, 
Tom  Tllrkenkrieg,  ans  Jlllieh,  Kttmberg  und  Italien.  Mahnung  des 
Königs  wegen  Ldstung  einer  partikularen  Tttrkenhilfe. 

Juli.  Reise  des  Kaisers  nach  Speyer.  Sendung  des  Dr.  Klaudins 
Peutinger  dahin.  Besuch  des  Schmalkaldischen  Bundestages  in  Schmal- 
kalden. 

Aug.  S.  Al)t.  Straß l)urg  und  Nr.  676.  —  Dr.  Georg  v.  Boincburg 
als  hessischer  Abgeordneter  dei-  Buudcsgcsandtscbaft  au  den  Kaiser. 
Unklare  Antwort  des  Kaiaers.  Warnung  an  Augsburg  und  Uhu  wegen 
der  Rüstungen  Herzog  Heinrichs  und  seiner  Anhänger.  Abzug  des 
kajücrlicheu  Kriegsvolks.  Erfolge  der  Türken  iu  Ungarn.  Unter- 
stützung des  Königs  von  Frankreich  durch  die  Schweizer.  Ansicht 


Digitized  by  Google 


62 


Aagsborg  iStadtj. 


Angsburgs,  duß  der  Kaiser  den  llcTzog  Heinrich  zur  Wiedererob^rung 
seines  Landes  nicht  anterstutzeu  werde.  Visitationstag  des  Keicbs- 
kammergericbts  am  2.  Oktober. 

Sept.  Monitoriuui  des  kaiserlichen  Fiskals  au  die  Stadt  Augs- 
burg wegen  Erlec-nnsr  des  Kammerzielers."  (Rekusation  und  Visitation.) 
Mitteilung  der  Antwort  Philipps  nn  Aiigsbr.rg  an  die  K;ite  in  Frank- 
furt. Forderungen  des  Hunden  ;iuf  dem  Visitatioustag  am  2.  Oktober. 
Erlegung  des  Augsburger  Anteils  der  TUrkenbilfe  in  Nürnberg.  Be- 
schickung des  Buudesta;L:cs  in  Frankfurt.  Waffenstillstand  zwiRchen 
dem  Kaiser  und  dem  Herzog  von  Jlllich.  Anwerbung  einiger  Faliiileiü 
Knechte  für  Herzog  Heinrich.  Bitte  des  Landgrafen  bei  Augsburg 
um  einen  Vorschoß  fUr  Sohertlin  zur  Bestalluiig  tou  Knechten.  — 
Nr.  662. 

NoY.  Zusendung  eines  Trinkgeschufs  durch  Hans  Welser  an 
Landgraf  Philipp.  Eyangelische  Überzeugung  Weleers,  Prädikant  Mag. 
Miohadl.  Unterredung  des  Landgrafen  mit  dem  Hauptmann  Hans  Ber. 
Yoiachttsse  fur  diesen  durch  Augsburg. 

Dez.  Überlassung  des  Augsburger  Hauptmanns  Eonrad  Ferler  an 
den  Landgrafen.  Schmähbttchlein  des  Augsburger  Bürgers  Hans  Scheuer 
gegen  die  Stadt.  Streit  unter  den  oberländischen  Städten  wegen  des 
Bechts  des  Ansschreibens.  Verhandlnttg  darttber  anf  dem  Speyrer 
Bdohstag. 

143^*    Akten  üm  Laudgrafen  Philipp  (auch  ^eineinBim  mit  dem  Kar- 
fttrsten  Johann  Friedrieh  Ton  Sgohgen).  1544.  1545. 

Briefwechsel  mit  den  Bürgermeistern  (Hans  Welser ^  Jakob  Herbrot, 
Öeorg  Hertmrt  und  SimpreelU  Hoger)  und  Batgeben  der  Stadt  Aug»' 
hurg^)  (auch  mit  dem  Bürgermeister  und  Hat  der  Stadt  Ulm  und  dem 
Lie.  Nikotaue  Äleyer). 

1544  Jan.  l'ntciliandluugen  wegen  der  braunschweigiscben  Se- 
questration und  der  HeichskammergerichtsgraYamina.  Beschickung  des 
Speyrer  Reichstages. 

März.  Bemühungen  der  kaiserlichen  Partei,  Augsburg  l'ör  ein 
neues  Bündnis  zu  gewinnen.  Bewilligung  der  Hilfe  gejren  die  Fran- 
zosen durcii  die  Reicbsstände.  Landgraf  Philipps  ZnrüL'kweiöaug  der 
Vorschläge  des  Königs  zur  Gründung  eines  neuen  Schwäbiscben 
Bundes.  Protest  der  Scbmalkalder  Verbündeten  auf  dem  bpe^rer 
Heichstag  gegen  den  Abschied. 


1)  Zwei  Briefe  im  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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Apr.  Hai  Nr.  696.  —  Antofl  Angeborgs  nad  Ulms  an  der  kleinen 
Aslage  zar  Bezablnng  der  Uauptleate  durch  Sebastian  Sehertlin.  Benr- 
Uuibnng  Schertlins  zum  Kaiser. 

Juni.    S.  Abt.  Straß  bürg. 

Juli.  Verbauiilun^en  uui  dem  Speyrer  Keichstage  wegen  der  Re- 
stituticm  nnd  Seqnestrütiou  des  Landes  Brannschweig.  Hilfe  der  ober- 
ländibchua  Städte  gegen  Herzog  Heinrieb.  Bedrängting  des  BisebofB 
FOD  Münster  durch  den  Herzog  Heinrich.  AngHburgs  Freude  Uber  die 
BewilligQDg  der  Sequestration  dorcb  Sacbbcü  und  lleBßeu.  Abierti- 
pu?!,<r  eine-^  angsbnrgiscben  Gesandten  nach  Metz.  Augöburcra  Anteil  der 
Doppelljilfo  Angabe  des  Zwecks  bei  Forderung  Ton  GeldLilfen.  La- 
dung der  Krie^rsräte  nach  Mtthlhaasen.  Sendung  zweier  Augdburger 
Btiühsenmeister  nach  Hessen. 

Aug.  Sept.  Des  Landgrafen  FUrsprache  für  den  mUnbit nsrben 
Kanzler  Lic.  iur.  Nikolaus  Meyer,  daß  er  in  seiner  bisherigen  Stellung 
gelassen  und  nicht  in  augsburgische  DieuBte  genommen  werden  solle. 

Okt.  S.  Abt.  Straßbarg.  Sobold  des  KarfÜiftteu  von  Brandenburg 
bei  der  Stadt  Augsburg. 

Not.  Sichere  Nachricht  von  Bigohof  Otto  von  Augsburg,  daß  der 
£aiohstag  in  Augsburg  abgehalten  irerden  solle.  Sicherheitsmaßregeln 
gegen  Henog  Heiniieh.  Rechnung  der  kleinen  Anlage.  Die  dem 
Lan(ig:rafen  zum  braunschweigischen  Zöge  vorgestreckten  Summen. 

1545  Jan.  Bitte  dea  Langrafen  um  Stundung  der  entliehenen 
lOUOO  Gülden»  Bestellung  von  400  Bettem  auf  eigene  Kosten,  Reiter 
des  Klans  Bemer  and  des  Kniftrsten  von  Sachsen,  Mangel  an  Kaval- 
lerie im  Oberland.  Bflekständige  BesaUimg  des  in  iVankibrt  bewil- 
ligten Wartegeldes,  des  dritten  Doppelmonals  und  der  Ton  Hessen  ge- 
leisteten Vorsebttsse.  Naebriebten  von  Georg  Bayensbnrg  Uber  einen 
g^gen  KQbi  geplanten  Zog.  MltteUnng  darllber  an  Angsbnig  nnd  Ulm. 

Febr.  Hftn.  ScbsldfoYdenuig  des  Jakob  Herbrot  an  den  Knr> 
ftolen  von  Braadenborg.  Zeitnngen  vom  Tttrkenkrieg.  Werbnngen 
des  Grafen  Ton  Oldenbnrg  nnd  des  Hauptmanns  Schneider.  AnflcblSge 
gegen  den  Knrflinteo  von  Saebsen.  Heimliebe  Rttstnngen  des  Cbri- 
olopb  Landenbelg.  FransOsiBeli-eiiglisefaer  Krieg.  Bekämpfung  dea 
EnMgettnms  dnreh  den  Kaiser  in  Fhmdem.  Stnndung  der  too  Aags- 
'  bmg  Torgestreekten  10000  Gulden  anf  zwei  Jabre.  Zeitnng  ans 
Hallen  Ober  den  Tod  Martin  tntbers  nad  das  Konzü.  März  16  s. 
Abt.  Ubn. 

Apr.  Ilorbrots  Schuldforderung  an  den  Kurfürsten  von  Branden- 
barg. \\'urms€r  JtieichätagäverbandlaDgen.  Sequestration  des  Landea 
Braunscbwcig. 
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Mai.  Juni.  Berorstebender  Dnrebzng  spaniflclidii  EriegsTolkes, 
KnechteanwerbuDgeu  durch  Augsburg.  Unterstützung  ron  DoiiaowOr(]i. 

Waflfenstülstaud  zwischen  dem  Kaiser  und  den  Türken.  Plan  einer 
ZuBammeiikuiift  der  Buudesstände  in  Anbetiaibt  d -r  gefährlicben 
Lage  uud  iiilfegesuch  an  die  Eidgenoaaen.  Yeriuittlunp  dos  L;nid- 
grafen  in  den  Irrungen  zwiscben  KUmberg  und  Albrecbt  \.  iiobeuberg 
wegen  Gefangennahme  des  Nürnberger  Bürgers  Hieronymus  Bauni- 
gärtner  durch  Rosenberg.  Rüstungen  Herzog  Heinrichs  von  Brauu- 
schweig.  Verhandlangen  in  Worms  wegen  Restitntion  und  Seque- 
stration des  Landes  Brannschweig.  Züstellnnfr  vuu  500  Qulden  ftlr 
Soll L rtlin  duioh  Augsburg.  Empfehlung  eines  tüchtigen  Kriegsmannes 
ia  Venedig. 

Sept.  Kriegs7olk  des  Cliristoph  v.  Wrisberg  im  Stift  Verden, 
dessen  angebliche  Verwendung  gegen  Dänemark  und  Eiulall  in  das 
Land  Hadcln.  Nachricht  hierüber  an  Augsburg  und  Ulm.  Heimlicher 
Aufenthalt  des  Herzogs  Heinrich  und  seiues  Sohnes  auf  einem  Schlosse 
in  der  Nähe  der  Wrisbergschen  Truppen.  Schreiben  des  Statthalters 
und  der  Räte  in  Wolfenbüttel.  Erfordening  der  Kriegsräte  nnd  acbuelle 
BeächafTnng  von  Geld  nnd  Truppen.  Geldliefernng  an  Sebastian 
Sohertiin  durch  Augsburg,  um  vier  Fähnlein  Knechte  aninwerben. 
Nr.  754.  —  S.  auch  Abt.  Straßburg. 

Okt  Not.  8.  auch  Abt  Straßburg.  Anmarsch  Herzog  Heinrichs, 
Oegenrttstnngen  der  Bnndesstände.  Geld  Uta  Sehertlin  zur  Anwerbung 
▼on  Thippen.  Erangelische  Kirchenordnang  in  Eanf  benien.  Refor- 
mation in  Donauwörth.  Schreiben  der  Stadt  Goslar  nnd  Brief  des 
Antonius  Cormns  an  den  hessischen  Prildikaaten  Dionysias  Heiander. 
Vorgehen  Henog  Heinrichs  gegen  die  Stadt  Brannschweig  nnd  die 
Prädiluuiten.  Absendnng  der  Kriegsräte  nach  Httblbansen.  Kriegslage 
in  Braanschweig.  (Okt  S.  Abt  Ulm  nnd  Nr.  761.)  Hoffiinng,  daß  sieh 
Wolfenhitttel  hslten  werde.  Sequestration  des  Landes  Braunscfaweig. 
Zahlung  des  Doppelmonats  durch  Augsburg  und  Ulm.  Rttstungeit  in 
Italien  and  im  Oberland.  Rettung  Hersog  Emsts  Ton  Braunschweig- 
Lttneburg.  Abmarsch  der  Augsburger  Truppen  sum  Musterplats.  Liefe* 
rang  yon  Hakenbttohsen  aus  Italien  nach  Antwerpen,  angeblich  ftr  den 
KOnig  von  England.  Besuck  des  Frankfhrter  Tages  durch  Augsburg 
und  andere  oberländiscbe  Stildte.  Glttckwunsch  Augsburgs  zum  Siege 
des  Landgrafen.  Eifaentung  braunschweigischer  Akten.  Friedensschluß. 
Kriegsstärke  Hessens  nnd  Sachsens.  Verhandlungen  auf  dem  Frank- 
furter Bundestag  wegen  Albrechts  v.  Kosenberg. 

Dez.  Rechnungslegung  Uber  die  Konten  des  braunscbweigischen 
Zuges  aui  dem  Fraukiurter  Bundestag.    Zeitungen  aus  Italien.  Er- 
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kennangszeicben  für  die  aus  Italien  transportierten  Geschütze.  Be- 
tahluDg  der  kleinen  Anlage  durch  Au^'sburg  und  Ulm  an  Scbcrtlin 
zur  Befriedigung  der  Bniideshauptleute ;  neue  Anleihen  bei  diesen 
Städten.   Große  Anleihe  der  Gegner  in  Aogsborg. 

Akten  4m  Itind^rafeu  Philipp  (aveli  f«m«lauai  mit  iem  Knr- 
flbntMi  Maan  Frl64rieh  tob  SmIinb).  1546. 

BfUfwe^had  ndi  dm  Bürgermeiskm  (Jakob  Herbrotjj  Baummtem 
und  Cft^eimm  Säten  in  Augsburg  (mu/eh  mü  dem  Bikrgermekkr  tmd 
Bat  der  Stadt  Ulm).  Brief  des  Aug^rger  Bürgers  Alexander  Jakob 
Christoph  Kraffter. 

1546  Febr.  Bezahlang  der  Anlagen  Aogsbnrgs  und  Ulms  für  die 
Bnndeshanptleate.  S.  auch  Abt  Hamburg,  StraBbnig  a.  SacbBen  (erae- 
Btmiaehe  Linie)  nnd  Nr.  855. 

März.  Anbringen  des  Grafen  Reinhard  von  Solms  nnd  Dr.  Siebeit 
LöwenbergB  beim  Landgrafen.  Antwort  Philipps  an  den  Vizekanzler 
KaTeSb  Mandat  dee  Kaiaera  gegen  den  Enbiädiof  von  Oln,  fiat  dea 
Kniftraten  Ton  Saciiaen.  Eataohlnfi  des  Landgrafen,  anm  Kaiser  an 
reioen,  seine  Bitte  nm  Znsehiekvng  einea  Angsbnrger  Gesandten.  Be* 
■ndi  des  Beiehstags  dnieh  den  Kaiser.  Abwehr  der  gefiUurliohen 
Tkvppenansammlnngen.  FlraniOsisohe  Gesandte  anf  dem  Konzfl  an 
Trient  Weigening  Aagsbargs,  den  gemeinen  Pfennig  an  bezahlen. 
Beiterbeetellong  dnreh  Angsboig.  Bemlllien  des  Kaisers,  Straßbnrg, 
Ulm  nnd  Angsbnig  Tom  Sehmalkaldischen  Bnnd  abanbiingen.  Beiter 
dea  Markgrafen  Albreeht  im  Dienste  des  Kaisers.  Gesehtttatransport 
nadi  Koblenz  ftr  den  Kaiser,  Bttstnngen  im  ElsaB  nnd  Hegan.  Tri- 
dentiner  Konzil  nnd  B^gensbmger  KoUoqniam.  Yerbalten  Angsbnrga 
wegen  Anfimhme  des  Kaisers  in  die  Stadt  Anfbmeh  dea  Kaisers 
in  Mastrielit  Werbungen  dea  Grafen  Friediieb  von  Fttrstenberg.  Hilfe 
Wttrttanbergs  nnd  benaohbarter  Städte  fttr  Augsburg,  Besatzung  da- 
selbst anf  Bundeskosten.  Sebiekung  der  Bundeigesandten  naeh  Augs- 
burg nnd  Worms.  Emeuerang  des  Sehwftbisdien  Bundes.  Frankfiirter 
Bnndesabscbied.  Gefährdung  des  Bandes  wegen  der  rttckatlndigen 
Anlagen.  Anwerbung  von  Knechten  für  England  dureh  Kurt  Pfen- 
ning. Entsendung  des  Augsburger  Ratmannes  Marx  Pfister  zur  Zu- 
sunmenkuuit  des  Landgnifeu  mit  dem  Kaiser  in  Speyer.  —  Nr.  1069. 

Apr.  S.  Abt.  Straßburg.  —  Unterliaudluiif-^n  Tliilipps  mit  dein 
Kaiser,  Granvella  und  Naves  in  Speyer.  Verlängerung  des  Sclimal- 
kaldischcn  Bundes.  Kaiserliches  Mandat  gegen  Köln.  Verdächtigung 
Aogäburgs  und  namentlich  Woltgang  Behlingers,  daß  sie  den  Vertrag 

PcUt  arcIÜT  d«s  Ludgr.  Tbilipp.  JI.  5 
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zwischen  Bayern  und  Württemberg  darcli  Besterhung  Dr.  Eeks  hätten 
hintertreiben  woUeu  und  ein  Hilfegeeuch  des  Ilerzoga  vou  Württem- 
berg gegen  die  Schweizer  abgeschlagen  hätten.  Kutscholdigung  Augs- 
burgs bei  Württemberg. 

Mai.  Bitte  des  AltbUrgermeisterB  Jakob  Herbrot  um  Übernahme 
seiner  8clmldfordening  an  den  KTirfUrsteu  von  Brandenburg.  Gefangen- 
nahme des  IlciDrieh  liusLh,  eines  Anhängers  des  Herzogs  Heinrich, 
durch  den  I^andgraten  auf  Veraiilasdung  des  Kurfürston  von  Sachsen 
und  der  Stadt  Nordhausen.  Ans(  hlag  gegen  Anton  Fug-gers  Söhne  in 
Italien.  Beschaffang  you  Beitem  fUr  den  Bund  und  UntcratUtzoDg 
Schertlins 

Juni.  Juli.  S.  Abt.  Straßburg.  —  Aufgebot  von  vierzig  Fähnlein 
fttr  den  Kaiser  unter  den  Obersten  Georg  v.  Regensburg,  Herrn  von 
MadratBeh,  Bernhard  t.  Schaombnrg,  Marquis  de  Missa.  Ktietongen 
Bfarkgraf  Albrechts,  Anwerbungen  auf  dem  Eichsfeld.  Beschlüsse  in 
der  yierten  und  fttnften  Session  anf  dem  Tridentiner  Konzil.  Schatz 
der  französisch-niederlttndiflohen  Grenze.  Friede  zwischen  England 
vnd  Frankreich.  Versammlnng  des  fränkischen  Adels.  AnwerboDgoi 
des  Papstes  und  Kaisers  in  Italien  und  Spanien,  des  Königs  TOii 
Frankxeieh  imd  des  Markgrafen  Albrecht.  Beiseziel  des  Kaisers  von 
Begensbnrg  ans.  Zasamm«ikiinft  der  Kriegsrilte  in  Worms.  Beebaeh- 
iang  Christophs  r.  Landenherg.  Yerwendang  des  allenthalben  aogewor- 
henea  EriegSTolkes  gegen  lYaiikreleh  oder  die  Türken.  Hangel  an 
Bettem  im  Oberland.  Yerhindenmg  Ton  Kheebteanwerbnngen  dnreh 
Hans  Sehnabel  in  Augsburg.  Besoholdignngen  seitens  der  Gegner, 
die  ETangelisohen  hätten  das  Begensbnrger  Eolloqninm  vereitelt 
Beitor  des  Bartfaold  v.  Heimbmehf  JttUeh.  Vier  erangelisehe  Enrfliisten 
ittd  die  HOgliehkeit^  einen  Intbertsohen  Kaiser  sn  w&hlen.  Weitere 
Unlerhaltnng  der  anf  dem  Frankfurter  Tag  bewilligten  Beiter.  Sen- 
dung eines  erfthrenen  Eriegsrates  ron  Augsburg  an  den  Landgrafen 
wegen  einer  BeratseUagung  Uber  die  Gegenwehr.  Erlegung  je  zweier 
Doppelmonate  dnreh  die  oberlSndisehen  nnd  saehsisehen  Stidte.  Augs- 
bnrgiwdie  QesandtsehafI  beim  Eaiser  in  Regensburg.  FesAaBen  Anga- 
bnrgs  am  Evangelinm  nnd  am  Sehmalkaldisehen  Bunde. 

Aug.  Nr.  906. 

Sept.  Angsburgs  Bitte  um  Schertlin  gegen  Btlren.  Eroberung 
der  Ehrenberger  Klause.  Bitte  um  Hilfe  illr  die  Oberländischen. 
Sendung  von  acht  Fähnlein  Schweizer  nach  Memmingen.  Drei  Mög- 
lichkeiten der  Krieggpliine  des  Kaisers.  Anleihe  des  Bundes  bei  Augs- 
burg. —  S.  aucii  yi6.  —  Aufgabe  der  Stadt  Neuburg.  Abbruch  der 
Lechbrlkikeu.  Unmöglichkeit,  einen  Überfall  des  Feindes  zu  verhüten 
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wegen  des  Mangels  an  Reitern.  Anleihe  bei  den  Fnggern  und  Weitem. 
Yerbinderung  der  Proviantznfahr  für  deo  Feind.  Bitte  AngsbnrgB  nm 
Beiter  zum  Schntz  der  bedrSngfteii  Untertanen  am  Lech.  Beschwerde 
des  Henoge  Wilhelm  von  Bayern  wegen  Spemmg  der  Weinfnhren 
dnrdi  Angebnig.  Ungehinderter  WdntranBport  m  Wttrttemherg  und 
rem  Bodensee  naeh  Bayern. 

Okt  Kot.  Wiederholte  Bitten  des  Lendgrafian  nnd  des  Knrfflrsten 
Too  Saehien  um  eine  Anleihe  Ton  100000  Ghdden  bei  Augsbnig.  — 
8.  auch  Nr.  916.  —  MtBfidlen  des  Landgrafen  wegen  der  von  Angs- 
bnig  abgeforderten  wllrttembetgischen  Beiter.  Znsddcknng  Schertlins 
■dt  Md  und  Truppen  zum  Landgrafen  als  Ersats  f ttr  den  Yerwun- 
deten  Leutnant  Schertlins,  Hansel  Dietrich.  Aufbruch  des  Kaisers  nach 
Laningen  und  Bediohimg  Angsburgs.  Bewilligung  von  fiOOOO  Gulden 
und  Beiahlmig  des  in  Augsburg  stehenden  Kriegsrolkes*  Beashlung 
von  drei  0oppelmonaten.  Sperrung  der  FroTiantzu^ihT.  Ankunft 
eines  groBen  MeUtransportes  in  Donauwörth.  UnmSgliehkeiti  in  Augs- 
bnrg  den  gemeinen  Pfennig  auftubringen.  Beobaehtasg  der  Be- 
wegungen des  Feindes.  Längeres  Verweilen  Seherflins  in  Angsbnrg. 
ICtteilnngen  des  Angsbarger  Bürgers  Alexander  Jakob  Christoph 
Kraffter:  evangelische  Gesinnnng  des  Grafen  von  Mirandola,  dessen 
Dienstanerbieten  beim  Sclimalkaldischen  Bunde,  Venedig  und  Frank- 
reich. —  S.  auch  Abt.  Württemberg  uüd  Nr.  912.  913. 

Dez.  S.  Abt.  Straßbarg.  —  Versnobe,  die  oberländischen  Städte 
vom  Schmalkaldischen  Bande  abzuziehen.  Aug^bargs  Bitte  um  1000 
Reiter.  Bescbicknng  des  Frankfurter  Bandestages  im  Januar.  Mit- 
teilnng  von  Kundschaften  durch  den  vom  Altbttrgermeister  Jakob 
Herbrot  ausgesandten  Mars  Müller.  Bedränguup:  der  Obergrafschaft 
durch  Büren.  Freude  der  Gegner  tlber  die  Uneinigkeit  dea  Kurfürsten 
von  Sachsen  und  Herzogs  Moritz  von  Sachsen.  Aussöhnung  zwischen 
Ulm  nnd  Württemberg.  Gefährdnng  des  ausgeBchriebenen  Bundestages. 

1430.    kkUn  des  Landgrafen  Phillpi».»)  1547—1554. 

Briefwechsel  mit  den  Pflegern  und  Geheimen  Bäten  bexw.  den  Drei- 
u^m  des  Rates  der  Stadt  Augsburg.  —  Sckrtätm  Klau»  Waldmsteim 
und  Jakob  HerbroU  (Abaduift), 

1547  Jan.  Febr.  Entschuldigung  Angsburgs,  wegen  der  be- 
drängten Kriegslage  den  Laiulgrafeu  nicht  unterßttUzcü  zu  können. 
Kapitnlation  von  jSOrdliugen,  Giengen,  Schwäbiscii-Gmünd,  Uinkclb- 

1}  Dabal  efai  Schreiben  des  Landgrafen  an  Statthalter  nnd  Bite  in  Easeel 
in  Anifertigang. 
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buhl,  Rothenburg,  Schwäbiacb-Hall,  Heilhronn  nnd  Ulm.  Streit  des 
Kurfürsten  von  Sachsen  mit  dem  Herzoi?  Moritz  von  Sachsen.  Fest- 
halten Augsburgs  am  SciimalkaUlisrlieii  Mund,  Bitte  nm  1000  Keiter. 
Verlegung  des  nach  Frankfurt  ausu'eHcliriel  L'nen  Tai:e;^  Mitteilnngen 
an  Aiip-j^burg  vom  nördlicheu  Krie^'-n^cliauplatz,  Kuudäcbafter  Marx 
Müller.  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  auf  dem  Hohentwiel,  Ver- 
teidigang  seiner  Schlösser.  Kapitulation  weiterer  oberläudischer  Städte, 
Ausharren  Angsbnrgs  trotz  der  verzweifelten  Lage.  Einnahme  Darm- 
stadts  nnd  Frankfurts  dorch  Büren.  Rückkehr  eines  AngsbnrgeT  Boten, 
ohne  den  Landgrafen  erreicht  zu  haben.  Anwerbungen  in  der  Gegend 
Ton  Essen  und  im  Stift  Bremen  durch  den  Grafen  Otto  von  Rietberg^i 
Christoph  T.  Wrisberg  nnd  Herbort  y.  Langen,  die  das  Niederf  Ursten- 
tam  Hessen  bedrohen.  Znc^  des  Markgrafen  Albreeht  nach  Kobug. 
Brandsehatznng  des  Eorfftrsten  von  Sachsen  in  Thttringen,  Belagening 
▼on  Leipzig.  Anfbmch  des  Kaisers  gegen  EBlingen  nnd  Augsburg. 
Vertrag  Herzog  Ulriehs  mit  dem  Kaiser.  KapitnUtton  Angsbnrgs. 
Urfehde  des  wegen  Unterschlagnng  in  Donauwörth  nnd  Angsbnrg  ge- 
fiuigen  gehaltenen  Haas  Dersch. 

1647  Juli.  Aug.  S.  Abt  Brannschweig •WolfenbOttd,  Helsanger 
Vertrag  (Nr.  1663). 

1649  Sept  a  Abt  StraBburg. 

Dez.  Nr.  1143. 

1550  März.  Rückzahlung  der  Hälfte  von  den  durcli  Augsburg  an 
den  Landgrafen  vorgeschossenen  lOüOO  Guldeu. 

1552  Apr.  Mai.  S.  Akten  des  Landgrafen  Wühelm  Nr.  1071.  1080. 
1082.  1084 

1554  Juli — Sept.  Bitte  der  Stadt  Augsburg  um  Rückzahlung  der 
versprochenen  5000  Gulden.  Abschlagszahlungen  an  Augsburg  und 
NUrnber;::  durch  Klaus  Waldenstein,  Hitte  J?ikob  Herbrots  um  Wieder- 
erstattung einer  ihm  in  Frankfurt  gestolüenen  Summe.  ^) 

l>r.  Konrad  HeK 

1437.   Akten  «es  Lanifrafen  PilUpp  besw.  des  Sekretin  Hdarleh 
Larnisr.  1636—1647. 

Briefwedud  mit  Dr,  Konrad  Bei. 

1536  Mai.  Yerhandlongen  des  Kaisers  mit  dem  Papste.  Unter- 
haltung eines  Botsehafters  nnd  SoUizitators  anf  Kosten  des  Sehmalkal- 

1)  Eiue  durch  Moder  fast  zerstürte  Urkande  dea  Sarutarchivs  V  288.  lüü  von 
1^  Nov.  9,  ansgesteUt  von  d«r  8tidt  Augsburg,  ist  wahrscheinlich  die  Quittong 
fiber  die  Zehlnsg  der  oben  gesanuten  Summe. 
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discben  Bandes  beim  Kaiser.  Anfbnich  des  Kaisers  von  Lucca  nach 
Mailand  und  eein  Angriffsplan  ^egen  den  Köniir  von  Frankreich  von 
Hochbnrg^nd  auö.  TruppeniiHistcruugeü  des  liam  v.  Sickin^en,  Johann 
Hilcben  und  de?!  Herzogs  Heinrich  d,  J.  von  Braunschwei^^.  Muste- 
rungen des  K i.iirad  v.  Bemmelberg  und  Wolfgang-  Dietrich  v.  Phirt  in 
Worms.  Durchzug  des  Pfalzgrafen  Friedrich  dnrch  Nürnberg.  Der 
Bischof  von  Land  (kaiserlicher  Orator)  in  Aogsburg,  dessen  Abreise 
naeh  Mttnehen  und  Auftrag,  den  Frieden  mit  dem  König  Johann 
Zapolya  von  Ungarn  zu  Tennitteln.  Herzog  Ludwig  von  Bayern  beim 
Kaiser.  Kriegslast  des  Eaiflen.  Rttckzug  des  französischen  Heeres 
oach  Tarin.  Aasrüstong  einer  neaea  ttlrkiachea  Flotte.  Zeitung  von 
flnahim  PaaebA  und  einem  Einfidi  der  Türken  in  ApnUen.  Venedig 
auf  der  Seite  dee  Kalflen,  FriedenBabeichten  mit  den  Türken.  Yer- 
handlnngen  der  SUInde  des  ehemaligen  Scbw&biseben  Bnndes  in 
Angsboig.  BeseUnß  der  oberlindlsehen  Stftdte  in  Ulm  wegen  der 
Gesandtsehaft  naeb  England.  Naehriebten  Tom  KOnig  von  Eng- 
lud.  Zarttekbemfbng  der  naeb  Italien  siebenden  Reiter  nnd  der 
Artilleiie. 

JanL  UnteistOtznng  des  Kaisers  mit  Beitem  und  FafiTOlk  ans  den 
Mterreiebiseben  Erblanden.  Kiiegskneebte  des  Sebastian  Sobertlin  mid 

Frandsbergs  auf  dem  Wege  zam  Kaiser  naeb  Mailand.  Anwerbungen 
m  Tirol.  Schweizerische  IliU'c  für  Frankreich.  KUckherufune:  der 
nach  Burgund  abgeschickten  Reiter.  Ungcnugejide  Anzahl  und  Auü- 
rüstang  der  Reiter  des  Dietrich  Spedt  and  anderer,  i'  rauzösische  Ge- 
sandtschaft beim  Kaiser  in  Mailand  weg^en  Friedensverhandlungen. 
Kriegslage  zwischen  den  kaiserlichen  and  französischen  Heeren.  Nach- 
richten aus  Spanien  und  Ungarn.  Gesandter  des  Königs  an  den  Kur- 
ftlrsten  von  Sachsen  auf  der  Durch  reise  in  Augsburg.  Große  Geld- 
mittel des  Kai>2er9.  Günstige  Stimmung  für  den  Kaiser  in  Venedig. 
Frankreichs  Hotinuugeu  auf  die  Türken.  Verbandlung  Hels  mit  dem 
Bürgermeister  Wolfgang  Rehlinger  wegen  Kachlaß  der  Schuldforderung 
an  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Erfolge  der  kaiserlichen  Trappen. 
Jörn  18  a.  Abt  Aogsbarg  (Stadt),  Nr.  1429.  Werbung  Hels  im  Auf- 
trage  Angsbargs  in  Innsbrack.  Kundschaften  des  Kaisers  tlber  die  Be- 
ratangen  auf  den  Sobnudkaldischen  Bandestagen.  Vorwurfe  gegen  die 
Erangeliscben  wegen  ihrer  Verbandlangen  mit  England.  Belagerung 
Ton  Tnzin.  Absiebt  des  Kaisers,  persOnlieb  nach  Frankreich  zn  sieben. 
Angriif  gegen  Frankrelcb  von  NaTarra  and  den  Niederlanden  ans. 
Tirollsehe  nnd  bObmisebe  Fäbnlein  fttr  den  Kaiser.  Besoldnng  der 
kaiserlidien  Truppen.  Grofie  Hoffnnngen,  die  man  in  Bayern  auf  den 
Sieg  des  Kaisers  setzt.  Hersog  Lndwigs  von  Bayern  Verbandlnngen 
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mit  Maikad.  Yertng  swisekeii  Wttrttomberg  ud  der  Stadt  Ulm. 
Fettbalten  dei  VoUcM  in  Angabmi;  «m  Evangeliaiii.  Bllitiiii|;en  der 
Sohweiser. 

Sept.  Okt  Zdtniigen  Tom  Kriege  des  KaiserB  mit  IVanlveieli.^) 
Okt.  Ittlekkehr  Hels  Yom  Landgrafen  Philipp.  Gefäbrttehe  Um- 
triebe gegen  die  Anhänger  des  Evangelinms  in  Angsbnrg,  nötige  Gegen- 
maßregelii  von  lieBsen  imd  Kuröacliseii.  Dr.  Ilels  Verhandlungen  mit 
den  Evangelischen  und  Versuche,  Augsburg,  Ulm  und  andere  Städte 
ftlr  den  neuen  Bund  zu  gewinnen.  Zeitungen  vom  Kaiser,  aus  Italien 
und  den  Niederlanden.  Verdienste  des  Ulmer  geheimen  Sekretärs 
Sebastian  Aitinger  um  das  Znstandekommen  des  Vertrags  zwifichen 
Ulm  und  Württemberg.  Rückkehr  der  deutschen  Filrsten  aus  dem 
Lager  des  Kaisers.  Verzögerung  des  Friedenaachluaaes.  Stenern  ?oo 
den  geistlichen  Gütern  in  Frankreich. 

Nov.  Verhandlungen  des  Konzils.  Plan  einer  Zusammenkunft  der 
eTaagelischen  Konfessionsverwandten.  Friedensaussichten  zwischen 
dem  Kaiser  und  Frankreioh.  Gerücht,  daß  der  Landgraf  sein  Land 
seinem  Sohne  Wilhelm  und  Herzog  Ulrich  das  seinige  seinem  Bruder 
Georg  übergeben  wolle.  Aufnahme  des  KBifUrstcn  von  Brandenbug, 
des  Erzbischofs  von  Köln  und  der  Herzöge  von  Jülich,  Geldern  und 
Lothringen  in  den  Schmalkaldisehen  Bond.  AngebUdie  Venaehe  des 
Kurf ttrsten  tob  Saebaen  vnd  anderer  KonfeBaionaverwandten,  die  Erb- 
Uehkeit  des  K^migteme  im  Hange  Öeterreieh  SU  vetbindem.  Irrnnge» 
awiaeben  dem  FfaUgrafen  Ott  Heinrioh  nnd  dem  Biaehof  von  Ange- 
bnig.  Annoht,  dafi  man  Bayern  vertranen  kOnne.  Sebttdlgnng  toh 
AngBbnrger  Eanflenten.  Überfabrt  dee  Kaiiera  naeh  Spanien,  Be- 
fttrehtnng,  dafi  dann  Mailand  nnd  Neapel  rem  Kaiser  abfallen.  Frle- 
densvennittlnng  des  Papstes.  Pllne,  den  Sobn  des  Königs  von  Frank- 
xeidi  mit  einer  Teehter  ans  dem  Eaiserhanse  sn  yerbeiraten.  Barbsr 
roflsa  taiit  starker  Flette  vor  Marseille.  BoTorstehender  Zog  der 
Franzosen  nach  Italien  im  Frülyahr  1587.  Neue  Truppenanwerbungen 
durch  Andelot.  Zeitungen  aus  England  und  LDgaru.  Vermittlung  des 
Königs  zwischen  Kurpfalz  und  Hans  Thoma  v.  Bosenberg.  Verhand- 
lung des  Landgrafen  mit  Lüneburg  wegen  dessen  Stimmenanzahl  im 
Bund.  Versuche,  Augsburg  und  Ulm  für  den  Nürnberger  Bund  zu 
gewinnen.  Ankunft  Schertlins  in  Augsburg.  Rti  Ivkebr  des  Herzogs 
Ludwig  von  Bayern  aus  Venedig.  Bundebtag  des  neuen  Bandes 
in  Laningen  am  10.  Dezemljir  Neue  Rüstungen  Frankreichs.  Be- 
düTohong  von  Neapel,  Apolieu  und  Sizilien  durch  die  Türken,  geringe 


1}  Di«  fiag leiticbrettMa  Dr.  Hala  fahlaii. 
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AiMkihton  maf  Friadtti  Uqgani.  Ablehnung  eiiiM  Tom  Kaiiflr  in 
don  HiederUuifbB  feötgcaelitBii  doppeliaii  UngeldM.  TVippenaawtr- 
tagoi  ID  dar  Sehweii.  Henog  Heinrich  tob  Bnonsehweig  beim 
KilMr.  CtatOehft  vom  Tode  dee  Giefeii  Joit  toh  lUnsfeld.  UnordnuDg 
im  kaieeriiehen  Lager.  Die  Geldquellen  des  Kaisers  sind  aaf  Genna 
und  Venedig  beechränkt.  Drei  Gründe,  die  den  Kaiser  venin lassen 
eoUen,  in  Italien  zu  bleiben:  Erhaltung  von  Neapel  und  Mailand, 
Friedenövermittlung  des  Papstes,  persönliche  Anwesenheit  auf  dem 
Konzil.  Ausschreiben  eines  Schmalkaldischen  BuDdestages  nach  Frank- 
furt. Nachrichten  von  den  Aogsbarger  Kundschafter u  ans  Genua,  d&fi 
der  Kaiser  den  Winter  in  Spanien  zubringen  werde  und  im  Frtilijahr 
aurttckkehren  wolle,  nm  zusammen  mit  dem  Papste  das  Konzil  m- 
Stande  zu  brlngren.  Der  Kaiser  wartet  auf  die  Btlckkehr  des  Kardinals 
Ton  Lothringen  aus  Frankreich.  Ubergabe  des  Jtlarkgrafentums  Mont- 
ferrat  durch  den  Kaiser  an  den  Markgrafen  Friedrich  von  Mantua. 
Krankheit  des  Königs  Johann  von  Ungarn.  Ao^hrer  in  England. 
Vergleich  zwischen  den  Niederlanden  und  Dänemark.  Schertlin  und 
die  Herzöge  von  Bayern.  Iveise  Hels  zum  Herzog  Ulrich  von  Württem- 
berg. Bezahlung  des  kaiserlichen  RriegBTOlks.  Der  Herzop  von 
Savoyen  ala  Gubernator  in  Mailand  und  der  Markgraf  von  Guasto  als 
oberster  Hauptmann  in  Italien.  Kaiserliche  Gesandtschaft  an  Venedig. 
£m£sll  in  Spanien  seitens  Frankreichs  und  der  Türken  zu  beftlrohten. 
Senche  im  Heer  des  Kaisers.  Frankreich  und  die  Schweizer.  Qrofier 
Geldmangel  in  Spanien.  Waffenstiliitead  in  Ungan.  Bttstnngen  der 
Türken.  Gertloht  vom  Tode  des  Henogs  Heinrich  tos  Brauni^iwe^. 
Nachrichten  vom  römischen  König  und  Kardinal  von  Trient. 

1536  Dez.  1587  Jan.  Verhandlungen  Hels  mit  dem  Hefxog  IHriei 
und  mü  Strafibuig.  Bevorstehender  Bundestag.  Gerücht  von  einen 
Friedensschluß  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich.  BeaeliiekiBg 
dm  Budeifeage  dineh  die  slehsisehen  Städte.  Schädigung  tod  Aigs* 
taiser  Kaiflentan.  Flage»  ob  der  Kaiser  wihrend  des  Winters  hi 
Biülfln  bleibt,  oder  aaeb  SpaiüeD  ttberfilbit  BtMoiigen  der  TBrken 
aar  Saa  gegeii  Neapel  und  SkOien.  Abiall  Ymedigs  Tomir  Keieer. 
BlrtaDgeii  das  Fapetea  aad  dewaa  Aaiprtteha  aaf  itaUealiehe  Landet* 
teOa.  Kaoa  Anwarbangea  dee  Kaiseia.  BafeetignB;  voa  Wiea.  üa- 
labea  la  ^■g'"*'  Patorrtitiang  des  KUniga  voa  I^laad  dareb 
Frankreieb.  Yeibaadfaiagaa  dee  »neuen  Bandes«  in  Laningen.  Erb- 
Bebkail  dar  Moaannia  ba  Haaea  Oefterieieb. 

1587  Jan.  miftgefaeh  d«  KItaigB  Ferdiaand  bei  Aogib^ 
den  Gfafta  Toa  Orteabarg'-Salamaaca.  Emovdaag  daa  Benoga  voa 
flitena,  dia  Fknanttaar  aof  SaMia  der  tnaMtea.  HelaiMlebMM  Oe- 
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Aogsbnrg  (Stadt). 


fangennahme  des  Herrn  Johann  Jakob  von  Mas  (Musso)  and  seines 

Bruders  durch  den  Markgrafen  von  Guasto.  Drohender  Zug  der  Tür- 
ken nach  Italien  auf  dem  Landwege.  Besetzung  von  Keapel  und 
Sizilien  mit  kaiäorlir  heu  Trappen.  Ansachen  der  Herzöge  von  Bayern 
bei  dem  neuen  Bund  wegen  einer  Tagsatzung;  Befürchtung,  daß 
sie  den  Herzog  von  Württemberg  überziehen.  Ankunft  Dr.  Heids  in 
München.  Fä])Rtli(  he  Gesaiu]t.>?chaft  in  Augsburg,  München  und  beim 
Bischof  von  Augsburg  wegen  des  Konziis.  Zusammenkunft  des  Könifrs 
mit  Herzog  Wilhelm  von  Bayern.  Reise  Herzog  Ludwigs  von  Bayern 
an  den  kaiserlichen  Hof  nach  Spanien.  Sendung  Hels  zum  Kurfürsten 
von  Sachsen.  Abschaffung  der  Messe  in  Augsburg,  Übernahme  bürger- 
licher Pflichten  und  Hechte  durch  alle  GeistUohen.  SchwäbiflclieT 
Bundestag  in  Augsbarfr  ftm  20.  Febr. 
Febr.   Nr.  464. 

Apr.  Beise  Dr.  Vollands  von  Angsbmg  nach  StraBbnrg  und  zum 
Kütiilg  Yon  Frankreieh.  Umtriebe  Salzburgs  und  anderer,  den  KOfiig 
▼on  Fcaiikreieh  gegen  die  LatheriMhen  nnd  Wttrttembeig  an&nbeteen, 
Henog  UMch  gefangen  zu  nehmen  nnd  den  jungen  Herxog  in  daa 
Land  an  bringen.  Anfbalune  Herzog  Heinricbs  Ton  Sachsen  in  den 
Sehmalkaldiicben  Bond.  Unreränderte  Lage  in  Italien  nnd  Ungarn. 
Abliebt  der  Niederländer,  sieb  mit  Frankreieb  in  vertragen.  (Verliebt 
yem  kaiserUcben  Hofe,  daß  der  Landgraf  dem  KGnig  von  Frankreieb 
Eneobte  zngeBcbiokt  babe.  Unveränderte  Oesinnnng  des  BlBcbofi  von 
Augsburg  gegenüber  dem  Landgrafen.  Vergebliebe  Httbe  der  Gegner, 
Angsboif  nad  Ulm  für  den  Nttmberger  Bond  zn  gewinnen.  Tag  zu 
Laningen.  Dentsebe  nnd  schweizerische  Truppen  als  Unterstützung 
des  Königs  von  Frankreich,  Mangel  an  Geld  uud  Truppen  im  Heere 
des  Kaisers.  König  Ferdinand  m  Trag.  Vorrücken  der  Türken.  Zu- 
staiidck  Ol  innen  deb  Konzils,  Notwendigkeit,  zu  den  Verhandlungen  einen 
Kundschafter  abzuordnen.  Gerttcbt  von  feindlichen  Aböieliten  des 
Landgrafen  gegen  den  Bischof  von  Lütticli  und  vom  Tode  des  Grafen 
Wilhelm  von  Ftirstenberg.  Praktiiten  Dr.  Ecks  auf  den  beiden  letzten 
Bundestagen  in  Lauingen  und  Donauwörth.  Oberlän  diso  her  Städtetag 
in  Augsburg.  Sendung  von  Kriegsknechten  aus  Aogaburg  nach  den 
Niederlanden    Türkenkrieg  in  Ungarn. 

Mai.  Bitte  Hels  um  Annahme  seines  Schwagers  zum  hessischen 
Diener.  Ansprüche  Hels  an  den  Herrn  y.  Baumbach  wegen  20  Golden, 
dgl  an  den  Landgrafen  wegen  seines  rückständigen  Dienstgeldes. 
Beündeu  des  Braders  von  Heinrich  Lersner.  Vorachnfi  des  Bttiger^ 
meisters  Behlinger  an  den  Landgrafen. 

Undatiert  BewilUgnng  der  Aafnabme  Hersog  Heinricbs  von  Saeb- 
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sen  in  den  Band  (Hraudeuburg).  Schmähbach  von  GeiBÜicben  gegea 
die  Stadt  Aagsbarg.   Zeitmigen  aus  Ungarn. 

Jnli.  Reblinger  und  Hei  im  Bad  Plafera.  Ausbreitune:  des  Evau- 
geliums  in  Kasel,  Zürich  and  Bern,  freundliche  Gesinnung  dieser  Städte 
gegenüber  dem  Lundgraleii  Verhandlungen  kaiserlicher,  französischer 
and  Bchweizerischer  Gesaudten  in  Baden  (Schwei//.  Tru])peii8tärke  des 
Herzogs  Christoph  in  Frankreich.  Trappensendungen  über  die  Alpen 
nach  Italien.  Ver9tärkun2:en  fUr  den  kaiserliehen  Statthalter  in 
Mailand.  Türkische  Eüstnngen  zu  Wasser  und  zu  Lande.  Ablaß  des 
Papstes,  dessen  Absichten  auf  Florenz,  Neapel  und  Sizilien.  Böbmi- 
Bches  KriegSTolk.  Einnahme  von  St.  Pol  durch  niederländische  Trup- 
pen. Vermittlnng  des  Papstes  und  Ferraras  zwischen  dem  Kaiser  und 
Frankreich.  Beratungen  Zspolyas  nnd  König  Ferdinands  in  Ofen. 
Zeitung  ans  Venedig. 

IÖ38  Hai.  Juni.  KUckkebr  Hels  vom  Bundestag  zu  Donauwörth, 
dessen  ergebnisloser  Verlauf  infolge  Ecks  Praktiken.  Proben  mit  zu- 
gesehiokten  Erzen  und  Salzen.  Waffenstillstand  zwischen  dem  Kaiser 
und  Frankreich.  Aufenthalt  des  Kaisers  in  Italien.  Kttstnngen  Vene- 
digs und  der  Türken.  Ecks  Bemühungen,  Vertrag  zwischen  Bayern 
nid  den  oberländisehen  Stttdten,  AosBöbnnng  des  Hans  Thoma  v.  Bosen- 
berg  mit  diesen  nnd  Nürnberg.  Hang  Bers  Knndsehaften.  Ans- 
ichniben  des  Konsils.  Festongabaaten  in  Angsbnig.  Oberillndisefaer 
SlidtetiCf  in  EBlbigen.  Welgening  Seberllins,  in  bayrische  Dienste 
II  geben,  Ecks  Absiebt,  ihn  Tom  Herzog  Ulrich  abiabringen.  Ver- 
handhmgen  der  Henttge  Ton  Bayern  mit  Wolf  Dietrich  Knöringen, 
«n  ihn  fttr  ihren  Dienst  zn  geiviimen.  Oeringe  FHedensansfllebten  in 
den  Kiederlanden  nnd  in  Fnnkieieb.  Zasammenknnft  des  Papstes 
mit  dem  Kaiser.  Batiosigkeit  und  Geldmangel  der  Hanptlente  des 
OnUen  Ton  Orlenbnrg.  Hilfegesneb  des  Königs  Ferdinand  gegen  die 
Tlirken.  iänstellimg  der  gegen  die  Türken  bestimmten  baynscben 
IMstungeQ  und  Friedensabsiebten  Venedigs  mit  den  Tlirken.  Vertrag 
des  KSnigs  mit  Hans  Catsianer.  Frotestantismns  in  den  Osterreiobischen 
Erblanden.  Behnldfoxderung  Angsbnrgs  an  den  Knrfttrsten  7on  Bran- 
denburg. FriedensseblnB  swiseben  dem  Kaiser  nnd  Frankreich. 

Sepl  Neues  Vorrücken  der  Tlirken.  Sendung  bayrischer,  sals- 
Imgischer  und  spanischer  Truppen  nach  Ungarn.  Erfolge  der  tttr- 
kiieben  Flotte.  Beschaffung  von  Geld  dnrob  den  Papst.  Vorbereitung 
des  Konzils.  Bevorstehende  Reise  des  Kaisers  durch  Frankreich  nach 
den  Niederlaudeu.  Zusammenkunft  der  Königin  Maria  mit  dem  König 
von  Frankreich.  Absichten  ded  Kaisers  auf  Geldern.  Heiratsplan 
des  Königs  Ton  England  mit  der  Herzogin  von  Mailand.    Ort  des 
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küül'tigcü  lieichstagea.  Kraukheit  des  Herzogs  Wilhelm  von  Bayern. 
Aafnahme  neuer  Äbte,  Prälaten  und  Adligen  in  den  Nürnberger  Bund. 
ABcrbieten  des  Landgrafen  an  deu  Bürgermeister  Welser  durch  Hans 
Ber.    Aussöhnung  Eosenbergs  mit  den  oberiän diseben  Städten. 

Dez.  Rückkehr  Hels  vom  küniglicben  Hofe  und  Teilnahme  am 
oberländischen  Städtetag  zu  Eßlingeu.  Ankunft  des  Kaisers  in  Italien, 
seine  und  des  Papstes  angebliche  Klistan^en  gegen  die  Türken.  Frie- 
densabkommen zwischen  Venedig  und  den  Türken.  Hochzeit  des 
Königs  Johann  Zapolya  in  Ofen.  Frifidemartikel  zwischen  dem  Kaiser 
md  dem  KOoig  Franz.  Verhinderong  einer  AassöhnBBg  xwiMbea 
Rosenberg  uid  den  Städten  dnrch  Dr.  Eck.  Zustandekommen  eines 
Beichstags.  Päpstliche  Gesandtschaft  beim  KOnig  Ferdinand.  Predigt 
des  kCnigMehen  Hofpredigers  Dr.  Kansea  Uber  die  Yemichtnng  der 
Lutheraner.  Bitte  dee  Könige  am  Hilfe  geg«i  die  Türken  aaf  dem 
Mmeiehifehan  Landtage.  Betpradrang  Helf  mit  dem  knrhnuiden- 
hnrgiaehen  SekretSr  nnd  Hans  Hofbaim.  iüigebliehe  VolkBaeht  des 
Biaehoft  von  Luid,  mit  den  EraogeüBehen  wegen  dee  Medeui  ra  ver- 
handeln. Kneehterergarduigen  im  Saliborgisohen.  Bdterbeetallnugen 
dnreb  die  HeraOge  Ten  Bayern.  Angrifipline  der  Türken  Ton  Ungarn 
ans.  Vertrag  des  Ktfnigs  mit  Hans  Gafadaner  (t.  o.).  Aniehläge  Eeks 
gegen  Württemberg.  Berontehender  Sehmalkaldiieher  Bnndeetag, 

1&39  Jnli.  Gelidirdrohende  Umtriebe  in  der  Naehhareehaft  Ton 
Augsburg.  Rückkehr  des  Kaisers  nach  Italien  im  September  oder 
Oktober.  Plan  einer  Verheiratung  des  Kaisers  mit  (Jühanna  yon 
Navana.  Zubtellung  Mailands  an  Frankreich  gegen  dessen  Verpflich- 
tung, den  Kaiser  mit  Geld  und  lYuppen  zu  unterstützen.  Verwendung 
des  aus  Indien  eingelieferten  Geldes  dnrch  den  Kaiser.  Friedenavermitt- 
Inng  Frankreichs  mit  den  Türken  für  den  Fall  eines  Vergleichs 
zwischen  Frankreich  und  dem  Kaiser.  Friede  Venedigs  mit  den 
Türken.  Geheime  Verhandlungen  zwischen  Papst,  Kaiser  und  Frank- 
reich in  Perpiguan.  Geldanleihen  der  Herzöge  von  Bayern.  Wahl 
des  Würzburger  Dompropstes  Moritz  v.  Hatten  zum  Bischof  von  £ieh- 
Btädt  Geringe  Ho£fnang  auf  die  Verlängerung  des  sechsmonatigen 
Anstandes.  Geldnot  des  Papstes.  Plan,  die  Königin  Maria  in  den 
Kiederlanden  zor  Gabemantin  in  Spanien  zn  machen.  Krankheit  des 
Landgrafen  Philipp  and  des  Kaisers.  Dr.  Gereon  Sailer  beim  PfSkla- 
grafen  Ott  Heinrich  nnd  Landgnfim  Philipp.  Tag  in  l^Umbeig. 
Sehwangerschaft  der  K(fnigin  (Isehella)  von  Ungarn.  Gerüchte,  daft 
der  Landgraf  mit  Frankfeieh  niebt  gut  stehe.  Fhmiöaisehe  Qeeandt- 
eehaft  in  München.  Beftrderang  der  ScMben  Hels  an  den  Land* 
giafen  dnrch  Vermittinng  Helfinanni. 
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▲vi^.  Qenesang  des  lAndgrafan.  Abtotignng  des  Biiohoft  Ton 
Limd  durch  den  Kaiser.  Verweilen  dei  KaiBe»  in  Spanien.  Geringe 
Aosaldilen  auf  einen  Frieden  mit  den  Türken.  Anseclireilien  des 
l'apätes  wegen  der  Lutherischen.  Tod  des  Kardinals  too  Trient.  £r- 
obemng  von  Castcluuovo.  Huldignng  der  spanischen  Königreiche. 
Sorge  vor  einem  Uberfall  der  Türken  in  Apulieu  und  Sizilien.  Große, 
angeblich  gegen  die  Tlirkeu  girichtete  Röstringeu  in  Italien.  Antwort 
dea  Landgrafen  an  Ferenberger.    KeichBtag  in  ^siirnberg. 

Okt  Verwendung  des  Landgrafen  für  den  hessischen  Schatzver- 
wandtcn  und  Angsbnrger  Bürger  Augustiu  Aiukhum  wegen  dessen 
Streites  mit  der  Stadt  Nördlingen. 

1540  Aug.  Okt  Hels  Bitte  um  Aufizahlung  seines  rttokstiindigen 
Dienstgeldes. 

1541  Jan.  Bleiben  Hels  in  seinem  Dienstverhältnis  sum  Land- 
grafen. 

1544  Apr.  Mabnang  Hels  wegen  seines  seit  zwei  Jaiiren  rttck- 
gtändigen  Dienstgeides. 

1546  Sept.  Zuscbicküng  eines  Gedenkzetteis  an  den  Landgrafen 
betr.  ächmalkaldlBche  Bundesangelegenheiten. 

Okt  Anmarsch  französischer  Truppen  gegen  Cleye.  Verband- 
Ingen  mit  Bern  gegen  den  Kaiser.  Botschaft  an  Heizog  Wilhelm  von 
Bajem  und  Venedig.  Widentand  der  Kardinäle  gegen  die  Absieht 
des  Papstes,  einen  Nachfolger  zu  bestimmen.  Verstärkung  der  fran- 
afiaiiehen  Truppen  in  Piemont  Krankheiten  unter  den  franzäsischen 
omL  fpniaehen  Truppen.  Ablehnung  des  vom  Kaiser  und  Kdnig  ver- 
liDgten  erneuerten  Waffenstillstandes  durch  die  Türken.  Kaehriehten 
vom  Grafen  von  Mirandola,  Peter  Strozza,  Kikokns  Meyer  und  aus 
Polen.  JaJurestag  des  Sieges  Landgraf  Philipps  ttber  Herzog  Heinrieh 
4.  J.  Ton  BrauDsehweig. 

1547  Jan.  VgiNr.926. 

deorg  Frülieli* 

148S.    kkUu  des  Landgrrafen  Philipp.  1539—1554. 
Brieffoeehtd  mit  dem  Stadtsekreiber  Oeorg  DröUch  in  Augaburg, 

lfi39--1554.  Znm  grOfiten  Teil  TerOffeniUelit  and  verarbeitet  von 
Leiz,  BriefweeliMl  Landgraf  Philipps  dea  Grofimlltigen  Ton  Heuen 
nift  Bneer  Bd.  III  S.  486ff.  Kaekrotragen  sind: 

1541  Okt  31.  Xkr  Landgraf  an  F,  Verkandlongen  Gereon  Sailer» 
■nd  Sebtftiaii  Aitingera  mit  FrOUeh  wegen  einer  Anleihe  bei  Anga- 
bug. 
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Augsburg  (Stad^. 


1543  Jan.  3.  F.  an  den  Lmulgrnfen.  Verdächtig uüg  Frölichs  dnreli 
gewisse  Leute  in  Augsburg.  Amtsmtidigkeit  des  Bürgermeisters  Wolf- 
gang  Rehlinger,  Nachfolger  Hans  Welser.  Türken-  und  clevischer 
Krieg.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  als  Edelmann  verkleidet 
in  Franken  und  im  Odenwald.  Krankheit  Frölichs,  dessen  bevor- 
stehender Besuch  beim  Landgrafen. 

1544  Jan.  9.  Landgraf  an  F.  Unbegründete  Klagen  der  Städte 
wegen  Benachteiligung  im  Schmalkaldiscben  Bunde.  Große  l  nkor^ten 
Hessens  und  Sachsens  in  Bimdesangelegenheiten.  Verlängerung  dea 
Bundes. 

Aug.  2.  F.  an  den  Landgrafen.  Zu  Lenz  III  S.  505:  Große  Ver- 
luste bei  der  Belagerung  von  Saint  Dizier.  Sequestration  Braun- 
sohweigs.  Schwankende  Haltung  UUns  im  £yaiigeliam  nnd  im  Bond, 
Gesandtschaft  Ulms  an  Augsburg. 

Sept.  13.  F,  an  dm  Landgrafen,  Uneinigkeit  und  Unentschlos- 
senheit  unter  den  Sohmalkaldischen  Bundesverwandten  auf  dem  letz- 
ten Beiehstag.  ErOlieh  in  Kttmberg.  Haft  des  Hieronymus  Baum- 
girtner.  Sequestration  Braunschweigs.  Ftirsprache  fttr  den  münsteri- 
sehen  Kanzler  Kikolaus  Meyer.  Vorgehen  der  Lmsbmeker  B^giemng 
gegen  den  Herrn  t.  Laadeok:,  der  einen  verheiiateten  evangelssehen 
Fkediger  angestellt  bat  Krieg  in  Frankreieh  und  Türkengefiilir. 

Okt  27.  Zn  Lenz  III  S.  513:  Wiedererstattuig  der  Kosten  Ton 
Konrad  Ferlers  Reise  in  Bosensweigs  Sache  nacb  Innsbmck. 

üCoir.  19  pr.  .Fl  an  dm  Landgrafm.  Ersoheinen  eines  heftigen 
Bnehes  Lnthers  gegen  die  oberlindisdieii  Städte.  FKttiefas  Ansieht 
ttber  die  SeqaeBtation  nnd  Herzog  Heinrichs  EmpOmng.  Jnbel  in 
Italien  and  Frankreich,  Pläne  gegen  die  LnAerisehen  anf  Gmnd  des 
Fliedens  zwischen  dem  Kaiser  nnd  Frankreich.  Hinrichtnng  eines 
Hartschierers  nnd  Bttdisenmeisters  des  Kaisers.  Tttrkenkrieg. 

KoY.  21  (pr.  Dez.  13).  F.  an  den  Landgrafen,  Obersehicknng  eines 
Briefes  des  Dr.  Gregorias  Brttek  an  FrUlieh.  Scharfes  Sehreiben  ans 
Wittenberg  an  einen  Bucbdrncker  in  Ztlrich.  Verlängerung  des  Schmal- 
kaldischen  Bundes.   Ankunft  des  Kaisers  in  Worms  am  2.  Januar. 

Dez.  16  (pr.  Dez.  25).  F.  an  den  Landgrafen.  Ansscbreiben  zum 
nächsten  Reichstag.  Becuihuugeu  dea  Papstes  und  Frankreichs  um 
einen  Frieden  mit  den  Türken.  Verwendung  der  von  den  Protestanten 
erlegten  Türkenhilfe  gegen  sie  selbst.  Fortgang  des  nach  Trient  aus- 
zuschreibenden Konzils.  Freundschaft  Venedigs  mit  den  Tttrken.  Wieder- 
gewinnung von  Zürich,  Basel  und  Schaffhausen  ftlr  das  Reich.  Ir- 
rungen Herzog  Ulrichs  mit  Eßlingen,  Gmünd  u.  a.  Städten.  Sendung 
Nikolaus  Meyers  zum  Beichstag. 
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1545  Jan.  7  pr.  F.  au  rA  «  Londgrafen.  Vertrauen  Frölichs  zum 
Kurfürsten  von  Sachsen  und  Landgrafen.  Besehwerde  der  Städte 
*egen  den  Band.  Verbreitung  von  Luthers  Büchlein;  dessen  ü\r  die 
AuBbrcitiiii^  des  Eyangeliums  nachteilige  Folgen,  namentlich  in  Zttrich 
und  Basel.  Sendong  des  Angsbarger  Prädikanten  Wol%aBg  Menßlin 
nach  Donauwörth.  Ttirkeogefahr.  Der  gemeine  Pfennig  auf  dem 
Reichstag.  Reichskammergeiioht  und  Konzil  UnteisttttKiuig  Frank- 
reichs durch  den  Papst  gegen  England. 

Febr*  22.  F.  an  den  Landgrafen.  Philippe  Bemühung  in  Hiero- 
nymus Banmgftrtners  Angel^nheit  Fordenmg  der  hessischen  Räte 
in  Worms  wegen  Annahme  von  Knechten  und  einer  Gegengarde. 

1546  Apr.  10.  F.  an  den  Landgrafen.  Apr,  16.  Landgraf  an  F. 
Apr.  22.  F,  an  den  Landgrafen.  Der  Hauptmann  Konrad  Ferler, 
Tochtennaiis  FiOliehs^  wieder  im  Dienste  Philipps  flir  eine  frei  wer- 
dende Bnndeshanptmennsstelle.  Gefangensetxmig  des  Herzogs  yon 
Floiens  dvreh  den  Rtpst  in  der  Engelshorg  wegen  angeblicher  evan- 
geliaeher  Gesinntuig.  Hofinungep  der  Gegner  infolge  der  Uneinigkeii 
der  Sehmalkaldlsehen  BnndesTerwandten. 

Gereon  Salier« 

1439 — 1441«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  Itexir.  Sebastian  Aitingerg. 

153Ü— 1547. 

Brieftcedisel  mit  Dr.  Oereon  Sailer  und  Imtnikiionen  für  diesen. 
Dabei  e*n  Beriekt  JSailers  und  Sebastian  Äitingers  zusammen,  ein  Bericht 
Aiängen  aßein  und  em  Brief  des  Aug^mrger  BOrgert  Phüipp  Walter, 

1589—1547.  Zam  giGfiten  Teil  TefOiTenlUeht  oder  Terwbdtet  yon 

L^nz,  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  des  Großmütigen  Ton  Hessen 
mit  Bucer  Bd.  I  S.  345  ff.  432  ff.  und  HI  S.  174  ff.  Kadizntragen 
sind: 

1539  oll  De  Tag.  Memorial  für  Sailer:  Verhandinngen  mit  den 
Geheimen  iüiten  zu  Augsburg  Uber  die  Bestellung  der  Hauptmaun- 
äcbait  beim  Schmalkaldischen  Bunde;  Verhältnis  der  Stadt  zum 
Bischof  von  Augsburg;  Befestigung  der  Stadt;  Stellniii:  zu  Kayeru 
und  dem  Schwäbischen  Bunde.  Verhandlungen  mit  l  Itn  und  Straii- 
burg  wegen  der  Erweiterung  des  Schmalkaldischen  Bundes. 

Dez.  16.  Landgraf  an  S.  Antwort  ant  ein  Schreiben  Sailers  vom 
2.  Dezember.  Verhandinngen  mit  Dr.  Eck  und  Pfalzgraf  Ott  Heinrich. 
Spaltung  zwischen  den  Predigern  und  der  Stadt  Augsburg:  und  Ab- 
reise Blriiirt  r.^  zu  Buccr.  Ablehnung  einer  Anleihe  bei  Jakob  lierbrot 
dorcb  den  Laudgrafeu. 
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Dez  16.    Landgraf  an  S-    Philipps  Krfiiikheit 

1540  Apr.  17.  Lanä{fraf  an  3.  Philipps  Zuatand.  Einladung 
Sailers. 

Juni  21.  S.  an  den  Landgrafen.  Überschicknng  eines  Briefes 
▼on  Dr.  Eick.  Öffentliche  Reden  eines  Österreichers,  der  von  Hagenau 
gekommen,  Uber  die  Digamie.  Sailers  Bitte  um  VerhaltnngsmaB- 
regeln  in  dieser  Sache.  Geheime  Unterhandlang  mit  dem  Rentmeister 
zn  Nenburg  Gabriel  Arnold.  Pfalzgraf  Ott  Heinrichs  Protest  auf 
dem  Hagenaner  Tage  gegen  alle  Haftnahmen  wider  die  ETan- 
gelischen. 

Ja  Ii  4.  Landgraf  an  8,  Antwort  auf  Sailen  Sehreiben  Tom 
21.  Juni. 

Jnli  18  (pr.  Juli  31).  S.  an  den  Landgrafen.  Herzog  Ott  Hein- 
richs Verhalten  zn  Philipp.  Wttnecht,  daß  die  Gesandten  auf  den 
evangelischen  Tagen  behntsamer  wftren  und  tnnlichst  immer  dieselben 
geeehickt  würden.  Dr.  Ecka  Geainnnng  nnd  Charakter.  Eeks  Sehreiben 
wegen  der  Digamie  nnd  Bitte  nm  ein  Roß. 

Ang.  31.  S.  an  den  Landgrafen.  Schickt  Arzenei,  entschuldigt 
eein  Ansbleiben.  Bemerkimgen  Uber  die  sozialen  Verhältnisse  in  Anga- 
bürg,  Gesohlechter  nnd  Zttnite.  Überschickung  einer  Büchse  im  Kamen 
des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich.  Dr.  Ecke  RoB.  Unbeaoheidenee  nnd  nn- 
geidiiektes  Verhalten  Weiftenfeldere.  Hersog  Lndwigs  Rat  zn  Hagenan. 
Ecke  Httteilangen  ans  den  IhstniktLonen  anf  den  Tag  in  Hagenan» 
Sendung  eines  Ftthnleins  an  den  EOn%  dnreb  die  Angsbugeri  wegen 
der  mannigfachen  Handelsbeziehnngen  an  den  Ottefreicbischen  Landen 
nicht  abznflchlagen.  Bayern  schickt  ihm  gleiohfalls  Reiter  nnd 
Knechte.  Crerliohte  von  einem  Tag  zwischen  Frankreich,  Hessen  nnd 
Knrsadisen.  Schenkt  dem  Landgrafen  einen  Klepper  nnd  bittet  nm 
einen  sanf^  trabenden. 

Ohne  Datnm.  Landgraf  an  den  HofmarmihoU  Friedrieh  v,  Bob- 
hausen.  Beanftragt  ihn,  für  Sailer  ein  Pferd  sn  kanfen. 

1541  Ang.  22  (pr.  Sept  1).  8.  an  den  Landgrafen,  Antwort  anf 
ein  Schreiben  Yom  8.  Ang.  Hem^  Christophs  von  Wttrttembeig  Stel- 
lung zum  evangelischen  Bekenntnis  bei  der  VersObnnng  mit  seinem 
Vater.  Fürsprache  fbr  Augustin  Ainkhnm  nnd  Hans  Banr  in  deren 
Klage  gegen  den  Statthalter  nnd  Heinrieh  Lersner. 

Ang.  26.  8.  an  den  Landgrafen.  Antwort  anf  ein  Schreiben  TOm 
16.  Ang.  Krankheit  des  Bürgermeisters  RehUnger.  Gerttehte  Ton  dem 
alten  oder  einem  nenen  Schwäbischen  Bnnd.  Verspottuig  der  kleinen 
Tttrkenhilfe.  Beleidigaug  des  jungen  Markgrafen  von  Baden  dnreli 
Rogendorf  sn  Httnchen  im  I^nenzimmer. 
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Sept.  28.  Landgraf  an  S.  Begleitschreiben  zu  einem  an  Herzog 
Wilhelm  xu  ttbennittelnden  Briefe  (Lens  IH  S.  185  Anm.  3],  Ane- 
Aeien. 

Sept  17  (pr.  Okt.  2).  S.  an  den  Landgrafen.  Antwort  anf  ein 
Schreiben  Philipps  Tom  28.  Augnst  (Lenz  III  S.  147]  und  Beetätigaiig 
des  EmpluigpM  der  80  Exemplare  des  Dialogns.  Bedrängaog^  SaUerSi 
Sehertlins  nnd  Bers  wegen  ihrer  SteUwig  zum  Laadgrafen. 

Okt  Nr.  595. 

1542  Juli  3.  S.  an  Aüinger.  Sailere  Bemühungen  bei  etlichen 
Zvnftnfiistera,  anch  bei  Hoeer  nnd  Herbrot.  Yersprielrti  fUr  den  Land- 
grafen im  Oberland  tätig  sn  sein.  Sendung  eines  angsbnrgiflohen 
Kriegsrats  naoh  Ulm;  W.  Neüharts  Ausflüchte  und  die  Abordnung  des 
Eberiiard  Beaaerer  an  seiner  Stelle.  Geheime  Erkundigungen  des 
Königs  naeh  dem  Anschlag  wider  Brannsehweig.  Ohler  Zustand  des 
Lagers  bei  Wien  nnd  Warnong  vor  dem  Hause  Österreielu 

Den.  18.  8,  an  db»  Landf/rafm,  Antwort  anf  ein  Sehreiben  Fhi- 
Uppa  Tom  27.  Ko?«nber,  mit  dem  ein  Schreiben  nn  Eck  llbersdiickt 
war.  Sailen  Hissien  durch  Aitinger  mUndUch  au%etragen:  Andiens 
bei  Heneg  Wilhelm;  dessen  merkwttrdig  freundliche  Beden  Uber  den 
Landgmien  nnd  Kurfttrslen  und  Unfreundlichkeit  gegen  den  Herzog 
Heinrieh  Ton  Brannsehweig.  Sailen  mttndlicfae  Belation  an  Aitinger. 
Hans  Ben  Bedringnis  durch  seine  unbezahlten  Knechte.  Pestflens- 
pillen.  Bezahlung  der  Schulden  Philipps  bei  Herbrot  Christoph  t. 
Laadenbergs  Umtriebe. 

Dez.  14.  8.  an  dm  Landgrafen,  Antwort  auf  ein  Schreiben  vom 
29.  Okt  (1).  Neue  Versicherungen  ttber  Herzog  Wühelms  Gesinnung, 
er  werde  »die  Briefe  zur  Ursache  nehmen«  und  Herzog  Heinrieh  aus 
dem  Land  schaiTen.  Dr.  DeOingfaansens  InBtrument,  mit  dem  Henog 
WilMm  seinen  Bruder,  Herzog  Ludwig,  dem  Herzog  Heinrich  ab- 
wendig machen  wüL  Bayrischer  W^bizoU.  Tttrkengefahr.  Sdtsamirär 
deotseher  pasquillus.  Anenmen. 

Dez.  14  (pr.  Dez.  31).  8*  an  dm  Landgrafen,  Zeitung  von  der 
Enireeknng  des  Konzils  und  vom  Kriege  zwischen  dem  Kaiser  und 
Frankreieh» 

1543  Febr.  13  (pr.  Febr.  23).  8  an  dm  Landgrafm.  Antwort 
anf  ein  Schreiben  Tom  31.  Jan.  Atzeneien.  Hans  Ben  Bezahlung. 
Zeitung  aus  Rom. 

Ohne  Datum.  Landgraf  an  8aUer,  Antwort  auf  das  Schreiben 
vom  9.  Juni.  Auftrag,  bei  Herzog  Wilhelm  wegen  des  in  Aussicht  ge- 
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nommenen  Büuduit^ses  gegen  den  Landgraien  und  seine  Mitverwandten 
anzufragen.  ChiffernschlttsBel. 

Not.  24  (pr.  Dez.  7}.  Ä  an  den  Landgrafen.  Überechickt  Hans 
von  Sandizells  d.  Ä.  Antwort,  den  er  (tlr  des  Landgrafen  Dienst  ge- 
worben hat. 

1545  Febr.  24.   Landffraf  an  S.  Zahlong  ausgelegten  Geldes  an 

An^gbarg. 

Ohne  Tag  (pr.  März  9).  Ä  an  dm  Landgrafen.  Uberschickt 
Zeitungen  vom  türkischen  Kaiser. 

[1441.] 

1546  Mai  26.  Lamdgraf  an  S.  Antwort  auf  Sailers  Schreiben 
vom  17.  Mai.  Irrung  zwischen  Pfalz  und  Bayern  der  Kur  halber. 
Überfall  eines  Boten.  Praktiken  des  Adels.  Philipps  Besuch  beim 
Herzog  von  Wttrttembeig.  UhriohB  Unznfiiedenheit  mit  Eck.  Friedrich 
Spedt  in  München. 

( Jani  16.)  S.  an  dm  Landgrafen,  Ecks  Gespräch  mit  dem  Kaiier 
nnd  dessen  Fordening  cincB  Masteiplataes  um  Rain.  Waniimgen 
Sftilers.    Friedrich  Spedt.  Zeitungen. 

Juli  1.    Landgraf  an  Scher tlin  und  S.    Nr.  840. 

Juli  23  (pr.  Aug.  ö).  Philipp  Walter  an  den  Landgrafen.  Über- 
Bendnng  tob  zwei  Briefen  Walters  an  den  Landgrafen  durch  Yermitt- 
limg  ÜlerB.  Zeitungen  yom  Tttikenkrieg,  geringe  Auwichten  anf 
Frieden. 

1448>   Akten  des  LandgrafSni  Vklllppy  avch  -des  Kanilerg  Lersner. 

1556  liftn-1061  April. 

Brieftvechsel  mit  Sailer.  Auch  ein  KonKept  an  Simon  Bing  und  dm 
EofmarscliaU  Friedrich  v.  Rolshausen. 

1555  M&rs.  Zeitung  aus  Italien.  Albas  bevorstehende  Ankunft 
in  Augsburg.   Zustellung  eines  Büchleins  an  Sailer. 

1556  Jan.  Anknüpfung  neuer  Beziehnngen  zwischen  Sailer  und 
dem  Landgrafen.  Sailers  Bitte  am  ein  Pferd.  Zeitung  vom  Türken 
und  ans  Italien.  Gerüchte  von  einer  Bedrohung  des  Kaisers  durch  den 
Papst  wegen  des  zu  Augsburg  gegebenen  Abschieds.  Des  f  Stoek* 
hammcr  Verhältnis  zu  Rom.  Religionszwiespalt  swisohen  dem  römi- 
schen König  und  seinem  Sohne  Maximilian.  Zeitung  ans  Venedig,  aus 
dem  Niederland,  ans  Österreich  nnd  Ungarn.  Beise  des  Herzogs  Wil- 
helm von  Bayern  TOn  Dillingen  nach  Augsbnrg  nnd  baldige  Abreise 
mit  den  Fnggero  naoh  München  znr  Hochzeit  mit  einer  Jnngfraa  ana 
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dem  Fimenrimmer.  »B0ie  welsehe  Pimktiken«.  Ankunft  de»  iqwttoli- 
•eben  Legaten  in  MUnolien. 

Min.  »BOiÜBtiger«  Baiiehlag  der  Jetoiten.  Anstand  sviflclien 
dem  Kaller  nnd  der  Krone  Frankrdoh.  Unwille  in  der  Oeterreiehi- 
selien  Landaehaft.  Ankunft  der  bayriielien  Landacbaft  in  Httneben; 
Fteqnillns;  Yerliandlnngen  der  bayriacben  BHInde;  Sondenmg  der  drei 
Sttnde  bei  der  Beratong  Uber  die  Stenern  nnd  die  FreiateUnug  der 
BeiUgion. 

Obne  Datum.  Publikation  dea  Anatanda  in  Brdaael,  Mailaad  und 
Antwerpen.  Der  König  Ton  England  in  BrVaael.  Kriegsyolk  dea 
Papatea. 

Apr.  Standbaftea  Veibazren  der  fUnf  tiateneiobiaeben  ErbUnder 
hti  ihrer  Konfeaiion.  ITnkUure  Faaanng  dea  SeiefaaabaeUedea.  Kimpfe 
awiaehen  kaiaerllebem  nnd  fransffaiaebem  Kriegsyolk  trota  dem  Still- 
ataade.  Zeitung  aus  Httnchen ;  Sedelins  predigt  das  Eyangelinm.  Prak- 
tiken des  Papstes  und  Nachrichten  ans  Brüssel  von  Dr.  Seid.  An- 
schläge des  Prinsen  von  Oranien.  Türkenkrieg.  Krankheit  des  Etfnigs 
Ton  Frankreich.  Auftrag  an  Sailer,  sich  nach  einem  Wundarzt  nnd 
Leibarzt  ftir  Philipp  nnizutun;  Dr.  Meckbach  vor  eiiuni  Jahr  ge- 
storben nnd  der  Kasseler  Stadtarzt  Dr.  A  okuiiniä  zu  stark  bcBchllftigt.i) 

Mai-  lUi^^tunfren  Nik.  Pohveilers  flir  Kfinip:  Maximilian.  Gerüchte 
über  Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  dein  Papbt.  Zeitnng'en  ans 
Italien  und  vom  Türken.  Geurg  Fu^^geis  Wundarzt  Victor.  Musterung 
TOD  Knechten  für  Augsburg  durch  Schertlin. 

Juni.  Landsberger  Bund  zwischen  König  Ferdinand, Herzog  Al- 
brecht von  Bayern,  dem  Bisohof  von  Salzburg  und  der  Stadt  Augs- 
barg;  der  Kardinal  von  Augsbnrg  nicht  aufgenommen.  Herzog  Chri- 
stoph von  Württemberg  und  Ulm  haben  den  Beitritt  abgelehnt. 
Niederlassung  der  Jesuiten  in  Ingolstadt. 

Juli.  Nachrichten  aus  England  und  Italien,  Spanien  nnd  Frank- 
reich. Entschnldigung  des  Kardinals  von  Augsburg  (Drurk  Reise 
des  Königs  Maximilian  nach  den  Niederlanden  und  des  Königs  Fer- 
dinand nach  Regensburä?.  Türkenkrieg  in  Ungarn.  Hochzeit  des 
Za«iu8.  Schertlin  Obersti  r  des  neuen  Bundes.  Zeitungen  aus  Italien. 
Sailers  Füreprache  für  den  jungen  v.  Benielberg.  König  Maximilians 
verirebliche  Leihversuche.  Unwille  der  Universität,  der  anderen  Mönche 
und  der  lütterschaft  ultcr  die  Niederlassung  der  Jesuiten  in  Ingoi- 
atadt   Empfehlung  von  Sailen  jungem  Sohn  an  den  Landgrafen.^)  » 


Ij  In  der  Kasseler  Landesbibliothek,  Lmdana  Nadilaß,  Ante. 

2)  Vgl.  Lenz  a  a  0.  m  S.  340  Aua. 

tttlxi.  ▲rekir  de«  Ludgr.  Philipp  IL  0 
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Aag.  Der  Kardinal  von  Augsbiug  bei  K5oig  Ferdinand  in  Un- 
gnade. ÜberBchicknng  eines  Exemplars  Ton  dessen  Anssohreiben  an 
den  Landgrafen.  Krieg  zwischen  dem  Bischof  von  Iliga  und  dem 
DeatochmeiBter.   Praktiken  des  Papstes  wider  den  römischen  König. 

Okt — Dez.  Markgraf  Albrechts  Krankheit  Zwist  zwischen  Dr. 
Zaeias  and  Markgraf  Albrecht,  dessen  Bücher  sa  Ingolstadt  Zasina 
arrestiert  hat.  Krieg  in  Italien  und  andere  Zeitnngsnachrichten.  Kai«er 
Karl  im  Kloster.  Herzog  Heinrich  von  Brannschweig  in  Mttnehen. 

^bbl  Jan.  Febr.  Hnaterplätse  im  Oberland.  Zeitungen  aas  Ve- 
nedigi  Bom,  Ungarn. 

Apr. — JnnL  Die  engUaehe  BotBebaft,  Dr.  Felix  Honmngy  Herr 
▼on  Zeisneck,  Sebertliny  der  Graf  ron  Ortenbug  und  der  Herr  tou 
Wolkenatein  an  Aogabnrg.  BeligiOae  Zwiatigkeiten  in  Bayern.  Sehwft- 
biaeher  Kreistag  in  Ulm.  Tttrkenkrieg.  Kaebrichten  ans  Italien.  Fäpai- 
lieber  Bann  gegen  den  KOnig  von  England.  Scberäin  und  Albreebt 
T.  Bosenbelg  im  Dienst  dea  Landsberger  Bundes.  Annibenmg  der 
frlnkiseben  Stilnde  Bambeig»  Wttrzbnig  and  Kllmbeig  an  den  Lands* 
berger  Bund.  Bayriscbe  Kircbenordnnng. 

1558  Jan.— Des.  Unsieherbeit  der  Briefbeförderang.  Naebriebt 
Tom  bayriseben  Landtag.  Brief  eines  bayriseben  reieben  Bitters  an 
Sailer.  Gransames  Urteil  des  Bisdiofs  von  Salzbnrg  gegen  einen 
Wilddieb  und  latemisofaes  Gedieht  bierttber.  Albrecht  t.  Bosenbeig 
sagt  dem  »bairiscben  Pfaffisnbnnd«  den  Dienst  anf;  Frana  Bemer  an 
seiner  SteUe  oberster  Feldmarseball,  fl^rankheit  des  hessiseben  Boten 
Jobst  Hahn.  FranaOsisoh-englisober  Krieg  nnd  Krieg  in  Italien.  Lands- 
berger Bundestag  am  6.  Hftrs.  Sohn  des  yerstorbenen  Dr.  Eek.  Be- 
sobaffong  eines  Leibarstes  ftar  Philipp,  KOnig  Ferdinands  Krank- 
heit. Ketaerverfolgung  in  Spanien  nnd  Frankrdeh.  Sailen  Sohn.*) 
Mandat  des  Herzogs  Albrecht  yon  Bayern  gegen  die  ErangeUschen. 
Landsberger  Bundestag  Tom  6.^-11.  Oktober.  Krankheit  der  Königin 
Ton  England.  Anisehreiben  euraa  Beiehstags  naeh  Angsburg  zum 
1.  Januar  1559.  Besehaffong  ron  Quartier  fttr  Philipps  Bftte.  Besor- 
gung eines  PCnrdes  dnrdi  den  HofnarMshaU  Friedrich  r.  Bolshusen 
im  Auflrage  des  Landgrafen  an  Sailer. 

15dl  Jan.'^Apr.  Unterwerfung  des  Königs  von  Kararra  unter 
den  Papst.  GedSehtnis  Bneers. 


Ij  Eiu  Schreiben  Philipps  ^Kaasel  15ö8  Mai  17,  ia  der  Kasseler  Laudeöhiblio- 
tli«k,  Lsndaiu  KachlaO,  liste. 
8}  Lern  m  6. 341  Amn. 
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Baden. 

1443.  iJit«u  des  Laudgrafen  FhUIpp.  1558.  1561. 
Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  PkiHbert  von  Baden-Baden, 

1558  Okt.  Not.  Vormnndschaft  ttber  die  hinterlasseneu  Töchter 
des  Grafen  Adolf  von  Nassau -"Wiesbaden  nach  dem  Tode  semes 
Vaters,  des  Grafen  Philipp,  vom  Landgrafen  abgelehnt. 

15Ö1  Aug.   Geleit  für  dea  Markgrafen  zu  einer  Keise. 

1444.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1519—1523. 

Briefwechsel  mit  dem  Marhgrafen  FhiUpp  von  Baden-Sponheim  (und 
dem  Pfalxgrafen  Johannjf  Qtätiung  von  ihm^}  und  seiner  Frau,  der 
Markgräfin  Süeabeih, 

1519  Apr.  Bitte  des  Htrkgrafen  um  einen  Hengst. 

1580  Febr.  Mirs.  Anisahlimg  des  jährfielien  Leibgedingee  van 
1600  Golden  an  die  Markgräfin  Elisabeth,  Witwe  des  Landgrafen  Wil- 
belm  d.  J.  von  Hessen-Marburg. 

1522  März.  Desgl. 

Sept  Anszahlnng  eines  Aosstands  des  Leibgedinges  der  rerstor- 
benen  Markgräfiu  Elisabeth. 2) 

1523  März.  Apr.  Vermittlnngsversuch  des  Markgrafen  und  seines 

Schwagers,  des  Ffalzgrafeu  ,J(>hann  von  i'falz-Simmern,  zwischen 
Franz  v.  bicik.iiigcu  und  deu  gt^eu  iliu  verbUudeteu  1  lirsteu. 

144&.   Akten  des  LaaigraffeB  Fbttlpp.  1526*-1567. 

Bnfficcrhsd  mit  dem  Markgrafen  Ernst  von  Baden-Durlach,  seinem 
Sohtic  Karl  fx.  T.  in  Gemeinschaft  mit  dem  Pfalxgrafen  Wolf  gang  und 
dem  Herxog  Ütn'sfoph  von  Württemberg)  und  mit  Christoph ^  Harn 
MoriU  und  Erasmus  v.  Venmngen, 

1526  Des.  EtuidBebaft  von  den  BeBeblttaeen  des  FttrstentagB  zu 
EftUngen:  ünterlaasnng  der  Geeandteehmft  an  den  Kaiser,  Abbaltnng 
eines  Belebatags  zn  Begensbnrg. 

1541  Jnni — Sept  Landgraf  Fbilipp  infolge  EompromisseB  Tor  dem 
Bisebof  Philipp  Ton  Speyer  Sebiedariebter  in  dem  Streite  Uber  den 
^nidbann  zn  EOnigsbaeb  zwiscben  dem  Markgrafen  Smst  nnd  den 
Oebrildem  t.  Yenningen. 

l:  Im  SamUrchive  V  256,  123. 

8)  JUe  Qoittoiig  darttber  ngistiiert  im  Kopialbnoh  Elf.  181. 

6» 
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1664  Juli.  Aug.  Oki  Not.  Bemttlnuigeii  um  Wiedererlangnog 
der  1662  yon  Empfals,  Zweibrttoken,  Heneii,  BtAen.  und  Württem- 
berg dem  Prinam  Cond6  ToigeBtreckton  100000  Golden,  Verluoidliiiigen 
Uber  eine  Geaandtsohaft  sn  dieiem  Zweck. 

1665  Aug.  Yennitflimg  In  den  Streitigkdten  zwiwtoi  den  Pfals- 
grafen  Wolfgang  und  Georg  Hanf. 

1566  Okt.  Bitte  um  Rat,  wie  mit  den  Wiedertäufern  zu  verfahren 
Bei.   Gutachteu  der  Frädikanten  von  Kassel. 

1567  Jan.   ]^r.  1370. 

Bamberg. 

1446.   Akten  des  Landfrafen  PUUpp.  1533--1557. 

Briefii'echscl  mit  dm  Ih'srhöfcn  Weigand  und  Georg  von  Baynberg 
(x.  T.  in  Gemeinschaft  mit  dem  Bischof  Melchior  von  Würxburg  und 
der  Stadt  Nürnberg),  mit  den  bischöflichen  Bäten  und  mit  Balthasar 
Diede  xu  Wellingerode, 

1583  Mllrs.  Geleit  (tx  den  Landgrafen  an  dem  geplanten  Nllm- 
berger  Tage  wegen  der  WUrttembergiaehen  Frage. 
Sept.  Nr.  822. 

1537  März.  Apr.    Kr.  468. 

154^  .Mai — 1519  Jan.  Beschwerde  Bambergs  tlber  die  Fehdebriefe 
des  Matthiaö  und  Urban  Geßner  zu  Mitterode,  der  Hintersassen  des  Bal- 
tbabar  Diede,  an  Hans  Schove  zu  Kbensfeld  wegen  ihrer  Ansprüche 
auf  das  Erbe  ihres  Bruders,  eines  zu  Ebensfeld  verstorbenen  PrieBter«». 
Schreiben  desTiele  v.  Lüwenatein  gen.  Srhvreinsberg:  zn  Gompertshausea 
in  dieser  Sache  an  den  Amtmann  Franz  v.  Berg  zu  Lichtenfels. 

1.552  März— Okt.    Nr.  1071,  1081. 

1553  Apr.  Das  auf  Grund  des  Landfriedena  gestellte  Hilfegesucb 
Bamberga  gegen  Markgraf  Albreeht  mit  dem  Bäte  abgeleimt,  die  Ver- 
mittlung der  Heidelberger  FttratenTereammInng  anzunehmen. 

Mai.  Gedmektee  AuBsehreiben  Ton  Bamberg  und  Wfirzbnrg  gegen 
Markgraf  Albreeht 

Ang.  Verantwortnng  der  irilnkiBcben  Verbündeten  gegen  die  Ans- 
Streuung,  ihr  Zug  sei  gegen  die  Augsbnrger  KonfeflsionsTenrandten 
gerichtet  Begründung  der  bessisehen  Neutralitat,  hessisohe  Adelige 
in  frinkisehen  Diensten,  n.  a.  Wilhelm    Sebaehten,  dessen  Tod. 

1664  Jan.  Febr.  AnfTordenisg  der  frinkisehen  Verbüiideten,  alle 
Hessen  ans  dem  markgräflichen  Dienst  abzufordern. 
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Ang.  Beschwening  des  Amtes  Schmalkalden  doreh  die  bei  Mei- 
Hingen  gegen  Harkgraf  Albrecht  znsammengesogenen  Truppen. 

1555  Okt.  Mahnung  an  den  Landgrafen  zar  Bezahlung  des  hessi- 
aeheo  Anteils  an  der  Tom  Beichstage  den  fränkiiehen  Einnogsveiw 
wandten  tlU  die  Koaten  dea  markgräfischen  Krieges  gewilirten  Unter» 
attttanng. 

1557  Aug.  Rechtfertigoag  Bambergs  wegen  seines  Verhaltene 
gegenüber  Elans  Oder  und  wegen  der  dem  basischen  Sohnltheißen  von 
Borken,  Philipp  Wieaenfelder,  an  Bamberg  widerfahrenen  Behandlung. 

1447*  ikten  4«s  Kaulen  Heiarieh  Larantfr«  1557  Ang. 

Schreiben  an  den  Landgrafen  PhiUpp,  Entvmrfe  xu  Schreiben  an 
Bamberg,  Bericht  des  Schultheißen  rhilipp  Wie.sefifelder  von  Borken, 
Xiederschrift  de^  Berichts  des  Juden  Schmol  Scheiden?nadier  von  Witten- 
hausen.    Abschriften,  Fragestiicke  für  Klaus  Oder. 

1557  Aug.  Vorbereitnng  der  Verhandinngen  mit  Bamberg  wegen 
des  landfriedensbrtlohigen  reisigen  Knechtes  Klans  Oder  durch  den 
Kanaler  Heinrich  Lersner  anf  den  dnrch  Alexander  Pflüger  Ubermit- 
telten Befehl  des  Landgrafen.  Einleitiing  emea  Yerhaia  dea  Klans 
Oder. 

Bayern. 

IMe  HenSge  Wilhelm  und  Ludwig. 

1448.   Akten  des  Lanigralen  Philipp  nad  ist  TlükauzlerB  Oeor^ 
SBflpleker.i)  1521—1530. 

Brkfwedud  mU  dm  Herxögm  W&uim  u»^  Ludwig  von  Boifem, 
dem  Kanxier  Dr.  Leonhard  v.  BOt,  Eudolf  Stktnk  und  Georg  Nuß- 
picker.   hteirukHoH  f&tf  Heim  wm  Läder.  CkiffemeddOeed. 

1521  Dez  ErstreckuDg  des  Sclnväbiachen  Bandes,  Ausneimiung 
gewisser  FUrbten  wegen  der  Lehnsverwandtschaft. 

1528  Mai.  Zusicherimg  von  je  4000  Gnlden  als  Geschenk  des 
Lands^rafen  und  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg;  für  den  Kanz- 
ler Eck,  fall-^  dieser  die  liUckkehr  Ulrichs  in  sein  Land  durchsetzt 

Jnni.    Geplante  Zusammenkunft  wogen  des  Breslauer  HUnduisses. 

Juli   Verwahrang  der  Herzöge  Wilhelm  und  Ludwig  in  einem 

1]  Dabei  je  ein  Schreiben  dea  Landgrafen  «a  Feige  imd  Naßpicker  in  Aiu- 
fertigniig. 
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Bayern. 


Druck  (vgl.  Nr.  224)  wegen  der  ihnen  vorgeworfenen  Mitwisserschaft 
am  Breslaner  BUndnis.    Aasbleiben  der  bayrischen  Käte  za  Packs 

Verhör. 

1529  Mai  Juni.  Vorsclilag-  des  Landgrai'en  zu  einem  Verfrleichs- 
tag  in  den  Irrungen  zwischen  den  Herzogen  Wilhelm  and  Ludwig 
and  dem  Herzog  Ulrich  von  Wllrttemhcr^r. 

Juni.    Znschickuug  dee  bayrischen  Lehubriefs  Kaiser  Maximilian» 
an  den  Landgrafen  in  Abschrü't 
Sept.    Nr.  245. 

1530  März.  Sendung  des  hessischen  Bundesrates  Rudolf  Schenk 
zu  Eck  wegen  Erlasses  des  vom  Kurfürsten  von  der  Pfalz  auf  dem 
Wormser  Tag  im  Dezember  1528  versprochenen  Beiterdienstes.  Zu- 
sicherung einer  Belohnung  für  Ecks  Bemühungen. 

Okt  Ecks  Verhandlungen  mit  dem  Landgrafen  auf  dem  Reichstage. 

Nov.  Dez.  Verhandlungen  Georg  NuBpickers  mit  Eck  wegen 
Ferdinands  Königswahl,  der  Friedensaussichten  zwischen  König  Jo- 
hann Zapolya  und  den  Türken  und  wegen  Herzog  Ulrichs  Rückkehr. 
£oks  und  Nußpickers  Verhandlungen  in  Augsburg.  Werbung  des  Heinz 
V.  Lttder  bei  Eck:  Gesandtschaft  der  Schmalkaldischen  Bundesverwand- 
ten an  den  Kaiser  und  den  Kurftlrsten  von  Köln  wegen  Ferdinands 
Königswahl.  Nachrichten  vom  Tttrkenkrieg-  Aufgebot  der  Hauptleute 
des  Königs  Ferdinand  nnd  Anwerbungen  des  Kaspar  v.  Frundsbeig. 
Bevorstehender  Schwäbischer  Bundestag  in  Ulm.  Eilende  Hilfe  gegen 
Württemberg.  Werbung  des  Landgrafen  bei  Nürnberg  und  Ulm,  Wk 
sie  zur  Ablehnung  der  eilenden  Hilfe  zu  bewegen.  AnsQehen 
Bundesräte  in  Ulm  beim  Kurfürsten  von  der  Pfalz  wegen  eines  Ver- 
gleichstnges.  Reise  Ecks  zum  Landgrafen  nach  dem  Ulmer  Tag.  Ant- 
wort des  KurfUrsten  von  Trier  auf  die  Werbung  des  Landgrafen  wegen 
der  K5nigBwahl.  Appellation  des  Kufttrsten  Ton  Ssobsen  md  seiner 
Anhänger. 

1449.   Akten  des  Landgrafen  PfeUIpp.  1&31. 

BrUfwechs' I  hui  iiem  Kamier  Dr.  Leonhard  v.  Eck  und  den  Her- 
ximm  Widtfim  und  Luduig  von  Bayern  (auch  dem  Kurfürsten  ?w» 
Sacksai,  di  m  Hrrxog  Ernst  roti  TAineburg,  Herzog  Philipp  von  Braun- 
schweig -Grube ithageUj  dem  Fdrsfrn  von  Anhalt,  Orafm  von  Mansfeld^ 
Markgrafen  Georg  von  Brandenburg^  dem  Bischof  von  Osnahriiek  und 
dem  Herzog  Georg  von  Sachsen).   Imtruktion  für  Jost  v.  Wetters. 

1581  Jan.  YenOgernng  der  Beise  Eeks  zum  Landgnfen,  Ferdi- 
nands Eönigswabl  und  Henog  Dlricfas  Bestitntion.  Wansdi  der  Hei^ 
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«Sge  Wilhelm  und  Ludwig,  daß  Philipp  einen  Gesandten  zum  KOrd- 
finger  Bundestag  sende. 

Febr.  Einladung  Philipps  an  Eck,  nach  Marbvrg  eder  Friedewald 
an  kommen,  nm  mit  ihm  wegen  Hentog  Ulriehs  Bttckkehr,  eines  Yer- 
liags  mit  Bayeni  nnd  Ferdinands  EOnigswahl  an  verhandeln.  Geleit 
ftr  Eeka  Beiae  nnd  Veraohielning  der  Beise  wegen  dee  Sehv^lhisohen 
Bondeetages  in  KOrdlingen.  Beenoh  des  Sohmalkaldisehen  Bnndea- 
tkgea  in  Sehmalkalden.  Vorherige  Bespreehnng  Eeks  mit  seinen  Herren. 
Sehreiben  des  Enrftrsten  Ton  Saehsen  an  den  Landgrafen.  YerhXl^ 
nis  Bayerns  in  Knrsaehsen,  Protest  beider  Staaten  nnd  ihrer  An- 
hiager  gegen  Ferdinands  Wahl  Abwehr  gegen  ein  tilliehes  Yor- 
gehen  des  Königs  Ferdinand. 

H&ra.  Bemtthnngen  Bcks  bei  den  Herzögen  tob  Bayeni,  mit  dem 
Henog  Ulrich  von  Wttrttembeig  einen  Yertrag  an  Stande  an  bringen 
(Henog  Ulrichs  BemtttigaDg,  Bürgschaft,  Heiratsgat,  Anfall  Ton  Heiden 
an  Herzog  Wilhelm  nach  Ulrichs  Tod).  Anerkennung  Ferdinands 
durch  die  Fürsten  auf  dem  künftigen  Reichstag.  Warnung  vor  Herzog 
Heinrieb  von  Brauubchweig.  Untei  hiindlungen  iierzog  Ludv?igB  mit 
viem  Kui  lursteu  vuu  Sachsen.  Stimmung  der  Herzöge  gegen  die  Küiii^B- 
A  ibl.  Bundestag  in  Schmalkalden.  Verschiebung  von  Ecks  Reise  bis 
üäch  Ostern.  Gerücht  von  einem  schriftlichen  Befehl  des  Kaisers,  dum 
König  Ferdinand  gehorsam  zu  sein.  Nachricht,  daß  der  Reichstag 
Dicht  zu  Stande  komme  und  der  Kaiser  nach  Italien  oder  Spanien 
liehe.    Tod  des  Erzbischola  von  Trier. 

Apr.  Ausbleiben  der  bayriBchen  (tc^amUen  in  Schmalkalden.  Ein- 
ladung F.ek,  nach  Friede wald  zu  ktnunitM],  lleranziehuiig  eines  kur- 
sSchsischeu  Katea.  Plfin  mehrerer  Fürsten,  /Aiin  Laiid^Tafeii  zu  kommen. 
König  Friedrich  vou  Dänemark  auf  der  Seite  der  Bundesverwandteu. 
r,emeinsamer  Protest  der  Fürsten  gegen  das  kaiserliche  Mandat  zur 
Anerkennnng  König  Ferdinands.  Gerücht,  daß  Markgraf  Georg  von 
Brandenburg,  Straßbnrg,  Nürnberg,  Ulm  und  Augsburg  auf  Ferdinands 
Seite  stehen.  Bemühungen  des  Landgrafen,  die  Herzöge  Georg  yon 
Sachsen  nnd  Heinrich  Ten  Brannaehweig,  Jülich  nnd  andere  Fürsten 
für  die  Wahlopposition  an  gewinnen.  Anwerbung  von  6000  Knechten 
(in roh  Kaapar  v.  Fmndsherg  füta  den  Kaiaer.  WaffenatiUstaad  mit  den 
Tttrken. 

Mai.  Yerachiebung  der  Beise  Ecks  zu  Philipp  wegen  der  anf  den 
21.  Mai  featgeaetiten  Zasammenknnft  einiger  fllratUchen  Räte,  nm  gegen 
Ferdinands  Königawahl  Stellnng  an  nehmen.  Anfenthalt  des  Kaisers 
m  Deatschland  während  dea  Sommere.  Yerhandlnngen  der  HeraOge 
mit  Heizeg;  Qeorg  von  Sachsen  (Hans  v.  liinekwita  nnd  Johann  WelBenr 
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felder).  Vertrauen  des  Herzof^s  Wilhelm  zu  Herzog  Heinrich  von  BrauA' 
schweig.    Vertagung  der  wiii tteinheiTrischen  Angeleg-enheit. 

Jani.  Ecks  Erfolge  beim  Zustandekommen  einer  starken  Oppo- 
Bition  gegen  König  Ferdinand.  Gefangennahme  dea  Bastian  Einhart 
aus  Eßlingen  und  eines  Knechtes  auf  dem  Asberg  durch  die  liegie- 
rnng  in  Württemberg;  Verhandlnng  dieser  Angelegenheit  auf  dem 
nächsten  Bandestage.  Vorgehen  gegen  Hessen»  Sachsen  und  deren 
Anhänger  wegen  der  Königsfrahl.  Abraten  Ecks  gegen  Verhandlungen 
mit  Herzog  Heinrich  von  Brannsohweig.  Verschiebung  des  Schwäbi- 
sehen  Bandestages,  Ansage  von  Ecks  Besnch  bei  Philipp.  Fransö- 
flisehe  Gesandtsehaft  an  Philipp.  Vorsehlag  des  Landgrafen  an  Eck, 
aof  dem  Wege  dtireh  die  Pfalz  naefa  GieBen  so  kommen. 

Aug.i)  Werbnng  des  Jost  t.  Weitere  bei  Eek:  Abfertigong  des 
Statthalters  Lndwig  y.  Boinehoig  mit  dem  zwisehen  Philipp  nnd  Eek 
hl  Gießen  getroffenen  Absohiede  zum  EnriHrsten  ron  Sachsen,  Graf 
WUhdm  von  Kassan  beim  Kurfürsten  von  der  Pfalz  und  mit  dem 
Grafen  Wilhelm  von  Nenenahr  bei  dem  KorfUrsten  Ton  Sachsen,  Ver- 
tranen  Philipps  sa  Eck,  Vertagnng  der  Wahlangelegenheit  aof  den 
idlebsten  Betehstsg,  PUm  einer  persönlichen  Zasammenknnft  Philipps 
mit  den  Herzogen  von  Bayern  nnd  Vergleich  mit  Sachsoi. 

Sept.  EinTerstliidnis  der  HersOge  von  Bajern  mit  dem  GieBener 
Abschied.  —  S.  Saohsen,  emestinisdte  Unie. 

Okt.  HUfegesaeh  des  Landgrafen  bei  Bayern,  dem  KarlHrsten  von 
Sachsen,  dem  Herzog  Emst  yon  Ltlnebnrg,  Herzog  Philipp  von  Brann- 
Bcbweig-Grubenhagen,  dem  Ftlrsten  von  Anhalt,  Grafen  von  Mansfeld. 
Markgrafeu  Georg  von  Brandenburg,  dem  Bischof  von  Osnabrück  nnd 
Herzog  Georg  von  Sachsen  fUr  d(  u  Fall,  daC  die  KriegsrUstuii^'eii  der 
Kaiserlichen  eine  Trennung  dei  Evangelischen  nnd  einen  Angriff 
Nassaus  gegen  Hessen  bezwecken. 

Nov.  Angriffspläne  der  Kaiserlichen.  Regensburg  als  geeigneter 
Platz  fUr  den  künftigen  Keichstag.  großes  Gefolge  der  ankommenden 
Fürsten.  Aufenthalt  des  nacb  Lllbei  k  reisenden  bayn.-<  ]ien  Rates  beim 
Kurfüretcn  von  Sachsen.  Rückkelir  des  Statthalterf^  Ludwig  v.  Roine- 
burg  vom  Kurfürsten  von  Sachsen.  Besuch  des  nach  Beiersdorf  aus- 
geschriebenen Tages,  Beschleunigung  der  Zusammenkunft  wegen  des 
bevorstehenden  Reiclistages.  Hessiscb-sächsiache  Antwort  an  Frank- 
reich.  Zeitungen  vom  König  von  England. 

1}  Hierbei  ein  veriuatUch  von  Eck  m  den  Laudgrafea  weiter  geschicktes 
Sehieibea  des  Kufllnteii  Jobmn  toh  Saoliien  an  Eek  vom  10.  Ang.  (hi  Aus- 
taigwig}  betr.  Eeke  Ehitreten  tax  eine  AneeOhnmg  swloeboa  Wfltttemberg  «ad 
Bayern  bei  den  Vedumdlragen  des  SohnHbleehea  Bttndee. 
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Des.  Antwort  des  Herzogs  Kurl  tod  Feldern  auf  die  Gesandt- 
•ehafl  des  Bundes.  Nürnberger  tmd  Saalfelder  Abschied.  Besnch  des 
Lübecker  Tages.  Reise  eines  Dieners  des  Hieronymus  Lasky  zum 
KOnig  von  Däuemark. 

1460.   Aktea  des  Luidfrafen  FhlUpp  uid  iei  Kaulen  Felge.  1532. 

Brkficcch^d  mit  den  Herzögen  Wilhelm  und  Ludwig  von  Bayern^ 
dem  Kan:Uer  Dr.  Leonhard  v.  Kck,^]  dem  Landvogt  an  der  Wena  Sieg- 
mund  von  Boineburg  (aucii  mit  dem  Hcrxog  Johann  Friedrich  von 
Sachsen  und  dem  König  Friedrich  von  Dänemark).  Äufxeichnungen 
von  Jmtruktionspunkten, 

1032  Jan.  Werbang  des  karpfiHsiBchenHanohaUB  Wilhelm  T.Habem 
bei  Knnadhsen  und  Hessen  wegen  der  KOnigswahl  Ferdinands.  Be- 
Tontebende  Abreise  des  Kaiaers  naeh  Spanien. 

Febr.  lio.  Kikolaos  Heyers  Gesandtsckaft  nacb  CSngland.  Fran- 
i^talsehe  Gesandlsebaft.  Briefweebsel  in  Gbiffem.  Abneigung  des  Land- 
grafen mit  Sachsen  in  Terhandeln.  Angebliohe  Vdrstimmnng  der  bay- 
rischen Herzöge  gegenüber  Hessen.  Soige  vor  der  Macht  des  Kaisers. 
Znsammenknnft  der  Bnndesyerwandten  Tor  dem  Znsammentritt  des 
Beiehstsges.  Restitation  Herzog  ULriehs.  Ennnains  nnd  Enipfals  als 
Unterhändler  des  Kaisen.  Englisdier  Gesandter  beim  König  von  E^snk- 
reich.  Ankunft  des  Kahwrs  in  Begensbnrg.  £cks  Bat,  die  Yerhand- 
lungspnnkte  auf  dem  Bahshstage  anr  Beratung  an  stellen.  Kobniger 
Tag. 

Mirs.  Gründe  ftr  die  Ablehnung  des  Sehweinforter  Tages  durch 
Bayern.  —  S.  auch  Nr.  1490.  —  Ankunft  einer  französischen  Gesandt- 
schaft in  Hüncben.  Warnung  des  Königs  TOn  Frankreich  vor  dem 
Kaiser,  dessen  Absicht,  nach  Spanien  zurüclmikehren,  der  kaiserliche 
Orator  beim  König  von  England.  Ablehnung  von  Mains  und  Pfalz  als 
Unterhändlern.  Vermittlung  des  Kaisers  zwischen  König  Ferdinand 
und  deu  ii erzogen  von  Bayern,  Erkundigungen  hierüber  durch  Eck 
iu  Retrensburg.  Tag  zu  i'aaöau  zwischen  König  Johann  von  Ungarn 
und  Küuig  Ferdinand.  Lübecker  Tag.  Wegbriii^eu  de&  jungeu  Her- 
zogs Ton  Wörttemberg.  Maugel  an  Lebensmitteln  in  Regensburg. 
Antwort  BayernH  auf  die  Einladifng  zum  Besuch  des  Sehweinfurter 
Tages.  Abäicht  Philipps,  den  Tag  nicht  zu  besuchen.  Vertrauliche 
Botschaft  Herzog  Ulrichs  an  seinen  Sohn.  Brief  des  Königs  von  Frank- 
reich an  Bayern,  Übersendung  von  dessen  Übersetzung  an  Hessen. 

1)  Zwei  Briefe  Eeks  Tom  4.  and  &  Jnli  alad  an  den  damals  in  Mfiiaberg 
aeilesdea  Kamlsr  Felge  geriehtet 
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Apr.  Mai.  Antwort  des  Henogs  Johann  Fftodiidi  ron  Sachsen 
dnnh  Anarg  t.  Wüdenfels  anf  die  Werining  des  Eanilers  Feige  wegen 
der  KOnigswahl.  Kebmger  Tag.  Dribigen  Philipps  im  Gegeosate  zn 
Sachsen  anf  eine  pers^nliehe  Zusammenkunft  nnter  Teilnahme  der 
HenOge  von  Bayern.  Drängen  des  Kaisers  zur  Abreise  nach  Spanien. 
Salzburg  and  Henog  Christoph  ron  Württemberg.  Aufhalten  nnd 
Hinsehen  der  Beiehstagsverhandlimgen.  Neigung  von  Kurpfalz  und 
Kurmainz,  aus  dem  Schwäbisehen  Bunde  aaszutreten,  falls  Hessen  mit 
ihnen  and  Kartrier  einen  neuen  Band  schließen  will.  Verbältuis 
Hessens  zu  diesen  neuen  Bandesbestrebungen  und  zu  Beincm  ßund 
mit  Sachsen  und  Bayern ;  Erklärung,  nur  dann  nach  Nürnberg  zu  kom- 
men, wenn  Bayern  dort  cröcheine.  Ausblcihcu  des  französischen  Ge- 
sandten. H(it]iiuiig  auf  Bayerns  UnterstiitzuDg  bei  Herzog  Ulrichs  Ke- 
stitutiou.  Herzog'  Ludwig  von  Bayern  auf  dem  Regensburger  Reichs- 
tag. Verhandlungen  des  Siegmund  v.  Boineburg  und  Christoph  Groß 
mit  Herzog  Wilhelm  in  MUnchen  wegen  Besuches  des  Reichstages  und 
Mlriiberger  Tages,  Ankunft  des  Gabriel  Marzellin  im  Auftrage  des 
Kuüigs  von  Frankreich  in  München,  ErüÜnung  des  lieicbstages  durch 
den  Kaiser,  Beratungen  über  die  Tlirkenhilfe,  Eck  bei  Herzog  Ludwig 
von  Bayern  auf  dem  Reichstage,  Weißenfelder  als  bayrischer  Gesandter 
in  Koburg,  falls  Eck  verhindert  sein  sollte.  Antwort  der  Kurfürsten 
von  der  Pfalz  und  von  Mainz  auf  die  in  der  Wahlsache  zu  Schwein- 
furt übergebeneu  Artikel  i lessens,  Sachsens  und  Bayerns.  Zusicherung 
der  dem  Kanzler  Eck  vom  Landgrafen  versprochenen  10000  Gnlden 
für  die  Restitution  Herzog  Ulrichs.  Abfertigung  Engelbrechts  v.  d. 
Wiek.  Versuche  des  Kaisers,  Pfalz  und  Mainz  im  Schwäbischen  Bunde 
zu  halten.  Unterhand limtrcn  zwischen  Ungarn  und  König  Ferdinand. 
Ankunft  des  franzosisrlirn  Gesandten.  Unzufriedenheit  des  Kaisers 
Uber  einen  Bericht  aus  Schweinlart  Kuecbteanwerbungen  für  den 
Kaiser  in  den  Niederlanden.  (Jnzuverlässigkeit  des  Herzogs  Johann 
Friedrich  von  Sachsen.  Htistnn^en  der  »großen  Herren«.  Instruktion 
Weilieufelders  wessen  Württembergs.  Ankunft  des  Nikolaus  v.  Minck- 
witz  vom  Schweinturter  Tag  beim  Landgrafen  in  Friedewnld  mit  Auf- 
trägen des  Königs  Johann  von  Ungarn  wegen  der  Annahme  von  Rei- 
tern und  Knechten  für  diesen.  Philipp  nn  Eck  Uber  Minckwitzens 
Anfrichtigkeit  und  dringende  Bitte  an  Herzog  Wilhelm,  Eck  nach 
Koburg  zu  schicken,  wohin  der  Landgraf  dann  auch  kommen  wilL 
Verschiebung  der  persönlichen  Zusammenkunft  Philipps  und  der  Her- 
zöge Johann  Friedrich,  Ludwig  und  Wilhelm.  Bedenken  der  Herzöge, 
persönlich  nach  Nürnberg  zu  kommen.  Übersendung  des  Gesandt- 
sch&ftsbericbtes  des  Lic.  Nikolaus  Meyer  aus  England  an  die  UerzOge, 
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Meyer  beim  Kurfürsten  \  Sachsen.  Der  EorfUrst  von  Trier  beim 
Landgrafen,  Verbandlungtu  mit  ihm  auf  dem  Eeicbatag.  Kacbricbt 
vou  der  Gresandtscbafl  U.  Lasky». 

Mai.  Vertrautes  Schreiben  des  Kurfürsten  von  Trier  an  i'hilipp. 
Unterstützung  Bayerns  durch  Hessen  in  der  Frage  der  Königswahl  nnd 
bayrische  Hilfe  bei  der  Restitution  Herzoi,'  Ulrichs  Ton  Württemberg. 
Wichti«re  Respreehuii<;  des  Landgrat t  n  mit  Ki  k  unbedingt  nötig.  Voll- 
macht Weißenfelders  in  der  wtlrttember^'ischen  Angelegenheit.  Vertrag 
zwischen  Ungarn  und  Konig  Ferdinand.  Ankunft  Laskys  aus  P>ank- 
reich  beim  Landgrafen,  sein  Auftrag,  den  Vertrags  zwischen  Ferdinand 
und  Lugam  zu  yerhindem.  äachsen  und  seine  Räte  sind  langsam 
und  keine  Kriegsleate»  an  Hessen  und  Bayern  Uegt  alles.  Auftrag 
an  Feige,  mit  Eck  zu  Terhuideln;  Untentatzimg  Ton  Bayern,  falls 
Hessen  mit  Krieg  tiberzogen  werden  soUte;  Yerbandlnng  Feiges  mit 
Mainz,  Pfalz  and  Trier;  Herzog  Ulrichs  Yon  Württemberg  Restitution 
md  Bayerns  Mithilfe;  Vertrag  Ulriohs  mit  Herzog  Wilhelm.  Yenren- 
dung  eines  Teiles  des  von  Fraokieieh  hinterlegten  Geldes  zur  Anwev- 
bung  Ton  Knechten  nnd  Reitern  gegen  die  bedrohlichen  Rüstungen 
ier  Eaiserlielien  (Johann  Hilchen).  (S.  aneh  Kr.  294.)  Linder,  in  denen 
man  wegen  ihrer  Frenndsehaft  nnd  Leheniyerwandtsehaft  mit  Hesaen 
md  Saehaen  Trappen  anwerben  kann,  Tttrkenhilfe.  Veraaoh,  den 
Kaiaer  und  Ferdinand  mit  Liat  ana  dem  Beidi  zu  hringen.  Herzog 
Heinrieh  von  Braanaehweig.  VoiaeblMge  der  Unterhtndler  onannehm- 
bar,  weil  darauf  bereehnet,  Saehaen  nnd  Heaaen  an  trennen  dareh  die 
Zwittglianer  tmd  die  Olanbena-  uid  Wahlaaehe;  Trennung  der  Sttdte 
Ton  Heaaen.  Über  den  Vertrag  von  Seheyem  Tgl.  Kr.  304  nnd  906. 

JnnL  Geldaendang  Heeaena,  Sadiaena  nnd  Bayeme  an  lOnekwitz. 
Verwendang  der  Eneehte  dea  Ktoiga  von  Dänemark  in  Korwegen. 
Wahl  dea  Biaehofh  Frana  tob  Müiden  nun  Biaehof  tob  MUnater  nnd 
Oaaabrttek.  Laakya  Yerhandlnngen  mit  dem  EJÖiag  Ton  Frankreich 
w^en  dea  Geldea  fllr  die  Sehmalkaldiaehen  BnndeaTerwandten.  Ge- 
fliehte Tom  TOrkenkrieg. 

Jnni.  Juli.  Anleihe  Laskys  bei  Bayern  und  Hessen,  Verlin- 
gerang  des  RUckzahlnngstermins  mit  Rttcksicht  auf  Ungarn.  Vor- 
8chufi  Hessens  au  Minckwit/  zur  Aufbringung;  vou  Knechten.  An- 
werbungen Füc'lissteiners,  Geldbeiträge  Hessens,  Sachsenä  uud  LJayerne. 

Juli.  Reichst;[g8propo8itiou  durch  den  Kaiser  in  Kegensburg,  Her- 
zog Jobann  F  ri(  drich  von  Sachsen,  HuÜimng  Ecks,  daß  der  Kaiser 
iu  der  \^  ahUiu  he  nachgebe.  Brief  Laskys.  Vertragsartikel  zwischen 
Herzoc  W  lihelm  uud  Herzog  Ulrich,  Beschwerden  Ulrichs,  dessen  Ver- 
iiaituib  zum  Sohne  Christoph,  Vorschlag  au  Grauvella.  Verbaudlungeu 
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mit  Däncmrirk  und  0 eidern  wegen  Anfnahme  in  den  Schmalkaldisehen 
Band.  Tttrkenhüfe,  König  Ferdinand  und  Ungarn,  Herbeiführung 
eines  Friedeng  mit  den  Türken.  Vormarsch  der  Tttrken  gegen  Wien. 
Sendung  Alezanden  t*  d.  Tann  mit  3000  Golden  an  Fachssteinen 
Kundschaften  von  den  Türken.  Kaehricbt  Uber  die  Ankunft  einef 
engliiehen  Gesandten  bei  Herzog  Johann  Friedrich  in  Nürnberg.  Jost 
T.  Igenhanaen  nk  Gesandter  des  Königs  Friedrich  von  DSnemark  bei 
Philipp,  Gefeagennahme  des  Königs,  Verwendung  Ton  dessen  Knechten 
aar  Untersttttanng  König  Johanns  von  Ungarn  ftlr  den  Landgrafen 
nnd  den  Henog  Johann  Friedrieh  ron  Sachsen.  S.  Nr.  299. 

Aug.  Verhandinngen  Feiges  in  Mttnehen  als  Unterhindler  Hessens 
nnd  Saehiens  zwisehen  Bayern  und  WttrMembeig.  Vertragsartikel: 
Erbeinnng  swisehen  Bajem,  Württemberg  nnd  Hessen,  Beknperation 
▼on  Württemberg  für  Herzog  Ulrieh  nnd  Henog  Cihristoph,  HerrsehafI 
Heidenhdm,  Versorgung  Herzog  Christophs  ron  Württemberg,  Landes- 
yerwaltnng  nnd  Erbfolge  nach  Uhriehs  Tod,  Hetratsgnt  nnd  Moigen- 
gabe  Ton  dessen  Gemahlin.  Kriegskneehte  für  Ungarn.  Verhand- 
lungen des  Speyrer  Kreistages.  Bückkehr  einer  bayrischen  Gesandt- 
schaft ans  Ungarn  nnd  von  Lasky,  Übermittlung  der  Nachrichten  Tom 
Türkenkrieg  an  Hessen.  Batifikation  des  Vertngs  von  Scheyern  durch 
Frankreich,  Bayern,  Hessen  und  Knrsaohsen.  Durchzug  von  Spaniern 
durch  Bayern,  Znzng  kaiserlicher  Truppen  ans  den  Niederlanden, 
Burgund  und  dem  Oberland.  Germge  Sorge  des  Kaisers  Tor  dnem 
Widerstand  der  Lutherischen,  Abzag  des  Kaisers  aus  Österreich,  Be- 
drohnng  Hessens  und  Sachsens,  Proviant  für  das  kaiserliehe  Heer. 
Durchzug  des  Kabers  durch  Frankreich.  Hoilhung  Hessens  und  Sach- 
sens auf  die  Stftdte.  Beiteranwerbungen  Herzog  Heinrichs  von  Braon- 
sehweig  für  den  Kaiser. 

Ohne  Datum.  VerstimmuDg  Philipps  über  ein  heftiges  Sehreiben 
Langeys  an  Feige.  Zusendung  der  hessisdien  Batiükation  (des  Ver- 
trags von  Scheyern)  an  Langey. 

Sept  Wamnagen  Bayerns  vor  den  Kaiserlichen.  Verwendung 
der  dinisehen  Knechte  gegen  die  Tttrken.  Wttrttembergische  Frage. 
Spanisches  und  italienisches  Kriegsvolk  des  Kaisers.  Ratifikation  des 
Vertrags  von  Scheyern,  Erlegang  des  französischen  Geldes.  Einver- 
ständnis mit  Dänemark,  hessische  nnd  bayrische  G^esandtschaft  an 
Geldern.  Verhandlangen  zwischen  Geldern  und  Frankreich.  Geringe 
Hoffnung  Ecks  auf  die  Dauer  dea  Landfriedens.  Verzügerung  der 
Ratifikation  von  Scheyern  durch  Sachsen,  Zeitungen  vom  Türken- 
krieg und  aua  Dänemark.  Der  englische  Gesandte  Paget  beim  Land- 
grafen. 
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Okt.  Nachrichten  vom  TOrkenkrieg.  Ratifikation  des  Vertrags 
von  Scheyern.  Vorschlag  Bfiyerns  zti  einer  ZiisamiiieDk.imft|  am  ttbec 
die  Türkenbilfe  und  andere  Dinge  sich  zu  beraten. 

Nor.  bchwäbischer  Bundestag.  Verlegnng  des  nach  Nttmber|^ 
in  Aussicht  genommenen  Tages.  König  Jobanns  von  Ungam  Stellung 
zu  Hessen,  äacbsen  nnd  Bayern. 

Dez.  Znsammenknnft  zwiscben  Bayern  und  Hessen  Tor  dem  von 
Sachsen  nach  Koborg  angesetzten  Tage.  Säcbusebe  Gesandtschaft 
beim  Kaiser  in  Mantaa.  Vertrag  Bwlfichen  Bayern  nnd  Klfnig  Fer« 
dinand.  Vermittlung  des  Königs  Ton  Polen  beim  Kaiser  swiMshaL 
Ferdinand  nnd  Ungarn.  Französische  Gesandtschaft  an  Bayern  wegen* 
Erldgang  des  französischen  Geldes.  Heraog  Christoph  von  Württemberg 
Tenehollen.  Btlndnis  des  EnrfUrsten  von  der  Pfalz  mit  seinen  Nacln 
ban.  Eratreokmig  des  Sehwftbiaohen  Bandea.  Werben  des  Kaieera 
um  Bayerns  Gunst 

Obne  Datnm.  Zosendong  von  Zeituigen  dnreh  Eck  an  P)iüi]>p. 

1461«   Akten  «et  Kaulen  Felge  ta  Mflnehea.         1532  Juli.  Aug. 

Vertragsentwürfe  und  Äufxeickmir^en  über  die  Abfassung  der  ein-- 
xelneti  Artikel. 

1532  Jnli.  Aug.  S.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  1682  Ang. 
(Nr.  14S0). 

1452*   Akten  des  lanigrafea  Philipp.  1633. 

Briefweehsel  mit  den  Herxögen  Wüfielm  und  Ludung  von  Bay&mf, 
der  Herzogin  Jakoba  wui  dem  Kanzler  Dr.  Leonhard  v.  Eck, 

1633  Jan.  Febr.  Kobnrger  Tag  swieehen  Bayen,  Heseen  nnd 
Saefasen;  wttrttembergieebe  Frage.  Naebriekten  von  Konrad  Ftaeha. 
Ten  Ebenbofen  au  Bologna  Uber  die  Siellnng  des  Kaisera  zur  KQnigs- 
wabl  nnd  die  BeUgemng  der  Fianzesen  in  Mailand.  OesprSeh  Wdfien^ 
feldera  nnd  Brtteks  in  Kobnrg.  Beebtfertigiing  der  Hen^  WObelm, 
nad  Lndwig  Ton  Bayern  wegen  ihrer  Haltimg  in  Saeken  der  KOnigs^ 
wakt  Sendung  des  Wolf  Dietricb  t.  Fürt  im  Auftrage  des  Kaisern 
n  den  HetiOgen.  Ungarn  nnd  der  Tttrkenkrieg. 

M&rs.  Qeplante  persOoliebe  Znsammenknnft  der  Fürsten  (Hessen, 
Bayern  nnd  Saeksen).  Yentinimung  zwiseken  Bayern  nnd  Sachsen. 
Hösiaehe  Gesaadtaehaft  (KikoUms  Meyer)  naeh  Ungarn.  Unteiband- 
luigBpnnkte  fttr  den  Nfimberger  Tag:  Plan  der  Wakl  eines  Henoga 
▼on  Bayern  snm  KOnig;  Rk^niaeke  Einng  nnd  Sekwibiseher  Bnnd^ 
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Bayern. 


Bayerns  Stellung;  zur  Rhoiiiischen  Einuiig;  wilrttemberjrische  Frage. 
Verrichicbuiig  dco  ^.'urnbL'rger  Tagcö.  >»a88aus  StcUuiig  zur  kuuigs- 
wabl.  Frankfurter  Tag  xwidcben  Sachsen  und  Nassau.)  Notwendig- 
keit, daß  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  pcröüuiicb  in  Nürnberg  er- 
scheine. Verschiebung  des  .Sthwäbiscben  Bundestages.  Dr.  Gervasius 
Vain  im  Auftrage  des  Köniirs  von  Frankreich  beim  Landgrafen,  Sacbsen 
und  Bayern,  wegen  Krle^^un^  der  hunderttausend  Sonneukroneu  in 
München.  Müglicbkeit  eines  Krieges  gegen  Ferdinand  im  Namen 
Württembergs.  HUckkebr  Meyers  an?J  Unirarn  Bewilligung  einer 
Pension  aus  dem  Lande  Wtlrttemberg  an  Herzog  Christoph,  Laskys 
rückständige  Scbuldzabluug  an  Hessen.  Absage  des  Kurfürsten  von 
Sachsen  zum  Nürnberger  Tag.  Antwort  Sachsen»  an  Gervasius  Vain. 
Abneigong  Sachsens,  fttr  Ulrichs  Wiedereiuaeizaog  tätige  Hilfe  zu 
leisten. 

Apr.  Hai.  Erneuerung  nnd  nähere  Bestimmung  des  Saalfelder 
Bündnisses  Ton  1531  Okt.  24  swischen  dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich 
von  Sachsen,  den  Herzögen  Ton  Bayern  und  dem  Landgrafen  in 
Nümbeig  am  3.  Apr.^)  Verlegung  der  nach  Schleusingen  geplanten 
Zusammenkunft  nach  Kobnrg.  Unwille  Ecks  Uber  die  noch  ausstehende 
ihm  Ton  Philipp  TcrepioclLene  Geldbelohnnng.  Krieg  in  Holland. 

Mai.  Jani.  StUlstand  der  Yerliaiidlnngen  we^en  Henog  Uliiobs 
Bestitation.  Erkandigang  nach  den  Beden,  die  Levia  v.  Emden  ge- 
halten haben  soll.  Frage  der  Anfnahme  KOnig  Ferdinands  in  die 
Bheinisehe  Einang.  Gesandtschaft  nach  Ungarn.  Yerhandlmigen  des 
Scbwftbiscben  Bandestsges,  Plan  den  Bond  an  trennen.  Zeitongen  ans 
Venedig.  Nürnberger  Abschied.  Anfrage  Philipps,  ob  das  firanzAsisobe 
Geld  in  Httnchen  erlegt  sei.  Gerttobt  ans  Brannscbweig,  daß  Bayern 
sich  mit  KOni^  Ferdinand  Tcrtragen  nnd  in  dessen  Königswahl  ge- 
willigt babe.  Sendong  ron  zwei  Pferden  and  zwei  Bennbaben  daroh 
Herzog  Wilhelm  an  Laadgraf  Philipp,  Bitte  Wilhelms  am  swei  Hengste. 

Jnli  Ang.  Hessische  und  sftchsische  Gesandte  beim  Karftoten 
▼on  der  Pfalz  in  üeidelberg.  Kaiserliche  und  päpstliche  Gesandt- 
schaft bei  Bayern  und  anderen  Fürsten.  Neue  CbijQfern.  WUrttem- 
bergische  Frage.  Verlängerung  des  SebwkbiscLcu  iiuudes,  Haltung 
der  oberläüdiscbeu  Städte.  Ferdinands  Stellung  zur  Kbeiniscbcn 
Einuug.  Ablehnung  der  Eidgenossen,  dem  ScbwUbischen  liunde  bei- 
zutreten. Zusamnienkuutt  des  Papstes  mit  dem  König  von  Frankreich 
iu  Nizza.  Aufruhr  in  Barcelona.  Zeitung  aus  Ungarn.  Sendung  eines 
Falkners  an  Pbilipj).  Brief  des  Herzog»  Christoph  you  Württemberg 
au  Herzog  \V  ilhelm  yon  Bayern. 

l]  Anifcrtigong  im  Stnitwishive  U  814,  16.  Dabei  eins  Abiehrilt. 
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Aüg.    Dank  der  TTerzogiii  Jakoba  für  einen  geschenkten  Zelter. 

Sept.     Alexander  v.  d.  Tann  in  München.    Druck  der  Sehritt 
Herzog  Christophs.    Frenndschaftlicheres  Verhältnis  zwischen  Philipp 
und  Herzog  Heinrich.    Sendong  hessischer  Räte,  Herzog  Christoph  zum 
Beistand.    Abneigang  SachsenB,  sich  mit  Ungarn  zu  verbinden.  Bereit- 
willigkeit Hessens,  Bayern  zuliebe  zweihundert  Pferde  für  Ungarn 
n  steUen.   Wiederholte  Zoaicherang  der  Belohnung  fUr  Eck  für  den 
Fall  eiaer  gUnetigeii  Lltonng  der  württembergifloben  Frage.  Antwort 
König  Johamis  tob  Ungarn  auf  die  nach  dem  Kttmberger  Abschied 
im  Auftrage  SachsenSi  Bayerns  und  Hessens  abgeschickte  Gesandt- 
fldialt  Pablikatioa  des  swiecheD  den  Tttrken  nnd  den  Königen  Ferdi- 
nand and  Jobann  abgeaehlomenea  VertrageB  in  Konstantinopel.  6e- 
«andtsdbaft  Jobanns  bei  Bayern.    Abfertigung  Langeys  mit  dem 
fhmzOsiseben  Oelde  naofa  Httneben.  Eonrad  Fnebs  als  bayrischer  Ge- 
sandter beim  Kaiser  in  Spanien.  Ankunft  der  engUseben  Gesaadi- 
sebaft  in  Hlinchen.  Sobreiben  an  die  Bischöfe  Ton  Bamberg,  Eichstädt 
und  Salabnig  nnd  den  ICarkgnfen  Georg  yon  Brandenburg  im  Interesse 
Herzog  mrichs»  Antwort  des  Markgrafen,  Bat  PhiUpps  an  einer  bay- 
rischen Gesandtschaft  an  Mainz  nnd  Brandenburg.  Hilfegesnch  beim 
König  Ton  Dänemark.  Vertrag  zwischen  Herzog  Ulrich  und  seinem 
Sohne  Christoph,  Gertteht  yon  einem  Gespräch  Wilhelms  7.  Habern 
mit  Herzog  Ulrich,  daß  Christoph  in  Bayern  sei.  Friede  zwischen  den 
Türken  und  König  Ferdinand.    Besprechung  Philipps  mit  dem  Knr- 
luröten    \  on    öiicbäeu   in   Eiöenach    wegen    eines    Bündnisses  mit 
Künig  Zapolya,  sächsisch-niainzische  Verhandlungen,  neue  BUnduis- 
pläne.     Zusaiiiuieiikunft  des  Papstes  und  Königs  von  Frankreich. 
Andreas  I)  ria  und  Türkenkrieg.   Bestallung  Dr.  Vollands  in  wUrttem- 
bergiscben  Diensten.  Ersuchen  an  Dänemark,  den  Bischof  von  Münster, 
Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  und  die  Herzöge  Erich  und  Hein- 
rich von  Braunschweig,  zum  Beistand  Herzog  Christophs  ihre  Räte 
iiaoh  Augsburg  zu  schicken.    Christoph  Mout  als  englischer  Gesandter 
in  München.    Absicht,  den  König  von  Jbjiglaüd  zum  Eintritt  in  den 
Schmalkaldischen  Bund  zu  bewegen. 

Okt.  Bestallung  des  Dr.  Yoliand  in  wUrttembergischeu  Diensten. 
Warnung  vor  König  Ferdinand.  Aufforderung  an  den  König  von  Eng- 
buid,  einen  Gesandten  zom  Aogsburger  Tag  zu  schicken.  Verbreitung 
des  gedroclLten  Ausscbreibens  Herzog  Christophs  in  Württemberg. 
Anwerbiug  Ton  Reitern  und  Knechten  durch  KOnig  Ferdinand.  Heise 
des  Konrad  Fuchs  v.  Ebenhofen  nach  Spanien. 

Ner.  Gespräche  Wilhelms  v.  Habem.  Schreiben  Bayerns  an 
KarsaGhsen  wegen  Ungarn.  Schwäbische  Bandeshandlang  und  Ferdi- 
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nands  Königewahl.    Entt^cudang  der  heBsigchen  Kate  nach  Aogsboilg} 
deren  Zasammcnkunft  uüt  Eck  in  Friedberg  bei  Augäbarg. 
Dez.   Nr.  172. 

1453.    Akten  des  Laudfrafttt  Philipp.  1534. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Wiüielm  und  Ludivig  tvfi  Bayern 
und  dem  Katixler  Dr.  Leonhard  v.  Eck  (auch  mit  dem  Herzog  Christopk 
von  Württemberg).  Quittungen.  Instruktionen  für  Lic.  Nikolaus  Meifer 
und  Alexander  v.  d.  Taum*  Briefmchsel  mit  MoferJ]  Aufxeichmmgen 
des  Landgrafen. 

Jan.  Reise  des  Landgrafen  zur  Pfalzgräfin  Elisabeth  nach  Zwei- 
brUckeu.  Beabsichtigte  Zusainmciikunft  mit  dem  König  y<m  i>ankreicb. 

Febr.  BayernB  Stellimg  zur  \ erlaugerung  des  Schwäbischen  Bun- 
des und  Ausnehmung  Württembergs.  Unterredung  Philipps  mit  dem 
König  von  t'iaukreich  wegen  der  wUrttembergischen  Sache.  Einladung 
an  Eck,  zu  dem  von  Hessen,  Pfalz  und  Trier  angesetzten  Tag  nach 
Frankfurt  zi  kommen.  (Sickingische  Sache.)  Bereitwilligkeit  des 
Königs  von  Frankreich,  die  Wiedereinsetzung  der  Herzöge  Ulrich  und 
Württemberg  zu  antersttttzen,  falls  Bayern  helfen  wolle.  Bekusation 
des  Reicbskammergerichts.  Besprechung  des  Landgrafen  mit  dem 
Künig  ttber  Geldern  und  Pfalz.  Absage  Bayerns,  nach  Frankfurt  zu 
kommen,  Sorge  vor  König  Ferdinand.  Vorschlag  zn  einer  Zusammen- 
kunft hessischer  und  bayrischer  Räte  nach  Ostern.  Verstäiidi;j:ung  der 
Kurfürsten,  daß  der  Kriefrszug  sich  nicht  ^'i'^^ou  sie  liclile.  Sendung 
des  Nikolaus  Meyer  nnd  eines  bayrischen  l)ieners  nach  Ofen. 

Ohne  Datum.  Sendung  eines  Pferdes  an  üerzQg  WilbeliDi  Wieder- 
täufer in  Münster.  Abreise  Langeys  aus  Kassel. 

März.  Aufhebung  des  Frankfurter  Tatxes.  Ileasiache  Gesandtschaft 
bei  Külu,  die  Kurfllrsten  auf  der  Seite  iicspens.  Verhandlnng-en  Hes- 
sens mit  Kurpialz  und  Kurtrier  in  Darnistadt.  Verbreitung  des  Ge- 
rüchts, daß  mnn  den  König  wegen  der  Konigswahl  tiber7iehen  wolle, 
durch  Ferdinand  in  t^eiuen  Erblanden.  Erkundignngen  Philipps  nach 
König  Johann.  Einladung  an  Eck,  acht  Tage  nach  Ostern  nach  Friede- 
wald zu  kommen  wegen  wichtiger  Besprechungen.  'Brief  Herzog  Wil- 
helms an  den  Kurfürsten  von  Sachsen  (Koburger  Tag,  Ratifikation 
des  Augsbürger  Abschieds,  Znsammenkonft  des  Erzbiscbofs  Ton  Land 
mit  dem  Herzog  Ludwig  von  Bayern  in  Straubing,  Naobriobten  Ton 
König  Johann). 

1}  Ein  Brief  an  Meyer  and  Taan  und  ein  Brief  an  den  besBiBchen  Sekretär 
JohMm  Nord«ek  in  Aufertignog. 
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Apr.  Ecks  UnabkSmniifo&keit  bei  Henog  ^helm,  YoncUag,  hoh 
liiehe  Bftte  sn  BchiekeD.  Werimng  des  lio.  KikolAiu  Meyer  bei  den 
HenOgen  Wilhelm  und  Ludwig:  AMObniuig  Herzog  UltieliB  mit  dem 
Henog  Willlelm,  Bttekfilhnmg  Ulriehi,  Bespreehimg  Philippe  mit  dem 
KSnig  von  Fnuikieich  (Verpftnduiig  der  GraiMaft  Hönpelgaid},  Ah- 
neigiiiig  der  Kurftostea»  KOnig  Fordiaand  sa  anterstlltien,  Henog  Ul- 
liehB  SteUoitg  zur  Bheiniflohea  Einung.  —  Yerehruug  von  600  Golden 
tn  Eek.  Bedenk«!  der  Henllge  Ton  Bayern  gegen  den  boToritehenden 
Erieganig  snr  Wiedererohemng  Wttcttembergs :  Mangel  an  Proviant  nnd 
Fetter,  Maeht  des  Kaisen,  Yertoidigong  der  festen  Hänser  in  Württem- 
berg, Ausbleiben  des  franaösisehen  Geldes,  Erbebnng  der  Bauern,  Ans- 
^hnnng  des  Kaisen)  ond  Königs  mit  ibren  Feinden,  Verducbt  ge<^eQ 
Bayern,  daß  es  mit  Frankreich  nnd  Hessen  den  Feldzng  verabredet 
habe.  Verspreclieu  Bayerns,  bei  Fraukreicli,  Sachsen  und  Ungarn  die 
hesi^ischen  Interessen  imteratützen.  Nebenartikel  zwischen  Bayern 
und  Herzog  Ulrich.  Werbung  deö  Iraaziisischen  Sekretärs  Anton 
Maeaut  beim  Landgrafen  wegen  der  lOÜOUO  Sonnoukronen;  deren 
Eirleguug  im  Einverständnis  mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen.  Keks 
Mahnnns'  zur  Eile  wetren  der  allgemeinen  Rtlsttiup  in  Württemberg. 
Verhautiinngen  Nikolaus  Meyers  inMtlnchen:  Vt  ri^leich  iwischen  Bayern 
und  Württembere,  Unwille  der  Herzöge  Whvr  di-n  raschen  Anmarsch 
des  Landgrafen,  der  im  Widersprach  Ftehe  zu  den  Abmachungen  in 
Augsburg;  Truppen  und  Geldmittel  Ferdinands,  Mißtrauen  gegen  Frank- 
reich, Ankunft  des  Dr.  Gervasius  Vain  in  München,  Verpfändung  von 
Mttmpelgard,  Gesandtschaften  nach  Ungarn  und  England,  Besorgnis 
wegen  eines  Bauernaufstandes  in  Böhmen,  Österreich  nnd  Tirol.  Aas- 
bleiben Ecks  auf  dem  Frankfurter  Tag. 

Mai.  Musterung  Ton  Knechten  in  Wtlrttemberg  unter  Fuhrung  des 
Konrad  v.  Bemelbeig  nnd  Max  v.  Eberstein,  Zuzug  Johann  Hilchens.  Yer- 
sndie,  die  Werbungen  des  Grafen  Wilhelm  von  Ftlrstenberg  zu  hinter- 
treiben. Durchzug  des  btthmisehen  Kriegsvolkes  durch  die  Pfalz.  Zu- 
sieherang des  Beistandes  BayemSi  falls  ihm  niehts  Beschwerliches  be- 
gegnet Anstanseh  der  Vertrige  zwischen  Bayern  und  Hessen  dnroh  Ecks 
Binde.  Beidtsehaft  der  Kaisediehen  sn  einer  Schlacht  Wamnngen 
an  Bayern  Tor  einem  Überfall  Ferdinands  Ton  Böhmen  nnd  Tirol  her 
Mangel  an  FoßTolk  in  Bayern.  Hessisches  Schreiben  an  die  bQhmisehe 
Landschaft,  Uneinigkeit  nnter  den  Böhmen  snm  Nachteil  Ferdinands. 
Bayerns  Bitte  nm  Geld  nnd  Tmppön.  Zahlnng  des  französischen 
Geldes  dnreh  Langey  in  Aussicht  gestellt  UnmOgMehkeit  Bayerns, 
dem  Landgraibn  zn  Hilfe  zn  kommen.  Wiederholte  Bitte  des  Land- 
grafen, endlich  einen  Gesandten  zn  schickeni  nm  mit  ihm  nnd  Herzog 
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Ulricli  zu  verhandeln,  was  Bayern  flir  'Württemberg  tun  wolle.  Würt- 
temberg im  Besitz  Philipps  bis  anf  die  vier  Bergßciilösser.  Angebot, 
Bayern  fHr  den  Fall  eines  Überzugs  zn  schützen.  Reise  Herzog  Cbri- 
8topti3  zn  Ruineiii  Vater.  Fall  der  wUrttembergischen  Schlösser  mit 
Ansnalniie  dett  Asbergb.  Wiederholte  Bitte  Phili]»])^  iini  Rat,  wns  nun 
zn  tun  sei  Plan  eines  BlindnisseB  zwiacheii  lleaaen,  Württemberg, 
Bayern,  eiuipen  oberländischen  Sfädten,  namentlich  Ulm.  und  Pfalz. 
Pfalzgraf  Philipp  verwundet  auf  dem  Asberg,  Unterhaudlungen  mit 
den  llegenten.  Zusammen knnft  der  Könige  von  Frankreich  und  Eng- 
land in  Bologna.  WUrttembergisches  Schreiben  an  König  Ferdinand. 
Aßkuntt  des  französischen  Geldes.  Friedensvermitflöng  von  Pfalz, 
Bayern  und  Herze?:  Friedrich.  Der  »kleine  und  lange  Heß«  in  Augs- 
burg, Ecks  Vcrhandlun^n  in  Augsburg  mit  Ulm.  Friedensgewißheit 
vor  Entlassung  des  Kriegsvolkes.  Besprechung  des  Kurfürsten  von 
Mainz  und  Herzog  Georgs  von  Sachsen  wegen  der  Wablangelegeuheit. 
Friedensonterhandlungen.  Verstärkung  von  Philipps  Heer  durch  8U0 
Beiter.   Tag  der  rheinischen  Kurfürsten  in  Speyer. 

Juni.  Zusammenkunft  Ecks  mit  den  Räten  des  Landgrafen  in 
Augsburg  (Nikolaus  Meyer  und  Alexander  v.  d.  Tann).  Verhandlungen 
des  Bischofs  von  Augsburg  im  Auftrage  einiger  Stände  des  ehe- 
maligen Schwäbischen  Bundes  mit  den  österreichischen  Räten  wegen 
des  Friedens.  Warten  anf  die  Antwort  des  Königs.  Aushändigung 
hessischer  Briefe  an  die  Schwäbischen  Bondesstände.  Berechnung  der 
Kriegskosten.  Leonhard  v.  Fels  Als  Abgesandter  Ferdinands.  Zurück- 
Weisung  der  von  Enrpfals  YOigeschlagenen  Friedensbedingungen  daieh 
Ferdinand.  Der  Herzog  von  Braunschweig  beim  König  in  Prag. 
Truppenanwerbungen  dnreh  Ferdinands  Hauptleute  in  den  österrei- 
chischen Erblanden.  Anmarsch  böhmischen  KriegSTolkes  mit  König 
Ferdinand  nach  Regensbnrg.  Verwendung  des  französischen  Geldes. 
Heraog  Ulrichs  Stellung  zum  Schwäbischen  Bunde  ond  der  Rheini- 
sehen  Einung.  Kapitulation  des  Pfalzgrafen  Philipp  anf  dem  As- 
berg, Kapitulationsbedingnngen.  Widerstand  von  Neuflfen.  Auszahlung 
des  frnn^ösiscben  Geldes.  Bündnis  der  Heral^  mit  Henog  Ulrieh 
und  dem  Landgrafen,  Hat  der  Herzöge,  was  weiter  vononehmen  sei. 
Unterhandlungen  des  Erzbisohofs  von  Salzburg  und  Pfalxgrafen  Ott 
Heinrich.  Dringende  und  wiederholte  Bitten  des  Landgrafen  vm  Ans- 
uhlong  des  französischen  Geldes  bis  zum  15.  Jnni,  andernfalls  die 
Truppen  entlassen  würden.  Briefe  des  Eofftürtten  Ton  Saehsen  an 
Philipp  nnd  Ulrich.  Die  auf  Bayern  besOglidien  SchriffartQcke  In  der 
erbeuteten  5sterreiehischen  Kanzlei.  Ferdinands  Bereitwilligkeit  snm 
Frieden.  Bat  Eeks,  einen  Zag  in  die  obeiOstenreichisohen  Lande  m  si- 
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nralieren.   Bayerns  tonangebende  Stellung.   Kapitulation  von  NentTen. 
Versprechen  des  ikutepfennigs  an  Eck.    Salzburg,  Bayern  und  Ott 
Heinrich   auf  der  Seite  des  Landgrafen.    Bevorstehende  Ankauft 
Herzog:  Christophs  im  r.a^;cr  i'liilipps.  Geschützbeute  auf  dem  Asberg. 
Vorschlag  Ecks,  wie  Pfalz  und  alle  bayerischen  Fürsten  zu  einem 
Bttndnis  mit  Herzog  Ulrich  und  dessen  Verbtlndeten  zu  bewegen  seien. 
Mitteilung  Bayerns  an  Sachsen  von  der  Ankunft  des  fransösischen 
Geldes.    Abraten  Ecks,  das  Eriegsvolk  zu  entlueen.   Anmarsch  de« 
böhmischen  Heeres,  das  Bayern  nicht  duoUassen  will.  Pf^ische 
Oesindtechaft  bei  Philipp.  Antwort  Philipps  and  Ulrichs  an  die  Kom- 
mimie  und  Botschafter  des  gewesenen  Sohwttbiscben  Bandes.  Tei- 
hng  des  Kriegsrolkes  in  drei  Hänfen  wegen  der  Besehaffong  des 
Fiotiantes.  Gertteht  Ton  der  Erbentong  einer  grofien  Geldsnnune  anf 
dem  Asberg.  Fteier  Absng  des  Pfaligmfen  Tom  Asberg  mit  Bttek- 
sidit  auf  Bayern.  Wsmnngen  Bayerns  Tor  den  Bllstnngen  Ferdlnaiidi. 
Interesse  Sachsens  an  der  Besahlang  des  franxOsisehen  Geldes.  An- 
nahme einer  nenen  Versehrelbang  dnreh  Bayern  ron  Langey  betr.  die 
Yerwendnng  des  frinnOsisehfln  Geldes  snm  wttrttombeigisehen  Zig. 
AbsonderaDg  Saobsens  in  der  WahUbige.    Dr.  Gerrasins  Yaia  in 
Hemmingen.   Bat  Eeks,  dnieh  Znsammenbalten  der  Toppen  dere» 
Anwerbnng  dnreh  Feidinaad  in  yerbtttsn,  die  Friedensstfanmnag  der 
kOnigliehen  Elte  sn  erhalten  and  die  Anliänger  Philipps  nnd  UJiiefas 
sn  schtttsen.  Abfertigung  des  bayerisehen  Sekrettrs  Andreas  Pemoder 
lom  Landgrafen  wegen  der  wlirtlembergischen  Aktenbente.  Türkiiehe 
Zeitnngen  ans  Konstantinopel.  Ankunft  Feidinaads  in  Bayern  in  Ans^ 
sieht  gestellt.  Angriff  Barbarossas  gegen  Neapel.  Ankunft  einer  Post 
Ton  Ferdinand  bei  Eck.  Verlegenheit  der  Herzöge  wegen  der  Verwen- 
duüg  des  traiizüHiscben  ( leides  und  ihre  Versclireibung  auf  dem  Nürn- 
berger Tag.   Zweifel  der  Herziifro  nu  der  Zweckmäßigkeit  des  neuen 
Bflndnisses  mit  Württemberg,  ihr  Einverständnis  mit  dem  Abschluß 
eines  dauernden  Friedens,  Vorbehalt  eines  weiteren  Abkommeub  mit 
Hessen,  falls  der  Friede  nicht  zustande  kommen  sollte.  Werbung 
Meyers  bei  den  Herzögen  von  Bayern;  drei  Möglichkeiten  der  Unter- 
haDdlunsr:  EntlasRung-  des  Krie^^s\ olkß,  OeldunterstUtzung  Bayerns  zur 
Unterhaltung  des  Kriegsvolkd,  Unterhaltung:  des  Kriepsvnlks  durch 
Kontribution;  Bitte  Philipps  am  Auszahlung  des  t'ranzobitjciien  Geldes 
oder  Aufnahme  einer  Anleihe.    Langey  in  der  Schweiz,  Vain  norh  in 
Memmingen.   Nichtzahlung  des  Geldes  durch  Frankreich  wegen  Möm- 
pelgard.    Aoszablung  von  20000  Kronen  an  Ilcrzo,;  Christoph  durch 
Vermittlung  eines  jungen  Grafen  von  Öttingen.    Pfalz  als  Friedens- 
■nterhändler.  Irmngen  twiachen  WUrttemberg  nnd  Ulm  wegen  üeiden- 
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heim.  Ecks  Dienstwilligkeit  und  Hoffiiang  auf  die  Geldbelobniing; 
Beyorstehende  Beratang  der  Hanptlente  Ferdinaiids  in  Mttndelbeim 
Uber  die  Wiedereroberung  Württembergs.  Mutlosigkeit  der  Gegner 
nach  der  Einnabme  des  Asbergs.  Vorsicht  bei  der  Briefbeförderung. 
Abholen  der  20(XX)  Kronen  in  Augsburg  durch  Andreas  Salfeld  und 
Cyriakus  Hofmnnn,  Auszahlung  von  1000  KroDcn  von  dieser  Summe  als 
Geschenk  durch  den  Herzog  Christoph  an  Eck,  Notwendigkeit,  mehr  von 
dem  französischen  Gelde  zu  bekommeu,  besonderer  Aniirag:  an  Meyer 
in  diesem  Sinne.  Unteiliiiltung  von  1000  zu  FuLi  und  K^ä)  zu  Roß 
ein  Jahr  lang  in  Böhmen  flir  König  Ferdinand.  Anschlag,  durch 
Sachsen  gegen  Hessen  zu  ziehen.  Leonhard  v.  Fels  als  Bevollmäch- 
tigter Ferdiiiäuds,  Hoüuuug  Ecks  auf  einen  Württemberg  gUnstij^eu 
Friedensschluß,  sein  Rat,  die  Ansicht  verbreiten  zu  lasseu,  Ferdinund 
ziehe  die  Friedensverhandlungen  hin  und  Philipp  bereite  einen  neuen 
Angriff  vor.  Furcht  der  tirolischen  Räte.  Auszahlung  von  250(.K) 
Kronen  an  Philipp.  Abraten  der  HerzOge,  das  Kriegsvolk  zu  ent- 
lassen; Festhalten  an  dem  Verhältnis  zu  Hessen.  Zitation  Philipps 
vor  das  Heichskamraerge rieht  auf  den  3.  Juli.  Zusammenziehung  des 
hessisclien  Kriegsvolke,  dessen  Durchzug  durch  bayerisches  l Gebiet 
erwogen  wird.  Antwort  Philipps  und  ülriciiö  auf  das  Schreiben  der 
tirolifchea  Landschaft.  Abueigiiug  Bayerns,  cii)eii  An-TitV  -esren  die 
österreichischen  Erblande  zu  unterstützen,  deren  Schutz  gegen  einen 
Uberfall.  Befürwortung  einer  Schrift  der  Unterhändler  an  den  Kaiser. 
Znsendung  der  pfHlzischeu  FriedeusvorschlU^e  an  Eck.  Ui]::eduld  des 
Landgrafen  über  die  sich  hinschitppendt  u  t  riedensTcrlKuid Innigen, 
Argwohn,  betrogen  zu  werden.  Erwartung  von  bayerischen  und  augs- 
burgischen Gesandten  in  Gfippingen,  Ecks  Abreise  dahin.  Aufbruch 
Meyers  von  Augsburp  nach  Mii neben  zu  den  Herzögen,  deren  erneute 
Versicherung,  den  Landgrat'en  nicht  zu  verlassen.  Freude  in  Ungarn 
über  den  Sieg  des  Landgrafen.  Aul  broch  des  Herzogs  Ludwig  und 
Erzbi^chofs  von  Salzburg  nach  Augsburg,  Rückkehr  Meyen  dahin. 
Öchwierig-keit,  das  Heer  zu  verproviantieren.  Bitte  Philipps  um 
landeskundige  Knechte  für  den  Zug  des  Heeres,  wenn  der  Friede  nicht 
abgeschlossen  würde.  Ausbleiben  Herzog  Christophs  und  Cyriakus 
Hofmanns  mit  dem  Gelde.  Annaberger  Verhandlungen  zwiaohen  den 
Räten  der  Kurfürsten  von  Mainz  und  Sachsen  und  des  Herzogs  Georg 
von  Sachsen,  deren  Friedensvorschläge  beim  König,  die  dem  Land- 
grafen besser  gefallen  als  die  Friedensartikel  Bayerns.  Philipp» 
Wunsch,  daß  die  sächsischen  Artikel  mit  Befürwortung  Ecks  an  den 
König  weiter  geschickt  werden.  Die  Gesandten  Ferdinands  in  Augs- 
burg ohne  Vollmaeht  Veispreehen  der  Hen(^,  fttr  den  Fall,  daft 
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der  Friede  nicht  zustande  käme,  4U»jU0  Kionen  zn  zahlen.  Vermitt- 
lung von  KuudbchafteTi  dnreh  Bayern.  Sehreiben  an  Trient.  Nichtbe- 
willigung  des  ganzen  Geldes  für  Philipp.  Zusage  vou  öOOO  Kronen 
flir  Eck.  Weitere  Bespreohnngen  Ecks  und  Meyers  mit  Herzog  Wil- 
helm und  Ludwig,  um  mehr  von  dem  französischen  Holde  berauszu- 
§chlagen.  PfUlzisch-wtirttembergische  Erbeinaog.  ZnsteUung  der  Ohli- 
gation  Langeys  durch  Bayern  an  Hessen. 

Jnli  Abschluß  des  KaarUni  r  Friedens.  Erhaltung  der  Freund- 
schaft l^Yankreicbs.  Sicheruuf:  des  T>andes  Württemberg  für  Herzog 
l'lricb.  Neue  BUndnispläne  unter  Heranziehung  König  Ferdinands. 
Einwilligung  der  Herzöge  von  Bayern  in  die  Zahlnng  der  25000 
Kronen,  deren  Abholung  in  Eisenhofen.  Abfertigung  Johann  Nordecks 
mit  der  Quittung  des  Landgrafen.  Bemühen,  35000  Kronen  zn  be- 
kommen. Zahlnng  von  10000  Kronen  an  Eck.')  Entschuldigung  bei 
Frankreich.  Warnung  Meyers  vor  Gabriels  v.  Salamanca  Umtrieben 
gegen  den  Frieden.  Ankunft  yon  Urkunden  Ferdinands  (Friedens- 
Dotel)  in  Augsbnrg.  Mißstimmung  zwischen  dem  Kaiser  and  König 
Ferdinand.  Pfalzgraf  Friedrichs  Anwartschaft  anf  den  dänischen 
Königsthron.  Stellung  von  Kurpfalz  und  Kurtrier  zum  Frieden.  Ver- 
mittlung eines  Vertrages  zwischen  König  Ferdinand  und  dem  Kor- 
(taten  Ton  Sachsen  durch  den  KorfUrsten  von  Hainz  und  den  Herzog 
Geoig  von  Sachsen.  Anerkennung  der  Königswahl  Ferdinands  dnroh 
die  Herzöge  Ton  Bayern.  Warnung  Ecks.  Unzufriedenheit  Salamnncas 
und  der  9iterrei4^schcn  Haupticute  (Ililcben  v.  Loroh)  mit  dem 
Frieden.  Auftrag  an  Johann  Nordeck,  die  30000  Kronen,  wenn  mOg- 
liek  3Ö000  Kronen,  zu  erheben.  Auszahlnng  Ton  30000  Kronen,  von 
denen  Eck  5000  behJUt;  nnsieherer  Transport  des  Geldes.  Bereitwil- 
ligkett  Bayerns  zn  einem  weiteren  Vertragi  falls  der  Kaiser  nnd  Fer- 
dinmd  den  Frieden  nicht  halten  wollen.  Aasbleiben  der  wttrttem- 
beigischen  Antwort  wegen  Heideniieim.  Schreiben  Bayerns  an  Trient 
wegen  der  Wahlfhige,  Haltnng  Sachsens.  Wiederholte  £rgehenheits- 
beteuerangen  Ecks.  Verlangen  des  Landgrafen  nach  einer  Besdieini- 
gong  Bayerns  Uber  die  Anszahlnng  des  Geldes  mit  Bttcksicht  auf 
Herzog  Ulrich.  PUtne,  das  Geld  ans  Iffllnchen  sicher  nach  Hessen  zn 
bringen.  Botschaft  Bayerns  nnd  Hessens  nach  Frankreich,  Instmktions- 
paokte.  Bttckrcise  M^ers  Uber  Stnt^rt  nnd  Bitte  nm  einen  Bento- 
pfeanig  für  seine  Htthe.  Bttckliefemng  der  hessischen  Qaittnng  ttber 
die  ganze  Snmme  des  französischen  Geldes  dnrch  Eck.  Unterrednng 
des  Landgrafen  mit  Eck  in  Dagendorf  (Teilnng  des  Geldes  zwischen 


1}  Quittung  Eeks  (1534  JTaH  6)  hn  Sopislbaeh  X 1  foL  30. 
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Bayern  und  Heöbea,  Verwendung  zum  Kriegszug].  Regensbarger,  Mttn- 
chener  und  Augaburger  Verhandinngen  Uber  Heideuheim.  Standhaftig- 
keit  Ecks  gegenüber  den  Praktiken  der  Geo'ner.  Gerlicbt  vom  Tod 
des  Königs  ?ou  England,  Abhängigkeit  Fraukreicba  vom  Kaiser.  Fer- 
dinands günstige  FriedensausHiehten  in  Ungarn.  Besehafifnng  von  Geld 
für  Ferdinand.  Abfall  des  Papstes  von  Frankreich.  Abreise  Ecks  im 
Bad  nach  Geislingen  in  Württemberg.  Beförderung  der  Briefe  für  ihn 
durch  Vermittlang  des  Herzogs  CbristoplL  Weigerung  Bayems,  die  von 
Heaaen  verlangte  Bekognition  za  geben. 

Aug.  Znsammenkiuift  Eeks  mit  Herzog  Ulrich  in  Stuttgart  Wie- 
derholte Wammigen  Ecks  an  Philipp.  Darlehen  Philipps  an  Herzog 
Ulrich.  LeheoBTerhaitnia  Württembergs  zu  Österreich.  Wert  der 
Fireandaehaft  von  Frankreich  und  Ungarn.  Bttckkebr  £eka  nach 
Bayern.  Vermittlang  dea  kaiserlichen  Orators  zwischen  Bayern  and 
Ferdinand  In  Lina,  Bayerns  fiinwilligang  in  den  Kaadener  Frieden. 
Aufbrach  einer  ongarisefaen  Geaandtsehalt  an  Bayern  and  Heaaen  in 
Ofen.  Ungarn  nnd  EOnig  Ferdinand.  Qeaandtsehafit  Philipps  an  Frank- 
re&eh  mit  Anzeige  aeiner  Gründe  ftar  die  Annahme  dea  Friedenai  Abfer^ 
tigong  eines  Vertrauten  an  Eck  nach  Geislingen  wegen  der  fttr  Heaaen 
wichtigen  Mitteilungen  des  (ungarischen)  Orators  an  Eck. 

Ohne  Datum.  Zeitungen  Ton  E0aig  Johann  aus  Ungarn  und  Tom 
TOrkenkrieg,  Abfertigung  Kaspar  Wintaera  zum  Landgrafen  und  Kur« 
floaten  von  Sochaen. 

Sept  Lange  Verhandlungen  in  Lins,  Einwilligang  Bayerns  in  die 
KOnigswahl.  Bayerisch-hessische  Gesandtschaft  an  Fhmloreich.  An- 
Setzung  eines  Tages  naeh  Fulda  zwischen  Hessen,  Knrsadtacii  und 
Herzog  Ulrich.  Zusammenkunft  Ton  kurfürstlichen  und  Gesandten  des 
Kihiigs  in  Mainz.  Beratungen  Ecks  mit  Herzog  Ulrich  ohne  Wissen 
der  Herzöge  von  Bayern.  Eifrige  Unterhandlungen  der  Gegner  mit 
Bayern.  Verheiratung  Ikrzot:  Christophs.  Nacliiicljten  vom  Türkcn- 
krieg.  Ankunft  des  uiiganscheu  Gesandten  Kar^par  Wintzer  in  Bayern. 
Jagdbeute  Herzog  Wilhelms.  Französische  Gesandtschaft  iu  liayem. 
Gefangennahme  Laskys  wegen  Verräterei.  Tod  des  Papstes  Clemens  VII. 
Niederlaire  Ibrahim  Paschas,  Rückkehr  des  Grafen  Heinrich  von  x^assau 
aas  Fraukioich.  Znsammenkanft  der  Hauptleute  Thamia,  Eberstein 
nnd  Frnnd.sberg  in  Wien.  Einverständnis  Herzog  Ulrichs,  d;iB  Land- 
graf Philipp  Unterhändler  zwibchen  ihm  und  Bayern  ist,  unannehmr- 
bare  Bedingungen  Bayerns. 

Nov.  Nrttvrtiidiirkeit  einer  persönlichen  Zusammenkunft  der  Her- 
zöge von  Bayern  und  des  Landgrafen.  Kaiserliche  Rtistangen,  Verbot 
Ton  Truppenanwerbongen  bei  Fiaiz,  Mainz,  Trier  und  Jttüch.  Zeir 
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taugen  ans  Venedig  Uber  den  Türkenkrieg.  Ankunft  des  Kaplaus 
Kaspars  t.  Frandsberg  und  eines  Hauptmanns  in  Ingolstadt. 

Nov.  Dez.    Bitte  des  Landgrafen  um  Geleit  durch  Bayern  ftlr 

.-^me  ücsandtschatt  zu  König  l'erdiiiaud.  Bcvurdtehende  Kiuuug 
Bayerns  mit  dem  Küuig.  Zuversicht  Philipps  auf  den  Kaadcner 
Frieden.  Bedenken  gegen  die  Vertragsartikel  zwischen  Ulrich  und 
Bayern.  Hessische  Gebaudtschaft  an  Ulrich.  Wiedertäufer  in  Münster, 
Holstein  und  Lübeck.  Ecks  Verhandlungen  mit  Reichart  liiuk  in  In- 
golstadt. Gründe  ftlr  Bayerns  Annäbernn^  an  Ferdinand.  Verhand- 
lung mit  Herzog  Christoph  wegen  des  Artikels  Über  Heidenbeim.  Yor- 
erbbe-  piner  Erbeinung  zwischen  Bayern  und  "Württemberg,  Philippe 
Bitte  am  andere  Vorflcliliige  zur  AosBÖhnun^  mit  Württemberg. 

Dez.  Sen(lan<:  Herzog  Christophs  nach  Frankreicb.  Zeitungen 
vom  TUrkenkrieg.  Ausschreiben  eines  Konzils,  drohender  Krieg  zwi- 
schen dem  Kaiser  und  Frankreich.  Schwäbischer  Bundestag  in  Donau- 
wörth. Nene  Angebote,  Bayern  mit  Württemberg  zu  vertragen.  Tag 
n  Koblenz  in  Sachen  der  Wiedertänfer  (s.  Nr.  427).  Bespreobmig  der 
kajerischen  and  hessischen  Räte  vor  den  Verhandlungen  in  Donftiwttrtli 
wegen  Verlftngerang  des  Schw&bieehen  Bnndee. 

Aktoi  dee  Lenigrate  FfeOl»»»  1635—1540. 

Brief  Wechsel  mit  den  Rerxögen  Wüiidm  und  Ludung  von  Bayern 
uri'i  dt^ta  Kander  Dr.  Leonhard  v.  Eck.  Aufzeichnv icji  n  von  Tti- 
struktwnspnnkten.  Oesandtschaftsrelation  des  Orafen  PkUij^p  von6oinis. 
Schreiben  Heinrich  Lersners  an  Johann  Nordeck.^) 

1535  Jan.  £ekfl  Vediandlnngen  mit  den  heniBehen  Oenadten  in 
DenaawOrth.  Zweifel  an  dem  Bestand  des  Kaadener  Friedens.  War- 
nang  Eeks  vor  einem  OberfalL  Ohnmaekt  der  Bkeiniiehen  Einnng 
gegen  einen  gittSeren  WideiBtand.  Hesaisefa-^bayeriielie  Gesandtsehaft 
an  Fiaakieieh.  Oeringe  Hoflbnng  auf  eine  Einigvng  Bayerns  and 
Hessens  mit  Kaiser  and  KOnig.  Verliaadlnngen  des  Grafen  Geoig  ren 
WUrttemberg  mit  Bayern,  erregter  Auftritt  zwisohen  ihm  and  Eek. 
Anleiheversneh  Württembergs  bei  Bayern.  KaiserHohe  Bttstnngen  gegen 
Frankreich.  Gate  Nacbriebten  yon  Kltaig  Jehann.  Anssehreiben  eines 
Reichstages.  Zeitungen  vom  TUrkenkrieg.  Abneigung  Philipps,  in 
den  verläriprerteu  bcbwäbibcliea  Bund  wieder  einzatreten.  Unznfrich 
denheit  des  Königs  von  Frankreich  mit  dem  Kaadener  Frieden.  Ver- 
mittlang der  Grafen  Georg  von  Württemberg  uüd  Wilhelm  von  Für- 
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stenberg  swisohen  Bayern  und  Wttrttemberg.  Eck  in  Ungnade  bei 
Wttrttembeig. 

Hat  Jnni.  Beiablnng  der  auf  dem  Wermeer  Tag  gegen  die  Wie- 
dert&nfer  bewilligten  Anlage  dnroh  Bayern  nnd  deiien  Kreit Terwandte. 
YorsehnB  des  Landgrafen  aar  Bekftmpfaug  der  Wiederttnier. 

1536  Jan.  Warnungen  an  Bayern  ttber  den  Emst  der  Lage.  An- 
kunft des  Königs  mit  seiner  Gemahlin  in  Salsbug.  Reise  deB  Kardi- 
nals von  Trient  zum  Kaiser  nach  Neapel.  Anknnft  des  EnbiflehofB 
von  Land  in  Innsbruck.  Ladung  Herzog  Ludwigs  Ton  Bayern  zum 
Einzug  des  Kaisers  in  Wien.  Ankunft  Langeys  von  Schmalkalden  in 
München,  Weiterreise  nach  Stuttgart.  Isiedcrlage  der  Tlirkcn,  ilire  Rü- 
stungen ZOT  See.  Belagerung  Genfs  durch  den  Herzog  Karl  von  Sa- 
voyen. 

Febr.  März.    Ausbleiben  eines  au  Hessen  geschickten  Boten. 

März.  Beschwerde  Her  zog-  Ulrichs  ttber  fortwährende  Rtlatungen 
der  Herzoge  von  Bayern.  Verstimmung  zwiöchen  ihm  und  Eck.  Ver- 
mittlung des  Grafen  Georg.  Abmahnung  Ecks,  den  ünterhandluupren 
zwischen  den  Herzögen  Ulrich  und  Christoph  niauben  zu  schenken. 
Verwendung  des  französischen  Oeldes.  Warnung  Eck«  vor  nichtigen 
Redereien.  Aufrichtige  Vermittlung  des  Königs  in  der  wUrttembergi- 
scheu  Sache.  Nachrichten  aus  Dänemark,  Friede  zwischen  Dänemark 
und  Lübeck.  Bedenken,  daß  Bayern  Frankreich  um  daa  Geld  be- 
trtigeu  wolle.    Äußerungen  des  Bischofs  Ton  Passan. 

Mai.   Nr.  442. 

1537  Jan.  Vergebliche  Reise  des  Amtmanns  von  Vaclia  Alexander 
V.  d.  Tann  nach  Neuburg  wegen  der  Vermittlung  Hessens  und  Pfalz- 
graf Ott  Heinrichs  zwischen  Bayern  und  Württemberg.  Ott  Heiarieh 
in  Polen.  Bitte  des  Landgrafen,  einen  bayerischen  Gesandten  zum 
Bundestag  nach  Schmalkalden  an  senden  nnd  die  Feindsehaft  mit 
Wttrttemberg  einxnstellen.  Mißtrauen  nnd  Uneinigkeit  der  deutschen 
Fürsten.  Bayerns  Bereitsehaft  zur  Gegenwehr  gegen  Wttrttemberg. 
Wttrttembeigisehe  Bnndesschnlden.  Ecks  Rat  zum  Frieden.  Ermor- 
dung des  Herzogs  ron  Florenz.  Zeitungen  aus  Venedig.  Enthauptung 
des  Markgrafen  (Hans  Jakob)  von  Musso.  Friedensverhandlungen  des 
Herzogs  von  Saroyen  mit  Frankreich.  Ankunft  der  kaiserlichen  Ar- 
mada in  Genua.  Verlust  von  Tielen  deutschen  Knechten  im  kaiser- 
lichen und  französischen  Heere.  Große  Rüstungen  der  Tttrken.  Fttr- 
atenznsammenkunft  mit  dem  König  in  Paisan  wegen  der  Tttrken. 

Febr.  Nr.  464.  —  Schreiben  des  Kttnigs  an  den  Landgrafen  ttber 
die  Kriegsabsichten  Herzog  Ulrichs  gegen  Bayern.  Versicherung  des 
Landgrafen  Ton  der  Friedensliebe  Ulrichs. 
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Mlrt.  Kr.  468. 

Ohne  DfttniiL  Zeitnngsiiaoluricliteii  aiu  Venedig  (Tttrkenkrieg, 
Fnokreieli,  SaToyen,  Florens). 

1539  Jan.  Die  Piotoetanten  liaben  keinen  Oberfall  der  Gegner 
an  fibrehten.  Sehaden  eines  solehen  Kriege«.  Gefangennahme  des 
brasneohweigiBchea  Sekretitn  Stephan  Sehmidt  MiBfiiDen  des  Her- 
aoga  Wilhelm  Ton  Bayern  mit  den  Bttstnngen  des  Landgrafen  nnd 
Bat  snm  FHeden.  Reohtfertigang  Philippe  wegen  seiner  nnd  des  Knr- 
filTSten  Ton  Sachsen  YorsiehtsmaBregeln  gegen  die  drohende  Hsltoag 
Herzog  Heinrichs  d.  J.  (Ächtung  Mindens).  Vollmacht  des  Ershisehofs 
Ton  Land  zu  Friedensyerhandluugen  mit  den  Protestanten.  Notwen- 
digkeit eines  beständigen  Friedens.  Gefährliche  liänke  Dr.  Heids  und 
dös  Reichbkaüiuicrgerichts.*) 

Febr.  Erklärung  Ecks,  daß  Bayern  des  (ilaubeus  wegen  mit  nie- 
mand Krieg  anlangen  werde.  Württembergische  Frage.  Tsotwcudigc 
Rtlstangen  Bayerns  zur  Gegenwehr.  FriedeuHhaadiuug  des  Erzbischofs 
von  Lund  auf  dem  bcvurbiehenden  Frankfurter  Bundestag.  Herzog 
Wilhelms  Rat  zur  Freilassang  des  Itrauuscbweigischen  Sekretärs. 

Juni.  Beschwirdun  der  BayerDherzöge  gegen  Herzog  Ulrich  und 
Weigerong,  die  Forderung  der  rntirl laudier  Philipp  und  Ott  Heinrich 
wegen  Erlasses  der  wHrttcm bergischen  Bundesachalden  Anzunehmen. 
Auflsühnuug  Herzog  Ulrichs  mit  seinem  Sohne. 

Juli.  Beharren  Bayerns  bei  seiner  letzten  Antwort  und  Eintreten 
iUr  Herzog  Christoph. 

Aug.  Gertlchte  Ton  den  Kriegsabsichten  Bayenis  gegen  Württem- 
berg. Instruktionspunkte  ftlr  den  Grafen  Philipp  von  Solms  an  Herzog 
Wilhelm:  Bundesschuld,  Erbeinung,  Herzog  Christophs  rnterhalt,  BO' 
schleonignng  der  Angelegenheit,  Zurückweisung  des  Gerttchts  Ton 
einem  gegen  Bayern  geplanten  Überfall  des  Herzogs  Ulrich,  Nach- 
folge bei  Herzog  Uiriehs  Tod.  Antwort  Bayerns:  Einverständnis  mit 
dem  Unterhalt  Henog  Christophs,  Naohlaß  der  Bondessehnlden  nn- 
mOglieh. 

Des.  Veriiandlnngen  Sailers  mit  Eck.  Verdacht  gegen  Bayeni, 
daß  es  den  Kaiser  gegen  Hessen  anfreize,  gegenseitiges  IfiBtranen 
der  Flinten.  Vorschlag  Philipps  zn  einer  allgemeinen  ReiehsTersamm- 
Inag. 

1540  Jan.  Geplante  Znsammenknnft  knr^hsiseher  nnd  bayeri- 
scher BKte  naeh  dem  Ende  des  Frankfurter  Tages.  HerbeifUhrang 


1)  über  die  Verhandlangen  mit  Bayern  auf  dam  Frankfurter  Bundestag  lö39 
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eines  Vergleicl»  in  den  Beligionairftgen.  Bedenken  gegen  die  Macht 
des  Hauses  Bnfguid.  Brief  des  EnUsehofs  von  Lmid  an  den  Kni^ 
Giraten  von  Sachsen.  Laskys  Praktiken.  Bundestag  in  Sehmal- 
kalden.  Friedensliebe  Bayerns.  Sendung  eines  Vertianteni  VenkSn- 
dignng  dnrch  GhifTern.  Warnung  Eck»  vor  Beeinflussung  dnreh  die 
Frftdikanten. 

Febr.  Mlirs.  Unterredung  des  Landgrafen  mit  dem  Kufteten 
Ton  Sachsen.  Knrbrandenbiirgische  Gesandtsebaft  bei  Ennnidnz  wegen 

einer  Knrftlrstenzagammenknnfk  nnter  Teilnahme  von  Bayern  und  an- 

dcreü  FtliBten.  Reise  der  Herzöge  von  Bayern  zum  Kaiser  in  die 
Niederlande.  Vermittlung  Philipps  nnd  Ott  licmrichs  zwischen  Bayern 
nnd  Württemberg.  Halsstarrigkeit  Herzog;  Ulrichs.  Kunde  von  g:roßen 
Küötuugen  in  Württemberg,  Ulm,  Straßburg  und  darch  den  Grafen 
Wilhelm  von  Ftirstenberg.  Herzog  Wilhelms  Bitte  um  AutTclärung 
darüber.  Versicherung  des  Landgrafen  von  seiner  nnd  des  Kuriürsten 
von  Sachsen  Friedensliebe.  Streitschrift  Herzog  Heinrichs  d.  J.  von 
Brannschweig  gegen  Kuraachsen  und  Hessen.  Zurückweisung  der  Vor- 
würfe Ecks  über  die  Uneinitrkeit  der  evanfrelischen  Prediger. 

Apr.  FriedenshotViiuni::  auf  bcideu  Seiten.  Anc^ehliclie  Rci«e  der 
Herzöge  von  Bayern  zum  Kaiser.  Vermitthmi,'  zwisrhen  Bayern  uud 
Württemberg.  Mangel  an  eiuer  vertrauten  Person  zu  einer  GcBandt- 
schafl  an  Philipp.  Verständigong  durch  Chiffern.  Tod  des  Erzbisohoft 
von  Salzbarg  Mrirz  30). 

Mai.  Ecks  Pflicht,  Tätlichkeiten  zwischen  Bayern  nnd  W^ürttem- 
herg  KU  verhüten.  Ladung  der  Schmalkaldischen  Bandesitlrsten  an 
einem  Religionsgespräch  dnrch  den  Kaiser,  Ladung  der  anderen 
Fürsten  zn  einem  früheren  Termin.  Antwort  auf  die  Streitschrift 
Henog  Heinrichs.  Bedrängnng  Braunschweigs  dnrch  Herzog  Heinrich» 
dessen  Arglist  nnd  Verschlagenheit.  Uneinigkeit  zwischen  Herzog 
Christoph  nnd  seinem  Vater.  Geneigtheit  der  HersOge  Ton  Bayern,  in 
Hagenau  fOx  ein  allgemetaes  Konzil  nnd  den  Heligionsfineden  einzu- 
treten und  die  Streitigkeiten  Philipps  mit  Herzog  Heinrieh  beizu- 
legen, Ablefannngy  die  Stadt  Brannsehweig  sn  nnterstatsen. 

Ohne  Datum.  Obertragnng  eines  Zettels  in  Chiffem  an  Eck 
dnreh  Nordeok  betr.  Herzog  Heinrichs  Interesse,  daB  der  Kaiser  im 
Beieh  bleibe. 

Juni.  Juli  Abreise  Henog  Ludwigs  zum  Hagenaner  Tag.  Ab- 
raten Eoks  von  einer  Antwort  auf  Heisog  Heinrichs  Strdtsehrift.  Ii^ 
rangen  zwischen  Herzog  Uhrich  nnd  seinem  Sohn.  Haltung  Bayerns 
auf  dem  Hagenauer  Tag.  YeimitHnag  zwischen  dem  Herzog  Heinrich 
nnd  dem  Landgrafm  ansgesehlossen. 
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Okt  Not.  Oeiehenk  dneB  Pferdes  an  Eck.  Tod  des  KOnigs  von 
Ungani.  Warmmg  Ecke  ror  einem  Krieg  mit  Henog  Heinrieh.  Henog 
Christoph  in  Mttnehen,  Ecks  Unterhandlangen  znm  Frieden.  WOrttem- 
beigiaehe  Bnndessohnld.  Bayerns  and  einiger  Stidte  Bewilligung  einer 
Taikeahüfe  ftr  KOmg  Ferdinand.  Doppelehe  des  Landgrafen. 

Nov.  Etn?erstindnis  Philipps  mit  einer  Friedensyermimong  beim 
Kaiser  wogen  der  Stadt  Brauasehweig.  Rdehsaeht  gegen  Goslar. 
Farteiliohkeit  Heraog  Heinriehs.  Versöhnliehkdt  des  Heixogs  Ulrich 
aeinem  Sohn  gegenttb«,  hessische  Qesandtschaft  hei  Ulrich.  Die  Gos- 
larer  Angelegenheit  nnf  dem  Beiehstage  an  Begensbnrg,  ebenso  die 
LrraDgen  swisehen  Herzog  Ubich  and  Christoph.  Vertrag  zwischen 
Bayern  nnd  Wtrttombeig. 

1455.    Äkivu  des  Laudgrafeu  riiiiipp.  1541 — 1544. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Wilhelm  und  lAidwig  von  Bayern 
und  dem  Kanxler  Dr,  Leonhard  v.  Eck.  Schreiben  der  bayrisdien  Bäie 
Ktupar  i\  Wmtter  Pflegers  zu  Tiilz,  Harn  v.  ßanndiixd  d,  Ä.  und  des 
^SthlandmainehaUa  Bam  v.  Oun^penberg.  Aufxeidmungen  FkSUppB^ 
Ntedenehriften  über  die  Werbung  Bemridu  v.  Bmmba^  und  die  ihm 
erteOte  Jnhoort,   Verxeielmis  der  Jagäbeiiste  des  Landgrafen, 

(1540  Dez.)  1541  Jan.  Verbitterung  zwiaclien  Herzog  Heinrich 
und  Landgraf  Philipp.  Unterstützung  der  Stadt  Braunachweig  gegen 
den  Herzog,  Beschwerden  beim  Kaiser. 

Aug.  Sendung  Dr.  Gereon  Sailers  mit  der  Antwort  des  Landgrafen 
auf  die  Ton  Bayern  vorgeschlagenen  Vertragsmittel  zwischen  Bayern 
nnd  Württemberg  an  Herzog  Wilhelm. 

Sept.  Bedenken  der  bayerischen  Herzöge  und  Forderung  einer 
Ausyijlmung  zwischen  ririch  und  Christoph.  Mißtkilen  der  Herzöge 
Aber  die  Sohmähsehrifteu  zwischen  Herzog  Heinrich  und  dem  Land- 
grafen. 

Okt  Absohlufi  eincH  N'citrags  zwischen  Herzog  Ludwig  von  Rayern 
nnd  Herzog  Lirich  in  Laain^M  ii.  "Niederlage  des  küuigiiehen  Kiiegi^- 
^f>lks  in  Ungarn.  ZnsaTimicukunft  der  Fürsten  auf  Antrag  des  Kur- 
fürsten von  Brandenburg^  in  Nnnnibnrg  wegen  der  Ttlrkenge&hr.  Sen- 
dmog  Ecks  nach  Speyer    Verdächtigungen  Ecks. 

Not.  Neue  Kriegspiäue  der  Türken  gegen  Deutschland.  Nanm- 
burger  Yerbnüdlnngen,  Beftuch  des  Spejrei  Tages.  Bewilligung  einer 
doppelten  Turkeuhilfe. 

Dez.  Verstimmung  Ecks  über  die  angebliche  Ungnade  Herzog 
Willieline.  Bevorstehende  Bttckkehr  Aitingen».  Anerbieten  Herzog  WU- 
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helmfl,  swifoben  EnnaohBeii,  Heüeii  und  Henog  Heinri«!]!  in  ▼ermit- 
teln. Jagderfolge  dm  Landgrafen.  Zettnngen  von  der  kaiserliohen 
Annada  Tor  Algier. 

1542  Jan.  Febr.  TeniiitanngBaDgebot  Herzog  Wflbelms.  Verband- 
langen Ecks  mit  Sailer.  Eoka  Abfertigung  zum  Speyrer  Tag,  um  mit 
den  bessischen  und  fläcbsiBchen  Räten  wegen  der  Vermittlung  zu  ver- 
bandeln.   Zeugenvernehmung  in  der  braunschweigiscben  Sache. 

Mai.  Fortsetzung?  der  Verhandlungen  zwischen  den  hessischen,  säch- 
sischen und  bayerisrlit  ü  liuten  :uif  dem  Nürnberger  Reichstag,  neue 
Bliüdnisvorsehläge.   Dank  Ecks  lüi  ein  Trinkgeschirr. 

Aug.  Verhandlungen  der  bayerischen  Räte  Kaspar  v.  Wiutzer, 
Hans  V.  öanuditzel  d.  A.  uud  des  Erblandmarschalla  Hans  v.  Gumpen- 
berg mit  den  Bnndesständen  in  Braun^'f'hweig  wegen  des  braunschwei- 
giscben Kriegs.  Beschwerde  des  Kurfüi»ten  von  Saoh^rii  und  des  Land- 
grafen Uber  die  Söhne  des  Herzogs  üeinrich.  Vermittluogsangebot  der 
bayerischen  HUte. 

Okt.  Herzog  Heinrichs  Apy^ellfition  an  das  Keichskammergericht 
Braunscbweigischer  Bundestag  und  Nürnberger  Reichstag. 

1543  Febr.  März.  Verhandlungen  £cks  mit  den  hessischen  Räten 
in  KUruberg.  Aufrichtige  Friedensliebe  Ecks  nnd  der  Herzöge,  Zu- 
rückweisung der  Verleumdung  gegen  Hessen  in  Rom.  Werbung  Hein- 
riobs  T.  Baumbach  im  Aufrage  des  Herzogs  Wilhelm  beim  Land- 
grafen: Bestellung  des  Christoph  v.  Landenberg  nnd  Georg  Ton 
Regcnsburg  durch  Herzog  Heinrieh  d.  J.  gegen  Knrsaehsen  und  Hessen 
ohne  Mitwissenschaft  der  Herzöge  von  Bayern;  bayerisebe  Gesandt- 
achaft  an  Herzog  Heinrieb,  nm  deaaen  Httstangen  gegen  Knrsaebeen 
nnd  Heaaen  an  yerbttton;  Sebieknng  Bayerns  naeb  Rom  wegen  der 
Ttlrkengefabr  (angebliebe  Anwesenbeit  eines  Gesandten  Herzog  Hein- 
rieba  in  Rom);  Abaeblnfi  eines  Bttndnissea  zwisoben  Enisaobsen,  Bayern 
nnd  Heaaen;  Mifigonst  gegen  Bayern  nnd  Hessen;  gemeinsame  Abwebr 
der  Tflrken. 

Apr.  Gerllebt  von  Eriegsanwerbnngen  ftr  Bayern  dnreb  Gtoorg 
Wrede,  Jost  t.  Landsbnrg,  Jost  t.  Breneken  nnd  Kaspar  y.  Wittlicb^ 
Hauptmann  Wilhelm  Sebramm  im  Eölniseben,  Anwerbungen  in  Jttlieb, 
Abfangen  eines  Saobaen  mit  Briefen  Herzog  Heinrichs  an  Plato  t.  Hei- 
Torsen  nnd  Jobann  v.  Mtlnobbansen  und  eines  Briefes  Baltbasar  Steefaaus 
auf  dem  Tbttringer  Wald.  Drohende  Bttstnngen  Herzog  Heinri^s.  Ans- 
nebmung  Herzog  Heinriebs  im  Nürnberger  Bündnis,  Revers  Bayerns, 
Herzog  Heinrich  nicht  zu  unterstützen.  Bestehen  Hessens  auf  der 
Ausstellung  des  Reverses  in  Anbetracht  der  im  WolfenbUtteler  Archiv 
gefundenen  »seltsamen«  Verhandlungen  zwischen  Herzog  iieiurich, 
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iierzog  Ludwig  und  WeiBenfelder  und  Bayerns  Haltung  auf  dem 
Nürnberger  Reichstag.    Abwehr  der  Türken. 

Mai.  Juni.  Niederwerfung  eines  hessischen  Boten  mit  Briefen  an 
Bayern.  Ecks  Mahnung  zur  Einigkeit.  Forderung  des  Reverses  dnreh 
den  Landgrafen  und  Zweifel  an  der  Aufriebtigkeit  Bayerns,  festes 
Zatranen  auf  Ecks  Versicbcniu^en  hin.  Bayerns  Opposition  gegen  die 
kaiserliche  Deklaration  nuf  dem  NUruberger  Itcichatu^',  f^ekusation 
des  Keichskammergericbts.  Verlaiiiren  der  Evane-elisclu  ii  n.K  Ii  einem 
dauernden  Keligionsfriedeu.  Bewilligung  der  Türkenbilte  in  ^, Urnberg. 
Beschwerde  Philipps  tiber  Vernachlässigung  der  allgenaeinen  Reichs- 
Interessen  gegenüber  den  Privatinteressen  Einzelner.  Sailen  Yerhand- 
iBQgen  mit  Eck  and  Henog  Wilhelm.  Bevorstehender  nener  Reichs- 
tag. Abreise  Ecks  ans  Bayern  nach  Italien.  Henog  Ulrich  als  Unter- 
hindler  swüehen  Kaisachsen,  Bayern  und  Hessen. 

Aug.  Plan  eines  neuen  Sehwftbiflohen  Bondes.  Henog  Ulrichs 
Termittlang.  Türkengefahr. 

Okt.  Jagdbeate  Landgraf  Philipps  und  dessen  Wonsch,  mit  Henog 
WilheUa  anf  dem  Speyrer  Beiebstag  ansammeazatreffen. 

Not.  Jagdbeate  Henog  Wilhelms,  Fernbleiben  Tom  Beiehstsg 
wsgen  dee  Sterbens. 

1544  Apr.  Eeks  Yorbersage  des  KriegeSi  Fernbleiben  Tom  Beiebs« 
tag  and  Ansprach  aaf  die  ihm  yenproehenen  6000  Kronen.  Seilers 
Terhaadlnng  mit  Henog  Wilhelm,  Philipp  anf  dem  Beiehstag  in  Speyer. 

Jnni  Jnli.  Aug.  Diobender  Anzag  der  Türken.  Bttstnngen  am 
Rhein.  Henog  Heinrichs  Bemtthnng  am  Anwerbfug  der  dlaiscben 
Knechte.  Werbnng  Sailen  an  Henog  Wilhelm,  dessen  angebliches 
Darlehen  an  Henog  Heinrich.  Jagden  Landgraf  Philipps. 

0kl  Hessische  Jagdbeate.  Speyrer  Yerhandlnngen  wegen  der 
braonscbweigiBchen  Sequestration.  Neaer  Bomor  Herzog  Heinrichs^ 
groBer  Schaden  in  Niederdeatschland. 

Kov.  Jagdbeute  Herzog  Wilhelms.  Rüstungen  der  Türken  zn  Wasser 
imd  £iL  Lande. 

Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545—1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Henog  Wähdm  von  Bctyem  und  dem  Kanzler 
Dr.  Leonhard  v.  Eck,  Insiruktityn  für  den  SiaithaUer  in  JSjusd  Rudolf 
Schenk  xu  Sckwemsherg  und  dessen  Gksandtsehaftsberichie. 

1545  Febr  M?ir7  AnsjirUche  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg 
auf  die  vom  Laiul^^ralV  n  ;ui  Kok  verebrtcu  ÖOOO  ivronen.  VertraalicLe 
Werbung  Gereon  Saüers  beim  Landgrafen. 
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Mai.  Juni.  Sendmig  Sehenks  zum  Heraog  WUlielm,  Instrnktionfl- 
pnnkte:  Gegenseitige  Hilfe,  Anliiahme  neuer  Hitglieder  in  das  zwiteben 
Bayern  nnd  Henen  abnuchliefiende  BUndnlB,  Mitgliedflehaft  der  dem 
Schmalkaldisolien  Band  angebörigen  Stildte^  Stellung  Bayerns  in  der 
Religionsfrage,  Aufnahme  Herzog  Ulrichs  in  das  Bündnis,  Frage  der 
AuflueliLuung,  Verptiichtnng  Hessens,  sich  mit  keiueu  auswärtigen 
Fürsten  ge^en  Kaiser  und  König  zu  verbinden,  Haltung  gegenüber 
der  Erbeinuug  zwischen  Hessen,  Sachsen  und  Brandenburg  und  der 
Rheinischen  Einnng,  Plan  einer  Verheiratung  der  Tochter  Herzog  Wil- 
helms mit  dem  Landgrafen  Wilhelm.  Bayrischer  Landtag  in  München. 
Schenke  Verhandinngen  in  München  mit  Eck  und  Herzog  ^\  ilhelm 
tlber  die  ihm  aufgegebene  Instruktion.  Verabredung  eiuci  Bündnisses 
zwischen  Salzburg,  Bamberg,  Würzhnrg,  Eichstätt,  Augsburg,  Kur- 
sachsen, Herzog  Moritz,  Herzog  Ulrich,  Kurbrandenburg,  Bayern,  Hessen 
und  den  Städten  Augsburg,  Ulm  und  Nürnberg,  Festsetzung  der  Bttud- 
nisartikel. 

Juli.  Geneigtheit  des  Landgrafen,  mit  Bayern  ein  Sonderbttndnis 
zu  gegenseitigem  Sohuts  abzuschließen,  falls  die  geplante  große  Einung 
nieht  zustande  kommen  sollte.  Tod  Herzog  Ludwigs.  Bedenken  des 
Landgrafen  gegen  die  Bttndnisartikel,  andere  VoiBehiä^  wegen  Anf- 
nähme  nnd  Ausnehmung  von  Fürsten. 

Sept  Wiederholte  Bitte  des  Landgrafen,  daß  Herzog  Wilhelm 
mit  Herzog  Ulrioh  wegen  des  Bündnisses  bandle.  Kurpfälzisohrbay- 
riaehe  Irrongen  wogen  der  Kurwttrde.  Heirat  Pfaligiaf  Wolfgangs  mit 
Anna,  der  Toehter  Landgraf  Philippe.  Herzog  Wilhelm  auf  der  Jagd. 

Okt  Not.  Seqneatration  des  Landes  Brannflehweig.  Kriegsan- 
werbungen Chiiatophs  t.  Wilsberg  nnd  Herborts  Lengen  im  Stift 
Verden,  deren  Zag  ine  Land  Hadeln  und  Brandeehatznng  Teeklenr 
bürge  und  Bisunsehweigs.  (Nachrichten  vom  Hauptmann  Hans  Witte.) 
Eriegelage  in  Braunsckweig  nnd  Erfolge  gegen  Herzog  Heiniieh,  deiwn 
Gefangennahme.  Oesohtttztraneport  aus  Italien  nach  Trient  und  andere 
ge&hrdrohende  Kundschaften.  Sendung  der  erbeuteten  Akten  Herzog 
HeuirichB  auf  den  Frankfurter  Bundestag.  WafiSsnstillstand  mit  den 
Tttiken,  infolgedessen  Btlckkehr  des  Kaisers  auf  dem  Wege  zum 
Beichstag. 

Dez.   Au&ahme  des  jungen  Emst  y.  Schwarzenstein  auf  Ftkrbitte 

des  Herzogs  Wilhelm  von  Bayern  am  hessischen  Hofe.  Gertlcht  von 
einer  Bestechung  Keks  durch  den  Papöt,  um  das  Eindringen  der  Jie- 
formation  in  Bayern  zu  verhindern. 

1546  Jan.  Zusendung  von  Abschriften  der  auf  Bayern  (Weißen- 
felder) bezüglichen  Briefe  aus  der  braonschweigiscben  Aktenbeute. 


Die  Hentfge  Wilhelm  ud  Ludwig.  1646—1649. 
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Nenjahrswiinsch  Philipps.  Ungewißheit  Aber  den  tUrkiticheu  Waffeu- 
ßtillstand.  Beginn  der  Konzilsverhandlungen  in  l>ient.  Ergebnielone 
Verhandlnngen  Herzog  Wilhelms  rait  Herzog  Ulrich.  Eck  wei«t  den 
Verdacht,  daß  er  vom  Papst  bestochen  sei,  zurtlck.  bebreiben  Herzog 
Heinrichs  an  Bayern. 

Febr.  Verniittlüng  Philipps  zwischen  i^ayern  und  Ffalzgraf  Fried- 
rich wegen  der  KarwUrde.  Versuche,  Zwietraoht  zwischen  Bayern  ond 
Heasen  zu  säen.    Verhandlungen  Sailers. 

März.  HoflnQDg  Eclcs,  mit  dem  Statthalter  Kudolf  Schenk  auf 
dem  nächsten  Reichstag  zusammen  za  kommen.  Darl^gug  der  bay- 
rischen Ansprüche  auf  die  pfälzische  KarwUrde. 

Apr. — Jnni.  Vermittlong  des  Landgrafen  zwischen  Bayern  and 
Pfalzgraf  Friedrich.  Verzögerang  der  Rttekkehr  Banrnbachs  vom  Land- 
grafen. Antwort  von  P£üz.  YennitÜnngsaiigebot  des  Kaisers.  Aas- 
tragsbestimiDiuig  in  einem  kttrslieh  emenerten  hayrieeh^pfUsisehen 
Vertrag. 

JnlL  Verlegug  des  Dorebsvgi  fttr  dai  spanlsebe  und  itaUenifehe 
KriegBTolk  dareh  Bayern  dnreh  die  Sebnld  der  Stidte.  Vmrgebliehe 
Muhe  Bayerns,  den  Krieg  tn  Terhttten. 

Ang.  Abfertigung  dei  HofinanebaUe  Wolf  t.  Sehellenberg  nnd  des 
Dr.  Geoig  Stoekbammer  ins  Feldlager  der  Sdimalkaldiseben  Budes* 
rerwandten. 

Ohne  Datum.  Kriegslage  Regeosbnrgs  (VeiproTiantlemng);  die 
Stadt  nnbebindert  dnreh  Bayern  in  Ansttbnng  der  Beligion. 
Des.  Nr.  926. 

1547  Jan.  Febr.  FriedensTermittlnng  Bayerns  beim  Kaiser.  Soho- 
nong  Bayerns  im  Krieg* 

Sept.   NY  1130. 

1549  Dez.  Akten  der  Laudgraien  Wilhelm  und  Ludwig  s.  Nr.  1034. 

Herzog  Albreclit  und  Herzogin  Jakoba. 

1457*  Helen  des  Laaigrafea  Wllheha  nnd  des  Landgrafen  Philipp. 

1^2—1565. 

BHefwethsd  mit  dem  Berxog  Albncht  «o»  Bayern  und  der  Herzogin 
JMba  (amch  mü  dem  Eerxog  Ckmtoph  von  Württemberg  und  dem 
Markgrafen  Georg  Driedrit^  von  Brandenburg-Jnsba^). 

1552  Apr.  Juni.    Nr.  1069.  1081.  1112. 

1553  Sept.    Nr.  1179. 

1558  Apr.  Kttckkehr  des  bayrischen  Jägermeisters  Heinncli  v. 
Banmbach  ?om  LandgrafeUi  dessen  gutes  £inTemehmen  mit  Herzog 
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Albrecht,  geplante  ZnBammeokanft  beider  Fürsten  anf  dem  nächsten 
Augsburger  Reichstag'.  Kriegsrttstnngen  des  KoüifrR  \on  Spanien  und 
des  Königs  von  Frankreich,  des  Herzogs  Johacii  A\  ilhelm  von  Sachsen, 
Wilhelms  v.  Grumbach,  der  Herzüge  Heinrich  und  Erich  von  Brann- 
schweig. Ermordung  des  Bischols  Melchior  von  WUrzbnrg,  Yerfolgmig 
der  Täter. 

Nov.  Bewachung  der  Kheinfähren,  um  den  Übergang  feindlichen 
Kriegsvolks  zu  verbutcn. 

1559  März.  Bitte  der  Herzogin  Jakoba  von  Bayern  um  eine  Ab- 
schrift des  Yerzichtbriefes  ihrer  Matter,  Nichtaaffindbarkeit  der  Ur- 
knnde  in  der  Kanzlei  und  im  Archiv. 

1560  Juli.  Ang.  Verhindernng  des  Landgrafen  infolge  des  Poda- 
gras, auf  dem  Stuttgarter  Armbrnstschießen  am  23.  September  mit 
dem  Herzog  Albreebt  imd  Herxog  Christoph  zusammen  an  kommen. 
Jagden  Philipps. 

1562  Oki   Dank  Herzog  Albrechts  für  WUdpret  tind  einbeckischoB 
'  Bier.  Krankheit  des  Landgrafen.  Geplante  Znsammenknnft  in  Stutt- 
gart im  FrUbjabr. 

Not.  Wüdpretaendangen  an  Henog  Albreebt 

1564  Jnlt.  Aug.  Irrongen  zwiBeben  Herzog  Albreebt  tuid  dem 
Grafen  Joaehim  von  Ortenbnrg  wegen  der  Hoheitaieehte  in  der  Graf- 
acbaft  Ortenbnrg  nnd  der  Einftbrnng  der  Befoimalion.  Mabnmig  des 
Landgrafen  sarn  Frieden. 

1565  Mftrs.  Landgraf  Philipps  Fttispraebe  bei  den  HenUgen  Ton 
Bayern  nnd  Württemberg  und  dem  Harkgrafen  Georg  Friedrieb  von 
Brandenbnis^Ansbaob  wegen  Einftbrung  eines  nenen  Zolls  dnreb  den 
Ffälsgrafen  Wolfgang  znr  Beseitigung  der  Sebalden  der  Herrsebaft 
Nenburg. 

BeichUngeiu 

1468*  Akten  4m  Landgrafen  Philipp»  des  Amtmanns  zn  Gießen  Bai» 
thasar  t.  TToitoIshanson  gan.  Schraatenbaeh  and  des  Statt- 
balt«rs  nnd  der  Eilte  za  JUsseh^)  1519—1556. 

Brief weehsd  des  Landgrafen  mü  SehrauierUKuhf  mit  Oraf  Adam 
von  Beichlingen,  kaiaerUehem  Kammerrickterj^  mit  Oraf  J^Mrieft 
von  BeiMngen,  Sekreiben  des  Orafen  Eupprakt  und  Briefweehsd 


1)  Dabei  ein  Schzeiben  des  Grafen  lUediiob  tob  Beieblingen,  Dondeohsttten 
BS  Stiafibaig,  an  die  Pfilsgriifin  EUaabetb,  Tochter  des  Landgi^fen  Wllliebn  L 
8)  Brieftreehsel  mit  Adam  Ton  BeiehUngen  als  Kammenicbter  s.  Ni.819, 844» 
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mit  den  Oebrüdem  den  Orafm  Christoph  und  Ludung  ABrccht  von 
Beichlingen,  Protokoll  Über  eine  mündüehe  Verhandlung  mit  Oraf 
Adam. 

1519  Jaii.~Jiiiii.  SobTeif»en  der  Laadgrifin  GbriBtine  an  die 
Henogin  EUsalMtli  von  Bochlite.  ZnitümmiQg  Pliilinif  Biim  Verkauf 
dflB  SchloBieB  BeloUingeii,  des  Wittams  aeiner  Hnlime»  der  Landgräfin 
Katharina,  an  den  Bitter  Hans  y.  Weiter,  wenn  die  Snmme  des  Leib- 
gedinges  bei  dem  Bat  ron  MttUliaiisen  hinterlegt  werde;  Ablehnung, 
in  die  Yersehreibnng  das  ScUofi  Gehesee  nnd  Leablngen  an  Stelle 
Ton  Beiehlingen  einznsetien. 

1519—21.  Nr.  88. 

1522.      Abt  Saehsen,  emest  Linie. 

1528  Hai  TerBchieibiing  des  Amtes  Biokenbaeh  nnd  des  Klosters 
Franensee  an  Adam  von  Beiehlingen  am  6000  fl.>).  AnssteUnng  eiaes 
Reverses.  Die  Zahlnng  dieser  Snmme  an  Hessen.^ 

Sept  Orenistraitigkeiten  iwieohen  Yaeha  nnd  Domdorf. 

1530  H&rs.  Hnldignng  der  Ämter  nnd  Smdte  Bmehenbaeh,  lieh- 
tenan  nnd  Helrangon  anf  die  dem  Qrafen  Adam  nnd  seiner  Gemahlin 
Katharina  1521  daianf  flir  den  IUI  veiaehriebenen  20000  fl.,s)  daS  das 
heasiBohe  Hans  mit  Philipp  aassterben  nnd  von  den  Fürsten  der  Erb- 
Terbrttdenmg  beerbt  würde.*) 

1531  Febr.— 1532  Aug.  Grenzstreitigkeiten  swisehen  Crayenberg 
nnd  I^ensee.  Beiehlingisehe  Besehwerden  über  Miehel  Flaeh,  den 
heasisehen  Yogt  im  sSknlarisierten  Kloster  Franensee. 

Ang.  Adam  TOn  Bekhlingen  dueh  Krankheit  nnd  Gesehlfte  an 
einem  Besaeh  beim  Landgrafen  yerhlnderi 

1540  Jnnl.  Sept  Bemthmigen  des  Grafen  Friedrieh  am  die  £i^ 
langong  der  Koa^jntorwürde  In  Hwsfeld  mit  Zostimmiuig  Hessens; 
Vermittlang  der  Herzogin  EliBabe0i  von  Pfalz-Zw^Meken. 

1545  Juli.  Fttrbitte  fUr  einen  BestallaDg  sndienden  Kriegsmann. 
Zeitung  vom  Kampfe  Frankreichs  nnd  Englands  nm  Bonlogne,  der 
Herzog  [Heinrich]  von  Brannschweig  am  französischen  Hofe. 

1548  März.  Beschwerde  des  Grafen  Christoph  Uber  die  von 
Hersfeld  beabsichtigte  Einlösung  des  Crayenbergs. 

Juni.  Durch  den  Vof^t  Peter  von  Beimberg  veranlaßter  hessischer 
Protest  gep-eu  den  Ran  einer  Mahlmtlhle  zu  Tiefenort. 

1549  Marz.  1551  Apr.  Grenzstreitigkeiten  zwiächeii  Fraueusee 
und  Tiefenort 

1)  Begirtriert  m  Kopialbnch  K  1  f.  88|  80.       S)  K  1  £  Sa 

9)  H  1  f.  68.        4)  L  1  f  18. 
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Beichlingen. 


1551  Mai.  Juui.    Bohiuderang  des  Wegebaus  zwischen  Vacha  uad 

Salzaugcu  durch  die  Tiefenorter. 

1553  Aug.  Bitte  um  eiu  Darlehen  von  300  Gakleu  zur  Abbezabluup; 
einer  Steuer,  die  der  im  Zug:e  gegen  Markji'raf  Albrecht  gefalleuc  Graf 
Philipp  Wilhelm  lUr  den  ixurfUräten  vou  bachsen  erhüben,  jedoch  für 
sich  verwandt  hatte. 

1556  Jau.  Entschuldigung  des  (rrafen  Chribtuph,  daß  seine  An- 
kunft wegen  des  plötzlich  zu  Crayenberg  eingetretenen  Todes  seines 
Bruders  Ludwig  Albreoht  sich  verzögere. 

1459.   Akten  des  Landgrafen  Fhllipy.  1556—1566. 

BriefwedudmiidemQrufmBartkoh^ 
md  m$i  SittiMlat  und  BSim  iu  EamL  EmflMrkf,  BegUmOrigimg 
und  BuimMim  des  Qmfm  /Ür  Mtne»  Dwimt  Monlx  OUMmmm  Amlt' 
mmm  xu  Oraifenberg.  Oßnet  Brief  ftUr  QrafBarMmäm  JBSrkdnch. 
LtformaOm  fik"  den  Benhmieler  xu  Batenburg,  Deesen  Bericht,  Auf- 
xekknunfftn  übet  mUncOicfte  Veihamdbmgen,  BeridU  der  8iadt  Footo. 

1556  Oki  Graf  BaTtholomäus  Friedrich  durch  den  Tod  aeinea 
Bruders  Friedrich  verhindert,  zum  Landgrafen  zu  kommen. 

1557  Apr.  Mai.  Juli.  Wiederholte  Entschuldigung  des  Grafen 
Bartholomäus  Friedrich  ftlr  sein  Nicliterrtcheineu.  Nachlaß  de.s  dem 
verstorbenen  Grafen  Christoph  gegebenen  Darlehens  von  300  Gulden 
(s.  Nr.  1458).  Fürbitte  für  den  Grafen,  daß  er  die  flir  den  KorfUrsteu 
August  erhobeiieii  Steuern  und  Zehnten  behalten  dürfe. 

Nov.  Bitte  des  Grafen  Bartholomäus  Friedrich  um  Fürbitte  bei 
dem  Kurfürsten  Angnst  und  den  Herzögen  .Tubatiu  Friedrich  d.  M., 
Jobann  Wilhelm  und  Johann  Friedrich  d.  .T  \  on  Sachsen  wegen  Ver- 
achonung  seiner  TiachgUter  zu  Crayenberg  mit  Besteuernng. 

1558  Nov.  ~15ri0  Juli.  Trrnngen  zwischen  Beiehliuc;en  und  den 
Emestinern  fiber  das  >Haderhoiz=  bei  (Ta}  enber<^^,  daneben  wegen  der 
von  ihnen  geforderten  Tranksteuer  und  der  Steuer  von  den  Ti^ch- 
gtttern  des  Grafen.  Werbung  Glitschmanng  beim  Landgrafen  um  Kat 
und  FUrbitte.  Beschwerde  tlbcr  Grcuzirrungcn  mit  der  Stadt  Vacha. 
Überschickung  der  Akten  an  Statthalter  und  Räte  zu  Kassel.  Deren 
und  der  Stadt  Vacha  Bericht.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen  zu 
gütlicher  Yermittlung,  peraö&liohe  Werbung  dea  Grafen  bei  ihm  in 
Wolkersdorf. 

1559  Aug.  Ermächtigung  des  Grafen  Bartholomäus  Friedrich,  den 
in  Hessen  noch  verstreuten  Nachlaß  seines  Bruders  Christoph  an  Klei- 
dung und  Kleinodien  gegen  Bezahlung  der  Sohnlden  an  sieh  sn  nehmen. 
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Not.  Gerichtliche  Verfolgung  des  beichliugischen  Schössers  Moritz 
Glitschmana  Ton  hessischer  Seite  wegen  eines  zu  Leimbach  erschosse- 
nen  Bauern. 

1560  Apr.  Unterstützung  des  Grafen  bei  seinem  Vorgehen  gegen 
deinen  Lebensmann  Silvester  v  Teutleben,  der  das  ihm  verpfändete 
beicblingisclie  Silbergeschirr  widerrechtlich  verkanft  hat. 

1561  Mai — 1566  Jan.  Streitig'kciten  zwischen  Tiefenort  und  dem 
Amt  Frauonsee  Uber  Waldgerechtsamo  im  Grenzgebiet. 

15Ö4  Febr.  Graf  Bartholomäus  Friedrich  in  Kassel:  Bitte  um 
Rat  in  seiner  allgemeinen  Notlage  und  in  den  Streitigkeiten  mit  den 
Erneetinern  wegen  der  mit  dem  Crayenberg:  verbundenen  Rechte;  Be- 
schwerde über  den  laudgräflichen  Vogt  Heinrich  Henkel  zu  Franensee. 

1565  Febr  Ang,  Verhandlungen  Hessens  mit  Beichlingen  Uber  die 
Verpfandung  des  Seegutes  bei  Gebe^ee  an  Hessen,  Sendung  des  Kent- 
meiste rs  Öiegmund  Kirchmeier  ^  on  Rotenburg  an  den  Grafen. 

1566  Juli.  Beeinträchtigung  der  beichlingischen  Jagd-  und  Forst- 
gereohtsame  am  Horhäoser  Berge  durch  Kurt  Treosch  zxl  Springen. 

IMO.   Akten  des  hessischen  Itots  Dr.  iost  Dldamar.       [1564  Mai.] 

Entwurf  und  Absdtrißen  von  AkißnsHUißen. 

[1Ö64  Mai\  Verhandlungen  [au  Berka]  Uber  einen  Ausgleich  der 
Grenzirmngen  zwischen  Tiefenort  und  Frauensee.  Witwirkong  säch- 
sischer Käte.   Vorschlüge  and  G^envorschiage. 

BShmen. 

D011  Bri«fireobiel  mit  König  Ferdinand  und  Ettnig  MMtmliiftn 
m  maum  iiehe  nntsr  Kr.  1388.  1406.  1407. 

Brandenbiirg.') 

Snrfarst  JoacUni  L 

1461.   Akten  ies  Landfraflm  PUUpp.  Dabei  ein  Sehrelken  des  Knr- 
fmttn  an  Meirieb  Tr^tl.  1518—1534. 

Brkficechsel  mit  dem  Kurfilrsten  Joachim  /.  fauch  dem  HocJimeister 
Albrecht  in  Preußen  und  dem  Markgrafen  Kasimir).  Dabei  ein  Schreiben 

1)  Dia  Akten  betreffmd  die  hesslseli-siehslseh-bnHidenbugisehe  Erbelnnag 
Silbe  bei  der  Abiailang  Saehsen. 

9^ 
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Adam  Trotts,  an  Gemy  und  Wolf  r.  Waldmfels  und  die  Städte  Bremm 
und  Einbeck.  (Kassierte)  Instruktion  für  Nikolaus  Müller  gen.  Meyer 
und  dessen  Rdathn.    Krrditive.    Memorial.  Obligatioji. 

1518  Dez.  Kh^iiUtimgeii  der  wetteraiüBolien  Grafen.  Franz 
V.  Sickingen. 

1519  Apr*  Mai  Siokingen  gegen  Wttrtlemberg.  Hilfegesnch  de» 
Landgrafen. 

1520  März.  Apr.  Uilfegeeaeh  des  KnrfUrsten  bei  dem  Landgrafen 
gegen  seine  kriegslastigen  Nachbarn. 

1523  Febr.  Die  dem  £rzbischof  Albrecbt  und  dem  Enatift  Mainz 
von  hessiscber  Seite  erwiesenen  nnf^enndlichen  Äußerungen  und  Hand- 
lungen (Yerhindernng  des  Subeidinms,  Verbot  der  geistlichen  Prozesse, 
Voigehen  gegen  die  Einwohner  von  Wolfskcbl  und  Stockstadt,  Ein- 
karfcemng  maiasifleher  Untertanen  wegen  des  WeinioUa,  Vornehmen 
wihrend  der  Bdagemog  von  Cronherg). 

1524  Dea.  1525  Jan.  Krankheit  der  Toeliter  JoaehimB,  der 
Hensogin  Anna  ?on  Heeklenhorg.  Anleihe  Joachims  heim  Land* 
grafen. 

1526  Märs.  Apr.  Btreit  des  Earfttrsten  mit  Wolf  nnd  Oeorg 
Y.  Wallenfehi  wegen  des  Zolls  nnd  BrUckMigelds  tlher  die  HareL 

1528  Apr.  Zerwttrfnis  des  Kurfürsten  mit  seiner  GemahUn  nnd 
deren  Bruder  Christian  yon  Dinemark.  Ihre  Hinneigvng  znr  latheri- 
sehen  Lehre.  Befehl  an  Friedrieh  Trott,  sich  anf  Erfordern  bereit  sn 
halten. 

Hai — Jnli.  Landgraf  Philipp  und  das  erdichtete  Breslaner  Bünd- 
nis, Entsendung  brandenhugiscAier  Räte  sun  V«rht(istage  in  Kassel. 
S.  anch  Nr.  228. 

1530  Juni.  Erhoignng  eines  Kapitals  von  600  iL  durch  den  Kur- 
fllrsten  Joachim  bei  dem  Landgrafen.  Einwirkung  auf  den  Enrftlrsten 
zu  gunsten  der  Herzöge  Heinrich  von  Braunschweig  und  Ulrich  von 
Württemberg. 

1534  Febr. — Mai.  Sendung  Meyers  an  den  Kurfürsten  und  den 
Karprinzen:  Beteuerung  der  friedlichen  Absichten  Philip]>R.  das  Defen- 
pivbUndnis  wegen  der  Künigswabl  Ferdinands,  stattgehabte  Zasammen- 
kuuit  rbilipps  mit  dem  König  von  Frunkreich,  die  Frage  der  Resti- 
tution des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg,  geplanter  Tag  zu  Geln- 
hausen. Der  Zug  nach  Württemberg  {a.  auch  Nr.  3.'^8).  Senduug  des^ 
Asmus  V.  Itzenplitz  an  den  Landgrafen  wegen  der  Eroberung  Württem- 
bergs, Glückwunsch  des  Kurfltrsten. 

Mai.  Sendung  des  brandenborgiflchen  Kämmerers  Jakob  Schilling 
an  den  Landgrafen. 
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Dez.  Sendung  an  den  römischen  König  we^en  der  Lehenechaft 
des  Fttrstentams  Württemberg,  Schreiben  Joachims  an  den  Herzog 
Ulrich. 

1462.  Akten  des  BOrgerg  WoU  Uoraung  in  Köln  a.  8|>ree.i) 

1525-1530. 

Niederschriften  Homungs  iihrr  verschieckne  Begebenheitm  und  von 
Am  gefertigte  Ahschriftcii.  Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  I. 
van  Brandenburg^  dessen  Sokn  Joachim^  Kanzler  Dr.  Sebastian  Stublinger 
und  Räten  xu  Köln  a.  Spree,  femer  mit  seiner  EhefreM,  Katharina gA* 
Bkmkmfeidy  mU  Erhard  BoiMn^  Thomas  Kulepafyt  zu  Magdeburg  und 
dessen  thxu  JGSw,  seinen  SehwUgem  Peter  von  Hunau  und  Jakob 
Groß,  mit  VaUin  öraff,  Nikolaus  v,  Mmekwitf,  mit  dem  BMuregiment 
in  Speiger  und  dem  SkstOiedter  Pfattgrafen  Ikiedrid^,  Kaiserticher  Qt- 
kUsbrief.  Dabei  Briefwechsel  LuÜurs  mit  der  Witwe  Margaret 
&ankenfdd  und  Ka&usrina  Somung,  sowie  dem  Kurfärstent  z,T  m 
Äbsehrift,    Oedruekte  Aussekreiben  LuUiers  an  dm  Kurfürsten, 

1525 — 1530.  Klage  HnrnaugH  gcgou  den  KunUrsteii  wegen  Yer- 
fUhmng  und  \'t)rentJialtuiig  seines  Elieweibes.  Verarlieitet  und  z.  T. 
Teröffentlicht  von  l\  Zimmermann,  Der  Streit  Wolf  rniui^'S  mit  Kur- 
fürst Joachim  I.  von  Brandenburg  und  Luthers  Beteiligung  an  dem- 
selben, ia  der  Zeitschrift  fUr  Preußische  Geachiehte  Bd.  20  (1883) 
S.  310  fL 

Kurförstiii  fiUsabeUi. 

1463.  Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1530—1535. 

BriefwedtsdmiiderKuirfiiirsiinlSiseibeAvmB^ 
Mnxessin  von  Dänemark.  SdireSben  Adam  Trotts. 

1530  Sept.  Aogelegeubcit  Kaspar  Trotts,  Adams  Bruder.  Ab- 
sicht der  KurfÖrstin  ein  Halsband  im  Werte  von  1400  fl.  darch  A.Trotts 
Vermittlung  beim  Laudgrafen  zu  ver]»fanden 

1533  Aug. — 1534  Febr.  Bemühungen  der  KurfUrstiu,  den  Land- 
graten zu  bewegen,  zu  gunsten  ihres  gefangenen  Bruders  Christian 
Ton  Dänemark  bei  dem  Herzog  Christian  von  Holstein  zu  vermitteln. 

1535  Jnni.  Werbung  Adam  Trotts  namens  der  Karfürstiu  bei  dem 
Landgrafen« 


1)  Auf  welche  Weise  diese  Akten  in  die  hessiache  Begistrator  gekommen 
iiad»  ist  nicht  eratclitlich. 
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Kurfürst  Joaddin  IL 

1464.  Akten  des  LaudgrafeD  FbUlpp.  Iö32^1d37. 

Briefleeehad  mit  dem  Kurprinxen,  dann  Kurfümkn  JfHuhkn  IL 
ton  Brandenburg  (audk  mit  dem  Berxog  Oearg  von  Saelum),  Jb^ 

1532  Sept.  Der  Korprinz  oberster  Felditauptmaim  des  nieder- 
gächsiäcbea  Kreises. 

15M  Apr.  Philipps  Anffassung:  Ton  der  Nutwendigkeit  des  wtirt- 
tembergischen  Zuges,  Bitte  an  den  KorprinzeD  um  eiu  StreitroB. 

Mai.    Glückwunsch  des  Kurprinzen  znr  Eroberung  WUrttember^H. 

Dez.  Vermittlung  zwiHclien  dem  Herzog-  Christian  von  Holstein 
und  der  ätadt  Lübeck,  Verbaudlimg^  wegen  der  Belreiuig  des  KOnj^ 
Christian  von  Dänemark. 

1535  Mai.  Jnli.  Vermäblang  Joachims  mit  Hedwig  von  Polen, 
Erfordemng  des  Amtmanns  zn  SchmiUulden  Adam  Trott  als  Begleiter 
Joachims  bei  der  Hochzeit  in  Krakau. 

Juli.  Tod  des  KnrfilrBten  Joachim  I.  Ermahnangeii  IluHppB  an 
den  nenen  Kurfürsten,  am  EvangeHnm  festzuhalten. 

Okt  Sendung  Adam  Trotts  an  den  Knrfttnten  wegen  der  Behnld- 
forderung  HiiUpps  an  Hieronymus  Laskj. 

Ohne  Datum.  Erbteilnng  zwiaehen  dem  Kurftorsten  Jonefalm  nnd 
seinem  Bmder  Hans  von  Kttstrin. 

16d6  Febr.— 1637  Jan.  Vermitttvng  in  dem  Streite  dee  Knr^ 
ftlrsten  von  Saeheen  ndt  dem  Enbigdiof  Albreoht  von  MainB  nnd 
Megdebfurg  wegen  dei  Bnrggrafentnme  an  llagdebarg  nnd  des  GiafSui- 
gedingee  an  Halle,  Tigutinng  in  Nanmbnrg,  Obeimitlelnng  eines 
Seiireibens  des  FttrsCen  Wolfgaag  Ton  Anhalt  in  dieser  Baehe,  nicht 
zustande  gekommener  Fttrsteniag  in  Zerbit,  Kuiftrst  Joaehim  und 
Henog  Qeorg  von  Saehsen  in  Balle.  Geplante  Emeuerong  der  hessiseh- 
idlohsischpbrandenbngischen  Erbetnung  auf  dem  Tage  in  Zeits. 

1465.  Akten  des  Landgrafen  rtOllpp.  1538. 

Brüfirrch.'^rl  7nft  dem  Kurfürsten  Joachim  IT.  von  Brandenburg^ 
auch  mit  Adam  Trott  und  Eustachim  v,  ScMidtcn.  KrediHioo. 
struktkmm,  AufjtMmimgtn  über  eine  miündtieke  Werbung, 

1538  Jan.  —  Miirz.  Weitere  Vcrhandlungcu  in  den  sacii8isch-ni:ip:de- 
buigiscbeii  Irrungen,  'Vni:  zu  Zerbest  in  dieser  Sache  als  Fortsetzong 
der  in  Zeitz  gepüogeuen  Uuterhandlimgen  und  des  dürt  geschlussenen 
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KompromiiMs,  Werbnug  Joflehimt  bei  dem  Londgnlui  dnioh  den  Amt- 
mam  sn  Seannuid  Jakob  Scbüliiig  und  d^  Dietridi  t.  d.  Befanlenburg, 
Tag  in  Dreaden,  schwierige  Haltnng  des  Herzogs  Georg  yon  Sacfasen, 
BewirlLimg  des  kaiserlichen  Konsenses,  Übenendnng  von  Absduriften 
der  Dreedener  Veriiandlimgen  an  den  Landgrafen. 
Mai.   Nr.  492. 

Jnni.  Werbung  Jakob  Schillings  bei  dem  Landgrafen:  Bemtthnn- 
gen  Joachime  um  Herbeit'Uhriing  des  Friedens  zwischen  dem  Kaiser 
nnd  den  Protestanten,  wegen  der  drohendeu  TUrkengefahr  und  der 
magdebnrgischeu  Sache.    S.  auch  Abt,  SachBen,  erueist.  Linie. 

Juni.  Juli,  Luthers  iStrcitrfcbrift  gegen  den  Kardinal  Albrecht, ^) 
bcrvorgeruten  durch  die  Epigramme  dea  Mag.  Simon  Lemiiius. 

Juli  —  Sept.  Sendung  des  Hofmarschalls  Adam  Trott  und  des 
Hauptmanna  zu  Zossen  Eustachius  v.  Schliebeu  zu  mündlicher  Wer- 
bung an  den  Landgrafen,  Audienz  der  Gesandten  in  Fried ewald,  Haupt- 
gegenatand  der  Verhandlungen:  die  stAttgefundene  Unterredung  des 
Knrftlrsten  Joachim  mit  dem  römischen  König  Uber  Anfrechterhaltnng 
des  Friedens  im  Reiche,  insbesondere  die  im  Interesse  des  religiösen 
Friedens  zu  ergreifenden  Mafiregeln  gegen  die  Türken,  Bearbeitung 
des  Karfürsten  von  der  Pfalz  dnrch  Brandenburg,  ferner  der  sächsisch- 
mainziscfae  Streit,  die  Streitschrift  Luthers,  die  Fehde  des  Michael 
Kohlhas,  ÜberlasBnng  eines  Jägers  an  den  Kurfürsten.  Lemnins.  Ent- 
gegenkommende Haltung  des  Bundestages  in  Eisenach  in  Sachen  des 
Friedens  und  des  Kurfürsten  Danksagung  an  den  Landgrafen.  Ver- 
handlungen der  drei  geistlichen  Kurfürsten  in  Oberwesel  anf  Anregung 

TOn  Kurpfalz  Uber  die  Frieclenßhandlung. 

Sept.  Okt.  Kinlali  der  Türken  in  die  Wallachei^  Eiigreifang  ?on 
GegenmaBregelu. 

Okt.  Nov.  Streit  zwischen  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Brannschweig 
und  der  Stadt  Goslar.  Werbung  des  brandenburgischen  Magisters 
Andreas  Stolp  bei  dem  Landgrafen  in  Sachen  des  sächaisch-mainzi- 
sehen  Streites  über  das  Borggrafentom  Magdeburg  und  der  Tttikeii- 
gefahr. 

Nov.  Dez.  Stadt  Minden  in  die  Acht  erklärt.  Werbung  des  bran- 
denborgischen  Rats  Hans  v.  Schlichen  hei  dem  Landgrafen  (Religions- 
firiede,  die  vom  Kaiser  von  den  FrotcBtantiöchen  verlangte  Erklärung, 
Unterdrückung  einer  neuen  Schrift  Luthers  gegen  den  Kardinal  Albrecht, 
König  Ferdinands  Antwort  an  den  Kurfürsten  Joachim  auf  Jakob 
SohiUiskga  mttndliche  Werbiuig,  Joachims  Artikel  auf  das  kaiseidiehe 
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B«gehidn  und  die  liessiaclieii  »Hittot«  iuenn).  Sohreiben  JoaohimB 
an  den  Kdnig  Ferdinand  in  Sachen  des  Beli^enBfriedeni.  —  8.  aueh 
unten  Nr.  1478. 

1466»  Akten  dM  Landgrafen  PMU^p.!)  1599.  1640. 

Briefwechsel  mit  drin  Kurfürsten  Joachim  IL  von  Brandrnhury. 
Dabei  je  ein  Schreiben  Adam  Trotts  und  Jaw  him  Maltxahns  Freiheim 
XU  Wartenh&rg  und  Pmxliu.  Dcnkxettel.  Krtditive  (eines  (jenuinsam 
mm  Kurfürsten  Joachim  und  dein  Urriog  Heinrich  von  Sachsen). 
Instruktionen.  Aufxeichfnunfjen  über  rnütuilidie  Werburujen.  Protokoll. 
Bedenken  des  Eanxlers  Feige, 

1539  Jan.— Mftrs.  Absichten  Herseg  Heinriehs  d.  J.  anf  das  Fm^ 
stentom  Brannsehwelg-Ealenberg.  Seine  Bemtthnngen,  den  Herzog  Erieh 
in  den  Nllmheiger  Band  hinttbennsiehen.  Einwirkung  des  Landgrafen 
anf  den  Enrftirsten  an  gunsten  von  dessen  Sohwester,  Erichs  Gemahlin. 
Der  angefangene  SekretKr  dee  Heisegs  Heiaiieh  Stephan  Schmidt, 
Schreiben  Joachims  an  den  E5nig  Ferdinand  nnd  an  die  Korftrsten 
Ton  PfalSy  Trier  nnd  KGIn.  Strdt  des  Knrflirstcn  Johann  Friedrich 
Ton  Sachsen  mit  dem  Eardinai  Albrecht  yon  Magdebnig  wegen  des 
Bniggrafentoms  Hsgdebnig  nnd  des  Grafengedinges  an  Helle  Sdirift 
Lnthers  gegen  den  Kardinal  Die  Mindener  Beiehsacht.  Verhandlnng 
Joaehims  mit  KOnig  Ferdinand  dnrch  dessen  Vogt  an  Breisach  Lien- 
hard  Straafi  (Religionsfriede,  Herzog  Heinriehi  Tag  sn  Fraakflurt,  Eeise 
Dr.  Heids  znm  Kaiser).  Schreiben  Joachims  an  Sachsen  nnd  Hessen 
wegen  des  Fiankitoer  Tages.  S.  anch  Abt  Mainz. 

Apr.  Mai.  Der  Marschall  Adam  Trott  bei  dem  Landgrafen  in 
Gießen.  Der  Knrfttrst  in  Kassel,  seine  Absicht,  nach  seiner  Rttck- 
kehr  in  die  Mark  daselbst  eine  »christlidie  Ordnnng  zn  machen«. 
Joachims  Bcise  nach  Münden,  Besichtigung  des  Festnngsbanes  in 
Ziegenhain  nnd  Kassel,  Kindtanfe  (Elisabeth)  daselbst,  Jagd  im  Bein* 
hardswald.  Beilegnng  der  Irrangcn  Herzog  Erichs  mit  der  Stadt  Nort- 
heim, Einwirkung  anf  den  Herzog,  um  ihn  Tom  Nürnberger  Bttndnis 
abzuhalten,  Andemng  des  Heiratplaaes  s?rischen  dem  jungen  Herzog 
Erich  nnd  des  Landgrafen  Tochter. 

Mai  Verwendung  des  Landgrafen  fllr  Christoph  v.  Steinberg.  Der 
Erbfall  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  (SchwiegerTators  des  Land- 
grafen Philipp):  Erbanspmche  der  Landgrilfai  Christine,  gemehisame 


1)  Dabei  oia  Sclireib«ii  aa  Statthalter  and  fiäte  in  Kaaael  im  Samtarchive  U 
244,  42. 
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Gfiiaikdtseluift  des  KuflMeii  Joadiiiii  und  der  I^uidgfSfin  «n  den  Herzog 
Heinxieh  Ton  Snelieen.  Sendung  Joeehim  ¥ritifthwfi  an  den  Landgrafen: 
Erbfordemng  Ton  Joachims  Kindern,  der  magdeburgische  Streit^  Bereit- 
willigkeit der  Könige  Toa  Ungarn  nnd  Polen,  neben  dem  römischen 
König  nnd  den  Ständen  des  Reichs  gog-cu  die  Türken  zu  holten. 

Juli.  Werbuiig  Joaclüm  Mait2.ahud  bei  den  Küiii^eu  von  Puleu 
und  Ungarn. 

Juli  —  Sept.  Tag  zu  Naumburg  bezw.  Erluit  in  Sachen  dee»  Erb- 
fallB,  Verhandlangen  Joachims  darüber  mit  dem  Herzog  Heinrich  von 
Sachsen.  Die  hallische  Sache.  Werbung  Joachimö  bei  dem  Land- 
grafen durch  den  I^ndvogt  der  Uckermark  Uaus  v.  Arnim,  den  Haupt- 
mann zu  Zni^aen  Eustachius  v.  Schlieben  und  lians  v.  Schlabrendorf. 
Zttsammcnkanft  brandeiiburgiBcher  und  heöbischer  Kate  in  Naambug. 

Aup:     Bedraugiing  Bremens  durch  den  Junker  von  Enen.si. 

Öept.  —  Nov.  Vermittlung  in  dem  ääehsisch-magdcbuririselieu  Streit 
wegen  der  hallischen  Angeieg:enheit  und  kaiserliche  Entscheidung  hier- 
anf.  Antwort  des  Kaisers  auf  das  ihm  von  Joachim  und  dem  Kur- 
fürsten Ludwig  Yon  der  Pfalz  ttberaohiokte  Schreiben  wegen  des  Frank- 
furter AnStands. 

0kl — Dez.  Weitere  Auseinandersetzungen  wegen  des  Erbes  Mer- 
los Georgs.  Einftihrung  des  Protestantismus  in  der  Mark.  Heirats- 
pline  des  Kaisers.  Zeitungen.  Markgraf  Qeoig  Yon  Brandenburg 
Unterhändler  in  der  Erbschaftssache  auf  einem  geplanten  Tage  zu 
ZeitB.  Landtag  iu  Ghemniti  in  der  Erbschaftssache.  Der  Landgraf 
Wftmt  den  Kurfttreten  vor  Georg  Wittel  (Wieeline),  der  aioh  in  der 
Mark  Brandenbnig  aufhält 

1540  Jan.  Adam  Trotte  Werbung  bei  dem  Landgrafen  in  Span- 
genberg:  die  Erbsehaft  Hensog  Georg«,  Beikgnng  des  Streite  zwiaehen 
Mainz  nnd  Saebaen,  die  geldnaohe  Fhige^  beabeiohtigteB  BeUgiona- 
geapittcb.  Yerbeiratong  des  Herzoge  Morite  mit  des  Landgrafen 
Tochter  Agnes. 

Febr.  Werbnng  Adam  Trotte  nnd  Jacob  Schillings  bei  dem  Land- 
gtifen:  Beilegung  des  Streite  zwischen  Sachsen  nnd  Magdebnrgi  Jülich 
nnd  Clevei  Erbfall  des  Herzogs  Georg,  geplante  Znsammenknnft  Ton 
Flinten  beider  Eonfeesionen  (Trier,  Kurpfalz,  Salzburg,  BiscbOfe 
Ton  Wttfzburg,  Bamberg,  Straflbnxg,  Augsburg  und  Eichstädt,  Bayern, 
Hcfzog  Erich  Ton  Brannsehweig,  Jülich)  zur  Herbdfklbrung  des  inneren 
FUedens;  Friede  zwischen  Dänemark  nnd  Brabani  Zeitung  ans  Un- 
garn ttber  die  Türken.  Abmahnung  der  Untertanen  TOn  Kriegsdiensten 
wider  die  Protestanten.*) 

1)  Vgl.  auch  Abt  Sachsen,  emestinische  Linie. 
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Bnmdeaborg. 


Mftrs.  Bedaktion  der  Sebrift  gegen  Henog  HeiBiitth  (Elifügang 
einiger  Artikel),  Abtragang  te  8eliiild«ii  dw  K«rfUi8ten  Joachim, 
Michael  Eohlhas. 

März.  Apr.  Vennittlang  des  EnrOlrsten  Johann  Friedrich  toq 
Sachsen  in  der  Erbschaftsangelegenheit.  Absieht  des  Herzogs  Wilhelm 
TOQ  Jülich- Cleve,  mit  Hessen  und  Brandenbarg  ein  Bflndnis  abzn- 
schliefien. 

Apr.  Beüt^uug  der  magdebaigiäciiea  äncke,  Sendung  deshalb  an 
den  Kaiser. 

Mai.  Unterredung  zwischen  Antonius  v.  ycliomberg  und  P'astachius 
Scliliehen  in  der  Erbachattsfrage.  Geburt  einer  Tochtör  des  Knr- 
fDrsten  Joachim.  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Landgrafen  und  den 
Eurtnrsten  von  Sachsen.  Werbung  Granvellas  bei  Hessen  and  Sachsen 
durch  die  Grafen  von  Manderscheid  nnd  Neuenahr  nnd  die  darauf 
erteilte  Antwort.  Scheitern  der  Verbandlungcn  zwischen  dem  Kaiser 
nnd  Frankreich.  Herzog  Heinrich  tou  braanschweig  bei  dem  Herzog 
yon  Jttlich-Cleve. 

Aug.  Sept  Werbung  Joachims  and  des  Herzogs  Heiurich  von 
Sachsen  bei  Philipp  durch  den  Grafen  Albrccht  Georg  von  btolberg;- 
Wernig-erode.  den  Hauptmann  zu  Freibur^  Andreas  Pflug,  Wolf  v.  Roten- 
burg und  den  Dr.  Andreas  Franck  in  der  Angelegenheit  der  Doppel- 
ehe des  Landgrafen. 

Sept.  Irruneren  Joachim  Maltzahos  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.  von 
Braanschweip:,  seine  Werbung  bei  Könip  Ferdinand  und  dem  EaiMl 
im  Auftrage  des  Kor^trsten  von  Brandenbarg. 

1^67.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541—1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfwrstm  Joaddm  U.  von  Braanäenburg, 
SrediÜv,  Instruküonen* 

1541  Jan.  Febr.  Die  Voimandecbaft  ttber  den  jungen  Herzog 
Eiieb  T<m  Bnumiebweig,  Tag  zu  Erichibuig,  Ordnung  der  Angelegen- 
heiten der  Herzogin  Elisabeth  nach  dem  Tode  ihres  Mannee.  Ober- 
aendang  einer  Sdirift  Baoers.  Besuch  des  Reichstags.  Verheiratung 
des  Herzogs  Horitz  von  Sachsen  mit  der  Landgräfin  Agnes.  Kaiser- 
liche Batifikation  der  braonschweigischen  Vormundschaft.  Tag  in 
Hagenau.  Der  gefangene  Andres  Schnitze.  Zahlung  von  100  fl.  an 
den  landgräflichen  Wundarzt  Franz  Wolfangel. 

Febr.  März.  Übersendung  Lines  ßrielwechaeid  zwiadien  dem  Kur- 
fürsten und  Luther*)  über  Bucers  Artikel. 

1)  £s  liegt  bei:  Joachim  an  Lathar  IAH  Felv.  4;  Lolhcr  an  Joaehin  1641 
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Juni.  Kurfürst  Joachim  in  R€g:en9bTirg',  Neuigkeiten  vom  Reichg- 
ta£z:e  Ankuutt  dos  Könige  l^'e.rdinand,  TUrkenbilfe,  iScssionsstrcit  mit 
Htirzog:  ilcinrich  von  Brannsclnveig,  Agncola  bei  Her;£.og  Philipp  yon 
Bayern,  ^  das  bUchleiD,  dariDiie  die  Scharfrichter  ir  urteil  aber  herzog 
Heinrichen  von  Braonschwigk  feilen«). 

Juli.    isr.  lt)05. 

Sept.  Okt.  Zeitang  des  LandeshaaptmannB  der  FtIrstentUmer 
Jägerndorf,  Oppeln  und  Ratibor  Jan  PoBadowsky  über  den  großen  Sieg 
der  Türken  vor  Peat,  deshalb  Seudang  des  Mathias  v.  d.  Schnlenburg 
an  den  König  Ferdinand,  bevorstehende  Fürstenzüsammeukunft  in 
Nanmbnr^,  auf  welcher  über  Gegenmaßregeln  beraten  werden  Boll. 
Znsendong  des  »Dialogns«^]  an  den  KnrfUrsten.  Zwei  neae  Schmäh- 
schriften Herzog  Heinrichs. 

Nov.  Dez.    Nr.  1G06. 

1542  ca  Febr.  März.   Nr.  1607. 

März.  Kurtlilröt  Joachim  oberster  Feldhauptmann  im  Ttirkenkrie^e. 
Sein  ^'ersneh,  den  handfft^Itu  sax  Teilnahme  ajfl  Oberster  Uber  die 
Heiter  zu  bewegen. 

Mai  Der  hessiBche  Hauptmann  Hans  fier  im  Tttrkeukrie^e.  Be- 
harrliche Tttrkenhilfe. 

Juli.  Sendung  des  Wilhelm  Herrn  zn  Schwarz unrp"  dnrch  den  in 
Wien  weilenden  Kurfürsten  Joachim  an  den  Landgrafen,  am  ihn  zu 
pekuniärer  Unterstützung  der  türkischen  Expedition  zu  veranlasBen. 

Aug.  Praktiken  Herzog  Heinrichs.  Nachrichten  von  dem  Verlauf 
des  Türkenzuges.  Gerücht  von  der  Wahl  des  Landgrafen  zun  kaiser- 
lichen obersten  Feldhauptmann  gegen  die  Franzosen. 

1&43  Jan. — März.  Mündliche  Werbung  der  brandenbnrgischen 
GMMidteii  Dr.  Johann  Falke  und  Andreas  v.  Ltideritz  bei  dem  Land- 
gimfen:  Verwendimg  de^  Kurfürsten  für  Georg  nnd  Jakob  v.  Arnim 
wegien  des  ihnen  Ton  Braonschweig'Wolfeabltttel  Teipf^bideten  Hauses 
Lutter  am  Barenberge. 

März.  Emtreten  des  Kurfürsten  zn  gunsten  des  bedrängten  Her- 
logs  Wilhelm  von  Brannsehweig  (Bruder  Heinrichs  d.  J.)- 

März.  Sept.   Visitation  und  Reformation  des  Kammergerichts. 

Mai.  Dem  Kurfürsten  mitgeteilte  Aunttge  ans  der  Wolfenbtttteier 
AlLtenbevte^  sein  Dank  dafür. 


Febr.  IB;  Luther  an  Joachim  1541  Febr.  21.  Vgl.  de  Wette-Seidemann,  Luthers 
BrftliTI  8.979  t. 

1)  Wohl  der  »Diilofu  Neobulic  Leninga  Vgl  Roekwell,  Die  Dopjieleh» 
dM  Landgnfim  PUUpp  (1904)  8.mft 
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Juni.    Nr.  1607. 

Juli.  Aug.  Hilfegesucb  des  Landgrafen  gegen  einen  feindlichen 
Überzog  Herzog  Heinriciiä,  zuBageude  Autwort  des  EarfUraten.  ö.  a. 
Nr.  662. 

Aug.  Ab  Weisung  des  i^audgraien  an  StatÜiAlter  und  Käte  in 
Wolfenbttttel  wegen  Georgs  v.  Arnim. 

Sept.  Nr.  1477.  —  Beiterwerbongen  Ciiriatophs  Landenberg  ftlr 
den  Kaiser. 

Sept.  Okt.   Nr.  1600. 

1468*    Akten  (Ii  s  LnndtTTafeii  FJilUpp  (i*  T«  a«eli  Im  Hamen  des  Kar- 
fünteii  Ton  Saolisen).  1Ö44— 1547. 

Briefweehad  mit  dem  KurfUrBien  Joaddm  II,  vanBrandeidmrg  (auch 
mü  dessen  Sekweskr^  der  Bansog^  Wüsehefh  wm  Brwimat^iiwmft-KsSmir 
berg^  dem  Markgrafen  Eons  von  Küstrmf  dem  Mamdiaü  Adam  TroH 
und  Euetaehius  v.  Sddidien  Hat^immin  xu  Zossen  und  dem  Landvogt 
in  der  Vckemmrk  Hans  v*  Armm),  SrediUw  und  ^truktionenJ)  An^ 
fifort  auf  eine  m&ndiu^  Werbung. 

1544  Jnni.  Verwendung  des  EarfUrsten  Joachim  fUr  die  Gräfin 
Margarete  von  Wittgenstein  wegen  der  von  dem  Grafen  Wilhelm  Ton 
Wittgenstein  vorgenommenen  Sperniiig  ihres  Wittums. 

Juni.  JulL  Drohender  Angriff  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig, 
erbetener  Zuzug  von  300  brandenburgisohen  Keitem  nach  Wolfenbttttel. 
Werbungen  (Dietrichs)  t.  d.  Sohulenburg. 

Juli.  Aug.  Ungenügender  Unterhalt  des  Herzogs  Wilhelm  tou 
Brannsohweig-Wolfenbttttei. 

Jnli — Okt.  Tag  in  Mttnden  swiaehen  heafilachen  and  hranden- 
bmgiicheii  Räten  (T^ott  und  Sehlieben)  wegMi  nafchbailicber  Imuigen 
zwiBcben  Heamn  und  BrannBehweig-Etdenbeig.') 

Ang.  Neabeaetznng  des  Kammergeriehts,  Prisentation  des  Dr. 
Koniad  Hei. 

Sepi  Zeitung  aus  dem  kaiserliehen  Feldlager. 

1544  Okt.— 1545  Febr.  Nr.  1601.  1607. 

1545  Jan.  Ang.  Klagen  des  Herzogs  Wilhelm  von  Bramisehweig 
wegen  seines  Deputats. 

Jan.  Bestrafiing  brandenburgisoher  Untertaneni  die  dem  Herzog 
Heinrich  von  Brannsehweig  geholfen  haben.  Forderung  Jakob  Herbrots 
an  Enstaehins  r.  Sehlieben. 


1}  Ein  Stück  im  Samtarohiv  V  282,  162. 
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Apr.  Okt.  Hilfeleistung  Joachims  mit  300  Pferden  bei  einem 
Überzog  flessenB  durch  Herzog  Heinrich.  S.  a  Nr.  754.  Tag  zu  Münden 
zur  Beilegung  der  nachbarlichen  Irrangeo  zwißcheu  Hessen  und  Braun- 
Bchweig.  Übersendung  zweier  Büchlein  Bucers*)  an  den  KurfUreten. 
Präsentation  des  Dr.  ilow  zum  Reiobskammeigericht.  Kriegswerbuugen 
Christophs  v.  Wrisberg. 

Sept.  Werbung  Trotts  bei  dem  Laiidgralen:  nachbarliche  Irrung 
mit  Braun sriiweig,  Yermählong  Herzog  Erichs,  Änderimg  des  orspUng- 
liehen  Planes. 

Okt. — Dez.  Brauiisehweigit^cher  Feldzug.  Adam  Trott  im  Dienste 
des  Landgrafen.  BeBtr;iruTi>;  brandenhurgischer  Untertanen,  die  dem 
Herzog  Heinrich  geholfen  haben.  Tridentiner  KonziL  S.  auch  Abt. 
Jtllich. 

1546  Jan.  Verwendung  Trotts  für  den  im  braanschweigiachen 
Feldzuge  gefangenen  Asmus  v.  Alvensleben 

Febr.  Verwendung  des  Kurfürsten  für  den  von  Wilhelm  v.  Schachten 
bestrickten  Franz  v,  liülow  Werbung  Trotts  bei  dem  Landgrafen  w^en 
des  Uerzop-s  Wilhelm  von  Braunschweig. 

März — Mai.  Sächsisch -hessische  Werbung  bei  Joachim  wegen 
der  kölnischen  Religionsangelegenheit.  Tag  zu  Hannover  wegen  der 
Vergardung  von  herrenlosem  Kriegsvolk  in  Niederdeutschland.  Gegen- 
maßregeln des  Schmalkaldischen  Bundes.  Werbung  Trotts  bei  Philipp 
wegen  der  Beförderung  des  Markgrafen  Friedrich  zu  den  Stiftern  Magde- 
burg and  Halberstadt;  die  Edellente,  die  Herzog  Heinrich  gedient  haben; 
Stechan;  Herzog  Wilhelm  von  Brannschweig;  bedrohliches  Sobreibes 
Herzog  Heinrichs  an  Joachim;  dieser  hat  dem  Landgrafen  im  ver- 
gangenen Herbstfeldznge  nicht  beigestanden.  Sendung  an  den  Kaiser 
in  der  kölnischen  Sache.  Die  Artikel  Religion,  Friede  und  Beoht  anf 
dem  Reichstage.   Der  hannoyersche  Abaebied. 

Apr.  Mai.    Nr.  1604. 

Jnni.   Nr.  1607. 

Jnni.  Juli.  Aufbringung  von  Pferden  für  den  Landgrafen  durch 
den  Marschall  Adam  Trott.  Vorbereitungen  zum  Kriege  gegen  den 
Kaiser.  Der  kursäohsische  Gesandte  Dr.  Melchior  Kling  bei  Joachim. 
Dessen  Tergebliebe  Einwirkmig  anf  den  snm  Kaiser  haltenden  Mark- 
grafen H^ns. 

1547  Jan. — Mai.  Zeitungen  Adam  Trotts.  Persönliche  Angelegen- 
heiten desselben  (Ausübung  der  Jagd).  Schmalkaldischer  Krieg.  Frie- 
densbedingnngen  mit  dem  Kaiser.  Unterhandlimg  mit  dem  Herzog 


1)  VgL  Leas,  BrlefireoliBel  landgtaf  Philipps  mit  Bneer  n  S.  8iB  Aant  12. 
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Heinrich  vuu  Braanschweig  wegen  eines  Vertrags.  Die  Städte  Goslar 
und  BrauDschweig.  KarfUrst  Joachims  Friedensvorschläge.  Seine  Ver- 
handlungen mit  dem  Eurftirsten  von  Sachsen  \u]d  dem  Herzog  Moritz 
wegen  des  Fried eus.  Arnim  und  Schlieben  in  Aitenburg.  Joachims 
Reise  zum  Ki^nig  Ferdinand. 

Den  Briefwechsel  während  der  Gefangenschait  des  Landgrafen 
(1547-1552)  siehe  in  Nr.  954.  955.  957.  1012—1022.  1024.  1028. 
1111.  1117.  1122.  1127.  1129—1133.  1135.  11Ö3. 


1469*  Akten  des  Htatthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  und  des  Land« 
graten  Wilhelm^  dann  des  Landgrafen  Philipp.  Dabei  ein 
SdDrtlbsa  an  i«i  Laadgrafm  WUltIm  wii  elnls«  CkHwnit« 
sehaftsaktoB*  1650 — 1556. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  II.  von  Brandenburg, 
de8m%  Bruder  J<^mi*nd  Adam  Traitd.Ä,  Instruktion»  Be^aubi^wtgB» 
sehrmbrn, 

1650  Mai.  Verwendung  des  Kniftnten  fttr  den  in  Kessel  gefangen 
gesetsten  Kaspar  WeiBenhaner  genannt  Eisermann. 

1551  Juli.  Verwendung  fllr  den  wegen  Totschlags  in  Allendorf 
a.  W.  gefangen  gehaltenen  Sittich  v.  Weitershausen. 

1552  Okt.  Nov.  Glückwunsch  au  beide  Landgrafen  Thilipp  und 
Wilhelm  zur  Befreiung  des  Landgrafen  Philipp.  Tod  des  Erzbischofs 
Friedrich  von  Magdehnrg  Markgrafen  von  Brandenburg.  Markgraf 
Siegmund  soll  Nachfolger  werden. 

Nov  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  Herzog  Heinrich  von 
Brann8cliweig  und  seinem  Adel,  Tag  zu  Halberstadt,  Entsendüng 
Georgs  v.  d.  Maisbarg  und  Simon  Bin^s  dahin.  Gebrechen  zwischen 
Herzog  Heinrich  und  der  Stadt  Braunschweig". 

1553  Apr. — Okt.  Der  rtassanische  Erbfolgestreit,  des  KorfUrsteu 
Ansicht  darüber.    Nichtbeachtung  des  Passauer  Vertrage. 

Aug.  Keise  des  kaiserlichen  Marschalls  Wilhelm  BOcklin  vom  Kur- 
fürsten Joachim  snm  Landgrafen.  Der  KnrfUrst  empfiehlt  ihn  dem 
Landgrafen  in  wannen  Worten. 

Okt.  Erobemng  der  Stadt  Hof  durch  den  Fürsten  von  Plauen, 
Neutralität  des  Landgrafen  in  diesem  Kriege  des  Markgrafen  Al- 
breeht 

JnU.  Scbnldforderang  Adam  Trotte  nnd  seine  rttekstlndlge  Be- 
atallnng. 
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1554  Dez.  1555  Jan.  Verwendung  .Joacliima  und  des  Markgrafen 
Johann  zn  gnnsten  ihrer  dnrch  den  Herzog  Heinrich  d.  J.  ihres  Leib- 
gedin^es  entsetzten  Schwerster  Elisabeth  ^Herzop^in  von  BraunBchweig- 
Kaleiiberg  .   VermirtluDg  ded  Landgrafeu  bei  Herzog  Heinrich. 

Jaii.  Aug.  Beilager  der  Laadgräfin  Barbara  in  Keichenweier.  Yer- 
txetang  des  KarfUrsten  dabei. 

Aug. — Okt.  Markgraf  Albrecht  und  Grumbach.  Schreiben  ßnim- 
bachs  an  Adam  Trott.  Des  Landgrateu  Stellung  zu  Markgraf  Al- 
brecht. Der  Landgraf  schreibt  "Neuigkeiten  an  Trott  Zoitang:en. 
Gnunbach  bei  dem  Kurfiirsten  Joachim,  wird  von  diesem  zum  Jiat 
angenomroen.    Trott  in  DreBden. 

Nov.   S,  Abt.  Nassau,  Katz.  Erbfolgestreit  \ol.  IV  fol  300— 305. 

1556  Jau  Angebliche  Krier^^srUstarp^en  des  Korfttrsten  und  des 
Markgrafen  Hans,  Bedorgnia  des  Landgrafen. 

Febr. — Apr.  Die  Erlegung  des  1544  bewilligten  gemeinen  Tfenuigs. 

März — Mai.  Absicht  des  Prinzen  von  Uranien,  den  Landgrafen 
mit  Krieg  zn  tiberziehen,  Schreiben  des  Kurfürsten  Joachim  an  den 
Kaiser  in  dieser  Sache,  Stellang  der  Erbeinnngsverwandten  bezw.  des 
Markgrafen  Gleorg  Friedrich  za  den  Bischöfen  von  Bamberg  aad  WUrz- 
barg  and  die  Stadt  Nürnberg  (Erbeinnngstag  zu  Naumborg).  Zeitungen. 
Werbang  des  Kufllnten  bei  dem  Landgrafen  durch  seinen  Rat  Adam 
Trott,  Amtmann  zn  Zehdenick  nnd  Himmelpforten.  Desaen  dem  Land* 
gimfen  im  Falle  eines  Angriffs  zu  leistende  Hilfe. 

Ang.  Sept.  Der  Krieg  in  LiTland,  der  Bischof  von  Riga  uad  der 
Ko«4jntor  gefangen.  Harkgraf  Albrecht.  Zeitnogen.  Friedrich  8p6di 
htaigni  FUlipp  auf  der  Hirao^  und  Saiytgd. 

1470«  Aktm  te  lMi4vr«llni  milpp.  1567-1667. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  IL  von  Brandenburg 
(auch  dem  Markgrafen  HansJ^),  Adam  Trott  d.  Ä.  bexiv.  dessen  Schwager 
Hermartn  v.  Hundelshausen  Amtinann  xu  Reidwnbach.  Bericht  des 
SaUgrcben  und  der  Beamten  xu  Sooden.*)  B&Lepisse  der  kurfurstlwhen 
Kanxlei. 

1557  Febr.—Okt  Verwendang  des  Kurfttrsten  ftlr  seines  ver- 
•tMbeaea  MtUümeisters  Jorg  Bebm  Geschwister  Haue  Behm,  Eiliger 
in  Berlin,  und  Unola  Behm  in  Ktfln  n.  d.  Spree  (betr.  AnsprUehe  »et- 
il EinzelDO  Konzepte  auch  au  die  Herzöge  Ernst  und  Heinrich  von  Braon- 

ichweig,  Johana  Albreeht  von  Meckleaburg  und  Adolf  von  Holstein  gerichtet 
%  In  Laadans  NaoUaB  in  der  Btladiseheii  LmdcaUbllothek  In  Kassel  (Mden 

nfoL^ 
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lieber  büebsen  1) albere,  Haugeld  im  Salzwerk  za  AUendorf,  Boßmtthle 
Gabriel  Gaulers  in  AUendori]. 

März.  Tod  des  Markgrafen  Albrecht,  seine  Beerbnüg"  durch  den 
Harkgxafen  Georg  Friedrich  von  Ansbach,  Stellungnahme  der  erb- 
einungsverwandten  Ftürsten,  Behandlung  der  Sache  auf  dem  Beich»- 
tage  in  Begensbnrg. 

NoY.  Dez.  Vorschlag  einer  Vermittlnng  zwischen  Spanien  nnd 
Frankreich.  Die  Verhaadlnngen  darüber  BoUen  in  Frankfurt  statt- 
finden. 

1558  Febr.  Bcise  des  Kurfürsten  Joachim  durch  Heiaen  nach 
Frankfurt.  Übersendang  des  Futter-  und  Wegexettels.  ZoBammenkmift 
JoaohiniB  mit  dem  Landgrafen  nnd  dem  KnrflIrBtea  Angost  von  SacbBcn 
in  Marburg. 

Mftrs.  Verbandlnngcn  in  Frankfurt  BescUoasene  gemeinsame  Ge- 
flandtuohaft  an  die  jungen  Herzöge  yon  Saehflen,  um  swiaehen  diesen 
und  dem  Kurftrstan  Angust  an  Tennittdn. 

Mai.  Juni  Adam  Trott  beim  Landgrafen.  Zeitungen.  Besuch 
Landgraf  Wilhelms  in  Berlin  geplant  Herzog  Julius  Ton  Brunn- 
schweig  anBer  Landes.  Zurückhaltende  Politik  gegen  Frankreich. 
7000  deutsche  Beiter  im  Dienst  des  Königs  von  Frankreich. 

Juli.  SU  Wien  wegen  der  Irrungen  der  Markgrafen  Joachimi 
Hans  und  Georg  Friedrich  und  der  firftnkisehen  Einungsverwandten. 
Bitte  um  Beistand. 

1568  Des.  1550  Juni.  Zollhriefe  ftr  Rheinwein  für  den  Kur^ 
flirsten  Joachim. 

•  1550  Apr. — Sept  Gesundheitsznstand  des  Kurftirsten  und  seines 
Marschalls  Adam  Trott.  Absichten  des  Herzogs  Julius  auf  des  Kur- 
fürsten zweite  Tochter.  Seine  Aussöhnung  mit  seinem  Vater  Heinrich 
d.  J.  Knechtewerbuni^fii  um  Hamburg.  Zeitungen.  Der  Dithmarsische 
Krieg.   Rüstungen  Herzog  Adolfs  von  Holstein.   Trott  auf  der  Wolfs- 

1561  Jan.  Febr.  Verhinderung  Joachimg|  auf  dem  .Naamburger 
Tage  zu  erscheinen. 

März.  Bärenschmalz  als  Mittel  gegen  Philipps  Podagra.  Über- 
sendung des  von  Karl  V.  benutzten  Rezeptes. 

Juni.  Kurfürst  Joachims  nnd  des  Landgrafen  Ergebnisse  auf  der 
Uirschjagd. 

1561  Juni.  1562  Okt.  Adam  Trotts  Verdienste  um  die  IkiVeiung' 
des  Landgrafen  aus  der  Gcfani^cnschaft.  JnLMUibei-Lrifle  der  Trotte 
zu  Solz.  Adam  Trott  will  am  Turnier  in  Leipzig  teilnehmen,  wovon 
ihm  der  Landgraf  abrät. 


Digitized  by  Google 


KuAnt  JoMUm  n.  1518^1667. 


129 


1561  Aag  Sept.  Zollbefreiung  fttr  Kheinwein  zur  Hochzeit  der 
Tochter  des  Korftlrsten  Sophie  mit  Wilhelm  Herrn  t.  Rosenberg. 

1562  Aag. — Nov.  Reise  des  Knrftlraten  dnrcli  Hessen  zum  Kar- 
fttrstentage  in  Frankfurt.  Qeleit.  Gewicht  der  Tom  Kurfttrsten  ge- 
flehOBMnen  Hirsche.  Venfigernng  der  Reise  durch  Krankheit.  Trott 
krank  in  Solz.  Seadang  von  Wildpret  und  einbeckischem  Bier  nach 
Frankiort.  Zeitungen  aiu  Frankreich.  Ktfnigswahl  in  Frankfurt.  Wahl 
eines  neuen  Erzbisohofs  Yon  KOln.  Krankheit  dM  Laadgrftfea.  Be- 
such Joachims  in  Marburg  auf  der  RttckreiBe. 

lödS  «Tan.— Apr.   Siehe  Abt.  Sachsen^  albertimache  Linie. 

März.  Apr.  Französische  Zeitungen.  Zeitungen  ans  Litauen.  Wer- 
bnngen  Wilhelms  v.  Grumbach,  Emsts  y.  Mandelslob  und  Stanpitz'  zu 
gunsten  der  Guisischen  Partei.  Entleibung  des  Herzogs  tob  Giiiie. 
FMede  in  Frankreich.  Aufhaltung  schwedischer  Gesandten  in  Kapell'* 
hagen.  Den  Katholiken  in  Frankreioh  0OII  kein  Vonclinb  geleistet  werden. 

Apr.  MaL  Abordnung  Inandenlnnrgisdier  ^tte  (Graf  Albreoht 
Georg  von  Stolberg  nnd  Hdnrioh  t.  Salsa)  snr  Hoebaeit  der  Landgrifin 
Cbriatine  naeb  Roaloek. 

MaL  Termitllmig  in  dem  Kriege  swiaeben  Dftnemark  nnd  Sebwe* 
den,  Tag  an  Roaloek  (Knrbrandenbnrg,  Kniaaebaen,  Henog  Heiniieb 
d.  J.  und  Heaaen). 

J  nl  i.  UnteratHtsnng  des  Landgrafen  dnreb  den  Knrftiaten  Joaobim 
auf  Gmnd  der  Erbeinnng  fkir  den  Fall  elnea  Angrifti  dnreb  Henog 
Erleb.  S.  aueb  Hr.  1481. 

Ang.  ZoUbefrelnng  für  Rheinwein. 

1664  Febr.  MAra.  a  Abi  Schweden. 

Okt  Kr.  68. 

1666  Mftra.  Ana  dem  Jabre  1666  berrttbrende  Forderung  den 
FÜüagiafen  Wolfgang  von  12000  i.  an  MaHUaa  y.  Waldearodt  Hanpl^ 
mann  an  Koboig  beaw.  an  die  £rben  des  Mai^gnlbn  Albreobt  Alei- 
biadea.  —  8.  a.  Abi  Saebien»  albertiniflebe  Linie. 

Jan.  Mara.  Bellager  der  Laadgrifin  Cbriatine  in  Gottorp.  Hiraeb- 
jagd  dea  Landgrafen.  GemdbeUaanataad  dea  Knrftraten. 

1666  Oki  Erteilung  von  Paftbriefen  auf  Rb^wein. 

1667  Jan.  Febr.  Exekution  der  Aeht  gegen  Grumbaeb  nnd  Ge- 
nowen, Sebreiben  der  Herzöge  Jobann  Friedrieh  d.  M.  und  Jobann 
Wübdm  TOn  Baduen  an  den  Kurftraten  JoadiJm.  Yerauidite  Ein- 
wirkung dei  KurAlraten  Ton  der  Pfalz,  dea  Heiaoga  tou  Jttliob  und 
dea  Landgrafen  auf  den  Herzog  Jobann  Friedrich.  Belagerung  von 
Gotha.  Herzog  Johann  Friedrieb  l&fit  Klippen  mit  dem  kursächaiaeben 
Wappen  schlagen. 

P«nt.  AnUv  iM  iMip.  Plülipp.  II.  9 
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Karprins  Jolum  Oeorg. 

1471.  AltM  iM  LndgnfMi  niUfi,  1546^1667. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurprimm  Joheam  Oeorg  von  Brandenburg. 
Beglaubigungsschreiben.   Schreiben  du  BetUmmtirB  tu  Akfdi  Damid 

Heidwolf. 

1546  Jan.  Verwendug  de«  Earprinzea  fttr  AfloniB  y.  Alrenslebeii. 
1552  Okt.  Glttck w—irii  nur  Befraioiig  dM  L««dgaf n.  ZwandiMg 

Ton  IlTindeii, 

1557  JaB.  Burkhard  r.  Cramm  bei  dem  Kurprinzen  in  Schwerin. 
Okt— Dei.  Beabtiidrtigtor  BoiMh  dM KnpriiMn M  d(m 

fmfen  lor  Sohweinhats. 

1558  Okt   ZoUbrief  mi  Rheinweia. 

1666  D«i.>-16d6  Febr.  Geleit  Ar  den  Kurprinzen  anf  desMii 
Mm  Back  JbitbMh.  StiiM  IMlnakat  tt  dar  BtohMit  dM  i*nd- 
gnftn  Wflkolii  in  llarbiif  . 

1667  Jan.  ZoUMheil  anf  Wein. 

Markgraf  Aaiiä  von  Küätriu. 

147t.  JMm  ies  LMifiaftn  MMp»  ^.  T.  gMMtaMkalUtek  «II  dem 
KnflndM  ven  BnähMi).  1687—1667. 

Briefiüeehscl  »at  dem  Markgrafen  ffnns  soicie  mit  Johann  Pilrsten 
XU  ÄnJuÜtj  Statthalter  U7iä  nmlcren  J;ur}>randenburgisc}icn  heimrerord- 
mten  Rätm.  Nicht  ausgegattgene^ßegiaubigungsschreiben.  Besiaüuttgs- 
arUkd. 

1637  MaL  ttberiiMnng  «inM  •▼aagiliaQkM  Pildikanten  an  den 

ÜNdEguliBIL 

Kot.  Streit  dee  Hukgra&n  nit  Minem  Bmder  Knrftnt  Joadnm 
Aber  iwOlf  im  Lande  Stambaig  gekgena»  dem  Blaekof  rtm  LekM  nnd 
der  Stadt  EVnnkfnrt  tngakOrige  D9cfer,  die  wegen  Niektteilnakme  am 
Kflatiiner  Dammhan  rmt  Markgiafen  g^ftndet  weiden  waien. 

1638  MaL  Nr.49S. 

1639  Mira.  Verhindening  der  Ton  dem  Markgrafen  angeordneten 
EitekenTiaitation  nnd  Einfbhrang  proteatantiaeher  Gehfinehe  im  Lande 
Steniheig  durch  den  Meister  an  Sonnenheig.  Werbung  dM  mark- 
gräfliehen  Bata  0r.  Koniad  Metaok  dMwegen  bei  Kniaaehaen  nnd 
Hesaen. 

Okt  Bitte  am  einen  eagliachen  Hnnd. 
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{1540  Mai.)  Beilcp:uug  der  durch  die  Übergriffe  äen  Grafen  Andreas 
von  Gorcka,  Kastellans  zu  PoBen  und  Haaptuuuma  in  Grofipolea,  her- 
Tor^mfenen  Streitigpkciten. 

1540  Sept.    S.  Abt.  Goslar. 

1542  ziug  Übergriffe  des  polnischen  Amtmanns  Myskowski  in 
Meseritz  in  die  Nenmark.  Aufforderung  Sachsens  und  Hessens  an  den 
Markgrafen,  sich  za  erklären,  oh  seine  Soldaten  Werbungen  zognnsten 
■eiDes  Scbwiegerraters  Heinrichs  d.  J.  geschähen.  Die  Im«  JBalftiiiig 
des  Markgrafen  gegenüber  dem  Sebmalkaidiiehea  Bude. 

1544  Dez.   Nr.  1468. 

1545  Mai.  Verwendnng  des  Markgrafen  fflr  seinen  Diener  Joaehim 
T.  Seggerde,  bisherigen  wolfenbttttelischen  Marschall. 

Sepi  Seit  dem  Jahre  1540  rlleksttUidige  Bandeiaiila«en  des  Mark- 
grafen.  S.  anoh  Nr.  754. 

Okt.  Kaiserliches  Mandat  in  der  brannschweigiielieB  Sache.  6e- 
findaile  fiilfeleistong  seitena  dee  Mnrkgmfen  im  hrauiekweigifQhen 
Ztigt  auf  Grand  der  Erbeinnng. 

1546  März.  Beabsichtigte  Gesandtschaft  Saehsenf  ind  Hessens 
an  den  Markpafen.  IMe  kttlaieelie  BeügioiiiaMlie.  SSeUing  der  rttck- 
•tftndigen  Bnndesanlagen. 

Apr.  VergeUieher  Tom  Kaiser  and  Neyes  nntersttttzter  Versnch 
to  Markgrafen,  Ton  dem  Landgrafen  die  Erlaubnis  zn  einer  Unter- 
vednng  mit  leinem  in  Ziiegeoludn  geliangenen  Sohwiegemter  so  er- 
langen. 

JnnL  Jmli  Beetalinng  dei  Maikgitfen  mm  kaiserlichen  ObeiatoB 
aber  600  Beiter  und  die  ihm  deswegen  fen  Saehsen  vnd  Heuen  ge- 
mnehten  Yorhaltugen. 

Sepi  Uraadien  des  Donniifeldiogi. 

1547  Jnli.  Mr.  1154. 

1554  Det.  1665  Jan.  Kr.  1468. 

1555  Apr.  Mai  Yerkandfaingen  dea  Markgnfen  mit  amnem 
SehwiigerTater  Heinrieh  d.  J.  Markgraf  Albreehts  «uigedientee  Kriege- 
▼Olk  im  Lnde  dea  Markgrafen  Hana.  Beilager  der  Toehfter  dee  Land* 
gmfen  (Barbara).  Zeitniigen.  Geaihmter  Bär  in  Kttatrin. 

Jnli.  Ang.  Yertranttebe  Mitteilnngen  Fhili]^s  an  die  Markgräfin, 
die  er  ikr  in  Weimar  sn  maehen  ▼ersproehen  hatte  (YersObnnng  Her- 
BOg  Heinrielia  mit  Markgraf  Hans). 

1566  Mftri-^Mai.  Hüfeleiatang  dnrek  den  Markgrafen  gegen  den 
Piinien  Ten  Oranien  anf  Gmnd  der  Erbeinnng.  Bamberg,  Wttrsbnrg 
od  Nürnberg  gegen  den  Markgrafen  Georg  Friedrieh.  Zeitnngen. 
Medrieh  Spedt  in  Born  bei  dem  Fapat 

9» 


Digitized  by  Google 


132 


Bnndaiibiiig. 


1567  März.   Nr.  1470. 

1558  Mai.  Herzog  luliim  von  Braansehweig-WolfeubUttel  in  KüBtiin, 
»ein  Zerwürfnis  mit  tseiuem  Vater. 
Juni.  Juli.  Kr.  1470. 

1561  Jan.  Beschwerung  des  Markgrafen  tlnrch  die  Yisitatoren 
am  Kammergericht)  Sendung  des  Dr.  Adrianus  Albinas  an  den  Land- 
grafen, 

1563  März  Apr.  Revinionssache  des  Markgrafen  gegen  die  v.Borcke 
vor  dem  Reichskammergericiit. 

Apr.    Nr.  1470. 

Juli  —  Sept.  Unterst iitzung  des  Landgrafen  durch  diu  Markgrafen 
auf  Grund  der  Erbeinuug  tür  den  Fall  eines  Überzugs  durch  den 
Herzog  Erich  von  Braunschweig  ;b.  a.  Nr.  1481).  Dessen  Zug  nach 
Polen.   Krieg  zwischen  Dänemark  and  Schweden. 

1564  Jan.    Nr.  1573. 

Febr.  März.  Schiiteni  des  schwedisch-hessischen  Heiratsprojekte. 
Siehe  auch  Abt.  Schweden. 

1565  März.    Nr.  1470. 

Dez.  Beschwerden  des  Markgrafen  gegen  das  Kammergericht. 
Seine  üechtfertigungsschrift. 

1566  Dez.— 1567  Febr.   Erbetene  ZoUfreiheit  fttr  Kheinwein. 

1473.  Akten  des  Dr.  Jakob  Lersner.  1563. 

Instruktion.  Äbsduriftm  der  Vorverhandlungen  von  Iö60'^16ß2f 
sowie  der  Verhanähmgen  xu  Speyer  1663.  Bdation  Lenmm^ 

1568  Apr.  HaL  Die  Untentfltzniig  des  Markgrafea  Haas  aaf 
Gnmd  der  Erbeinaog  auf  demVisitationstage  des  Reiehskaoimeigeriebta 
in  Speyer  in  der  fie?ision>tao1ie  des  Markgrafen  gegen  die  Brflder 
Franz  und  Matzke  v.  Boreke  za  PanBin.  Vg^.  Kr.  1472. 

Markgraf  Kaäimir. 

1474.  Aktea  des  Laaifraf«a  Pbfllpp.  1518-152&. 

Brief uechsfl  mit  dem  Markgrafen  Kasimir  von  Brandenhurg,  d/'m 
Grafen  BerihoUi  cun  Id  umhcrg  und  ander  tu  verordneten  ii/nri;iirafischi'n 
Eauptleuter),  soirir  mit  Jlofnumter^  Statthalter  und  Rattn  xu  Änsbiich. 
Instruktiofirn.  Kn  dmxen.  Streitschriften  der  Markgrafen  Kasimir  und 
Georg  gegen  die  Stadt  Nürnberg  (eine  gedruckt).  Abschied. 

1618  Sept. — Nov.  Unterstützung  des  Landgrafen  in  der  sickiogi- 
Boken  Fehde  dueh  den  Markgrafen  Kasimir  mit  3000  Mann  Trappen 
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auf  Grand  dar  firbeinung.  Feindliche  Haltang  des  Grafen  Wilhelm 
Ton  Hennebeigf  Philipp,  Einwirkung  des  Markgrafen  anf  den 

ihm  nahe  verwandten  Grafen  Wilhelm.  BriefwechBel  Kagimirs  mit 
dem  Grafbn  und  dem  Herzog  Johann  Ton  Sachsen.  Verabredung  einer 
Ta^satznng  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog  Johann. 

1518  Not. — 1519  Mai.  Streit  der  Markgrafen  Kasimir  and  Georg 
mit  der  Stadt  NQmbag  wegen  deren  Eingriffe  hi  die  fllnrtlii^en  Be- 
fallen nnd  Obrigkeit.  Erblttong  eines  heesiiehen  fiata  sor  Tagaatinng 
in  Anabaeh.  Yerantwortong  der  beiden  Markgrafen, 

1519  Apr.  Bitte  Kaainura  an  den  I^mdgrafen,  ihm  100  Reiter  in 
Hilfe  an  lehiekeny  KriegsbereitBokaft  gegen  einen  drekenden  Ubenng 
Siekingens.  Sendung  des  Dr.  Dietrick  Beisaober  nnd  dea  Eberhard 
Y.  Badenhanaen  an  den  Markgrafen:  Einwiiknng  aaf  den.  Sohwllbisohen 
Bnnd,  Henog  Ulrioh  Ton  Württemberg. 

Mai.  Sendung  des  Grafen  Georg  von  KOnigstein  an  Berthold  Yon 
Henneberg  und  die  yerordneten  markgrSfisehen  HanpHeate. 

Jnni — Sept  Yermittlang  Kasimirs  swiseben  dem  Landgrafen 
dner-,  dem  Enrfttrsten  Lndwig  Ton  der  PIkls  and  dessen  Iteder 
Henog  Friedridi  Ton  Baym  andererseits  wegen  BQekgabe  der  in 
dw  bayrisehen  Fehde  gemachten  Sirobemngen.  Tag  zu  Mainz,  Ab* 
'sehied. 

Juli.  Erstreckung  de»  Tages  zwischen  Batt  Homeck  t.  Homberg 
und  Philipp  v.  Berlichingen. 

1519  Sept.  — 152^3  März  Vermittkug  Kasimirs  zwischen  dem 
Landgrafen  und  der  Anna  vou  liraanschweig,  Wihvc  des  Landgrafen 
Wilhelm  I,  sowie  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Grafen  Wilhelm 
von  Henneberg.  Ansetznng  eines  Tages  zu  Hammel  barg.  Aborduuug 
brandenburgischer  Räte  (Ritter  Konrad  Schott  Hauptmann  zu  Streit- 
berg, lütter  Emst  v.  Rechenberg  Amtmaun  zu  Gnnzenhausen,  Lic. 
Wolfgaug  Ofner  und  ^Ubrecht  v.  Wirsberin:  Amtmaun  zu  Wirtiberg)  zur 
Tagsatzung  in  Hammelburg  zwischen  UeBsen  und  üenneberg. 

Ohne  Datum.  Sendung  hessiHclier  Räte  an  den  Markgrafen: 
Irrnngen  des  Landgrafen  mit  dem  Kr/J  ischof  von  Mainz  wegen  der 
hessischen  Passivlehcn  sowie  mit  seiner  Matter  Anna  wehren  TMickirabe 
des  Schlosses  Spangenberg  und  der  Erbkleinodien  nach  ihrer  zweiten 
Vermählung,  Sorge  vor  einem  feindlioben-  überzog  Hessens  und  Bitte 
um  Hilfe. 

1520  Dez.  Markgraf  Georg  an  seinen  Bruder  Easimir')  wegen 
des  Wappenbriefs  fUr  den  ratiborischen  Kanaler. 


1)  Das  BegieHsefaieiben  hiemi  lädt. 
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i5'21  Mai.  AuöBübnnng  des  Landgrafen  mit  dem  iiessiisciien  Adei, 
der  zu  Sickingen  geluilteu  hatte. 

Sept.  Hilfe  tlir  deu  Fall  eines  Ai]c:riffs  auf  Philipp  durcii  den  Her- 
zog Johann  vyn  Cleve  und  deu  Grafen  Heinrich  von  iNasaan. 

1522  Apr.  KaäimirB  EutücbluÜ,  dem  Schwäbischen  Bittde  nicht 
wieder  beiznireten.    Erstreckung  des  Bundes. 

1522  Ang.  — 1525  Aag  Streit  des  Landgraten  mit  dem  Eersog 
Karl  Yon  Münsterberg-  wegen  der  Grafschaft  Katzen  einbogen ,  frioht- 
lose  VermittlungBversaohe  des  Markgrafea  Kaaimir.^} 

1523  Febr.   Nr.  1461. 

Apr.  Mni.  Beechwerden  Kasimin  gegen  den  Schwäbiseben  Bnnd 
wegen  der  ihm  «bgefoiderten  BudcihUfe.   UnlonitlltniBg  Kiaiaiin 

dnreh  Hessen. 

1525  Mai.  HilfegeBuch  KaBimin  gegen  die  aoMbreriscben  Banem. 
Aug.   Anzeige  Tom  Tode  des  llarkgf»fen  JohaaBi  obentoa  Haiipl» 
mamu  im  KOnigiaeh  Valenda. 

lUrkgraf  Aibr^kt« 

1475.  Akten  det  Landgrifisn  FMIlpf  (i.  T.  geseteMai  mit  dem  Kur* 
flrtten  lekau  Ihrledfiek  ui  dem  Eeraet  Ibvlli  tcb  HaehM)» 
dasB  (seit  ISSl)  des  Landeflobersten,  Stattbidters  ud  der  BIte 
tai  Kanal»  dann  wieder  (seit  166»)  dea  Iiandgritfeii  Philipp. 

1638—1564. 

Bnefweeh$d  ndt  dem  Markgrafen  JStredti  von  Brandmburg  (und 
mü  MaHtgmf  Omrge  wm  Aaulbadt  GmeMn  IBmiUe)  hex»,  mU  8kM- 
haUer  und  Räim  auf  dem  Oeberge^  auek  mU  dem  Herzog  Brüh  von 
jormmecmoetg^JxsMenoerg»  of^tremien  jJwwHteras  v.  xMertm^mnuen». 
Ineimktkmen,  Beffiat/b^gw^eeehreüen»  JbvitoQTt  etuf  eime  Werbung» 
Verirtigturkuinde, 

153Ö  Dez.  1539  Jan.  BcBtrafang  des  wegen  Ermordung  hessischer 
Untertanen  in  Ansbach  gefangen  geletzten  Thomas  Mack.  Fürbitte 
Harkgraf  AlbreelitB  fur  ihn  (öendong  aeinea  Bats  Georg  ?.  Lenteraheim}. 

1639-1541.   Nr.  1477. 

1542  Juli.   Bitte  nm  Verehmng  einea  Hengstes. 

Ang.  Verhinderung  Albrechts,  persönlich  am  Znge  gegen  Hersog 
Heinrich  tetlzanehme»  (Senduig  leinea  Bäte»  WiUMim  t.  Qfomkadi  tat 
den  Landgrafen). 


1)  Im  flamtsrahlTe  m  868^  4. 
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154S  Hirt.  Sfidt  des  Markgrato  mit  der  Stadt  Windsheim 
a.  d.  Aiieb,  Bltla  im  WSfy  «a  d«ii  Laadgiafen  anf  Grand  der  Erb* 
eianiig.  Vialtatlen  ind  Beformatieii  dei  Beiehikammergeiiciits. 

Mai— Juli.  AnwertNEDg  tob  Baitem  ftr  den  Kaiier  durch  den 
Markgrafen  Albrecht  beiw.  desi^  Rat  Alhard  t.  Hörde  zn  Störmede. 
Bitte,  iie  in  Heaaeoa  frei  paeeicaren  zn  lassen. 

JnlL  Nr.  662. 

Key.   Besnoh  des  BeichBtags  in  Speyer  und  TUrkenhilfe. 

1544  Jnni.  Erbittnng  der  eilenden  Hilfe  auf  Grund  dtii  Eibemong. 
S.  auch  Nr.  1479. 

1545  Okt.  Warnang  an  den  Markgrafen^  etwas  FeindlichcH  gegen 
die  Lande  des  uj^oULndi^ea  Mack|p:ä£en  Georg  Friedrich  von  Andbaeh 
an  antemehmen. 

1546  März.    Rttstttngen  Markgraf  Albrechts. 

(Mai).  Streit  des  Markgrafen  mit  dem  Statthalter  Knobelsdorf  in 
Ansbach. 

1551  Apr.  Rechtfertig Qng  Josts  v.  Dalwigk  gegen  die  Aussage 
von  iwei  Gefangenen,  die  er  gedimgen  haben  soU»  Heins  T.  lüder 

niederzuwerfen  und  dem  Kaiser  auszuliefern. 

1Ö52  Mai.  Juni.  Ansammlung  von  Kriegsvülk  bei  Bergen  und 
Frankfurt  (Konrad  v.  Haustein}.  Markgraf  Albrecht  (vor  Nttmbei|j 
stellt  Hilfe  in  Anssicht,  wenn  Hessen  überzogen  wird. 

1553  März — Okt.  Bitte  Albrechts,  dem  Amtmann  Burkhard  v. 
Hertingshausen  in  Lichtenberg  zu  gestatten,  ihm  »gegen  die  jffaffeu« 
200  i:'ferde  zuzufULren,  wird  vom  Landgrafen  abgeschlsgen,  Hüfe- 
gesQcb  Albrechts  gegen  die  BisohOfe  von  Bamberg  nnd  "Würzburg  nnd 
die  Stadt  Kürnberg  aaf  Grund  der  Erbeiuimg.  Die  Verträge  des 
Kaisers  mit  dem  Markgrafen  vom  Oktober  und  November  1552.  Das 
Hiifegesuch  wird  unter  Hinweis  auf  die  Kapitulation  von  Halle  und 
den  Pasdauer  Vertrag  abgeschlagen.  Erlaubnis  freien  Durchzugs  fÄr 
Markgraf  Albrechts  Kriegsvolk.  Vergeblicher  \  ermittlunggvcrsuch  von 
Mainz,  Trier,  Pfalz,  Bayern,  Jülich  und  Württemberg  in  Heidelberg 
Twiacben  dem  Markgrafen  und  seinen  Gegnern.  Werbung  Albrechts  bei 
dem  Landgrafen  und  dem  Knrftlrsten  Moritz  durch  den  Grafen  Georg 
Emst  von  Henneberg  und  seinen  Hofrat  Hans  Siegmnnd  v.  Ltlchau: 
Kechtfertignng  des  Markgrafen.  Vertrag  Albrechts  und  des  Herzogs 
Erich  von  Braunachweig  mit  dem  Landgrafen  unter  Vermittlung  der 
Gräfin  Elisabeth  von  Heuneberg:  VerBprechen,  Hessen  bei  den  bevor- 
stehenden Kriegszttgen  zu  scbouen,  Neutralität  des  Landgrafen,  Uber- 
tritt des  entlassenen  hessischen  Ejriegsvolks  in  die  Dienste  der  beiden 
Flinten.  Geidforderang  Klaas  Bemers,  des  FeldmarscbaUs  der  beiden 
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Fttnteiu  Vertrag  Albreohta  mit  dem  Knrfttnfen  Augiurt  Ton  Stebaeii, 
seine  ErUäning  gegen  den  Fttnisohen  KOnig.  Eriegszag  in  Fmnken. 
Sdixeiben  AlbieelitB  an  den  Henen;  Erieh.  Briefvreehflei  der  Henogin 
Sidenin  ron  Bmineehweig  mit  der  Stndt  Hannover. 

Not.  Bestrafung  des  knlmbediiscfaen  Dieners  Jnrge  Sehnde  wegen 
Ermordung  eines  Nlimbergers  anf  dem  SenUngswalde, 

1&54  Jan.  Febr.  Nentralitilt  des  Landgrafen.  Einriebtnng  eines 
MuBterplatzes  dnreb  den  Markgrafen  Albreebt  in  Herrenbreitongen, 
CkgenmaBregeln  des  Landgrafen. 

März — Mai.  Überfall  nnd  Beraubung  eines  Wittenberger  Kauf- 
manns dnrcb  Jost  Meysenbng. 

Juli.  Albrechta  Oberst  Jost  v.  Dalwigk.  Achtung  des  Markgrafen. 
Kaiserliches  Mandat  au  den  Laiidgralen,  dem  Markgrafen  keinen  Vor- 
tichub  zu  leititeu. 

Markgraf  Georg  der  Fromme* 

147ft»   Akten  des  Laudgrafea  i'ltillpp  (dabei  einige  €to8andt8cliaft«&ki«n 
«•Heeki).  1526^1632. 

Briefwechsel  mit  dein  Markgrafen  Georg  von  Brayidenhimf  hexin. 
mit  Statthalter  und  Räten  xu  Ansbach  (Hans  v.  Seckendorf  -  Äberdar 
Ritter,  Dr.  Sebastiafi  Heller  und  Kanzler  Georg  Vogler).  Schreiben 
Georgs  v.  Kolmatsch.  Instruktionen  (davon  eine  aucit  an  den  Rat  xu 
Nürnberg).  Aufzeichnung  über  eine  miituUiche  Werbung.  Antwort 
und  Ratschlag. 

1626  Jan.  Siebe  Kr.  SlO.i) 

Juli.  Einirirknng  des  Landgrafen  vom  Beiehstage  in  Speyer  anf 
die  Markgrafen  Georg  nnd  Kasimbr»  bei  der  reinen  Lehre  des  Wortes 
Qottes  zu  verharren. 

Des.  Gefangennahme  des  brandeobnrgisohen  Sekretärs  Georg 
Yogier  dnreh  den  Markgrafen  Kasimir. 

1528  Nov.— 1529  Jan.  Verhandinngen  sn  Prag  awisehen  dem 
Maikgrafm  Georg  und  dem  KOnlg  von  Ungarn  nnd  Böhmen  wegen 
der  streitigen  Hersogtümer  Oppeln  und  Ratibor.  Übersendung  eines 
Abdroeks')  der  Prager  Verhandlungen.  Bitte  an  den  Landgrafen  um 
seinen  Rat.  Schriflweolisel  zwischen  König  Ferdinand  nnd  dem  Mark- 
grafen Georg  wegen  dessen  reformatorischer  Tätigkeit.   Sendung  des 

1)  Ygl.  Friedensbnrg»  Zur  Vorgeschichte  dei  €k»tiia-TaigaiilBehen  BflndniBses 

S.  87  Anm.  1. 

2)  Liegt  bei 
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Amtwiaiiti«  m  Landeok  Geoig  t.  Kolmatsdi  an  den  Mad^grate:  der 
SoliwifaiBehe  Bond  sei  bestrebt,  den  zwiaohen  dem  Landgrafen  and 
den  BisobSfen  ven  WUnbnig  und  Bambeig  daiob  Yeimitfluig  von 
Kmtrier  and  Kupfak  geseblossenen  Woimser  Vertrag  an  bintertreiben. 
Bitte  am  Hilfe  gegen  diese  Bestrebnngen. 

1529  Jan.  Venrendang  tta  Baltbasar  Seidlita  aaf  Yeranlassnng 
des  bobnilseben  Obersten  Xammermeisten  Grafen  Albrecbt  Bebliok. 

Febr.  Bitte  Geoigs  am  Verwendnng  des  Landgrafen  bei  dem 
Kaiser  wegen  Oppeln  and  Batibor.  Besoeb  des  Beiobstags  in  Speyer. 

Jali  Kr.  245. 

Sepi  Geplante  Znsammenknnft  des  Landgrafen  mit  dem  Mark- 
grafen Georg  and  dem  Karftorsten  Jobann  von  Saobsen  in  Scbweinfbrt 
(anstatt  des  niebt  sastandc  gekommenen  Tages  in  Sebleb).  Von  sieb* 
siseber  Seite  wbrd  statt  Sebweinfbrt  Arnstadt  oder  Sebleiz  Yorge- 
aeMagen.  Besneh  des  Sobwabaober  Tages.  Yerbinderong  des  Land- 
grafen wegen  des  boTorstebenden  Marbnrger  BeUgionsgespräcbs. 

(Mai)  Okt  Gesandtsebaft  der  protestierenden  Stiinde  an  den 
Kaiser  naflii  ItaBen. 

Okt.  Kr.  247. 

1529  Dei.~i5S0  Febr.  Hüfegesnob  Philipps  bei  dem  Markgrafen 
anf  Gnmd  der  Erbeiaang,  falls  ibn  der  Kaiser  nm  des  Glaubens  willen 
mit  Krieg  Uberziehen  wttrde.  Übersendung  eines  Bttcbleins  durch  den 
ansbachischen  Kanzler  Georg  Vogler.  Der  Markgraf  betont,  daß  der 
Kaiser  in  der  Erbeinung  ausgenommen  sei.    Oppeln  und  Katibor. 

1530  Febr. — Apr.  Streit  des  Markgrafeu  mit  dem  Bischof  von 
Wlirzburg  wegeu  der  BurggrafschaU  .Nürnberg  (ReichBkamnicrgerichts- 
prozcli  Würzburg  gegen  Rotbenburg  o.  d.  T.).  Verband! im^^  dieser  Sache 
unter  Teilnahme  Hessens  auf  einem  Tage  in  Kits^iugeu  bezw.  auf  dem 
lieichgtagü  in  Augsburg. 

Dez.  Fortgang  des  Streites  mit  dem  König  Ferdinand  Uber  die 
Herzogtümer  Oppeln  and  Ratibor. 

1531  Febr.  Sendung  des  Werner  v.  Wallenstein  und  des  Hans 
Edeln  V.  d.  Planitz  im  isaiuen  des  Kurfürsten  von  Sachsen,  des  Land- 
grafen Philipp  von  Hessen,  des  Herzogs  Ernst  von  Lüneburg,  des 
Fürateu  Wolfgang  von  Anhalt  und  der  Grafen  Gebhard  und  Albrecht 
von  Mansfeld  an  den  Markgrafen  Georg  und  den  Rat  zu  Nürnberg 
wegen  ihres  Beitritts  zum  Schmalkaldischen  Bunde. 

Juli.  Okt.  Ansiirüche  des  Herzogs  Kail  von  Mttnsterberg  au  die 
Graiöchaft  Katzeuelnbo-i^cu,  Sendnnp:  dos  Landvogts  Siegmund  v.  Boine- 
burg  und  des  .Sekretai^i  Nnrdei  k  iu  dieser  Sache  an  den  Markgrafen 
Georg.   Aufnahme  eines  Lohnes  des  Hersogs  Karl  an  den  hessischen 
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Hof.  Yertiag  Philipps  mit  dem  Hersog  Karl  ämh  den  Harkgiafen 
Georg  Termittelt^). 
Oki  Nr.  1449. 

1532  Okt— Dei.  EnCraekinig  dee  Sehwibiidieii  Buiidaiy  Wiedip- 
erlangnng  dee  dem  Markgrafen  Gewg  und  lelnem  Mlliidel  iHneeht 
genemmoneB  StimDieehti.  SeDdnng  dee  Sekxettn  Nerdeek  aadi 
Fenehlwangeii  in  geheimer  Werimg  in  dieser  fiaflke:  BeeffhInI  nm 
Ibkiai  Ttier,  PÜüa  ud  Heesen,  ans  dem  SehviUsehen  Bonda  aasm- 
tieten,  EbwiitaBg  anf  den  MaAgiate  Oeoig,  nm  ihn  Tom  Sekwlh^ 
sehen  Bande  abnziehen  and  mm  AnseUnfi  an  die  geoaanten  FQartcn 
an  bawagen» 

1477.    Akieii  4w  Laiidf rafen  Fhillpp  (i.  T.  femeluBiun  mit,  dem  Kar- 
flMMi  m  8mIm«i).  1688— 15IS. 

Briefirechse!  mit  dem  Markgrafvn  Georg  dem  Frommen  mn  Brnndm- 
bürg  (auch  dem  Markgrafen  AWrecht,  der  Stadt  Niirjibrrg  und  dem 
Xitrfürsten  JoacJiim)^  dem  Kanzler  Dr.  Hdler  bexw.  den  verordneten 
Bäten  (auch  Statthalter  und  Räten)  zu  Ansbach.  Schreiben  des  Stephan 
Weigd  Bürgers  zu  Ansixtch,  Recepisse  der  Kanzlei  zu  Ansbach,  OiU^ 
a^tm  2)r,  Waltera  und  Oeorg  Nußpiekera.  ^intkiun, 

1538  Mftra.  I>ia  Eraiiaekang  das  Sekwihiaekai  Bandas,  Aaf- 
Menng  an  den  Harkgiate  sieh  an  eiUftian. 
Bepi  Hr.  328. 

1634  Hirt.  Übenandnng  eines  Hengstes  an  den  Landgraln. 
Jani  Dar  Friede  an  Kaaden.  Naohrieht  Ton  gehaisMii  Y«hsnd 

luBgen  des  Herzogs  Heinrieh  von  firannschweig  mil  dem  K6nlg  Ferdir 
naad  und  von  der  Ankunft  Bpaniaeher  Truppen  im  Stift  Salahnrg. 

Nov.  Verwendung  des  Markgrafen  ftlr  den  Trompeter  Veit  Hal^ 
latzel  and  seine  Brüder,  die  sieh  im  wllrttembergischen  Zage  diaUn^ 

gnade  des  Landgrafen  zugezogen  baben. 

Dez.  Wiederuufricbtang  des  Schwäbischen  Bandes  (Schreibea  des 
Königs  Ferdinand  an  den  Markgrafen). 

1535  Mai.    Die  mliusterisclie  iSacbe, 

Dez.  Der  anägescbriebene  Schwabiücke Bundestag,  Sommerkleidnngy 
uiliiiaterbergiöcbe  Schulden. 

1536  Atiirz  Streit  des  Hans  Thoma  v.  Bosenberg  mit  dem  ge- 
wesenen eiijaiirigen  Schwäbischen  Bande. 


1)  In  fiMBttfeUre  III  868,  4.  Bbeada  sack  elaife  KonmlssloasikleB  Boia^ 
bargi. 
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Mai.  Empfehlong  des  Markgrafen  für  teioen  bisherigen  IHener 
Heinrich  v.  Boineborg. 

1&37  Febr.  Der  landgräflicbe  Weinmeister  Joige  StöcUin  in  £adi- 
wege,  dessen  Streit  mit  der  Stadt  KÜsingm  (a«a  den  Baoemkitoge 
herrOhrttid). 

Mal.  Okt  Veikaadkiagen  der  «rbeirnngfrerwandtHi  FOfite  reu 
SadutB,  BxandflDbug  und  Heesen  Bit  den  Stftnden  der  Krone  BOknen 
ud  dif  Maikgraftn  Qeoig  mit  dem  KQiig  Ferdiund  ud  daa  bSli- 
miadMi  SMadan  wegaa  der  AbUMnag  dar  Ftbnleattmar  Onidii  lad 
Bülbar.  ütfhal^TtißtABag  %^Vnt^  AbaidaBBgDr.  Oaojpi t> Baiaa 
kaig  kiann.  Galaekten  Walters  and  NaBideken. 

Jalt  Yarweadnag  Gaaigi  flir  dea  Bonog  Albmekt  voa  Ueeklea- 
baxg,  dflian  aaa  der  Bdagaiing  vaa  Sopankagaa  hanlihnada  Sdha^ 
daa«natifordaraag  aa  den  Kaiser  and  die  Staltbalteiia  def  Nieder- 
laade« 

1688  Xai  Jaai  Dia  Baltnag  dar  pffetaüaatiaehaa  Sttad«  ba- 
•«gUeli  der  Lairtoag  der  Tmkaahiifa.  &  auch  Nr.  4S9L 

Jali.  Okt  Tage  aa  Zelts,  Zerbit  aad  Naambaig  ia  dar  magda- 
Inngisekea  Saeke  (Streit  des  Karfltrstea  ven  Baehsea  mit  dem  Kudiaal 
Albreebt  aber  daa  Bvrggrafeatam  Magdebaig  lad  daa  GtafangadiBga 
sa  Balle). 

1ÖS8  Not.— 1699  Jaa.  Bestiaftiag  dea  Tkomaa  Maek  wagen  Toi* 
seUaga  kesaiseher  Uatertaaen.  Vgl.  Nr.  1475. 

1639  ApriL  Gebart  einea  Sokaea  (Georg  Friediiek)  dea  Mark'* 
grafaa  Georg.  MaBNgttln  gegea  die  gardaadea  Kaedite  ia  Nieder^ 
dentsefalaad. 

Mai.  Übarlasaaag  dea  Ho^Hredigeni  der  Markgrafen  Georg  aad 
Albreebti  Jakob  Stradaer,  auf  eia  balbes  Jabr  aa  dea  Knrfilrstea  Joaehim 
sweekt  Siafttbnmg  der  Reformation. 

Oki  Vaikaadlaag  der  beidea  Markgrafea  mit  dem  KorfllrBtaa 
▼ea  Baeksea  aad  dem  EntUsebof  tob  Malas  w^gaa  dar  magdebnrgiselh 
balUseben  Saebe.  Dia  Erbaebaftsangelegenkait  dw  Laadgrilfia  Chriitine, 
Tag  ia  Zeiti. 

1640  Mal  Juni.  Besnob  des  snerst  aaeh  Speyer,  dann  naob 
Hagenau  uun  Religionsgesprttcb  angesetzten  Tages  nnd  die  Yorbe* 
sprecliQDg  in  Dannstadt  (AnffordeniDg  Philipps  an  die  Markgrafen 
Georg  ond  Albrecht  and  die  Stadt  Kttmberg). 

1541  Jan.  Febr.    Beschickang  des  Reichstags  in  Re^cneburg. 

1542  Juli.  Verehrung  eines  Pferdes  an  den  Landgraien,  das  der 
Markc:rat  Georg  vom  König  von  Dänemark  zuvor  zum  Geschenk  er- 
halten hatte. 
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1543  Hftrs.  Sepi  Okt   BefloUeiuiigiuig  der  Beformation  and 

Visitation  des  Kammergerioht8. 

Juni  Juli.  AnsBcbreiben  zum  BondeBtage  in  Schmalkalden. Die 

Abfordcrung  der  Ivammergerichtsperaonen. 
Juli.    ^'r.  662. 

Aug.  Sept.  Vertrauliche  Anfrage  Uber  dcü  Plan,  die  Tochter  des 
Herzogs  in  Frenßen  mit  dem  Tlalzgrafeu  von  ZweibrUckeu  zu  ver- 
heiraten. Den  Rat  des  Landgrafen  in  der  Frage  der  SucceBßion  des 
Markgrafen  Georg  im  Herzogtum  Preußen,  falls  der  Herzog  Albrecht 
ohne  Söhne  sterbe,  üilfeversprechen,  falU  der  Landgrai'  angegriffen 
werde. 

Okt.  Dez.  Bcliuldturderung  der  Witwe  des  Dr.  Ludwig  Hierter 
und  des  Lic  Johann  Helfmann.   TQikenhilfe  und  Reichstag. 

1478.  Akten  des  Luudgrafen  Philipp.  1538.  1539. 

Briefwechsel  mit  den  Markgrafen  Georg  dem  Frommen  und  Albrecht 
und  dem  KurfUreten  Joaehim  von  Brandenburg  (mit  vielen  Beilagen), 

1538  Juli — 1539  Juli  Die  Vermittlung  der  erbverbrüderten 
Fürsten  von  Heasen,  Brandenburg  und  Sachsen  in  dem  Streite  des 
Markgrafen  Georg  bezw.  seines  Vetters  Albrecht  mit  der  Stadt  Nllm- 
berg  wegen  der  von  der  Stadt  ansgefllhrten  Festungsbauten.  Tage  zu 
Kaamborg»  Nürnberg  und  Ingolstadt.   Vgl.  Kr.  498—501. 

AnsbaehlMke  Tonniuidaeliaft. 

1479.  Akten  des  Ltindiri  fifeti  Philipp  (s.  !•  geneinsaai  mit  dem  Kar- 
forsten  rou  Sachsen).  1544.1545. 

Briefwedud  mit  Stotäwiter  und  Bäten  zu  Antbaeh  (auch  mU  Mark- 
graf MbredOe  Bäien  und  Dr,  THemam  Günkrode).  Akten  des  Tagee 
XU  HeideBierg,  Bedenken  des  SlatOiatter»  und  der  Bäk  in  EasaeL 

1544  Jan,    Tod  des  Markgrafen  Georg. 

Juni.  Aufforderung  zur  Leistung  der  eilenden  Hilfe  auf  Grund 
der  Erbeinung  fUr  den  Fall,  daß  der  Landgraf  angegriffen  wird. 

1544  Dez. — 1545  März.  Die  Kep:elung:  der  Vormundschaft  über 
den  unmündigen  Markgraien  Georg  Friedricli  Voiintinder:  Statthalter 
Friedrich  v.  Knobelsdorf,  Ad;ini  v.  Wolfstein  Freiherr  zu  Obern-Sulz- 
bürg  Amtmann  zu  vSchwabach,  Haus  v.  Leourod  Pfleger  zu  Arberg. 
Engelhard  v.  Ehenheim  Amtmann  zu  Stauf,  Balthasar  ?.  Hechenberg 

1]  £iu  Schreiben  im  Haus-,  Hof-  und  Staatgarebiv  in  Wien. 
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Amtmann  zu  Günzenhausen  und  Hans  Wolf  v.  Knöringen  Amtmann  zu 
WiShertr Udingen,  alle  Küte  zu  Ansbach.  Ikölätigung  des  TestameotsJ 
des  Markgraien  Georg  durch  den  Kaiser  aui  dem  Reichstage.  Bei- 
le^ng  des  Streits  zwischen  den  Ftirsten  von  Sachsen,  Brandenburg 
und  Hessen  und  dem  Markgrafen  Albrecht  wegen  der  Vormundschaft 
(Speyrer  Rezeß,  Ansetzuug  eines  Tages  nach  Heidelberg  oder  Wurms 
in  Sachen  der  Vormundschaft  durch  den  Kurfürsten  Friedrich  von  der 
Pfalz  als  kaiserlichen  Kunimissar.  Konflikt  der  Voruilinder  mit  dem 
Markerrafen  Albrceht,  der  sich  die  Obervormnndscbaft  im  Anabachischen 
anmaßt,  öeine  Übergriffe  bezüglich  des  Geleite  und  der  Münze.  Tag' 
zu  Heidelberg  zwischen  den  Erbeinuugsverwandten  und  dem  Mark- 
grafen Albrecht  ;Febr.  1545).  Schiedsspruch  des  Kurfürsten  Friedrich. 
(Heasischer  Vertreter  Dr.  Tilemann  Gttnterode,  eächsischer  Eberhard 
d.  Tann.)  Weitere  Behandlung  der  Frage  auf  dem  Reichstage  in 
Wbmis  (Tgl.  Nr.  725).  Versuche  Albrechts,  nch  der  Tormuidiohaft  mit 
Homunacht  ul  benütohtigen  (Febr.). 

1480.   Akten  4et  Ludgrafea  Philipp  (i.  T.  genelaieM  alt  €tm  Kw^ 
fintea  tob  Seehsea»  Mefe  «II  dm  Hcriff  Merlti). 

1545.  1546.  1663. 

Briefwechsel  'mit  StatJhaiter  /n/d  Räten  xii  Ansbach  imd  der  rrr- 
tritweten  Marhjräfui  EtnUie.  Bedenken  WaJt^rs  und  Breulsy  sowie  des 
Statthalters,  Katixlers  und  der  verordneten  Hätp  in  Kassel.  Navmhiirger 
Abschied.  Instruktion.  Schreiben  Johanu  Kfiudds.  Akten  f"  !r.  die 
Naimiburgcr  VerhafuUungen  mit  Abschriften  von  Verhandln ngen  des 
Markgrafen  Oearg  des  Frommen  mit  dem  Markgrafm  Aibrecht  im 
JahTB  J542. 

1545  Juni.  Weitere  ErOrtomng  der  Frage  der  anehaehiflelieB  Sue- 
eeMion  im  Henegtom  Frenfien  ato  polnisehem  Lebea.  Die  Obeniahme 
der  Behilden  die  Knrfllraten  JoaeUm  von  BrandenlNiig  dareh  iebie 
Slftnde  aad  die  Sieherang  des  Markgrafen  Georg  Friedrieb. 

Juni.  Jali.  Tag  zu  Naamburg  in  der  prenßischen  Sache  ZTrischen 
den  Abgesandten  des  Kurftlrsten  Johann  Friedrich  (Dr.  Eraymus  v.  Mink- 
witz und  Dr.  Ulrich  Mordeisen),  des  Herzogs  Moritz  iChriBtoph  v.  Ebe- 
leben  Amtmanu  im  ^\'cißenfel8  und  Dr.  Liidwiiu:  FachB  Ordinarius  zu 
Leipzig)  und  des  Landgrafen  Philipp  (Lic.  Johann  Kendel).  Hierzu 
gehören  die  Akten  von  Nr.  743. 

Sept. — Dez.  Ansetzung  eines  Tages  zu  Nnnmluir^'  mit  dem  Mark- 
grafen Albrecht  wegen  der  strittigen  Vormuudscbalt  und  der  preußi- 
schen Erbschaft  Bedrängung  Ansbachs  durch  den  Markgraten  Albrecht 
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und  seine  Reiter.  FlUobtuug  des  jungen  Markg:rat'en  Georg  Friedrich. 
ÜnterhandluDg  der  Markgräfin  Emilie  mit  dem  Markgrafen  Albrecht 
Absenduug  des  Lic.  Johann  Kendel  auf  den  Tag  uach  Naumbarg.  Ver- 
handlungen daselbst.  Zustandekommen  eines  Vertrags  doreh  Vermitt- 
lung des  Herzogs  Albrecht  in  Preußen. 

(1546  Mai )  Befehl  an  den  Stotthalter  Friedrich  v.  Knobelldorf, 
Jdch  der  Angriffe  auf  den  Markgrafen  Albrecht  zu  euthalten. 

1546  Mai.  Ktlatungen  Albrechts,  Übersendung  der  RestalluDg-s- 
«rtikel,  Rittertag  zu  Würz  bürg.  Knobelsdorfs  Absieht,  den  brandea- 
birgisohen  Dienst  zn  quittieren. 

Juni  Eifotderang  der  Hilfe  durch  den  Landgrafen  liat  mtiu  Kr- 
folg,  wenn  Herzog  Moritz  ebenfalls  um  Hilfe  schreibt 

im  Mai.  Der  Markgiifisehe  Krieg  in  Franken. 

Markgraf  Georg  Friedrich. 

1481.   Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1665—1667. 

Bnefivechsd  mit  dem  Markgrafen  Georg  Friedrich  tmi  Brandenburg 
sotme  mit  Statthalter  utid  Räten  zu  Ansbach  (auch  mit  dem  Kurfürsten 
Joachim  und  dem  Markgrafen  Hans  twt  KUstrin).  Zwisehenverhand- 
hmg  mit  Ka^vUer  und  Raten  zu  Kassel  (dabei  eine  OegmakteJ.  In- 
struktion,  AbKhriftm  der  Wimer  Verhemdhmgen, 

1666  Not.  S.  Abt  Knesnn,  Akten  betr.  den  CatseneinliogiMken 
Eibfolgeetieit  toL  IV  fol  800-305. 

1666  Hftri.  Eilende  Hüfe  gegen  den  Prinzen  von  Ornaien. 

1657  Febr.  Tod  des  Markgrafen  Albraeht  in  Pfonkeim.  Unter- 
ntUsnng  der  Anspriiebe  Oeoijg  Friedrieiia  «nf  die  Erbfolge  in  Knbn^ 
iMuk  dnreli  din  erMnuogsTerwnMltea  FIMen  mf  dem  Beldiitagn  in 
Eegensbnig. 

1558  Jnli.  Ang.  Verhandlnngstag  zn  Wien  zwischen  dem  Mark- 
grafen Georg  Friedrich  und  den  fränkiscben  Einungsverwaudten  Würz- 
burg, Bamberg  und  NUmberg.  Ritte  um  Entsendung  hessischer  Räte 
hierzu.   Abordnung  des  Konrad  Zöllner  von  Speckswinkel  nach  Wien, 

1560  Nov.  Naohbarliche  Irrungen  zwischen  den  Grafen  von  Oet- 
tingen  und  Sebastian  Schertlin.  Briefwechsel  Georg  Friedrich s  mit 
dem  Bischof  Friedrich  von  Würzburg.  Reiterwerbungen  in  Buchen, 
Hessen  und  der  Wetterau  (Fritz  v.  Thlingen).  Zeitongeu, 

15^>1  Ang.  Streit  dcR  Markgrafen  mit  dem  Kaiser  wegen  ecioes 
Bergwerks  zu  Tarnowitz  in  der  Hcrr«obaft  Benthen  in  Schlesien. 

1563  Jnli.  Ang.   Kriegs  Werbungen  des  Herzogs  £rich  Ton  Braun- 
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aciiweig,  seine  Alisichten  auf  daa  Stift  Münster.  Vorf^it  htsmaüregeiji 
dag:e^eD.    Leistung  der  eilenden  Hilfe  auf  Gnmd  der  Erbemung. 

1564  Febr.    S.  Abt.  Schweden. 

März.  Der  Markgraf  befiehlt  dem  Landgrafen  wahrend  geiner 
Abwesenheit  seine  Mutter  und  Gemahlin  und  Land  und  Leute. 

1565  März.  Forderung  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  (12000  fl.  tllr 
den  t  Markgrafen  Albrecht,  tikt  die  er  sich  gegen  Matthias  v.  Waiden- 
rodt, Hanptmana  n  Koboig,  Torbttrgft  hatte).  S.  aaoh  ^t.  1457  and 
Abt  Württemberg. 

Juni.  Gertlchte  Ton  heimlichen  Reiterwerbun^en  in  derWetteran, 
in  den  Stiftern  Bremen  und  Hüdeaheim  nad  in  ThQringen.  Der  Laad* 
graf  beruhigt  den  Markgrafen. 

Sept  Verdächtige  Znsammenknnft  von  Obenton  nnd  Hanptlenten 
in  Wonetoif,  drohende  Anieichen  eines  Kiieges. 

1666  Dez.  1666  Jan.  Streit  des  Uarkgrafen  mit  dem  Biiebof 
Ctooig  TOB  Bambeiv  wegen  des  Beaediktberklostofs  Kitadngen.^)  Li- 
iMeniDg  der  hessisefaen  Beielistagqgesandten  wegen  Untarstlttnuig 
dsr  Ansprttehe  des  Maikgiafen  anf  dem  Beiehstsge. 

1666  Jali.  Streit  swisdMn  dem  Knrfitiston  Angost  Ten  Baehsen 
ind  deii  Herzog  Johann  Friedrieh  d.  M. 

1667  Jan.  Markgraf  Georg  Friedrieh  yob  Herseg  Jehaan  Friedrioh 
d.  IL  aaf  Qrand  der  Eriieinnng  nm  Hilfe  ersieht  Die  Baekvtion 
gsgen  Gnuliaeb  nnd  seine  Anhiager.  Briefweohsel  des  Markgrafen 
md  des  Ijmdgrafen  mit  des  Bltdem  Johann  Friedrieh  nnd  Johann 
WOhefan  HenOgen  sa  Saehsen.  Einwirkung  anf  diese,  die  CMUdrteten 
anfeageben. 

März.   S.  Abt  Pfalz-Zweibrueken. 

Bnumadiweig-OnibeMhageD. 

Henog  Fkilipp  L 

1468*    Akten  des  Landgrafen  PhUlfp  heaw«  des  Statthaitors  und  der 
Mite  ia  KasseL  1519—1660. 

Briefwedtftl  mit  dem  Benog  Phü^  L  (dem  Kardinal  ABirechf 
eoa  Mainst,  dem  IHirstm  Wolfgang  von  Af^ati  und  dem  Qrafen 
ABtnekt  von  Ma?isfeld),  Hekmt^  und  Kraft  v*  Bodenhausm,  dem  Abt 
mi  Konvent  von  Eeinhauaen  und  dem  Amtmann  zu  Orubenhagen 


1]  Dabei  Abschriften  Yon  Vorakten  vou  den  Jahren  lOOB  hit  1668,  danmter 
der  KOnigiiiikinuifla  Stampf  1467  nnd  2689. 
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Christoph  Karl.  Brieftveehsd  mit  dem  Siatthalter  xu  Kassel  Siegmund 
V.  Boineburg.  Kreditive  und  ImtrukÜOfh  für  Hans  v.  Minnigerode 
und  Jobst  V.  Gladebeck* 

1519  Aug.  Eingriffe  der  Hen&ebergiBehen  bei  Vacha;  die  Tom 
Henog  Fbilipp  md  dem  Flinten  Wolfgmng  naebgemcbte  Yennittliiog 
um  HerbeifUbnmg  einer  ecbiedBriebtertieben  EntBcbeidnng  dee  Knr- 
fttraten  von  Sacbeen  wird  von  Hesaen  abgelehnt 

1525  Hat  Hüfegemicb  Philipps  bei  dem  Herzog  und  dem  Grafen 
Albreebt  yon  Hansfeld  gegen  die  Bauern. 

1530  Hai— Jali.  ProzeB  des  hessisoben  Fiskals  gegen  den  wegen 
Mordes  angeklagten  B^nbünser  Hdneb  C^iristopb  Engelhardt,  strittiger 
Gerichtsstand,  Leipziger  Sehöppensprnch. 

Okt.  Bedauern  des  Herzogs  Uber  den  den  Protestanten  aif  dem 
lieichätagc  gegebenen  Abschied. 

1531  Febr.  Okt.    Nr.  272. 

1532  Ang.  Vermittlung  des  Landprafen  zwischen  dem  Herzog 
Philipp  nnd  den  Landständen  des  Stifts  UsuabrUck. 

1534  Juni.  Werbung  des  Grafen  Philipp  von  Solms  bei  Hessen 
(Hilfegesuob  des  Bischofs  Franz  von  Münster  gegen  die  Wiedertäufer). 

1537—154:;  Nov.  Streit  des  Henogs  Philipp  mit  Herzog  Hein- 
rieh d.  J.  Ton  Wolfenbttttel  wegen  des  Zehnten  des  goslarischen  Berg- 
werks am  Bammelsbeig.  Sendnng  Christophs  Steinbeig.  Gnt- 
aehten  Dr.  Walters.  Dessen  Verhandlungen  anf  dem  Tage  in  Brann- 
sebweig. 

1538  Ang.  Streit  des  Abts  Ton  Helmersbansen  Georg  v.  Haien- 
bolz mit  dem  Amtmann  in  Grnbenbagen  Eonrad  Heigerboff  Uber  Paefat- 
guter  im  Qeridite  Grnbenbagen. 

Not.  Kaohforsebnng  nach  Hans  Thomas,  wolfenbnttellsebem  Hof- 
meister, auf  dem  Vorwerke  nnter  der  Staafenbnig.  Angeblieber  An- 
schlag anf  den  Landgrafen. 

1Ö39  Juli  — 1541  Aug.  Vermittluu;,'  des  Landgrafen  iu  dem  Streite 
zwibcbeu  dem  Herzog  Philipp  und  dem  Kardinal  Albreebt  vuu  Maiii^ 
wegen  Verdräiigiuig  der  braunscbweigiscbeu  Leheumauneu  v.  Minni- 
gerode  von  der  Schaftrift  des  wüsten  Dorfes  Lemmershausen  durch 
die  Beamten  und  Einwohner  in  Gieboldehausen,  ferner  wegen  der  Trift 
und  Hntc  zu  Elbingen,  Rutzhansen  und  am  Hoteuberge,  des  Waseer- 
luutii  der  Rnhrae,  Gebrechen  zwischen  den  Ämtern  Lindau  und  GillerB- 
heim  wegen  der  Hute  und  Trift  dnr  li  die  WUstuug  Wolbrechtshausen 
nach  Tidershausen  und  ebers^^o  zwischen  dem  Kloster  Catlenburg  und 
dem  V.  Hardenberg  wegen  der  saderodisohen  und  anderer  Gehülze. 
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1640  Jani  Tftgleistaiig  iwiioheii  dem  Abt  von  Hehiuunluuueii 
\tosw,  dem  Emwohner  sn  Einbeek  Jobann  Köster  and  Hang  Molemann 
disellMt  wegen  ehuger  FeldgQter  und  Komfirttolite. 

Okt  ReiieidienBt  ftr  den  Henog  Ulrieh  yon  Württemberg. 

1541  Febr.  Yermittliing  dei  brieflieben  YerkebrB  mit  der  Stadt 
Ooelar,  Anfbebvig  der  Beicbsacbt  Uber  Qoslar  uid  Ifinden. 

1542.  Nr.  618. 

Kot.  Froiefi  gegen  den  Hordbrenner  TOke  Pfeiffer. 

1543  Ang.  Ansammloog  wolfenblttteliscber  Reiter  zu  Elricb  iu 
der  Herrschaft  Hohenstein. 

1544  Sept.  —  Dez.  Verwendung:  des  Herzo|i]r8  rhilipp  lür  KuBpar 
vom  llaia  zu  Üsterrode  essen  Scbuldlurderim^  a.u  den  Herzog  Georg 
voll  BrauüBchweig.  Dompropat  in  Köln). 

1545  Jan.  Keütitution  des  Uiiuö  Koch  und  Verbaudiaugen  darüber 
mit  Statthalter  und  liäten  in  Wolfenbflttel. 

Apr.    Hermann  v.  Hiiudelsbausen  Vermittler  zwischen  dem  Kloster 
Catienburg  und  den  t.  Hardenberg  wegen  streitiger  Gehülze. 
Sept    S.  Nr.  1485  und  1585. 

Okt.   Militärische  Unterstützung  der  Stadt  Einbeck,  brauuohwei* 

giscber  Zug. 

Dez.    Hermann  Woltke,  Hofuieister  des  Klosters  Amelunxborn. 

1548  Mai.  Venvendunf;  fUr  Haus  Molemanii  FUlr^^er  zu  Einbeck 
wegen  eines  vom  Stift  Ilclmershauaen  lehenrUhrigen  Grundstttokea  vor 
dem  Dorfe  Bauwcnsen  (s.  o.l 

1550  Febr.  Das  dem  braunscbweigischen  Untertauen  Lorenz 
Kramer  gestoUene  Pferd,  das  Sylvester  v.  d.  Malsbnrg  in  Gewahr- 
sam  hat 

Henog  Emst* 

1483.   Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Landetobersten,  Statt* 
kalten  asd  dar  Bäte  in  KaaiaL  1537-— 1555. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  £r/i>!t  fauch  mit  dem  padcrboniisclitm 
ErbmarschaU  Jolmnn  Spiegel  und  dem  Eddherrn  Dietrich  xu  PlessfJ 
tmd  dem  Amtmannn  neinrich  Wildenberg  (WiiäbergJ  in  Grubenhage}*'. 

1537  Jnli.  Verlundening  des  in  Beinbardabrann  weilenden  Her- 
lOgB»  den  Landgrafen  anf  der  Hirschjagd  an  beaneben. 

1540  Hirz.  Plan  einer  Heirat  zwiseben  der  Sebwester  des  He> 
logB  Emit  nnd  dem  Grafen  Georg  Ton  Württemberg.  Sendnng  des 
Hans    SobOnberg  zum  Knrfbrsten  Horitz. 

Fottt.  AtoMt  das  Uadfr.  miipp.  IL  10 
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1546  Juni.   Übenendung  von  Händen. 

1552  Härs.  Apr.  Beobachtung  der  Eri^gnttstimgen  Hersog  Hein- 
liehe,  liitteilnng  Yon  Zeitnngen. 

Sepi  Übertragung  einer  dnroh  den  Tod  des  Heinrich  Wende 
eriedigten  Prilbende  in  der  St.  Alezuideritiltoldrehe  sn  Einbeck  anf 
den  Sekretär  der  Grftdn  Elieabetfa  von  Henneheig  Wilhelm  Spangen- 
berg. 

1553  Hftrs.  Ritatnngen  Henog  Heinrieha. 

1554  Jani.  Peinlicher  Reohtstag  gegen  zwei  Strafienrftaber. 
Juli.  Obeiaendnng  von  awei  Hetahnnden,  beabsichtigter  Beeaeh 

des  Herzogs  beim  Landgrafen. 

Aug. — Okt  Sehaldfoidening  ron  EUms  Bemera  Erben  (hetrtthrend 
ans  dem  Feldzage  von  1546). 

Sept  Rechtfertigung  des  Herzogs  gegen  die  wegen  seiner  Stellnng 
an  Karsachsen  besw.  Iftukgraf  Albrecht  yon  Brandenburg  yor  der 
Schlacht  hei  Sieyetshansen  erhobenen  Besohnldignngen.  Absicht  eine 
Bechtfertignngschrift  dnicken  an  lassen,  Einholang  des  Rates  des  Land- 
grafen. Kriegsanglttck  des  Herzogs  Philipp  (Emsts  Brader).  Geplante 
Reise  des  Herzogs  Johann  Friedrich  d.  11  yon  Sachsen  nach  BOhmen 
sam  Lehensempfang.  Hirscfeijagd  des  Herzogs  Emst. 

Okt  Nov.  Besnch  des  Herzogs  hei  dem  Landgrafen.  Geleit  iHr 
ihn  nnd  seinen  Brader.  Berafiing  seines  Binders  Wolfgang  naeh  Dies- 
den,  nm  die  Ankunft  des  Eizherzogs  za  erwarten. 

Kot.  Laadgraf  Philipp  aaf  der  Sanjagd,  Zasendnng  Ton  Wild- 
pret  an  den  Herzog.  Hans  Frieses  rttckständige  Besoldung  von  1546. 

1555  Api.  Jnni.  Vormittlnng  des  Fürsten  Wolfgang  von  Anhalt 
in  dem  Streit  des  Herzogs  Ernst  mit  den  v.  Hardenberg  wegen  des 
Klosters  Catlcuburg.  Entseuduug  llcTniannB  v.  IIiuKklsliauseii  bezw. 
Heideriebä  v.  Kaleuberg  zu  dem  uiigcset^tteu  liechtstage.  Vcxbciiicbaug 
des  Tages. 

Juni — Sept.    Bcfricdigang  der  Bernerschen  Erl)en. 

Juli.    BeschatTuDg  von  Jagdpfcrdcn.   Erlegter  Hirsch  von  007  Pfd. 

Nov.  Schwere  Krankheit  der  Tochter  des  Landgrafen  Agnes  von 
Sachsen  und  ihr  Tod.  Die  >Krätze«  des  Landgrafen.  Seine  Jagd- 
erlebnisse. Unlull  des  Herzogs  Emst.  Übersendung  eines  Jagdpferdes. 
Übersendung  von  Wildpret.   Bärenjagd  am  Harz. 

1484.  Akten  des  Laadgrafen  VhUIpp«  1566—1558. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxoy  Kr /ist,  desaeti  heimgelas.-ietien  Räten  zu 
Herxberg  und  dein  Amtmann  Heinrich  Wüdenberg  in  GrubenJtagm. 
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SchreilK-n  an  den  Scfndt/ia'ßen  in  Witxenfiausen  imd  an  Burlliard 
r.  Crafuiu.  Schrcibm  Jurge  Casselmanns  in  Heüigen^tadt.  Recepisse 
der  braunschiveigischeH  Kattxlei  zum  Herxherg,  Beglaubiffungsachreiben. 

1556  Jan*  ErlangaDg  der  Koadjatorstelle  des  Stifts  Paderborn  für 
einen  von  Herzog  Emsts  Brüdern,  erbetene  Einwirkung  des  Land^^fen 
aaf  den  Henog  Heinrich  d.  J.    WoljG|jagd  des  Landgrafen. 

15Ö6  Febr.— 1558  Juni.  Anibalime  änea  Darlehns  Ton  800  Talern 
dareli  den  Herzog  bei  dem  Landgrafen.  DeMen  Drängen  anf  BAcIl- 
liUnng.  Zahlongannfthigkeit  des  Herzoge,  hanptBaehlieb  wegen  eeiner 
noch  auHtebenden  spaniecben  Beeoldiuig.  Ceesion  der  ganzen  Forde- 
rung an  den  Landgrafen  Ludwig. 

1556  Febr.  Hirz.  Feindliche  Absiebten  des  Prinzen  von  Oranien 
gegen'  Hessen.  Der  Herzog  niebt  im  Dienste  Pbilipps  Ton  Spanien. 
Schreiben  des  Grafen  Günther  von  Schwarzbnrg  ans  den  Kiederlanden. 
Anstand  zwischen  Künig  l'hilipp  vou  Spanien  nnd  dem  König  von 
Frankreich.    Forderung  Ton  Klaus  Berners  Erben. 

Apr.    Auerhähne  und  Ja^dlmudo  Wein. 

Juli.  Cbernahme  der  Vormaudschaft  tiber  die  Töchter  der  Her- 
zogin Klara  von  Braonschweig  in  Gifhorn  vom  Landgrafen  abgelehnt. 

Okt.    Geschenk  von  zwei  Fudern  neuen  Weins* 

Kor.  Joaehim  Bndde  in  Magdeburg.  Übersendnng  Ton  Kleppern 
und  JagdbondeiL  Sanhatz  des  Landgrafen.  Einladung  des  Herzogs 
zur  Jagd  naeh  Zapfenbarg. 

1557  Jan.  Ansprttohe  der  Klans  Bemerseben  Erben  (s.  o.). 
UArs — Mal.  Vermittlang  des  BriefWeehsels  des  Landgrafen  mit 

KSnig  Philipp  von  Spanien  doieh  den  Herzog  Emst  Dessoi  Unter- 
rednng  mit  Herzog  Franz  Otto  Ton  Braonschweig  (»der  bewnfiten  Sache 
halben«).  Herzog  Emsts  spanischer  Reiterdienst  Erbittnng  Ton  Trom- 
petern und  Gezelt.  Übersendung  eines  Auerhahns.  Zeitung  Ton  Her- 
zog Erich  und  Herzog  Heinrich. 

Juni.  Zug  des  Herzogs  Ernst  nach  den  Niederlanden.  Übersen- 
dung seiner  Jagdhunde  an  den  Landgrafen. 

Aug.  Jurge  Casselmann  in  Heiligenstadt  als  Voimand  der  Kinder 
Berthold  Haupts  gegren  Herzog  Ernst. 

1558  Jan.  Bückkehr  des  Herzogs  ans  dem  Kriege.  Bitte  am  Zu- 
sendung von  Zeitungen.    Glückwunsch  zum  neuen  Jahre. 

Febr. —Apr.  Anzeige  Adam  Trotts.  Besuch  des  Herzogs  bei 
dem  Landgrafen  in  Zapfenbnig.  Geleit  ftlr  ihn.  Übersendung  TOn 
Anerhähnen,  Pferden,  Wüdpret  and  Zeitangen.    Umwechseln  Ton 
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Galdeu  in  Taler  zur  Einlösung  des  Vorwerks  Wetze.  Rheingauer 
Wein.    Ermordun«;  des  Bischofs  vou  Würzbiir^r. 

Mai.  Übersendung  von  Rehe-ehörn  und  jungen  Händen.  Kund- 
schaft von  den  Unternehmungen  Herzog  Ericiis. 

Juni.  Falsches  Gerücht,  daß  Her/ofr  Ernst  wieder  iu  eigener 
Person  spanische  Kriegsdienste  tun  wolle.  Seine  Werbungen  für  den 
König  ron  Spanien.  Die  deutschen  Kelter  des  Königs  von  Frankreich. 
IHe  Bernersche  Fordernng.  Schriftwechsel  des  Herzogs  mit  dem 
Landgrafen  Ludwig. 

Sept — Dez.  Herzog  Emst  und  sein  Brnder  im  Kriege.  Erbittung 
Ton  Zeitungen  über  den  Krieg  zwisohen  Spanien  and  Frankreich. 
Krankheit  des  Heizogs.  Ubersendnng  von  Hetzhunden,  Anerhähnen, 
Wildpret  und  neuem  Wein  (Wallaner  und  Hochheimer).  Mttndliehe 
Werbmig  des  Amtmanns  Heiniieh  Wildenbeig  bei  dem  Landgrafen, 
Ehiladnng  des  Henogs  anf  die  Zapfenbnig. 

1485.   Akten  des  Kanignten  FkUlpp.  1669-1567. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Ernst  (dein  Herxog  Adolf  von  Holstein, 
den  Grafen  Günther  von  Schwarxhurg,  Johann  von  Waldeck  und 
B&mhard  xur  Lippe,  den  Herren  Dietrich  von  Plesse  und  N.  N. 
von  Büren).  Schreiben  des  Peter  Klotz  und  des  Dr.  Jost  Didamar. 
Verfügung  an  den  Schultheißen  in  Witxetihttueen*  Bekognition.  ZoU- 
brief, 

1559  Febr. — Apr.  Gesundheitszustand  des  Herzogs  Emst.  Schlag- 
anfall  Herzog  Heinriche  d.  J.  i^iedensunterhandUm^^cu  zwischen  Spanien 
und  Frankreich.  Dank  für  den  geschenkten  Wein.  BetsBcrung  des 
Verhähuisses  zwischen  Herzog  Heinrich  und  meinem  Sohne  Julius. 
Werbungen  Herzog  Emsts  für  König  Philipp.  Übersendung  von 
Auerhühnen  und  Zeitungen.  Knechte-  und  Reiterwerb ongen  um  Ham- 
burg. Herzog  Adolf  von  Holstein.  Herzog  Erich  in  Trauerkleidem 
geBehei).    Schreiben  Philipps  von  Spanien  an  den  Herzog  Ernst. 

Mai.  Nachgesuchte  Überlassung  der  ehemals  helmarshäusischen 
Klosterländereien  im  Gerichte  Grabenhagen  an  den  Herzog  Emst  und 
seine  Brüder. 

Juli  -  Sept.  Verwendung  des  Herzogs  fUr  seinen  Diener  Wechsel- 
kramer.  Besuch  des  Herzogs  bei  dem  Landgrafen  in  Kassel.  Voll- 
endung des  alabasternen  Gemaches  im  Kasseler  Schlosse.  Wieder- 
erbannng  der  hessischen  Festungen  mit  kaiserlicher  Bewilligung. 
GerUcht  vom  Tode  König  Philipps  Ton  Spanien.  Einbeekisohea  fiier. 


^  j  .  ^cl  by  Google 


Herzog  Ernst.   Iö5d— lö62. 


149 


Herzog  Ernst  bei  dem  Herzog  Johann  Friedrieli  d.  H.  von  Sachsen 
auf  der  Hiraehbnmfl  in  Heldbnig  nnd  Wolfersdorf. 

Okt  Des  Landgrafen  Sohn  mit  Margarete  r.  d.  Saale,  Hermann,  znr 
Iirziehong  anm  Hersog  Ernst  gesehiokt.  Übersendung  Yon  Windhnnden 
m  Sehweinehati. 

Nor.  Besneh  Emsts  anf  der  Zapfenbnrg. 

Den.  Herzog  Erieh  in  Spanien.  Herzog  Heinrioh  anf  der  Sehweine- 
hats.  Jaeken  nnd  Halsband  ftlr  die  englischen  Hnnde.  Kener  Neekar- 
wein.  GerOeht  vom  Tode  eines  HenogB  von  Holstein.  Des  Land- 
grafen Jagdergebniflse  anf  der  Sanjagd. 

1560  Jan.  Werbungen  des  Obersten  Georg  t.  Holle  nnd  anderer  im 
Lande  Brannsehweig.  Dank  ittr  ttbersefaiekten  Wein.  Gebnrt  eines' 
Sohnes  Johann  Friedriehs  d.  IL  von  Saehsen.^)  Des  Landgrafen  Sohn 
Philipp  in  Frankieieh.  Übersendnog  eines  Pferdes.  Schreiben  des 
Lazarus  y.  Schwendi  und  des  niederländisehen  Sekretlirs  Ulrieh  Schar- 
berger  aus  Brüssel,  sowie  des  Herzogs  Heinrich  an  den  Herzog  Emst. 

Mai.  Juni.  Deponierung  eines  Exemplares  der  Donation  für  Mar- 
garete Y.  d.  Saale  und  ihre  Kinder  bei  Herzog  Ernst  Dieser  soll  nach 
des  Landgrafen  Tode  Obervormund  sein. 

Sept.  Okt.  Bitte  um  Wildpret  zur  Heimfahrt  von  Herzog  Philipps 
Gemahlin.    Englische  Doggen.    Hetzhunde  zur  Schwcinehatz. 

Okt.  Eroberung  von  Zerbe.  Zeitung  aud  Frankreich,  bchweine- 
iiaiz  hu  Keinhardbwalde. 

1561  April.    Übersendung  von  Wein. 

Mai.  Die  dem  Hermann  Thiele  zu  Hattorf  gestohlenen  und  von 
dem  bchuUlieißen  in  Witzenhausen  arrestierten  Pferde. 

Nov.  Dez.  Des  Haus  Schramm  in  Einbeck  Forderung  an  Hans 
V.  Falkenberg.  Schweinehatz  des  Landgrafen.  Heimliches  Entweichen 
des  Grafen  Hermann  von  Diez  nach  Frankreich.  Übersendung  von 
Hunden^  Wein,  BüreuBchmalz  und  Wildpret.  BHren-  nnd  Saujagd  im 
Harz.  Zeltungen  über  Werbungen  des  Königs  von  Spanien.  Graf 
Hennann  wird  abermals  zum  Herzog  Ernst  geschickt. 

1562  Jan.  —  Apr.  Werbung  König  Philipps  Yon  Spanien  bei  dem 
Konig  von  Frankreich  dui  cli  den  Grafen  von  Horn.  Übersendung  von 
Wildpret.  Der  Landgraf  bringt  dem  Herzog  Ernst  und  dem  Herzog 
Adolf  von  Holstein  Lnther«  Warnung  au  die  Deutschen  vom  Jahre  1531 
in  Erinnerung,  »uicht  wider  diese  Kelifrion  zu  streiten«.  Zeitungen 
Ton  den  Erfolgen  der  TUrken  gegen  Spanien  und  vom  Konzil  in  Trient 

Apr.   Zosendang  von  Anerhähnen  und  einem  Leithand. 


1}  Johann  friedlich  g«b.  ao.  Nor. 
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Apr.  Des.  Deponierang  der  Donatifnirarkiinde  A>wie  der  kaiaer- 
licbeii  Eonfimation  fHr  die  Grafen  yon  Diez  und  des  Eonsensbiiefee 

der  S9hne  erster  Ehe  des  Landgrafen  bei  dem  Herzog  Emst. 

Mai.    Verteilung  von  deutschen  Exemplaren  des  Ansschreibens  des 

Herzogs  von  Conde  an  mehreru  nirsten  und  Grafeu.  Ein  Gesandter 
deä  Königs  vou  Bpamcu  uud  der  Kegentiu  in  Brabaut  bei  Herzog  Erich 
und  Herzog  Ernst. 

Dez.    Schweinehatz  des  Landgrafen. 

1563  Jan.    Übersendung  von  Härentatzen  au  den  Landgrafen. 
Febr.  März.  Lebenstag  zwischen  dem  Grafen  Bernhard  zur  Lii)pe 

und  den  Wendischen  Erben,  Supplikation  Burkhards  v.  Saldem.  Be- 
lohnung der  heasischen  gräfliclH.Ti  Vasallen  in  Marburg. 

Juni.  Aufbruch  des  Herzogs  Erich  nach  der  Herrschaft  Schaum- 
burg. Übersendung  vou  Hetzhunden.  Rauhatz  auf  dem  Eichberg  bei 
Breitenau  und  am  Katzenberge  bei  KasseL  Eroberong  Wttrzbmga 
darcb  Wilhelm  v.  Grumbach. 

Dez.  Zollfreiheit  auf  Wein  ftir  den  Herzog  Emst  and  EiAbeokiaches 
Bier  fitr  die  langräf liehe  Hofhaltnn^. 

1564  Febr.    S.Abt.  Schweden. 

Mftra.  Dr.  Didamar  bei  dem  Herzoge:  die  braunschweigiachen  An- 
aprttche  auf  Duderstadt,  Schloß  und  Amt  Gieboldehanaea,  Gericht 
and  See  zn  Bemshaaaen  usw. 

April.    Zusendung  von  Anerhähnen. 

1565  Mai.   Grumbachsche  Händel 

1566  Mära.  ÜberBeadang  eines  Anerhataiia. 

Apr.  Zeitaiigen  Tom  Aagabm^er  Bdcbatage.  Bewilligimg  der 
eilenden  und  beharrlichen  Tttrkenhüfe.  FranzQaiaehe  Zdtangea. 

1566  Okt. — 1567  Jan.  ErastaWerbangen  fttr Spanien  anbescbadet 
der  Aagabaifiaohen  Konfeaaion.  Sanbata  dea  Landgrafen  nnd  dea 
Heraoga  Emat.  Znaendang  von  Wein  and  Wildprei  Der  Heraog 
aehteibt  dem  EorAlraten  yen  Sachsen  den  IKenat  anf. 

* 

Stadt  Elnbeek. 

1486»    Aktou  (iv^  T^nudfrafen  FhiUpp  besw«  des  StatthalterH  und  der 
Bäte  zu  Kassel.  1531— 1546. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeütei'  und  Bat  der  Stadt  Einbeck,  auch 
dem  Kurfürsten  Johann  Fncdrich  von  Sachsen,  Johann  v.  Orone,  der 
Stadt  Güttingen  und  den  Einbcckcr  Bürgern  Wittekind  Deüichhausen 
und  Franx  von  Einem, 
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1531  Jnni— 1532  Jan.    S.  Abt  Rietberg. 

1531  Dez.  Übergendnno:  einer  Schrift  der  zu  i^i'ordJjiauseü  ver- 
eammelt  gewesenen  Fürsten  betr.  die  evanj^elische  Einuup:.  Zusage 
der  Stadt,  ihre  Gesandteu  zu  dem  bestimmteu  Tage  za  senden. 

1534  Apr.    Nr.  1461. 

1530  März.    Nr.  443. 

1537  Mai.  Forderung  des  einbeckischen  Kittmeisters  und  Kats- 
freundea  Matthias  Knipping  an  den  Marschall  Johann  v.  Grone  wegen 
eines  yerkanften  Pferdes.  Streit  zwischen  dem  Herzog  Philipp  Ton  Braon- 
scbweig-Orabenhagea  and  der  Stadt  Einbeck.  Gütlicher  Tag  zwischen 
dem  Bischof  Frans  von  Münster  und  dem  Grafen  Kait  Ton  Teokienbmg. 

Ohne  Datum.  Ansliefemng  des  in  Witzenhanaen  geüuigen  ge- 
letzten Hans  Lötz  an  den  Amtmann  des  Eichsfeldes. 

1539  Apr.  Ansammlang  von  Landsknechten  bei  J^ienbnrg,  in  der 
Herrschaft  Hoya  and  im  Stift  Minden.  Übeiaendang  einea  Sehieibena 
der  Stadt  Haanoyer. 

Not.  Arrest  auf  xwei  einbeekiaebe  Bttfger  dareh  das  Eloater 
Helmaiabaosen  anf  Anancben  des  Hana  Rabe  Bttigera  an  Helmaia- 
hansen. 

1540  Okt  Prozeft  gegen  den  Mordbrenner  Miebel  Beidding  ron 
UaeUag. 

1541  Febr.  Nr.  668. 

1542.  Apr.  Streit  des  Abtes  an  Heimarshansen,  €toorg  y.  Maren- 
ho1S|  mit  dem  einbeeklsehen  Blliger  Hans  Molemann  wegen  gewisser 
Paehtgnter  (vgl.  Kr.  1482]. 

JanL  Jali  Nr.  618. 

Jnli  Sehonnng  der  Stidte  Holsmlnden  nnd  Stadtoldendorf  anf 
dem  brannsohweigiseben  Feldzage. 

1545  Jan.   Forderung  der  Stadt  Einbeck  an  den  Herzog  Ulrieh 

von  Württemberg  (1000  fl.  wegen  erlittenen  Brandschadens). 

Okt.  Zug  gegen  den  Hüilo^  liemncli,  bcliutz  der  iSLadt  Linbeck. 
S.  auch  Nr.  761. 

Not.  Dez.  Zahlung  des  do]ipelien  Monata  (1400  Gulden)  für  die 
braunschweigische  DeieiiBionasache.    S.  auch  Nr.  750  und  1706. 

1546  Febr.  März.  Verwendung  des  Wittekind  Dellicbhauscn  und 
des  Franz  von  Einem  zu  Einbeck  fiir  ihren  Schwager  Hans  Tisemann, 
Bürger  m  Alield,  wegen  dessen  streitiger  Testamentssache. 

Juni.    Nr.  859. 

Jnni — Jali.   Knndschaft  Uber  die  Ansammlung  Ton  Reitern  um 

Pattensen. 

Dez.   Nr.  928. 
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BnMiiiMhw«ig-LttBebiirg  in  Harbing.  1529~1660. 


Brauitöchweig-LQnebiirg  in  Harbarg. 

Henog  Otto  d.  1. 

1487«    Akten  dps  Tnndgtttttm  PhlU]»^  dftMB  det  Ststthtltors  und  der 
Bäte  in  Kanseh  152^1549. 

Bmfweehs^  ntü  dem  Eerxog  Otto  d.  Ä,  Severs.  Eomept  eines 
Vertrages. 

1529  Jan.  Febr.  Bestallung  des  Herzogs  zum  Diener  tod  Haas 
aas  mit  200  Pferden  auf  vier  Jahre. 

Aug.  Zahlung  seiner  Jahrbeatallimg  (Sendimg  des  Christoph  v. 
£nzenberg  an  den  Landgrafen). 

Sept  Anffordenuig  des  Herzogs  zum  Reitordienst,  seine  Bereitr 
Schaft. 

1Ö30  Jan.  Plan,  den  KOnig  Christian  von  Dänemark  wieder  in 
sein  Land  znrllokzaftthren.  Herzog  Otto  bietet  dem  Kdnig  Friedrich 
seine  Untersttttsong  an. 

Ohne  Datum.  Entwurf  eines  Vertrages  zwischen  dem  Herzog  und 
dem  KOnig  Friedrieh. 

Fehr.  S.  Abt.  Dänemark. 

Okt  Anwerbimg  Yon  Kriegsvolk  dnrch  den  Herzog  Otto. 
1631  Febr.   Kr  272. 

1533  Apr.  BttckstilndigeB  hessisehes  Diensigeld  des  Herzogs. 

1545  Sept  Ansprttcfae  Herzog  Ottos  an  Hessen  nnd  Enrsaehsen 
wegen  semes  gegen  Schweden  erlittenen  Sehadens  »der  anzeig  beizog 
Heinriehs  halben«.  Hersog  Heinrich  im  Lande  Hadeln. 

1646  Juli.  Herzog  Otto  sagt  dem  Landgrafen  seine  Hilfe  zn. 
EriegSTOlk  in  Kiedersachsen. 

1649  Jan.  Btlekstftndige  Besoldnng  des  Herzogs. 

Henog  Otto  d.  J« 
1488.   Akten  des  LMdgraCea  Piülipp.  Iöö4— 1560. 

■ 

Bnefwechad  mit  dem  Herxog  Otto  d,  J.  Sckmiben  an  Hermann 
üngcfug.  Quittung, 

1554  Febr.  — 1558  Dez.  Klickständi'^e  Besoldung  des  Herzogs 
Otto  d.  Ä.  für  dessen  Dienste  im  Soiimalkaldischen  Kriege  1546 
(1000  Taler).  Schwierigkeiten  wegen  der  Bezahlung,  da  der  Schmal- 
kaldische  Bund  nicht  mehr  besteht  Vertröstung  des  Herzogs.  Zahlung 
YOn  700  Talern. 
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1555  Okt.^|lö57  Mai.  ÜbenendaDg  von  roten  Falken. 

1557  Mai.  Gefangennalime  Ohristopbs  Wrisberg  dnieb  den 
Brosten  in  Finneberg. 

1560  NoY.  Besebaff^  von  Erde  nnd  Ton  Tom  Eanfiuigerwalde 
sn  einem  Bleeb-  nnd  Diabtofen.  Peter  Kirobbofs  Beriobt. 

Braunsckwelg-Celle. 

Henog  Ernst  der  Bekeaner. 

1489.  Akten  des  Landgrafen  FklUpp«  1524^1631. 

Briefu/edud  mit  dem  Herzog  Emst  (äeeam  Bruäer  Otto  und  dem 
Grafen  Albredtt  von  Mansfdd).  Dabei  einige  Suhmben  des  Kanxlers 
IktrsUr,  Krediik}  für  diesen. 

1524  Sept.  Angebliche  alte  PfandschaftCL: ,  von  dem  Landgrafen 
Ludwig  dem  Herzog  Otto  vou  Brannschweig  verschrieben. 

1527  Okt  Henog  Ulrioh  von  Württemberg  nnd  daa  Keieba- 
tegimcnt. 

1528  Dez.  Ersuchen  Philipps  au  den  Herzog  Ernst  durch  Ver- 
mittlnng  des  Kanzlers  Jobann  Fnrstery  ibn  mit  100  Beitem  zu 
nnterstaizen.  ^) 

1529  Sept. — Kot.  Yerbandlnngen  Herzog  Emsts  mit  der  Stadt 
Bremen  wegen  des  Beitritts  der  Stadt  zn  der  erangeliseben  Saebe. 
Ankunft  des  Kaisers  in  Italien.  Tttrkengefahr.  Sebicksal  der  Ge- 
sandtsebaft  an  den  Kaiser  (Miebael  Ton  Kadan,  Alexius  Franentrant 
und  Hans  Ebinger).  Verbandlnngen  des  Herzogs  mitKorsaebsen  wegen 
der  Tllrkenbilfe.  Abzug  der  Ttlrken  aus  Wien.  Geplante  Zusammen- 
kunft zwiseben  dem  Kurfttrsten  Jobann,  dem  Markgrafen  Georg  yon 
Brandenburg  und  dem  Landgrafen.  Notwendigkeit  einer  Beratung 
der  gemeinsam  zu  unternebmenden  Sebritte.  Beteiligung  des  Herzogs 
an  dem  bevoistebenden  TUge  sn  Sebmalkalden. 

1580  Jan.  Die  Vorgänge  in  Dänemark. 

Mftrz.  Stelbugnabme  zu  dem  am^sefariebenen  Reicbstage. 

Aug. — Dez.  Zeitungen.  Festbalten  des  Herzogs  und  der  bessi- 
seben  Rite  am  Evangelium.  .Naobgiebigkeit  der  wittenbergisohen 
Theologen.  Erschrecken  Uber  die  plötzliche  Abreise  des  Landgrafen 
Yon  Augsburg.   Drängen  des  Landgrafen  auf  Bückzahlung  eines  dem 


1)  Im  SamUrchire  IV  172,  8b. 
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Herzog  gemachten  DarlebenB  von  4000  fl.  Der  ReichBtagsabscbied« 
Bereitwilligkeit  des  Herzogs,  im  Falle  der  Not  200  gerüstete  Pferde 
Sil  sobickeii.  Abhaltung  eines  Tages  in  Eisenach  oder  Gotha.  Yef- 
bandloDgea  d%8  Herzogs  mit  Städten.  Tag  zu  Schmalkalden. 

1531  Febr. — März.  BOstongen  des  wetteranischen  Grafen.  Ver- 
handlangen  mit  Lübeck  ^eircn  der  christlichen  Einung,  bevorstehende 
Zasammenkiuft  mit  dem  KarfUrsten  von  Saehaen,  Sendung  des  Kam- 
lers  Farster  an  den  KiSoig  von  DiUienuu*k.  —  S.  auch  Nr.  272.  — 
Erbgereehtigkeit  des  Herzogs  Emst  an  der  Herreefaaft  Hornburg  und 
Ebersteiui  Streit  mit  Herzog  Heinrieb  d.  J.  bierttber  nnd  Uber  dessen 
nnd  Herzog  Eriebs  Belebnnng  mit  den  eroberten  Soblössem  des  Stifts 
Hildesheim. 

März.  Besiegelnng  der  Bnndesnrkuide  dnreb  die  Stadt  Läbeek. 
Obersendnng  eines  Sebreibens  des  Jobann  Bngenbagen  an  den  Ittne- 
bnrgisoben  Kanzler.  Verbftltnis  der  Sehmalkalder  BnndesTerwandten 
zu  den  oberdentseben  Städten.  Tag  zn  Sebmalkalden.  Teilnahme 
der  Stadt  Lttbeok. 

Apr.  AbseblnS  emer  Einung  zwisoben  dem  Herzog  Emst  lud 
dem  Landgrafen.  ^]  Krankheit  des  Erzbisebofb  ?on  Bremen»  Ahsiehten 
des  Herzogs  Heinrioh  von  Brannsehweig,  die  Stifter  Bremen  and 
Verden  an  sieh  zn  bringen,  Widerstand  der  Bittersebaft  nnd  der  Stadt 
Bremen,  Verwendang  des  Herzogs  Ernst  fitr  die  Naehfolge  seines 
Brnders  Franz  im  Interesse  der  Beformation.  Bitte  des  Herzogs  Emst 
am  Frist  zur  Bezahlong  seiner  Oeldsohold»  Sendang  des  Sekretärs 
Jobann  Nordeek  an  Emst  wegen  der  Stadt  Zflrieh  and  der  Eidge- 
nossen. Unterbandlangen  zur  Gewinnong  neuer  Bnndesglieder.  Die 
Kontingente  der  Fürsten  an  gerttsteten  Pferden  (Sechsen,  Hessen, 
Braonsdiweig).  Werbung  an  Sachsen  nnd  Lnther  dareh  Herzog  Emst 
and  Ürbanos  Bhegius  wegen  Zalassnng  der  Eidgenossen.  Wamnngen 
des  Herzogs  Emst  vor  äbereilten  Handlangen.  Obersendnng  eines 
Sebreibens  des  Erzhischofs  Yon  Mainz  betr.  Wahl  eines  Haaptmannes 
des  niedersächslsehen  Kreises. 

Jani  JnlL  Aosammlang  von  Kneehten  In  Friesland,  Werbangen 
Kaspars  von  Frondsberg,  Schutz  Bremens,  Kriegsbereitschaft  Philipps 
and  Emsts,  Einziehung  von  Kundschaften  beim  Herzog  Kail  von 
Geldern.  Schreiben  an  den  Kaiser  wegen  der  KönigswahL  Geplantes 
gemeinsames  Schreiben  Philipps  und  Emsts  an  den  Knrftlrsten  Ton 
Sachsen  wegen  der  Aufnahme  der  Eidgenossen.    Antwort  des  Kar- 


1)  Abschrift  im  Samtarchiv  III  B4,  40.  Dns  Original  i^t  infolge  der  Kapito- 
lation  von  Halle  an  die  kaiserlichen  Eommiftsare  abgeliefert  worden. 
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ftiBten  TOB  SadiBen  an  den  Henog  Ernst  Zeitatigeii  Uber  Baltliasar 
▼on  EamiB,  Gvteeliteii  dw  TTrbaniw  Hhegim  und  SobnepfB  wegen  der 
Eifllgeiiouen.  Einwirkiing  des  EanzlerB  Farster  anf  die  Stadt  Hfldes- 
heim,  um  sie  anm  Protestantismns  und  anm  Sehmalkaldiseben  Bunde 
herttbenniiehen.  Zeitungen.  Rllstangen.  Flülipps  Drängen  zur  Ent- 
eehetdnng. 

Aug. — Sepi  Verhandlung  der  Grafen  Willielm  yon  Kassan  nnd 
Wilhelm  von  Keaenahr  im  Auftrage  des  Kaisers  mit  dem  Eorfttrsten 
▼on  Sachsen  wegen  Ferdinands  KOnigswahl.  Beflirchtvngen  Philippsi 
daß  man  Tersnehen  wolle,  die  Evangelisehen  an  trennen,  nnd  daß 
Knrsaehsen  sieh  abbringen  lasse.  Ablehnende  Hattong  Hessens,  Frank- 
reiebs,  Englands  nnd  Bayerns  snr  KOnigswahl.  Einberoiiing  eines 
Tagee  naeb  Sehmalkalden  an  persOnlieher  Znsammenknnft.  Einbe- 
niinng  des  Reiebstages  naeb  Speyer.  Yermitünngsrersaeb  des  Ers- 
bisehois  von  Haina  nnd  des  Karfttrsten  Lndwig  von  der  FfUz  awisohra 
dem  Kaiser  nnd  den  Protestanten.  Briefweebsel  des  Heraogs  Emst 
mit  dem  Knrflmten  von  Sachsen  Uber  den  Beendk  des  Sebmalkalder 
IViges.  Zeitnng  vom  Grafen  Jost  zu  Hoya.  Herzog  Emst  rftt  dem 
Landgrafen  Ton  kriegerischen  Untenehmnngen  anßer  Landes  (Unter* 
Btatzimg  des  Königs  Friedrieh  Ton  Dllnemark]  ab.  Bitte  Emsts  an 
den  Lwüdgrafen,  ihn  anf  dem  Sohmalkaldiseben  Tage  zn  vertreten. 
Die  in  der  Stadt  Labeck  bei  dem  Protestanten  yerbreit^  Fnroht,  daß 
König  Friedrich  von  IMnemark  das  Beich  wieder  an  den  KOnig 
Christian  abtreten  wolle.  Tage  zn  Sehmalkalden  nnd  Beiersdorf,  Ge- 
saadtsdiaft  des  Königs  von  England.  Werbung  des  Kanzlers  Farster 
bei  dem  Landgrafen. 

Sept.  Rückständiges  Dienstgeld  des  Herzogs  Otto  d.  A.  TOn  Brenn- 
schweig.  Heirat  der  Schwester  des  Kanzlers  Farster.  Dracksehrift 
des  Urbanns  Rhegins  au  die  Stadt  Hildesheim. 

Okt    Nr.  1449. 

Nov.    S.  Abt.  Dänemark. 

U90.  Akten  des  Lanigrafen  mUpp  (dabei  ein  an  Statthalter  und 
Bile  in  Kaifel  wdfteifirelehtei  Sehreiben}.        1632.  1533. 

Brkf wcchnd  mit  ihm  Herxog  KriL^l  'auch  mit  den  Herxögen  Wil- 
htlni  und  Ludimg  von  Lagern)  sowie  mit  dem  Kanzler  Johann  Farster. 
Sehreiben  f/&<f  Amtvianns  und  der  Amtsknechte  xu  Zdchtenau. 

1532  Febr.  —  März.  Streit  des  Grafen  Jobst  von  Hoya  mit  dem 
Bisehof  Friedrieh  yon  Mttnster  wegen  des  Hauses  Harpstede  (Werli^ 

1}  Liegt  bei. 
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scher  Rezeß),  Interzession  bei  dem  Erzbischof  von  K6ln.  Reise  des 
Kaisers  rheinaufwärtB.  Beschickang  des  Heichsti^fes.  Zwist  des  Her- 
zogs Ernst  mit  den  Ilerzögea  Erich  and  Ueinrieh  TOn  BrannBfhwei^ 
wegen  der  Herrschaft  Homberg.  Sendung  Hennanns  v.  d.  Malsbnrg 
und  Jakobs  v.  Tanbenheim  in  dieser  Sache  nach  Münden,  wo  sieb 
Herzog  Heinrich  zur  Feier  der  Fastnacht  aufhält.  Das  Verhältnis  des 
Laadgrafen  zu  dem  Herzoge  Heinrieh  überhaupt  Geidsahlung  Emsts 
zu  der  auf  dem  Tage  in  Nordhausen  beschlossenen  Gegenwehr.  Ab» 
sieht  des  Korfttrsten  ron  Brandenburg,  den  Reichstag  in  eigener  Person 
zu.  besuchen.   VoigftDge  in  Dänemark  nnd  Schweden. 

Mftrs.  Die  Ansetznng  des  Tages  in  Schweinfort,  Verhandinngen 
des  Herzogs  Ernst  und  des  Landgrafen  mit  dem  Enrfllisten  von  Sach- 
sen und  des  Landgrafen  mit  Dr.  Eck  nnd  den  HensOgea  Ton  Bayern. 
Werbung  Wilhebns  t.  Habem  bei  Sachsen  nnd  Hessen.  Ablehnnng 
des  Tages.  Zeitung  des  Kiekel  t.  Jlinckwits  ans  Kopenhagen.  Ver- 
handlungen mit  Frankreich,  neue  Tagsatsnng,  an  der  sich  Frankreich 
und  England  beteiligen  woUen.  Vorginge  im  Stift  Bremen. 

Apr.  Zusammenkunft  Emsts  mit  Philipp  in  Schmalkalden.  Zei- 
tungen (Herzog  Heinrich).  Pie  Schuld  von  4000  fl.  Hans  Entsen- 
bergs  Verschreibung. 

MaL  Juni  Bedenken  auf  die  Sohweinfurter  Artikel.  Vergebliche 
Bemtthungy  dem  Herzog  Franz  den  Blsehofsstuhl  von  Mtlnsfer  und 
Osnabrttck  zu  Terschaffen.  BeligionsTerhandlungen  in  Nttrnberg.  . 

Juni.  Verhandlung  in  Brannschwdg  mit  den  sächsischen  und  See- 
stüdten.  Aufeahme  Hamburgs  in  den  Schmalkaldischen  Bund. 

Juli.  Aug.  Die  Hauptmannschaft  des  niedersäehsischen  Kreises 
und  des  Sehmalkaldisehen  Bundes.  Die  Ereignisse  in  DSnemark.  Nicht- 
annahme der  entlassenen  Knechte  KOnig  Friedrichs  durch  den  Land- 
grafen. TUrkenhilfe. 

Aug. — Dez.  Vermittlung  in  dem  Streite  zwischen  F^anz  r.  Halle 
nnd  dem  Grafen  Jobst  von  Hoya.  Tagsatzung  in  HannoYcr  bezw» 
Höxter.  —  S.  auch  Abt  Hoya. 

Oki  Lübeck  und  Bremen  und  die  Verfhssung  zur  Gegenwehr, 
Tag  zu  Braunschweig.  Briefwechsel  Herzog  Emsts  mit  der  Stadt 
Bremen. 

1533  Jan.  Beschickung  des  T^es  zu  Alfeld  (Herzog  Erich)  und 
dessen  Versdiiebung.  Hessische  Vermittlung  in  dem  Strrite  der  Stadt 
Mtlnster  mit  dem  Bischof.  Sendung  des  Johann  t.  d.  Wiek  durch  den 
Herzog  Emst  an  den  Bbchof  Franz.  Annahme  von  Kneehten  durch 
diesen. 

Mai.   Bedrohliche  Ansammlung  von  Knechten  in  der  Gegend  ?on 
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Bremen.  Ansttbnng  der  Zeremonien  in  Bremen.  Briefweeluel  der  Sladt 
mit  dem  Henog  Emst  Ihr  Gemioh  nm  Sehnte  bei  dem  Schnudktl- 
dkehen  Bnnde.  Der  Toteehläger  Kaspar  Herd  (Hirt),  Schneider  Ton 
liehtenan,  Tvlgo  Herten  Tram  genannt  Eriegaerkiamng  Lttheoka  an 
Herzog  Christian  von  Sehleawig- Holstein.  DesBen  Bitte  nm  Unter- 
stiltiang.  Anshringong  eines  Bdchskammergeriehtsmandats  gegen  Her- 
sog  Bmst  dnreh  Lttheek  anf  Yeranlassnng  der  Stadt  Lttnebnrg. 

JnnL  Yermitttnng  Emsts  swisehen  dem  Landgiafen  nnd  dem  Herzog 
Georg  Yon  Sachsen.  Beahsiehtigter  Besneh  Emsts  bei  dem  Landgrafen. 

Jnli.  Fristerstrecknng  fVa  den  Edelherm  Johann  Diephols  wegen 
Bezahlnng  der  flir  den  verstorbenen  Bischof  Erich  von  Osnabrttok  nnd 
Paderborn  geleisteten  Bürgschaft.  Kaspar  Herd. 

Ang.  Zeitungen  ans  Danemark  nnd  Holstein.  Bevorstehende  An- 
knnft  des  Herzogs  Emst  nnd  seines  Bmders  Franz  anf  der  Zapfeabnrg. 

Sept.  Herzog  Christophs  von  Wttrttemberg  Anforderongen  an  den 
Sohwäbischen  Bond  wegen  des  Hersogtoms  WOrttemberg  und  die  Unter- 
stntznng  seiner  Ansprüche  dnreh  Herzog  Emst  nnd  Landgraf  Pliilipp. 
S.  aneh  Abt.  Saohsen,  emest.  Linie. 

Okt  Zusendung  eines  Hundes.  Eneehte  in  Geldern  und  Friesland. 

Kov.  Obertritt  der  Stadt  Hannover  zum  evangelischen  Bekenntnis. 

1491.   Akten  dei  LanfffrafBu  Philipp.  1534. 

BriefwecJtsel  mit  dem  Herxog  Emst.  Dabei  ein  Bericht  des  Statt- 
halters und  der  Räte  m  Ea»ad  (des  Kanxlers  Feige).  Chiffemeehlüeael, 
Bejj^aMgwiffsatskreibm. 

1534  J  au.  Übermittliuiir  eiues  Schreibens  des  Kuriursten  von  Saciiaeü 
ao  den  Landgrafen  wcl'-ch  dor  Stadt  Hauuover. 

Febr.  Werbung  der  ötadt  Lübeck  bei  dem  Herzu^  Lruät  uud  dem 
Landgrafen. 

März.  MUndliche^Werbuug  Herzog  Emsts  durch  den  Kanzler  Lic. 
Jühauu  Purster  bei  Landcjraf  Philipp. 

Apr.  P>betene  EiüwilH^iiDg  des  Herzogs  zum  Eintritt  des  Asche 
V.  Gramm  und  des  Leupoid  v.  Stocklieim  in  hessische  Dienste.  Nordeck 
beim  Bischof  von  Müu»tor  wegen  de.-^  Dr.  Viglins;  Gerticht  von  dessen 
Tötung  auf  Befehl  des  Bischofs.  ÜI)erla89Uüg  von  zwei  Buchsenmeistern 
an  den  Landgrafen.  Erkundigung  Ernst.^  nach  dem  Staude  der  Vor- 
bereituni^eii  zum  wlhtttnibergischen  Zn^c.  Empfehlung  des  Haupt- 
manns Kurt  i'eunin^^  und  des  Edclniauns  Christoph  Fuchs  an  den 
Landgrafen.  Verabieduog  gegenseitiger  chiffrierter  Mitteilungen.  Be- 
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fehlimg  Ton  Laad  und  Lemtea  üi  den  Sebate  des  Henogf  bei  des 
Landgrafen  Abieiae  naeh  Wttrttembei^. 

Hai— Aug.  Werbitng  des  Kanzlers  Fonter  in  Kassel  wegen  Untere 
sttttiiuig  der  Stadt  Bremen  gegen  ibren  Enbisebof,  Übersendnng  der 
Instruktion  der  Stadt  Bremen  an  den  Henog  Emst»  Verbaadlmig  Bal> 
tbasar  Klammen  mit  den  bremisehen  Gesandten  in  Kttmbeigi  Henog 
Emsts  Knndsebafker  im  Lager  tot  Münster.  Zeblnng  Ton  2000  fl. 
doreb  den  Kanzler  Farster  in  Kassel.  Dank  ihr  Zeitongen.  Krieg 
zwiseben  Lllbeek  und  dem  Henog  Gbristian  in  Holstein.  Eroberong 
Yon  Wttrttembeig»  Anssebreiben  gegen  König  Ferdinand,  Ubergabe  Yon 
SobloB  nnd  Stadt  Tübingen.  S.  aneb  Abt.  Saebsen»  emesi  Linie. 
Hüfegesneb  des  Henogs  yon  Holstem.  Oberlassnng  der  naek  der 
Eroberong  Württembeigs  frei  werdenden  Kneebte  an  den  Henog  Enist» 
gebeime  Sendangm  Fmnten  an  den  Landgrafen,  militHrisebe  Unter- 
sttttznng  des  Herzogs  von  Holstein.  Bitter  Bernbard  v.  Müa  in  Lüne- 
burg. Besorgnis  Emsts  vor  dessen  Werbnngen.  Holsteiniscbe  Werbe- 
plätze in  Esel  nnd  Steinfori  Sendung  des  Wodisla  Bowyser  namens 
des  Henogs  Cbiistian  von  Holstein  an  den  Herzog  Emst  (Bitte  um 
üntenttttsang  gegen  Lttbeck).  Zusasunenkunft  Henog  Emsts  mit  dem 
Landgrafen.  Haas  Beltersheim  kessiseber  Gesandter  bei  dem  Herzog 
Emst  Bespreobnng  zwiseben  dem  bolsteiniseken  Gesandten  (Kanzlei 
T.  Uttenbofen),  dem  Landgrafen  Pbilipp  und  dem  Herzog  Emst  anf 
der  Zapfenbuig  Uber  die  Notlage  in  Dlnemark. 

Ney.  Erbittnng  eines  Jagdkieppen  dureb  den  Landgrafen.  Bflek^ 
kebr  des  Henogs  Emst  ans  Holstein.  Friedensverbandlniigett  zwiseben 
Holstein  und  Lttbeek. 

1492.    Akten  des  Statthalters  and  der  R&te  In  Kussel.  1534—1544. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Ernste  otieft  dem  Herzog  JFVanXy  den 
Mäkn  XU  Celle,  den  Kandem  Johann  Furster  und  BoUthamr  Cammer» 
Instruktion  der  Stadt  Bremen,  Sehreiben  Hermanna  v,  d.  Malsburg  und 
d€^  Landgrafen  PhiUpp.  Imtrvktkmen  für  dm  hessieiAen  I^^ud  Johann 
Bingel  und  Eons  Weinand  von  Wikenhaueen,  Dabei  ein  Schreiben 
der  Stadt  Eannover,  SredtÜv^   OesandtsehaftAeridti  Ekemmera, 

1534  Meli.  Juui.  Die  bremische  und  hoUteiuische  ^üigeiegeuheit. 
Vgl.  :Nr.  1491. 

1535  Apr.  Rückkehr  des  Laudgrafen  ans  Wien  bczw  Saclir^cn. 
Zeitung  von  einem  Siege  des  Königs  Christian  vou  L)äuemark  uiid 
der  Einnahme  des  Hauses  Warburg  durch  den  lübeckiscben  Ritter 
Marcus  Meier. 
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1537  Juli.  Sept.   Der  in  CeUe  gefangene  Georg  Vinkeldei« 
1639  Jan.  Pdnlicher  ProseB  gegen  den  in  Celle  gefangen  ge- 
■etaten  Jorge  t.  Saldenii  der  besflische  Untertanen  anf  brannsehweig- 
kalenbergiscliem  Gebiete  niedergeworfen  nnd  beranbt  batte. 

Hftrs.  Übermitflnng  einoB  Briefes  des  KOnigt  von  IHlnemark  an 
die  auf  dem  Fhnktbrter  Bundestage  weilenden  EniAlrBt  Jobann  Fried- 
lieb  Ton  Saebsen,  Herzog  Frans  Ton  Brannsobweig  und  Landgraf 
Fbilipp.  Drobender  Angriff  des  Frant  Halle  auf  den  Grafen  Jost 
▼on  Hoya,  Beratung,  wie  dem  Grafen  als  beiderseitigem  Lebemnann 
sn  belfen  sei. 

Apr.  Die  Post  an  Nortbeim.  Zug  Ton  9000  Kneebten  in  die 
Grabobaft  Hoya,  Ton  da  gegen  Hannover,  nnter  den  Obersten  Friedxieb 
T.  Bfllow  nnd  Walter  t.  Deventer.  S.  ancb  Kr.  613. 

1641  Jnli  Cellisober  Gegenbenebt  gegen  Heiaog  Heinriobs  SebmSb- 
sehrift  beaUglieb  der  Landesbobett  an  der  Stadt  Braonscbweig. 

(1642.)  Abfassung  eines  Bebreibens  des  Herzogs  Emst  an  Herzog 
Heinrieb  in  der  bessiseben  Kanzlei  beim  Ansbmobe  des  Krieges  gegen 
Herzog  Hemriob. 

1644  Okt  Sendnng  des  Kanzlers  Klammer  naeb  Kassel  (Untere 
bandlnng  zwiseben  dem  Korfttrsten  von  Brandenburg,  den  Btildten 
Hamburg  nnd  Magdeburg  und  dem  Herzog  Emst  wegen  Erttflbnng  der 
GlltersebilEsbrt  anf  der  Elbe  zwiseben  Hamburg  und  Magdeburg). 
Eaiseriiebes  Mandat  in  dieser  Sadie. 

1498.    Akten  des  Laud^^rafeu  FliUipp.  1535.  1536. 

Briefweehücl  mit  dem  Herzog  Ermt^  dem  Kanzler  Johann  Furster 
und  Georg  v.  Pappenheim.  Schreiben  an  die  Advokaten  in  Speyer 
Hierler  und  Bdfmann.  Hessische  Antivort  auf  die  miindiUhß  Werbung 
de$  Herzoge  Errnt  Jnelrtiktian,  Quittungen» 

1535  Jan.  Prozeß  des  Kcicbskammcr^^crichts  gegcD  den  Herzog 
Emst  wc^eü  der  KucLe  zu  Bardowick,  Rekusation  des  Kammergerichta, 
Aafforderuuf;  des  Landgrafen  an  seine  Advokaten  in  Speyer,  daftlr 
zu  sorgen,  daß  der  iermiii  verliüifrert  werde.  Krieg  in  Jütland.  Geld- 
forderong  den  Herzogs  an  den  Knnig  von  Frankreich,  uacbgesachte 
Vermittlnng  des  Landgrafen.    Znäcndang  eines  Kle|>perB. 

März.  Schutz  Hessens  in  Abwesenheit  des  Landgrafen.  Aasbleibea 
dea  Haaptmanns  Hans  Bchr  von  Augsburg,  den  der  Landgraf  mit  Ge- 
leitnng  der  Knechte  fUr  den  Herzog:  von  Holstein  beauftragt  hatte. 

Juni.  Juli.  Der  KOnig  von  Dänemark  bei  Herzog:  Ernst,  Heise 
beider  zum  Landgrafen  nach  der  Zapfenburg  und  die  dortigen  mttnd- 
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liehen  Verhandltuigen  betreib  dee  Kiiegei  mit  LtVedc  mn  Dänemark. 
Yerluuidliniir  mit  den  Oeeandten  der  StSdte  Bremen,  Hambarg,  Braim- 
0ehweig,  Danzig  nnd  Lüneburg  in  Lttnebnrg  (gemeinschaftliche  Scu- 
dang  FanferB  nnd  Pnppenbeims),  Einwirkung  auf  diese  zu  ^unstea 
König  Christians,  dessen  Unterettltsnng  mit  Geld  (10000  Gulden  durch 
Vermittlung  der  HerzOge  Emst  nnd  Franz  und  des  Gottscbalk  Rantzau  ^) 
und  mit  Truppen.  Vermittlung  der  Friedensunterhandlungeu  zwischen 
Holstein  und  Lüheck  durch  Hessen,  Brauuschweig,  Hamburg  und 
Lüneburg. 

Sept.  Ii c willig" u.ug  uiiier  bleuer  zur  Verringerung  der  Schulden 
des  Grafen  Jost  von  Hoya.  Weigerung  des  Tile  Wolflf,  als  Pfaud- 
besitzers  des  Amts  Ehieuljurg,  die  Steuer  zu  bezahlen.  Verwendung 
des  Herzogs  Ernst  für  den  Hoyischen  Kanzler  Wahle  Barenscheid. 

153Ö  März.  Werbung  der  kaiserlichen  Gesandten  bei  dem  Herzog 
Ernst  wegen  der  Ansprüche  des  Pfalzgrafen  Friedrieb  auf  den  däni- 
schen Thron,  Forderung  dei  Kaisei  t^,  deu  König  Christian  nicht  weiter 
zu  unterstützen,  Berufung  eines  Konzils,  Frankreich. 

Apr.  Verhandlungen  zwischen  Heinrich  VHI.  von  England  und 
Erzbischof  und  Stadt  Bremen,  Freilassung  des  Jürgen  Wullenwcbtr. 

Mai— Juni.  Spannung  zwischen  dem  Landgrafen  Philipp  und 
dem  Kui  fUrsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen,  weil  dieser  den  Grafen 
Wilhelm  von  Nassau  zum  Diener  angenommen  hat,  Vermittlung  des 
Herzogs  Ernst. 

Juni  Bedenken  des  Herzogs  Ernst  Uber  die  in  Frankfurt  be- 
sclilosnene  Gesaiidtsplinft  nach  England  dt  l  Ucbt  von  der  Hinrichtung 
der  Königin  von  England.  UberhJendung  eines  Bedenkens  des  L)r  l'r- 
banu^i  Hbegius  (»ob  ainer  oberkeit  >;ezinie,  die  widerteufer  odrr  andere 
ketzer  zum  rcebten  glauben  zu  dringen,  und  so  sie  iu  der  ketzrei 
beharrend  der  ket^ei  halb  mit  dem  schwert  zu  richten«)  auf  Ersuchen 
des  Landgrafen. 

Juni  — Juli.  Beitritt  des  Königs  Christian  III.  zum  Schmal- 
kaldiscben  Bund  und  die  ihm  zu  gewährende  Geldhilfe,  Sendung 
des  hessischen  Teils  (4000  Ü.)  dieser  Geldhilfe,  sowie  weiterer  7000  ü, 
an  den  KOnig  durch  Vermittlung  des  Herzogs  Emst.^) 

Sept.  Vom  KOnig  Christian  HL  gewünschte  Zasammenkunft,  ge- 
planter Tag  in  Zerbst,  Absendung  einer  gemeimiamen  Schrift  dei 
Schmalkaldiflchen  Bande«  an  den  Kaiser. 

1)  Vgl.  Abt.  DäaeiuarL  —  Die  Scholdverschreibungen  und  Quittungen  siehe 
im  Kopialbttch  M  1  foL  48.  61 

2)  DeiMii  Qnittnngvn  im  Saantarehivo  IV  362, 64  und  IV  864, 66.  Vgl  Kopial- 
buch  M  1  fol.  159. 
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Dez.  Verhandlnng  des  Lic.  Furater  mit  dem  Herzog  Heinrich  von 
Mecklenbarg.  Darlehen  de«  Landgrafen  an  die  Herzöge  Emst  nnd 
Ftm  (600Ü  ü.),  1) 

1494.    Akten  den  Landgrafen  Philipp.  1537.  1538. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Emst  und  dem  Kanxler  FursUr, 
Dabei  tm  S^reiben  an  Dr.  Ludung  Hterter  und  Ide,  Mann  Reifnumn, 

1537  Ja ü.  HtTzog  llemrich  von  Mecklenliurg.  Aufforderung^  aa 
den  Herzü^^  zum  liceiiche  des  BuudcstageB  m  Schmalkalden.  Ver- 
legung' des  Tages  m  ilaonoTer  zwischen  dem  Grafen  Jost  von  Hoya 
und  dem  Bischof  von  Münster,  Franz  von  Halle  und  MUndihauaen 
(Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig). 

Apr.   Nr.  471. 

Apr.  —  Juli.  Heimliche  Werbungen  und  KUstongen  des  Herzogs 
Heinrich.  Der  Türkenkrio«!;.  Das  Ausschreiben  wegen  des  Konzils 
den  Königen  von  Dänemark  und  Schweden  zu^referti^^t  'Bundestag  zu 
Selinialkalden;.  H  i,  ick  ständige  Bezahlune:  des  Beitrages  Herzog  Emsts 
znr  Buudeshilfe.  Prozeß  des  Erzbischots  von  Bremen  c:egeu  den  Her- 
zog Emst  vor  dem  lieichskammergericht,  Ernennung  des  Domkapitels 
und  dei  Bur;^'crm(  isters  und  Kats  zu  Lübeck  zu  Kommissaren  Über- 
sendung von  Zeituugen.  Die  Keiter  des  Grafen  Christoph  ?on  Oiden- 
borg  in  Kopenhagen 

Aug.  Die  Frage  der  Besetzung  bezw.  Vereinigung  der  Bistümer 
Bremen  und  Verden. 

Aug.  Sept  Nov.  Über  die  Vermittlung  zwischen  dem  Grafen  TOB 
Hoya  nnd  seinen  Gläubigem  s.  Abt.  Hoya. 

Okt.  Streit  der  Stadt  Bremen  mit  dem  Junker  Balthasar  von  Esens. 
Irrtümliche  Aushändigung  eines  für  den  Herzog  Emst  bestimmten 
wichtigen  Briefes  an  den  Herzog  Heinrich  den  Jüngeren.  Zusendung 
von  Zeitungen  an  den  König  ron  Dänemark.  Geaehenkte  Falken. 
Räckständiger  Bundesbeitrag  des  Herzogs  Ernst. 

Dez.  Sendung  des  Kanzlers  Furater  im  Namen  des  KorfUrsten 
von  Sachsen,  dea  Landgrafen  und  des  Herzogs  Emst  an  dm  Herzog 
Karl  von  Geldern  wegen  Beilegung  des  Streites  zwischen  der  Stadt 
Bremen  und  dem  Junker  Balthasar  von  Esens.  Streit  dea  Hefzoga 
Karl  mit  aeinen  Städten.  Rückzablnng  der  dem  Herzog  Emst  Tom 
Landgrafen  geliehenen  6000  fl.  (8.  Nr.  1493). 

1638  Jan.  S.  Abi  Hoya. 

V  Em  Schreiben  des  Hersogs  im  Samtarchive  IV  864,  66.  S.  aoeh  Kopial« 

buch  M  1  fol.  m. 

PoUt.  ArclÜT  d€«  Landgr.  Pkilipp.  IL  \\ 
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Apr. —  Mai.  BemUhnngen  Herzog  Heinrichs,  die  Stifter  Bremen 
and  Verden  unter  dem  Sehein  des  KonservatoriumB  an  eich  zu  bringen. 
Streit  Bremenfi  mit  Balthasar  von  Esens,  Tag  zu  Wildeshansen.  Zeitnng 
Tom  Grafen  von  Bronkhorst.  Yersnch  HerzogB  Emsts,  bei  dem  Land- 
grafen eine  Anleihe  von  2000  Talern  aufzunehmen.  Schreiben  des 
Uenogi  von  Geldern  betreffend  den  Tag  zwisohen  Bremen  und  Bal- 
thasar von  Esens. 

Juni.  Unterstützung  des  Bischofs  von  Münster  gegen  die  Grafen 
▼on  Oldenburg,  die  das  Hans  Vechta  an  sich  gebracht  haben.  Beiter* 
Werbung  des  Herzogs  Wilhelm  von  Brannschweig.  Weiterbefbrdenmg 
Yon  hessischen  Schreiben  an  den  EDnig  von  Dfinemark. 

Jnli.  ReichskiimmergeriohtsprozeÖ  des  Erzbischofs  von  Bremen 
gegen  den  Henog  Emst  wegen  des  Stifta  Bardowick. 

Aug.  Gfofie  Bttstongen  des  Herzogs  Heinrich  für  den  Kttmberger 
Bond. 

Sept.  Okt  Nr.  1617. 

Not.  Vorgehen  des  Beichskammergerichts  gegen  die  Stadt  IGnden, 
Erklilrang  der  Beichsachi  Veibot  der  Annahme  fremder  Bestalhmgcn. 
Bitte  nm  große  indische  Hühner.  Vergeblldie  Bemühung  der  Herzogin 
Elisabeth  von  Braunscbweig-Kalenberg,  Urbanns  Rhegius  zu  gewinnen. 

Dez.  Versncli  Ern^ts,  bei  dem  Ijand^rrafeu  4000  Taler  aufzu- 
nehmen. Bedr;iuguD^  der  Siudt  iSorÜieim,  die  zum  i'r ütestantisuius 
Ubertreten  will  und  einen  lutherischen  Prediger  angenommen  hat,  durch 
den  Herzog  Heinrich  den  Jüngeren. 

1495.   Akte*  des  Landfrafen  Philipp  (z.  T.  geBeluehafllleh  adt  de» 
Kwflrsten.  tob  Saehten).  1639.  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Emst  (und  dem  Herzog  J^Vanx).  Da- 
bei zwei  Schreiben  des  Kanzlers  Feige.    Instruktion.  Chi /fern. 

1539  Jan.  Der  angegriffene  Sekretär  des  üerzogs  Heinrich  yon 

Wolfenbüttel. 

Febr.  Anstellung  eines  von  dem  Grafen  Johann  t.  Diepholz 
empfohlenen,  in  Kriegshändeln  erfahrenen  Mannes. 

Ohne  Datum.  Erstreckong  des  nrsprttngUch  auf  Exaudi  ange^ 
setzten  Tages  zu  Worms  zur  Beratung  wegen  der  Tttrkenhilfe  anf 
Trinitatis,  Benachrichtigung  der  Stadt  Hamburg. 

Apr.  — Mai.  Sendung  Wilhelms  v.  Schachten  an  den  Herzog  Emst 
in  Sachen  des  Grafen  Jost  Ton  Hoya  gegen  Franz  v.  Halle.  Be- 
drangsng  der  brsnnsohwelgischen  Lande  nnd  der  Grafschaft  Hoya 
dnrch  die  ans  dem  Stift  Bremen  Uber  die  Weser  gehenden  Knechte 
(Oberst  Friedrich  t.  Bttlow,  Bernhard  y.  Hila  nnd  Enrt  Penning), 
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Beielmig  you  Walsrode.  Hilfegeraebe  der  HenlSge  Ernst  und  Franz. 
Versnohe  sowohl  der  Erangelisdien  wie  des  Henegs  Heinrioh»  die 
Knedite  ftr  sich  zu  gewinnen.  Ida  nnd  Penning  bekommen  die 
gardenden  Knechte  in  ihre  Hand.  (S.  anoh  Abt  Hoya).  Fordernng 
des  Heiaogs  Emst  wegen  des  Eraatses  des  ihm  dnreh  die  Knechte 
angefügten  Sehadens  anaBnndesmittein.  AnseinanderUnfen  der  Knechte. 

Hai  Streit  der  Herzöge  Emst  and  Franz  mit  dem  Herzog  Hdn- 
xieh  wegen  der  Landeshoheit  Uber  die  Stadt  Braansehweig. 

Jan!  Der  in  Gelle  gefangen  geaetzte  Oeorg  t.  Saldem»  der  Unter- 
tanen des  Landgrafen  (Kasseler  Bürger)  and  solche  des  Herzogs  Erich 
beschädigt  hatte  (ygl.  Nr.  1493  and  1617). 

Juni — Ang.    S.  die  Abteilang  Hoya. 

Jali.    Die  Stadt  Bremen  and  Balthasar  von  Esens,  Untersttltzong 

Bremens  durch  den  Schraalkaldischen  Bund. 

Sept.    Darlehen  des  Landjsrrafen  an  den  lierzug  (2000  Gulden),  i) 

1540  Jan.    S.  Nr.  528  und  die  Abteilung  Hoya. 

5Iärz.  Beschickuüg  des  Tageb  zu  Schmalkalden  (Verwendang 
der  geistlichen  Guter).  Gegenbericht  des  Herzogö  Eniöt  gegen  Her- 
zog Heinrichs  Druckschrift  gegen  Sachsen  and  Hessen  wegen  der 
Hoheitsrechte  an  der  Studt  Braansehweig. 

April.    S.  Abt.  Hoya. 

Mai — Juni.  Ver^ardun^  von  Knechten  daroh  burgundisjche  Haupt- 
leute in  der  Henöchalt  Bentheim,  Annahme  von  Knechten  f!1r  die  »Stadt 
Bremen  durch  Meinhard  v.  Hamm  zum  Schutze  dagegen  und  gegen 
den  .lunker  von  Esens.  S.  auch  Abt.  Stadt  Bremen.  Verhandlungen 
des  Herzogs  Emst  mit  der  Stadt  Bremen. 

Jani.  Sendung  des  Urbanas  Rhegios  zum  beycrstehenden  £eli* 
l^onsgespräcb. 

Ang.    Annahme  von  Büchsenschützen  durch  Bremen. 

Aug. —  Okt.  Die  Klage  dea  Krzljischofs  von  Bremen  gegen  den 
Herzog  Ernst  am  Keichskammergericht  wegen  des  Stifts  Bardowick. 
Gutachten  des  Kanzlers  Feige  hierüber. 

Sept.   S.  Abt.  Goslar. 

Okt   Zasendang  roter  Falken. 

NoY.  Unterstütznng  der  Stadt  Braniieohweig  in  ihrer  BedriUignie 
dvreh  den  Herxeg  Heinrich. 

Akten  üee  Lendgrafte  Fkflfpp  (s.  T«  feneliissBi  adt  4«n  Kw 
fOfitea  Ukm  frteMek  len  BecbMn).  1641'1543. 

BnefleeOMniUdemHerxogWrfwt.  ChiffvmOiiäsgd,  Oemeumme 
1)  Koi>ianra«h  N  M.SSt 
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1541  Febr.  Anlegiuig  einet  MiuterplalseB  «u  Anwerbung  Toa 
Beitem  zum  Sehittae  der  Stadt  Bnmnseliweig  gegen  den  Herzog  Hein- 
Mk  (Oietrieh  Bebr,  Jost  t.  Gladebeck,  Kut  Penning,  Peter  t.  Uttericb). 
Stilbtand  mit  der  inNaunbnrg  von  den  Einusgererwandten  bewilligten 
Hilfe  wenigetene  tot  dem  niobeten  Beielutage  end  Belange  Henog 
Helniieb  dem  Gebote  des  Eaieem  naebkemme,  geplante  penMbiliobe 
Aveemandeisetrang  mit  Herzog  Hdnnob  tot  Eaiaer  nnd  Beiebttag. 
Branntcbweigiflebe  Lehen  dee  bessiflehen  Dienen  Cbristopb  Httlaing. 
Stieitsebrift  Herzog  Heinriebz.  ühentbebrliebkeit  des  Kanälen  Balr 
tiiazar  Slanuner. 

Apr.  Vertretong  dez  Herzogz  Enut  anf  dem  Beiebstage  dnieb 
seinen  Rat  Dr.  Kikolana  Holstein,  dessen  Sendoug  an  den  Landgrafen» 
Prozeft  dez  Bisebofs  Ton  Hüdeabeim  gegen  den  Henog  Emst  vor  dem 
Belebskammeigeridit. 

Jnli.  Eintreten  des  Landgnfen  flir  die  Henogin>Witwe  Elünbetb 
Ton  Brannschweig-Elalenberg  wegen  des  LandfriedensbreehersChriztopb 
yom  Hans  und  des  Klans  Berner  (gefangen  in  Gifhorn). 

Nov.    S.  Abt.  Stadt  Bremen. 

1542  Juni  —  Aug.  Zusammenkunft  dee  Landgrafen  Philipp  mit 
dem  Herzog  Ernst  in  Weimar.  Herzog  Heinrich  soll  auf  der  Heise 
aufgegriffen  werden.  Ersatz  der  von  der  Stadt  Bremen  auf  Gegen- 
garden aufgewendeten  5000  fl.  Ausbruch  des  Krieges  gegen  Herzog 
Heinrich.  Übermittelung  eine»  Sclireibens  des  Kurt  Penning.  Liefernng 
von  Geschütz  durch  den  Herzog  Ernst  für  die  Beschießung  Wolfen- 
büttcls  (Sendung  des  Georg  Edlen  v.  d.  Planitz  nnd  des  Werner 
V.  Walleustein).  Vermittelnde  Tätigkeit  des  Herzogs  Heinrich  von 
Mecklenburg.  Zeitungen  Uber  den  £rzbisohof  ?on  Bremen  nnd  den 
Prinzen  von  Uranien. 

Okt.  Keichakammergericlitsp!  uiieU  des  Bischofs  von  Hildesheim 
gegen  den  Herzog  Ernst.  Weigerung  des  Erzbischols  von  l^riMnen, 
der  Stadt  die  Versii  lieruug  auf  Onind  des  Rrannscbweiger  Abschieds 
auszustellen.    Irnmg  zwischen  Ka})itei  und  Stadt  lircmen. 

ir>43  .}  an     Die  Aufbietung  der  Leheuleute  des  Herzogs  Ernst. 

I^l.lr/  -Apr.  Falsches  Gerücht  von  Werbungen  des  Herzogs  von 
Lauenburg.  Absichten,  das  Stift  Bremen  an  das  Hans  Burgund  zn 
bringen.    Werbungen  in  Niederdeutschland. 

Apr.  S.  Abt  Stadt  Minden.  —  Aufhebung  zweier  Wolfen- 
btttteliscber  Postreuter  zwischen  Ilmenau  nnd  Erfurt  H^og  Hein- 
richs Praktiken  bezüglich  der  Stadt  Lüneburg. 

Aug. — Sept  Bewerbung  von  Kriegs volk  in  der  Herrschaft 
Sebanmborg,  den  Stiftern  Bnmen  nnd  Verden  nnd  in  Meeklenbnrg. 
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Werbungen  für  den  Kaiser  in  der  Mark  (Gardele^enl  nnd  Mecklenburg 
dorch  Achim  Iviebe,  lienneke  Wangelin  nnd  Dietrirli  v.  Qnitzuw  d.  J„ 
ZeitungeiL  Herzog  Heinrichs  Ton  Braouacbweig  KüatiiBgeii  und  An- 
Behläge. 

Not.  Sendang  Balthasar  Klammera  xa  einem  Unterhandhnigstag 
m  der  ntasaiiigehen  Saehe. 

1497«  Akten  ies  laadgrafen  PUUpp  (i.  T.  f  eHelneam  mit  doa  lu^ 
fBnten  f ekann  Madriek  Ten  Saehsea).  1644. 

BriefiDechsd  mit  dem  Herzog  Emst  (und  dem  Bischof  von  Münster), 

1644  Jan.  Febr.  Teimeh  dei  Landgrafen,  den  bianneebweigisehen 
Sander  Klammer  fttr  Heuen  n  gewinnen  gegen  Überlaasnng  Jakob 
l^TBoers  an  Branneeihwdlg. 

Ohne  Datnm.  8.  Abt  Stift  Xfluter. 

JnnL  a  Abt  Stadt  Hfldeabeim. 

Jnni.  JnlL  Warnung  der'  Geiandten  in  Speyer  vor  boTor- 
etebraden  Praktiken  nnd  Bewerbungen  (za  gonsten  Herzog  HeinricbB), 
Aneammluig  ron  Knediten  in  der  GrafMaft  Oldenburg,  nm  Bnzte- 
hade,  im  Stift  Bremen  (Bestellimg  durch  den  Herzog  Franz  von 
Sachsen-Lanenbarg),  Ergreifang  tou  Gegenmaßregeln.  Kundschaften. 
Annahme  emes  Fähnleins  Knechte  durch  den  Herzog  Ernst  auf  Kosten 
dcB  Bandes  zur  Besetzung  vou  Celle.  UegcuHeitiges  Hilfeveraprechen 
im  Falle  eines  Uberzuges  durch  den  Herzog  Heinrich.  Einfall  des 
Erzbischofs  von  Bremen  in  das  I.and  "Wursten.  Vorgänge  nm  Buxte- 
hude. Hessisch- kursächsische  Einwirkung  auf  den  Kaiser  wegen 
ikT/i>g  Heinrichs,  Frage  der  Sequestration  des  Landes  WoIlVnbtlttel. 
Tag  zu  Arnstadt.  Kundschaften  von  allen  Seiten.  Zeitung  vom  ICönig 
Christian  von  Dänemark.  Besut/.ung  der  Stadt  Bremen.  Zusammen- 
kunft des  Landgrafen  mit  dem  Kuritirsteii  von  Sachsen  in  Gotha. 

Juli.  Dänisches  Schreiben  wegen  des  Grafen  Anton  von  Olden- 
burg, der  in  den  Scbmalkaldischen  Bund  aufgenommen  werden  möchte. 
Übernahme  der  dänischen  Knechte  in  der  Herrschaft  Oldenburg  dureh 
den  Bund.  Bericht  Dietrich  Bebra  über  die  Hanptleute  in  Bremen, 
die  sich  dem  Bunde  zu  Dienst  anbieten«  PeiBönliehe  Verhandlnng 
des  Herzogs  Ernst  mit  dem  Herzog  Franz  von  Lauenburg  und  dessen 
Erbieten.  Die  Knechte  im  Stedingerland  und  am  Rhein  um  Aachen. 
Verlangen  des  Königs  Ton  Dttnemark,  ftlr  den  Fall  des  Todes  de« 
Eizbisehofii  Christoph  einen  seiner  Brttder  zmn  Koa^jirtor  Ton  Bremen- 
Verden  ZQ  maehen,  nnd  die  Yerbandlnng  des  Umdgrafen  mit  dem 
EOn)g  FMioaBd  biember.  Zeitnng  Johann  Kendels  vom  kaiserüeken 
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Hofe.  Feindliche  Haltung  der  St;\:lt  Liiucburg  gegen  den  Herzog 
Ernst.  Herzog  Heinrich  bei  dem  llerzog  Franz  von  Lauenburg,  Be- 
mttbangen  des  .lob;inn  Rantzau  und  des  Franz  v.  Halle,  die  dänischen 
Knechte  zu  gewinnen. 

Aug".  Sept.  Die  Frage  der  Aufnahrae  des  Grafen  Anton  von 
Oldenburg  in  den  Schmalkaldisohen  Bund,  Oesandtschaft  der  Stadt 
Bremen  in  dit  scr  Sache  an  den  Herzog  Ernst.  Granvella  und  die, 
Serineslration  Bra.imsehwcig'S.  Vergardun^  von  Knecliten  im  Stiit 
Bremen  und  deren  Zug  nach  Hoya  und  Delmenhorst.  Erlegung  der 
in  Speyer  bewilligten  Defensivhilfe.  Kandscbaften  vom  Bischof  Franz 
von  Münster,  Ludolf  Klencke  und  ans  Köln.  Die  Frage  der  Sequestra- 
tion BraunBchweigs  nnd  die  Bmideflifesandtschaft  an  den  Kaiser. 

Okt  Nr.  717.  —  Besatzung  von  Celle,  militärische  Unterstützung 
des  Herzogs  Ernst.  Dietrich  Behrs  Kundschaft  vom  Herzog  Heinrich. 
Kaiserliches  Geleit  für  Herzog  Heinrich  nnd  die  Seinen.  Verhandlung 
des  Herzogs  Heinrich  und  seines  Sohnes  Karl  Viktor  mit  den  Knechten. 

Nov.  Beschwerde  des  Königs  Ton  Dänemark  nnd  seiner 
Brüder  Henog  Hans  nnd  Herzog  Adolf  ttber  die  gardenden  Knechte. 
Die  zn  ergreifenden  HaBregeln  zn  ihrer  UnterdrHobuig. 

1498.    Akten  des  Luudgrareu  Flxilipp  (2.  T.  gemeinseliaftlicli  luit  dem 
KarMratMi  ven  Saoliseii)*  1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Emst  (auch  den  Herzögen  FhiUpp 
und  Efich),  DenkxetteL 

1545  Jan.  Die  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  dueb  den 
Herzog  Emst. 

Apr.— Sept  Te^agung  des  Kapitels  der  Stiftskirche  81  Blaiü 
in  Brannschweig  dnroh  Bürgermeister  nnd  Rat  daselbst,  weil  jenes 
als  Bürge  für  Herzog  Heinrich  sich  weigerte,  der  Stadt  die  schuldigea 
2000  fl.  zu  bezahlen. 

Apr.  Tod  des  Grafen  Jost  von  Hoya,  dessen  Testament  und  die 
Übertrai^ung  der  VormundBchaft  über  dessen  nachgelassene  Kinder 
au  den  Landgrafen ,  den  Herzog  Emst  und  den  Grafen  Erich  von 
Hoya. 

Juni.  Verhandlungen  des  Uerzoc-s  .Fohann  von  Holstein  mit  dorn 
Herzog  Ernst  wegen  freien  Dnrchzui;s  der  für  England  bestimmten 
mecklenburgischen  Knechte  unter  dem  Obersten  Peter  von  Geldern, 
Fordernni,^  des  Herzogs  Emst,  seinen  Sehaden  \<)m  P.unde  ersetzt  zu 
erhalten.  EutireLcnkommende  Haltung  des  Schmaikaldischen  Bundes 
gegenüber  England. 
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Joll.  Die  bnumBchweigisehe  SeqvMtratioiufTage, 
bmigeii  in  der  Heneeliftft  Hoya.    Beeintrflehtigang  der  Witwe  des 
Lerin  t.  Veltheim  in  ihrem  Wittum,  Anbringen  von  Wolf  Trenaeb, 
Friedrich  nnd  Johann  Kendel  bei  dem  Landgrafen. 

Ang.  Sächsisch-hessische  (Gesandtschaft  an  Herzog  Ulrich  TOn 
Württemberg  wegen  der  Stadt  Eßlingen.  Anknüpfung  von  Verhand- 
Iuni;eQ  des  Schmalkaldischen  Bandes  mit  dem  Herzog  Ueiorich  von 

Mecklenburg. 

Sept.    Kr.  1585. 

Sept.  Okt.  Eroberulli;  des  Landes  Hadeln.  ZeituDgeu.  Der 
Ausbruch  des  Krieges  gegen  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Brannschweig. 
Erlaß  des  Herzogs  Heinrich  an  die  braunschweigischen  Landstände. 
KUstnngen  der  Schmalkaldischen  (Dietrich  Behr).  Kroberang  von  Stein- 
bruck durch  den  Herzog  Heinrich.  Anrufong  dänischer  Hilfe  (s.  auch 
Abt.  Dänemark).  Zug  des  Landgrafen  gegen  Herzog  Heinrich.  Gegen- 
seitige Übermittelung  von  Kundschaften.  —  S.  auch  Nr.  761. 

Okt.  Verwendung  des  Herzogs  Emst  fUr  den  Hauptmann  Wilhelm 
Walterthamb.  Erlegnmg  des  doppelten  Monats  durch  den  Herzog  Emst 
S.  auch  Nr.  Verschiebung  des  Tags  zu  Frankfurt. 

Nov.  Dez.  Werbung  des  Dr.  Nikolaus  Holstein  in  Kassel  fWer- 
bungen  des  Grafen  Johann  von  Schanrnbur^^  streifende  lieiter  in  der 
Umgegend  von  Patteuflcn  und  Wunstorf  im  Lande  des  Herzogs  Erich.) 
Grcfangenhaltun^^  der  beim  Siege  über  den  Herzog  Heinrich  gefangenen 
Reiter.  Die  durch  die  Kosten  des  braunschweigischen  Zuges  nötig 
^wordene  Erlegang  des  dritten  doppelten  Monats. 

Befehlshaber  und  Bäte  zu  Celle. 

1499«   Akten  des  LantlfralBn  Phllipf  (i.  T.  gemeiaieluifllleh  mit  dem 
Kurfirsiea  von  Baohaen).  1546.  1547. 

Brieffcech^cl  tnti  den  Bcfchlshabeni  und  Rätm  xii  CeUe  (dabei  je 
ein  Schreiben  der  Räte  und  Verordneten  ron  der  Landschaft  auf  den 
Tagen  xu  Lüneburg  und  Cdiej  a/ui  nui  JJidÜiüsar  Klammer. 

1546  Jan.   Der  Tod  des  Herzogs  Emst  Beileid  des  Landgrafen. 

Febr.  März.  Verhindemng  der  wieder  beginnenden  Asiammlnng 
Ton  BeHem  und  Knechten  In  NiederdentseUand.  Deshalb  Schreiben 
dea  liandgnifen  an  den  Erzbiachof  Ton  Bremen,  zowie  an  Kapitel, 
Bitterachaft  und  Landaehaft  der  Stifter  Bremen  und  Verden,  an  Olden- 
burg und  den  Grafen  Erieh  V4m  Hoya.  Landtage  zu  Lüneburg  wegen 
der  Vormundiehaft  Uber  Herzog  Emets  Kinder  und  der  LandeBregierang. 
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Juui.  Juli.  Streit  Johanna  v.  Munchbansen  mit  der  Stadt  Minden. 
Große  Rüston^^en  der  Srlimatkaldibchen  und  ihrer  Gegner.  Mitteilung 
von  Kiiudschaften.  Aufforderung  zur  Erlegung  des  dritten  doppelten 
Monats.  —  S.  auch  Abt.  Tecklenburg.  Hermanns  v.  Glabeck  Reiter  in 
Pattensen.   AnsammloDg  Ton  Knechten  an  der  Eibe. 

Dez.    Nr  928 

1547  Fehr.  Eiuiiabnir  der  Stadt  Minden  durch  die  Kaiserlichen, 
RedrohiuiL"  der  eelliRcheu  Lande,  Bitte  an  den  T.and.!rrafen  um  ErTcliininc', 
ob  von  ihm  Entsetzung  zu  «erwarten  sei.  (4e;:;enwärtiger  Stand  der 
Dinge  zwischen  den  einzelnen  Schmalkaldischen  Ständen  und  dem 
Kaiser.  Unannehmbarkeit  der  dem  Landgrafen  yorgeschlagenen  »Mittel«. 

Apr.    Kapitnlation  von  Celle  Tor  den  Kaiserlichen. 

Ohne  Datnm.  Entsatz  der  durch  die  veriammelten  Knechte  be^ 
drängten  Htadt  Bremen. 

Mai.  Weigerung  der  Räte  ia  Oelle,  den  rückständigen  Beitrag  n 
den  Kosten  des  letxten  Krieges  za  bezahlen. 

Die  Hen^e  Franz  Otto»  Hefnrieli  d.  J.  und  Wilhelm  d.  J. 

(Sohne  Iimst  des  Bekenners). 

loOO«    Akten  dcfl  Lnnd^'ruff^n  Philipp  (dabo!  cU\  Schreibon  d«S  IrfUld- 
grafen  an  Stattiialtep  und  Hofmarsdiall  za  Kasiel). 

1555—1565. 

Briefwechsel  mit  dm  Herzögen  Franu  Otto,  Heinrich  d.  J.  und 
Wilhdm  d,  J,  und  HaUhasar  Äkmmer* 

Ohne  Datnm.  Verwenduig  fttr  Wenier  Httlsing  wegen  Nicht- 
besachong  eines  Gteriohlstags. 

1555  Okt  1557  Mai.  Übersendung  roter  Falken  au  den  Land- 
grafen. 

1557  Mai.  Zui;  des  Christoph  v.  Wrisberg  mit  Kriegsvolk  iu  das 
Erzdtift  Bremen  und  nach  Friesland. 

Juni.  Juli.  Überlassung  eines  guten  Pferdes  an  den  Herzog 
Franz  Otto,  dessen  bevorstehender  Besuch  bei  dem  Landgrafen  zur 
Hirse hjacrd.  Der  Landgraf  auf  dem  nasBauischen  Unterhandlnngstag 
in  Frankliirt.    Geleit  für  den  Herzog. 

A  II  g.  Zeitungen  aus  Frankreich  (Schiacht  bei  St.  Qaentin).  Über- 
sendung eines  abnormen  Kebgebürns. 

Okt.    Zeitungen  aus  dem  Feldlager  König  Philipps  von  Spanien. 

1558  Apr.   Angebliche  Reiterwerbungen  des  Herzogs  Franz  Otto. 

1559  Apr.  Mai.  Große  Bewerbongen  um  Hamburg  (Wrisberg, 
Herbort  t.  Langen,  Graf  Christoph  von  Oldenburg).  Werbungen  des 
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Herzogs  Adolf  von  Holstein.  Beisseruug  in  dem  Beilüden  des  Kxa- 
ftirsten  Joacliim. 

Mai.   Tod  des  Herzogs  Franz  Otto. 

1560  Aug.   Empfeblnog  des  jungen  Edelmannes  Bastian  Gudecker. 
1562  März.   Braunschweigische  liehen  der  Gebrtlder  v.  Uffeln. 
Juni.  JulL   Zusendung  eines  englischcu  Jagdliundes  an  den  Her- 
zog Heinrich. 

1564  Okt.  Nov.  ResorguDg  des  Nachtlagers  von  Celle  bis  Gottorp 
bei  der  HeimbriDgung  der  Landgräfin  Christine  (S.  auch  Nr.  1573). 

1564  Dez.  1565  Jan.  RtJcklieferong  der  dem  Kanzler  Klammer 
im  Jahre  1546  vom  KurtUrsten  Johann  Friedrich  nnd  dem  Landgrafen 
tibergebenen  Qaittnng  Uber  20ÜUU  Taler,  die  Klammer  vom  Köni^ 
Christian  von  Dänemark  hatte  empfangen  und  an  Bernhard  y.  MUAi 
Statthalter  in  Wolfenbttttel,  ausbezahlen  sollen, 

Brannsdiweig-GIfhorn. 

Hemg  Frans. 

1501*    Akten  des  Laiulgrafen  Philipp  (s*  T»  gemelnseliaftllch  m\t  dem 
IturniTiten  von  8achg«n).  1531 — iö4ü. 

Brirfwecihid  mit  dem  Eerxog  IhmsL   Oataehten  Feiges. 

l.oSl  Febr.    Nr.  272. 

löiiö  Juni.  1536  Dez.    Nr.  1493. 

Undatiert  (1539).   Nr.  1495. 

1539  März.  Überfall  des  Grafen  Jost  zur  Hoya  durch  Franz  v. 
Halle  nnd  seine  Unterstützung  durch  Bernd  t.  Mila. 

Apr.   Nr.  513. 

Apr.  Mai.  Juli.   Nr.  1495. 

1540  Febr.  RcmUhaogeu  des  Herzogs,  den  Gegnern  zu  schaden, 
er  läßt  der  bedrängten  Stadt  Bremen  militärische  Unterstützung  zuteil 
Nvi'rden.  Seine  Reise  zum  Koiil^  von  Dänemark,  um  ihn  vor  den 
schwedischen  Rüstungen  zu  warnen. 

1.540  Apr. — Aug.  1541  Mai.  Streit  des  Herzogs  Franz  mit  dem 
Herzog  Heinrich  d.  J.  bezw.  den  Klöstern  Marienthal  und  Riddagshausen 
wegen  der  Einziehung  im  Amt  Gifhorn  gelegener  geistlicher  Gtiter. 
Kaiserliches  Mandat  in  dieser  Sache,  Anrufung  des  Bundestags  zu 
Schmalkalden,  ProzeB  am  Beichakammergeiichti  Gutachten  des  Kanzlers 
Feige. 

1)  Die  SehrlftitBcke  von  1647  Uegen  bei. 
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üraoiiBohweig-GÜboin.  Herzog  Franz.  Iö40~lö46. 


1540  Apr.  AusfUhrang  des  Scbmalkaldischen  Abschieds  (Erlegung 
dcö  Ucldcä  imd  Tageleistunir).  VerwcndLing  des  Landgrafen  bei  Herzog 
Ulrich  von  Württemberg  zu^^uustcu  des  Herzogs  Franz.  Neues  vom 
Herzog  Heinrich.  Dessen  verdächtiger  Brief  an  den  Herzog  Franz, 
angeblich  aus  Gent.   Vertrag  Goslarö  mit  Dirick  v.  Mandelsloh. 

ITj  Il'  ohne  Monat.  Herzog  Franz  im  Feldlager  vor  Raab,  bevor- 
stehen der  Vav^  res-pn  Wolfenbttttel,  Bitte  des  Hera(^  Franz,  sein  Land 
zn  schonen.  Zeitungen. 

1544  Nov.  Vollziehung  des  Abacbieds  zwischen  dem  Herzog  und 
Statthalter  und  HUten  zu  Wolfeubllttel  wegen  der  (Jrenze. 

1545  Apr.^ — Aug.  Nov.  Der  Streit  mit  WolfeubUttel  wegen  der 
geistlichen  Guter,  Vermittlang  Hessens  in  dieser  Sache  bei  Kur- 
Sachsen.  Drängen  des  Herzogs  auf  endliche  Erledigung  dieser  An- 
gelegenheit  Das  große  Unwetter  in  Gifhorn  eine  Prüfung  Gottes. 

1546  Juli.  Die  Übernahme  der  Yonnnndschaft  Uber  Henog  Enste 
Ton  Brannsehweig  Kinder. 


BrkfweiML  mdi  dar  Herxogm  Etanif  Witwe  des  Eerxoffs  FhmXf 
gtbonnm  Herxogm  von  Lauenburg, 

1556  Juli.  Ang:  Die  I  b ertragung  der  Vormundschaft  über  die 
hinterlassenen  Töchter  des  Herzogs  Franz  durch  kaiserliches  Mandat 
an  den  Landgrafen  Philipp,  den  Markgrafen  .Tobann  Georg  von 
Brandenburg,  den  Herzog  Emst  von  Braunscbweig-Grubenhagen  und 
den  Grafen  Anton  Ton  Oldenburg.  Ablehnong  doroh  den  Landgrafen. 

Braonscliwelg  -WolfenbfitteL 

Herzog  Heinrich  der  Jüngere  (1518—1541). 

15(^*    Akten  de8  Landgrafen  Philipp  (Je  ein  Sebreibon  an  die  Land« 
grUfln  Anna  nnd  den  Stattlialtor  Christian  t«  UaMtein  In  Ka^n^*! 


Brkfwodiad  mit  dem  Herxog  Heinrieh  d.  J,  (dem  Orafen  Otto  von 
Bie&erg  und  dem  Herzog  Erich).  Bmehte  Sekrautenbaehe,  Betreiben 
Joet  Eiemenechneidere.  Inetrukiion» 

1518  Mai.  Sendung  des  Hans  Dannenberg  an  die  Landgräbn  in 
der  Sache  zwischen  Konz  Hartmann  und  der  Stadt  Kassel  —  ^t,  1588. 


Heraogtn  Ktars. 


150S«   Akten  des  Landgrafen  PhlUf^ 


1556. 


geriohtet)* 


1518—1526  Juni. 
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Juli.  Verlangte  Aaslieferang  des  aaf  hesgisehea  Gebiet  geflflohteten 
bimmiadiweigischen  Feindes  Konrad  FUntena«. 

Dez.  Hilfegesneh  dei  Landgrafen  Henog  Heiniieh  gegen 
Fhmi  r.  Siekingen. 

1519  Febr.  Emenening  dee  mit  Henog  Heinriche  Vater  ge- 
aohloflflenen  ErbTertrag8.i) 

Jnli.  Sept— Kot.  Nr.  1689. 

Okt.  Das  dem  Herzog  Ton  dem  Landgrafen  gewährte  Darlehen 
Ton  2000  Gnlden.«) 

1520  Apr.  Emenening  der  lännng  zwiaehen  Heseen  nnd  Brann- 

schweig  (Herzog  Heinrieh  nnd  Herzog  Wilhelm),  speziell  gegen  den 
Bischof  Johann  von  Hildesheim. 

3  521  März.  Apr.  Streit  zwischen  Braimsciiweiger  iJllri;» m  und 
dem  Grafen  Otto  von  Kietberg  wegen  Wegnahme  \on  Kuufiuaimü- 
gtlteru  anf  julich-clcyischem  Gebiete.  Vermittlang  des  Landgrafen 
and  des  Erzbiscbofs  Hermann  von  KOln. 

Aüg.  Zasamiiienkunft  des  Herzogs  Heinncb  mit  dem  Landj^rafen 
und  dem  Herzug  Erich.  Vertrautes  Verhältnis  des  Herzogs  Heinrich 
zum  Landgrafen.  Herzog  Heinrich  beim  Kaiser.  Seine  Durchreise, 
mit  Truppen  durch  Kassel,  sein  nnd  Herzog:  Eriche  Krieg  ge;i;cu 
Scbaumburg  und  Diepholz,  deren  Ansuchen  durch  den  Bischof  Kiich 
von  OanabrUcli  und  Paderborn  und  den  Grafen  Simon  zur  Lippe 
(dieser  sowie  Graf  Philipp  d.  Ä.  von  Waldeck  und  Hermann  v.  Mengers 
in  Kassel)  um  hessische  Vermittlnng.  Reise  Schraatenbachs  and  des 
Marschalls  Hermann  t.  d.  Malsburg  zum  Herzog  Erioh. 

Undatiert.  Sendang  der  eilenden  Hilfe  gegen  den  Bisohof  von 
Hüdesheim  dnreh  den  Landgrafen,  Yerhandlnng  mit  Herzog  Erich 
wegen  Münden. 

Sepi  Sieg  Heinrichs  Uber  den  Bisehof  Ton  Hildesheim,  Erobemng 
des  LanensteinSi  Unterstlltsnng  dnreh  den  Landgrafen  mit  Munition. 

Nor.  Des.  Tag  an  Warbnig  zwischen  dem  Qrafen  Otto  ?on 
Rietbeig  einerseits,  den  brannsehweigisehen  StKdten  nnd  Goslar 
andererseits. 

WS&  Apr.  Aug.  Herzog  Heinrich  in  Oberhessen,  Bitte  an  den 
Landgrafen  ihm  sninziehea  Anfbahme  einer  Anleihe  bei  don  Land- 
grafen nnd  deren  Rttckzahlnng.  Vergebliche  Bestttrmnng  des  Hsnses 
Peine. 


i;  Im  Samtarcliive  III  92,  38.  Vgl.  KophObnch  H  1  foL  190. 
2)  Kopialbach  H  1  fol.  8. 
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BnvBMhweig^Wolfeiibltttol. 


Sept  Erbetene  UnterstOtziing  Philipps  dnreh  den  Henog  Heinrioh 
bei  dem  drohenden  Angriffe  Siekingens. 

Not.  Eroberung  der  Winsenbnig  In  der  hildeeheinuflehen  Feihde. 

Dez.  PereOnliehe  Teilnahme  der  Herzdge  Heinrieh  nnd  Erioh  am 
Bdehstage.  Yerhandlmigen  in  Goalar  dnreh  Godar,  Magdeburg  und 
Einbeck  auf  VeranlaBsnng  Hildeiheima.  Eratüimang  Hildeaheime 
durch  den  Herzog  Heinrich. 

1523  Juni.    Kr  1590. 

Sept.  Herzog  Hrinrich  begründet  seine  Teilnahme  an  der  llnter- 
Bttttznng  König  Christians  II.  von  Dänemark  gegen  König  Friedrich  I. 

1524  Apr.  Frist  für  die  Zinszahlung  Ton  150  fl.  an  den  Land- 
grafen von  der  Anleihe  von  3000  fl.  —  S.  Abt.  Goslar. 

Jnli.  KriegBvolk  in  Niederdentschland.  Geschenk  eines  Hengatea» 
der  Johann  Kleneke  gehört  hat.  Znrttckaendnng  des  dem  fienog  ge- 
hörigen Bffimzengt. 

Sept  Vom  Landgrafen  reqnirierte  Altere  Pfandsehaften,  die  Tor 
Jahren  einem  Henog  von  Brannaehweig  von  einem  Landgiafen  yon 
Reaaen  Teraehrieben  waren. 

1525  Jan.  GlttekUohe  Verhandlungen  Herzog  Heimricha  zu  Wolfen- 
bttttel  mit  aeiner  Ritterschaft  nnd  der  gnte  Rat  des  Landgrafen.  Bei- 
legung der  Streitigkeiten  mit  den  Städten  Braunschweig  und  Goslar. 
Teilnahme  Ueinrichs  au  der  Hoelizeittifeier  des  Herzogs  Barnim  von 
Pommern. 

Apr.  Geburt  eines  Sohnes  des  Herzogs  (Karl  Victor),  der  Land- 
graf als  Taufzeuge  erbeten. 

Mai.  Juni.  Zusammenkunft  Heinrichs  mit  dem  Landgrafen  in 
Eschwege.  Eroberung  Fuldas  im  Bauernkriege.  Bevorstehendes  Zu- 
sammentreffen' der  hessischen  Truppen  mit  den  Hilfstruppen  der 
Herzöge  Erich  nnd  Heinrich.  Bedrängung  der  Herzdge  Erich  und 
Philipp  von  Braunachweig  dorch  die  Bauern.  Beabsichtigter  Zog 
Herzog  Heinrichs  gegen  die  Bauern  des  Eichsfeldes.  Werbung  dea 
Hennig  Marenholz  bei  dem  Landgrafen.  Aofiiahme  einer  Anleihe  dea 
Herzogs  Heinrich  (6000  fl.)  bei  Tiele  Wolff.  Zng  Hehirieha  TonEaehwege 
Uber  Herafeld  naeh  Mahlhanaen.  Zeitnng  Ton  dem  Elnadireiten  der 
Knrftraten  Ton  Xrier  nnd  der  Pfalz  nnd  dea  Sehwftblaehen  Bvndea 
gegen  die  Banem.  Grofie  Vereinigmig  gegen  die  Banem  geplant 
(Heaaen»  Herzoge  Heinrieh  nnd  Erieh,  Sadiaen,  Brandenbug,  Pader- 
born). Übergabe  von  Dnderatadt  an  Herzog  Heinrioh. 

Jnni.  Erfordemng  dea  Banmeltteni  Joat  Biemenadtne^er  n  Ktaael 
zum  Festungöbau  in  Holzminden. 
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1586  Jm.   160  Golden  ZinMD.^) 

Juni  EntMhKdigong  des  Georg  Wlntiingerode  fttr  den  ihm  im 
Bonemkiiege  dnieh  die  Stadt  Mttblhwea  siigeftgten  Sehiden. 

1504.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  za  Kassel. 

1526  Jnü— Sept. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.,  Oswald  und  Jsmtis  r.  Buttlar, 
Harn  Wynifmd  Schultheißen  xu  WiUenhauaen,  eawie  dem  Landgrafen 

1526  Joli — Sept  Die  Bestriokimg  deg  Dietrich  v.  Beomelburg 
wegeu  lUubes  und  Mordes  durch  Herzog  Heinrich  d.  J.  auf  dem  Ziej^cu- 

berg  bei  deu  Herren  v.  Buttlar.  uihI  dercü  Weigerung,  dem  Herzog 
gegen  liireii  Gefaugenen  Rechtens  zu  gestatten. 

1505.  Akten  des  Landgrafen  PhiUj^p.^)  1526—1529. 

Briefwechad  mit  Herzog  Hemrkk  d,  J,  (und  dem  Herxog  Ulrich 
von  Württemberg).  Outachten  Feiges.  Gedrucktes  Patent  (in  mehreren 
Exemplaren).  Itistruktumen.  »Mittel*  xwisclien  Herzog  Ileiunch  mid 
Goslar. 

1526  Sepi  fVenndBofaaflabeteiienoigen  HeinrichB.  JagdbeBueb  auf 
der  Zapfenburg.  Untenediing  ttber  den  Heraog  Ulrieh  Ten  Wfirttem- 
berg. 

1537  Jan.  Kaehriebt  Tem  Herzog  Georg  von  Sachsen  ttber  KOnig 
Ferdinand!  bObmieebe  KrOnuig.  Geldonteratlltsiuig  des  Grafen  ron  Hoya. 

Febr.  Einladung  snr  Fastnaebt  nach  Harbnrg  abgeseblagen  wegen 
frflherer  Yerpfliefatong  gegen  den  KOnig  Ton  Böhmen.  Bitte  des  Land- 
grafen nm  ein  gntea  Stedipferd.  Das  Bergwerk  am  Bammelsberg 
dnieb  den  Henog  Ton  der  Stadt  Gtoslar  znrttckgekanfi  Anfsebnb  der 
Beise  Heinriehs  nm  EDnig  Ton  BObmen.  Der  Landgraf  an  Gevatter 
gebeten  bei  einem  Sohne  des  Hersogs  (Philipp  Magnus).  Tagsatznng 
zn  jQterbog  (Herzog  Heinrich  von  Brannschweig,  Herzog  Georp:  von 
Sachsen,  Herzog  Erich  von  Braunschweig  und  Herzog  Heinrich  von 
Mecklenburg!  in  den  Ge))rechen  zwischen  dem  Markgrafen  Joachim 
uud  dem  Herzog  von  Pommern. 


1)  Auf  einer  Serie  von  Konzepten  in  Kr.  210  (1526  Jan.)  befindet  sich  die 
Notiz.  »Henog  Heinrichen  von  Biaonachweig  nmb  der  IM  golden  penaion  an 
schreiben.« 

2)  Dabei  ein  Schreiben  an  »Henning  kamerknocht«  [IL  SchoUey). 
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März.  Tag  zu  NUraberg  (Räte  der  Korfiirstt  n  von  der  Pfalz  und 
Sachsen  and  des  T.aTuiLTafen),  Werbun^^  beim  Ki)uig  vou  Böhmen  in  der 
wUrttembergiscben  bache,  persönliche  f'ördenuig  der  Angelegenheit 
doroh  den  Herzog  Heinrich  beim  Könige. 

Apr. — Okt.  Hessiache  Vermittlang  in  dem  Streite  des  Herzogs 
Heinrich  mit  der  Stadt  Goslar  wegen  der  Gerechtigkeit  des  Rammeis- 
berges, Tag  zn  Goslar  unter  Beteiiigang  hessischer  Räte^  Verband- 
Imgen  in  Braimschweig  Yor  zwei  kaiserliehen  Begimentsräten  (Hans 
T.  Bedwits  lud  NiklM  EaeibiMh).^) 

Apr.  Der  Landgraf  und  Herzog  Ulrich  bei  dem  Knrfllntcn  von 
der  PfUs,  geheime  Yerhandlnng  wegen  des  neuen  rOmisehen  KOnig«, 
des  Bdehetaga  und  der  dem  Önig  wegen  dea  geworbenen  Beitef» 
dienatea  an  gebenden  Antwort 

Jnli  Herzog  Ulrioh  yon  Württemberg.  Beabaichtigte  Znaammen- 
knnit  dci  Herzogs  mit  dem  Landgrafen.  Jagdbesnefa  des  Herzogs  und 
der  Herzogin  von  Zweibrtteken  in  Spangenberg. 

Sept.— Dez.  Znsammenkttnfte  Landgraf  Philipps  nnd  des  Herzogs 
Heinrich  in  Lippoldsberg.  Betonung  des  frenndschaftlichen  Verhält- 
nisses beider.  Das  Reichsregiment  und  Herzog  Ulrich  Ton  Württemberg. 

[Dez.]    S.  Abt.  Suchten,  ernest.  Linie. 

Undatiert.    Gefahr  eines  Überfulls  Thilippa  und  Heinrichs. 

1528  Jan.    S.  Abt.  Pfalz,  Knrlinie. 

Febr.  Herzog  Heinrich  kann  den  Landgrafen  auf  Fastnacht  nicht 
besuchen.  Ist  bereit,  dem  nachzukommen,  was  der  Landgraf  mit  ihm 
und  Ilerzf  g  ITlricli  des  Herzojrs  Johann  Friedrich  halben  geredet  hat. 

Okt.  Der  Herzci;  ist  wegen  des  braunachweigischen  Landtags 
nach  Kassel  zu  komnuii  verhindert. 

Dez.  Freundscbufts  beten  er  untren  Herzog  Heinrichs.  Zusammen- 
kunft in  FUrstenberg.  Schwäbischer  Huudestag.  Herzog  Ulrich,  Be- 
stellung der  Hauptleute  in  Her/op:  Heinrichs  Kamen.  Herr  Merkle, 
Sohn  des  Marx  Sittich  v.  Hohenemba.    Die  gardeuden  Knechte. 

1529  Jan.  Freude  des  Herzogs  darüber,  daß  der  Landgraf  mit 
dem  Schwäbischen  Bande  sich  vertragen  hat  Heinriehs  Beise  zum 
König  Ferdinand. 

März.  Mündliche  Werbung  Ton  Herzog  Heinrichs  Sekretär  Johann 
Hamstedt  bei  dem  Landgrafen  wegen  einer  hessischen  Vermittlung  in 
dem  Streite  des  Herzogs  mit  der  Stadt  Goslar  wegen  der  Bergwerke 
am  Bammelsbeig;  Zeistörang  des  Klosters  Georgenberg;  Übermittlung 


1}  Abschrift  dieser  VerUandiangen  liegt  bei. 
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der  Akten  m  Sachen  Gofllnr  gegen  Henog  Heinneh  Tor  dem  Beiefafi- 
Impineiyerioht» 

Hai  Jnni  Gerndnaame  aehriftliehe  Fürbitte  PMÜpps,  Heiniieba 
und  dea  Knifllraten  yon  Saehaen  an  den  Kaiaer  in  Sachen  dea  Herzoga 
Ulrich  Ton  Württemberg.  Henog  Heinrich  hUt  ea  für  gat,  wenn  aneh 
die  KnifÜraten  von  EOln,  Trier  nnd  Pfala  dea  grOfieren  Kachdmeka 
iiaiiben  «n  dieaem  Sebreiben  aioh  1>etdligten.  Daa  Schreiben  acll  yot- 
llvfig  noch  nicht  abgehen.  FeiaOnliehe  Znaammenknnft  Philipps  nnd 
Heinrieha  iai  erforderlieh,  wird  aber  wegen  dea  brannacbweigiaohen 
Landtags  yerBchoben.  Der  goskriache  Handel 

Jnli.  Aug.  Abfertigang  der  Botschaft  an  den  Eaiaer,  der  im  Be- 
griife  ist,  TOD  Spanien  nach  Genna  Ubersafahren;  Ungewifiheity  ob  man 
den  Kaiaer  antreffen  wird. 

I0O6.    Akten  des  Land^afen  Philipp  (dabei  aaoli  XkUa  von  htatt- 
ftalt«r,  KaBil«r  m«  Biten  In  Kassel).!)  1530—1584. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Heinneh  d.  »/.,  dem  Statthalter  Qconj 
Grafen  xu  Wunntorf  und  den  verordneten  Räten  zu  Wolfenbüttel 
(auch  ein  Schreiben  an  den  Herzog  Erich  von  Brauiwchtueiff-Kalen- 
herg  und  ein  Bericht  von  Statthalter,  Kanzler  und  Räten  in  Kassel). 
Beglaubigungsschreiben»  Verantwortungsschrift  von  braunat^eigischen 
Adligem,  Jnskvktiomn*  Veriragsurkunden.  Aufxeiehnungen  des  Land' 
grafen. 

1530  Jan.  Übeiaflndang  einea  Sohreibena  dea  Henoga  Hagnna 
Ton  Sachaen-Lanenbnig  an  den  Landgrafen. 

Febr.  Httrx.  Empfehlung  dee  Wolf  Pfaffenlap  an  den  Herzog 
nnd  seine  Annahme  snm  brannschweigischen  Diener.  Znsammenknnft 

des  Herzogs  mit  dem  Landgrafen  in  FUrstenberg.  Tag  zu  Höxter 
wegen  des  MUndener  Handels. 

Apr.  Juli.  Abschluß  von  Verträ^^eu  zui"  Betieibim^  der  iiedtitu- 
tion  dcö  iierzugs  Ulrich  von  Württemberg. 

Mai.    Nr.  253. 

Aug:.  Ansftthrliche  Anseinandersetzang  der  Grtlnde  des  Landgrafen, 
den  AugBburger  Reichstag  zu  verlassen,  seine  Bitte  an  Herzog  Heinrich, 
ihn  beim  Kaiser  zu  entschuldigen  nud  Herzog  Ulrichs  Reetitution  zu 
betreiben.  Katzenelnbogischer  Erbfolgestreit.  Werbung  des  Sekretärs 
Johann  Hamstedt  bei  dem  Landgrafen.  —  S.  auch  Abt.  Nassau-Dillen- 


1)  Weitere  Akten  des  Statthalten  and  d«r  BSta  ans  dI<Mn  Jabrea  •.  hei  dea 
Ab(e0aBg«n  MIlhUianseB  aad  Comy. 
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hxagj  Katzenelnbogischer  Erbfolgestreit  voL  I  1501 — 1545  (im  Grofib. 
Hans«  und  Staatsarchiv  in  Darmstadt.) 

Dez.  Wunsch  des  Henogs  Heixuriehy  auf  der  Bttckkehr  Toni  Kaiser 
mit  dem  Landfffrafen  snsammensntreffeii.  Unteiiediioir  Heinrichs  mit 
dem  EnrfttrBteii  Ludwig  Ton  der  Pfalz.  Besehleimigiiiig  der  an  die 
Karftroten  wegen  Henog  Ulriehs  absalaMenden  Sclurift. 

1581  Jan.  Yerlegong  der  ftr  den  8.  Jan.  in  Zapfenbnig  Ter«* 
abredeten  Zusammenkunft  aof  den  6.  oder  6.  Jan.  naoh  dem  Hans 
Fttrstenberg.  Yeiabredang  einer  Zusammenkunft  in  Höxter  wegen  des 
Grafen  Jost  Ton  Hoya  cum  27.  Febr.  Heise  des  Herzogs  zum  KOnig 
Ferdinand  naoh  K9ln  (Jan.  18),  Verhandlung  in  der  wlirttembergischen 
Saehe  und  Weiterreise  zum  Kaiser  naob  den  Niederlanden,  ron  dort 
wieder  naeh  Speyer  zum  König  (vgl.  Nr.  1375).  Ermahnung  an  den 
Landgrafen,  sich  nicht  weiter  in  die  Angelegenheit  zu  vertiefen  und 
sein  Versprechen  zu  halten.  Unzufriedenheit  des  Landgrafen  mit  dem 
Resultat  der  Verbandluugeii,  die  in  der  Hauptsache  (Restitution  Würt- 
tembergs an  Herzog  Ulrich)  negativ  gewesen  sind;  die  vier  Artikel 
(Bedingungen  der  Klickgabe  des  Landes);  Ungeduld  des  Landgrafen.*) 

Febr.  Verhandlungen  beider  Fürsten  in  Höxter  Uber  die  in  der 
wUrttembergischen  Frage  weiter  zu  unternehmenden  Schritte. 

März.  Antwort  des  Landgrafen  und  Herzog  I^lricha  auf  die  kaiser- 
liche Erklärung.  Rückerstattung  der  dem  Herzog  Tom  Landgrafen 
in  Augebui;,'-  ;,^eliehenen  L^OO  fl.;  Spielschulden  Philipps  bei  Heinrich. 

Mai.  Eintreten  des  Laudgrafen  bei  den  Herzögen  Heinhob  und 
Erich  zu  gunsten  des  Administrators  Franz  von  Minden. 

Okt.  Werhnng  des  wolfenbtlttelischen  Dieners  Liborius  Beckmann 
in  Kassel  in  Sachen  der  Stadt  Braunschweig  gegen  Rietberg. 

[In  dem  hessiseb-brannschweigiseben  Briefwechsel  befindet  sich  hier 
eine  Ltiekc  von  mehr  als  zwei  Jabren,  die  nur  durcb  einen  Akten- 
Terlnst  erklärbar  ist] 

1534  Apr.  Uai.^  Juni.  JalL  Streit  des  Bischof^  Franz  von  Hfinster 
mit  dem  Grafen  von  Oldenburg  wegen  Debnenborst,  Vorwürfe  des 
JLaadgrafen,  daß  Henog  Heinrich  dem  Grafen  gegen  den  Bisebof  bei^ 
stehe.  Geplante,  aber  niobt  zu  stände  gekommene  Zusammenkunft 
zwischen  Herzog  Helnricb  und  Landgraf  Philipp  wegen  der  vom  Land- 


1)  Das  etgenhindige  Sefaf  eiben  das  Landgrafen  Tom  28.  Jan.  trigt  alle  Herk- 

nialc  einer  AafifertiguDg.  Es  ist  also  entweder  (wie  andere  Notbmi  des  L.,  die 

H  Heinrich  am  20.  Febr.  zurUckBandte)  durch  den  Herzog  wieder  znrlickgeliefert 
worden,  oder  mit  der  l>raanscliweigiflchen  Aktenbeute  (ygl.  Nr.  771 — 830)  in  den 
Jahren  1642  oder  li>4^)  iii  hessischen  Besitz  gelangt. 

2}  Die  Aosf  eines  Stückes  im  Öamt&rchiye  III  94,  41. 


^  j  .  ^cl  by  Google 


Henog  Hdinhoh  d.  J.  1630-1634. 


177 


grafeu  begehrten  Beihilfe  von  12000  Galden  zum  wttrttembergischen 
Zuge,  Besaeh  Markgraf  Johanns  von  Brandenburg  bei  Herzo^r  fkmricb. 
Landgraf  rhilipp  iu  Württemberg.  Schlacbt  bei  Lauleu.  Einnahme 
Ton  Tubingen  und  des  Hohenasbergs.  Das  dem  Herzog  Heinrich  von 
dem  Landgrafen  angebotene  Bündnis  mit  Hessen,  Württemberg  u.  a. 
Herzog  Heinrich  bei  König  Ferdinand  in  Prag.  (S.  auch  Abt.  Sachseu, 
emest.  Linie.)  Wiederholtes  Dräu^^en  des  Landg:rafen  auf  Zahlanp:  der 
1 2 0<> )  Golden.  Mitteilung,  daß  Heiurich  »seine  Steuer«  am  Mittwoch 
in  der  Pfingstwochc  nach  Rrannschweig  liefern  wolle.*) 

Mai.  Johann  Graf  zu  Üldenburp;,  Erbmarscball  Lndwig  v.  Srhwicheld, 
Johann  v.  Minoigerode  d.  A.  und  zwölf  andere  genannte  braunschwei- 
gische  Adlige,  die  sich  als  Bürgen  gegen  Franz  v.  Halle  und  seine 
Brüder  verschrieben  haben,  übersenden  einen  (in  zwei  Exemplaren  bei- 
liegenden) gedruckten  G^nbericht  g^gen  die  aa^geflprengten  Ver- 
lenrndnngen  des  »Ertzlttgners«  Franz  y.  Halle. 

Jnli.    Greschenk  eines  Hundes  an  den  Landgrafen. 

Okt.  Der  Herzog  bei  KOnig  Ferdinand  in  Wien,  er  lädt  nnoh 
fl^er  Heimkehr  den  Landgrafen  nach  Gandersheim  ein,  nm  ihn  von 
den  Yerfaandliingen  in  Wien  zn  nnteniehten.  YerhindeniDg  dee  land- 
gnfen  wegen  dea  Ton  dem  KnrAMen  yon  Saehsen  aiigesetaten  Tages 
In  Falda  mit  den  l^ten  dee  XOnigB  Ferdinand  nnd  dea  Hentoga  Ulrieh. 
Geplante  Sendnng  des  Eanslers  Feige  nnd  eines  anderen  bessiselien 
Balm  an  den  Ednig.  Uttndliehe  BericliteiBtattBDg  des  braunsekwei- 
gisehen  Bates  Johann  Hamstedt  bei  dem  Lsndgrafen  Uber  die  Wiener 
Yerbandlnngen  (Vollziehnng  des  Kaadener  Vertrags),  abermalige  drin* 
gende  Einladnng  naeh  Gandersheim  oder  FOrstenberg  sa  wichtigen 
Besprechungen. 

Not.  Dez.  Vermitllung  zwisehen Holstein  nnd  Lttbeck,  Einwirkung 
anf  den  Enbischof  von  Bremen,  Lllbeok  nicht  m  nnterstlttaen.  (Sen- 
dung Hermanns  t.  d.  Halsbnrg.) 

Dez.  Bezahlung  der  12000  Gulden  durch  den  Herzog  Heinrich. 
Reise  des  Herzogs  in  die  Mark.  Der  Kaadener  Vertrag  (Schreiben 
des  Kuiflirssten  vüu  Sachsen  an  dcu  König  Ferdinand).  Vertrag  zwi- 
schen Holstein  und  Lübeck  unter  Vermittlung  des  Herzogs  Heinrich 
von  Mecklenburg  und  hessischer  Räte.  Freundscbaftsbeteueruug  Herzog 
Heinrichs.  Gesandtschaft  Heinrichs  bei  König  Ferdinand.  Halastarriges 
Verhalten  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg.  Warnung  an  den 
Landgrafen,  sich  mit  der  bevorstehend. n  (rcsandtschuft  des  Königs 
von  Frankreich  einzulassen.   Die  hessische  Gesandtschalt  bei  König 


1)  Undatierter  Zettel,  der  wohl  hierher  gehtfrt 

F»ttt.  AnkiT  iM  Ludgr.  HiUipf.  U.  12 
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Ferdinand.  Ltndgnf  FbflippB  gnmdflftteliebe  Stellnog  dem  EOnige 
gegenüber.  ZnrOckweigitncr  des  Gerttohts,  dafi  der  Landgraf  die  hol* 
ateinifoKen  Sneehte  Frankreicli  anwenden  wolle. 

1507«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (ein  Stflck  g«n«lagain  mit  dem 
Knrnraton  Johau  Frledrioii  tob  Saelis«»).  1035—1637. 

Bnefißeehtd  mit  Herzog  Bemrieh  d.  J,  sowie  mU  StotQwükr,  Hof- 
und  Landräten  xu  WotfenbütteL  Dabei  Schreiben  dee  SkaäuOtere  tmd 
Kanzlers  xu  Kaeed,  ^^strükiicnen.  Quittung.  Abadirift  einee  Brief- 
weekseie  des  Herzogs  Hemrieh  mit  dem  Marsn^iaü  Hermann  v,  d.  Ifofo- 

burg.    Antwort  auf  eine  Werbung. 

1635.  Undatiert  Die  dem  Landgrafen  zugegangene  Nacbriclit, 
Heinrich  wolle  >gat  eyangeliBoh«  werden,  ansfubrlichei  anf  Bibelsätze 
gegründete  Darlegung  Philipps,  um  Heinrich  für  die  nene  Lehre  an 
gewinnen,  Übersendung  einer  Schrift  des  Urbanua  RhegiOB. 

Jan.  Herzog  Ulrich  Ton  Württemberg.  Gerttcht  von  einem  bevor- 
stehenden Angriff  KaBaana  anf  Heaaen  mit  Hilfe  des  Kaisers.  Sendung 
Alexanders  t.  d.  Tann  an  den  Herzog  Heinrieh  (Abfordemng  der  brann- 
sebweigiaeben  Landsasaen  ana  den  Dienaten  des  Heraoga  Obriatian  von 
Holateini  Yermittlnng  Pbüipps  bei  dem  Heraog  Heinrioh  an  gnnsten 
Cfariatiana»  nm  die  Gründe  zu  dieaer  befremdlichen  Uaßregel  an  er- 
fahren; Sebwierigkeiten  Herzog  Ulrioba  bei  der  Batifikation  des  Ver^ 
trags  mit  dem  EOnig  Ferdinand).  Vergebliche  Yersuehe  des  Land- 
grafen, den  Herzog  Ulrich  am  Naobgiebigfceit  zn  bewegen.  Vom 
Herzog  Heinrich  gewttnacbte  Znsammenknnft  mit  dem  Landgrafeni  nm 
ihm  wichtige  Uitteilnngen  zn  machen. 

Febr.  Apr.  Reize  des  Landgrafen  znm  KOnig  Ferdinand.  Heinz 
y.  Lttder  bei  Herzog  Heinrieh.  Dessen  Wnnscb,  mit  dem  Landgrafen 
zusammenzutreffen.  YerblUtnis  Philipps  zn  Frankreich.  Empfang  der 
Leben  durch  den  Herzog  Ulrich  beim  König  Ferdinand.  Bewillig uug 
der  beharrlichen  Hilfe  wider  Münster  mit  den  Blockhänsem. 

März.  Heinrichs  Anleihe  von  6400  fl.  beim  Landgrafen.  ^) 

Juli.  Zeitungen  Uber  den  erwählten  König  von  Dänemark  und 
den  Graten  von  Oldenburg.  Hilfegesuch  des  Ilerzocrs  Albietlit  von 
Mecklenburg  in  den  Religionsstreitigkeiten  mit  Hcinem  ßiuder  (Brief 
KOnig  Ferdinands  au  Herzog  Heinrich).  Eroberung  der  Stadt  Münster. 
Übermittlung  eines  Schreibens  des  kaiserlichen  Rates  Bischof  Johann 
Ton  Lund  au  den  Herzog  Heinrich.  WUrtlembergische  Lehenempränguis. 
Besuch  Herzog  Heinrichs  zum  Rennen  in  Kassel.   Achim  liiebe. 

1]  Kopitabncii  H  1  fol.86. 
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Aug.  Plan,  den  Gräfe»  Oeoig  toh  WUrttemberg  mit  dner  Tochter 
des  Herzogs  Magnus  von  Saebaen-Laaenbarg  (Sophie?)  m  Terheinten. 
Zeitung  tod  Kneehten  mn  Bremen,  die  der  Stidt  Lftbeek  siudelieii 
wollen.   Yersohreibong  des  Kaisers  fUr  den  Pfalsgrafeii  Fiiedrieh 

betreffend  dessen  Wiedereinsetzung  ins  Königreich  Dänemark.  Dessen 
Vermählung  mit  einer  Nichte  des  Kaisers,  der  Tochter  Kdnig  Christians 
▼on  Dänemark.    Mitteilung  eines  Schreibens  des  Herzogs  Heinrich  an 

deu  Ptalzgrai'en  i^'riedrich. 

Okt.  Nov.  iLllckzaliluiiL'-  cmmos  Teils  einer  durch  deü  iierzog  Hein- 
rich bei  dem  LandLTafcü  au%enominenen  Anleihe.*) 

Ohne  Tagesdatuni.  Schuld  Herzog  Ueiurichs  bei  Eitel  Wolff 
V.  Gndenberg  zu  Itter  (1900  Gulden). 

1536  Jan.  Febr.  Verlangen  Herzog  Heinrichs  nach  einer  Zu- 
sammenkunft mit  dem  Landgrafen,  um  sich  mit  ihm  Uber  Angelegen- 
heiten des  Königs  von  Dänemark  zu  besprechen.  Nicht  angenommene 
Einladung  des  Herzogs  and  der  Herzogin  nach  Kassel  zur  Fastnacht. 
Knechtewerbang  des  Graten  Wilhelm  von  FHrstenberg  in  Württemberg 
für  Frankreich  zum  Entsätze  der  Stadt  Genf,  wodurch  Herzog  Ulrich 
den  Verdacht  Köni^  Ferdinands  erweckt.  Vertrag  des  Kinii^frs  von 
Dänemark  mit  dem  Erzbischof  von  Bremen  zu  Ruxtehnde  unter  Ver- 
mittlung Herzog  Heinrichs  nnd  des  aus  Hamburg  herbeigerufenen 
Kanzlers  Feiere  Vermittlung  des  Landgrafen  zur  Herstellung  eines 
besseren  Verhältnisses  zwiHcben  dem  Horzoi;  Heinrieb  und  seim  m 
Schwa^^er  1 4rich  von  Württemberg.  Erkrankung  des  Landgrafen  an 
den  Kindsblattem.  Drohender  Ausbruch  des  Krieges  zwischen  I'ayern 
und  Württemberg.  Der  Landgraf  und  Herzog  Ueinrioh  sind  für  diesen 
Fall  auf  Württembergs  Seite. 

März.  Wichtige  Verhandlung  Herzog  Heinrichs  in  Merseburg  mit 
dem  Kardinal  Albrecht  von  Mainz  und  Magdeburg  und  dem  Herzog 
Georg  von  Sachsen.  Wunsch  Heinrichs  nach  einer  Zusammenkunft 
mit  dem  Landgrafen.  Mitteiinng  der  Verhandinngen  des  Landgrafen 
mit  den  Herzögen  von  Bayern  an  den  Herzog  Heinrich.  Drohender 
Angriff  Herzog  Ulrichs  gegen  Bayern.  Kaiserliches  Mandat  an  Herzog 
Heinrich  (Verbot,  fremde  Bestallungen  anaunehmen). 

Juni.  Juli.  Vermittlung  einer  Zusammenkunft  des  Henogs  Ulrich 
▼OB  Württemberg  mit  seiner  Schwester  (der  Gemahlin  Henog  Heinrichs) 
gelegentlich  des  Besuches  Ulrichs  bei  dem  Landgrafen. 

Ja  Ii.  Geleit  fVir  den  Grafen  Georg  von  Wlirttembeig  (auf  der 
Grenze  zwischen  Güttingen  nnd  Gandersheim). 


1)  Ein  Stflok  im  Samtarehlye  IV  484. 
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Sepi  Okt  Henog  Heinrich  im  kaiseiliokeiL  FoldUiger,  befielilt 
dem  Lendgiafen  l4Kad  und  Leute,  ttbeisehiekt  eine  Zettnng.  RttdEkehr 
des  Kaken  naeh  Spanien.  Pfolzgraf  Friedzioh  (Dinemark). 

Undatiert  Schreiben  des  KOniga  Ton  Dänemark  wegen  dee  Grafen 
▼on  Oldenburg, 

Kor.  Dez.  BttokrelBe  dea  Heizega  von  Genna  ans  mit  einem  Auf- 
trage des  Kaisers;  seine  sdiwere  Erkranknng  naeh  seiner  Bttckkefar. 
Seine  Intenession  bei  dem  Kaiser  wegen  des  KOnigs  von  Dinenurk. 
Greniirrnng  HesBens  mit  Wolfenbllttel.  Beabsiehtigte  Zusammenkunft 
Henog  Heinriehs  ndt  dem  Landgrafen  wegen  Mitteilung  eines  kaJser- 
liehen  Befehls.  Abreise  Heinriehs  aus  seinem  Lande  in  kaiserlichem 
Auftrage. 

1636  Des.  1637  Jfan.  Febr.  Streit  mit  Hersog  Henrich  wegen 
^er  Odisenherde. 

1687  Jan.  Werbung  Philipps  hei  dem  Henog  dureh  den  Marschall 
Hermann  y.  d.  Malsbnrg.  Geplante  Zusammenkunft  des  Henogs  mit 
dem  Landgrafen  kommt  nicht  lu  stände  infolge  ron  ÄuBernngen,  die 
Hersog  Heinrich  nach  seiner  BOckkehr  ans  Italien  dem  Henog  Erich 
gegentlber  llber  den  Landgrafen  gemacht  haben  sollte,  Ton  ihm  aber 
abgeleugnet  werden. 

Ja|k  Febr.  Erbetene  ZoUfreiheit  auf  Wein.  Sendung  des  wolfen- 
bttttelischen  Sekretiln  Martin  Kotterle  an  den  Landgrafen  in  dieser 
Angelegenheit,  ferner  wegen  ehier  Zusammenkunft  des  Henogs  mit 
dem  Landgrafen  und  wegen  dea  geiluigenen  Jürgen  Wullenweber. 

MaL  Schaldfordernng  dea  hessisdien  Untratanen  Bodo  Boden- 
hausen  an  den  wolfenbtlttelisehen  Bat  Georg  v.  Arnim. 

Jnli.  Erbittnng  des  Geleita  für  den  des  Totschlags  an  Hans  Peyn 
zu  Westuffeln  angeklagten  Gerke  Völger. 

Auir.  Oeleit  für  den  Laiidt;rafen  und  den  Kurftlraten  von  Sachsen 
zu  dem  Ta^^c  in  ßrauuschwcif;  mit  dem  König  Christian  vuu  Daücmark. 

Sept.  Okt.  Vermitteluüg  lieiuricbd  und  i'liilipps  in  deu  erneuten 
iStreitigkeiteu  zwiäclien  dem  Erzbischof  Christoph  von  Bremen  und 
dein  Künig  Christian  von  Dänemark. 

Nov.  Irrtümliche  Aushändignng  eines  an  den  Herzog  Eriibt  von 
Brauüschweig-Celle  gerichteten  wichtigen  Briefes  an  den  Herzog 
Heinrich  und  im  Anschluß  daran  grundsätzliche  Erörterungen  über 
das  Amt  des  Botenmeisters  in  Kassel  Herzog  Heinrich  bittet  sich  für 
ein  Brnstleiden  der  Herzogin  Maria  lAndgral  i'hilipps  Wundarzt 
Franz  (Wolfangelj  ans. 
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1508b  Iktw  Um  LtaigniNi  mUfp     T«  fCMtoiehafllloh  mit  den 
KuAntoH  John»  Frl«4rteli  m  Baohim)*        1Ö38.  1539. 

Briefwechsel  mit  Herxog  Heinrich  d.  J.,  mit  verschiedenen  brauTV- 
schiveigischen  Adligen  und  cinspäntiigcn  Knechten  und  den  Hof  raten  in 
WolftiiLdiid.    Schreiben  Hermanns  v.  d.  Mahhurg.    lustruktiun  nebst 
A)itwort.  Nieder sdirift  eines  Verlwrs  und  einer  ErUüruny  des  Land- 
(paftnA) 

1658  J«n.  Die  Vermittloiig  zwisohen  dem  Enbifloliof  Ohiistoph 
Ton  Bremen  imd  dem  König  von  Dänemark. 

Febr.  Attiprttclie  von  biannsdiweigischen  Adligen  (Hans  Stock- 
baasen, Johann  v.  Padbeig,  Tbonies  Schade,  Johann  und  Hermann 
Y.  Dorfeidi  Adrian,  Qnntnim  nnd  Werner  Winther)  nnd  einepSmilgen 
gfiyAtmi  an  den  Heizog  Hdnrieh  auf  rttckatändige  Soldzahlnng  tob 
der  ttaUeniseben  Reise. 

Mira.  Das  Sebreiben,  worin  der  Landgraf  am  Geleit  anm  Tage 
In  BraanBehweig  bittet,  wird  Tom  Henog  Heinrieb  an  den  König 
FMinand  aar  Entsobeidiing  weitergegeben*  Erfolgloser  Protest  des 
iMidgrafen  hiergegen,  sehrifUieh  and  dareb  Sendang  des  Lorens  t. 
Bomiod.  Bsiaehlag  Hermanns  y.  d.  Malsbnrg,  wie  der  Landgraf  die 
Bdse  naeb  Braansobweig  einriebten  solle.  —  Anssebreiben  Heraog 
Helnriehs  an  sdne  Bitteraebaft,  sieb  einbeimiseb  and  gerüstet  an  halten. 

Apr.  Versntwortong  Henog  Heinriobs  auf  die  namens  des  Sebmal- 
ksldiseben  Bandes  an  ihn  ftr  die  bedrilngte  Stadt  Goslar  gesehebene 
Intenession. 

Bept.  Sehaldforderang  der  Gebrüder  Kart  and  Benedikt  y.  AH- 
beim  an  den  Hersog  Heinrieb.  Interzession  des  Landgrafen  an  deren 
Gnnsten  bei  den  Bürgen  Heinrich  y.  Beden,  Siegfried  y.  Steinberg, 
Jobann  t.  Holle j  Philipp  y.  Bortfeld,  Lamprecbt  Dageford,  LoYin  y. 
Obeig  and  IKetrioh  y.  G«rmesse. 

1659  Febr.  Anssage  Hans  Sofaaibita  gen.  Koeb,  Amtmanns  in  Giesel- 
werder, weshalb  er  den  Dienst  bei  Henog  Heinrich  angegeben  habe. 
Erklinmg  des  Landgrafen,  rieb  nicht  eher  mit  Henog  Heinrieb  an 
Yertragen,  als  bis  dieser  den  Koch  and  der  Witwe  Bertfaold  Ziegen- 
mders  Ihre  Güter  sarüekerstattet  habe. 

Sepi  Die  Beraubnng  dee  bessiseben  Untertanen  Henkel  Grebenstein. 

1609,  AktMi  des  ülirttfcslters  ani  der  Bäte  in  Kassel.  1Ö38~154L 

BrUfweeM  mU  dm  Bofräkn  m  WoifBnbüUA  Verfügung  dea 
Landgrafm,  Supplikaiümm,  Bwi/iSä  des  JMmdorftr  Bmmim 

1)  Im  SamtirchiTe  m  96,  42  (49}. 
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Wnäan,  SaiMrUith»  Mandat  (auch  4  Druehexemplare),  BdaUa»  dea 
JmerHekm  Kammerboten  Peter  Dremd, 

1538  Juli.  Beschwerde  der  hessischen  Schutzstadt  Höxter  über 
den  von  dem  braunschweigischen  Drosten  zu  Holzminden  Hans  Herzog 
gegen  einige  ihrer  Mitbürger  im  Krug  za  Holzminden  verttbten  Über- 
fall und  Gefangeusetzung. 

1539  Sept.  — 1540  JnH.  Beraabang  des  hessischen  Untertanen 
in  Frankershausen  (Gericht  Bilstein)  Henkel  Orebenstehn  anf  brann* 
sohweigischem  Gebiete. 

1540  März.  Übertritt  des  Hans  Wellersen  zn  Herzog  Heinrich  ron 
Brannschweig  wegen  des  ihm  eines  Hauses  halber  zagofttgten  Unrechte« 
(yergl.  Nr.  532).   Zeitang  Uber  Herzog  Heinrich.    Vorgänge  in  Goslar. 

Jali.  Klage  der  Elisabeth  Schlemm  Uber  die  Beraubug  ihres 
inzwischen  verstorbenen  Mannes. 

1640  Dez.  — 1541  Okt.  Die  Steigerung  dee  Salzzolles  anf  der 
Weser  durch  Herzog  Heinrich,  Ausbringung  eines  kaiserlichen  Mandats 
dagegen  und  dessen  Zustellung  an  die  Interessenten  (Herzogin  Elissr 
betb  Ton  Braunschweig-Kalenberg,  die  v.  Falkenberg  zu  Herstelle, 
Hans  Herzog  Drost  in  Holzminden,  Herzog  Heinrich  von  Brannschweig, 
Graf  Johann  Ton  Schaumburg,  Grafen  Erich  nnd  Jost  Ton  Hoya,  Bischof 
Ton  Munster,  clerischen  Drost  zu  Sparenberg  und  Uppisehe  Bäte  in 
Detmold}.!) 


SiAhsiseh-lieBSiselie  Verwaliniig  1548— 1547.2) 

1510.  1542—1547. 

Hessisches  KopiaUmch  über  erteilte  Privilegien  und  Versckreibungen 
aus  der  Zeit  der  eächmsch-hessischen  VerwaUung  (angdegt  von  Feter 
Elott  und  von  andern  fortgeführt). 

1511.  1542-1547. 

Wolfenbütider  Kojnalbueh^)  über  die  von  dem  KurfUreten  Johann 
Friedrich  und  dem  Landgrafen  Philipp  bextv.  Stritthalter  und  Bäten  in 
Wolfenbüttel  währetid  der  sächsisch-hessieehm  VerwaUung  erteHten 
Onaden-,  Sekloß^  und  anderen  Vereekreibungen, 

1]  Die  zwibcheu  dem  Ilcrzoi:  Hi  inrich  il  .T,  eiinT-,  dem  I.aiidgrafen  Philipp 
nad  dem  Kurfürsten  Joiiauu  i:  riedricii  voa  äachseu  aadererseits  wahrend  der  Jalire 
1539-1548  g«weehMlt«ii  StraitBohiiAai  siebe  in  Nr.  588-605. 

8)  Die  Akten  dieser  Gruppe  sind  s.  T.  gemeiniohaftliob  mit  dem  KufttiBtea 
Johann  Friedrich  von  Sachsen. 

8J  YgL  Kr.  948. 
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1512.   Akten  des  LandsTrafeD  PhUipp.  1542—1547. 

BriefweAaA  mii  SiatßutUemf  Kanxkr  und  Bäten  xu  Wolfenbüttel, 
dem  Kammermeieter  Jakob  Oed  und  dem  Zeugmeiater  Loy  von  Lauter- 
bat^daadbet  Jmirukiionen,  Ih/Ow&rfe,  ArHkeL  Bedenken,  VerzeUhnie. 
VerhandhmgsproidhoU.    Urkunden  und  Beveree.  BXdeeformel. 

1542  Aug.  Sept.»)  Bestellung  der  Festung  Wolfenbüttel,  Ein- 
richtang  der  zwischen  Sachsen  und  Hessen  geteilten  Regierung  ia 
WolfonbUttei  (Statthalter  Ritter  Bernhard  y.  Mila  und  Christoph  t.  Steiiir 
berg,  Räte  Lenpold  v.  Stockheim,  Wilhelm  Schachten,  dazu  einer 
TOD  den  oberländischen  Städten  und  einer  von  den  BächsiBcbeii 
Städten,  Kanzler  Magister  Franz  Burchart  und  Ueinrich  Leraner,  yier 
Eanzleibeamte,  Kammermeister  Andreas  Bessel,  ein  Gegenschreiber, 
drei  Rentscbreiber  usw.).  Vorschläge  des  Jobst  Ran  zur  Teiliug  der 
Yerwaltui^  der  Ämter  unter  Sachsen  und  Hessen.  Einsetzung  der 
Amtmänner  Melchior  y.  Harstall  in  SchOningen,  Wolf  Trenscb  in  der 
Liebenburg,  Hennig  y.  Bortfeld  in  Wollenberg,  Jost  Bau  in  Ganders- 
heim, Melchior  y.  Bodenhausen  in  Homburg,  Erich  yom  Hagen  in 
Steinbruck,  Heinrieh  ?.  Baumbach  in  Fttrstenbergy  Hermann  t.  Harstall 
in  Winzenburg). 

1543  Jan.  Febr.  Das  schroffe  Verhalten  des  Statthalters  Obiistopli 
T.  Stetnbeig  gogenttber  den  Stiidten  Brannteliweig  und  Goslar  und 
dem  braansoliweigiselieii  Adel. 

März.  Versebreibiiiig  von  4000  fl.  Gnadengeld  fUr  Bernhard  t. 
Mila  anf  einen  snm  Kloster  Riddagshausen  gehörigen  Hof  nnd  Vorwerk. 

Mai  Jnli.  Entlassongsgesueh  des  Kanzlers  Leraner  —  Amts- 
mttdigkeü  Steinberg  soll  Diener  Ton  Hans  ans  werden.  Ansprttehe 
Idppolda  T.  Stoekheim  anf  eine  Mtthlenstfttte  samt  einer  Hnfe  Landes 
bh  Haskenhansen  unter  der  Winienbnrg  besw.  deren  Umtansch  gegen 
den  Botlielmten  zn  Adenstedt  EntlasBimg  Jakob  Geils. 

Ang.  Kisnkhdt  Steinbergs,  Behandinng  darek  Meister  Johann  yon 
Tolkhaidinghansen.  Yerkandlnngen  wegen  Weiterbestallnng  ron 
Sekaohteo,  Lersner,  Mila  nnd  Sieinberg. 

1643  Ang.  Okt  1544  Märs.  Bitte  nm  BVeigabe  der  naok  der 
Flneht  des  kessisehen  Kammerselireibeis  Christoph  Sekerer  besehlag- 
■akmten  GmndstQeke  in  Kassel,  die  Scherer  an  den  Kanzler  Lersner 
Terkanft  hatte.    Ansprttelie  Lersner  an  den  Stadtsckreiber  Peter 


1)  Diese  Akten  sind  zum  grUBten  Toile  nnf  dem  SchnuüiuUdischen  BondM" 
tage  in  Brannschweig  (vgl.  Nr.  629—634)  entBUudcQ. 
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Dietrich  und  Joiianii  Saobsen  wegen  leiiiee  Terkaiiiteii  Bergwerks 
in  Sontra.  Lernien  Oemoh  nm  GdudtBerhObuig. 

1543  Sept.  S.  Nr.  1517. 

1544  Jan.  Hftrz.  Dienstrereelireilmng  Air  Christoph  y.  Stdnberg. 
Gnadenerweisnng  tta  Lenner  wegen  aeinea  bewiesenen  Fleißes  ond 
grofier  Arbeitslast 

Jnni.  Der  Amtmann  sn  Wickensen  Dietrieh  Wiedemeier  soll 
als  Amtmann  nach  Wolfenbttttel  versetst  werden  wegen  der  Entlassung 
des  dortigen  GrofiTogts.  Sammlung  eines  GeldTOrrats  in  Farstenbeig, 
wobei  der  Landsefaats  an  gründe  gelegt  werden  soll.  Der  Eander 
Lersner  ist  in  Wolfenbttttel  nnentbehrlich. 

Jnli.  Ang.  Yerheiratoag  Bembaids  v.  Mila  mit  der  Edlen  Elisa* 
beih  Warbeig. 

Sepi  Verfttgang  an  Statthalter  nnd  Räte  nnd  die  anderen  Be- 
amten in  Wolfenbttttel,  ihre  amüichen  Funktionen  bis  anf  weiteres 
beizubehalten,  da  der  Kaiser  die  Sequestration  des  Landes  Tenehoben 
habe. 

Okt.  Not.  Liersner  bittet  wiederholt,  ans  Familienrücksichten 
schon  jetBt  Wolfenbttttel  yerlassen  nnd  sich  in  Marburg  niederlassen 
SU  dttrfen.  Der  Landgraf  sohlilgt  dies  ab. 

Not.  Des.  KollektiT-Entlassungsgesncb  des  Statthalters  Bernhard 
T.  Ifila,  Wilhelms  t.  Schachten  und  Heinrich  Lersners;  sie  bitten,  yon 
Keigalur  an  andere  an  ihre  Stelle  sn  verordnen.  Auch  dies  wird  ab- 
gelehnt 

1545  Sept  Bernhard  Mila  bittet^  bei  bcTorstehender  Be- 
lagerung den  Wilhelm  v.  Schachten  nicht  aus  Wolfenbttttel  abaabemfen, 
da  er  ihn  nicht  entbehren  k<}nne.  Schachten  selbst  bittet  in  denn 
selben  Sinne.  Dennoch  Tcrfttgt  der  Landgraf,  Schachten  soll  seine 
Beiter  mit  denen  Christophs  t.  Stelnbeig  in  Braunsehweig  Tcreinigen 
nnd  ihm  nach  Witsenhansen  anziehen. 

Dez.  Bernhard  t.  Mila  will  anf  keinen  Fall  llinger  als  bis  sn 
Beendigung  des  Frankfiirter  BnndcBtags  im  Amte  bleiben.  Der  Land- 
graf sucht  ihn  sn  ttbeireden,  nodi  sn  blähen.  Gnadengeld  ftr  Wilhelm 
y.  Sobaditen. 

1546  Juni  Die  GehaltsyerbttUniase  des  Zengmeisters  in  Wolfon- 
bttttd  Loy  yon  Lauterbach. 

1547  Juni.  Christoph  y.  Stelnherg  su  Sommenchenbnrg  ist  beim 
Kaiser  nnd  dem  Herzog  Heinrich  in  Ungnade,  bittet  um  des  Land- 
grafen Protektion  bei  AbschluB  des  Vertrages  mit  dem  Herzog,  damit 
er  nicht  benachteiligt  werde. 
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1518.   Altm  4M  LandgrafM  Philipp.  1542  Oki— Des. 

Briefwechsel  mit  Stattiudter  und  Räten  iti  Wdfenbüftcl,  femer  mit 
Jost  Hau  und  Johann  Nordeck,  Befehlshaber  zur  Liebenburg,  dem  Amt- 
mann zu  Fürstenberg  Heinrich  v,  Baumbaehj  Andrea»  Beseel  und  dem 
Berzog  Moritx.  von  Sachsen, 

1542  Okt.— Des.  Die  KiiekenTisitatioii  im  FQntentam  Braiiii- 
feliweig  diiroli  Bngenhagen  und  OoninuB,  Verbandlimgen  mit  dem 
geweaenen  GrofiTogt  za  OeUe  Antonim  y.  Knfil^bflii  wegen  Beil^vig 
smn  GfoßTOgt  in  Wolfealrtlttol.  Die  leiiigeii  Diener  Bnim  und  Kurt 
Beek  und  Geeig  Bavensburg.  Yeroidniuig  dee  GhtiBtoph  t.  Sdiwiebeld 
Mf  die  Hanbnrg.  KlanB  Berner.  Dms  Zengbans  in  Wi^enbOttel. 
Dfllieben  der  Stadt  BrannBobweig  snr  Beaablnng  der  Xneebte.  Be> 
glanbignng  des  Frans  Kaie  als  Yertreter  der  See-  nnd  aadmiacben  StSdte 
In  Wolfenbltttel.  Streifende  Bette  snm  Sebntz  gegen  Vergardangen 
der  Anbänger  Heisog  Heinrioba.  Der  SekretKr  JB^matedt  und  daa 
nm  Kloater  Si  Egidii  in  Bnmnaebweig  gehörige  Gnt  Mönche-Vabl- 
berg.  Ansferdgnng  der  Bestallangsbriefe  fttr  die  Käte  in  Wolfen- 
bfltlei  Die  Bebandlnng  der  Prozesse  des  Fttrstentums  Braanschweig. 
Hebnng  des  Salzwerks  in  Salzgitter.  Versichernngsnrkande  des 
Bischofs  Ton  Bremen.  Werbung  Goslars  bei  dem  Landgrafen  (Befehls- 
haber auf  der  Harzburg,  Verständigung  wegen  Holz-  und  Kohlenkaufs, 
Achtung  auf  die  umherstreifenden  Einspännigen).  Beschwerde  Goslars 
Uber  die  Behandlung  der  in  ihrer  Stadt  gelegeueu  Güter  der  Kloster- 
personeu  Verweii(hnii^  des  Landgrafen  bei  dem  Herzog  Mfiritz  zu 
guudten  der  Geldfordcruiii;  Goslars  an  die  Leipziger  Btlrgor  Wolf 
Widmau  und  Lucas  Stniub  wegen  schuldiger  12500  Taler  für  ireliefertes 
Blei.  Die  Berg-  uud  Salz  werke  des  eroberten  Landes  im  allgemeinen  Kauf 
eines  den  Mönchen  zum  lieichenberg  gehörigen  iiuuöes  in  Goslar  durch 
Johann  Nordeck.  Einrichtung  einer  Müuze  in  Goslar.  Die  Söhne 
Herzog  Heinrichs  in  Ganderhheim.  Inventarisation  der  Klutiter  des 
FUrüteutuins  Brauuschweig.  Berufung  des  Adels  und  der  Landschaft 
durch  die  jungen  Herzöge  n.icb  Linden  bei  Wolfenbttttel.  Vorgehen 
gegen  die  beiden  Komture  in  Luklum  und  Süpplingenburg.  Verhand- 
lungen des  Statthalters  und  der  Käte  mit  dem  Abt  Lambert  y.  Balve 
zu  Riddagshauseu.  Aufnahme  der  Stadt  Hildesheim  in  den  Schmal- 
kaldischen  Bund.  Mandat  Herzog  Emsts  von  Celle  an  die  Lehenleute 
in  den  Ämtern  Meinersen,  Campe  und  den  Freien  vor  dem  Walde.  Ein- 
richtung einer  streifenden  Rotte  zum  Schutze  gegen  die  Anbänger 
Herzog  Heinrichs,  Erlaß  eines  Ausschreibens  in  dieser  Sache.  Der 
Drucker  der  Streitaohrifiten  Hennig  Huden  in  Wolfenbttttel  Dessen 
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Absieht,  mach  HUdeBheim  ttbenuiedeln.  AnsBolireiben  eineB  nieder- 
■SehiiBoben  Ereittages  naeb  Halbentadt  wegen  der  TOrkenbilfe  dnrefa 
den  Kaikgnfen  Jobann  Albrecbti  Koa^jntor  zn  Magdeburg.  Gerttebt 
von  der  Teilnabme  Herzog  HeinriebB  an  dem  Einfalle  der  Bnigondi- 
Boben  inB  Land  Jttlieb,  Abordnung  KlanB  BemerB,  nm  Knndsehaft  ein- 
sozieben.  Zeitung  Bnrkharda  y.  Saldem.  Sebreiben  Herzog  HeinriebB 
an  Peter  Pbilipps,  Zebntner  zn  Zellerfeld.  VerbOr  doB  gefkngenen 
Jakob  WildBobtttz  in  WolfenbttttoL  Mangel  an  gehenden  Boten  In 
Wolfenbattel.  Bitte  um  eine  AbBobrift  des  bmonsebweigiBeben  Ab- 
BebiedB.  Einziebnng  von  KnndBehaften  ttber  die  RQBtiingen  und  Wer- 
bungen in  Meoklenbnrg.  Naebriebten  vom  Ttbrkenkrieg.  Der  Prfi- 
zeptor  der  Prinzen  in  Gandersheim  Lic.  Kranß.  Aufbringen  von 
Geld  und  Frucht.  Praktiken  Herzog  Heinrichs.  Angelegenheit  der 
Stadt  Goslar.  Annahme  des  Hans  Koch  zum  Oberförster.  Be- 
schwüidc  des  Georg  v.  Dannenbcrp-  gegen  Goslar  lEiniall  ins  Amt 
Vienenburg,  Gefangennahme  seines  Försters  Tielc  Kcmmen;.  Zit:ition 
Bernhards  v.  Mihi  und  Christophs  v.  Steinberg  vor  das  Reichskainuier- 
gericht.  Einkünfte  des  Stifts  Hildesheim  im  Fürstentum  Braun- 
Bchweig.  Die  Reformation  in  Hildesheim.  Geschütz  in  Wolfenhöttel. 
Einsohmelznug  der  Glocken.  Einräumung  der  Haraburg  an  den  Grafen 
Wolf  von  Stolberg.  Erforderung;  eines  Ausschusses  der  wnlfen- 
büttelischeu  Ritterecli.ift  und  Landschaft  auf  den  l)ev(irsteheTiden 
Reichstag  und  Einberufunr,'  eines  Landtaß:8.  Balthasar  Ifuua  uud 
Achim  Riebe.  Verschreibuuc:cn  fllr  Christoph  v  Hteinberg  iiud  Lippold 
V.  Stockheim  Der  Bcr^^meister  von  ^Vilde^Tuann,  seine  Beziehungen 
zu  Herzog  Heinrich  und  die  gegen  ihn  geführte  Untersuchung^).  Heim- 
liche Werbungen  des  Kurfürsten  von  Sachsen  durch  B.  v.  Mila  zu 
guusten  des  Herzogs  von  Jülich.  Unterhaltung  von  Kundschaftern. 
Verordnung  von  2500  Talern  duroh  den  Kurftlrsten  von  Sachsen  und 
von  2O0O  fl.  dnrok  den  Landgrafen  nach  WolfenbUUel.  Supplik  des 
Matthias,  früheren  Eammerknechts  im  Frauenzimmer  zu  Wolfenbuttel. 
Beknaation  des  Eammergerichts  anf  dem  Tage  in  Schweinfurt.  An- 
bringen der  Befehlshaber  in  Pyrmont  namens  des  jnngen  Grafen  von 
Spiegelberg  wegen  Wiedererlangung  des  dem  Terstorbenen  Grafen 
▼om  Herzog  Heinrich  abgedrungenen  Hauses  Ottenstein.  Die  Goslar^ 
sehen  Bergwerke.  Der  niedersächsische  £rei8tag  in  Halberstadt 
Eirchenordnnng  der  Stadt  Brannsehweig  (Befonnation  der  Stillskirebe 
St.  Blasii  in  Brannsehweig,  Namen  der  dortigen  Kanoniker,  Tnmns, 
wie  die  Mpositmen  nnd  Frftbenden  in  den  Stiftskirchen  Si  Blasii 


1)  laae  Belltg«  in  Ems-,  Ho^  vnd  SiaataaroliiTa  fai  Wien. 
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und  St  Cyriaci  in  besw.  TW  BrannBobweig  verliehen  werdeu,  Znrttek- 
Ziehung  des  Reichskammeigeriishtsprosesses  dea  Stifte  St  CyriAd  gegen 
die  Stadt  Brannscbweig  wegen  KiederreiBong  einea  Hanaes  auf  dem 
Stadtgraben,  Verlegung  des  Stifle  G^d  in  die  Stadt  Bfanneehweig, 
Vertrag  iwindieii  der  Stadt  Biauueliweig  und  dem  Blasinaatift»  die 
FreÜieit  in  der  Bmg  an  Branneehweig).^)  Verpromatienmg  Wolfeii- 
batCela.  Bezahlnng  der  Sehidden  Herzog  Heiniieha,  IWtatioii  der 
braniuehweigiBdieii  Amter.  Unterbaltiisg  yon  KneohteiL  DieEleration 
des  Sakraments  dea  NaohtmaUs  in  der  StifMarebe  St  Blaaü.  Ludolf 
Baasdieaplat  and  Joat  Reden,  Ankläger  Henog  Heinridia.  Zengen> 
feiliOr.  ETa  Tkolt 

(Sept)  Versefazeibang  von  200  fl.  Dienaigeld  an  Oodert  Sekenk|>} 
Bewilligong,  daB  er  daa  Hana  Schladen  von  Aehim  Riebe  ablOae.') 

NoY.  AblOaoag  dea  Tom  Henog  Heiniieh  an  Ohriatopb  nnd 
Lndolf  Bortfeld  tta  4000  Golden  reipfiindeten  Amte  Wiekeaaen 
dnrcb  den  Landgrafen. 

Des.  AblOanng  dea  an  Ebert  t.  BiaebolTeiode  verpfilndeten  Gob- 
hardabagen  dnreh  Wilhelm  y.  Sehaohten.  Beaebwerden  der  t.  Schwiobeld 
gegen  den  Herzog  Heinrich  wegen  des  ihnen  vom  Stift  Hildesheim 
verpfändeten  Hanses  Liebenburg.  Einkommen  nnd  Nntztmg  der  Amter 
Seesen  und  Bildcriake/*)  Übersichten  Uber  dae  pranze  Einkommen 
des  Landen  Wuifeubüttel  und  die  Beiriedigong  der  Gläubiger  des 
Landes. 


1614*  Iktea      laadcraffm  FhUlpp.  1543  Jan.— März. 

Briefwechsel  mit  den  Statfhalterfi  und  Räten  in  Wolfetiküttei,  mit 
Qevert  Schenk  und  dem  Kammermeister  Jakob  OeiL  Versckreibung. 

1543  Jan.  Febr.  Streitigkeilen  mit  dem  Ffiuidinhaber  dea  Amte 
liektenberg  anläBlich  der  Beatallnng  dea  Wolf  Kitaacker  znm  Haupt- 
mann daaelbat  AblOaong  der  t.  Olderahaaaen  an  Weaterbove.  Be* 
laUnng  der  Eneekte  in  Wolfenbtttteli  VerproTiantienmg  der  Stadt 
HSxter,  Teatamont  dea  Dr.  DeUingkanaen.  Unterkaltung  von  Knrt  nnd 


r  Dabei  ein  Drnck;  Sequitar  pia  et  yer«  ottiboUea  et  oonseatieBt  veteri 
eccleeue  ordinatio  oaerimonianmi  etc. 

2)  Dabei  Abachrift  der  Schloßyerscbxeibung  der  HenSga  Erieh  oad  Hein- 
fiehd.  J.  Tom  18.  Dn.  1689  Uber  SehUiden  fttr  Gebhard  Schenk,  Minen  Vater. 

B)  Dai  Be^eitMhieiben  ist  anaebeinend  verloiea  gegangen. 

4)  Dabei  eine  rum  Kammemidtter  tlbmdiiokte  ZnauBineBstellang  der  Ein- 
kttnlle  m  dem  Dorf  Bettelem. 
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Braun  Boek.  Erforderong  der  braanschweiipflehen  Edellente  zar 
Lehenempfängnis.  Anfgrabnng  des  Sarges  der  angebUcben  Eva 
Trott  im  BarfOßerkloster  in  Gandersheim.  Schuldfordemng  der  Fraa 
Margarete  t.  Warberg,  üeimiicher  Briefwechsel  des  Herzogs  Heinrich 
mit  einigen  Personen  im  Lande  Wolfenblittel  (Gataohten  der  Juristen- 
faknltitt  zu  Wittenberg).  Geschichte  der  Et»  Trott  und  ihrer  Kinder 
(ansftihrlicher  Bericht  vom  Kanzler  Lersner  erstattet}.  Yerhandlnng 
mit  Goslar  wegen  der  Harzbnrg,  der  Grenzen  und  des  Holz-  und 
KohlenkaufB.  Irrang  zwischen  Ransehrablatt  und  dem  y.  Reden.  Hein- 
rich Teaerdank  (Sohn  des  Herzogs  Heinrich  und  der  Era  Trott)  bei 
den  jungen  Herzogen  in  Gandersheim.  Schnldforderung  des  Statt- 
halters Christoph  t.  Steinherg  nnd  seines  Bmders  an  den  Bisohof  von 
Hildeskeim. 

Febr.  Hära.  Entweidien  des  Herzogs  Karl  Viktor  ans  Ganders- 
heun  wilhrend  der  Abwesenheit  des  dortigen  Hanptmanns  Brenn  Bock«. 
ZengenTerh<)r  in  Wolfenblittel  in  der  Ihjnriensaohe  gegen  Henog 
Helnridi  (Goslar,  der  Petershagen,  Eva  Trott,  Dr.  Bellinghanaen, 
artiealos  famae).  Abrechnung  des  ICanunerm^ters  Gell  nnd  Monita 
des  Landgrafen.  Angefangene  Briefe  des  Herzogs  Frans  Ton  Lanen- 
bttig  nnd  Jorge  Stechans  an  den  HerMg  Heinrieh,  Erlafi  einee  all- 
gemeinen  Anssohreibens  an  Rittersehaft  nnd  StVdte  des  eroberten 
Landes,  sich  gerttslet  zn  halten.  Anwerbungen  des  Drosten  zn  CocTerden 
im  Stift  Bremen.  Herzog  Heinrich  stiftet  Uneinigkeit  zwisdsen  dem 
brannschwelgiBchen  Adel.  Veigleiefa  mit  Goslar  nnd  den  dortigen 
Hllttenherren  wegen  des  Holz-,  Kohlen-  nnd  Bldkanfs.  ZengenTcr- 
nehmnngen.  Dienerbestallnngen  (Schwarz  Albrecht^  Jnnge  Hsn  nnd 
SalzTcrsohleiSer  Barthold  Sslige).  UngUtige  Zollzeichen.  Bewerbungen 
im  Stift  Bremen  nnd  der  Grafikshaft  Bentheim.  Anssendnng  too 
Kondscliafiem  dahin  nnd  nach  Meoklenbnrg  nnd  Lanenbnrg.  Das 
Ehkkommen  des  eroberten  Landes  Brannsohweig,  Gllinbiger  nndSehnlden 
des  Landes,  Kosten  der  Besoldnng  der  Statthalter  nnd  Bäte  in  Wolfen- 
blittel, der  Ksnzlei,  Bttchsenmdster,  Hanpflente,  Profossen  nnd  Lands- 
knechte. Einnahme  und  Ausgabe  der  Amter.  Die  Bergwerke,  Forsten 
nnd  das  Sahswerk  in  Salzgitter.  Musterung  und  Staat  der  Hauptlente 
Hans  Witte  nnd  Marens  Hesse.  Ablesung  des  Hauses  Bischofehittsr 
Ton  Georg  v.  Arnim  nnd  des  Hauses  Sohladen  yon  Achim  Biebe. 
GcTcrt  Schenk  Hegt  in  Braunschweig  hi  Leistung  wegen  Herzog 
Heinrichs  und  fordert  LUsnng  Ton  Hessen  und  Sachsen,  wird  abschligig 
beschieden.  Schulen,  Pfarreien,  HospitiÜer  und  Siechenhftnser  im 
Lande.  Kircheniisitationen.  Elostergater.  Unterhaltung  Ton  Hanpt- 
leutan,  DoppdsOldnem  und  Knechten,  Übersendung  yon  Musterzettebi 
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der  lAndskneehte  in  Wolfenbttttol.  Des  Kmmenneisten  An^TiMMf 
B«siel  Berieht  Uber  dai  Dienstipeld  und  den  LendMlMli. 

Ohne  Datum.  üngebnhrUehe  Faatnaehtsfeier  in  Hüdeihetm.i} 
Mftri.  Zihlnng  von  4000  fl.  an  Ohriitoph  nnd  Ludolf  v.  Bortfeld 
wegen  der  Abldfmng  dee  Amte  Wiekeneen.  Bttekgabe  der  dem  ehe- 
maligen Bat  doB  HenogB  Heinrich,  Johaim  Hametedt,  konfienerten 
Guter.  Zeiton;  Ton  Henog  Emeli  sn  Lüneburg  Bat  Dirik  Behr  ans 
dem  l4Uide  Jttlieh  und  yon  Gobrat  Sehenk  nnd  Trm  Kaie  ttber  die 
Bewerbongen  im  Stift  Bremen,  nnd  den  Yereaeh  de«  Enbieohofii,  das 
Stift  in  bnigiindieehe  EHIiide  xn  bxingen.  Veigleieh  mit  Goilar  wegen 
dee  Heia-,  Kohlen-  und  Bleihandeb.  Veisehreibnag  dee  HanaeB  Lntter 
am  Barenberge  jftlr  6000  rhein.  Goldgdden  an  Knrta  v.  Sehwioheld 
Söhne. 

151ft.  Iktea  des  lendgrtiBa  Pblllpp.  1543  Apr.— Jnni. 

Brieficechsel  mit  Statthalter  und  Räten  in  Wolfenhiittel.  Schrcihen 

QU  ncinricfi  v.  Baionhach  Amtniann  xu  Fürsfenh'Trj  und  Hcrh/aun 

V.  Harstaü  Amtmann  xu  Winxenburg.  Bricht  Baunibadis.  Schreiben 
des  Kammermeüters  Jakob  öeiL 

1543  Apr.  Obenendimg  toh  Zengenaiusagen  dnreh  den  Eaailer 
Lernier  (Eva  Trott,  Goelar  nnd  Dr.  DeUinghaneen,  Tortur  dee  Beuter- 
Indwig,  der  Petenhagen}. 

Apr.  Mai.  Veningenmg  der  Kosten  ftbr  die  Hauptleute,  Befehle- 
leute  und  Knechte  in  Wdfcnbattel  Deren  Hoatemng.  Beitallung  dee 
Haas  Witte  lum  Hauptmann  anstatt  dee  Marx  Heese.  Beiterwerbungen 
hi  der  Merk,  in  Pommern  und  auf  der  polnischen  Grenae  angeblich 
ftlr  den  Hersog  Heinrich.  Werbungen  des  Markgrafen  Hans  von  Bran- 
denburg. Beobaehtong  und  Niederwerfimg  der  Anhlager  des  Henogs 
Heiniich  (namentlich  Flato  v.  Helrersen  und  die  y.  Mttnehhansen),  be- 
aonders  der  Terdlobtigen  Beiter  auf  dem  Thttringer  Walde.  Braim- 
eehweigiseher  Landtag  in  Wolfenhiittel.  Die  dem  Ausaehuß  yon  der 
Landschaft  vorgelegte  Obersieht  Aber  das  Einkommen  des  Landes. 
Der  junge  Prinz  von  Oranien.  Klans  Hermeling.  Praktiken  im  Stift 
Bremen.  Statthalter  nnd  Räte  in  Wolfenhiittel  sollen  sich  in  die  bnr- 
gnndischen  Streitigkeiten  mit  Jttlieh  nnd  Dänemark  nicht  einlassen. 
Sie  schla^reu  vor,  wegen  der  Praktiken  der  Anhänger  Herzog  Hein- 
richs Gesan(lt:ich;iften  an  die  Herzopn  zu  JlUndeii,  den  Grafen  Erich 
von  Hoya  und  die  Stadt  Minden  zu  Bchickeu.    Aul  die  beiden  ersten 


1]  Wohl  durch  die  £äte  in  Wolfenbuttel  überschickt 
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OeBondtoobafteii  will  sich  der  Luidgimf  sieht  einlaflsen.  KOni^^  duriitia]! 
Yon  Dinemark  an  Statthalter  und  Rftte  in  Wolfenbnttel.  Adiim  Riebe 
und  Berthold  t.  Draxdorf  sagen  Heaaen  nnd  Saehaen  heaw.  Statthalter 
and  Bftten  in  Wolfenbttitel  Eid  und  Pflieht  ant  Ein  Angriff  Herzog 
Heinrieha  ^t  nieht  ab  nnmittelhar  bevoratehend.  YerteidigDogamaB- 
regeln  gegen  ihn,  Bockelem  nnd  Alfeld  mit  hildeeheimiaehen  Bauern 
beaetst.  Einfall  Ina  Stift  Bremen.  Bewerbungen  in  Heefclenbnig. 
Allerhand  Knndaehaften.  ZengenTerweigenmg  Burkhards  t.  Saldem 
in  der  fiquriensaehe  gegen  Heiaog  Heinrieh.  Streit  swisehen  Andreaa 
Meyer  und  der  Witwe  des  Barthold  Ziegenmeyer  wegen  der  PropBtei 
zn  Olsberg.  Schädigung  der  Frau  dea  Jakob  Wildsohtitz  an  dem 
Kmge  ZQ  Bleckenstedt  Auffordening  Christophs  t.  Steinberg  zum 
Einlager  in  Minden  durch  die  Witwe  Levins  v.  Zerssen.  Reiter  und 
Knechte  iu  der  (Grafschaft  Ravensburg  Zi  ituii^'  Burkhards  v.  Saldern). 
Kurt  Bock  und  Klaus  Berner  in  des  Herzogs  von  Jülich  Bestallung. 
Maßregeln  gegen  die  katholischen  »HetzpfafiFen«  in  Gandersheim.  Ver- 
weigerung der  Baudienste  durch  die  Bauern  im  Gericht  llolzminden. 
Herzog  Heinrich  eröffnet  dem  jungen  Herzog  Erich  seine  Kriegspläue. 
Schreiben  der  Stadt  Briumächweig  au  Sachsen  nnd  Hessen.  Unter- 
haltuLg  von  Knechten  in  Wolfenbuttel.  Geheime  Mitteilungen  Georgs 
V.  Dannenberg  au  den  Statthalter  B.  y.  Mila  Uber  Herzog  Heinrich. 
Fabiidiin^  nach  den  Spießgesellen  dea  StraßcDrüubera  lians  Kopf,  dem 
Hcrznp^  II  einrieb  von  Mecklenburg  den  Prozeß  gemacht  hatte.  Fahn- 
dunt;  ;iuf  Friedrich  Schröder. 

Mai.  Juni.  Beschwerden  der  Stadl  Brannsrbweig  beim  Schmal- 
kaldischen  Bandestage  in  Nürnberg.  Abbruch  der  Gebäude  des  Klosters 
Kiddagshausen.  Das  Salzwerk  zu  Salzgitter.  Verordnung  einer  atrei- 
fenden  Rotte  gegen  die  yerdächtigen  Heiter  an  den  Grenzen  des 
Fürstentums  Braunschweig.  Vergleich  mit  der  Stadt  Goslar  wegen 
dea  Holz-  und  Kohlenmaßea  und  des  BleilLaufs.  Ziehung  der  Grenze 
gegen  Goslar.  Fahndung  auf  den  Grafen  von  Schanmburg,  der  ent- 
gegen seiner  Verpflichtung  dem  Herzog  Heiurich  anhUngt. 

Juni.  Unterhaltung  der  Knechte  in  Wolfenbüttel.  Übersendung 
der  Musterzettel  der  Hauptleute  Hans  Witte  und  Marx  Hesse.  Heinrieh 
Leraner  in  Wolfenbnttel  nötig  gebraucht,  Bitte  um  dessen  Rttcksendung. 
Entsendung  zweier  Rftte  aus  Wolfenbüttel  zum  Scbmalkaldiseben  Bundes- 
tag in  Schmalkalden.  Christophs  y,  Steinberg  Einmahnung  nach  Min- 
den (vgl.  oben  Apr.  Mai).  Yisltation  in  den  Ämtern  Winzenberg,  Hom- 
burg und  Wiekensen  wegen  verweigerter  Dienste  und  Einnahme  der 
Erbhuldigung  daaelbat  Vermittlung  in  dem  Streit  zwischen  Johann 
Stein,  Amtmann  zu  Staufenbuig,  und  der  Stadt  Allendorf  a.  W.  und 
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einer  Reihe  dortiger  Bürger.  Peinlicher  Rechtstag  in  Holzminden  wegen 
des  dortigen  Anfrahrs.  Henog  fleiorich  und  die  Herzogin  Katlwrina 
Ton  Lanenbnrg,  seine  Schwester.  Weigenmg  des  Landgrafen,  noeh 
mehr  Geld  (Ur  die  Wolfenbtttteler  Knechte  zn  bezahlen. 

1516.  Aktm  iM  Landgrafea  miipp.  1543  Jnli— Sepl 

Brieftvechsel  mit  Statthalter  und  Räten  in  WolfenbüticL  Schreiben 
an  Hermann  v.  Harstaü  Hauptmann  xur  Winzenburg.  Vcrschrcibungen. 

1543  Jnli.  Ang.  Bezahlung  der  Knechte  in  Wolfenbttttel.  Yer- 
bftltaisse  im  Amt  Winzenburg.  Die  neuen  Reiterbewerbnngen  in  Pom« 
mem,  Mecklenburg:,  der  Mark  Brandenburg,  im  Land  Jerichow  nnd 
der  Priegnitz.  Vorsichtsmaßregeln!  falls  das  Land  WolfeubUttol  an- 
gegriffen wird,  VeiproTiantierang  des  Landes  nnd  der  Festungen. 
Borkhard  r.  Saldem  ungerecht  verdächtigt,  daß  er  es  mit  Herzog  Hein- 
rieb halte.  jSinnebm,nng  der  Erbhuldignng  in  den  Ämtern  Winzenburg, 
Hornburg  nnd  Wiokenaen.  Anfmbr  in  Holzminden.  PiiTllegien  der 
Stadt  Alfeld.  Dienato  der  Untertanen.  Die  Werbungen  fttr  den  Kaiser 
(BaMaaar  t.  Steehan,  Aebim  Biebei  Hennig  Waagelin  und  Dieliieb 
T.  Qnitzow  d.  J.),  Sebreiben  der  Altstadt  Magdeburg,  VoDmaebt  des 
kaizerlielien  obersten  Kriegsrats  y.  Lier  fttr  den  kaiaerlicben  Obersten 
Christoph  T.  Landenberg.  Stadt  Helmstedt  nnd  Umgegend  in  Vertei- 
digungssustand gesetzt  Bestallung  Albreebto  Hdrde.  Tonies  nnd 
Hans  7.  Httnehbansen  bitten  um  Erlaubnis  zum  Durehzug  für  ihre 
Beitor,  der  ihnen  gew&brt  wird.  Die  Ge&ngenen  aus  dem  Oeriebt 
Holzmindoi.  Statthalter  nnd  Bftte  in  Wolfenbttttel  an  den  Koa^jntor 
der  Stifter  Magdeburg  nnd  Halberstadt,  Markgrafen  Jobann  Albreeht, 
in  Halle  wegen  Einsehreitens  gegen  die  umherstreifenden  Reiter.  Dessen 
Antwort  Zeitung  von  Ludolf  Rausohenplat  wegen  der  Heiter  in  der 
Herrsehaft  Sehaumbuig.  Bangeidforderung  des  kurbrandenhurgisehen 
Untertanen  Geoig  Arnim.  Aufforderung  des  Landgrafen,  den  Aehim 
Riebe  aufzugreifen. 

Sept  Tagsatzung  mit  Goslar  wegen  Ziehung  der  Grenze.  Annahme 
Ton  Reitem  und  Kneefaten  itlr  den  Kaiser  dnreh  Martin  t.  Rossem, 
den  Prinzen  von  Oranien  und  Maximilian  Herrn  r.  Büren.  Befnedigong 
des  Christoph  7.  Steinberg  wegen  seiner  Sehuldfordernng  an  den 
Herzog  Hemrieb.  Yersohreibnng  des  Qodert  Sehenk  Uber  das  Haus 
Schladen. 

1517.  Ilten  des  laaigrafea  FblUp^  1543  (Aug.)  Sept 
Brief wedud  mif  StaWuUier  md  Bätm  m  TFot/MOM  Sdwift- 
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Ueker  BuMd.  ImktMomn  und  NAeniMstnMim.  Äutfoiig  des  Schmal- 
Juddi«ken  Jba^nedes  Ju^  Sdireätm  onBmmmn  v.  Eundda' 
hauam  Amtmann  xu  Bekhenbaeh, 

1543  (Äug.j  Sept.  Tag  zu  Wolfenbuttel  zwischen  Sachsen  und 
Hessen  (hessischer  Geßaiidter  Hermann  v.  Hnndelshansen).  Haupt- 
instrnktiüii ;  Bestellung  der  TJegierang  in  Wolfenbuttel  und  der  Festun- 
gen und  Ämter,  Unterhandlung  mit  Christoph  v.  Steinberg  und  Lippold 
V.  Stockheim  wegen  ihrer  Bestellung  von  Ihim  aus,  Bestellung  von 
Braun  und  Kurt  Bor  k,  Gobert  Schenk  und  Klaus  Berner,  Verringerung 
der  Uutcrbaltuugbkoöten  des  Landes,  KechtBpieebnng  im  Lande,  Hof- 
gericbtsDidniing,  Laudessebulden,  Grenze  gegen  GoBlar,  Einigung  mit 
Goslar  wegen  des  Zinses  vom  Granen  Hofe,  Maierdienete  der  Stadt 
Braunsehweig,  Münze  auf  Grund  des  Kürnbergischen  Abschieds,  Schlei- 
fung des  Walls  um  Woifenbüttel.  —  Nebeniü?JtTuktion:  Vorsichtsmaß- 
regeln gt^-i^en  Herzog  Heinrich  und  die  kaisedicben  Reiter,  Annahme 
von  Knechten  auf  Wartgeid  durch  Gobert  Schenk,  Hennig  v.  Bortfeld, 
Dirik  Behr  und  Joachim  Pfrim,  Zusammenkunft  braunschweigischer 
Landsassen  in  Helmstedt,  Übersendung  eines  Auszugs  des  Schmal- 
kaldischen  Abscliiedrf  vom  Juli  1543,  um  ihn  den  Räten  in  Wolfen- 
buttel zuzustellen.  Ansetzung  eines  Tages  in  Brauuschweig  für  die 
Städte  Braunschweig,  Magdeburg,  Goslar  und  Hildesheim,  um  mit 
ihnen  wegen  des  Zuzugs  bei  dem  drohenden  Angriäfe  des  Herzogs 
Heinrich  zu  verhandeln.  Heranziehung  auch  der  aiideren  sächsischen 
Städte  Bremen,  Hamburg,  Göttingen,  Hannover,  Minden  und  Einbeck. 
Musterung  des  Landvolks  im  braunschweigischen  Lande.  Beschwerden 
der  V.  Sehwicheid  (Beeinträohtigang  ün  Besitze  ihrer  Erbgüter  durch 
den  Herzog  Heinrich,  besonders  wegen  der  Liebenburg).  Frage  der 
l^eubestallung  von  Kurt  Bock,  Christoph  v.  Sebwicheld,  Klaus  Bemer 
und  Wrisberg,  die  ans  dem  Dienste  des  Hexsogs  von  Jülich  entlassen 
sind. 

1518«   Aktoa  des  Kaulers  in  Wolfeabttttel  Heüirieli  Lersner.i) 

1542.  1543. 

SdireUtm  des  Landgrafen  und  des  Kwfämten  wn  Sadieen  (x.  T, 
Jbeekriften),  des  Dr.  Walter,  Zeugenüetm*  ZUatianen.  Klageartikd, 

1542.  1543,  Vernehmung  von  Zeugen  in  der  Injuriensache  gegen 
Herzog  Heinrich  d.  J.   Tortur  an  dem  Reuterludwig.  Untersuchung 


1)  Diese  Akten  hat  TIfrmnnu  v.  ilundelBbftusPTi  vom  Tajre  iu  Woifenbüttel  (S. 
Nr.  1017}  mitgebracht  uad  am  28.  September  164^  in  MArburg  abgegeben. 
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der  Grabstätte  der  angeblichen  Eva  Trott  im  Baifülkrkloster  in  Gan- 
dersheim und  des  ganzen  Trottischen  Uaudek.  Audiea  Meiger,  der 
den  Landgrafen  erschießen  wollte.  Der  Schwarze  Albrecht  und  der 
Junge  Hahn.   Dr.  DeUinghaosen  and  Dietrich  Schall 

1519*  Akt»  4m  Lnigrafe«  FilUp».  1Ö43  S^t— Des. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  in  Wolft  nbättd.  Verschrci- 
bungen.    Dabei  ein  Schreiben  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Kassel. 

1543  Sept — Dez.  Tagsatzmig  wegen  Regolienmg  der  Grenzen  mit 
QmIu.  Tag  sn  Braiuiickinlg  betraffend  die  Immg  swiaohen  der  Her- 
togin  von  Biattnseliweig^Kalenbeig  nnd  Ohiistopli  rom  Hms.  LIppolds 
T.  Stoekheim  Fordemogen  an  Heneg  Heinrieli.  Die  Umtriebe  des  Heixoge 
Heinrieh  d.  J.  nnd  die  O^enmaBregeln,  Gegenwerbnngen  tou  Beltm 
des  Gfobert  Sebenk,  Hennig  r.  Bottfeld,  Dirik  Bebr  nnd  Joaohhn  PiSreim, 
Warigeld  auf  900  Pferde.  Die  Beecbwerden  der  Sebwiebeld.  Anton 
FOnter  nnd  die  anderen  BttehMnmeiflter  in  WölfenbUttel.  AneteUong 
eines  Oegensebrdbeis  neben  dem  Esmmermeister  Andreas  Beseel 
Cbristopb  Steinberg  abi  Erbe  setaies  Bmdevs  Jobst  Bürge  fbr  die 
dem  Heisog  Heinxieh  ron  Hans  t.  Hardenberg  geliebenen  900  fl.  Ban- 
geld£ndenmg  Oeoigs  Ainim  vom  Hanse  Bisebofslntter.  Verband- 
bmg  mit  den  siobsiscfaen  Stiidten  wegen  des  Znsngs  gegen  Herzog 
Hänrieh.  BrannsebweigiseherLandflcbalsindMe&efdienste.  Abbrecbnng 
des  Finkenherds  nnd  Vorwerks  an  Wolfenbttttel.  Schreiben  des  Grafen 
Wilhelm  von  Pürstenberg.  Die  Gefangenen  von  Holzminden.  Schuld- 
fürderuDgen  des  Kanzlerä  Leisner  au  den  Kammcrsclireiber  Christoph 
Scherer.  Machtspruch  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  und  des  Land- 
grafen in  der  Sache  des  Christoph  vom  Haus.  Absendnng  des  Hans 
Koch  nach  Wolfenbuttel  zu  den  Verhandlungen  mit  Goslar  wegen  der 
Grenzen.  Bernhard  v.  Mila  will  dem  Landsrrafen  über  seine  Verrich- 
tung in  Gandersheim  Bericht  erstatten,  trifft  ihn  aber  nicht  an.  Streit 
mit  dem  Stift  Hildeaheim  Spcrruiii;  von  Hildeslieinier  ZiTii^en  wee;en 
der  Schulden,  die  Hüdesheim  bei  Christoph  v.  vSteinberg,  Kurt  und 
Braun  Bock  hat].  Vpl.  auch  Abt.  Hildesheim  (Bistum  .  Goslarist  her 
Bleihandel.  Schuld tordcninfr  des  Matthias  nnd  AehatiüB  v.  Veltheim 
an  den  Herzog  Heinrich  bezw.  das  Land  Wolfen buttel  und  Verpfändnng 
von  magdebnrgischen  nnd  halberstädtischen  Klostergütem  an  die  ge- 
nannten Gläubiger.  Zeitnngen  vom  Kriege  zwischen  dem  Kaiser  nnd 
Frankreich.  Streit  zwischen  der  Stadt  Hildesheim  nnd  dem  Amt 
Winzenburg.  Kundschaft  anf  den  Abzug  des  kaiserlichen  KriegsvoUu. 
Die  Begalien  des  Herzogs  Heinriob.  Bescbaffang  einer  Amtswobnning 

Mtl.  AteUv  dM  LMdp.  PUUn.  IL  18 
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für  (ien  Superintendenten  Dr.  Cyriax  Gericke  in  Wolfenbüttel  dnrch 
Ankauf  des  Hauses  des  Kaminermei^iters  Andreas  ßessel,  woftir  dieecm 
der  kleine  Zehnte  vor  dem  Egidientor  in  der  Landwehr  zu  Braun- 
scliweig  für  300  Taler  verschrieben  wird  Verschreibung  von  vier  Hufen 
Landes  vor  Schöningen,  die  bisher  das  Kloster  Schöningen  zu  Lehen 
getrar^en,  an  BesRpl,  der  fHr  Kunz  v.  Watzdort"  dem  Herzog  Heinrich 
gegenüber  wegen  einer  Forderung  Selhstschuldner  geworden  war.  Al>- 
lösung  des  Hauses  Grena  von  Burkhard  v.  Saldem  durch  Jost  v.  Münch- 
hausen. Abtretung  des  Hauses  Hessen  durch  Bernhard  v.  Mila  an  den 
Grafen  von  Kegcustein.  Streitige  LehengUter  zwischen  der  Mette  Hoiz- 
grefe  und  ihren  Brüdern  Christoph  nnd  Johann  vom  Hang  Verband- 
Innren  Sa(  hsens  und  llesseoB  mit  dem  Kaiser  wegen  des  Herzogs  Hein- 
rich. Dessen  Bewerbungen.  Sein  Aufenthalt  in  Hagenati.  Vollziehung 
der  Schuldverschreibungen  fllr  Gebhard  Schenk  und  Lippold  v.  Stock- 
heim. Forderung  des  Notars  Bernhard  Honigmacher  in  Braunschweig 
an  das  Kloster  Riddagshausen.  Herzog  Heinrich  krank  in  Brüssel. 
Kot.  Des.  Nr.  1584  und  1587.  —  S.  Abt  Hildeabeim  (Bistam). 

15S0.  AMem  4e>  L«n4«r«feii  PhUlpf.  1543  Febr.— 1545  Jan. 

Briefwedud  mUBMOuOter  und  Sätm  m  WoitfenbüHd,  dem  SkOt- 
haUer  m  Sand  Budolf  Sdtenk  und  geiuumten  ESnwoknem  xu  Ast- 
feld tm  OeridU  Seesen.  Schreiben  von  Hans  Koch  gen.  SdiaffmehL 
Sehretben  an  Hermann  v,  Hunddshausen  Ämtmann  zu  Bei^mbaek 
und  den  hessischen  Rai  Johann  Kreuter. 

1543  Febr.  — 1545  .Jan.  Die  Auseinandersetzung  mit  dem  hessischen 
Amtmann  zu  Trendelburg  Hans  Koch  gen.  Schatfnicht  wegen  seiner 
Ansprüche  an  den  Schmalkaldischen  Bund  bezw.  das  eroberte  Fürsten- 
tum Brannschweig,  herrührend  aus  der  Konfiskation  seiner  im  Lande 
Braunschweig  gelegenen  Güter  durch  den  Herzog  Heinrich.  Nach 
zwe^ährigen  Verhandlungen  werden  ihm  seine  Güter  zorttckgestellt 
und  fltr  die  ausstehenden  Kenten  nnd  Zinsen  2000  Taler  ansbezahlt. 

1521.   AklMk  des  SUttkalters  imd  der  Bftte  In  KasseL 

1544  M&rz—1547  Febr. 

Briefloeehsel  mit  SttOßnaUer  und  Esten  in  Wotfenb&tid,  dan  AmU 
mann  Harn  Koch  gen,  S^f/hidit  und  dem  Bürger  Hans  Hemtce  in 
Bockenem.  Mngaben  von  dem  Mi  AdoXphus  in  Bmgdheim^  genannten 
Untersassen  des  QeruM  lAAenburgf  Johannes  Stiding^  Subprior  Pr(h 
kurator  und  Konvent  des  Khslers  Beifenberg  vor  Oodar^  Hans  8«homan 
und  Heiinriek  Küt^enmeisier  BSnwolmem  xu  tangeUen  im  Amt  Seesen, 
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dem  Schafmeiskr  Hcnnrh  Umsser  fiaseüist,  Eimvohnem  das  Dorfs  Asf- 
feld,  der  Gemeinde  Lamjtlsen  und  dem  Bürgermeister  Haui>  Koch  in 
Seesen,  Vertrag  xtcischen  Hans  Koch  und  Johannes  Stein  getaesenetn 
Forsisehreiber  in  Astfeld.  Notariatsinstrument.  Vertrag  durch  die 
Ktmxlei  in  KasaeL   Niederschrift  von  Zeugenaustagen. 

1544  Märs— 1645  Aug.  1547  Febr.  Die  VerbftodliiBgen  ror  der 
Kanski  in  Kassel  wegen  ZnstaBdekomiDens  daes  Yergleiebs  iwisehea 

Hans  Koch  und  den  gegenwärtigen  Inhabern  seiner  ihm  Tom  Herzog 
Üeiarich  d.  J.  konfiszierten  Güter.  Vertrag  vom  28.  Jan.  1545. 

1522.  Akten  4es  KanigraiBB  PUUm^  1544  Jan. 

Briefweehsel  mit  Statthalter  und  Räten  in  WolfenbütteL  Dabei  ein 
Schreiben  des  Konrad  Lüdemann  Ffarrers  in  Bofxen. 

1544  Jan.  Besablnng  des  Notars  Honigmaeber.  Streit  mit  dem 
Herzog  Franz  von  Brannsebweig  wegen  des  Genusses  der  im  FQrston- 
tum  Gifhorn  gelegenen  Güter  wolfenbütteliBcher  Klllster,  insbesondeie 
der  dem  Kloster  Uarientbal  gehörigen  GebOlse.  Die  dem  Kloster  tum 
beil.  Krenz  in  Brannsebweig  gehörigen  Urkunden.  Volliiehnng  Ton 
Sebald«  nndSebloByersebreibimgen.  Anfiinehnng  des  Kontrakts  zwisehen 
dem  Herzog  Heinrieb  und  dem  Kloster  Bt.  Georgenberg  daselbst  wegen 
der  Stadt  Goslar.  Kopierung  der  Regalien  des  Herzogs  Heinrich.  Über- 
mittlung eines  Schreibens  der  Stadt  Goslar.  Kanzler  Lersner  schickt 
dem  Landgrafen  ein  von  einem  Goldschmied  lu  l?raunschweig  an^-e- 
fertigtes  beschlagenes  Schwert  und  einen  Stoßdegeu  iu  silberner  scheide. 
Anteil  dtö  Landgrafen  an  der  WolfenbUtteler  ßörgwerksansbente,  desgl. 
des  Heinrich  Tenerdank  und  Eitel  Heinrich  (Söhne  der  Eva  Trott). 
Der  Graf  von  Resrenstein  und  das  Haus  Hessen.  Bestellune:  vuu  Kurt 
und  Braun  Üuck,  Klaus  l^erner,  Christoph  v.  Schwicbeld  und  Georg 
Wachtiiit ister.  Annahme  von  Heitern  auf  Wart^^.ld  Kuiulnfhaftcn  auf 
die  Vergardung  in  der  Herrschaft  Lingen.  Das  Abendmahl  durch  einige 
Wolfenbtttteler  HUrger  in  beiderlei  Gestalt  genommen.  Gesinnung  des 
Herzogs  Pleinrich  über  Melanchthons  Loci  commune».  Gutlicher  Ver- 
hörstag  zwischen  der  Stadt  Uildesheim  nnd  Jobst  v.  Alten.  Der  ge- 
fangene Andreas  Tham  in  Gandersheim.  Übersendung  von  auskultierten 
Abschriften  1)  von  Lehenbriefen  über  die  Passivlehen  des  Fürstentums 
Wolfenbttttel  an  den  Landgrafen. 

1)  Diese  Abschriften  liegen  bei.  Sie  betreffen  in  der  Hauptsache  die  von  dem 
Bdehe,  den  Enbiidiof  tob  Bremea,  deoi  Bisehof  von  Merseburg,  deoi  Abt  von 
Corvey,  dem  Abt  von  Werden  and  der  Abtinia  von  Gaadenheim  ta  Lehea  gehen- 
den Stlleke  des  Fttmteataau  Wolfeabttttd  aad  omfraMn  die  Jabze  1846— lIMa 

18* 


niniti-rpfi  by  Google 


196 


BiMnMhw<ig*Wollbiib11tl«L 


1523*    Akten  des  Landgrafen  Philipp.    Dabei  einige  Akten  de<^  Ststt- 
iMlters  and  der  Bäte  in  Kassel,  1544  Jan.— Marz. 

Brkfumksd  mit  StaiUiaUer  und  Bäim  in  WdfmbüHd  (und  mit 
Jost  V.  MünMmam).  ZmsekenkorrespondmK^mitSkMa^ 
in  KoBseL 

1544  Jan  — März.  Vom  Herzoe:  Heinrich  beschlagnahmte  Gos- 
larer Elostergliter.  Die  auf  Wartgeld  angenommenen  Reiter.  Bestellung 
des  Braun  und  Kurt  Bock,  Christoph  v.  Schwicbcld  und  Klaus  Beraer. 
Gobert  Sebenks  und  Lippolds  v.  Stockheim  bchloßverschreibungen. 
Werbungen  des  Prinzen  Ton  Oranien.  Streit  zwischen  der  Stadt 
Hildesheim  und  der  Dorfschafl  Barfelde  im  Amt  Winzenburg.  Der 
Zehnte  am  Uammelsberg.  Bitte  Bernhards  v.  Mila  an  den  Landgrafen 
am  ein  Kennzeug  zu  dem  beyorstehenden  Fastnachtsspiel  mit  dem 
Herzog  Franz  toh  Lüneburg  in  Br««n8ohweig.  Vergademng  in  der 
Herrschaft  Lingen.  Ausstellung  einer  neuen  Schuldverschreibung  fttr 
Hans  und  Christoph  t.  Hardenberg.  Dienst-  und  SchloBverschreibung 
für  Christoph  v,  Steinberg.  Ablösung  des  Hauses  Grena  durch  Jobst 
T.  MttnohhaiiMn  ron  Burkhard  v.  Saldem.  Streit  mit  Herzog  Frani 
von  Lüneburg,  ZuBtelluig  der  Urkunden  des  Klosters  nun  heiligen 
Kreuz  in  Braonschweig  an  die  Stadt  BrannBcbweig,  Eontnkt  Henmg 
Heinrichs  mit  dem  Propst  »i  St  Georg^enbeig  in  Goslar.  Anordnungen 
des  Landgrafen  nnd  des  Karftarsten  von  Sachsen  Air  die  Zeit  ihrer 
Abwesenheit  auf  dem  Reichstage  in  Speyer  nnd  bei  einem  Überfall 
durch  Herzog  Heinrieh.  Lendsehats  nnd  Meierdienste  der  Stadt  Braon- 
schweig, Verhandinngen  anf  dem  Landtage  an  Saladahlnm  Uber  die 
Schnlden  des  Landes  nnd  den  gemeinen  LandseihalB.  EirchenTisiti^ 
tion  im  Lande,  Kosten  des  Kirohenwesens  nnd  ObersdinB  von  geist- 
lichen Gutem.  Veigleieh  mit  Goslar  wegen  des  Holz-,  Kohlen-  nnd 
Bleikanft.  SchloB?ersehreibnng  filr  Lndwig  nnd  Knrt  t.  Sohwieheld 
Uber  Wiedelah,  das  sie  von  Heinrich  nnd  Levin  Veltheim  gelOsI 
haben,  nnd  der  Schwicheldschen  Erbgüter  zn  Lnderode.  Unterhalt 
des  Herzogs  Wilhelm  Ton  Brannsehwdg.  Überlassung  der  Stanfen- 
bnrg  an  Wilhelm  v.  Schachten  wegen  Baufölligkeit  des  Hauses  Geb- 
hardshagen. Auafertigung  der  Schloßverschreibungen  für  Gobert 
Schenk  und  Lippold  v.  Stocklicim.  Der  Graf  Ulrich  von  KegenBteiu 
Uüd  das  Jluus  Hessen,  das  bisher  der  verstorbene  Kurt  v.  d.  Schulen- 
burg besessen  hat  (vgl.  Nr.  1519).  Nachricht  Bernhards  v.  Mila  von 
Vergardungen  durch  kaiserliche  Hauptleute  in  Lübeck  nnd  Mecklen- 
burg. —  S.  Abt.  Münster.  —  Hilfsbereitschaft  von  Goslar  nnd  Braun- 

1)  Betreffend  die  AbttBong  dee  Havaes  Qrena. 
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Bohweig  ftlr  den  Fall  eines  Angriffe.  Gütlicher  VerhOrstag  vor  des 
Biten  sn  Wolfenbttttel  Christoph  v.  Steinberg,  Heinrich  Lersner,  Jo- 
hann Hamatedt  und  Urban  Tholde  zwischen  dem  Domkapitel  ond  der 
Stadt  Hildeshdm  und  Jost  v.  Alten  wegen  Schuld-  nnd  Schaden- 
fordemng  von  dem  Hanse  Koldingen,  Anfrichtnng  eines  Vertrages. 
Bestallnng  des  Georg  WachtmeiBter  znm  Rittmeister.  Befriedigung 
des  Sekretärs  Johann  Hamstodt,  dem  das  zugesicherte  Gut  Mönche- 
Vahlberg  bei  Schöppenstedt  von  der  Stadt  Braansehweig  streitig 
gemaeht  wird.  Von  €h>bert  Sehenk  gefordertes  £«inlager  wegen  seiner 
fax  den  Henog  Heinrich  tthemommenen  BUrgschaft.  Erleging  der 
THrkenstener  von  dem  eroberton  Fürstontiim.  Veigleiehnng  awisehen. 
den  Brttdem  Lndwig,  Knrt,  Ohristophi  Heinrieh  nnd  Jost  t«  Sehwieheld 
wegen  ihrer  Schilden  und  ihres  Gnto  Lnderode  nnd  der  Ablösung  des 
Hanses  Liebenbnrg.  SeUoBTersohreibiing  ftr  Asohe  y.  Gramm  Uber 
das  Ton  Georg  t.  Dannenberg  sn  Ulsende  Sehlofi  nnd  Amt  VieneiH 
Inug.  Streit  mit  Henog  Frans  Ton  Lttnebmg  wegen  geistlidier  Gtttor, 
Eingriffe  des  Henogs  Emst  von  Lüneburg  (Landstener  ans  einigen 
dem  Kloster  Biddagshansen  gehlfrigen  DOrfem).  Aaseinandersetanng 
mit  Georg  Weise  Hanptmaim  sa  SehOningen  wegen  des  rom  Kloster 
Biddi^ishansen  herrtthrenden  Hofes  nnd  Dorfes  Wobeok.  Grena- 
regnliemng  mit  Goslar  (der  Kleine  Schnitt,  KuhfnB  nnd  Kaisersforst)^ 
Veigleiehnng  mit  der  Stadt  wegen  des  Grafenhofes  mid  der  Georgen- 
hogsehen  Zinsen,  der  dreizehnte  Kttbel,  Holl-,  Kohlen-  nnd  Bleikanf, 
der  Kontrakt  des  Henogs  Henrich  mit  dem  Pater  nm  Georgenberg 
ge^en  CkMdar.  Einsendung  eines  Veneiehnisses  der  brannsehweigisehen 
Landessohalden.  Veisehreibnng  flir  Johann  Hamstodt  (s.  oben).  Ver- 
achreibang  der  Staafenbnig  an  Wilhelm  Schachten  (s.  oben).  Knrt 
▼om  Tham  Bttrgeimeistor  in  Braansehweig  und  dessen  fireies  Hans  an 
Bansleben  bm  Schöppenstedt 

152^.    Akteu  des  Laudgrrafea  rUlipp.  1544  Apr.  -Juni, 

Brieftvechsd  mit  Statthalter  und  Räten  in  Wdfenbütiel,  dem  Amt- 
mann in  Furstenberg  Heinrich  r.  BaumJtach  und  dem  Ausschuß  der 
tcolfenbüttelischen  Ritter-  und  Landadiaft.  Vcrschreibnngcn.  Memorial, 
Dabei  ein  Sehreiben  dea  StoHhaUers  und  der  Bäte  in  Kassel 

1544  Apr.  —  .luni.  Abl?^sung  des  Hauses  Grena  von  Bnrkbard 
V.  Saldem  durch  Jost  v.  MUncbhauöen.  Zahlung  von  1000  Gulden 
ans  dein  Luudschatz  an  Christoph  v.  Boitfcld  wegen  der  Ablösung  an 
Wickeüäcu.  Yerschreibuii^'  für  Ludwig-  und  Kurt  v.  Schwieheld  Uber 
Schloß  und  Gericht  Wiedelah.    Autiäteliuug  einer  Urkunde  au  den 
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Bttrgermeister  in  Braunichweig  Enrt  vom  Tham  (Dam)  ttber  die  Re- 
fltitatioa  des  freien  Gutes  zu  Banalebeii  bei  Sohttppeiutedt  (&.  Nr.  1523). 
BeMedigong  Lippolde  t.  BtoeUieim.  Sefalofibrief  ttber  Hessen  an  den 
Grafen  von  Begenstein.  Werbungen  im  Stift  Paderborn  und  der 
Gralsoliaft  Sdianmburg.  Die  Niederwerfimg  nnd  Bestrieknng  feind- 
licher Beiter  im  Lande  Brannscbweig  (Hennicke  Holitoin,  Franz 
T.  Bttlow,  Joebim  Holstein,  Gise  t.  Bortfeld  n.  a.].  GegenmaBregeln: 
Annahme  von  Kneobten  nach  Steinbrttok  nnd  SehOningen.  Tanfe  eines 
Sohnes  des  Hauptmannes  sn  Gandersheim  Wolf  Kitseher.  Bemühungen 
des  Herzogs  Heinrich  nnd  des  Frana  t.  Halle  am  die  dänischen  Eneohte 
■nach  AbschlnB  des  Vertrags  awisehen  dem  Kaiser  und  dem  KOnig 
Yon  Dänemark.  Verhandlungen  Bernhards  Hila  mit  dem  KOnig, 
um  des  Hmu^s  Abdehten  zu  Territeln.  HofUddung  Ullas.  Ver- 
Bcbreibung  von  Haus  und  Amt  Stanfenbarg  ftlr  Wilhelm  t.  Schachten 
und  Klans  Berner.  Streit  mit  dem  Herzog  Franz  Ton  Brannschweig 
weisen  Grenzen,  geistlicher  Güter  und  Zinsen  im  Amte  Gifhorn.  Ver- 
wendung des  Herzogs  Philipp  von  Pommcrn-Stettiu  bei  dem  Land- 
grufeu  llir  Achim  Maltzahu,  Marius  l'uttkamer  nnd  Rüdiger  v.  Massow, 
die  für  den  Herzog  Heinrich  bei  einer  Schuld  Bürgen  gewüidca  waren. 
Verschreibnng  Uber  die  Harzburg  für  den  Grafen  B  >tho  von  Stolberg. 
Peinliche  Untersnchnng  gegen  die  aufgegriffeneu  iieiter.  Bestellung 
von  Offizieren  durch  den  Herzog  Heinrich.  Prozeß  des  Burkhard 
V.  Saldeni  gegen  den  Herzog  Ernst  vor  dem  Hei(  liskaniuiergericht. 
Jakob  Dodenhausen  Feind  der  Stadt  Lübeck.  Verschreibnug  für  Chri- 
stoph v.  Rteinberg  und  Bezahinnp:  der  Seliulden  des  Braun  Bock. 
Verschreibungen  für  Arichwln  und  lleinnch  v.  (  ramm  über  die  Vienen- 
burg und  das  Dorf  Papstorf  und  für  Georg  Weise  Hauptmann  in 
Schöningeu  (vgl.  Nr.  1523).  Bestellung  des  Otto  Werner  zum  Gegen- 
schreiber  des  Kammermeisters  in  Wolfenbttttel.  Schreiben  der  Stadt 
Bremen  über  den  Rttckgang  der  Werbungen  in  den  Stiftern  Biemen 
und  Verden.  Sendung  des  Braun  Bock  und  des  Georg  v.  Ravensburg 
im  Auftrage  des  Schmalknldischen  Bundes  mit  einer  Summe  von 
3 — 4000  fl.,  die  bei  der  Stadt  Braunschweig  aufgenommen  werden  soll, 
an  den  Künig  Ton  Dänemark;  ihr  Auftrag,  sieh  wegen  des  weiteren 
Schicksals  des  zu  entlassenden  ErlegSYolks  an  untmehten;  es  soll 
verhindert  werden»  daß  es  in  die  Dienste  des  Herzogs  Heinrieh  tritt 
Dagegen  hat  der  SohmalkaldiBohe  Bund  niehts  dawider  einzuwenden, 
daß  die  Kneehte  in  d&nisehem  Dienste  bldben  oder  dem  König  von 
Eoghuid  oder  dem  Kaiser  dienen.  Briefwechsel  Bernhards  v.  Uila 
mit  dem  Kitnig  von  IHbiemark  in  dieser  Sache.  Heimliche  Verbindung 
des  alten  Komschreibers  in  Wickensen  mit  dem  Herzog  Heinrich. 
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Kimdaeluiften  yon  Geoig  Weise,  Wilhelm  t.  Schachten  usw.  Uber 
BeitonauMiiimliingen  um  Buxtehude.  YorsichtsmaBr^ehi.  Yonehlagt 
den  BteiUuüter  IßU  und  Wilhelm  t.  SehaohteB  in  der  geoaimten 
Saehe  abeimfthi  um  König  Ton  I^emark  m  aehieken.  Werbungen 
des  HenogB  Franz  Ton  Lnnenbnrg  (Christopli    d.  Sdnilenbars^.  Die 
dem  Kniser  in  Speyer  von  den  defeneloniTerwandten  Sünden  in  der 
bnnnsehweigiaelien  Seehe  gegebene  Antwort    Sendung  des  Hane 
Koeb  naeb  Goslnr  lorVergletebnng  w^gen  der  Greosen.  FortwIUiiende 
Knebiiebtea  von  Tntppenanwerbnngen  in  der  GraMinft  Oldenburg, 
den  Stifiem  Bremen  und  Verden  und  den  Gnfsebaften  Schanmbnrg 
nnd  Hoya.  Zweite  Sendung  des  Brann  Book  and  des  Oeorg  t.  Baven»- 
burg  an  den  EOnig  Ton  Dlnemark,  die  Knechte  in  IHUiemark  nnd 
Holstein  und  die  Stadt  Hambnig.  Cbristopb  t.  Oberg  in  Ungnade 
bei  dem  Landgrafen  nnd  dem  Enrftirsten.   Der  Hauptmann  Hans 
Witte  bringt  Zeitungen  aus  der  Grafschaft  Hoya.    Zeitungen  vom 
Herzog  Ernst  von  Lüneburg.    Kundschaften  von  Hans  Benst  nnd 
Simon  Sclnnerrieiiieii.     Der  Erzbischof  von   Hrecuen  i\u  den  I.aiid- 
grafeii  wegen  der  Werbuugeo.    l'.eülrehtuug,  daß  Herzog  Heinrich  los- 
schla^'en  werde.    Der  Landgraf  hat  die  Sequestration  Braunsohweigs 
noch  nicht  bewilligt,  hält  es  für  ratsam,  in  Wolfenbttttel  500  Heiter 
und  2—3000  Knechte  aut  Wartgeld  anzunehmen.  Resolution  Uber  die 
gefangenen  Hennicke  Holstein  nnd  Genossen.    Die  Verschreibnngen 
für  Chri8tu{jh  v  Steinberg,  die  v.  Gramm  und  Georg  Weise  (ö.  oben). 
Weitere  Verhandlung  mit  Ohrititoph  v.  Oberg,  will  eine  Bestallung  auf 
200  fl.  nicht  annehmen.    Dietrich  v.  Quitzow  und  liana  v.  Bredow, 
ehemalige  Hofdiener  det*  Herzogs  Heinrich  und  kurbrandenboxgische 
Landsassen,  werben  für  den  Herzog.    Rat  der  WolfenbUtteler  Räte, 
deswegen  auf  den  Kurfürsten  von  Brandenburg  einzuwirken.  Der 
König  von  Dänemark  an  Mila,  will  wegen  Entlassung  seines  Kri^gs- 
volks  zeitig  an  Hessen  und  Kursachf^en  Mitteiinng  gelangen  lassen. 
Bericht  von  Gebert  Schenk  und  Christoph      Oberg  Uber  Herzog 
Heinrichs  Werbungen.  Klans  Bemer  schreibt  aus  dem  Stift  Bremen. 
Herzog  Emst  von  Lttnebnig  sehreibt  Ton  dem  £in£ftU  des  Bischofs 
von  Bremen  nnd  des  Herzogs  Franz  von  Lauenburg  in  das  Land 
Wursten.    Zeitong  des  Andres  Meinhart  ans  Lflbedi.  Enndsefaaft 
eines  nach  Minden  gesandten  Einspinnigen.  Berichte  von  den  Yer^ 
handlangen  des  Brann  Bock  nnd  des  Georg  y,  Ravensburg  mit  der 
Stadt  Hamburg,  dem  KOnig  yon  Dänemark  nnd  den  dänischen  Knech- 
ten. Schreiben  des  Wolf  Marsmeyer  KansleischreibeiB  in  Mttnden  an 
Konrad  Fischer  Kanzler  in  Gittelde.   Herzog  Emst  Ton  Lüneburg 
«bemiittelt  den  Bäten  in  Wolfenbttttel  ein  Sehreiben  der  Stadt  Bremen 
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Uber  den  Marsch  des  Herzogs  Heinrich  von  Ostfriesland  nach  der  Graf- 
schaft Oldenburg  nnd  weine  l'-ümtlhuniren  um  die  däuischen  Knechte, 
Benachrichtig:ung  der  beim  König  von  Dänemark  weilenden  wolfen- 
btttteliäcben  Gesandten  und  der  Stadt  Bremen  durch  Bernhanl  v  Mila. 
Tag  zn  Arnstadt.  Die  WeibuiiL^eu  Herzog  Heinrichs  geraten  ins 
Stocken.  Herzog  Emst  schickt  Zeitnng  Dietrich  Bebra.  Hans  Witte 
hat  die  Knechte,  die  üus  der  Grafschaft  Hoya  nach  Minden  gezogen 
sind,  in  seine  Han  l  ^-ebrucht  und  der  Stadt  Bremen  zukommen  lassen. 
Vertrauliche  Mitteilung  des  Bischofs  von  Münster  an  den  Landgrafen 
von  den  Forderungen  Eberts  v.  d.  lieoke  an  Kapitel  und  Stadt  Münster, 
abermalige  Anordnung  energischer  Gegenmaßregeln  durch  Annehmung 
Ton  Truppen,  die  aus  dem  zur  Schuldentilgung  bestimmten  braun- 
schweigiflchen  Landschatz  und  der  braunscbweigischen  Tttrkensteuer 
bezahlt  werden  sollen.  Aufforderung  des  Landgrafen  an  Wolfenbüttel, 
sieh  gefaßt  zu  inachen,  ihm  zuzuziehen,  wenn  er  zuerst  angegriffen 
wird.  Umgekehrt  will  der  Landgraf  Wolfenbuttel  zu  Hilfe  kommen, 
wenn  hier  der  erste  Angriff  geschieht.  Abermaliges  Schreiben  des 
KVnigB  Christian  von  Dttnemark  an  den  Statthalter  Mila  und  an  Knr- 
sachsen  und  Hessen.  Braun  Bock  wird  nochmals  im  Namen  des 
SohmalkaldiBehen  Bandes  an  den  KOoig  gesandt 

1585.  AUen  des  I.sadgnlln  15Ü  Jnll  Aug. 

Briefwechsel  wit  StattJiaUer  und  Räten  in  Wolfenhüttel,  Erich  vom 
Eagen  Drohten  xu  Steinbruck  und  dem  Rerxog  Wilhelm  vmi  Braun^ 
sdiirei^,  Memorial. 

1644  Jali.  Aug.  Vexfllgiing  an  Wolfeobttttel  und  Goslar,  den 
streitigen  dreisehnten  Kttbel  Ers  des  Zehnten  am  Rammeisberg  dem 
Herzog  Philipp  Ton  Brannsohweig  folgen  an  lassen.  Gute  Achtung 
anf  den  Prinzen  von  Oranien  ist  yonnOten  (Wamnng  des  Gobert 
Sebenk).  Bestellnng  des  Hilmar  t.  Mttnchhansen  ind  anderer  für  den 
SehmallcaldiBchen  Bond.  Verhandhmgen  mit  der  Stadt  Hildesheim 
wegen  Leistung  gegenseitiger  Hilfe  im  FaUe  eines  Übersngs  dureh 
den  Hersog  Heinrieh.  Zwischen  der  Stadt  Hildesheim  und  dem  Amt 
Steinbruck  streitige  Fischerei  in  der  Fase.  Überhaupt  ist  es  Tätlich, 
bei  gegenwärtigen  politischen  Verhältnissen  jeden  Streit  mit  Hildes- 
heim zu  yermeiden.  Der  Unterhalt  des  Hetsogs  Wilhelm  von  Brenn* 
schweig  und  die  von  Karsachsen  nnd  Hessen  ihm  bewilligte  Zulage. 
Der  Herzog  wttnscht  eine  Tertrauliche  Unterrodung  mit  dem  Land- 
grafen. Bernhard  t.  IGla  in  Gotha.  Übersendung  von  Schreiben  des 
Herzogs  Emst  Ton  Lttneburg.  Absendung  des  Hsns  Witte  nach  Bremen. 
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Di«  Knechte  in  der  Giafsehtft  Oldenburg.  Jonker  ChriBtoph  y.  Wai^ 
b«rg  berichtet  ron  den  im  Stift  Hagdebnig  und  in  der  Mark  uif  Geld 
und  Bescheid  wartenden  Reitem  und  deren  Abeiebt  auf  die  dSnisehen 
Eneehta.  Knndaehaften  Uber  den  Hersof  Heimrieh.  Jakob  r.  d.  Sobn- 
lenbniig.  Terhandliingen  des  Kanalers  Leraner  nnd  des  Wolf  Kitseher 
Haaptmanns  in  GanderBheim  mit  der  Stadt  Hamburg  nnd  dem  KOnig 
Christian  Ton  Dänemark  wegen  der  dSnisehen  Eneehte  nnd  des  Kriegs 
mit  den  Dtthmarsohen.  Anseblag  von  300  Reitem  anf  Helmstedt  An- 
nahme Tim  Beitem  dnreh  den  Henm  t.  Warbeigi  Gebert  Schenk  nnd 
Knrk  Bock.  Kriegerische  Operationen  des  Henogs  Hdniich.  Yer- 
langte  Asseknralionen  Ton  dem  Ersbisehof  von  Brem^i  dem  Httzog 
Fimis  Yon  Lanenbnrg  und  dem  Grafen  Christoph  von  Oldenbaxg  durch 
den  Hanptmann  Hans  Witte  eingefordert  König  Christian  Ton  Däne- 
mark an  Emst  von  Lllnebaig  wegen  seines  zum  Koa4|ntor  von  Bremen 
erwiUten  Broders»  deshalb  Bedenken  des  Herzogs  Emst  wegen  der 
bremischen  nnd  oldenburgiscben  Asseknmtion.  Drängen  Emsts  auf 
MBstemng  der  Knechte  in  Celle.  Annahme  von  Reitern  doreh  den 
hessischen  Rittmeister  Busse  t.  Veltheim.  Schleunigem  Wegschaffen 
des  Gesehtttzes  ans  den  Festungen,  wenn  die  Sequestration  des  Landes 
vor  sich  geht.  Liefernng  von  14000  Gülden  dnreh  den  Kurfürsten 
von  Sachsen  nach  Magdeburg.  Das  Gesuch  des  Herzogs  Wilhelm  von 
Rraunschweig  um  Herau8ß:abe  des  von  ihm  seinem  limder  Heinrich  d.  J. 
ausgestellten  Verzichtsbrieles  ;nif  das  l.aud  Woltonbüttcl  wird  \  om 
Landgrafen  abgeschla^^eD.  Die  Stadt  ßrcuicü  wUiisclit,  daß  die  Knechte 
bei  itmen  gemustert  und  bezahlt  werden  mochten.  Erlegung  der  in 
Gotha  zu  Unterhaltung  der  Reiter  uud  Kucchtc  beschlossenen  Anlagen. 
Die  Reiter  bei  Altenhausen.  Die  KriegsrUstungeu  Bremens  tiber- 
schreiten das  in  Gotha  festgestellte  Mali.  Die  Gcsaudtdchaftsberichte 
Ler»;nerB.  Verlaufen  der  dänischen  Knechte,  da  der  KUnig  von  Däne- 
mark nichts  wider  die  Dithmarschen  unternehmen  will.  Herzog  Hein- 
richs Bewerbunpren  geben  zurück.  Deshalb  sollen  Leraner  und  Kitscher 
zurückkehren,  Braun  Bock  noch  in  Hamburg  bleiben.  Kundschaft  auf 
die  Reiter  am  Rhein.  Verweinun^'  Lipjtüids  v.  Stockheim  wegeu 
seiner  ausstehenden  OehlforderuDgen  auf  liegende  Güter  im  eroberten 
Ftir^^tentum  BrauMS(•lnvei^^  Gerücht  vom  Tode  des  Prinzen  von 
Oranion.  Aufbringung  von  oOüÜ  Guhlen  '/n  Bezahlung  der  Knechte 
iu  Hrenien,  den  Rest  will  der  Rat  daselbst  erlegen.  Vertrag  mit  dem 
Ai)t  und  den  Klosterpensonen  in  Riddagshausen  wep-en  e'änzlicher  Ab- 
tretung und  Verlassung  des  Klosters.  Verschreibuuiicn  für  Georg 
Weise  über  Hof  und  Dorf  Wobeck  für  lOOQ  Gulden,  für  Wilhelm 
T.  Schachten  and  Klaas  Bemer  Uber  Haas  and  Amt  Staaffenborg,  für 
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Franz  Kaie,  Bürgermeister  Kurt  Barpke  in  Brannschweig,  Leonbard 

Gangolf,  Gercke  Pawel  und  Hans  Valbergs  Erben  in  Braunschweig, 
Jost  T.  Münchhausen,  den  Gruten  Ulrich  von  Kegensteiu,  die  v.  Schwi- 
cheld  und  das  Kloster  St.  Blasii  in  Braunschweig.  Musteriiiig  uud 
Bezahlung  der  bremischen  und  lüneburgiacheu  Knechte.  Nene  Ver- 
gardnng  im  Stift  Bremen  durch  Herbort  v.  Langen.  PfandschilliDg 
der  edeln  Herren  von  Warberg  auf  Gandersheim.  Einräumung  der 
Häuser  Lichtenbergs  und  Gebhardshagen  an  die  wolfenbttttelischen 
Landstände  zu  Bezahlung  der  auf  dem  Lande  stphenden  Schulden. 
Supplikation  von  Maus  lleiutz  und  seinem  J'.ruLler  l'eter  betretfeud 
ihre  Ansprüche  au  Ifaiisi  und  H(d'  7,u  Unebiiri:;.  Einrauinuug  der  Gilter 
des  gewesenen  Kair/derH  Stapler  :HO\veit  sie  nicht  flainstedt  innehat) 
an  Ludolf  Rauschenplatt.  Verschreibung  für  den  Braunschweiger 
Bürger  Tile  Teufel  über  100  Gulden.  Herzog  Wilhelms  Verzichtbrief 
nnd  der  Vertrag  der  Stadt  Goalar  wegen  dea  dreizehnten  Kttbels. 

1596.  Akten  4m  Lanigral^n  TUlIpf .  1544  Sept  Okt 

Brief uröhsd  mit  Statthalter  und  Räten  in  Wolfenbüttel.  Aufxeich" 
nung  über  Auslagen.  Vcrsdireibungen» 

1544  Sept  Okt  -  Die  neue  Bewerbung  Herberte  Langen,  Er- 
legang der  Anlagen  naeb  Wolfenblittel.  Wiedereratattang  TOn  Ana- 
lagen an  den  Landgrafen.  Die  Kosten  tSx  die  wUirend  des  Rnmera 
nnf  Wartgeld  angenommenen  Heiter.  Lad<^  Banaobenplatt  nnd  des 
Kanzlers  Stopler  Lehengttter,  seine  CMdfordemng  in  HQke  von 
3000  Gnlden.  Tüe  Teufels  VerBehreibnng.  Revision  des  brannsebweir 
giseben  Gesamtarebivs  im  Stift  Bratinsehweig  auf  Antrag  des  Herzogs 
Emst  Die  dem  Hans  t.  Ifinnigerode  Tom  Herzog  Heinrieb  anf  d^e 
Hanbnrg  Tersebriebene  Fordening  und  die  desbalb  erforderliebe  Ana- 
einandersetznng  mit  dem  Grafen  Ton  Stolberg  als  neuem  Pfandinbaber. 
Rttckkebr  Braun  Beeks  ans  Hamburg,  nachdem  die  dftnisohen  Knechte 
rerlaifen  sind.  Der  Herzog  Heinridi  bdm  K9nlg  Ton  Schweden,  nm 
eine  Anleihe  aufzunehmen.  Bemtthnng  Braun  Bocks  nnd  des  Herzogs 
Otto  Yon  Lflneburg,  nm  dies  zu  hintertreiben.  Kundschaft,  daß  die 
Knechte  unter  Herbort  v.  Langen  nach  Vereinigung  mit  Franz  v.  Halle 
die  Ilerrschafteu  Diepholz  und  Hoya  an^'reifeu  und  der  Stadt  Minden 
Schadcu  züiiigen  wollen.  Anordnung  von  Gegeniuaijrc^elii,  Besetzung 
von  Bockenem  uud  anderen  Orten.  Niederwerfung  des  jtllichschen 
Dieners  Jobst  Ledebur  und  des  jiiiichschen  Beutmeisters  zu  Vlotho 
durch  Hilmar  v.  Münchhausen  als  Repressalien  wegen  Münchhausens 
Geldfordernug  an  den  Herzog  Wilhelm  yon  Jülich -Cleve.  Aus- 
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fertigung  der  VerschreibuDgen  fUr  den  Grafen  vou  liegenstein  Uber 
da8  Haus  Hessen,  für  das  Kapitel  St.  Blasii  in  Brannschweig  über 
600  Galden  Kapital  am  Zehnten  za  Mönche-Vablberg,  für  den  Bürger- 
meister Franz  Kahle  in  Brannseh weig,  Leonhard  Gangolf  RUr^rer 
daselbst,  Kurt  Bar|>ke,  Bürgeriueister  daselbst  und  Hans  Valbergs 
Erben.  Verschrcibang  ftlr  die  v.  ächwicheld  über  die  Hänser  Lütter 
am  Barenberge  und  Widehih.  I?estiltifruncr  der  Privilegien  der  8tiidte 
Alfeld  nnd  Bockenem.  Herzog  Ernst  will  auf  Kosten  des  Sebmal- 
kaldiscben  Bandes  zwei  Fähnlein  Knechte  geschickt  haben.  Das 
an  Bremen  noch  nicht  bezahlte  Geld.  Die  Vennche  des  Henogs 
Heinrich,  das  KriegSFolk  Herborts  y.  Langen  an  neh  in  bringen. 
Kundschaft  vom  Herzog  Emst  von  Lttnebnrg  (Johann  t.  Seggerde  in 
Bremen),  Engelbrecht  y.  d.  Wiek  nnd  der  Stadt  Bremen.  Herborts  t. 
Langen  Knechte  24  Fähnlein  stark  Die  Furcht  der  Räte  in  Wolfen- 
bttttel  Tor  dem  Hersog  Heinrich  ist  onbegrttndet,  da  er  kein  GesehUtz 
iaif  sie  sollen  aber  gnte  Knndscliaft  nnterbalten,  die  Festangen  wohl 
▼erwaliien  nnd  Reiter  nnd  Kneehte  aanebmen.  Weitere  Kundschaft 
▼on  der  Henogin-Witwe  Elisabeth  Ton  Biannsdiweig.  Absng  eines 
Teik  der  Knechte  Langens,  da  sie  dem  Herzog  Heinrich  nicht  dienen 
wollen.  Abrechnung  Heinrich  Lersneis  ttber  seine  Gesandtachaftsreise 
nach  Dftnemark  und  Hamburg.  Eilige  Znsammeaknnft  in  Brann- 
sehweig  von  Gesandten  des  Henogs  Emst  nnd  der  StKdte  Goslar, 
Hildesheim  nnd  Brannsohweig  mit  dem  Statthalter  Bernhard  7.  Mila 
nnd  dem  Kanzler  Heinrich  Lersner,  um  Uber  G^genmafiregeln  zn  be- 
raten, da  es  Air  gewifi  gilt,  daS  die  Knechte  anf  dem  Bodenwalde 
dem  Herzog  Heinrich  zustehen.  Erlegang  des  Gelds  anf  Grand  des 
Gothaischen  Abschieds.  Der  Ansbrocb  des  Kampfes  gilt  knnce  Zeit 
lang  als  unmittelbar  beTorstehend.  Alle  Yorbereitnngen  werden  ge- 
troffen. Johann  v.  Münchhausen,  Statins'  Sohn,  tritt  aus  dem  Dienste 
Herzog  Heinrichs  in  den  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Zeitnnc:eu  von 
deu  lUneburgiöcheu  Räten  uud  dem  Herzog  Ernst.  Verhaiidluij^-  des 
Franz  v.  Halle  mit  dem  Kapitel  in  Verden  wegen  des  Durchzugs.  Herzog 
Heinrich  hat  seine  Rittmeister  nnd  Hanptlente  vou  neuem  nach  Verden 
beschieden.  Der  btatthalter  Mila  verhandelt  mit  Herbort  v.  Laugen 
wegen  Eintritts  in  die  Dienste  dcB  Üumles  (bittet  den  Landgrafen  um 
Angabe  seines  bewährten  Mittels  geg'pn  Steiiibeschwerdon  Mißtrauen 
des  Landgrafen  ge^eu  Jobann  v.  Müik  hhaut^eii  Hvr/Äii^  Heinrich  hat 
angel)]ich  in  eint  s  I'tatVeu  in  Verden  Haus  4UUUU  Kr  onen  liejcren.  Be- 
urlaubung des  WoHeubütteler  BttchsensebUtzen  Jurg  KrammetsvoiS'el 
nach  Kassel,  dessen  Besoldung.  Drängen  auf  endliche  Ausfertigung  der 
Yerschreibmigen  (vgL  oben}.   Der  Bat  zu  Bremen  fordert  wiederholt 
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Zablnng  seines  «oflgelegten  Geldes.  Jobaon  y.  Hüneliliaitseii  imd 
Ludolf  BanseheoipUtt  Der  Landgraf  Terlangt  BechniingBlegimg  Hhet 
die  Zablimg  der  ramlnen  Bandeaatilnde  auf  Onmd  des  goihaiielien 
Absehiedes.  Neue  Naebriditeii  von  dem  Vorhaben  Henog  Henuiehs» 
AoBsendimg  von  Emidsehafltem  (Wilbelni  y.  Sebaehten  und  Heonig  t. 
Bortfeld).  Der  Herzog  hat  sieb  angeblieh  snm  Kaiser  in  die  Kiedei^ 
lande  nnd  naeb  Köln  begeben.  Werbung  des  Herzogs  Heinrieh  Ton 
Mecldenbuig  an  den  Eurfllrsten  von  Saehsen  wegen  Freilassung  des 
Hennicke  Holstein.  Versohreibang  des  Dorfs  Betheln  im  Amt  Winzen- 
burg wegen  der  Schnldforderang  Lippolds  v.  Stockheim.  Schuld- 
forderung  des  Jobst  vom  Hain,  Diener  des  Herzoß:^^  i'biUpp  von 
Brannschweig,  au  deu  Herzog  Georg  von  lirauuBchweig,  Dompropst 
in  Köln. 


1527.   Ikten  des  Landgrafen  PUlipp.  1544  Nov.  Dez. 

Briefweeksd  mit  SiiMaUer  und  Bäten  m  Wo^enhättd  (und  mii 
Oerd  V»  MBSc^eäe),  Sehmbm  m  BeuuHdi  v,  Ba$imb(u^  Amtmann  m 
Fü/nUmberg,  an  Jobst  v.  MänMausen  und  an  Bürgermeuhr  und  Bat 
in  KasaA  Veradireibungen, 

1544  Nov.  Dez.  VerrechnuDg  des  Geldes,  das  der  Kurfürst  von 
Sachsen  dem  Kammermeister  Andreas  Bessel  znfolge  des  gothaischen 
Abschieds  hat  bezahlen  lassen.  Die  fällige  Schätzung  im  Amte  Fürsten- 
borg  nnd  im  Gerichte  Jobsts  v.  Mttnchhansen.  Nochmalige  Verschreibung 
fbr  Lippold  T.  Stockheim.  Enndsohaflt  über  den  Herzog  Heinrich. 
Das  Geld  in  Verden  durch  Franz  v.  Halle  in  Sicherheit  gebracht. 
Schnldforderang  der  verwitweten  Elsebein  y.  Brencken  (Tochter  Gerds 
T.  Meschede)  nnd  ihrer  Kinder  an  das  Fürstentum  Wolfenbttttel|  sowie 
eine  Zinsfordemng  des  Prädikanten  des  Gerd  v.  Meschede  an  die 
Stadt  Kassel.  Ansprüche  der  Herzogin-Witwe  Elisabeth  Ton  Braun- 
scbweig-Ealenberg  auf  den  um  Kloster  Amelunxbom  gehörigen  Hof 
Scbnedingshansen.  Beschwerde  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich  gegen 
Hilmar  y.  Mttnehhansen,  der  sich  im  Wolfenbttttelschen  aufhUi  S. 
auch  Abt.  Jülich.  Erlegung  der  rttokstKndigen  Beiehshilfe  ans  dem 
Fürstentum  Wolfenbttttel  «i  den  kaiserlichen  Pfennigmeister.  Beeh- 
nungslegong  Kuisaebsens  und  Hessens  auf  dem  Beiehstag  in  Worms 
Uber  ihre  seit  der  Eroberung  des  Landes  im  Namen  des  Scbnudkaldischett 
Bundes  aufgewendeten  Unkosten.  Besehwerde  der  Stadt  Hüdesheim 
Uber  das  Entweichen  einiger  ihrer  FeindCi  die  in  Gandeisheim  und 
Stanfenbnig  gefangen  gesetzt  waren  und  das  peinliche  Gericht  gegen 
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diese.  >)  Yencliteibiiiig  des  Zehnten  vor  Lntter  für  lippold  t.  Stock- 
belm.  Yergleiehnng  swisehen  den  Bftten  In  Wolfenbttttel  und  dem 
Heneg  Fnns  von  Bnnnacliweig  wegen  etreitiger  geistlieher  Guter  im 
Amt  Gifhoin  nnd  GvensregiiUening  swisolien  dem  FOntentnm  Wolf«i- 
bfllttol  und  dem  Gebiete  dee  HenogB  fhtnz.  Drängen  dee  Godert 
Sehenky  ibn  seiner  filr  den  Hersag  Heinrieh  geleisteten  Bttrgsebaft  sn 
entledigen,  Unmöglichkeit  ihn  ans  dem  Landsohates  za  befiriedigeti, 
Yorsohlilge  wie  er  anderwdtig  znfHedensastelleA  sei.  Yerschreibung 
anf  den  Gebhardshagen.  Streit  der  Stadt  Boekenem  mit  Johann 
Haideeke  and  Andreas  Hardenberg.  GrOnde  ihr  die  Gelangen- 
setrang  des  Gise  t.  Bortfeld.  BefHedignng  der  Stadt  Bremen  wegen 
ihres  d«n  Sehmalkaldischen  Bande  im  veigangenen  Rumor  ftbr  die 
Beiter  und  Knechte  Toigeatreektcn  Geldes.  Gesandtschaft  der  Stadt 
nach  WolfenbtttteL  Zusendung  des  Perlenstiokers  Frans  Jeroldis  n.  A. 
an  den  Landgrafen.  Der  E<}nig  ¥on  Sefawedea  hat  dem  Henog  Otto 
▼on  Lttnebnrg  den  Dienst  anfgektlndigt,  weil  er  sieh  in  die  Yerhand- 
long  des  Königs  mit  dem  Herzog  Heinrich  gemischt  hat  (vgl.  Nr.  1626). 
Yerwendnng  des  Herzogs  Philipp  von  Grnbenbagen  bei  dem  Land- 
grafen ftr  Kaspar  vom  Hain  zu  Osterode.  Die  nnwttrdige  Behandlnng, 
die  Herzog  Heinrich  seiner  Gemahlin  Maria  in  ihrer  letzten  Krankheit 
hat  angedeihen  lassen.  Herzog  Wilhelms  von  Braunschweig  Zulage 
und  jährliches  Deputat. 

Ludatiert.    Bürgschaft  Wüke  Kienks  fUr  Herzog  Heinrich. 

1588.   Aktm  4m  iamägaSn  Filllpp»  1646  Jan.— Apr. 

Briefwechsel  mit  Rtatthalter  und  Räten  in  Wolfcnbüttel,  (mich  mit 
Oerd  V.  MescJiedcj,  Hennann  v.  Harsiall  Amtmann  zu  Wirncaburg, 
Christoph  v.  Wrisberg^  Qise  *.  Bortfeld  ^  Heinrich  v.  Baumbach  Amt- 
mann  in  Fürstenberg. 

1645  Jan. — Apr.  Sammlang  Ton  Uaterial  gegen  den  Henog 
Heintiok  für  den  Fall,  daß  er  anf  bevorstehendem  Beiohstag  in  Worms 
den  Ton  ihm  angefangenen  Bomor  ableagnen  würde.  Knndsohaft  yon 
Erbmaiaehall  Johann  Spiegel  über  nene  Unternehmungen  des  Herzogs 
Hdnriefa.  Die  BeaaUnng  der  bewüUgten  Ttlrkenhilfe  Tom  Lande 
Wblfenbttttel  in  Fiaakftirt  Beabsiohtigte  AblDsnng  des  im  Ersstlft 
Magdeburg  gelegenen  Gutes  Unsehmg  dnrdi  Bernhard  t.  Ulla.  Aus- 
fertigung der  SehloßveiBehreibnng  filr  den  Grafen  Ülrieh  Ton  Bogen- 
stein.  Bestitntbn  des  Hans  Koeh.  Neie  Annahme  von  Kneekten  dnreh 


1}  Hierbei  zwei  andatierte  Zettel  betr.  die  Immgen  iwiteben  HUdesbeim  und 
fCHfihen  Aniteni,  Proviaataiikaiif  und  Hof  Wickfliiieii. 
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den  Statthalter  Mila,  Fahndung  auf  Herzog  Heinrich  und  sdne  Gesellen, 
Eimielmiig  tob  Knadschaften  Uber  ihn,  Herbort  v.  Langen  und  Johann 
T.  HttnehliaiiMa.  Der  neue  Knebellrand.  Sohaldfordeninf  der  Toohter 
Gerda  y.  Heflchede  verwitweten  t.  Brencken  an  das  Fttntentnm  Wolfen- 
bttttd.  Nenbeatellnng  von  Elana  Bemer  nnd  Brann  and  Kurt  Bock. 
Versehung  der  brannschweigiacben  Festongen  mit  Proviant  Verbot 
an  den  bravnschweigiBchea  Adel,  sieb  anfier  Landes  an  begeben. 
BeBtellnng  Adrians    Stonberg.  Gebert  Sehenk  and  das  Haas  Geb* 
bardsbagen.    Erteilung  eines  Zollbriefs  anf  Wein.    AblOsnng  des 
Hauses  Hobenbncben  von  Veit  t.  Mandelsloh  dnreh  Cbristopb  Wris- 
berg,  nnd  Aasstellnng  einer  ScbloSversehrdbang  darttber,  ancb  seine 
Sebaldforderang  an  den  Herzog  Heinrieb.  Die  Grafen  von  Spiegel- 
berg und  das  Haus  Ottenstein.    Beflriedigang  Wrisbergs  durch  die 
Überlassnng  der  zwei  wüsten  DOrfer  Aekenbaasen  nnd  Bngenhagen 
im  Amt  Winzenburg.   Schuldforderung  Kurts  v.  Schwicheld  von  der 
Pfandschaft  des  Hauses  Lutter  beirlibrend,     Schuldforderung  des 
Henning  Bardi^nwcrper,  i)urp:er8  in   Hraunschweig,  an  den  Herzog 
Heinrich.    Umwaudlung  des  Klosters  Ringelheim  in  ein  Hospital;  die 
Hospitalsorduang  nach  dem  Vorbilde  der  des  Hospitals  Haina.  Akten- 
tlbersendung  von  Wolfenbtlttel  nach  Kassel  zur  Urteilsfällung  durch 
die   Kasseler   Rechtsgelehrten.     Verhandlung^   mit   Gebert  Schenk, 
Hennig  V.  Hortfeld  nnd  Klaus  Berner  wegen  Annahme  von  Kriegsvolk. 
Der  gefangene  Gise  v.  Bortfeld.    Zahlung  von  1000  GuldeTi  an  die 
V.  Bortfeld  auf  Grund  des  aufgerichteten  Vertrages.    Re(  hiiiiiipsleij:nng 
von  dem  eroberten  Lande  Wolfenbuttel  auf  dem  Reichstag  in  Worms, 
die  gegen  btalthalter  und  Käte  in  Wolfenbtlttel  wegen  ihrer  Verwaltung 
erhobenen  Beschuldigungen  und  deren  Widerlegung.  Schuldforderung 
von  Dietrich  Bocks  Witwe,  fUr  die  Emst  v.  Wrisberg  und  Heinrich 
vom  Werder  Btlrgschaft  tlbemommen  hatten.    Werbungen  des  Theis 
v.  Altenbocknm.   Bestellung  des  Georg  Leist.   Heimliche  Bewerbungen 
des  Königs  von  England  und  des  Herzogs  Heinrich  (Bericht  des  Eitel 
Wolfj.   Zuzog  ans  Wolfeabüttel,  falls  der  Landgraf  angegriflfen  wird. 
Gefangensetz nng  des  Adrian  v.  Steinberg.    Die  Bietbergische  Ange- 
legenheit. Werbung  Ton  Reitern  und  Knechten  durch  Christoph  t.  Wris- 
berg.  Rechnung  des  Mttnzmeisters  in  Wolfenbttttel.  Bewilligung  von 
3000  Gulden  zu  Wartgeld  anf  Beisige  durch  den  Schmalkaldischen 
Bundestag  in  Worms  (Hennig  t.  B<Mifeld  und  Gebert  Schenk).  Geleit 
für  Christoph     Landenbeig.    Ansammlung  eines  Geld?orrats  in 
Flintenberg  an  Behuf  des  brannschweigischen  Forstwesens.  Ratschlag 
der  Rittmeister  und  Hauptleute  auf  dem  Rietberg.  Heinrich  Lersner 
bittet  den  Landgrafen,  die  Absicht  anfsngebenf  ihn  zur  Bechnnngs- 
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legung  nacb  Worms  m  lehioken,  weil  er  mit  den  Dingen  bisher  gar 
niefats  zu  tun  gehallt  hahe  (Krankheit  seiner  Fran).  Weitermarseh  der 
rietbergischen  Knechte  In  die  Ddbrllek.  Theis  Sehele  Uber  Wrisberg. 
Nene  Zeitong  ans  den  Niederlanden.  Hennicke  Holstein  soll  wegen 
seiner  in  Frankfurt  getanen  Äußerungen  wieder  gefangen  gesetzt 
werden.  Andres  Meinhart  soll  dem  Herzog  Albrecht  von  Mt  ckk'nbiir^' 
gegen  Schweden  dienen.  Bestellung  Klaus  Hemers.  Der  gelaufene 
Hauptmann  Andreas  liockmor.  Frage,  wer  mit  nach  Worms  ziehen 
»olL  Christoph  v.  Wrisberg  ist  in  keiner  Bestallung.  Asche  v.  Langen. 

lo29«   Akten  4eg  Landgrafen  rhilipp*  1545  liai.  Jnni. 

Briefwe^sd  StaWiatter  und  JZA'fe»  m  WolfenbüHd,  Instnikikn 
für  Keudd. 

1545  Mai.  Juni.  Noch  ansstehende  liezahiung  des  Anteils  des  säch- 
sischen Kreises  zu  den  in  Worms  bewilligten  3000  Gulden  flir  Wartgeld. 
Die  Bürgschaft,  die  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Christoph  v.  Steinberg 
für  Herzog  Heinrich  gegenüber  der  Witwe  v.  Zerssen  und  der  Witwe 
Rehbock  ttbernommen  haben.  Der  gefangene  Adrian  t.  Stein berg,  der 
für  den  König  von  Eogland  wirbt,  will  die  Versicherung  nicht  abgeben, 
daß  er  nichts  gegen  den  Schmalkaldischen  Bund  tun  wolle.  Ablegung 
der  Bechnnng  des  WolfenbUtteler  MUnzmeisters  (s.  Nr.  1528).  An- 
nahme von  800  Pferden  für  den  Landgrafen  durch  Johann  Spiegel  und 
Adolf  Bose,  die  Wolfenbtltteler  sollen  200  Pferde  annehmen  (dnrch 
Henning  t.  Bortfeld  und  Gebert  Sehenk).  Theis  Scheies  Änßerongen 
ttber  Christoph  Wrisberg  und  dessen  Sehrelben  an  Statthalter  nnd 
Rite  in  WolfenbtttteL  Vorsehlag,  den  Brttdem  Brann  nnd  Knrt  Book 
in  Anerkennnng  ihrer  langjihrigen  Dienste  das  Kloster  Gins  YOr 
Gandersheim  nnd  das  Dorf  Wettebom  im  Amt  Winxenbnrg  einsnton. 
Der  in  Hildesheim  gefangene  Andreas  Bockmor.  Friedrich  Spedta 
nnd  Christophs  Wrisberg  Praktiken.  Graf  Otto  von  Biefbeig  an 
die  Stadt  Hildesheim  wegen  des  Bockmor.  Vergardnng  von  Eneehten 
in  der  Grafschaft  Bietberg.  Die  KnebelbrUder.  tJntsrstlltsnng  des 
Sehmalkaldisehen  Bundes  dnreh  den  König  von  Dänemark  gegen  den 
Herzog  Heinrich.  Noeh  nicht  hesahlte  Auslagen  der  Stadt  Bremen 
Tom  vorigen  Bimor.  Christoph  t.  Wrisberg  in  Hildeahelm.  HaUang 
der  wolfenbttttelisehen  Ritterschaft.  Der  König  von  Dänemark  und 
sein  Bruder  Herzog  Hans  von  Holstein  im  Lager  bei  Lübeck,  Absicht, 
die  mecklenburgisebeii  Knechte  anzugreifen.  Zahlung  von  1000  Gulden 
an  die  v.  Bortfeld  wegen  des  AiuIh  Wickensen.  Sendung  Johann  Kendels 
nach  WolfenbUttel  und  Hildesbeim  wegen  Verfolgung  des  Christoph  v. 
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Wriflbaif,  deflwn  VflfBicheraiig,  m  keiner  Bewerbung  za  stoben,  dnrob  ein 
Sebieiben  Friedtiob  Spedts  widerlegt  worden  ist.  Oberfall  des  Lukas 
Hopfenkamm  dnreb  Adrian  7.  Steinberg.  Sebnldforderong  der  Urania 
T.  Geismar  geb.  y.  Falkenberg,  fieise  Andreas  Bessels  naeb  Worms 
nur  BecbnnngsleguDg.  Die  Bingelbeimer  Hospitalsordaing.  FSliobnng 
knrfttrstlieber  Goldgulden  im  Auftrage  der  Herzogin  EAthaiina  von 
Lanenbarg,  Herzog  Heinriobs  Sdiwester,  mit  Hilfe  Ton  Jost  HolzgreTee 
Frau  SU  Springe  (Scbwester  des  Gbristopb  Tom  Hans).  Zag  der 
mecklenbnrgiscben  Eneebte  Uber  die  Elbe,  dmi  Dareiunaneb  direb 
Brannschweig-LUnebnrg  vom  Herzog  Ernst  gebindert,  wesbalb  rieb 
Herzog  Hans  von  Schleswig-Holstein  ins  Mittel  legt.  Mitteilimg  des 
zwischen  deu  beiden  Fürsten  geführten  Briefwechsels  an  den  Land- 
gfüfeu.  Zeitige  Wegschaffiing  des  dem  Kurfürsten  von  SachBeu  und 
dem  Landgrafen  gehörigen  Geschützes  aud  der  Festang  Wolfenbuttel 
wegen  der  bevorstehenden  Sequestration  des  Landes.  Gefangennahme 
des  Piarrers  Kurt  Kreuteier  zu  Gustede  im  Amt  Woldenberg  durch 
Gise  V.  Bortfeld.  Die  mecklenburgischen  Knechte  ziehen  angeblich 
EiiiL^land  zu.  Befriedigung  der  Junp^en  Grafen  von  Spiegelberg  wegen 
der  vom  Ottenstein  herrülireudeu  Sehuiden.  Schuld  des  Herzogs 
Heinrich  bei  Sittich  v.  Ehringshausen  und  bei  den  v.  Schwicheld  und 
deren  Befriedigung.  Anweisung  der  letzteren  auf  das  Amt  Bilderlake. 
Mittel  und  Wege,  daß  der  Landgraf  und  der  Kurfürst  von  tiacbsen 
noch  vor  der  bevorstehenden  Sequestration  des  Landes  Ersatz  des  zu 
Unterhaltung  der  Knechte  aufgewandten  Geldes  bekommen.  Ver- 
folgung der  Protestanten  in  den  Niederlanden  durch  die  Königin 
Maria,  ihre  persttnlioben  Verbandlungen  mit  dem  Erzhischof  von  Bremen. 
Herzog  Franz  von  Lanenbaig  im  Bande  mit  dem  jungen  Hersog  yon 
Mecklenburg.  Die  Befriedigung  von  Heinrich  Lersners  Forderung  von 
1000  Talern  an  den  Schmalkaldischen  Bund,  die  ihm  Ton  seifen  des 
lAndgrafen  von  der  brannschweigischen  Glockenspeise  gegeben  sind, 
wird  von  Dr.  GUnterode  und  Aitinger  in  Worms  bintertrieben.  Ans- 
bftndignng  des  Vertrags  des  Herzogs  Heinrieh  mit  der  Stadt  Qoslar 
wegen  des  dreizehnten  Ettbels  an  die  Stadt  Goslar.  Tag  zwiseben 
dem  Hans  Ottenstein  und  den  Befeblshabem  an  I^rmont,  sowie  zwiseben 
der  Herzogin-Witwe  yon  Brannsebweig^Kalenberg  nnd  Hermann  v.  d. 
Malsbnrg  in  dem  Streite  zwiseben  den  Hftnsem  Orona  nnd  Ottenstein. 

1^0.   Akten  «es  Laadgrafen  PUUpf.  1645  Juli—Sept. 

BnrfteeAtd  mU  SiattkaUer  und  Bäien  in  Wdfenb&Uel  (aw^  mit 
Oevert  Sehenk).  Sehreibm  an  Jost  Bau  und  Braun  Bock,  Sekmbm 
des  Aadie  v,  Cramm*  OedenkxeUä. 
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1645  Juli— Sept  Enflusimg  des  Jtkob  WUdsehttts  «u  der  Haft 
gegen  Steltnng  von  Bürgen.  Einstellang  der  Mafiregeln  gegen  den  Henog 
Heinriebi  da  die  Sequestration  so  gnt  wie  sieher  ist  Keae  Bewerbungen 
in  der  Graftoiiaft  Bentheim,  Benaehriehtigang  des  Königs  von  Däne- 
mark hiervon.  Berorstehende  Auflösung  der  bisherigen  Regierung  in 
Wolfenbttttel,  aller  Vorrat,  Gesehttts  usw.  in  den  Ämtern  und  Festungen 
wird  yerseidmety  die  Ernte  und  die  PulTerronüte  in  den  Festungen 
SU  Oelde  gemaehi  Kotwendigkeit,  Tor  der  Ubergabe  des  Landes  die 
Beehnangslegong  zu  erledigen.  Streit  mit  Herzog  F^ans  von  LOne- 
barg  wegen  d«r  Grenzen  und  geistliehen  Gflter.  Restitution  des  Hans 
Koch.  Die  meeklenburgischen  Kneehte,  KriegsrVstungen  des  Herzogs 
Heinrieh.  Das  von  der  Stadt  Bremen  ausgelegte  Geld.  Der  Land" 
graf  rtit,  mit  dem  Yerkanf  des  Folyers  und  der  Entlassang  der 
Festongsgamisonen  sieh  nicht  an  fiberdlenf  weil  man  noch  nicht  be- 
stimmt weiB,  wie  es  mit  der  Sequestration  werden  wird.  Wenn  es 
soweit  ist,  soll  die  Bandesregistratnr  in  Wolfenbuttel  vollständigr  mit- 
genommen werden.  Ansfertigungen  der  Schloßverschreibun^en  für 
die  y.  Schwicheld  über  Wiedelah  und  Lutter  am  Barenberge,  eiücr 
Bescheinigung  fiir  Gebert  Schenk  Uber  den  Gebhardshagen,  der 
Schuldverschreibung  t"Lir  Lippolds  v.  Stockheim  Witwe.  Joliuna  Ham- 
stedt  und  dessen  Hilter  zu  Mönche-Vahlberg,  liestätiguüg  der  Trivi- 
legien  der  Stadt  Helmstedt.  Die  dem  Hauptmann  zu  Schöniugen 
Jorg  Weise  zugesagten  1000  Gulden  Giiadengeld.  Neue  Gegenmaß- 
regeln gegen  Herzog  Heinrich,  Langeus,  Wrisbergs  und  Münchhausens 
Bewerbungen.  Christoph  v.  Wrisberg  begehrt  vom  Herzog  Ernst  von 
Lüneburg  Gestattung  des  Durchzugs.  AusaiiHuhuig  von  Knechten  um 
das  Kloster  I.40ckum.  Ungewißheit,  gegen  wen  die  neuen  Bewerbungen 
gerichtet  sind,  Einziehung  von  Kundschaften,  auch  vom  Herzog  Ernst 
Ton  Lüneburg,  Verwendung  des  Kurfürsten  von  liraudenburg  bei  dem 
Landgrafen  für  den  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig  (Zahlung  seiner 
ausstehenden  jährlichen  Zulage  und  Auslieferung  der  kaiserlichen 
Konfiruiation  und  anderer  ihn  betreffender  Urkunden).  Herzos-  Hein- 
rich rtlstet,  da  er  die  SequeHtratiou  nicht  anerkennt.  Annahme  von 
Knechten  durch  Hennig  v.  Bortfeld.  Abrechnung  des  Braun  Bock  vom 
Kumor  des  Jahres  1644.  Unterstützung  Herzog  Heiuriehs  mit  franzö- 
sischem Gelde.  Unmittellmr  Je  vorstehende  Übergabe  dea  Landes  an 
die  Sequester.  Schuldforderun p;  des  Asche  v.  ("ramm  an  den  Herzog 
Heinrich,  Vorschlag,  ihn  mit  dem  Hause  Lichtenberg  abzufinden. 
Heinrich  v.  Baumbach  Inhal)er  des  Amtn  Wickeneen  Gebert  Schenk 
und  das  Haus  Schladen.  Heinrich  Lersuers  Forderung  des  nnbe/Mh!~ 
ten  Rests  von  seiner  dänischen  Heise.   Scbaldforderoog  des  Alban 
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V.  Gei8iiia.r  und  Frau  geb.  v.  Falkenberg.  Einnabme  des  Landes  Hadeln. 
Erhebung  eines  doppelten  Landschatzes  von  den  Einwohnern  des 
Fürstentums.  Marsch  der  Knechte  gegen  Wolfenb Uttel  lütte  an  den 
Landgrafen,  zn  Hilfe  zu  kommen  und  BUchenmeister  zu  scMckcu. 
Maßregeln  gegen  den  bevorstehenden  Angriff.  Annahme  Yon  Knechten 
znr  Besetzung  der  Festungen  Wolfenbuttel,  Steinbruck  und  Sohöningen. 

1531.   Aktea  des  Landgrafen  FUlipp.  1545  Aug.  SepL 

InstrukÜon.   Bericht  Ahmined. 

1545  Aug.  Sept.  Seiiduiv^r  einer  Unterßuchuiipf^kuiiimisBion  be- 
stehend aus  dem  Lic.  Johann  Kendel  und  dem  Johann  Nordeck  von 
hessischer,  Uaubold  Pflug  und  Jobst  vom  Hain  von  karsächsischer 
Seite  nach  Wolfenbuttel,  um  von  allen  Einnahmen  und  Ansgaben  des 
Landes  sowie  der  ganzen  Verwaltnng  seit  1542  Rechenschaft  zu  höreBi 
das  Geschütz  in  den  braonschweigiBcheii  Festungen  und  die  übrigen 
Vorräte  unter  Sachsen  und  Heaien  zu  teilen  und  die  speziellen 
Forderangen  des  Landgrafen  an  das  eroberte  Fürstentum  zu  befriedigen. 
Deponierung  der  Registratur  an  einem  sugänglichen  Platz,  Belassen 
des  biannsehweigischen  Geschützes  auf  den  Festnngen.  Große  Un- 
ordnung im  Wolfenbtttteler  Reehnnngswesen.  Aufzeichnnng  der  Vor- 
rttte  an  FtOTiant,  Vieb,  Gesohttts  nnd  Mqnition  In  den  Ämtern  nnd 
Festungen.  Der  genommene  Absehied. 

1588.1) 

Äusxilge  am  der  Wolfenbütteler  Rcntcirechnung  von  Kgidii  1542 
bis  Michaelis  1543  luid  von  da  bis  Miehadis  1544,  Regiater  xu  gemeiner 
Landschat;^uug  1544,  Laiidiichat vt tth iiunycn  von  1544  nebst  Attsxügen 
und  einem  Xcbmbericht  des  GUg  lieitt,  Einnehmers  des  Tdindschatxes 
ivi  Fürst:  uiuiH  Braunschweig,  Bericht  von  den  Klostergütern,  Beridit 
Bernhuids  v.  Mila  über  verkaufte  Glockenspeise, 

1533.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp*  1545  Sept  Okt 

Briefweched  mit  StatthaUer  und  Bäten  m  Wc^mümttd, 

1545  Sept.  Okt.  Wichtige  Mitieiluugen  lierborts  v.  Langen  un 
den  Hauptmann  Haus  Witte.  Darthold  v.  Winzingerode  an  Wilhelm 
T.  Sobachten  (angebliche  Bestellungen  fUr  den  König  von  England 


1)  Diese  Auszüge  sind  wohl  ans  Yeranlaasiing  des  Tages  in  Wolfenbttttel  (s. 
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sind  ia  Wirklic  hkeit  fUr  den  Herzog  Heinrich).  Verwabrong  der 
Festimgen  Wolfenbüttel,  Steinbruck  und  Schöningen.  Annahme  von 
Pferden  auf  Wartgeld  dorch  Hennig  v.  Bortfeld  und  Gebert  Schenk. 
Herzog  Ernste  Marschall  Jorg  y.  d.  Wense  bringt  eilige  Kundschaft 
▼on  der  Vereidigung  der  Knechte  fllr  den  Herzog  Heiorieh,  BefUreli* 
lang  Emsts  überfallen  m.  werden.  Fortwährender  Eingang  von  Kttnd- 
aehaften  ttber  den  Herzog  Heinriob  nnd  seine  Trappen,  die  meisten 
doxeh  den  Herzog  Ernst  von  Lttnebug.  Ans  den  StSdten  ist  kein 
Znang  an  erwarten.  Haltung  TOn  Goslar,  Brannsebweig,  Hildesbeim 
und  Hannorer.  BemlUinngen  der  Wolfenbttttder  BSte,  Trappen  anzu- 
bringen. Werbung  des  EOnigs  Ton  Dänemark  bei  Bernhard  r.  Hila. 
Verbandlangen  des  Herxogs  Heinrieb  mit  Kapitel  und  Ständen  des 
Stifts  Bremen.  Zug  der  Truppen  des  Henogs  Hdnrieb  Tom  Lande 
Hadeln  ins  Stift  Bremen.  Herzog  Emst  an  Herzog  Heinriob  wegen 
der  brannsebweigiseben  Sequestration.  Christoph  y.  Wrisberg.  Cbri< 
Btopb  Steinbeig  soll  in  Braunsehweig  bleiben.  Versuch  Herzog 
Heinridis,  Hannoyer  auf  seine  Seite  zu  ziehen.  Die  kaiserlieben 
Mandate  sollen  ibm  insinuiert  werden.  Anweisung  an  Statthalter  und 
Bäte  in  Wolfenbttttel)  wie  sie  sieh  yerhaiten  sollen,  wenn  Herzog 
Heinrieh  sie  auffordern  wird»  Land  und  Festungen  zu  ttbergeben. 
Herbort  y.  Langen,  Friedrich  Spedt  und  der  Domherr  nnd  Bittmeister 
Dirik  y.  Dinklage.  Aussebreiben  des  Statthalters  and  der  Bäte  an 
das  Kriegsyolk  im  Lande  Hadeln  und  den  Stiftern  Bremen  und  Verden. 
Belagerung  und  Eroberung  Steinbrucks  durch  den  Herzog.  Dessen 
Anffordening  an  Braunsehweig  nnd  die  klonen  Städte  im  Lande,  sidi 
m  ergeben!  worauf  er  sie  wieder  zu  Gnaden  anndimen  will.  Be- 
drängnng  der  Stadt  Bockenem.  Anmarsch  der  Verbündeten.  Sendung 
däuiscbcr  Hilfstruppen.  Heimfahrt  des  Pfalzgrafen  Wolfgang.  Die 
Festung  Schöningen.  Aufgefangene  Schriftstücke  (Bestallung  Herzog 
Heinrichs  fUr  Theis  Scheie  zum  Obersten  ttber  12  Fähnlein  Knechte, 
Verschreibang  l'Ur  deuselbeu  wegen  des  Grafen  von  Tecklenburg,  Be- 
stallung cIl-^  Königs  von  Frankreich  für  Theis  Scheie,  ihm  deutsche 
Landsknechte  zuzuliilireu;.  ücrzug  Heinrich  liegt  au.  der  Ocker,  die 
er  abgraben  läßt. 

Akteu  des  Landinrareii  Philipp.  1545  Okt— Dez. 

BriefweiAsd  mit  Statffialier  und  Bäten  m  WtHfenhüM  und  dem 
BenUnrnskr  Wotfyamg  Hesberg  m  Homberg,  Schreiben  Qevert  Sdienke» 

1545  Okt.  —  Dez.  Weitere  Ereignisse  des  Feldzugs.  ZufUhrong 
Yon  Hilfstruppen  durch  Wilhelm  y.  »"Schachten  und  Christoph  v.  Steinberg. 
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Daakgottesdieust  im  ganzen  T.aiule  WolfeubUttel  Kiiclicii  und  Schu- 
len, Hüspitiilcr.  Erheljun^;  ciDes  doppelten  Landsciiatzea  im  Lande 
zur  Wiedererstattung  der  Kriegäkosten  an  Sachsen  und  Hessen  von 
beiden  braunschweii^ischen  FeldzUp-en,  sowie  eines  Mouatssoldes  von 
den  kleineu  Mädtcu  und  den  Einwohnern  auf  dem  Lande.  Annahme 
vou  Kriegsvolk  duroh  Statthalter  und  Kilte.  Konfiskation  der  Guter 
Ton  Anhängern  Herzog  Heinrichs,  Einrichtung  einer  »treifondeu  Kotte 
zur  Sicbening  der  Straßen,  Beibehaltung  einer  Uesatzang  in  Wolfen- 
buttel Gefangensetzaug  Andreas  Hessels.  Bestrafung  der  »Stadt  Helm- 
stedt wegen  ihres  feindlichen  Verhaltens  (vgl.  Abt.  Magdeburg,  Stadt). 
Die  Stadt  Bockenem  und  deren  gefangener  Bürgermeister  Andreas 
Meetkeo.  Jakob  y.  d.  Schulenbnrg.  Entschädigung  Gobert  Sohenks 
fttr  seinen  im  Feldznge  erlittenen  Schaden.  Geldfordemng  der  Stadt 
Bremen  vom  Rumor  von  1544  her.  Übermittelung  eines  Sehreibeui 
der  Stadt  Hamburg  an  den  Landgrafen  und  die  Kriegsräte.  Ein- 
nehmong  der  £rbhaldigang  Tom  ganzen  Lande.  Rückgabe  des  während 
dee  Feldzuges  von  Hermann  v.  Harstall  nach  Hessen  in  Sicherheit 
gebrachten  Viehs  und  Mobiliars,  desgleichen  des  von  Heinrieb y.  Banm- 
bach  von  FUrstenberg  und  der  Herrschaft  Eberstein  weggeführten 
Vorrats.  Erlegung  des  Doppelmonats  durch  die  sächsischen  Städte 
an  die  Stadt  Braonsebweig.  Schreiben  des  Landgrafen  nnd  der  Kriege- 
rftte  an  GtOttingen,  Einbeck,  HUdeBbeim,  Hannover  und  Hamburg. 
Gefangenietaang  dea  Elans  7.  Eppe,  obersten  Schreibers  des  Chri- 
stoph Wrisbeig,  darcb  die  Stadt  Hannover*  Betagang  Jakobs 
d.  Schnlenbnrg  in  Kassel  sowie  des  von  dem  Hauptmann  in  Scb9- 
ningen  bestriekten  t.  Alrensleben.  Die  Kriegsgefangenen  in  Boekenem. 
Bestellnng  des  Christoph  t.  Hans  xnm  Hauptmann  in  Stdabittek  Dienst- 
geld  nnd  Hofkleidnng  ftr  Christoph  t.  Steinberg,  Gebhard  Schenk, 
Hennig  t.  Bortfeld,  Braun  nnd  Kurt  Book  nnd  Christoph  Sohwicheld. 
Sehreiben  des  obersten  Mnsterbenn  Siegmmid  ?.  Boinebnrg  an  den 
Rat  SB  Brannsefaweig  wegen  Besahlnng  der  Beiter  des  Barthold 
Y,  Winstngerode,  Christoph  rem  Hans  nnd  Wolf  Kitseher.  Scfanld- 
fordemng  Winzingerodes  an  Sererin  Steinhans.  Klans  Bemer  nnd 
die  Stanfenbug.  Der  Vorrat  sn  FUrstenberg.  Knrt  Schwieheld. 
Zabloag  der  ersten  Bäte  des  erhobenen  Strafgeldes  nnd  Landschatzes 
an  den  BeroUmaebtigten  des  Landgrafen  Wolfgang  Hesbeig  und  £a^ 
sebädigangszahlang  darans  an  Jobst  Hardenberg  nnd  Christoph 
y.  Bortfeld. 

Undatiert.  Ansprach  Christophs  Sohwicheld  anf  Dienstgeld, 
Kleidnng  nnd  Korn. 
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la35.    Akten  des  JLandgrafen  Fkilip]^  1546  JaiL — März. 

Brufweekad  mU  StatthaUer  und  Bäten  in  Wdfenbüttdj  Sehräbm 
an  dm  Bentmeisier  m  JSamekenberg  Ckristopk  Ekfnumn^  den  SüsiU 
haltet  Ml  Marbuirg,  VäUm  Tbolde  und  den  Amimann  Johann  Batxm- 
berg.  St^reiben  Chrieioiphs  «.  SekwidM  und  des  Jost  Bau. 

1546  Jan.  —  März.  Zahlung  der  eisten  Rate  des  Strafgeldes  uud 
Landschatzes  ans  dem  ganzen  Ftirätentum  an  Sachsen  und  Hessen, 
.^Schwierigkeiten  bei  der  Erhebung  dieses  Geldes.  Kutsehädi^'uug  Jobsts 
V.  Hardenberg  und  Christophs  v.  Bortfeld  bchuldforderung  des  Lndolf 
Kuuscheuplat  an  den  Abt  von  Amelniixburn.  Die  dem  Abt  im  ver^Mu- 
genen  Feldziige  weggenommenen  Pferde  und  deren  RUckerstattun;^'. 
Bestätigung  der  Rechte  des  Klosters  Amelunxborn.  Ansprüche  Joaehims 
ond  Emsts  v.  Wrisberg  an  das  sequestrierte  riohenbneheu.  Die  Amt- 
knechte in  Wollenberg  sollen  das  in  Wickensen  weggenommene  Vieh 
wiedererstatten,  Briefwechsel  deswegen  mit  Henning  v.  Bortfeld.  Falsche 
Zellerfelder  Taler.  Requisition  von  Hafer  aus  Wickensen  nach  Wol- 
fenbttttel.  Vereidigung  des  Amtmanns  zu  Fttrstenberg  Johann  v.  Ratzen- 
berg. Dienstgeldforderung  des  Hermann  v.  Harstall,  Werners  Sohn, 
an  den  Herzog  Heinrich.  Tage  zu  Braunschweig  in  Beisein  der  Ge- 
sandten des  Schmalkaldischen  Bundes  (Statthalter  Bernhard  y.  MiU), 
des  Henogs  Emst  von  Braunschweig-Celle  (Kanzler  Balthaiar  Klammer 
und  Georg  v.  d.  Wense)  und  der  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweig- 
Kalenberg  (Berwert  Berner,  Jost  v.  Lenthe,  Rentmeister  Heinrich  Lorle- 
berg  und  Sekretär  Andreas  Hettling)  zur  Regelung  der  Verhältnisse 
der  im  Streit  mit  der  Stadt  Braunschweig  liegenden  Stifter  St.  Blasii 
und  St.  Cyriaci  daselbst.  Die  Gläubiger  Jakobs  v.  d.  Schalenburg. 
JEIanuihiiiiiig  des  Hennickc  Holstein,  Verwendung  des  Herzogs  Hein- 
rich von  Mecklenburg  für  ihn.  Verdächtiger  Kontrakt  Cliristophs 
y.  Wrisberg  mit  seinem  Bruder  Joachim  wegen  des  Hauses  Hohen- 
bnehen.  Fristverlängemng  fbr  die  sweite  Rate  des  auferlegten  Straf- 
geldes und  doppelten  Landchatzes.  Verwendung  des  Markgrafen  Johann 
Georg  Ton  Bnndenbnrg  bei  dem  Landgrafen  für  Asmus  v.  Alren»- 
leben,  der  sieh  in  Kanel  einstellen  soU.  Kontrakt  des  Abts  ?on 
Amelmtxbom  mit  der  Henogin-Witwe  Elisabeth  von  Brannsehweig 
ttber  den  Hof  Sehnedingshansen.  FkeOassnng  des  gefangenen  iVans 
y.  Bniow  aof  Interzession  des  EnrArsten  von  Saefasen  bei  dem  Statt- 
halter Mila»  Ans  dem  letsten  brannsehweigisehen  Feldznge  hei^ 
rührender  Schadenersatzaaspraeh  des  Christoph  t.  Sehwicheid,  seine 
Bitte  nm  Fürsprache  bei  dem  Schmalkaldischen  Bnndestage  in  Frank- 
furt. Ungereehte  Beschlagnshme  der  Oüter  Ton  Jakobs  7.  d.  Schnlen- 
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barg  Braderskinderu  durch  den  Hauptmann  za  ►Schüniugen.  Zufrieden- 
fitellun«^  des  Hans  v.  Stockhau^cü  d.  J,  hezüglich  seiner  von  seinem 
Vater  ererbten  Sebaldforderung  an  aen  Herzog  Heinrieb.  Jabrgeld 
Qud  Zulage  für  den  Herzug  Wilhelm  von  Braunschweig.  Anwerbung 
Ton  Eriegsvolk  im  Stift  Bremen  für  den  König  von  England.  Des 
Kaisers  Hauptleute  in  Brabant.  ]3estellang  des  Amts  Winzenborg. 
Bei  der  Kechnungslegong  Uber  den  brannsohweigischen  Zug  auf  dem 
letzten  Bundestage  in  Frankfurt  hat  sich  herausgestellt,  daß  einzelne 
Bundesatände  mit  der  Zahlung  des  dritten  Doppelmonats  an  Sachsen 
und  Hessen  noch  rückständig  sind.  Vom  kursächsischen  in  die  Nieder- 
lande abgefertigten  Diener  Bernd  Wachtmeister  erstatteter  Bericht 
Uber  den  Vertrag  zwischen  dem  iCaiser  und  Frankreich ,  die  Wer- 
bungen KnrI  Pfennings  für  den  Ktfnig  Ton  Eogland,  Mnrtin  t.  Brnsem, 
Werbungen  des  Kaisers,  Annahme  von  Beitem  anf  WartgeLd  im  Stiffe 
Paderborn  nnd  der  Herrsebaft  Lippe.  In  den  Niederlanden  Terbieitetes 
dem  Herzog  Uorita  in  den  Mond  gelegtes  Spotlgediebt. 

158«.   Alten  iea  Undgrafea  PhUipp.  1546  Mftxs. 

Absciiied,^) 

1546  März  Sl.  Tag  in  WolfenbntleL  Entsendung  einer  Unier- 
snebnngskommission  des  Sebmalkaldisohen  Bandes  gemAB  dem  Be- 
Bcblosse  des  letzten  Scbmalkaldtselien  Bundestages  in  Fmnkfnrt 
Hi^lieder  der  Kommission:  Hanbold  Pflog  Hauptmann  zu  Altenbnrg 

wegen  Karsaobgen,  Jost  Ran  zu  Holzhansen  Amtmann  in  Schotten 
wegen  Hessen,  Bürgermeister  Ort  zum  Jungen  und  Klans  Bronn  wegen 

Frankfurt  und  der  andern  oberlilndischen  Städte,  Bürgermeister  Franz 
Kaie  wegen  der  Stadt  Braunschweig  uud  der  übrigen  sächsischen  See- 
uuil  Hiuisestädte.  Anfertigung  von  vergleichenden  Auszügen  Uber  die 
Finanzen  des  Landes  in  den  Jaliren  1539,  1540  nnd  1541  gegenüber 
1544,  wodurch  sich  herausstellt,  daß  die  Kiuklinfte  sich  unter  der 
aächsisch-hessi sehen  Verwaltung  erheblich  verringert  haben.  Die  Ur- 
sachen dieser  Erscheinung  und  ^Mittel,  wie  dasa  Kinkomnien  des  Landes 
7,u  steigern  sei.  Die  Rechnungen  der  Xl  Dstrr  bullen  nbp-ehört,  ein 
Auszug  darüber  gemacht  und  dieser  auf  nächstem  Schmalkaldischeu 
Bundestage  vorirelogt  werden.  (  l)<  reicht  über  die  Verluste  des  Landes 
seit  Beginn  der  interimistischen  Verwaltung,  die  gleichfalls  den  Ständen 
Yorgelegt  werden  soll.  Vergeblicher  Versuch,  von  wolfenbUttelischen 
Adligen»  die  zu  Herzog  Heinrichs  Zeiten  Beamte  gewesen  sind,  gnt- 


1)  Die  Anlagen  hienn  bilden  die  folgenden  Nammem  1637—1689  (1610,i. 
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aebtlielie  ÄuBerungen  zu  erUngeii,  wie  dem  Lande  an&nlielfen  sei 
UnterBadiiuig  Uber  die  Obergabe  dea  Hanaea  SteinbrUclL  aowie  der 
Klagen  der  Stadt  Helmetedt  gegen  den  Hanptmann  an  ScbOningen 
Geoig  Weise  wegen  Beeinträchtigang  in  ihren  Gereehtigkeiteo.  Aqb- 
einanderaetanng  mit  der  Stadt  wegen  ihrer  Haltung  im  Feldznge  1545. 

1687.«} 

VergleüJiende  Übersichten  über  Einnahme  wid  Äu.spabc  ati  Oeld  und 
Frucht  und  über  die  Dienste  in  den  Jcthren  1539,  1540^  1541  und 
1544  in  den  braunsckioeigisclien  Ämtern  WolfeJibüttd  eimchl.  GcricJit 
Schöppenstedt j  Schöningen,  Liebenburg^  Lichtenberg,  Steinbrück,  WoÜen- 
berg,  Winxenburg,  Homburg,  BilderJah',  Fürstenberg  und  Hohminden 
UTui  den  Klöstern  Marienthai  tmd  Biddagsfiaitsen,  sowie  aus  den  Forsten 
und  Trirhm  des  Fürstenhme  Bratmadiweig  (aufffeet^  m  der  Kammer 
XU.  Wolfenbüttd). 

SSuaarnmenfaeeende  Übereil  über  den  Überethuß  der  ISmiahmen 
gegen  die  Ausgaben  des  ItMenkmu  Braunachwdg.  Verxeic/mis  der 
Oläubiger  des  F&retenhtma,  die  auf  dem  gegenwärtigen  Tage  in 
Wolfenbüttd  wn  Bex/ahXung  ihrer  Schulden  nachgesucht  liaben.  Zu- 
sammenstellung über  Einnahme  und  Ausgabe  der  zur  Tilgung  der 
Latidesschtdden  verpfändeten  Ämter  Gebhardshagen,  Harxburg,  Ganders- 
Imm^  Staufenberg,  Forst  und  Seesen.  Ausxüge  au^  dem  Schiädbuch 
von  1541  (Übersicht  der  Schulden  de^  Layides  Braunscliiveig,  iihergehen 
Octdi  1546  und  Register  über  die  dafür  \u  xahlenden  Zi)ise)i).  Be- 
fahrungsbericht  über  die  braunsclLiceigischm  Bergwerke  und  die  dabei 
xnLuijc  yckommenen  Mängel.  Kurze  Übersichten  über  EinnaJunen  und 
Ausgaben  der  Ämter  des  Fürstentums  Brauusch weig  und  der  Berg- 
tvcrke  am  Harx  (Zellerfeld,  Wildnunanyi,  Grund  und  atn  Uammehberge 
hei  Goslar).  Äusulge  am  der  Forstrcckuung  und  der  SalirecJtnuug. 
Ausxug  eines  einfachen  doppdten  Landschatxes.  Vcrxeichnis  des  Über' 
Schusses  der  Kamlei  xu  Gittelde. 

1539.3) 

Aktenstücke  xu  der  ünterstwhung  über  die  Übefyabe  des  Hausee 
Skmbritek  und  die  Edmekdter  Sadie  fs.  den  Schluß  von  Nr,  1536), 


1)  ÄDlAgeband  sa  Nr.  1586.  8)  Zweitw  Anlagebaad  aa  Nr.  1586. 
1^  Dritter  Anlagvband  au  Nr.  1686. 
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1540.») 

Belege  xu  der  Rechnung  des  Mmtsckreibera  BaUhaaar  Skmdorff  m 
Wolffenbüttd  1044/45. 

Li  der  h£ssi$ch€n  Kamlei  hergestellte  Abschrift  von  Nr.  1536. 
1542. 

In  der  hessiseken  KaniM  hergeaUüto  Abaekriften  von  Nr,  1637. 
1&4S. 

Iii  der  iiessisciten  Kauxiei  ftergestellte  Absciiriften  von  Nr.  1538. 
1544. 

J»  der  heaaiecheti  Kanxld  hergesteüie  Abschriften  von  Nr»  1639,  jedo^ 
nur  soumt  sie  die  Hdnutedier  Angelegenheit  betreffen, 

1545. 

Cbcrsichten  über  die  Einkünfte  und  den  Güterbesiix  sävtUicher  im 
erohertcn  Lande  Braunschutu)  yeiegenen  Klöster  (Köiiiysiulki,  Iiuiyel- 
lieim,  M(irivu(ht.d,  Stedcrburg^  Dorstadt ^  Heiningen,  Wöltingerode,  Frauen- 
berg  vor  Helmstedt,  Lamspringe,  Bnimhua-scn,  Clus  und  St.  Marien, 
bei  Gandersheim ,  Kemnade  bei  Bodenwerder,  Schöningen,  Helfenberg 
und  Ocorgeiä/crg  bei  Goslar^  Aniclunxhorn  und  Riddagshamen)  nebst 
einem  summarischen  Auszug  kteraa.s,  worin  auch  eine  Vbersidd  über 
die  Anxahl  der  noch  in  dm  Klöstern  befindlichen  Mönche  uttd  Nonnen, 

1546.   Akt«n  des  Laii<lgr«feii  Philipp.  1546  Mai.  Juni 

Briefweehsü  mit  StaithaUer  und  Bäten  in  WolfenbülteL  Sehreiben 
an  Qeorg  v.  Ba/oenaburg  und  <m  dm  Kurfürsten  JitoMn  von  Branden^ 
bürg.  VeredtreSbung. 


1)  DieM  Belege  (die  Beehnttng  edbet  feUi)  iind  mit  giOOter  Wabnelieiiilich- 
keit  gleifbfalls  ein  Anlageband  zu  Nr.  1536. 

2  Die  Nrn.  1541-  1544  sind  wohl  ebenso  wie  Nr.  1544  zn  dem  Zwecke an- 
gefertigt worden,  auf  einem  Schmalkaldischen  Bandestagc  vorgelegt  zu  werden 
(vgl.  Band  1  Nr.  738~740j.  Bei  Nr.  154Ö  steht  es  fest,  daß  dies  beabsichtigt  war, 
wie  ans  Nr.  Ifi96  hwrofgeiit  Ebeuo  eiolier  aber  edieint  ee  su  eeb,  daB  dieae 
•intlicliea  Abeehriftea  nie  Terwendet  worden  lind. 
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1546  l'n datiert.  Sendung'  des  Amtmanns  vonKeichenbach  Hermann 
V.  Hundelshausen  zum  l.andtai:  in  Salzdahlum  (Montag  nach  Miseri- 
cordias  domiuil  1):  l  'nkosten  der  Eroberung  Wolfenbüttels,  Verpfändung 
von  Klo^ter^riiteni  au  die  Gläubig^er,  Aufstellung  eines  Verzeichnisses 
der  Kloötergüter ,  Eiiiflihruug  des  alten  Laudschatzes  ^vgl.  Nr.  1534J, 
Gilterbewirtöchaftuiig ,  Kriegsbereitschaft  der  Ritter-  und  Landschaft, 
Achim  Riehes  und  seiner  Anhänger  Umtriebe,  Verbot  von  Fehden  und 
Plackereien,  Reinhalten  der  Straßen,  £rlaß  der  »Strafe  gegen  Philipp 
V.  Mandelsloh. 

Mai.  Juni.  Einräumnns;  der  Güter  des  Schwarzen  Albrecht  (mit 
Ausnahme  des  dem  Scliwartz  Johann  eingetanert  Hausüsj  an  den 
Knecht  Kochhans.  Kundschaft  auf  die  Bewerbungen  de^^  Markgrafen 
Albrecht  nnd  des  Markjrrfifen  Hans.  Vollziehung  des  \'ertra£-9  mit 
Christoph  V  Bortfeld  ^v^gen  Wickensen.  Die  zwei  bewilligten  An- 
lagen zur  Wiedererstattung  des  Verlags  des  Kurfürsten  und  des  Land- 
grafen nnd  zu  Bezahluiifr  de-^  Wartgelds  auf  die  Reiter.  Geleit  fUr 
Herzog  Heinrichs  Anhänger  Adriau  und  Melchior  v.  Steinberg,  Chri- 
stoph und  Ludolf  v.  Bortfeld.  Vorschlag,  mit  Hilfe  Goslars,  Braun- 
schweigs  nnd  Hildesheims  eine  streifende  Rotte  anzuordnen  ccegen  die 
verdü(  htigen  streifenden  Reiter  im  Lande  Braun^chweig.  Zulage  für 
den  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig.  Schmiihbuch  ungenannter 
Anhänger  des  Herzogs  Heinrich ;  Hans  Witte  und  Herbort  v.  Langen. 
Warnung,  Henning  Kraft  und  seine  Helfer  zu  unterstützen.  Einnahme 
von  Aldenhausen  durch  die  v.  d.  Schulenhurg.  Markgraf  Albrechto 
Werbungen  angeblich  für  den  Herzog  von  Preußen  gegen  den  Meister 
in  Livland.  Beschreibung  des  fränkischen  Adels  nach  Würzburg. 
Ausständige  Besoldung  Christophs  v.  Steinberg.  Georg  r.  Kavensburg 
8oU  gute  Kundschaft  auf  die  Bewerbungen  haben.  Znsammenkunfl 
des  wolfenbüttelischen  Adels  in  Halle.  Streit  zwischen  den  Gewerkeo 
auf  dem  Zellerfeld  nnd  Wildenmann  mit  dem  Bergmeister  in  Zeller- 
feld Weif  Mejer  gen.  Haften  stein.  Wiedererbauung  der  im  letzten 
braunschweigischen  Zuge  durch  den  Heisog  Heinrich  zerstörten  Ge- 
bäude in  Wolfenbttttel  und  Steinbruck.  Irrungen  zwischen  dem  Herzog 
Philipp  von  Brannschweig  und  dem  Amt  Btanfenbnrg.  Zustimmung 
Heulings  ?.  Bortfeld,  daß  Klans  Bemer  von  ihm  Haus  und  Amt 
Wellenberg  einlöse  (die  3000  Golden,  die  Bemer  auf  der  Staufenbuig 
bat,  sollen  auf  den  Wollenberg  gescblagen  werden).  Verschreibang 
ftlr  Bemer.  Fehde  Christophs  v.  Hans  gegen  die  Herzogin  von  Braun- 
sebweig-Kaleiiberg  and  die  Gefangenen  zn  Gifhorn,  VerhaltnngsmaA- 


1)  Ein  Landtag  fand  in  dleiem  Jahre  am  80.  Jnni  statt,  Tgl.  Nr.  1647. 
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regeln  fUr  die  Rüte  in  Wolfenbüttcl.  Ablösnng  des  Hofs  zur  Forst 
im  Gericht  Füiblcnber^  von  Heinrich  v.  Bauuibach  durch  den  Laud- 
grafeü.  Banmbach  und  das  Amt  Wickensen.  Neue  Bewerbungen  des 
Grafen  Christoph  von  Oldenlnir^  und  des  Dido  v.  KnyphauBen.  Zei- 
tung;en  (^cor^f^  v.  Ivavcnsljiir^'-  ülior  Bewerbungen  im  Stift  Bremen  und 
in  Herzog  Erichs  l^aud.  Verdächtige  Reiter  bei  Arxleben  bei  Aldcn- 
hausen,  Gefangennahme  des  Klann  v.  Tloden  und  anderer  auf  der 
Heide  bei  Gardelegen  und  Schreiben  des  Statthalters  Mila  deswegen 
an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg  und  den  Rat  zu  Gardelegen. 
Anwartschaft  des  Abel  Ruck  auf  ein  Kanonikat  in  den  Stiftskircben 
St.  Blasii  nnd  St.  Cyriaci  zu  Braunschweig.  Verhör  der  Gefangenen. 
Die  stillliegende  Zeohe  »Kaiser  Karl<  auf  dem  Zellerfeld  soll  wieder 
in  Betrieb  gesetzt  werden.  Kundschaft  auf  das  versammelte  Kriegs- 
volk in  der  Herrschaft  Schannsburi^.  Schreiben  der  Stadt  Braun- 
schweig  an  den  Statthalter  betreffend  den  Rückstand  der  säehsiieheii 
SMnde  nnd  Städte  in  der  Bezahlung  des  dritten  Doppelmonats  und 
des  Bests  der  dem  Landgrafen  nnd  dem  Knrfttrsten  von  Saelisen  anf 
Gmnd  des  Frankfnrtisehen  Absehieds  zQStehenden  10000  Gnlden  (znr 
Wiederentattnag  der  Kosten  des  braonsehweigSschen  Zages  von  1642). 
Beschwerde  der  Stadt  Hildeshdm  wegen  eines  durch  Christoph 
T.  Sohwicheld  an  einem  Hildesheimer  Bürger  begangenen  Totschlaga. 
Einschmeknng  von  Bleidttehem  wolfenbtttteliscber  KlOster  znr  Ver- 
wendnng  in  hessischen  Festnngen.  Anfbringnng  von  Knechten  fltr 
den  Sohmalkaldisohen  Bund  dnrch  Georg  v.  Bavensbnrg,  KnndschaHten 
von  Klans  Bemer.  Gegenmaßregeln  gegen  die  feindliche  Beiteran- 
Sammlung  in  Pattonsen.  FrenndÜche  Haltung  der  Herzogin  Elisabeth 
von  Brannschweig-Kalenberg  gegenllher  dem  ScbnudkaldiBchea  Bnnde, 
deshalb  Einwirkung  anf  Christoph  vom  Hans,  daft  er  in  seiner  Fehde 
gegen  die  Herzogin  eine  Zdtlang  stillstehe.  Yerbandlnsg  des  Statt- 
halters Bernhard  v.  Mila  mit  der  Hitterscbaft  des  Landes  Wolfenbuttel, 
Forderung  einer  Erklärung  darüber,  wie  sich  die  Ritterschaft  im  Falle 
der  Not  zum  Öchinalkaldischen  Iiunde  stellen  wolle.  Bestellung  von 
Kcitern  durch  Klaus  Berner  und  üebcit  Schenk.  KriegsrÜBtuugcu  des 
Landgrafen  uud  dcB  Kurlüröteu  von  Sachsen.  Schleifung  der  Festungen 
Wolfenbuttel,  Steinbruck  und  Schöuingen. 

1547«   Aktea  des  Landcrafea  PhUtpp«  1546  Juli— 1547  Apr. 

BriefweeJisel  mit  Statthalter  und  llätcn  (vom  De^.ember  ab  ßefdils- 
habern)  zu  Wolfenbüttd.  Sclireiben  a»  Alexander  v.  d.  Tann  und 
Friedrich  v,  Beiffenberg.    Seitreibm  Joadiwis  v,  Wfiaberg  und  des 
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Eanmerm«i8t0ra  Otto  Werner,  VerschreibuHg.  Beiliegend  eme  Ber^ 
weriam^ung  vom  Wildmnumn  und  ein  BergteiUbikhkin  vom  Wildm- 
ma$m  und  Zeüerfeld.  J^iruktion. 

1546  Jnli-'Scpt.  Anwerbung  von  Reitern  durch  GhriBtoph 
T.  Stdnberg  o.  a.  Klau  Beiner  floU  sicli  nnyerzüglich  zun  Land- 
grafen begeben.  Milas  YorflcUag,  den  KlaoB  Bemer  mit  seinen  Reitern 
nach  Hannover  zu  verordnen  nnd  Reiter  nach  Minden  zn  legen,  um 
dem  Feind  den  Darchmarsch  zu  wehren.  Einrichtung  der  Post  zwischen 
dem  Landgrafen  und  der  Staufenburg.  Der  Landgraf  soll  durch  Moritz 
von  Sachsen  dahin  wirken,  dali  die  feiudlichcu  iiciterwerbimgeü  Jo- 
banns V.  d.  Asseburg  eingestellt  werden,  Schreiben  Milas  an  Asseburg. 
Klans  Berners  Keiterwerbungen  für  den  Landgrafen.  ^Vilhelm  v.  Schach- 
ten bittet  um  Befehl,  wie  es  mit  den  wolfenbiittelischeu  Laudnassen 
und  bestellten  reisigen  Dienern  gehalten  werden  soll.  Persönliche 
Verhandlung  Wilhelms  v.  Schachten  mit  der  Stadt  Brannschweig  wegen 
der  feindlichen  Reiter  bei  Pattensen  und  Johanns  v.  d.  Asaebnrg,  die 
Stadt  wird  eich  mit  den  Städten  Hildesheim  nnd  Hannover  bezw. 
Magdeburg  in  Verbindung  setzen.  Bestellnng  Bartholds  v.  Winzinge- 
rode. Die  der  Bitterschaft  des  eroberten  Landes  und  den  Gesandten 
der  Stadt  Braunschweig  auf  dem  Tage  zu  vSalzdahlum  durch  Statt- 
halter nnd  Räte  zu  Wolfenbuttel  gemachte  Projtositiou.  Schleifung 
der  brannschweigischen  Festungen.  Musterung  und  Bezahlung  der 
Knechte  Georgs  v.  Ravensburg,  Klaus  Berners,  des  v.  Warberg  und 
Di«  tri  (Ii  Behrs  nach  Erlegung  der  zwei  Doppel  monate  durch  Braun- 
schweig, Goslar  und  Magdeburg.  Zusammeuziehuug  von  Kriegsvolk 
in  Witzenhaupen  Kundschaften.  B»ewaehung  der  Furt  Uber  die  Weser 
durch  den  Tlauiitmaiin  zu  FUrstenberg.  Es  scheint  bedenklich,  wenn 
der  Statthalter  Ikrnhard  v.  Mila  und  Wilhelm  v.  Schachten  gleich- 
zeitig am  Feidzuge  teiliulimen  und  die  iiegierung  in  Wolfenbuttel 
allein  In^seu,  Christoph  v.  Steinberg  soll  die  Vertretung  führen. 
Nachrichten  von  p:roßcn  KUstungen  des  Kaisers  in  den  Niederlanden. 
Kustungen  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen.  Christoph  v.  Steinberg 
will  zuziehen.  Aufgreifen  des  Schreibers  des  Johann  v.  Münchhausen, 
der  der  Sohn  des  landgräflicben  Trompeters  Langehans  ist,  nnd  die 
ihm  erpreßten  Aussagen.  Bemtlhungen  der  WolfenbUtteler  Räte,  der 
feindlichen  Partei  Heiter  und  Knechte  abwendig  zu  machen  und  die 
Rittmeister  Levin  v.  Oberg,  Christoph  nnd  Ludolf  Bortfeld,  Adrian 
Steinberg  und  Haue  r.  Winzingerode  zu  gewinnen.  VereinigUDg  der 
WolfenbUtteler  Trappen  mit  dem  Heere  des  Laadgrafen.  Ansammlimg 

1]  ä.  ubeu  Nr.  lö-lQ. 
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Ton  Enediten  in  den  HerrMluifteii  Hoya  uod  Oldenbmg*  Eilige  Be- 
nfung  Sebachtens  snm  Hentog  Frans  Ton  Lnnebnig  wogen  Über- 
nabme  dee  KriegevoUcB  dee  Grafen  Gbrirtoph  von  Oldenbnig  nnd  de» 
Dido  Y.  Knypbaiuen  in  die  Diffliate  des  SohmalkaldiBehen  Bundes 
(s.  aneb  Kr.  1686),  Zahlnng  ron  30000  Golden  an  diese  nach  Er- 
logang  der  drei  Doppelmonate  dnrch  die  ^hBiaohen  Städte  an  die 
Stadt  Brauucbweig,  Mastemng  dieses  Kriegsrolks.  Beqtiisition  der 
Wolfenbutteier  Bttelisenmeister  Loy,  CrammetsTogel  and  Hans  Bethe 
znm  Heere.  Zog  Mazimilians  v.  Bttren,  Anordnongen  Uber  die  Be- 
wegungen des  oldenbargisdien  Eriegsrolks.  Zablnng  von  20000  Talern 
dareb  den  Lflnebnigisohen  Kanzler  Balthasar  Klammer  an  Bernhard 

Mila,  woTon  die  eine  Hilfke  naeh  Weimar,  die  andre  nach  Kassel 
geeehlckt  werden  soll,  firhebnog  eines  doppelten  Landschaties  im 
Lande  Brannsehweig. 

Nov.  Joachim  Wrisberg  and  das  Hans  Hohenbüchen.  Be- 
8orf,'ai8,  der  Kurfürst  von  Brandenburg  werde  das  Land  Wolfenbttttel 
erobern.  Verwendung  des  Landschatzcs,  seine  Uberbriugung  an  den 
Landgrafen  durch  Johann  v.  Kiitzcuberg. 

154(j  Dez.  1547  Febr.  lieseUung  von  Liebenbnrg  für  den  Fall 
eines  Angriffs  dnrch  den  jungen  Herzog  Erich  von  Braunt<chweig. 

1547  März.  Christophs  v.  »Steinberg  Schuldverschreibung.  AVarnong 
des  Kurfürsten  von  Sachsen  an  die  Stadt  Brauuschweig  bezüglich  des 
angeblieb  bevorstehenden  Uberfalls  der  Stifter  Magdeburg  und  lial- 
berstadt  und  des  Fürstentums  Braunschweig,  liat,  bei  Zeiten  Gegen- 
maikegein  zu  treffen  und  sich  mit  den  Städten  Goslar  und  Hildesheim 
deshalb  in  Verbindung  zu  setzen.  Ausschreibung  eines  Landtag:???  in 
Salzdahlum.  Tag  der  sächsigchen  und  Seestädte  in  Brnunschweig. 
Wrisbergs  Knechte.  Anfhriuguug  einiger  Fähnlein  Knechte  in  den 
Gerichten  Liebenberg,  Lichtenberg,  "Wolfen buttel  und  Steinbrück  durch 
den  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  bezw,  den  Grafen  Albrecht  von 
Mansfeld.   Ersatz  von  Pferdeschaden  für  Georg  v.  Ravensburg. 

Apr.  Verschreibong  fttr  Asohe  t.  Gramm  anf  das  Amt  Liebenbnrg. 

Der  Melsanger  Vertrag.^) 

1548*  KeauBlsstoatalrten  des  Dr.  Johann  Waltsr.^ 

1547  Febr.— Jnni. 

InstnäcHon  des  Landgrafen  für  die  nach  Ziegenham  verordneief^ 
Bäte  Dr.  Walter,  Kanzler  Dr.  Oünterode,  Johann  v.  Sertk^f^aueen 

1)  Den  Vorgang  siehe  in  Nr.  770. 

2)  Vorübergehend  in  Kaasel.  —  Ein  StUck  befindet  uob  im  Stmtsrdd?e  III 
98,  46. 
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und  Heinx  v.  lAiderA)  Aufzeichnung  über  eine  Ünterrredung  Walten 
und  Lüders  mit  dem  Herzog  Heinrieh.  Briefwechael  mit  dem  Herzog 
Eeiinrith  <i  Jl,  der  Stadt  Braunsihweig^  dem  Landgrafeti  bexw.  Simon 
J9mgundB$fehlMbernund£mtMveruKtUerm  Schreiben 
WäUers  an  Heinx  v.  L&der  und  dm  Benimeieier  Johann  WaUer  in 
Ziegenhain*  JmtntkHonen  der  Städte  Qodar  und  Braunsckweig  und 
Wed^eeieehriften.    Vertrageentwärfe  und  -Abschriften. 

1547  Febr. — Juni.  Die  Verhaudiungen  mit  dem  iu  Ziegenhaio 
gefangenen  Herzos:  Heinrich  d.  J.  niul  dessen  Sohn  Karl  Viktor  wegen 
des  Abschlusses  eines  Vertrags.  Vermittlung  des  Herzogs  Moritz  von 
Sach>cii.  Herzog  Heinrich  und  Goslar,  Verhandlungen  mit  dem  Oos- 
larisclieu  Gesandten.  Aussöhnung  des  Herzogs  Hciurieh  mit  der  Stadt 
Braunschweig.  Der  Melsunger  Vertrag  mit  seinen  Nebenverträgen. 
(Das  verschriebene  Gnadengeld  im  Lande  Braunschweig,  AoBBÖbnung 
des  Herzogs  mit  Hans  Schaffuioht  gen.  Kooh.) 

1549.  Aktes  4m  iMdgraim  PUUpp.  1547  Febr.  M&n. 

Briefwechsel  mit  den  verordneten  Bäten  in  Ziegenhain  (Walter, 
Güuterode,  Hertingshaitsen  und  Lüder).  Zwei  Handschreiben  des  Her- 
zogs Heinrich. 

1547  Fel>r.  27 — Hftrs  6.  Yerhandlnngen  mit  dem  Henog  Hein- 
rieb  in  Süegenhain  wegen  des  mit  ihm  absnaeliließenden  Vertrags. 

1550,  Akten  des  Laudgrafeu  Fiülipp.  1547  Mai.  Juni. 

BriefwechiA  mU  dem  in  Ziegenhain  gefangenen  Herxog  Heumdi. 
Eredüiü  für  Heinx,  v.  L&der  und  Konrad  JDiede.  Aufzeichnungen  Ober 
dieünierredung.  JßXdesformeL  Notariat8in8irument.*i  Nickt  ausgegangene 
Sehreiben  des  Herxogs  Hanrith  an  den  Kaiser,  den  Herxog  Moritx 
von  Saduen,  den  Markgrafen  Hans  tfon  Brandenburg  und  den  Herxog 
Kirieh  von  Braunsehweig. 

1.547  Mai  20 — Juni  15.  Die  Verhandlungen  Uber  das  Znstande- 
kommen eines  Vertrags  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog 


r  Bei  diesen  waren  noeh  Peter  Klots  wid  der  Sekretir  ZOUaer  von  Specks* 

Winkel. 

2;  Das  Original  ist  am  ö.  September  161ö  dem  Samtarchire  entnommen  und 
am  S6v  Januar  1618  dem  Beiehskünmergeriobt  in  Speyer  produziert  worden.  Vgl 
Zeitsehrift  des  Vereiiis  fllr  hessische  <3eschichte  vnd  Laadsiknnde  4  S.  806  ud 
anten  S.  284  Anm.  ond  S.  889  Anm. 
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Heinrich.  Scheitern  der  Vertragavcrhandlungen  zwifecücu  dem  Land- 
grafen und  dem  Kaiser  ^luitcr  Vermittlung  des  Kurfürsten  Joacbim 
und  des  Herzogs  Moritz )  in  Leipzig.  Unterredung  des  Tiandgrateu 
mit  dem  Herzog  Heinrieii  in  Ziegenhaio  (12.  Junij.  Ertorderung  des 
Landgrafen  und  des  Herzogs  Heinrich  zum  Kaiser.  Herzog  Heinrich 
und  sein  Sohn  Karl  Viktor  beschwören  im  Schlosse  zu  Eschwege  den 
Melsunger  Vertrag  (15.  JuniJ. 

Juli.    Kr.  1128. 

Okt  No?.  Nr.  U4L 

1551.   Akten  4es  hmigtaUm  PUllpp.  1547  Mai  Jnni. 

Brieftvedud  mit  BxHenchaft  tmd  LanäMsam  des  I^ienhms 
Wolfenband. 

1547  Mai  Bl — Juni  18.  I>itte  der  Kitterschaft,  der  Landgraf 
möge  bei  Abschluß  seines  Vertrags  mit  dem  Kaiser  ihrer  nicht  ver- 
gessen. Bitte  um  Schutz  an  den  Schmalkaldischen  Rund  ftlr  den  Fall 
eines  Überzugs  durch  den  Kaiser.  Vertragsverhandlnngen  zwischen 
dem  Landgrafen  und  den  Herzögen  Heinrich  d.  J.  und  Karl  Viktor, 
die  Bitlersckaft  will  in  diesen  Vertrag  mit  einbeaog«n  w«den. 

15&8.   Ikton  iw  Luigrafbn  FhUtpp.  1647  Apr.— Jnni. 

Entivürfe,  Abschriften  und  KonztptA) 

1547  Apr.  26 — Juni  14.  Das  ZoBtandekommen  des  Melannger 
Vertrags. 

1553*  Akten  des  StatUialtora  nnd  der  Btte  Ii  KmmL  1547.  1548, 

Bn'f  ficechsel  mit  Meister  und  Rat  in  Sfraßbu/ii.'^}  Bürgertnei^ter 
und  Bat  in  Braunschiveig,  Hamfmrg,  Altstadt  Magdeburg^  Jsng,  Mem^ 
mingen.  Reutlingen,  Eßlingen^  dem  Rat  zu  Frank furty  Bürgermeister 
und  Rat  Bweractiy  Lindau^  HeiUironn^  Stettnwister  und  Bat  xu  Schwä- 

Ij  Das  lu'ssieclie  Exemplar  der  Auefortifj:an{;  ist  im  Sarntarchive  III  98,  43. 
Ebenda  III  98,  44  die  Auätertiguug  des  VergleicliB  uiit  dem  Herzog  Heinrich  vom 
14.  Juni,  da0  er  dem  Laadgrafem  alles  Gnadengeld,  das  dieser  oder  desiea  Ifit- 
verwandton  auf  und  ans  seinen  Landen  ▼enetvieben  hittea,  in  drei  Jahren  geben 
oder  mit  5'     vorziupen  wolle. 

2  Die  Schreiben  von  Straßbnrg,  Isny,  Memuiinfron.  Ucutlinfren  und  Piberiioh 
Bind  1671  in  einem  Prozeß  Sachsen,  Änbalt  und  Konsorten  contra  Braunscliweig 
[»praelMiaae  fraetae  paeis«}  gebmneht  nnd  am  8.  Oktober  d.  J.  dem  Beichskammer^ 
gerioht  in  Speyer  prisentiert  wordw. 
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bürh-Hall,  Bürgermeister  und  Bat  xu  Ulm^  dem  Bat  xii  IlUdesheim^ 
den  Bakftben  der  Siadt  Augsburg  toid  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
JEhnemen^  sowie  Tnit  der  Bitter'-  und  Landschaft  des  Fürstentums  Wolfet^ 
büttd  bexw.  dem  Kammermeister  Otto  Werner  und  Matthaeus  Lautitc, 
Verxeidmis  dieser  Sorrespondmten  und  Absekriften  ihrer  Sdareiben, 
Sekogmtion,  Bn^weehsd  mit  den  Gesandten  der  oberfändisehen  Städte 
m  Au^Aurg. 

1Ö47  Juni — Aug.  (1548  Jan.)  Die  Ratifikation  des  Melsunger 
Yertriiirs  dnrch  die  ober-  uud  nieUerländisciien  Städte.  Öteiluog  der 
wolfenbüttelschen  Ritterschaft  dazu. 

1548  Febr.  Mitteilung  von  Abschriften  betr.  die  im  Anschluß  an 
den  Vertrag  zwischen  dem  Laudgralen  and  dem  Herzog:  Philipp  von 
Rraunschweig  entstaudeucu  Streitigkeiten  an  die  oberländiFchen  Städte, 
die  sie  bei  ihren  eigenen  Streitigkeiten  mit  dem  Herzog  Heinrich  ver- 
wenden wollten. 

Her»^  Helnrleh  der  Jflngere  1647—1553« 

1654.   Akten  des  StfttUMltert  ui  d«r  Bit«  lA  1547— 1&Ö3. 

Bnefwethsel  mit  dem  Landgrafen  Phüipp^  Georg  v.  SaxUutusen, 
Christoph  V.  Hardenberg,  dem  toolfenbiUtdisehen  Befehlshaber  %um 

Fürstenberg,  dem  Kammermeister  Otto  Werner,  dem  Herxog  Heinrich 
fi.  J.  U7ul  dessen  Befehlshabern  des  Landes  Wolfmbüttel,  Statthalter  und 
Räten  in  Wolfenbüttcl  bcxu:  Ganderslitim^  Hernmnn  v.  d.  Moisburg^ 
Ueiax  r.  Ludtr,  Johann  v.  Ratxenberg,  Bürgermeister  und  Rat  xu  Hof- 
geismar, dem  ScJiu  arxeu  Dietrich,  Alhard  v.  Hürde,  Hermann  SchütXf 
Jost  V.  Mümhhuusen  des  Statius  Sohn  und  dessen  VeruandiscMft,  Dr. 
Job.  Eisermann  in  Brüssel,  Stephan  Schmidt,  dem  Amtmänn  Heinrich 
Goldbeck  in  Fürstenberg,  Dr.  Johann  Walter,  Hermann  r.  Hundcl^- 
hauacn^  Otto  Werner  in  Eschivege,  Ernst  v.  Bischoffs] miLsca  und  den 
Amtsbefehl-sfiabem  in  Trendelburg.  Geleitsbrief,  ürfehdebriefe.  Akten^ 
notixen.  2  braunschweigische  Haftbriefe.  Begkiubifjnngs.'ic/f reiben.  Auf- 
zeichnung über  eine  mündliche  Wölbung,  MemoriaUettel.  Notariats- 
instrumente. Bekogmtion, 

1547  Jan. — Juni.  Die  AvBweehdiiiig  des  tob  den  KAiserlichen 
bei  Giengen  1546  gefangen  genommenen  Wilhelm  Hatsfeld  gegen 
den  im  Feldzage  gegen  Herzog  Heinrieb  1545  ge&ngenen  Georg  t. 
Haxthausen.   Der  Bergmei«ter  in  Zellerfeld.    Bitte  der  gefangenen 

1)  Die  Torakten  ■.  in  Nr.  768. 
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Juaker  Johauii,  Joachim  und  Bernd  v.  Büren,  Jost  uud  Meinolf  ?. 
Brenken,  Tonuies  schwarte,  Luleff  de  Wrede  und  Jost  Klusener  um 
Freilassung:.  Entlassimi,'  des  Christoph  v.  Hardenbertr  au3  hessischer 
GefangenHchaft  getreu  Freilassung  des  von  Paske  Meuuieke  gefan^'enen 
Otto  Hund.  Urfehde  von  Alhard  ?,  Hörde,  Adolf  Lange,  Hinrick  van 
Lenthe,  Klans  vom  Horn. 

Juli.  Geforderte  Freilassung  des  hessischen  Befehlshabers  auf  dem 
Fürstenberg  Johann  v.  Weitere.  Hessische  Interzession  für  die  Ötadt 
Höxter.  Streit  mit  Wolfenbuttel  wegen  des  dem  Melsnnger  Vertrage 
zuwiderlaufenden  Vorgehens  gegen  die  von  Hessen  eingesetzten  Be- 
amten aus  der  Zeit  der  sächsisch-hessischen  Verwaltung.  Verhaltun^ 
maßregeln  fUr  Otto  Werner  fUr  den  Fall,  daß  Herzog  Heinrich  die  in 
der  Stadt  Brannschweig  deponierten  bramiBohweigiBdien  Begister  and 
Urkunden  einfordern  würde. 

Aug.  Sept.  Sendong  des  Heinz  v.  Lttder  an  den  Herzog  Heinrich. 
Streit  von  Hermanns  d.  MaUburg  Untertanen  auf  dem  Ottenstein 
mit  Herbort  v.  Frenken.  AUiard  v.  Hörde  fordert  Rückgabe  seiner 
Vereehreibnng.  Der  Melsunger  Vertrag  ist  infolge  der  Kapitalation 
von  Halle  naob  brannsehweigischer  Auffassung  ungiltig  geworden. 
Bastardkinder  des  Herzogs  Heinrich  in  Friedewald.  Die  Hofräte  In 
Ganderriieim  schicken  das  kassierte  Original  des  Melsnnger  Vertrags 
zurück.  Statthalter  und  Räte  verweigern  die  Annahme  nnd  schicken 
die  Urkunde  abermals  nach  Gandersheim.  Brannschweigiseher  Protest 
gegen  die  Ratifikation  des  Vertrags  dnreh  die  Sttdte.  Noefamatige 
Rtteksendang  des  Vertrags.!} 

NoY.  Bttokfordernng  der  Versokreibnng  des  Alhaid  r.  HOrde  sn 
Störmede. 

Nov.  Dez.  Interzession  fÄr  den  von  Jobann  v.  Batzenbeig  gefangen 
genommenen  Sobn  LQdieke  des  Bttrgers  Jost  Dassel  zn  Alfeld  nnd  der 
daran  sieb  ansebliefiende  Sebriftweehsel. 

1547  Dez.  1548  Jan.  Erlaß  yon  Hafkbriefen  gegen  Lukas  Hopfen- 
kamm nnd  den  gewesenen  Vogt  Hartmann  zn  Holzminden,  Bitte  der 
Stadt  Hofgeismar  um  VerbaltnngsmaSregefai  in  dieser  Saebe  den  Räten 
in  Wolfenbttttel  gegenüber. 

1)  Dies  braunschweigische  Exemplar  des  Mebunger  Vertran;e8  ist  am  26.  Januar 
1618  ans  AiUai3  6iD68  uiclit  febUtustoUeDÜen  Prozosses  deiu  Keichskaniiuorgericbt 
SV  Speyer  prlaentiert  worden  uid  hat  sieh  noeb  im  Jalure  1847  Im  Belebskammer- 
gerichtA&rcbiv  zu  Wetzlar  befunden  (ygl.     Hedem  in  der  Zeitiehr.  d.  Yereias  t 

hesaiache  Gesch.  u  Lamleskunde.  4  S  208  ff Rei  der  Teilung  dieses  ArohiTB  ist 
es  mit  dem  hesslBchen  Exemplar  an  KurhcBsen  ab^cf^eben  tind  nnnmebr  hier, 
obgleich  streng  genommen  nicht  dabin  gehörig,  beigefügt  worden.  Vgl.  oben 
S.  SSI  Anm.  t  nnd  mitoii  8.  S89  Anm. 


:!  bv  C'onole 
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1548  Febr.  Klage  der  Domina  und  dee  EonTents  zu  Lippolds- 
berg Uber  eineD  angebliob  auf  Gebeifi  des  Stattbalten  In  Wolfenbllttel 
angeordneten  rtnberiaoben  Überfall  ibrea  Kloatem  and  besaiaehe  Inter- 
aesaion  deewegen.  Überfall  des  Amtmanna  Ton  Lippoldsberg  Hans 
Koeb.  Jobann  y.  Batienbeig  and  Lndicke  t.  Daaiel.  Hllndlidie 
Werbnng  dea  wolfenbtittelaidien  Bats  Konrad  Bnrmeiater  in  Kasael. 

Febr.  Mai.  Der  Sdiwarse  Dietridi,  ebemals  in  Dienaten  dea 
Sebmalkaldieeben  Bandes,  Feind  dea  HeizogB  Heinrichf  bilt  ideb  in 
Oemflnden  a.  d.  Wob»  aaf»  ist  dnxob  den  Herzog  seines  YermSgena 
beraubt  nnd  aas  dem  Fttratentam  Brannschweig  vertrieben. 

Ang. — Okt  Sendung  des  jungen  Hermann  Scblltz,  brannschwei- 
gischen  Befehlshabers  zu  Zellerfeld,  durch  Statthalter  und  Käte  in 
Kassel  an  den  Herzog  Heinrich  und  dessen  Söhne  Philipp  und  Karl 
Viktor  (Klepper  ftlr  die  jnngen  Herren,  Gesinnung  des  Herzogs  Heinrich 
gegen  den  Landgrafen,  Mitleid  mit  dessen  Schicksal,  Ranschenplatt). 

Sept.  Alhard  v.  Hörde  verlanf^t  seine  Pferde  uud  Mstnng  zurück, 
die  Hermann  v.  d.  Malslmr^^  und  Hans  Koch  an  sich  genommen  haben 
sollen,  sowie  den  an^Tblich  crzwuntcencn  Li rfehdcbrief  [b.  o.). 

Üez,  Die  Nonnen  zu  Lippoldsberg  öoiien  am  Kirclitin-  und  Chor- 
beäucii  üiclit  gebindert  werden. 

1548  Nov.  1549  Jan.  Streit  dcd  iii  den  Amtern  Eberstein  imd 
FUratenlierg  sich  aulhalteudeu  Hovehans  und  dessen  J^obDes  Georg 
mit  Franz  und  Jost  Gnndelach  genannt  Becker  iu  Großalmerode. 
l>e rieht  des  Kichters  und  der  sechs  geschworenen  Bundesmeister  der 
Glüsner  zu  Großalmerode. 

1549  Jan.  1550  März — Juni.  Anforderung  Josts  v.  Münchhausen 
an  den  Herzog  Heinrich  wegen  Einziehung  seiner  Güter,  sein  aus- 
stehendes Dienstgeld  und  Sold  und  sein  Pfandschilling  auf  dem 
Hause  Grena. 

1549  Febr.  — Juli.  Rückfordenmir  darch  Hessen  erbeuteter  Akten 
nnd  Ntlmbergischer  Rundesrechnungen  durch  den  Herzog  Heinrieb, 
SendTin^  Schönewalds  in  dieser  Sache  an  den  Herzog.  Unzufrieden- 
heit uud  Mifjtrauen  des  Herzogs  Uber  die  auf  sächsischer  Seite  ge- 
machten AuaüUchte  und  Schwierigkeiten  und  die  Verhandlungen  zwi- 
aeben  Bing  und  Stephan  Schmidt  hierüber. 

Juli.  Aug.  Streitigkeiten  mit  Wolfenbllttel  bezw.  dem  braun- 
schweigischen  Amtmann  iu  Fürstenberg  weiren  des  durch  diesen  auf 
Guter  hessischer  Untertanen  gelegten  Arrestd. 

Anp'.  Sept.  BesoldunfTsforderuii^'  des  brauiiHrbweii^ischcii  reiten- 
den Boten  Georg  Majer  an  den  gewesenen  ivammermeister  Otto  VV  erner 
in  Wolfenbuttel. 

PoUL  AtchiT  dea  Laadfr.  fUlipp.  II.  16 
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Not.  Sehadeneraatsfoidemng  des  HeizogB  Hdnrioh  an  den  Land- 
grafen Yom  bramuehweigiaehen  Zuge  her  (auf  Gnind  der  Kapitnlalien 
Yen  Halle),  erregte  AaBeinandersetsiuig  darüber.  Geaprlloh  des  Amt- 
manns zn  Wiekensen  Hana  Koeh  mit  dem  MaiaehaU  Hermann  d. 
Malabnrg  in  Homberg  i  H. 

1660  M&rz — Jnli.  Anaeinanderaetanng  mit  Alhard  r.  Hörde  wegen 
dessen  in  Oadenarde  ansgestofienen  SeluntiiaDgen  gegen  den  Land- 
grafen, der  ihn  widerreohtlieh  gefangeu  gehalten  nnd  ihn  im  Gefäng- 
nisse habe  Tergiften  lassen  wollen. 

1661  Jnli  Sefanlden  des  Hans  Koeh  Amtmanns  sn  'Ockensen 
bei  Domina  nnd  KonTontnalen  des  Klosters  Lippoldsberg. 

1562  Jan.  Verdäcbtignng  Wilhelms  y.  Schachten  durch  den  Herzog 
Ilcinrich.  Gerichtskostenforderang  (Herzog  Heinrich  gegen  den  Land- 
grafen vor  dem  Heicliskammergericht). 

Juni.  KriefTsrllt^tungcn  Herzog  IJeinrichB  gegen  Goslar,  Besorp-niö 
des  Laudesoberdten  Siegmund  v.  ßoiueburg,  daß  tiie  m  ^Vi^kliciLkeit 
ge^^eu  Hessen  gerichtet  seien. 

Jnli.  Gehrechcu  zwischen  Ludolf  und  Melchior  y.  Uslar  nnd  den 
V.  Bodenhauäeu. 

Aug.  Der  wegen  Spionage  in  Kassel  ins  Gefängnis  gesetzte  Hans 
Klucke  von  Bolzen.  Klage  des  Jorge  Hordelmanu,  Bürgers  zu  Hofgeis- 
mar, über  den  HolzJürster  Specht  zu  FUrstenberg.  Beudung  des  Philipp 
Jakob  V.  Schwarzenstein  durch  Statthalter  und  Ritte  in  Kassel  zn  münd- 
licher Werbung  au  den  Herzog  nnd  an  Ernst  v.  ßischoilshauaen,  am 
den  drohenden  Überzug  der  Herrschaft  Pleuse  zu  verhindern. 

1553  Okt.   Bitte  am  Zollfreiheit  lür  Eheinwein. 

1555.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  (bozw.  der  Land- 
frlin  ChrlsUBe  ind  €m  Lsadfrafen  WUkelm).  1548—1551. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.,  Heinx  v.  Ukler  Haupt- 
mamt,  iu  ZiegcnJtatn^  Johfinn  v.  HerHn^jshmisen  Amtmann  in  Ronirorf, 
Ciliar  Hofnuiun  Sdiultiieißm  in  ILrsfeld,  Kurt  Heß  gen.  Bnchsaek 
Schultheißen  in  Marburg^  Philipp  Hanter  I\f^}?fff>rfster  in  Blankenstein, 
Hermann  Umjcfncj,  Hermann  r.  Hnmff  hha  i/si  n  und  Ebert  r.  Bischoffe- 
rode. Gesandtschaftsbericht.  Jlriefwechsel  nut  den  UerxÖgen  Karl  Vihtor 
und  Philipp  Magnus  und  den  verordneten  Hofrätm  in  WolfetUjiittel. 

1548  Apr.  Hai  Yom  Heizog  Heinrich  gevtUmdite  Untenednng 
mit  Heins  t.  Lttder.  Verfhgnng  wegen  dessen  amtlicher  Yertretnng 
wihrend  seiner  Abwesenhdt  ans  Ziegenhain  dnreh  Hertiogshansen, 
Hofmann  nnd  Heft.  Hamer  soll  derweil  in  Spangenbeig  sein.  Lttder 
schlägt  es  wiederholt  ab,  zum  Herzog  an  reisen. 
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Jnni.  Juli,  iiundelisljauseü  soll  sich  mit  Beinern  Schwager  Bischof- 
ferode, der  bei  Herzog  Heinrich  in  Gunst  steht,  unterreden.  Land- 
gräfin  Christine  wünscht  auf  ihrer  Rückreise  von  Angsburg  mit  dem 
Herzog  Heinrich  zusammenzutreffen  (betr.  ihre  mit  dem  gefan^renen 
Landgrafen  gehabte  Unterredung;.  Herzog  Heinrich  macht  AuBlliiehti', 
und  auch  eine  liesprechnng  des  Heinz  v.  Ltider  mit  ihm  macht  ihn 
dem  Wunsche  der  Laudgräün  nicht  geneigter.  Überseudang  von  Jagd- 
hunden an  ihn. 

Okt.  Geschenk  yon  Pferden  au  die  jongen  Herzöge  Karl  Viktor 
und  Philipp. 

1549  Febr.  Ausleihnnp:  von  Renn-  und  Stechzeug  und  des  Har- 
nischknechts  zu  Kassel  für  die  Fastnacht  in  Wolfenbuttel. 

Hai.  Juni.  Braunschweigische  Schadenersatzforderung  an  Hessen 
auf  Grund  der  Kapitulation  von  Halle  wegen  des  braanschweigiflcben 
Zuges  und  der  Gefangenschaft  des  Herzogs  Heinrich. 

lööl  Juni.  Bitte  de»  Hersogs  Kari  Viktor  um  ein  Pferd. 

15ee.  jUrten  «es  SUtttalters  ind  4«r  Bit«  In  SaweL  1649— 1552. 

Briefircchsel  mit  den  Hrrxikjen  Heinridi  und  Erich  von  Braun- 
schweig,  der  Hcrxoyin  Elisabeth  xu  Münden,  Jakob  Hägen,  Heinrich 
Hesse  ReiitschrdUr  xu  Trendclfnirg,  Ariid  Endemann  Amt  mann  xu 
Zxipfenburg,  den  Hofräteii  xu  Qandersheim  bexw.  Wolfetibüttel  und 
im  EtUiUiyer  vor  Goslar,  Hans  und  Bodo  v.  Adelebsen  Gevettem.  Haft- 
briefe des  Herxogs  Uemnch^  des  Herzogs  Erich  und  des  Bischofs  Rembert 
voti  Paderborn. 

1549  Des.— 1560  Ifai.  IMeVerfolgongvonLandesfiriedenBltreelieni 
(Jakob  Waldeek  gen.  Hagen,  Detmar  Jeger  und  Panl  Sclittßler  gen. 
Snderiand,  paderbomlflche  bezw.  trendelbnigisebe  Feinde).  Die  Be- 
nnbnng  des  OlSaneia  Hans  Seit«  im  Fraakenkolze. 

1552  Jnni.  Der  Landeafiriedenabrecber  Klaus  Sebmidt,  bere- 
feldifleber  Feind. 

Beiehskammergeriehtsprosesse. 

1657«    AIt«ii  des  ätattbAlters  und  der  Bäte  in  KasseL    1549.  1550. 

AbBikrifUn  vom  ZUaHonsmandaien  und  NiedantMft  der  dem  Boten 
gegebenen  Antwort. 

1549  Nov. — 1550  Jan.  Pruzcli  Herzog  Heinrichs  gegen  die  Mit- 
glieder des  ehemaligen  Sohmaikaldischen  Bundes  wegen  des  gegen  ihn 

16* 


228 


BraiifiM]iw«l|^-WolfeBbnttel. 


unteniomnieiieft  Krieges.  Weigerong  des  Stetthaltefs  und  der  BSfte  in 
Kaaael,  das  eingebraehte  Zitationnnandat  anznnehmeii. 

15&8.  UrteM  der  MehikaaMerfferiehtq^rakuaterea.     1549— 1Ö&6. 

Ähschriften  von  Zitatiousmandateii  wid  ein  Druck,  Brief  Johann 
Hdfmawks  an  Amandus  Wolf.  Proxeßsckriften. 

1549  Nov.— 1550  Febr.    S.  Kr.  1557. 

[1653.]  Klage  der  oberländisolien  Städte  gegen  Henog  Hemricli 
wegen  Beschädigung. 

1556  If  «L  Kaiserliche  Zitation  in  Sachen  Henog  Heinrichs  g^u 
Graf  Albrecht  toh  Uanafeld  und  die  Städte  Konttans  and  tfagdebug. 

Aug.— Oki  Klage  dea  Kanälen  Heinrich  Leraner  gegen  Henog 
Heinrich  and  seinen  Kommissar  Hans  Koch. 

1559,  Ikten  der  Belohikauergerlditiprekanlere&.i)  1549—1561. 

Protokolle  und  Proxeßschriften  mid.  Abschriften  davon.  Brief  des 
Hans  Schaffmt  gen.  Koch  an  Amandm  Wolf.   Abschriften  von  1547. 

1549  Ang.  Anfertigang  ron  Ttanasmnpten  einer  Anaahl  Akten* 
sttt^  die  sieh  anf  die  Streitigkeiten  zwischen  Henog  Heinrieb  and 
dem  Liandgrafen  besiehen. 

1549  Not.— 1561  Jnni.  ProaeB  Henog  Heinrichs  gegen  Fttrst 
Wolfgang  Ton  Anhalt,  Hermann  t.  d.  Malsbnig  and  Hans  Koeh  wegen 
Friedbmebs.  Bitten  des  hessisehen  Amtmanns  in  Eppstein  Hans 
Seliaffnit  gen.  Koch  nm  Abschriften  Ton  Proiefiakten  in  Sachen  seines 
Vaten  Hans  Koeh  gegen  Herzog  Heinrich,  Einstellnng  des  PMaessea. 

1549  Des.— 1550  Apr.  Proiefi  Henog  Heinriebs  gegen  den  Land- 
grafen wegen  Friedbniohs. 

1550  Härs— 1551  Jan.  1553  Ang.  Prozeß  zwischen  denselben 
wegen  der  zngeHlgten  Beschädigung. 

1560.  Akten  des  BetchikanmerseriehtiprekBralsrs  Lte«  Aaiandas  Wolff. 

1550—1552. 

JPtot(Mle  tm<l  J^wceßsehrifien. 

1550  Ang. — 1552  März.  PtozeB  des  brannsebweigischen  Sekre- 
tin St^han  Schmidt  gegen  den  Landgrafen  wegen  der  ihm  angefügten 
Gewalttai 

1560  Sept — 1552  Febr.  Prozeß  Alhards  v.  Hörde  gegen  den 
Landgrafen  wegen  Landfriedeuabrucliä. 

1)  Tgl.  Nr.  1164. 
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Herzog  Heinrich  der  Jüngere  1553— 15(>7. 

IMl.   AMtm  4M  iMägwmtn  VkOipp.  16&3  Aug.— Dez. 

Briefimchsel  mit  Hetxog  Ueinricii  d.  J.  und  Statthalter  und  liäU  n 
XU  TVdfenbüttel.  Abschrift  des  Vertrags  vcm  11,  September  1553.^) 
Sej^aubigtmgsschreiben, 

1653  Aug. — Dez.  Vertrag  swisehen  dem  Landgrafen  nnd  dem 
Heisog  Heinrich  unter  Venaittlnng  der  Kurftoten  Horita  nnd  August 
▼on  Saofaeen.  Werhmigen  des  Hans  Stookhansen  nnd  dee  Schöne- 
berg  Spiegel  fUr  den  Markgrafen  Albiecht  Ton  Biandenhnrg.  Yep- 
Wendung  dea  Landgrafen  hei  dem  Hersog  sngitnsten  des  Grafen 
Knrt  Ton  Teeldaihiiig.  Die  Stadt  Braanschwdg  Anhängerin  dee  Mark« 
giafen  Albredit  Teilnahme  dee  Herzogs  Heinrich  an  dem  Kriege 
in  Franken,  befiehlt  dem  Landgrafen  Land  nnd  Leute.  Stadt  Brann- 
schweig  tut  Abbitte  und  tritt  auf  Seite  des  Herzogs.  Rückforde  rung 
der  in  der  Münze  zu  Stadt  Braunschwei^;  hinterle^rten  Kastcü  mit 
Urkunden  auf  Grund  des  durch  Vermittluiig  dcb  küuiglichen  Kats 
und  Oberbäuptmauuä  in  Joachimstal  und  der  Fränkischen  Einungs- 
Yerwandten  zwischen  dem  Herzog  und  der  Stadt  geöchlosBenen  Ver- 
trags. Vollziehung  des  brauiiachweigiscb-hessischen  Vertrags.  Hein- 
rich Lersner  und  die  Nvultenbuttelische  Registratur.  Einwirkung  des 
Landgrafen  auf  die  Stadt  Brauuschweig  wegen  Herausgabe  der  Brief- 
kasten. Neutralität  des  Landgrafen  in  dem  Kriege  zwischen  den 
Bischöfen,  Ntlrnberg  und  dem  Markgrafen  Albrecht.  Übermittelung 
eines  Schreibens  des  Landgrafen  an  den  Burggrafen  von  MeiHen. 
Herzog  Heiiineli  im  fränkischen  Kriege,  Nachrichten  aus  dum  Feld- 
lager vor  Lichtenfels.  Mitteilung  der  vom  Landgrafen  erlassieiien 
Verordnung  gegen  die  Straßenraul»erei  au  den  Herzog.  Sendung  des 
wolfcTibtittelischen  Sekretärs  an  din  Landgrafen  wegen  Herausgabe 
der  im  Besitze  Lersners  noch  betindlicheu  Akten.  Beileguni,^  der 
Streitigkeiten  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  dem  alten  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  von  Sachsen  (s.  auch  Sachsen,  ernest.  Linie). 
Zeitungen.  Wegftihrung  von  Vieh  aus  dem  Hause  Westerliof  durch 
Christoph  y.  Falkenberg.  Erlegung  von  70ÜO  Talern  auf  Grund  des 
Tertraga.    Spannnng  awiachen  dem  Herzog  Heinrich  nnd  der  ver* 


1)  D«0  Orighial  Ist  samt  drei  OrtghialqnittQiigeii  libtf  flOOOO  Gulden  am  5.  Sep- 
tember 1616  dem  Samtarchivo  entnommen  nnd  znr  Verwendung  in  einem  Prozesse 
nach  Speyer  (r<'^<^hiokt  worden  (a.  Samtarobiv  m  112, 60).  Vgl  oben  S.221  Asm*2 
und  S.  224  Anm.  1. 
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witweten  Herzogin  Elisabeth  ron  Braonseliwoig-EAleiiberg  ;  der  Land- 
graf erbietet  sich,  zwischen  beidcii  za  Tomitteln. 

1562.    Akten  des  Land^afcn  Philipp.  1554. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrieh  d.  J.  Instruldion,  Be^aubtgunjf^' 
aehniben,  Niederaekriften  einer  mündÜdien  Werbung. 

1554  Jan.  Verhindening  von  TnippenanBamnilimgen  ni  Gunsten 
des  Markgrafen  Albrecht,  Ersachen  Herzog  Heiorioha  an  den  Land* 

gralcü,  eleu  Mark|jrafen  nicht  zu  unterstutzen.  Ablehnung  der  ange- 
boteneu Vermittlung  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  der  Herzogin 
Elisabeth  unter  Mitteikmg  der  Verhandlungen,  die  zwischen  dem 
Herzog  lieiurich  und  dem  Kurfllrsten  Joachim  vorangegangen  waren. 
Vertrauliche  Werbung  des  Luudgrufeii  bei  dcni  llerzüg. 

März.  Neue  kriegerische  Absichten  dea  Markgrafen  Albrecht, 
seine  Werbungen  und  Anhänger.  Herzog  Heinrichs  Stellung  dazu. 
Soldatenwerbungen  für  den  Markgrafen  durch  die  hessischen  Luter- 
taueu  i  ranz  ?.  Dalwigk,  Eitel  Wolff  und  iians  v.  Stockhausen. 

Apr.  Mii'i.  Musterplatz  des  Markgrafen  in  Schmalkalden  (Waller- 
thnm),  t^euduug  Johann  Meckbachs  an  den  Herzog.  Koppelhnnde  zar 
Hirschjagd  vom  Herzog  erbeten.  Hang  v.  Parsberg  an  den  Landgrafen. 
Eilegunp:  der  7000  Taler  auf  Gruud  des  Vertrages  zwischen  Herzog 
Heinrii  Ii  und  dem  Landgrafen.  Das  Gerücht,  Landgraf  Wilhelm  sei 
französisch  gesinnt,  wird  dementiert.  Verhinderung  der  maikgräfischen 
Werbungen. 

Juni  —  Aug.  Exekution  der  Acht  gegen  den  Markgrafen  (kaiser- 
liches Mandat).  Abforderung  der  hessischen  Untertanen,  die  ihm  zu- 
gezogen sind.  Werbungen  für  Albrecht  v.  Rosenberg  und  den  Grafen 
Ton  Schwarzburg  (zugunsten  des  Kaisers  und  der  Küui^in  Maria), 
sowie  für  die  heidelbergischen  und  fränkischen  Einnngs verwandten. 
Otto  y.  Bodenhausen.  Herzog  Heinrichs  Verlangen  nach  einer  Zu- 
sammenkunft mit  dem  Landgrafen.  Zeitung  Philipp  Diedes  über  die 
iSiiederlage  des  Markgrafen.  Vollziehung  des  in  Zeitz  beschlossenen 
Bündnisses.  Mündliche  Werbung  des  Landgrafen  durch  einen  Abge- 
sandten bei  dem  Herzog.  Schutz  für  den  durch  das  Kriegsvolk 
bedrängten  (rrafen  Georg  Emst  von  Henneberg.  Schädigung  hessi- 
scher Untertanen  zu  Ochsen  im  Amt  Vacha  durch  Kriegsvolk  Herzog 
Heinrichs.  Beabsichtigter  Besuch  Herzog  Heinrichs  bei  dem  Land- 
grafen. Unterhandlung  des  Heidelberger  Bundes  zwischen  Hessen 
und  Nassau.  Der  braunschweigische  Rat  Kaspar  Uden  auf  der  Heise 
zum  Beichskammergericht  von  Straßeuräahern  gefangen.  Markgraf 
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^bieehls  fdndseliges  Sebreiben  an  den  Landgrafen.  Henog  Hefairioli 
und  die  Grafen  von  llaiiafidd  (Einnelimnng  des  Tom  Grafen  Albreebt 
innegehabten  Ittnften  Tdls  der  Graftcbaft  dareb  den  Heraog).  Kreis- 
tag in  Wem». 

Aug.  Üble  Anfftlhrnng  des  Kriegsvolks  der  frSnkisclien  Einnngs- 
Tervrandten  im  Land  zu  Franken.  Werbung  des  Wolf  Has  bei  dem 
Landgrafen.  Jost  v.  Dalwigks  Gefängnis.  Obersächsiseher  Kreisabschied 
zu  Jüterbog. 

Sept.  Okt.  Schreiben  des  Kaisers  au  den  ober-  und  niedersäch- 
sischen  und  den  westfälischen  Kreis  wegen  Abstelluntr  derVer^^urdiingen 
in  diesen  Kreisen.  Exekution  der  Acht  gegen  deu  Markgrafen.  Zeitung 
aus  Brüssel.  Kreistag  in  Worms,  Abschied  daselbst  und  die  dort  zu 
Gunsten  der  fränkischen  Einungsvervvandten  beschlossene  Hilfe.  Der 
Zeitzer  Erbeinungstag  aufgeschoben.  Zug  des  KriegsvolkH  der  Frän- 
kischen Einungsverwandten  gegen  Frauken.  Abenteuer  Herzog  Hein- 
richs ;uif  der  Hirschjagd.  Sein  Wunsch,  der  Landgraf  möge  ihn 
besuchen.  Des  Landgrafen  Jagdergebnisse.  Zeitnnj^en  tlber  Markgraf 
Albrecht.  Lazarus  v.  Schwendi.  Herzog  Heinrich  auf  der  Zapfenburg 
bei  dem  Landgrafen.  Das  friinkische  Kriegsvolk  im  Stift  MUnster. 
Werbnnir  des  Bischofs  von  WUrzburg  bei  dem  Landgrafen.  Kreistag' 
in  Frankfurt,  Erlegung  der  Kontribution.  Aufbringen  von  Geld  durch 
die  fränkischen  Einungsverwandten  auf  dem  Leipziger  Michaelismarkt. 
Zeitungen  auB  dem  kaiserlichen  Feldlager.  Freilassung  Josts  v.Dalwigk. 
Befriedigung  des  fränkischen  Kriegsvolks  und  seine  Auflösung.  Ein- 
ladung des  Landgrafen  naoh  Fttrstenberg  und  des  Heraogs  naeb  der 
Zapfenbvg. 

Not.  Dez.  Strdt  zwiaeben  dem  Kloster  Lippoldsberg  und  dem 
Kloster  sor  Klans  wegen  verpfändeter  Gtiter.  Supplik  des  Klans 
Heaaen  [Brinkmann],  Hufschmieds  zu  Gandersheim.  Die  obcrsächsi- 
aehen  Krei^tände  zu  Jüterbog  an  die  Kreisstände  in  Frankfurt.  Be- 
denken des  Kurrheinischen  Kreises  auf  den  wormsischen  Abschied 
(Anleihe  der  Fränkiseben  Einungsverwandten).  Markgraf  Albrecht  an 
die  Kreistage  in  Worms  und  in  Frankfurt.  Die  Gebrüder  Dominik 
und  Cbristoph  Bonat  in  Mttblhausen  gegen  Sebastian  Kodemann  d.  A. 
(1546).  Jhte  Injurien  gegen  den  Herzog  Heinrich.  Briefwechsel  des 
Harkgrafen  AUneeht  mit  dem  Kardinal  von  Angsbnrg.  Sendung  des 
Wolf  Haa  an  den  Landgrafen  anstatt  des  Besneha  Heinriebs  beim 
Landgrafen  anf  der  Zapfenbnrg»  seine  Andienz  bei  dem  Liandgrafett. 
Verbandlnngen  Cbristopbs  t.  Wrisberg  nnd  Herberts  t.  Langen  mit 
iliien  Hanpilenten  bei  Bremen.  Die  Znsammenknnft  des  Herzogs 
Heinrieb  mit  dem  Enrfbrsten  Ton  Saebsen  kommt  aiebt  anstände. 
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ZaUang  der  letsten  Rata  tod  6000  Taleni  dureli  den  Landgrafen  an 
den  Henog  besw.  den  Knrfllnten  von  Saohsen  anf  Grand  des  ge- 
Bcbloflflenen  Vertragea.  Werbnng  des  königliehen  Gesandten  Dam  Pflvg 
bei  dem  Henog  wegen  des  Besnehs  dea  Beichatages.  Entiasaimg  des 
KriflgSTOlks  der  fiinkisehen  EinnngsTerwandten.  Sendmig  des  Kammer- 
sekretSia  Meckbaoh  an  den  Herzog.  Beüager  dea  Herzogs  Johann 
Albreeht  yon  Meeklenbnrg.  Besserang  in  dem  Befinden  des  Henogs 
Heinlieh.  ITnentoehlossenheit  des  Landgrafen  beztlgHoh  des  Beenches 
des  Reichstages. 

1563«    AJkt«ii  des  Landgrafen  Philipp  (einige  Stücke  gemeinsam  mit 

dem  Knrfllrst^Ti  Anirust  nnd  den  UcrzSgen  Johann  Fiicdrlcli  d.lf. 
und  Johann  Wilhelm  tob  Sachsen).  1555  Jan. — Juni. 

Brief toedwi  mit  Henog  Hemridi  d,  X  Bejßaub^ungseehniben, 
Ntfiken  des  landgnrfen. 

1565  Jan.  BegUnstigung  des  Varkgrafen  Albreeht  dnndi  die  Her- 
zoge Ton  Simmern.  Zeitung  des  Herzogs  Georg,  Postolierten  des  Stifts 
Minden  Uber  den  Anfen^t  yon  Anhängern  dea  Markgrafen  in  den 
GMhchaffcenTecklenbarg  and  Diepholz.  Zigeuner.  Wrisberg  und  Langen. 
Verdächtige  Versammlang  von  heasischen  Adligen  in  Breitenbach  a.  F., 
angeblich  wegen  der  Schulden  des  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld 
(oder  dessen  Sohnes  Wolrad)  bei  Christoph  y.  d.  Malsborg.  Rüstungen 
und  Reiterwerbungen  des  Grafen  Albrecht  in  Hessen.  FUrsprache  dea 
Landgrafen  fttr  die  Gräfin  Elisabeth  von  Henneberg  auf  Veranlassung 
von  deren  Brüdern  (des  KnrfUrsten  Joachim  und  des  Markgrafen  Hans 
von  Brandenburg).  Streit  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  und  den 
Grafen  Gebhard,  Hans  Georg  und  Hans  Albrecht  von  Mansfeld  einer-, 
dem  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld  andrerseits,  Samtschreiben  an  den 
Herzog  (Landgraf  Philipp  und  die  Herzuge  Johann  rriudrich  d.  M. 
und  Johann  Wilhelm  von  Sachsen;.  AnsetzuiiL:  eines  glltircheu  Unter- 
haudlungstages.  Zeitungen  ^vom  Sohn  des  Tlieis  v.  Altenbocknnj). 
Hans  vom  Harz,  Diener  des  Herzogs  Heinrich,  bei  dem  Landgrafen. 
Erlaß  eines  bclircibens  durch  den  lierzoi:  ;iu  den  Krzbischüf  von  Mainz 
wegen  des  Durchpassierens  des  Mark^^rafeu  Albrecht.  Gereizte  Stim- 
mung des  Herzogs  gegen  die  Gräfin  Elisabeth  von  Henneberg.  Brief- 
wechsel Herzog  Heinrichs  mit  dem  Heraog  von  .Jülich  wegen  der 
Werbungen  Wrisbergs.  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  an  den  Herzog 
Heinrich  wegen  des  Besuchs  des  Reichstags.  Ulrich  Knaut  soll  mit 
dem  Herzog  auf  den  Reichstag  ziehen.  Dessen  Verhinderung,  weil 
er  als  Bürge  fttr  die  Grafen  von  Stolberg  vom  Statthalter  Jost  Ran 
in  Kassel  zur  Leistung  in  Güttingen  aufgefordert  worden  ist. 
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Jau.  Febr.  Wrisberg,  Langen  und  Jost  v.  Alten  in  Wiedenbrück, 
Schreiben  Herzog  Heinrichs  an  den  Biechof  von  Osnabrück.  Zeitung 
Aber  Markgraf  Albrechts  Praktiken.  Bemühungen,  Wrisbergs  habhaft 
zu  werden.  Aiugendong  Ton  Eundsobaften  zur  Hochzeit  des  Henogs 
Johann  Albrecht  von  Mecklenburg.  Nachrichten  über  den  Henof; 
Adolf  Ton  Holstein.  Geplanter  Besuch  des  Landgrafen  bei  Herzog 
Heinrieh.  Verwendung  Heinriohg  fUr  seinen  Sekretär  Wolfgang  Has 
wegen  der  beabsichtigten  Losung  einiger  im  wolfenbüttelischen  Gebiet 
gelegener  yerpfibideter  lippoidsbergischer  EloBtergÜter.  Die  augsbur- 
gische Heichstagsproposition.  Erbeinnnga-  und  ErbYerbrttdenuigstag 
in  Nanmbnig,  wo  auch  die  mansfeldische  Streitsache  vorgenommen 
werden  soll.  Kiedersächsischer  Kreistag.  Markgraf  Albrechts  Bäte 
in  Birkenfeld.   Kundschaft  aus  Muhlhansen. 

März.  Markgräfiscber  Mosterplatz  in  Wildeshausen,  Erlaß  eines 
Ansflchreibens  des  Herzogs  Heinrieh  an  die  Stände  des  Niedersttobsi- 
sehen  Kreises,  Mafiregeln  gegen  den  Markgrafen.  Übersendung  tob 
Belebstagsyerhandlun^cn  Einziehung  von  Kundschaften.  Tag  zu 
Kamnbmg.  Geplante  Zusammenkunft  des  Herzogs  Heinrioh  mit  dem 
Kurfürsten  von  Sachsen  in  Lochau.  Erneuerung  der  Erbeinung 
zwischen  Sachsen,  Brandenburg  und  Hessen  (mit  Aussohließnng  des 
Markgrafen  Albrecht}  nnd  der  süehsiseh- hessischen  ErbTCrbrltdening. 
Besorgnis  Herzog  Heinriehs  Yor  einem  feindliehen  Oberang»  ansge- 
streite  Verdllehtignngen  gegen  ihn.  Zeitnng  Tom  Herzog  Georg 
Pcstolierteii  s«  MSnden  über  Christoph  y.  Wrisberg.  S^tYerlSngemng 
ittr  Bernhard  y.  Habel  snm  Empfimge  sdner  hessiaehen  Lehen.  Her- 
zog Hdnriefa  auf  dem  brannsehweig-kalenbergisehen  Landtage. 

Apr.  Hai.  Tag  zu  Nordhansen  in  der  mansfeldisohen  Streitsache. 
MißYerstand  zwischen  dem  Herzog  nnd  dem  König  Yon  Dünemark 
nnd  dessen  Brttdem  den  HenOgen  Johaim  und  Adolf  Yon  Holstein, 
PostYerbindnng  Heinriehs  mit  s^en  Bäten  anf  dem  Beicbstage  in 
Angsborg.  Schreiben  der  KOnigm  Uisria  an  den  Herzog  Henrich. 
Werbnng  des  KammersekretHrs  Meckbach  bei  dem  Landgrafen.  Maß- 
regehl  gegen  die  Ycrbotenen  Veigardnagen.  GerUcht  Yon  einem  be- 
Yorstehenden  VertEage  swisehen  dem  Kaiser  nnd  dem  König  Yon 
Itekrelch.  Streit  zwischen  den  jnngen  Herzögen  Yon  Sachsen  nnd 
dttn  Henog  Erich.  Schnldfordernng  des  Klans  Brinkmann  Bttrgers 
in  Gandersheim  an  Wilhelm  y.  d.  Malsbnrg.  Werbnng  des  Wolf 
Has  bei  dem  Landgrafen.  D«r  Kaiser  an  den  KnrClIrsten  Yon 
Sachsen,  den  Kurfürsten  Joachim  und  den  Herzog  Yon  Jülich  wegen 
Verhinderong  der  Kriegsbewerbnngen  in  den  sächsischen  Landen. 
Beiterwerbuogen  des  kaiserlichen  Hofrats  Hsas  Wilhelm  Kothaft 
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V.  Hochberg,  Komturs  deutscheu  ('rdens,  fHr  den  Kaiser  gegen 
Frankreich.  Zeitungen  ans  Antwerpen  und  Meißen.  Von  den  Mark- 
giafon  Jians  und  Ilane  Georfr  von  Brandenburg  gewünschte  Zusammen- 
kanft  mit  dem  Herzog  Heinrich.  Die  einzelnen  Punkte  der  Audienz 
des  Wolf  Has 

Mai.  Ilerzor:  Erichs  Werbungen  für  den  König  von  En^^land.  Die 
maüBfeWiBche  Streits;u  lie.  Briefwechsel  des  K'"migs  Ferdinand  mit  dem 
Herzog  iieiurich  wegen  der  feindlichen  Bewerbungen  nm  Bremen  und 
infolc"edcs8en  Erlaß  eines  Ausschreibens  des  Herzogs  Heinrich  an  das 
Kapitel  zu  Lübeck  und  alle  niedersächsischen  Kreisstände.  Wrisberg. 
Tod  des  neuen  Papstes  Marcellus  II  Abdankung  der  Knechte  Herzog 
Erichs.  Zusammenkunft  des  Landgrafen  und  des  Kurfürsten  von 
Sachsen  mit  dem  Herzog  Heinrich  in  Naumburg.  Herzog  Erich  in 
französischer  Bestallung.  Übersendung  von  Zeitungen.  Hinzuziehung 
der  jungen  Herzoge  von  Sachsen  und  des  Markgrafen  Hans  zu  der 
Unterredung  in  Nanmbug.  Yerebmiig  eines  Hengstes  an  Herzog 
Heinrich. 

Juni.  Kaiserliches  Mandat  gegen  Herzog  Erichs  Bewerbungen. 
Gegenlauf  gegen  Wrisberg.  Vorübergehende  Trübung  in  dem  freund- 
schaftlichen Verhältnis  zwisohen  dem  Landgrafen  und  dem  Herzog 
Heinrich.  Vergeblicher  Versuch  einer  Zusammenkunft  des  Herzogs 
Heinrich  mit  dem  Herzog  Erich.  Übersendung  des  weiteren  Brief- 
wechsels Heinrichs  mit  Dänemark  und  Holstein.  Übermittelung  der 
Post  an  den  brannschweigischen  Gesandten  auf  dem  Beichstage  Veit 
£nunmer.  König  Ferdinand  an  den  Herzog  Heinrich  wegen  der  Be« 
Werbungen  in  Niedersachsen  und  Westfalen.  Bttckkehr  Herzog  Erichs. 
Hilfsbereitschaft  des  Landgrafen,  falls  Herzog  JBeinrich  angegriffen 
wird.  Kundschaften  über  die  weiteren  Schritte  des  Herzogs  Erich  ond 
ttber  Markgraf  Albrecht.  Zeitung  von  Plato  T.  Heiversen.  Werbungen 
des  kaiserlichen  Obersten  Herrn  von  Aienberg  und  des  Hauptmanns 
Scharfenberg  für  den  Kaiser.  Dessen  Friedensnnterhandlungen  ndt 
Frankreich  Votii  Herzog  Erich  erbetene  Vermittlung  zwischen  ihm 
und  Herzog  Heinrich  durch  den  Landgrafen  und  den  Kurfürsten  August, 
Gesandtschaft  Erichs  an  den  Landgrafen  (Knrt  r.  Bardeleben,  Amt- 
mann zu  Mtinden  und  Sekretär  Wolf  Marstmeyer)  und  an  Herzog 
Heinrich  (Jost  v.  Lenthe  und  Kurt  Wemeke).  Die  den  Gesandten  in 
Wolfenbüttel  erteilte  Antwort.  Die  Knechte  im  Stift  Osnabrück. 
Begünstigung  des  Markgrafen  Albreeht  durch  den  Heixog  Johann 
Friedrieh  d.  IL  von  Saehsen. 
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1564.  Aktem  ta  L«i4«nifoB  PUUpp.  1655  Juli— Des. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Hemrieh  d.  J,  ErediHve. 

1555  Jnli.  Harkgraf  Albrecht  in  Weimar.  Einwirkung  des  Land- 
grafen aaf  Jobann  Friedrich  d.  M.  Weitere  Zeitungen  über  den  Herzog 
Erich.  Die  ReligionsfriedenaverhanflliiTip'en  atif  dem  Angsbnrger  Ecich»- 
tage.  Von  dem  Landgrafen  gewünschte  Unterredung  mit  dem  Herzog 
Heinrieh.  Dieser  wird  von  dem  Landgrafen  beeinflaßt  zu  Gnnsten 
Herzog  Erichs.  Zeitaug  Landgraf  Wilhelms  aus  Worms.  Georg  v.  Holl 
und  seine  Knechte.  Das  Arenbergsche  Regiment.  Vertrag  des  Kor- 
flinten  August  mit  dem  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld.  Übermittelung 
eines  Schreibens  des  kasBerlichen  Kommissars  Hans  Wilhelm  Nothaft. 
Gerttcht  toh  der  Gefangennehmung  des  Lazarus  Schwendi  durch  die 
Fnunosen.  Gerücht  yom  Tode  dee  Statthalters  Barban^on  TonLingeu. 
SoBpension  der  Acht  gegen  Markgraf  Albrecht.  Friedensnnterhand- 
langen  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich.  Unterhandlungen  des 
Ki^nigs  zwischen  den  FrSnkisehen  Einungsverwandtea  and  dem  Haus 
Brandenburg.  Nachrichten  vom  Kaiser.  Bemtlhungen  des  KOnigs 
Ferdinand,  die  geHUirliehen  Bewerhongen  zu  rerliindem.  Zeitungen 
nnd  Kundschaften.  BriefWeohsel  zwisehen  den  Herzogen  Heunrich  nnd 
JBriflIi  (die  Ton  Herzog  Heinrich  gewünschte  Znsammenknnft  wird  yom 
Heizog  Erieh  ahgesoUAgen;  die  Häuser  Ottenstein  nnd  Polle;  Besah- 
lang  des  sakhnrgiseheii  Mds  an  Herzog  Heinrieh;  der  Abt  von 
Amelnnzbom  nnd  der  Hof  Schnedinghausen;  Herzog  Erich  nnd  der 
Markgraf  Alhrecht).  Prozeß  des  Herzogs  Heinrieh  vor  dem  Belohs- 
kammergericht  gegen  Barthold  y.  Winzingerode.  Werbungen  des 
T.  Warbergy  WaUerHinm,  Emst  t.  Haadelslob  n.  a.  Briefwechsel 
Herzog.  Heinrichs  mit  dem  KOnig  Christian  Ton  Danemark  nnd  den 
Herzogen  Johann  nnd  Adolf  7on  Holstein  betreffend  Yerhindernng 
der  Vergardnngen.  AnssOhnnng  Herzog  Heinrichs  nut  dem  Grafen 
Albreeht  von  Hansfeld.  Handhabung  des  Landfriedens.  Beftrdenmg 
▼on  Briefen  an  Hag.  Veit  Krnmmer  in  Angsbnig.  Einladnng  an  den 
Laadgrafen  zur  Hirsdyagd  im  Solling.  Vermittlnng  des  Landgrafen 
zwischen  dem  Herzog  Heinrieh  nnd  der  Stadt  Magdeburg. 

Aug.  Sept  Oerttcbt  von  heimlichen  Bewerbungen  in  Mainz.  Ein- 
wirkung des  Landgrafen  auf  den  Herzog  Erich.  Beichstagsrerhand* 
langen  ttber  BeÜgions-  und  LandMeden.  Verhandlungen  zwischen  dem 
Kaiser  und  Frankreich.  Besorgung  der  Post  nach  Augsburg,  ^eder^ 
holung  der  Einladung  zur  Jagd  nach  Fttrstenbeig.  Zeitung  aus  Lü- 
beck. Graf  Christoph  TOn  Oldenburg  und  der  Markgraf.  Nachrichten 
Schwende  Tom  Kriege  des  Kaisers  gegen  Fraakreieh.  Die  Herzogin 
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KatTiarina  von  Lauenbnrfr  an  Herzog  Heinricb.  Sendnng  des  Wolf 
Has  an  den  LandgraleD  ui  l  des  Landgrafen  Wilhelm  an  den  ilerzog 
Heinrich.  BestellnDg  von  Kittmeistern  und  Hauptlenten  iiir  dou  Kaiser, 
die  Könii^in  und  den  Krinip:  von  Eng-land  fRciso  des  kaiserlichen  Kom- 
missars und  des  Grafen  von  bt hwai /diurgj.  Suspendierung  des  Reich 3- 
tfLgs  und  beabsichtigte  Verlegung  nach  RegenBbnrg.  Zeitung  über 
Wrigberp-  und  Langen,  Laufplätze  in  Katzeburi:  und  der  Herrschaft 
Pinncberg.  ^iarkgraf  Albrecht  in  Magdeburg,  Schreiben  Herzog  Hein- 
richs an  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  die  Städte  Lübeck,  Bremen, 
Hamburg  und  Lüneburg,  die  er  auffordert,  sich  jeder  Unterstützung 
des  Markgrafen  zu  enthalten.  Antwort  der  Städte  (mit  Ausnahme  von 
Lübeck).  Besorgung  der  braunschweigischen  Post  auf  den  Augsbnrger 
Keiebstag.  Austausch  Ton  Zeitungen.  Gemeinsame  Schritte  des  Her- 
zogs Heinrich,  des  Eurfttrsten  von  Sachsen  und  des  Landgrafen  gegen 
die  Bewerbungen.  Des  Kölnischen  Königs  Gesandter  Dr.  Paulus  Pri»- 
man  bei  dem  Herzog  Heinrich  wegen  Prorogation  des  Reichstags. 
Anssendnng  von  Kundschaftern  doroh  den  Herzog.  Verhandlungen 
auf  dem  Reichstage  Uber  Religions-  nnd  Landfrieden  imd  Kammer- 
gerichtaordnnng.  Unterbliebene  Sendung  des  Wolf  Has  zu  mttndlieher 
Werbung  an  den  Landgrafen.  Herzog  Ulrich  von  Mecklenburg  an  den 
Herzog  Heinrich  (Christoph  v.  Wrisberg,  Friedrich  Spedt,  Markgraf 
Albrecbt).  Ankunft  der  Königin  Maria  and  des  Könige  von  England 
in  Brtissel.  Verhandlung  des  Kommissars  der  Königin  Nothaft  mit 
dem  Grafen  Gunther  von  Schwarzburg  und  andern  Rittmeistern  wegen 
Besoldung  und  Unterhaltung.  Zeitung  der  Stadt  Biannsohweig  ttber 
den  Markgrafen  Albrecht,  dessen  eifripre  TiUstungen  und  Tagleistung 
in  Wittstock.  Abermalige  Sendung  des  Wolf  Has  an  den  Landgrafen. 

Aug.— Okt.   Siehe  Abt  Magdeburg  (Stadt). 

Okt.  Nov.  Religions-undLandfiriedenndKammergeriohtBordnung. 
Herzog  Heinrich  Gevatter  bei  dem  neugebnrcncn  Sohne  des  KnrfUrsten 
August  von  Sachsen  (Kagnns).  Mitteilnng  des  Briefwechsels  des  Her- 
aogs  Heinrich  mit  König  Christian  TOn  Dänemark  und  der  Stadt  Lttbeek 
wegen  der  feindlichen  Bewerbungen.  Markgraf  Albrecht  Angsbniger 
Beiehsfeagsabsehied.  Bitte  um  ZoUfireiheit  auf  Rheinwein. 

Not.  Ansetznng  eines  ob«^  und  ^nes  niedersächsisehen  Kreis- 
tsges.  Oerttcht  yon  der  Beise  des  Kaisers  und  seiner  beiden  Schwestern 
nach  Spanien.  Wunsoh  des  Herzogs  nach  einer  Zusammenkinft  mit 
dem  LandgiBlbn.  Tod  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen.  Eiankheit 
des  Landgrafen  (Kitttze). 

Not.  Dez.  Vertrag  des  Herzogs  Heinrieh  mit  der  Stsdt  Magde- 
burg unter  Vermittinng  des  Lsndgrafen  Philipp. 
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Dez.  Die  Reichskammergerichtsprozesse  gegen  den  Edlen  Herrn 
von  Please.  Irrungen  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  uiül  (km  Erz- 
biscbof  Sigiömuud  von  Magdeburg  wegen  des  Aus8chreil)eu8  des  nieder- 
sächsischen  Kreistags  nach  Halberstadt.  Übersendung  des  ganzen  in 
dieser  Sache  geführten  Briefwechsels  zwischen  Herzog  Heinrich  und  dem 
Erzbischof  bezw.  dessen  Räten  in  Halle  sowie  dem  Kurfürsten  von 
Sachsen.  Neue  heimliche  Bewerbungen  des  Markp-rafen  Albrecht.  Rhei- 
nischer Kreistag  in  Worms.  Bert  itwilli-'keit  des  Landgrafen,  dem  Herzog 
fieiurioh  bei  einem  Angriffe  Hille  zu  leisten.  Die  naBaaoische  iSache. 

1&6&*   Akten  des  Landgrafen  Fliiiii^^  1556  Jan.— Aog. 

Bnefwedud  mU  Eerxog  Eekmeh  d,  J,  Schreiben  an  Bnurlämrd 
V.  Cramm  und  Wolf  Bas,  Betreiben  des  AsmäUgen  Kammernuisters 
Otto  Werner  und  der  Vormünder  von  Wähdms  v.  Schachten  Witwe 
und  Kmdem,  Notixen  des  Landgrafen,  OeaandtsehaftsrMion  Mann 
MuiBbaehs,   Beglaubigungssckreiben.   Memorial  für  Wolf  Bas. 

1556  Jan  iieizog  Heinrich  wünscht,  daß  der  Landgraf  den 
Sekretär  Meckbach  zu  ihm  schicke.  Die  mit  dem  Herzoge  zu  be- 
spreohenden  Punkte.  Guter  der  Witwe  Heinrichs  y.  Stockhausen  in 
Holzminden.   Zeitong  des  Herzogs  Georg,  Postulierten  zn  Minden. 

Jan.  März.  Berichte  des  Dr.  Jost  Didamer  vom  Kreistage  in 
Worms.  Rttckfordernng  von  Urkunden,  die  Otto  Werner  ans  Wolfen- 
btittel  nach  Hessen  gebracht  nnd  die  dann  aus  dem  Naclilasse  Wil- 
Jielma  y.  Sohaohten  in  den  Besitz  Ton  dessen  Bmder  Heinrioli  r.  Sebachten 
gelangt  sind. 

Febr.  Abschied  des  Kreistages  in  Halberstadt.  Die  Gesandten 
4er  Tier  rheinischen  Karfürsten  in  Bingen  an  den  Bischof  von  Bam- 
berg, Schreiben  der  fränkischen  Einimgsverwandten  an  den  Herzog 
Heinrieb.  Herzog  Franz  Otto  Yon  Ltlneburg  und  Herzog  Erich  in 
englischen  Diensten.  Kheinisclier  Kreisabschied  in  Worms.  Herzog 
Eriohs  neue  Praktiken  nnd  Gegenmaßregeln  im  Beiohe  gegen  ihn  und 
gegen  die  Yergardangen  Überhaupt.  Zeitungen  Uber  den  Herzog 
Erich.  Fruchtlosigkeit  der  Kr^tBgB?erhandlangen  ttberhanpt.  Zeitung 
nns  Prenfien.  Sendung  Gramms  zum  Betlager  des  Herzogs  Heinrich 
mit  der  Prinzessin  Soplde  yon  Polen  in  Wolfenbttttel.  Friedrieh  Spedt 
Hilfsbemtsehaft  des  Landgrafen  gegenllber  dem  Herzog  Heinrich 
(Oeldfailfe).  FttnQähriger  Anstand  zwischen  dem  Kaiser  nnd  dem 
EOnig  Ton  Frankieioli. 

Härz.  Beftlre1itii]ige&  Landgraf  Philipps  vor  einem  Angriffe  des 
Prinzen  Ton  Ocanieit  Gesandte  der  ElJnige  von  Polen  und  England 
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bei  dem  HeEzog  Heiiirieh.  Markgraf  Albreehi  Der  niederftlcluische 
Kreistag  in  Halbentadt 

Apr.  Hai.  Geneigftlieit  Markgraf  Albreehts  snxn  Frieden,  Herzog 
Eirieb  erbietet  sieh,  zwieehen  ihm  nnd  dem  Heizog  Heinrieb  zu  Ter- 
mitCebi.  Sendung  des  Eammersekretln  Meekbach  an  den  Landgrafen 
(Anstand  mit  den  Tllrken  und  mit  Frankreieb,  Bhelnisebe  Kreis- 
bandlnng,  IsHedersIdisiseher  nnd  Frünkiscber  Süreis,  UnzuTerlftssigkeit 
Herzog  Erichs,  erfolglose  Sendung  des  Hans  Wiirmb  dnreb  den  Enr- 
fttrsten  von  Sachsen  an  den  Herzog  Erich,  Znsammenknnft  Markgraf 
Albrechts  mit  anderen  Fürsten  in  Kobnrg,  Untersttttzang  Herzog  Hein- 
richs durch  den  Landgrateu  fUr  den  Fall  eines  Angriffs,  Verhältnis 
dcb  i'riilzcu  von  Oiauicu  zu  den  Herzögen  Ikinrich  und  Erich,  beab- 
sichtigte Verleihung  des  Goldenen  Vließes  an  den  Herzog  Heinrich, 
Charakterisierang  des  Herzogs  Erich,  gute  Gesinnung  Heinrichs  zum 
Landgrafen,  der  v.  Rogendorff,  Zeitung  aus  Rom,  Verhältnis  des 
Herzogs  zu  seinem  Sohn  Julins,  geplante  Znsammenkuuft  Heinrichs 
und  des  Landgrafen,  Werbungen  fUr  KUrnherg).  Markgraf  Albrecht. 
Friedrich  Spedt.  Gise  v.  liortfcld  und  Franz  v.  Keden  bei  dem  Mariv- 
grafen  in  Kobnrg.  Ihre  Gewalttaten  im  Kloster  Walkenried.  Herzog 
Erich  und  der  Markgraf.  Kllstnngen  im  Stift  Faderborn.  Bitte  um 
Zollfreiheit  auf  Rheinwein.  Kundschaft  auf  den  Prinzen  von  Oranien, 
Briefwechsel  zwischen  dein  Landgrafen  und  dem  Künig  von  Spanien 
wegen  der  Absichten  des  Prinzen.    Mitteilung  von  Neuigkeiten. 

Mai.  Briefwechsel  Herzog  Heinrichs  mit  dem  Künig  Ferdinand 
wegen  Besnchung  des  Reichstags.  Zusammenkunft  des  Landgrafen 
bei  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  in  Dresden.  Befiehlt  dem  Herzog 
Heinrieb  Land  nnd  Leute.  Der  »böse  unwabrbaftige  buhe«  Friedrieb 
Spedt.  Znsammenlaof  von  Landskneoliten  im  Stift  Mllnster.  Graf 
Glmstoph  von  Oldenburg. 

Juni.  Schreiben  des  Königs  betreffend  die  Verhinderung  der  fcind- 
liehen  Vergardangen.  Besetzung  der  Amter  im  Niedersächsiseben  Kreis. 
Streit  Heraog  Heinriebs  mit  dem  Enbisebof  von  Magdeburg  ttber  die 
Anssebreibnng  der  niedersKebaiseben  Kreistage.  Yerriebtong  des  Land- 
grafen bei  dem  Knrfliraten  von  Sachsen  (des  Landgrafen  Enkelbi 
Anna  Ton  Saehsen  nnd  die  nassanJsebe  Sacke,  der  EnifUrst  Ynll  sieb 
der  Landfriedensordnnng  gemftB  Terbalten).  Kene  Zeitungen  ans  den 
Niederianden  nnd  ans  Speyer.  Einladung  des  Landgrafen  zum  Her- 
sog Heinrieb.  Große  Neubauten  in  WolfenbUtteL  Krieg  in  Livland. 

Juli.  Werbungen  Jobann  Rebboeks  ftar  den  Kuifttrsten  August 
KriegSYolk  in  Lttgde.  Zeitung  aus  Konstantmopel.  Gerttebte  tod 
den  Werbungen  des  Kurftrsten  Augast  und  des  Landgrafen  werden 
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dementiert  Hirscbjagd  am  Reinhardswald.  Kimig  Maximilian  mit  der 
Königin  passiert  St.  Goar  aul  der  Heise  zum  KaiBcr.  Herzog  iieinrich 
schickt  seinen  Sekretär  Wolf  Has  zn  mündlicher  Werbung  an  den 
Landgrafen  (die  angeblichen  Rüstungen  Sachsens  und  Hessens,  der 
kursäf  lisit^rhe  Gesandte  Gleisentbaler  bei  dem  Herzog  Heinrich,  Schreiben 
des  Herzogs  von  i'reuljon  lui  den  KurlUrsten  von  Sachsen  wegen  des 
Krieges  zwischen  dein  Erzbiachof  von  Riga  und  dem  deutschen  Orden 
in  Livland,  Zusammenkunft  des  Herzogs  Johann  Albrecht  von  Mecklen- 
burg im  Auftrage  des  Königs  Sigismund  von  Polen  mit  dem  Herzog 
Heinrich  wegen  der  Wahl  des  Herzogs  Christoph  von  Mecklenburg 
zum  Koadjutor  von  Riga;  Herzog  Ulrich  von  Mecklenburg  an  den 
Herzog  Heinrich  in  derselben  Sache;  Sendung  des  Amtmanns  zu  Len- 
zen Dietrich  v.  Qnitzow  namens  des  Herzogs  Johann  Albrecht  an  den 
Herzog  Heinrich;  Mißtrauen  Heinrichs  gegen  den  Markgrafen  Albrecbt; 
seine  und  des  Niedersächsischen  Kreises  Stellungnahme  zu  den  Liv- 
ländem,  erbittet  hierzu  den  Bat  des  Laadgrafen;  Tag  zu  Lübeck,  an- 
geblich unter  TeUnabme  Ton  KurplUs  und  Württemberg;  Maßregeln 
gegen  das  sich  versammelnde  Kriegsvolk;  Gerücht  ron  einem  Bünd- 
nis des  Königs  Ferdinand  mit  Bayern,  Salzburg,  Bamberg  und  Württem- 
berg). König  Sigiunond  an  den  Herzog  Heinrieb.  Anbringen  der  liv- 
Iftadiechen  Sache  an  den  König  Ferdinand  auf  dem  Reichstage  in 
Bogensburg.  Herzog  Johann  Albrechts  Marschall  Werner  Hahn  in 
Kassel.  Zeitungen  aus  Unganii  Venedig  und  ttber  den  Markgrafen 
Albreeht.  Abermalige  Sendung  des  Wolf  Has  an  den  Landgrafen 
wegen  des  liTländiscben  Krieges.  Zeitung  aus  Lübeck.  Abschied  des 
Kreistages  zu  Halberstadt.  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  an  Her- 
XOg  Heinrich  betreffend  dessen  Korrespondenz  mit  Kursachsen  und 
Hessen,  Bestellung  der  Ämter  im  Kiedersftchsisehen  Kreis,  Handhabung 
des  Landfriedens  nnd  Reichstag. 

Aug.  Zeitungen.  Einladung  an  den  Landgrafen  zur  Hirschjagd. 
Französische  Botschaft  bei  dem  Landgrafen.  Anstand  zwischen  dem 
Kaiser  nnd  Frankreiefa.  Annehmnng  von  Beitem  durch  Johann  Ban. 
Verwendnng  Heinriehe  fto  den  1543  vom  Knrftrsten  Ton  Sachsen  nnd 
dem  Landgrafen  ge&ngen  gesetiten  Elamer  Bock.  Dessen  FEellassnng. 
Ansschieiben  an  die  StKnde  des  Niedersliohsisehen  Kreises  wegen  der 
Bewerhongen.  Antwort  Lübecks.  Der  denlsohe  Orden  in  Livland. 
Lavf  der  Landsknechte  von  Ifeeklenbnrg  ins  Land  Hadehi.  Beiter- 
werbongen  Henog  Erichs  fUr  den  KOnig  Philipp  Ton  Spanien. 
Briefweehsel  swisehen  diesem  nnd  dem  Herzog  Heinrieh»  sowie  beider 
HenOge  nnd  des  Landgrafen  mit  dem  EJOndg  nnd  dem  Herzog  Erich. 
Friedenshandlnng  in  Litland.  Ifarkgraf  Albreeht  Post  nach  Flirstenbeig 
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(Tvendelbiiig).  Henog  Fwn  yon  Lanenlniig  bei  Emitg  Heinricb. 
Dringender  Wnnseli  des  Herzogs  Johann  Albreobt  von  HeoUenbnrg, 
mit  dem  Henog  Heinricb  ziuainmeunikoniinen.  Der  lirUlndiflehe 
Krieg:  Hersog  Heinrieb  tlberwbiekt  Abeehiiflen  (König  Ferdimuid  an 
Henog  Heinriehl  Anbringen  des  Gesandten  des  Dentsehen  Meisten  in 
livland  bei  König  Ferdinand  und  dessen  Antwort,  König  Ferdinand 
an  Knrfltnt  Joachim  nnd  Markgraf  Hans  von  Brandenburg  nnd  den 
König  von  Polen,  EnbiMhof  Wilhelm  von  Biga  an  den  Herzog 
Albreoht  in  FreuBen,  Kiinig  Ferdinand  an  den  König  von  Polen). 
Zeitungen.  Die  im  Besitz  der  Sehaehtenschen  Erben  befindlichen 
brannsehweigischen  ürlomdMi. 

1566.    Akten  de«  Laudgrafen  Fhilipp.  1556  Sept. — Dez. 

Briefwechsel  mit  Henog  Heinrich  d,  J.  (und  dein  Kurfürsten  von 
Saekaen).  Beg^aubigungas^imbm,  Niederaduift  über  eine  mündUehe 
Werbung  und  erkUte  Antwort.  Sdimben  an  den  Hauptmann  m 
Zkgenham. 

1556  Sept.  Krankheit  der  Herzogin  bopbie.  Znsammenkuutt 
Heinrichs  mit  den  Herzögen  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg  nnd 
Franz  von  Lauenburj^-.  Zeitung  vom  ÜiBchof  von  Osnabrück  (Graf 
(  iiriatoph  von.  Oldenburg  in  Friesland),  Herzog  Johann  Albrechts 
Knechte.  Friedrich  Spedt  zieht  dem  Herzoc:  in  Pn  uBen  zu,  ller/.og 
Heinriche  Re^^orcriiisse.  MnRteq)latz  des  Grafen  Boppo  von  llenneherg 
in  Ilmenau.  Mitteilung  des  zwischen  diesem  nnd  dem  Landgrafen 
hierüber  geführten  Briefwechsels  an  den  Herzog  Iloinrieli  und  den 
Kurfürsten  von  Saclisen.  Beilegung  der  Gebrechen  zwischen  den  Her- 
zögen Heinrich  nnd  Erich.  Absendnng  des  Sekretärs  des  Herzogs 
Heinrich  Johann  Meise  an  den  Landgrafen.  Erbschaftefordemng  der 
Witwe  des  Hans  v.  Gittelde  namens  ihres  Sohnes  Hans  an  Reinhard 
T.  Eschwege.  Werbong  Meises:  Absicht  des  Markgrafen  Hans  von 
Brandenburg,  Livland  zn  Uberziehen,  Zahlung  von  8(300  Talern  durch 
den  Hersog  Albrecht  von  Preußen  an  den  Markgrafen,  versuchte  An- 
leihe von  20000  Talern  dnreh  Herzog  Johann  Albrecbt  bei  Herzog 
Heinrich.  Feindliche  Absichten  Johann  AlbreehtS  gegen  Bostock  nnd 
Ltlbeok.  Absicht  Heinrichs»  dem  Stift  Bremen  im  Notfälle  znznsieben, 
Gegenseitiges  Hilfeyersprecben  des  Landgrafen  nnd  des  Henogs,  event 
Verwendung  Philipps  zngnnsten  Heinrichs  bei  dem  Oberrheinischen 
Kreise.  Qesnch  des  Herzogs  Heinrieb,  ihm  den  Hermann  Sohttti  ans- 
inliefem.  Der  Landgraf  Ußt  diesen  dnrch  den  Hauptmann  in  Ziegeo- 
hain  warnen.  Der  Oandersbeimer  Abschied  swisoben  den  Henl^n 
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Heinrich  uud  Erich.  Zusammenziehung-  des  Krie^svolks  au  der  Elbe, 
Besorgnis  Heinriehs,  hoflft,  der  Landgraf  werde  ihm  im  Notfalle  zu- 
ziehen. Zeitang  des  iierzo^s  Georg,  Bischofs  zu  Mindeu.  Anrafung 
des  Oberrheinischeii  Kreises,  wenn  im  Falle  des  Angriffs  die  beiden 
sächsischen  uud  der  Niederrheinische  Kreis  zur  Unterstützung  Heinrichs 
uicht  stark  genug  sein  sollten.  Aussendung  von  Kundschaftern. 
Maugel  eines  Obersten  und  eines  Nachgeordneten  im  Niedersächsischen 
Kreise.  Anssch reiben  eines  Kreistages  an  den  Herzog  Ulrich  von 
Mecklenburg  und  die  anderen  niedersächsischen  Kreisstände.  Schreiben 
an  den  Herzog  Adolf  von  Holstein  wegen  der  Oberhauptmannschaft 
und  an  den  Herzog  Franz  Otto  von  Lüneburg  als  Nachget  rdueteu. 
Schreiben  Heinrichs  an  den  Künig  Ferdinand,  den  Kurfürstco  von 
Sachsen  und  deu  IIüt/jm;  vdh  .lülirh.  Zusammenkuiiit  der  Herzöge 
Heinrich  mml  Erich  auf  dciii  Solling.  Bitte  des  Jlerzop:«  Meiiirich  an 
den  Landgrafen,  auf  deu  Herzog  Erich  einzuwirken  wegen  Beilegung 
der  Grenzirnmo-en  Zeitung  des  Herzogs  Ulrich  von  Mecklenburg 
vom  livläudisclicn  Kricice  Zeitung  aus  Wien.  IHe  Knechte  an  der 
Elbe  und  der  oldenbur^nst  he  Haufen.  Adam  Trntts  Schreiben.  Prozeß 
Hessens  mit  flerzog  Erich  vor  dem  Keichskammergericht  wegen 
streitiger  Grenzen  imd  Gehölz  der  Grund,  weshalb  der  Landgraf 
die  erbetene  Vermittlung  ablehnt.  Die  Stadt  Lübeck  an  Herzog 
Heinrich  wegen  des  livländischen  Krieges.  »Sendung  Herzog  Heinrichs 
an  den  Bischof  von  Münster  wegen  der  kriegerischen  Verwicklangen 
und  'Praktiken.  Werbung  Johann  Albrechts  von  Mecklenburg  dnrch 
den  Marschall  Werner  Hahn  bei  dem  Landgrafen.  Briefwechflel 
Herzog  Heinrichs  mit  König  Philipp  wegen  der  KriegswerbaDgen. 
ZeitODg  B.  Abt.  Sachsen,  albert.  Linie. 

Okt.  Der  Herzöge  Erich  nnd  Franz  Otto  Ausbleiben  auf  dem 
Kreistage  zu  Braunsohweig,  wodurch  deasen  Abhaltung  fraglich  wird. 
Herzog  Heinrieh  will  die  Sache  an  gegenwärtigen  Reichstag  bringen. 
Enndschaften  von  dem  mecklenburgischen  KriegBTOlk.  Der  Nieder- 
ländisch-WestfUlische  Kreis  an  den  Grafen  Johann  von  Rietbeig  wegen 
der  Streitigkeiten  zwischen  diesem  nnd  der  Gräfin-Witwe  Anna  von 
Ostfrieeland  geb.  Gräfin  von  Oldenburg.  Schreiben  des  Bischöfe 
Rembert  von  Paderborn  an  den  Herzog  Htinrich.  Absichten  des  Her- 
lOgS  Erich,  sich  nach  dem  Tode  des  Ersbischofs  Adolf  von  Köln 
Engems  nnd  Westfalens  zn  bemächtigen,  wovon  ihm  Herzog  Heinrich 
abrät.  Zeitnng  der  Stadt  Lübeck.  Der  Erzbischof  von  Magdeburg 
und  der  KiedersKebsische  Kreis.  Abschied  des  Kreistages  zu  Braun- 
sefaweig.  Henog  Adolf  von  Holstein  an  den  Enbischof  von  Magde- 
burg nnd  den  Henog  Heinrieb.   Entlusnng  des  Kriegsvolkes  des 
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HeizofB  von  Mecklenburg.  Markgraf  Albroolii  Zeitungen  ans  Krakau 
vnd  Wien.  Einladnng  des  Landgrafen  znr  Znsanunenknnft  mit  Her- 
zog Heinrich  in  Fttretonberg  oder  Kloster  Lippoldsberg  (VerhindeniBg 
des  Landgrafen  wogen  eemee  Steinleidens,  will  sieh  dnrch  den  Land- 
grafen Wilhelm  vertreten  lasBen).  Hersog  £ricb  wllnscht  den  Enrftlrsten 
von  Sachsen  nnd  den  Hefzog  Heinrich  zn  Unterhändlern  in  seinen 
Streitigkeiten  mit  Hessen  (Kloster  Hilwartahansen  nnd  die  t.  d.  Malsbnrg 
am  Eiobberge).  Henog  Johann  Albreoht  von  Heeklenbnig  an  den  Land- 
ginte  wegen  des  liTUndiachen  Krieges  nebst  Antwort  des  Landgrafen. 
Zeitang  ans  den  Niederlanden.  Die  dem  NiedersiUdiBlsoben  Kreise  anf 
dessen  Werbnng  von  dem  Henog  Johann  Albredht  yon  HeeUenbug  er- 
teilte Antwort  (Henog  Ulrich  an  den  Henog  Heinrich).  Bedrlngnng  der 
Stadt  Lllbe«^  dnrdi  Henog  Johann  Albre<M  KriegSYoIk,  ihr  Schieben 
deshalb  an  den  Henog  Ulrich.  Absiebt  Johann  Albrechts,  wa  dem 
Landgrafen  an  kommen.  —  S.  anch  Abt.  Sachsen»  albert  Linie. 

Koy.  Brannsdiweigisches  Geleit  ftlr  den  Henog  Johann  Albreoiht 
auf  dessen  (dann  docb  nicht  ancgeftihrter)  Beise  sun  Landgrafen. 
BedrUngnng  Lttbecks  durch  die  meeklenbnrgiscben  Reiter  nnd  HaBregdn 
dagegen  anf  Grand  der  Landfriedensordnnng.  Znsammcnknnft  Hei>- 
sog  Heinrichs  nnd  des  Landgrafen.  Der  Kaiser  nnd  der  rOndscbe 
Kdnig  an  den  Landgrate  nnd  den  Henog  Heinrich  wegen  der  Yer- 
tretong  des  Kaisen  in  Dentschland  dnrch  seinen  Bmder  Ferdinand 
nnd  wegen  des  Besnfdis  des  Beichstaga.  Obermitflong  eines  Schreibens 
des  Landgrafen  an  Henog  Erich.  Ob«sendang  Ton  Zeitungen.  Med- 
rich  Spedt  Der  Landgraf  anf  der  Sai^agd.  Vermitflnng  des  Knr^ 
forsten  ron  Sachsen,  des  KOnigs  Ton  DSnemark  nnd  anderer  Fürsten 
ind  StKdte  swischen  dem  Enbischof  von  Biga  nnd  dem  Deutschen 
Orden  in  livland,  Schriftweehsd  darüber  awiachen  den  Knritorsten. 
von  Sachsen  nnd  Brandenbnig.  Sanjagd  Henog  Heinrichs.  Zeitang 
über  den  Harkgrafen  Albreohl  Ansprüche  d«r  Anna  Gittelde  an 
Reinhard  y.  Ksehwege.  Briefwechsel  Henog  Heinrichs  mit  Lübeck 
wegen  des  mecklenbnrgischen  KriegsTolka  nnd  des  Tom  Enbischof 
Sigismund  Tcn  Hagdebnrg  ansgeschriebenen  niedersftchsischen  Kreis^ 
tages. 

Dez.  Friedrich  Spedt  Werbung  des  KOnigs  Sigismund  August 
Ton  Polen  an  Herzog  Heinrich  [Verzögemng  in  der  Ausfertigung  der 
HciratsbriefCi  Hilfegesaeh  des  KOnigs  bei  dem  Henog  gegen  den 
Deutschen  Orden  in  Liyland)  und  ablehnende  Antwort  des  Herzogs. 
Vermittlung  von  Kursachsen,  Kurbrandenburg  und  DSnemark.  Mark- 
graf Albrechts  Krankheit  Wilhelm  v.  Grumbach.  Der  Rheingraf. 
Der  niedeniehsisdi-westflUische  Kreistag  in  Dortmund  an  den  Herzog 
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Heinriob  wegen  des  Landfriedensbrncha  des  Grafen  Bernhard  znr  Lippe 
gegen  den  Grafen  Johann  ron  Bietberg. 

1667.  Aktea  ««■  Ludgrafte  VUUp^  1657. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.  (auch  dcni  Kurfürsten  Atigust 
von  Sachsen  und  den  Räten  in  Dresden).  Begiavbigungsschreiben, 

1657  Jan.  Febr.*  Friedrich  Spedt  beim  Landgrafen.  Seine  ver* 
tranlieben  IßtteOnngen.  Tod  des  Markgrafen  Albiechi  Kener  Ana- 
braeh  der  Feindseligkeiten  awiaehen  Frankreiek  nnd  dem  KBnig 
Philipp.  Schreiben  der  Stadt  Lübeck  an  den  Henog  Heinriek  Uber 
die  Friedena?eikandlnngeA  zwimken  Polen,  Prenfien,  Heeklenbarg 
nnd  LiTland  unter  Yermittlong  Dinemarka.  Notwendigkeit  des  Be- 
anehs  des  Reichatagg.  Yerleihnng  des  Goldenen  Tliefies  an  den  Her- 
sog  Heinridi,  feierliche  Überreichn'ng  dnreh  den  Grafen  von  Aienbeig. 
Zeitongen  ans  dem  Oberland.  Geneigtheit  des  KarfUrsten  von  Sachsen 
nnd  des  Henogs  Heinriehi  swiscben  dem  Landgrafen  nnd  dem  Her- 
zog Erich  wegen  des  Sonders  nnd  des  Klosters  Hilwartskansen  an 
nnterbandeln,  Ansetsnng  eines  Tages  in  Heiligenstadt. 

Febr.  Hftrs.  Der  Landgraf  ans  gesnndheitlicben  Gründen  am 
Besaehe  des  BeichBtages  yerhindert  Tag  zwischen  Hessen  nnd  Hassan 
naek  Frankfiirt  oder  Worms  angesetzt  dnrek  die  Enrfllrsten  von  der 
Ffids  nnd  Saduen,  Jülich  nnd  Württemberg.  Sendnng  des  Sekretürs 
Hans  Heise  an  den  Landgrafen.  KriegSfUstnngen  des  KnrAirsten  Ott 
Heinrieh.  Absichten  des  KOnigs  von  Frankreiek  anf  die  Kaiserkrone. 
Die  von  Herzog  Hektriek  znrüokrerlaiigteD,  im  Nachlasse  Wilhelms 
Schachten  befindÜcken  Urkunden.  IfiBtranen  gegen  Spedts  HitteUnngen. 

Hürz.  Apr.  Werbnngen  Christophs  Wrisberg.  Annakme  von 
Knockten  dnrck  Christopk  t.  Warberg  in  Magdeburg.  Verbot  der  An- 
nahme ansirilrtiger  Kriegsdienste.  Tagsatsnng  zwischen  Hessen  nnd 
Brannsokweig-Kalenberg.  Der  lippe-rietbergisobe  Streit  Yor  dem  nieder- 
lündisch-west^liachen  Kreistage  in  Wiedenbrück.  Sdureiben  des  Herzogs 
Heinriek  in  «fieser  Saehe  an  den  Kreistag,  den  fobisckof  Ton  Magde- 
bnig  nnd  die  Stünde  des  Niedersttcfasischen  Kreises.  Ktinigliches  Mandat 
Geldhilfe  des  Landgrafen,  falls  Herzog  Heinriek  angegriiFen  wird. 

Apr.  Hai  Annahme  Wrisbergs  nnd  seiner  Knockte  dsrck  den 
Krzbisohof  Ton  Bremen.  Wrisberg  angeblich  in  französischem  Solde. 
Streit  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem  Erzbischof  Sigismund  Ton  Magde- 
burg wegen  des  Samtaasschreibens  im  Niedersächsischen  Kreis  nnd 
die  Verbandlangen  darüber  anf  dem  Reichstag  in  Regensbnrg  (Anbringen 
des  braonBchweigiäcbeD  Gesandten  Veit  Krämer  au  den  König  Ferdinand, 


^ujui^uo  i.y  Google 


244 


Bnuischwelg-WolfciibtttteL 


Briefwechsel  Herzog  Heinrichs  und  des  Königs  Ferdinand  mit  dem 
Erzbischof  von  Magdeburg),  Mangel  eines  niedersächsischen  Kreis- 
obersten.  Unterdrückung  Wrisbergs  mit  Ueeresmacht,  HchriftwechBel 
Herzog  Ueinriebs  mit  dem  Erzbischof  von  Bremen.  Herzog  Heinrich 
empfiehlt  dem  Landgrafen  Land  und  Leute  während  seiner  Abwesen- 
heit auf  dem  Zuge  gegen  Wrisberg.  Entsendung  eines  hessischen 
Kundschafters  in  das  Lager  Herzog  Heinriobs.  Die  Scbaohtensehen 
Urkunden  (s.  Nr.  1565). 

Juni — Sept.  Tagleistung  zwischen  Hessen  und  Braunschweig- 
Kalenberg  (knrsäohsische  Vermittlung}.  Erklärung  König  Ferdinande 
gegen  Christoph  y.  Wrieberg  und  Heinrieh  t.  Salza.  Vertrag  Hessen! 
mit  NaflsaiL  Bttekkehr  des  Landgrafen  ans  Frankfurt  Das  KoUoqninm 
daselbst  Der  Halberstftdter  Kreisabsehied.  Kreistag  zn  Worms. 
ritoht  vom  Wiederansbmoh  des  liTlttndischen  Kriegs.  Herzog  Hein- 
rich anf  der  Jagd.  Krieg  zwischen  Frankreieh  nnd  England.  Des 
Landgrafen  Ergebnisse  anf  der  Hirselgagd.  Der  Landgraf  hat  sich 
in  Frankfart  emen  »bOsen  Schenkel«  angezogen.  Das  Regiment  des 
Lazaros  SchwendL  Zeltnngen  Herzog  Erichs  nnd  Ton  anderen  Stellen 
von  der  Schlacht  bei  St  Qaentin  ond  des  Königs  Maximilian  Tom 
Kriege  in  Italien.  Anwerbung  zweier  Begimenter  in  Hessen  ttx  Frank- 
reich dnreh  Beokerode  nnd  Beifenbcrg  trotz  dem  bestehenden  Verbote 
der  Annahme  fremder  Kriegsdienste.  Stadt  Hetz. 

Sept  Okt  Des  Landgrafen  Banten  in  Kassel,  seine  Absichtr 
den  Landgrafen  Wilhelm  zn  yerheiraten. 

Okt — Dez.  Die  Ansprüche  Herzog  Heinrichs  an  die  Halsgerichts- 
barkeit  in  Höxter.  Die  braunschweigischen  Urkunden  in  Wilhelms  v. 
.Schachten  Nachlass  und  bei  Otto  Werner  (a.  o.).  Biltu  um  Erteilung 
eines  Zollbriefes  fUr  ivheinweiu.  ZeUaii^^'en.  Sauen  am  Seulings-  und 
Kciubardswalde.  Einsetzung  eines  Tages  zwischen  Hessen  und  Her- 
zog Erich  durch  Herzog  Ileimicii  und  den  Kurfürsten  von  Sachsen 
{s.  auch  Abt.  Sachsen,  albert.  Linie).  Zeitung  Herzog  Erichs  vom 
Kriege  zwischen  Frankreich  und  England.  Ankunft  des  Kn rühmten 
von  Sachsen  in  Flensburg.  Verhandlungen  Uber  einen  Frieden  zw  is(  beo 
Frankreich  und  England  durch  Vermittlung  des  Papstes  Kardinäle 
Caraffa  nnd  Trifulci].  Zusammenkunft  Herzog  Heinrichs  mit  dem  Kur- 
fürsten von  Sachsen.  Zeitunpren  vom  TUrkenkriege  in  Ungarn  nnd 
vom  fianzüsisch-englischcn  Kriege.  Ohriftopli  v.  Wrisberg.  Braun- 
öchweidscher  Lehenbrief  des  Amtmanns  zu  Lippoldsberg  Burkhard 
V.  Gramm.  Der  Herzog  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg  in  Kassel 
(seine  Forderung  an  Landgraf  Wilhelm  vom  Feldznge  des  Jahres  1552 
her,  Unterredung  wegen  einer  Ehesache). 
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1568.   Akten  des  Lftndgrafen  PliUipp.1)  1558.  1559. 

BriefloeehBel  mü  Herzog  Heiimeh  d,  J,  Dabei  eine  Zunee^mhorre' 
eptmdenz  mä  SiaWudier  und  Bäten  m  JSuiueeL  Befßmibigungesdtmben, 
MemoriaL  NoUxen  dee  Landgraf en.  AbUeferungstferxeiekm».  Quittung, 

1558  Jan.  Febr.  Rücklieferung  der  brauüschweigischeu  Urkumleii 
aus  dem  Nachlasse  Willielms  v.  Schachten  (vgl.  Nr.  1565,  1567)  an 
den  nach  Kassel  geschickten  Bevollmächtigten  des  Herzogs  Wolf  HaB,^) 
der  außerdem  noch  Uber  einige  politische  Angelegeulititen  sich  mit 
dem  Landgrafen  unterreden  soll  (gutes  Verhältnis  zwischen  dem  Herzog 
und  dem  Landgrafen,  Werbungen  in  Hessen  für  Frankreich,  Stellung 
König  Philipps  von  Spanien  zum  Keich  und  zu  Frankreich,  Verhältnis 
des  Lncdirrafen  zu  König  Philipp,  dem  Hang  Rargiind  und  dem  römi- 
schen König:  Tag  zu  Landwehrliagt n  mit  Herzog  Erich;  der  König- 
steinische Schultheiß  Zeitungen  aud  den  Niederlanden.  Dort  um- 
geh eudc!^  Gerticht  von  einem  AEgriffe  des  Herzogs  iieinrich  auf  den 
Landgrafen.    Italienische  Zeitungen. 

Juli  —  Sept.  Übersendung  von  Zeituugen,  Krieg  zwischen  Frank- 
reich und  bpanien.  Türkischer  Einfall  in  Neapel,  Gesandter  des  Kai- 
sers bei  dem  Herzog  Heinrich.  Die  Schlacht  bei  Gravelingen  zwischen 
Spaniern,  Engländern  und  Franzosen  Fricdensverniittlung  der  Kur- 
fürsten auf  dem  Wahltage  in  Frankfurt.  Oberst  Georg  v.  Holle. 
Weitere  Nachrichten  vom  spanisch-französischen  Kriege.  Herzog  Hein- 
rich auf  der  Jagd.  Zeitungen  TOn  Dr.  Zasios  und  Herzog  Johann 
Friedrich  von  Sachsen. 

Sept.   Krankheit  des  Herzogs  Heinrich. 

Okt.   Zollfreiheit  für  Kheinwein. 

1559  Febr.  März.  Verwendung  des  Herzogs  Heinrich  fttr  die 
Stadl  Leipzig  (Schadenersatz  fUr  die  im  Jahre  1552  von  Johann 
T.  Dorsch,  damals  mansfeidisohem  Bittmeister,  genannten  Leipziger 
Eanflenten  bei  Holzminden  weggenommenen  Kaufmannsguter). 

Apr.  Besserung  im  Befinden  deBHefsogSy  der  Landgraf  empfiehlt 
ihm  das  Bad  Ems.  König  Philipp  von  Spanien  an  den  Hersog  wegen 
seines  Vertrags  mit  Frankreich.  Herzog  Heinrichs  Aussöhnung  mit 
■einem  Sohne  Julius.  Wolfenbtttteler  Dmek  (Anslegiing  der  Sonntags- 
eyangelien).  Nene  Kriegswerbitngen. 


1)  Akten  des  Slatlhiltns  wd  der  BIte  in  Ksssel  ms  Hii  und  Juni  1668  s. 
in  Abi  Convey. 

S9  Ehe  diese  Urkunden  endgiltig  ausgeliefert  mden,  ließ  msn  sie  ia  der 
Ktüdsr  Kanalei  abschreiben.  S.  Nr.  1669. 
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Sept  Henog  Heiniiöh  auf  der  Hiracl^agd.  Eudadnng  an  den 
Landgrafen  naeh  WolfenbtltteL  Jagd  des  Landgrafen.  Sein  bOeer 
Sehenkel.  Obeniedlnng  naeh  Marbnrg  des  Kasseler  SehloBbaaea 
wegen. 

Okt  Zollfreiheit  fbr  Rheinwein. 
Not.  S.  Abt.  HOxter. 

Not.  Des.  GtoneBnng  Henog  Hdnrieha.  Seine  Sohweinhats.  Zei- 
tungen Tom  Henog  Eiieb.  Beatellnng  dentaeher  Kitkmeiater  f&r  den 
KCnig  Ton  Fraakreieh  darok  Wilhelm  Gmmbacfa  nnd  den  k0ni|^ 
liehen  Eommiaaar  Petrna  Glama.  Saigagd  dea  Landgrafen.  Sehnld- 
ferdenmg  dea  Amtmanaa  zn  Fttrsteaberg  Baatian  Brandes  an  SjlTeater 
7.  d.  Malsbnrgy  Drosten  an  Hardegaea.  Engliaehe  Hnnde  aar  Saabatz. 
Zollfreiheit  auf  EMaser  Wein. 

1569. 

der  Eauder  KmM  angefertigk  Jbadtriftm  der  im  Januar  1558 
an  Herxog  Hemrkh»  BevaUmäMfften  Wdif  Bas  auageHeferkn^  von 
WiXMm  V.  SdiaehUn  9,  Z,  aus  WbifenbüUd  milgmommenen  braun' 
sdnmgischm  Sdmld-  und  PfandoersohireQnai^i  (vgl.  Nr,  1568), 

1570.   Akten  des  LandgraCen  PliUlpp.  1560—1562. 

Briefwedisd  mU  Berxog  Hekmeh  d,  J,  Zwei  Bexspisss  dar  braun" 
schweigisehm  Kanadei.  BeglaidrigmgssthreiSbm,   Oedruektes  EeUkt. 

15t5!j  Miirz.  Zeitung  des  Kardinals  Utto  von  AiiLTsburg  Uber  den 
neu  gewählten  Papst  Pins  IV.  Gransame  Verfolgung  der  rroteötauten 
in  Frankreich,  Spanien  und  den  Niederlanden,  Vermittlung  des  Land- 
grafen in  Worms  zwischen  dem  Kurfürsten  von  der  Pfalz  und  dem 
Pfalzgrafen  Wolfgang.  Der  Kardinal  von  Lothringen  von  den  Fran- 
zosen belagert. 

Apr.   Ablieferung  eines  Briefes  dea  Landgrafen  an  die  Kanzlei 

in  Ganderglieim. 

Ang.  Gesundheitszustand  des  Henogs  und  Podagra  des  Land^ 
grafen.  Beider  Hirscbjagden,  Einladnng  des  Landgrafen  nach  Wolfen» 
bttttel.   Zeitung  ron  König  Philipp  von  Spanien  und  den  Türken. 

Sept.  Wilhelm  v.  Grumbach  und  die  Interzession  des  Landgrafen 
filr  ihn  bei  dem  Bisehof  Friedrieh  ?on  Wttrsborg;  seine  Gründe 
hierfür. 

Okt  Zeitungen.  Niederlage  der  Livllnder  gegen  die  Bnaaen. 
Zar  Iwan  der  Sehreekliehe  an  den  Eaiaer  Ferdinand.  Saigagd  dea 
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Herzog.   Die  Schulden  des  Königs  von  Frankreich.   Zollfreiheit  anf 

Bheiuwein. 

Nov.  Dez,  GesandtBchaft  des  trzbischofs  von  ^lainz  in  Kassel 
wegen  der  Keiterwerbungen  des  Fritz  v.  ThUngen  in  Gelnhausen. 
Schreiben  des  Landgrafen  deshalb  au  den  Kheinischen  Kreisobersten 
nnd  den  Bischof  von  Wttrzbnrg.  Gegenseitige  Hilfsbereitschaft  des 
Landgrafen  nnd  des  Herzogs  Heinriob.  Graf  Friedrich  von  Öttingen 
an  den  Bischof  von  Würzburg  wegen  des  Landfriedensbruchs  des 
Bitters  Sebastian  Schertlin  von  Schorndorf  gegen  den  Grafen  Ludwig 
Ton  Öttingen.  Jagdergebnisse  des  Landgrafen  and  dea  Henogt. 
Knuikheit  (RotUuf)  des  Landgrafen. 

1561  Febr.  Märs.  Die  Verhandlungeii  anf  dem  Tage  in  Kaum- 
bmg.  Die  dem  Kasseler  Eiliger  Jobami  Pfeffer  anf  brannaebweigiflebem 
Gebiete  weggenommenen  BttebM.  Der  Sakramentwtreit  in  Bremen 
(Dr.  Albert  Haidenberg).  Absebied  des  Niederalebdaeben  Kreistages 
in  Brannflcbweig. 

Jnni.  Yeigardong  von  Knecbten  in  den  Städten  Bnransebweig 
nnd  HUdesbdm,  in  Henog  Eriebs  nnd  Henog  HeinriebB  Lande,  Ans- 
aebieiben  Herzog  Heburlebs  deshalb  an  die  Landstllnde  von  Brann- 
schweig- Wolfenbnttel. 

Okt.   Zollfreiheit  tUr  Rheinwein. 

Nov.  Dez.  Landtagsbeschluß  zu  Salzdahlum  wegen  Bezüiiluug 
der  Gläubiger  Herzog  Heinrichs  und  Erlaß  eines  Mandats  in  dieser 
Sache.  Krankheit  des  Landgrafen.  Heraog  Adolf  von  ilolstein  bei 
dem  I.aDdgrafen.  Ergebnis  seiner  Saujagden.  Gerücht  von  der  Rück- 
kehr König  Philipps  von  Spanien  in  die  iiiederlande.  Verletzung  des 
Herzogs  Heinrich  dnrch  eine  Wildsau. 

1562  Jan.  Zeitongen  aus  Born  und  Mailand.  Jagdergebnisse  des 
Landgrafen. 

Mära.  Fürsprache  des  Landgrafen  für  die  Gebrüder  Weiters. 
Zeitung  aus  Paris.  Französisohe  Gesandtschaft  in  Deutschland.  Kriege- 
zische  Absichten  des  Papstes  gegen  die  Protestanten.  Friede  zwischen 
Spanien  und  Fiankreieh.  Henog  Heinrichs  dem  K()nig  Philipp  ge- 
gebene Erklänmg  besllglieh  seiner  Stellung  an  den  Aogsburgischen 
EonfessionsTerwandten.  Ausbreitung  des  Ptotestantismns  in  Frank- 
reich. 

JnnL  ErlaS  eines  Bellgionsedikts  ftr  den  NledersilebsiBeben  Kreis. 

Jnli.  Aug.  Mttndlicbe  Werbung  des  Kanzleis  Joaebim  Hinänger 
Ton  Frondeek  bei  dem  Landgrafen.  Sein  Bevets  Uber  das  Geiioht 
Assenberg.  Zeitungen  ans  Fnmkreidt.  Einladung  an  den  Landgrafen 
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nach  Wolfenbttttel.  Der  Prinz  von  Oond^  WerboDgeo  des  von  Kogeo- 
dorf  und  des  Rheingrafen. 

Undatiert.  HirBchjagden  des  Landgrafen  und  seiner  böiine  Wil- 
helm, Ludwig  und  Philipp. 

1571»    Alcten  des  Landgrafen  Philipp  (i*  T«  gemelBSam  mit  dem  Kar- 
fBreten  Angiut  Toa  Saduen).  1563  Jan. — Juli, 

Briefweehsd  mit  Herzog  Hemneh  d.  J.  Beglaubigiitigsschreibm, 

1563  Jan.— März.   Dank  für  tiberschickte  Zeitungen.   Nr.  1470. 

März.  Apr.  Heimliche  Anwerbungen  des  Grafen  Christoph  von 
Oldenburg  in  Osnabrück.  Gerücht,  daß  der  Landgraf  in  Gemeinschaft 
mit  dem  Hersog  Adolf  von  Holstein  und  den  Herzügen  von  Sachsen- 
Weimar  Kriegsvolk  fUr  England  annehme.  Krieg  in  Frankreich.  An- 
gebliche Werbungen  für  die  Königin  von  Frankreioh  (Wilhelm  v.  Grum- 
bach, Emst  7.  Mandelsloh,  Stonpitz  nnd  andere)  und  den  Reaog  von 
Oond^ 

Apr.  — Juni.  Gefangensetzung  der  schwedischen  Heiratageanndt- 
sehafl  an  Hessen  in  Kopenhagen.  Briefwechsel  des  Landgrafen  hier- 
ttber  mit  DSnemark.  Einwirkung  anf  den  Henog  Heuiricb,  daß  dieser 
nnd  sein  Bmder  Ghriatoph  yon  Bremen  swiseben  Dänemark  nnd 
Schweden  yennitteln  mOchte.  Der  Landgraf  befiehlt  ihm  Land  nnd 
Lente  wftbrend  seiner  Abwesenheit  bei  dem  Beilager  Landgraf  Ludwigs 
in  Stattgari  Briefweebsel  Herzog  Heinrichs  als  mitanssebreibenden 
Fürsten  des  niedersttebsiscfaen  Kreises  mit  dem  Herzog  Erich  wegen 
dessen  Anwerbungen  nnd  Sendung  des  Hans  y.  Gleichen  an  diesen  in 
derselben  Angelegenheit  Einsehreiten  gegen  die  Bewerbnngen  des 
Pfiüzgrafen  Wolfgang.  Ungewißheit  darttber,  was  Herzog  Erich  im 
Schilde  fthrt  Gegenseitige  Hilfdeistimg  des  Lsndgrafen  nnd  Herzog 
Heinrichs.  Werbung  des  Statthalters  in  Kassel  an  den  Herzog  Erich 
(Pappenhdm  und  Hund).  Seine  ausweichende  mflndliebe  Antwort  — 
S.  auch  Nr,  1470.  —  Annahme  eüies  Beiterdienstes  durch  den  Mar- 
schall Friedrieb  Bollhansen.  Herzog  Erichs  Feldlager  unter  dem 
Kalenberg.  Vergebliche  Versuche  des  Erzhischofs  von  Magdeburg  und 
des  Herzogs  Heinrich,  den  Herzog  Erich  zur  Entlassung  seines  Krie^rs- 
yolks  zu  bewegen.  Scheitern  des  schwedisch-hessischcu  lleirutt^pro- 
jekts  (s.  auch  Abt.  Pfalz,  Kurliuie).  Seudnu^'  von  Herzog  Heinrichs 
Sekretär  Johann  Meise  zum  Laudgralen.  Friedrich  Spedt  und  Herzog 
Erich.  Dessen  Zug  ins  Kloster  Loccum.  Zeitungen  aus  Frankreich. 
Bericht  Arnds  v.  Uffeln  Uber  die  deutschen  Reiter  in  Fraukreich.  Der 
dänische  Gesandte  Johann  Kautzau  bei  Landgraf  Tiiilipp.  Friedrich 
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V.  Rolshauseu  und  Petrus  Claras  schreiben  ans  Frankreich  an  den 
Landgrafen.  Uberbrmgung  von  Abschriften  dieser  Schreiben  au  den 
Herzog  Heinrich  dnrcb  den  Keutmcistcr  in  Ulrichstein  Philipp  v.  Cölln. 

Juni.  Juli.  Gemeinsame  Verniittlung  des  Landgrafen  nnd  des 
Kuriürsten  von  Saehsen,  dann  auch  des  Herzogs  Heinrich  zwie(  hen 
Dänemark  und  Schweden .  Tacr  zn  Rostock.  Der  NiederaäcliHiBcbo 
Kreistjig  zu  Braunschweig  an  den  Herzog  Ericli.  I^riefwechsel  zwischen 
dem  Herzog  Wilhelm  von  Jülich  und  dem  Herzog;  Heinrich.  Herzos: 
Erich  rlkkt  ins  Stift  Münster  vor.  Friodensartikel  zwiHclien  der 
Königin  und  dem  Connetahle  von  Frankreich  sowie  dem  i'nuzcu  von 
Conde  Tiüd  dem  Admiral.  Abzug  der  französischen  Keiter.  Gegen- 
seitige Hilfeleistung  gegen  Herzog  Erich,  im  Notfall  auch  .Inrafang 
des  obersUchsischen,  fränkischen,  schwäbischen  und  bayerischen  Kreises. 
Erichs  Antwort  an  die  Gesandten  des  niedersächsischen  Kreises.  Sein 
Durchzug  durch  das  Stift  Corvey  nnd  Höxter.  Ungewißheit  über 
seinen  Aufenthalt  und  Kundschaften  über  ihn.  Herzog  Erich  und  der 
Graf  Yon  Schaumburg  (Abtretung  des  Gerichts  Lauenau).  Erforderung 
des  Herzogs  Heinrich  auf  den  Kreistag  zn  Lüneburg.  Die  Statthalterin 
der  Niederlande  Margarete  von  Parma  an  den  Herzog  Heinrich  (£nt- 
lendimg  des  königlichen  Hofrat»  Philipp  Cobell  an  den  Hersog  wegen 
der  schwedisch-dänischen  Unterhandlung).  Zeitung  ans  Spanien  Uber 
den  Krieg  Kdnig  Philipps  mit  den  Türken  und  Arabern  (Belagerung 
nnd  Entsetzung  yon  Gran).  Herzog  Erichs  Aufbruch  aus  der  Graf- 
Behaft  Schaumburg,  sein  Zug  nach  Dänemark.  Mitteilung  der  von 
Herzog  Heinrich  Ubermittelten  letzten  Nachrichten  tiber  Herzog  Erich 
dnreh  den  Landgrafen  an  Pfalz,  Württemberg  und  den  Knrfllrsten  Ton 
Sachsen.  Vermittlung  Herzog  Heinrichs,  Kurbrandenbnrgs  und  Hessens 
zwischen  den  Königen  von  Polen  und  Schweden.  Rückkehr  Herzog 
Erieha  in  sein  Land  nnd  zu  seinem  Heere.  König  Friedrich  von  Däne- 
nuirk  an  den  Herzog  Adolf  YOn  Holstein  Uber  seine  Unterhandlung 
mit  dem  Henog  £rich.  Die  Knrfllrsten  von  der  Pfalz,  Sachsen  nnd 
Bnndenbnrgi  die  Harkgrafen  Haas  nnd  Georg  Friedrich  nnd  der 
Herzog  Christoph  von  Wttrttemheig  wollen  dem  Landgrafen  helfen» 
wenn  ihn  Herzog  Erich  angreift  Gerücht  von  Ettstongen  des  nieder- 
iSadlseh-westfiUiflchen  Kreises. 

1572.   Akten  des  Landsrafeu  PkUlpp.  1063  Aug.— Dez. 

« 

Sriefwedud  mii  Henog  Heinrü^  dL  (auch  mU  dm  Kurßrstm 
wn  der  PfaU  und  Sachsen^  dem  Erxbischof  von  Trier  und  dem  Herzog 
fton  Württemberg),  Schreiben  an  Bernhard  v»  Habel,  Qeorg  v.  Bedungen, 
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Johann  r.  Rahenbcrg ,  Walrahe  v.  Boincburg,  Heinrich  v.  Schachten 
und  Valentin  v.  Baumbach  Amtmann  in  Schmalkalden.  Beglaubigungs- 
sckreiben. 

1563  Aug.  Sept.  Unterhandlungstag  zu  liostock  (Kursachsen, 
Hessen  und  Braonschweig  zwischen  Dänemark  und  Schweden).  Zei- 
tungen Uber  Herzog  Erich.  Tag  zu  Braunechweig  (die  Obersten  des 
niedersächsischen,  des  obersacliBibchen  nnd  des  niederländisch- west- 
fälischen Kreises)  zu  Beratung  Uber  Gegenmaßregeln  gegen  Herzog 
Erich.  Gesandte  des  Königs  von  i>chweden  in  Wolfenbuttel  (Freiherr 
Georg  Gera  nnd  Hermann  Bruserj.  Entlassung  der  Reiter  Herzog 
Erichs.  Angeblich  bevorstehender  Angriff  des  wcBtlalischen  Kreises 
auf  den  Herzog  Erich.  Schreiben  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich 
an  den  Herzoe:  Heinrich.  Zug  do^i  Fußvolks  des  Herzogs  Erieli.  sein 
Schreiben  au  den  Bi^^chof  ^  on  llililesheim  [Passieren  des  Stifts  .  Stein- 
leiden des  Landgraft  11.  Gegenseitiges  Hiit'eversprechen  zwischen  dem 
Landgrafen  uud  dem  Herzog  Heinrich.  Die  von  diesem  auf  die  schwe- 
dische Werbung  erteilte  Antwort  (Vermittlung  zwischeu  Seliweden 
einer-,  Dänemark  und  Polen  andrerseits,  das  vom  Küuig  Erich  ange- 
botene Bnnduis  mit  dem  Herzog  Heinrich  wird  von  diesem  abgelehnt). 
Eroberang  von  Havre  de  Grace  dirch  die  Franzosen.  Gesandte  des 
Kaisers  in  Kassel  auf  dem  Wege  zu  Herzog  Erich  und  zu  Herzog 
Heinrich  (Georg  Ludwig  v.  Seinsheim  und  Dr.  Timotheus  Jnngl.  Die 
Braunschweiger  Beschlüsse  wider  Herzog  Erich.  Dessen  Zug  an  die 
Elbe  durch  Mecklenburg  und  weiter  nach  Pommern  zum  König  von 
Polen.  Seine  Verhandlungen  mit  dem  Markgrafen  Hans  und  dem 
Kurfürsten  von  Brandenburg.  Entsendung  wolfenbttttelschen  Kriegs- 
Yolks  nach  Mecklenburg  (Herzog  Heinrichs  Kriegsräte  Fritz  v.  d.  Schu- 
lenburg und  Burkhard  y.  Steinberg  in  Bardowick).  Gesandtsohaft 
Heinrichs  an  den  Herzog  von  Jülich. 

Sept  Herzog  Erich  an  den  Landgrafen.  Entschädigung  des 
Bischofs  TOB  Münster.  Herzog  Wilhelm  von  Jülich  an  den  Herzog 
Heinrich  wegen  I.<ei8tung  der  Hilfe  des  niederländisch-westfälischen 
Kreises  gegen  Herzog  Erich.  Abschied  des  niedersächsischen  Kreis- 
tages in  Bergedorf.  Briefwechsel  Herzog  Heinrichs  mit  Herzog  Ernst 
Ton  Grubenhagen  über  den  Herzog  Erich.  Kaiser  Ferdinand  an  Her- 
zog Heinrich.  Dieser  an  Herzog  Erich.  Bitte  Heiniichs  um  Verehmng 
einiger  BlaufUße.  Sein  Wunsch,  den  Landgrafen  vor  seinem  Ende 
noch  einmal  zu  sehen.  K<>nig  Sigismund  August  von  Polen  au  den 
Herzog  Heinrich  wegen  des  gefangenen  Herzogs  Christoph  von  Mecklcn- 
bnig,  Koadjntors  in  Biga,  nnd  wegen  des  Henogs  £rieh.  Der  Land- 
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graf  auf  der  Hirsclijagd.  Zeitungen  des  Markgrafen  Hans  Ton 
Brandenborg  Uber  den  Marsch  des  Herzogs  Erich. 

Okt.  Anwerbungen  auf  dem  Eichsfeld  und  in  der  Grafschaft 
Henneberg  und  Einziehung  von  Kundschaften  hierüber.  Herzog  Hein- 
rich und  der  Landgraf  wollen  sich  bei  einem  Angriffe  Herzog  Erichs 
gegenseitig  helfen.  Aufbringen  von  Reitern  und  Knechten  in  Deutsch- 
land fttr  den  EOnig  von  Schweden,  dessen  Werbung  an  den  Land- 
grafen. Hersog  Erich  vom  Markgrafen  Hans  bewogen,  sein  Eriegsvolk 
zu  entlassen.  Seine  Rückkehr  ins  Henogtam  Brannsehweig-Kalen- 
berg.  Kreistag  in  Lüneburg.  Neue  Eriegsunruhen  in  Franken.  Ge- 
fangennahme des  Dompropstes  SU  Wttnbnig  Beiebard  y.  Kehr.  Zn- 
tammenkunft  in  Pasewalk  swiseben  den  Gesandten  der  Herzöge 
Johann  Albrecht  und  Ulrieh  Ton  Mecklenburg  (Werner  Hahn,  Joachim 
Holstein  und  Joachim  Wopersnow)  mit  kurbrandenbargischeD,  ktlstrin- 
Beben  und  pommerischen  Räten  wegen  Entlassung  von  Herzog  Erichs 
KriegSFolk).  Der  wttrzbugisehe  Amtmann  zn  Bisehofsheim  Philipp 
Diede  bringt  Neuigkeiten  von  den  VorgSngen  in  WUrzburg.  Wilhelm 
T.  Grumbach  und  Melchior  t.  Langenstein  gen.  Gtlntzerod.  Eroberung 
▼onWttnbnrg.  Albrecht  y.  Rosenberg.  Gütliche  Unterhandlung  zwischen 
Dänemark  und  Schweden.  Tag  zu  Rostock.  Der  Landgraf  anf  der 
SanhalB  bei  Breitamaa.  Henog  Heinrich  erlegt  seinen  einnndswansigsten 
Büren.  Qntes  Weiigahr.  Verhandlongen  des  Landgrafen  mit  dem 
Ton  der  Pfok,  Tttg  m  Landa.  Abtendang  Ballfaasais  y. 
Jossa  als  Knndsehafter  nach  Wtabnig.  Zeitongen  Yom  sehwediseh- 
dinisohen  Kriege.  Vertng  zwischen  Wttnbnig  nnd  Grumbach.  Zeitnag 
▼om  Henog  Erich.  Beabsiehtigtas  Darlehen  des  Landgralfon  an  den 
Henog  Erich  anf  das  Amt  Sichelstein,  wosn  Henog  Heiniich  als 
nichstor  Agnat  Erichs  die  Znstimmnng  Ycrweigert.  Erknndignng,  wie 
es  im  Wolfenbttttolschen  mit  der  Httitonstoner  von  den  Beigwerken 
gehandhabt  werde.  Der  dinische  Oeneralfeldoberst  Graf  Gunther  Yon 
Schwanbnig  an  den  Henog  Heinrich.  Abschainuig  der  bisher  be* 
Btandenen  besondeien  Post  zwischen  dem  Henog  Heinrich  nnd  dem 
Landgiafen. . 

NoY.  Vertilg  zwischen  Wttnbnig  nnd  Gmmbaoh.  Geneigtheit 
des  Knrittisten  yon  Mains,  des  Henogs  Johann  Friedrich  Yon  Sachsen 
nnd  des  Landgrafen  zn  emem  Schiedssprach.  Sanhats  des  JLandgiafen. 
Henog  Heinrichs  Prozefi  am  Beiehskanmiergericht  gegen  Simon  Bing. 

Des.  Verwendnng  Henog  Heinrichs  anf  Yeianlassnng  seines  Hof- 
manehaOs  Heinrich  Grote  lltr  die  Ton  Johann  v.  Yiemttnden  nnd  dessen 
Binder  bedittiigte  Anna  y.  Yiemttnden  sn  Noidenbeck  (Tochter  des 
t  Hennann  y.  Y.}.  Tag  zn  Golbach.  Zeitung  Gttnthen  YOn  Schwan- 
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barg  vom  däniBch-schwediscben  Kriege.  Herzog  Heinrich  tritt  dafür 
ein,  daß  nochmals  Vermittlungeu  zwischen  den  Kriegführenden  unter- 
nommen würden,  RriefwechBcl  des  Könic-s  von  Dänemark  mit  dem 
Herzog  nnd  des  Landgrafen  und  des  iierzogs  Heinrich  mit  dem  Kur- 
fürsten von  Sachsen.  Dieser  ist  einer  neuen  Vermittlnnp'  nh^jeneigt. 
Der  ObeiHt  Gcdr^;  v.  Holle  au  den  Herzog  Heinrich  iilicr  die  Nieder- 
lage bei  ileluiBtiidt  in  Dänemark.  Jost  Rock  vom  Koiiii::  Krirh  von 
Schweden  znm  Obersten  bestellt.  Seudiiug  Jobauu  Meckbachs  zu 
mündlicher  Werbung  an  den  Herzog  Heinrich. 

1573.    Akten  des  Laadfrafen  PkiUpp. 

Bmfweehsd  mit  Earxog  Mekmtk  d.  J.  (auek  dem  Markgrafen  Johann 
vcn  Brandmibuiirg  und  dem  Erxhiathof  Sigismund  van  MagdtiHtfp), 
Schreiben  an  die  Herxöge  von  Lünetmrg  (S&me  des  Herxoge  JSnüi) 
und  den  Herzog  vm  Lauenhurg,  JbtetrukHan,  Aufxeidmungen  über 
eine  mikndlidie  Werbung  imd  erteilte  Antworten.  Bß^aubigunga^ 
sehreiben. 

1564  Jan.  —  März.  Gesundheitszustand  des  Herzogs.  Saujagd  des 
Landgrafen  und  des  Herzogs  am  Solling.  Sendung  des  Amtmanns 
zu  Landeck.  Johann  Meckbach  an  den  Herzog  (VerantwortangSBchrift 
Wilhelms  v.  Grumbach  gegen  den  Kaiser  wegen  der  Einnahme  Würz- 
burgs,  Absicht  des  römischen  Königs,  nach  Würzbnrg  zn  ziehen  und 
das  Stift  in  Schnts  za  nehmen,  reiditehtige  Geldanfnahme  des  Her- 
zogs Erich,  seine  neuen  Bewerbungen  tind  sein  Verhältnis  zn  König 
Philipp  7on  Spanien,  bevorstehender  Depntationstag  in  Wonne)* 
Werbung  des  Lukas  Bachscheid  bei  dem  Landgrafen  namens  des 
Herzogs  Heinrich,  des  Markgrafen  Hans  und  des  Erzbieohofs  Sigis- 
mund von  Magdeburg  in  Sachen  des  Streites  der  Anna  Vier- 
münden  zu  Nordenbeck  vermählten  Gräfin  von  Waldeck  gegen  ihre 
Vetlem  (Nr.  1572).  Der  römische  König  an  den  Landgrafen  wegen 
der  nenen  Werbungen  Grambachs  nnd  seiner  Anhänger  in  der 
Ltlneburger  Heide.  Untergang  der  spanischen  Armada.  Die  Statt- 
halterin  Maigarete  Ton  Panna  teilt  dem  Herzog  Heinrich  mit,  was 
lie  an  den  Her«^  Erich  wegen  dessen  verdächtiger  Anwerbungen 
geschrieben  hat,  samt  dessen  Antwort.  Fortlanfende  Mitteilungen  der 
Verhandlongen  anf  dem  Depntationstage  in  Worms  durch  den  Land- 
grafen an  den  Henog,  da  dieser  keine  Gesandtsehaft  dort  hat.  Wieder- 
einriohtiittg  der  Post  sn  Fttrstenbeig.  Zeitang  des  Kikolans  Badiiwill 
Woiwoden  an  Tteeka  Uber  den  Krieg  zwisehen  Polen  nnd  den  Mosko- 
witem.  Soheitein  des  sehwedisehen  Helratsprojektes  s.  Aht  Schweden. 
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März.  Apr.  GerUcht,  daß  Herzog  Erich  wieder  nach  Spanien 
ziehen  wolle.  Auffordernng  an  die  Landgrafen  Philipp  nnd  Wilhelm, 
den  Herzog  Heinrich  zu  beaachen,  am  Yor  aller  Welt  das  gnta  £in- 
yeroehmen  zwischen  Hessen  nnd  Brannschweig  zu  zeigen.  Yergeb- 
lieher  Versuch  des  Herzogs  Adolf  von  Holstein  ^  im  Gericht  Feine 
«inen  Lau^kkts  für  den  König  von  Dänemark  anzariohten.  Beilegung 
der  Irrungen  zwischen  dem  Herzog  Adolf  von  Holstein  und  dem 
Bischof  von  Hildesheim.  Der  Landgraf  ist  duieh  seinen  körperlichen 
Zustand  verhindert,  nach  Wolfenblittel  an  kommen,  will  aber  seinen 
Sohn  Wilhelm  schicken,  hofit,  der  Herzog  Heinrioh  werde  doch  noch 
protestantlseh  werden,  wogegen  aber  Herzog  Heinrich  seinen  streng 
katholischen  Standpunkt  betont  Albrecht  y.  Rosenberg,  Grumbaoh 
und  die  HenOge  von  Sachsen,  Philipp  Diede  nnd  Wilhelm  v.  Grum- 
bach. Herzog  Erich  hat  seine  Kittmeister  naoh  Celle  berofini. 
Sehieiben  des  Kaisen  an  den  Landgrafen.  Beabsichtigte  weitere 
Unterhandinngen  twisohen  Dttnemark  nnd  Schweden  dnreh  den  Kaiser, 
den  lOoüschen  KOnig,  die  Knrfllrsten  Ton  Sachsen  nnd  Biandenbug, 
den  Henog  Heiniidi  nnd  den  Landgrafen  PfaUipp.  Leiaterer  lehnt 
ab.  Kundschaft  ans  Gotha  nnd  Eifhrt 

Apr.  BeiehskammergeriehtspieBefi  des  Herzogs  Heinrich  gegen 
Simen  Bing  wegen  nicht  gegebenen  Zengnisses.  Zdtnng  vom  Grafen 
Anton  von  Oldenburg  Uber  Werbungen  des  Königs  von  Schweden. 
Forderung  der  Hofineisterin  der  Hmogin,  Anna  Spiegel,  Werner 
Wmters  Witwe,  an  den  Kachlafi  ihres  Sohnes  Johann.  Zdtnag  Uber 
Heisog  Erich  aas  den  Niederlanden.  Klage  des  brannschweigiscfa«! 
Maischalls  Hefairich  Grote  wegen  Beeintillchtignng  seiner  Base  Griifin 
Anna  von  Waldeck  geborene  y.  Viermttnden  (s.  e.).  Mündliche  Wer- 
bung des  Kanzlers  Joachim  Hinshiger  von  Frendeck  bei  dem  Land- 
grafen. Des  Kaisers  Anffordentng  an  die  Erbeinungsyerwandten,  mit 
dem  Hersog  Johann  Friedrieh  yon  Sachsen  und  dessen  Brttdem  au 
Terhandeln,  daß  sie  Wilhelm  y.  Grumbach  aufgeben,  Erbebrangstag 
in  Kaumbuig,  Landgraf  Wilhelm  soll  an  den  Herzog  Johann  Friedrich 
geschickt  werden. 

Hai  Juni.  Der  Kdnig  yon  Danemark  wirbt  Ar  den  Herzog 
Adolf  yon  Holstein  um  des  Landgrafen  Toehter  Christine.  Begttnstigaug 
Grumbachs  durch  den  Herzog  Johann  Friedrich  yon  Sachsen.  Fort- 
gang der  yttmittelnden  Verhandlungen  zwisohen  Dänemark  und 
Schweden.  Erbeinongstag  zu  Naumburg.  Landgraf  Wilhelm  bei  Her- 
zog Johann  Friedrich,  Gesandtschaft  des  Kurfürsten  yon  Sachsen, 
des  Markgiafm  Georg  Friedrich  und  hessischer  Bftte  an  denselben. 
Freundliches  Einyemehmen  des  Herzogs  Heuirieh  mit  dem  Henog 
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Georg  von  Liegnitz.  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  an  das  Reichs- 
l^animcrgericht  Französische  und  spanische  Zeitungen.  Naebauchen 
des  Königs  Philipp  von  Spanien  hei  dem  Ilerzog^  lieinricb  um  Gc- 
statttmg  der  Annahme  deutschen  Kricf^svolks  durch  seinen  Obersten 
den  Grafen  Hannibal  Ton  Hohenems.  Das  Abendmahl  nnter  beiderlei 
Gestalt  in  den  kaiserlichen  Erblanden.  Zeitung  ans  Gotha  Uber 
Grambacb.  Lotbrin^obe  Kindtanfe.  Herzog  Erich.  Die  Heirats- 
präliminarien zwischen  Herzog  Adolf  Ton  Holstein  nnd  der  Landgräfin 
Cliristine.   Zeitungen  Tom  Kriege  zwischen  Dänemark  nnd  Schweden. 

Juli.  Aug.  Abcng  Wilhelms  y.  Grumbach  und  Emsts  t.  Mandela^ 
loh  Ton  Gotha. 

Ang. — Okt  Der  Landgraf  bietet  dem  Herzog  yergeblieh  zwei  von 
seinen  seehs  jungen  LOwen  an,  die  dann  der  KorfUrst  tob  Sadisen 
erhalt 

Okt.  NoY.  Bitte  um  Zolliireiheit  fUr  Rheinwein.  Glttekwnnscb 
zu  Ghristlnens  Hochzeit  Geleit  aar  Hochzeit  in  Gottoip.  Gnunhach. 
Landgraf  Philipps  nnd  seiner  S5hne  Firschr^gister.  Tanfe  des  Her- 
zogs Heinrich  Jnlins  (Enkel  des  Herzogs  Heinrieh). 

1674.    Atten  des  Landgrafen  rhUippJ)  1565. 

BriefwetAael  mit  Herzog  Heinrich  d,  J,  Beglaubigungsschreiben. 
Jntwort  auf  mUndU^  Werbung*  Verfügung  an  äm  Eanxler  Stkgffer» 

1565  Febr. — Apr.  Verlegung  des  Rechtstages  zwisclien  Wolrud 
Winter  bezw.  der  liofmeisterin  Anna  W  inter  geb.  Spiegel  einer-,  dem 
Grafen  Johann  von  Waldeck  und  der  Stadt  Mengeringhausen  anderer- 
seits. Gerücht  von  allerlei  Anwerbungen  in  Hessen.  Verbot  an  den 
hessischen  Adel,  Bich  in  trüiude  Bestallnng  zu  begeben.  Schweden 
und  Dänemark,  Aufbringung  großer  Geldmittel.  Ubersendung  von 
Zeitungen.  Unterredung  des  rheinischen  Kreisobersten  Grafen  Ernst 
zu  Solms  rait  dem  Landgrafen  wegen  der  heimliriien  Anwerbungen. 
Stadt  Lübeck  au  iierzog  Heinrich  und  Zeitung  fiua  Bremen  in  der- 
selben Sache.  Waranng  Heinrichs  an  den  Herzog  Franz  von  Lauen- 
burg.  Dem  Landgrafen  scheint  es  zweckmäßig,  wenn  der  ober-  und 
der  niedersächsische  Kreis  beizeiten  die  Errichtung  eines  Musterplatzes 
in  Kiederdeutschland  verhindern.  Wiedereinrichtung  der  direkten  Post 
zwischen  dem  Laudgrafcn  nnd  dem  Herzog  Heinrieh.  Grumbach  und 
seine  Anhänger  in  Gotha.  Des  Marlsgrafen  Hans  von  Brandenhnrg 

1)  Akten  dos  Ststühaltets  und  der  BSte  von  1565  Febr.— Sepi  siehe  unter 
Abt  Wildeck. 
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und  des  ErzbiBchofs  Ton  Magdeboig  SteUnng  zxan  Bchwedisch-dänischen 
Handel.  Erzbischof  Georg  Ton  Biemen  aehreibt,  daß  in  Lanenbarg  sieh 
kein  Kriegsyolk  flammle.  ZvMmnieBkiuft  von  Rittmeistern  und  Haapt- 
leaten  in  Nordhansen.  AusBendnog  toh  KnndBehafteiB.  Mttndliohe  Wei^ 
bang  Heinrichs  bei  deni  Landgnfea  dueb  seinen  StaUmeister  Klaas 
Wilhelm  t.  Wangen  and  Lukas  Baehseheid  (der  Landgraf  wQl  sdnen 
Sohn  Wilhehn  naeh  Wolfenhttttel  sohiokenf  die  dortigen  Nenbaaten  ni 
besichtigen,  er  selbst  kann  wegen  offener  Schenkel  nicht  reisen;  die 
Wintersehe  Sache).  Sehreiben  des  Herzogs  IVans  tob  Lanenbug 
and  des  Königs  Philipp  Ton  Spanien  an  den  Henog  Heinrieh.  Tod 
des  Heraogs  Johann  Ton  Mlinsterbeig.  Lanfplats  im  Kloster  Loceun 
Zeitang  Tom  Kriege  in  Ungarn. 

Apr.  Mai.  UnTermateter  Besnch  des  Herzogs  Wilhelm  Ton  Jttlieh 
in  Wolfenbflttel  (in  Bcgleitang  Georgs  t.  Holle).  Heimfahrt  des  Laad- 
giaibn  Ladwig.  Znsammenkanft  Orambadis  and  Johann  Friedrislis 
Ton  Sachsen  in  Gotha.  Podagra  des  Kaisers  Maximilian.  Verschiebang 
des  Beichstages  nnd  des  Begräbnisses  des  Kaisers  Ferdinand.  Her- 
sog Heinrieb  an  einem  starken  Katarrb  bettlägerig.  Werbungen  in 
der  Grafschaft  Mansfeld.  Verhältnis  des  Herzogs  Hans  Friedrich 
zu  dem  KurfUrsteu  yon  ijachsen.  Fränkischer  Kittertag  in  Hullfeld. 
Grumbachs  Werbungen.  Rllstnngeu  der  Türken  in  Ungarn.  Keiter- 
werbungen  des  Otto  v.  d.  Malsburg,  des  Obersten  Adam  Weise  und 
Grumbachs  in  Hildesheim  und  im  Stiil  Paderborn. 

31a i.  Losung  Königsbergs  vom  Bischof  von  Würzburg  durch  den 
Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen  und  Briefwechsel  Landgraf 
Philipps  mit  dem  Obersten  deH  fränkischen  Kreises  Georg  Ludwig 
y.  Seinsheim.  Zeitungen  aus  l\ostock,  Ungarn  und  den  Niederlanden. 
Besserung  in  dem  Befinden  (l(  s  Herzogs  Heinrich.  Bezahlung  der 
dänisch«  II  Reiter  des  Grafen  Günther  von  Schwarzburg  in  der  Stadt 
Braunschweig.    Bitte  Heinrichs  um  Verehrung  eines  Bluthundes. 

.Tuni  Tag  vor  Statthalter  und  Katen  in  Kassel  in  Sachen  der 
Grätin-Witwe  von  Waldeck,  ihres  Sohnes  und  der  Stadt  Mengering- 
hausen eines-,  den  Wintern  anderenteils.  Der  Kurfürst  von  der  Pfalz 
nnd  Herzog  Christoph  von  Württemberg  an  den  Landgrafen  über  die 
heimlichen  Bdterwerbungen.  An  all  den  Gerttchten  soll  aber  nichts 
wahres  sein.  Aaeh  in  den  Stiftern  Bremen  und  Verden  ist  alles 
rahig.  Beftlrcbtung,  der  Krieg  zwischen  dem  Kaiser  und  den  Türken 
werde  ausbreehen.  Wagenunfall  des  Dr.  Seid  and  des  Dr.  Zasius  in 
der  Nähe  von  Wien,  der  den  Tod  Selds  zur  Folge  gehabt  hat 
Zeitungen  aus  Ungarn  und  KonstantinopeL  Zeitung  aus  Nürnberg. 
Die  lltrkisehe  Armada.    Fränkiseher  Kreistag  in  Nttmbeig.  An- 
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nähme  von  Kuechteu  für  den  Kaiser.  Kurfürst  Augast  von  Sachr^en 
an  den  Herzog  Heinrich  und  den  Laudgraten  über  die  heimlichen 
Werbungen.  SäkulariBation  der  geistlichen  .Stüter  in  der  Kurpfalz, 
Bilderstann  der  Pfälzer  CalviniBteo.  8tettiner  Verhandlungen  zwischen 
Schweden  und  Dänemark.  Herzog  Adolf  von  Holstein  und  Erzbiscbof 
Sigismund  Ton  Magdebuig  an  den  Herzog  Heinrich  wegen  der  garden- 
den  Knechte  um  Hamburg  und  Lübeck.  Die  däniiohen  Knechte  des 
Grafen  Gunther  von  Sohwarzbnrg  in  Braunicbweig. 

Juli.  Zeitungen  vom  Herzog  Wilhelm  von  Jülich-Cleve.  Streit 
swischen  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  und  seinem  Vetter  Pfalzgraf 
Georg  Hans  wegen  des  Hauses  Ltttzelitein.  Sendung  des  Kanzlers 
Dr.  Joachim  Minsinger  ron  Fiendeok,  des  Heinrich  y.  Reden  nnd 
des  Lnkas  fiaehsclieid  zu  mllndllcher  Werbnng  an  den  Landgrafen, 
Schwierige  Eriegftahmng  des  Kaisers  in  üngant  Kraakhdt  des  Land- 
grafen (Botlaaf).  Stadt  Lttbeok  an  Herzog  Heinrich  Uber  die  Friedens- 
verhandlungen in  Stettin.  Zeltangen  ans  Lothringeni  Ungarn  nnd  Malta. 

Aug.  Sept  Die  Angelegenheit  der  Hofmeisterin  Anna  Winter. 
Besserang  in  dem  Befinden  des  Landgrafen.  Knndschaft  Uber  den 
Herzog  Erieh.  Herzog  Christoph  von  Württemberg  nnd  Herzog  Ubich 
Ton  Mecklenbnig  an  den  Herzog  Heinrich  ttber  angebliche  Kriegs- 
bewerbungen im  Stift  Bremen  nnd  den  Lanf  der  Knechte  anf  Pommern 
und  Stralsimd.  Schlacht  zwischen  Dttnemark  nnd  Schweden.  Herzog 
Heinrich  anf  der  Hirschjagd.  Bttckkehr  des  Herzogs  Erich  in  sein 
Land.  Jagderfolge  des  Landgrafen  nnd  seiner  Söhne.  Zeitungen  aus 
Ungarn  und  Malta.  Landgraf  Wilhelm  wird  Sabine  von  Württemberg 
heiraten.  Podagra  des  Landgrafen  (Hinweis  Herzog  Heinrichs  auf 
Kaiser  Karl  V.).  Zusammenkunft  vieler  Obersten  und  liauptleute  in 
Wunstorf. 

Okt.  Nov.  Aufforderung  des  Kreisobersten  Herzog  Adolf  von 
Holstein  an  die  Kreisstände,  mit  dem  doppelten  Romzug  iu  Boizen- 
burg sich  einzutinden,  Berichte  Herzog  Ulrichs  vun  Mecklenburg  über 
die  dortigen  kriegerischen  VorjrUuge,  Belagerung  und  Einnahme  von 
Rostock  durch  den  Herzog  Jobann  Albrecht.  Reise  Ilerzoc-  Erichs  von 
Brauuschweig  in  die  Niederlande.  Starker  Lauf  vou  Lauänknechten. 
Herzo«?  Erichs  Erlaß  von  Ausschreiben  an  die  Bittersehaft  iu  Braun- 
er hwe  ig- Wolfenbtlttel  und  Hessen,  sich  nicht  außerhalb  Landes  in 
tVenide  Bestallung  zu  begeben.  Zollfreiheit  für  Rheinwein  vom  Her- 
/.n^^  Heinrich  erbeten.  Der  Landgraf  will  den  Herzog  Heinrich  unter- 
stützen, falls  dieser  angegriffen  wird.  Zeitungen  vom  Kurfürsten  von 
Sachsen  Uber  die  Ereignisse  in  Mecklenburg.  Schreiben  des  Kaisers 
Maximilian  an  den  Erzbisohof  von  Magdeburg  nnd  den  Herzog  Hein- 
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rieh  wegen  Unterdrflckiing  der  Unruhen  in  Bostoek.  Fiiitlftwnmg  des 
Kriegsvolks  des  Herzogs  Johann  Albreefat.  Zeitcmg  vom  Krieg« 
nrisehfln  Schweden  imd  Dänemark. 

im.   Akten  iM  lenigrefen  PhOlpp.  1566.  1567. 

Brief tr^rhs-d  mit  Eerxog  Rmurich  d.  J.  (utid  dem  Kurfüratm  August 
von  SachsenJ. 

1566  Märs.  Anspraehe  des  Hofmeieten  dee  Herzogs  Heinrieh, 
Ludwig  Banmbaeh,  an  Heiraligeld  and  Motgengabe  seiner  Ter- 
storbenen  Schwester,  Witwe  des  Siegmnnd  t.  Bomehnig . 

Apr.  Streit  des  Hauptmanns  Hans  Hermeling  mit  der  Giifin 
Anna  Ton  Teoklenhaig. 

Apr. — Jnni  Badereise  des  Grafen  Anton  von  Oldenburg  naeh 
Ems. 

Jnni — Aug.  Zeitangen.  Türkenkrieg.  Znsiehening  gegenseitiger 
Hüfe.  Baseaba  bei  Wilhelm  t.  Gnimbach.  Wiedereinriehtung  der 
direkten  Post  «her  Trendelburg  und  Ftirstenberg.  Kaiserliches  Dekret 
anf  dem  Reichstage  in  Augsburg  gegen  den  Herzog  Erich.  Dieser 
läßt  ScbiflFbrllcken  anfertigen.  Der  Landgraf  will  sich  dem  Laud- 
frieden  ^^eiuiiß  verhalten.  UeiM»^  £rich  will  beim  Kalenberg  eüieu 
Laufplatz  eiiirirhten.  Verhalten  Philipps  und  Heinrichö  bei  einem 
Angriff  auf  den  Kurlürsten  von  Sachsen.  Zeitungen  des  Erich  Volk- 
mar Y.  Berlepsch  an  Landgraf  Wilhelm  (Versammlung  von  Eriegsvolk 
üiu  Erfurt)  irnd  des  Klau«  v.  Eppe  über  Herzog  Erichs  Anwerbungen. 
Die  Inquibiiion  in  den  isiederlauden.  König  Philipp  von  Spanien  und 
die  Stadt  Bremen.  Aut  kliiidigun*^  der  bei  dem  Rate  zu  Antwerpen 
stehenden  Kapitalien  Herzog  Erichs.  Herzog  Heiuriehs  Fieber.  Jae-d- 
ergebniBi^e  des  Landgrafen.  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen 
und  Grumbach. 

Aug-  Großes  sterben  um  1;  Uretenberg  und  Holzminden.  Zeitungen 
ans  Italien  und  Ungarn.  Hefllrchtung  Hcrzo^^  Krirlis  vor  einem  An- 
griffe des  Herzogs  Heinrich.  Herzog  Erich  in  den  Niederlanden. 
tSeine  Anwerbungen.  Befinden  des  Herzogs  Heinrich.  Zeitung  vom 
dänisch-schwedischen  Kriege.  Geier  von  Kalenberg.  Zeitungen  Uber 
den  Herzog  Erich.    Musterplats  zu  Ramsloh,  Kundschaften  daher. 

Sept.  Okt.  Anwerbungen  in  den  Niederlanden.  Jüne^  awischen 
dem  Heneg  Wilhelm  von  Braunschweig,  dem  Herzog  von  Braun« 
schweig  zu  Harburg  vnd  der  Stadt  Hamburg.  Dänisch-schwcdiseher 
Krieg.  Krieg  in  Ungarn,  Zeitungen  aus  dem  kaiserlichen  Feldlager. 
Anfimkr  in  den  Niederlanden.  Krankheit  des  Landgrafen.  Tod  des 
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Bnbiflohofs  von  Magdeburg.  Zollfreiheit  für  Rheinwein.  Eriegs- 
werbangen  Herzog  Erichs.  Vertraaliehe  Mitteilung  der  Stattbalterin 
der  Niederlande,  daß  Küuig  Philipp  TOB  Spanien  beabsichtige,  mit 
Hilfe  der  HenOg«  £mBt  und  Philipp  von  BrsiinBohweig,  des  Grafen 
Philipp  von  Eberstein  und  dfl»  Olafen  Johann  von  Nassau  deutsches 
KriQgsroik  auf  Wartgeld  anzunehmen.  Gegenseitige  Mitteilung  von 
Zeitungen  aus  Ungarn.  Kaiser  Maximilian  an  den  Herzog  Hamich 
über  seineu  Tttrkenzng. 

Dez.  Gesundheitsxnstand  des  Heraogs.  Bflstongen  der  Türken. 
Beiderseitige  Saujagd^. 

1567  Febr.  Stell ang  des  Landgrafen  zum  Herzog  Johann  Friedrich 
von  Sachsen.  Die  Uuruben  in  den  Niederlanden,  Tertranliohes Schreiben 
der  Statthalterin  an  den  Herzog  Heinrich. 

März.  Schuldfordemng  des  Grafen  Heinrieh  von  Waldeck  bezw. 
des  Heinrich  Grote  nnd  des  Dietrich  Freitag  an  den  Herzog  Heiniieh. 

Herzogin  Maria. 

1576.   Ikten  des  Lsadgrsfen  FUlIpp.  IBSfr-^löST. 

Briefwechsel  mit  der  Herxoyiu  Maria  von  Braunschtveig-Wolfen- 
l/üttd,  geboitnen  Herzogin  von  Württemberg. 

(1685  Ende).  1696  Jan.— Juni  1637  Dez.  Naehmiehen  der 
Herzogin  bei  dem  Landgrafen  um  Vennitflnng  bei  ihrem  Bruder  Ul- 
rieh  Ton  Wfirttembeig  wegen  Bezahlung  gdiehener  1000  dulden, 
welche  Schuld  der  Landgraf  auf  sich  nimmt;  Herzog  Geoig  von  Brann- 
sehweig  und  die  Propstei  zu  Stuttgart;  wiederholter  Wunsch  der 
Herzogin  nach  eber  Zasammenkunft  mit  Ihrem  Bruder  Ulrich,  dem 
Landgrafen  und  der  Landgrilfin  Christine  bei  Gelegenheit  der  Sehwein- 
hata  oder  zu  Fastnacht  wird  vom  Landgrafen  abgelehnt  Versuehle 
Anleihe  der  Herzogm  bei  dem  Landgrafen.  Herzog  Heinrich  und 
Herzogin  Maria  zur  Fastnacht  nach  Kassel  zu  kommen  yerhindert 
Geneigtheit  des  Landgrafen  zwischen  Herzog  Heinrich  und  Herzog 
Ulrich  zu  Tcrmitteln.  Die  Herzogin  will  den  hessischen  Marschall 
Hermann  y.  d.  Malsburg  zu  ihrem  Bruder  Ulrich  schicken.  Krank- 
heit der  Herzogin,  Nachricht  davon  dem  Landgrafen  in  üuem  Auf- 
trage durch  einen  Juden  ttberbracht,  Sendung  des  hessischen  Wund- 
arztes Franz  Wolfangel  an  die  Herzogin.  Hermann  d.  Malsbuig 
und  Hennig  v.  SchoUey  sfaid  nicht  abkömmlich,  die  gewünschte  Zu- 
sammenkonft  der  Herzogin  Maria  mit  ihrem  Bmder  Ulrich  und  dem 
liandgrafen  kann  nicht  stattfinden.   Weiterbeftrdcfung  yon  Briefen 
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der  Herzogin  an  den  Herzog  Ulrich  and  den  Grafen  Georg  von  WUrt> 
temberg.  Die  Horgengabe  der  Herzogin.  £iikwirkiiiig  auf  den  Herzog 
Ulrich  wegen  des  Empfangs  seiuer  Lehen  vom  König  Ferdinand  gemäß 
dam  Kaadener  Vertrag.  Das  Verhältnis  zwischen  dem  Herzog  Hein- 
lieb  und  seiner  Gemahlin. 

Die  Herzöge  üari  Viktor^  Flüiipp  Magnus  niiil  Xnlius. 

1577,  JUften  des  StatOiilfters  nd  der  BIA»  1b  KMieL 

1563  (März.)  Apr. 

Brüftpechsel  mit  dem  Herzog  Philipp  Magntis.  Bericht  des  Kund- 
schafters Hensel  Ritter.  Beglaubigungsschreiben.  Instruktiwien  und 
Memorialicn.  Auszug  des  Schriftw&^hsda  xwischm  deni  Land^frafen 
und  dem.  Statthalter  m  Kassels 

1563  (Härz].  Apr.  Eisncben  an  den  Henog  Pbilipp,  auf  seinem 
Kriegäzuge  niebts  Feindliebes  gegen  die  Stadt  Höxter  zn  unternehmen. 
Bediängong  Hermaims  y.  d.  Halsborg  und  seiner  Untertanen  dnrob 
den  Henog.  Sendung  des  Honsel  Bitter  in  das  Lager  des  Herzogs. 
Der  Stadt  Höxter  werden  Ton  dem  Herzog  5000  Golden  abyerlangt. 
Mtlndliche  Werbnng  des  Landgrafen  Pbüipp  bei  dem  Herzog  dureb 
Johann  y.  Amelunxen  und  Christoph  T.  Pappenbeim  bezw.  Einst 
V.  Bisch ofFshansen  und  Mag.  Josephus  Hadamarius  wegen  der  Besorgnis 
vor  eiuem  Angriff  d<'S  Herzogs  auf  Hessen  und  des  Dnrchmarsches 
durch  die  Grafschaft  Waideck.  Der  zwischen  dem  Landgrafen  und 
dem  Statthalter  in  Kassel  in  dieser  ganzen  Angelegenheit  geiuhrte 
Sobriftwechsel 

1578.  AktMi  des  Landsrafen  Philipp.  1ÖÖ3— 1566. 

Briefwedud  mit  dm  Herzögen  Kad  VUOor,  PhO^  Magnus  und 
JuUm,  Dabei  einige  Verfügungen  an  den  StatthäUer  Joet  Bau  in  Xaead 
und  Abeehr^ien  je  einee  Sdureibene  Hermanna  v,  d,  MaUburg  und  der 
Klara  v»  Stodthaueen  an  diesen  und  ein  Schreiben  des  Herxogs  WOhäm 
(Bruders  des  Herxogs  Heinrick  d.  J.). 

1553  März.  Bitte  um  IfUckgabe  von  Braupiaiincn,  Vieh  u.  a.. 
die  dem  Herzog  Heinrich  von  Christoph  v.  d.  Malsburg,  Johann  v.  Fal- 
kenberg, Hans  V.  Stockhansen  n.  a.  weggenommen  waren. 

Mai.  Rückgabe  des  dem  Kanzler  Dr.  Johann  ^Stopler  durch  Her- 
mann and  Christoph  y.  d.  Malsburg  ans  seiner  riddagshäusischen 
Pfandschaft  Unsebmg  im  £nstift  Magdeburg  weggetriebenen  Viebes, 
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sowie  von  acht  »Wilden-^,  die  dem  TTer/.of^' Tleinrich  geuommen  waren. 
riUndcrang  des  Hauses  FUrstenberg  uud  JagdUbergriffe  am  Solling 
durch  Haus  v.  Stockhausen. 

Nov.  Freude  des  Herzogs  Julius  Uber  den  zwischen  dem  Land- 
grafen und  dem  Herzog  Heinrich  gesohloBsenen  Vertrag,  desaen  Krieg 
mit  dem  Markgrafen  Albrecht. 

1555  Öept  GeldTerlegenheit  dea  Herzogs  Wilhelm,  Bitte  nm  ein 
Darlehen  Ton  200  Taleni. 

1559  Dez.  Bevoistebendee  Beilager  des  HenogB  Jnliuft  mit  der 
Markgräfin  Hedwig  Ton  Brandenburg,  Bitte  um  einen  schwarzen 
Hengst  Die  religiöse  Stellung  des  Herzogs  Jnlias,  sein  gates  Veiy 
httltnis  zn  seinem  Vater. 

1663  Febr.  Klage  der  brannsohweigisehen  Hofmdsterin  Anna 
Winter  geb.  Spiegel  gegen  den  besaiseben  Amtmann  in  Itter,  Yer- 
wendnng  des  Hersogs  Jallns  filr  sie. 

Sept  Okt  Bitte  des  Herzogs  Julias  nm  ein  Bdtpferd  sowie  nm 
Hirsebgeweibe  zur  AnssebmUekiuig  eines  Saales  in  seiner  nenen 
Wobnimg. 

1664  Okt  1565  Okt  1566  Sept  Bitte  nm  AossteUnng  Ton 
Zollbriefen  Air  Rheinwein. 

1565  Ang.  Geschenk  eines  Pferdes  an  den  Landgrafen. 


Brannscbweig  (Stadt). 
1579.   AMm  des  IrfuiigraflNi  nulpp.  1531—1540  Juni 

Briefweehsd  mit  dem  Bat  der  Stadt  Braunwhweig  (und  der  Stadt 
Einbeck).  Instruktion, 

I  jSl  Juiü.    RUstUMi^eu  an  der  Weser. 

AiL^.    Scbmalkaldiaclier  Bundestag  in  Scliiiialkaldeu,  Ladimg  Her- 
zog Hciurichs  dun-h  EarfÜrst  Jobann  von  Sachsen. 
Okt.    Nr.  275. 

1532  Dez.  Tag  zu  l>rauuschweig  mit  den  sächsischen  Städten, 
Besiegelang  der  Bnndesbriefe. 

1533  Mai.  Sendung  Jubaim  Nordecks  au  BrauDsclnvoic:  Al)sicht 
einiger  übcrläntli^ i  lier  Städte,  aus  dem  Scbwäbiscbeu  Üundi  auszu- 
treten. Verhandlungen  Hessens  mit  deni  Kurftlrsten  von  S;\(  liscn,  be- 
absichtigte VerhandluTiiren  auf  dem  künftigen  Bundestage  zu  Schmal- 
kalden Uber  Aufrichtung  eines  Hundes  der  eyangelischen  Stände  in 
weltlichen  Sachen  neben  dem  Schmal  kaldiachen  Bande. 
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1534  Apr.  EnpfeUiiDg  toh  Land  imd  Leuten  bei  dee  Landgrafen 
Zng  naeh  Württemberg. 

1539  Jan.  Die  Oefangennabme  des  wolfenbüttellecben  Sekretirs 
Stephan  Schmidt 

Apr.  Mai.    Anf  dem  Schmalkaldischen  Bundestage  in  Frankfurt 

beschloBBener  Gegenlaiif  (unter  IJeriid  v.  Mila)  gegen  die  Knechte  im 
Stift  Brem  LH.  Erstattuug  ckr  vun  der  Stadt  Bremen  zu  dicbcm  Zwecke 
aufgelegten  l'KIO  fl.  aus  den  bei  Braunschweig  hinterlegten  schmal- 
kaldischen Bundesgeldern.    Erstreck  mit:  tics  Tages  in  Worms. 

1540  Mai.  Juni.  Der  Streit  der  Stadt  mit  dem  Herzog  Heinrich 
in  einer  Supplikation  an  den  Kaiser  gebracht.  Die  Kelormution  in 
den  Stiftern  iiiasii  und  Cjriaci  in  I)raunschweig,  Ansammlung  von 
Knechten.  Meinhard  v.  Hamm,  l'ubercchtigte  Zitation  der  Stadt  vor 
das  Bnrgericht  zu  Salzdaiilura  durch  (\f  n  Croßvogt  zu  Wolfenbtlttel 
Balthasar  v.  Stechau.  Schreiben  dc-^  Kaisers  an  die  Städte  Goslar, 
Magdi  bar;^:,  llildcslieim,  Göttingen,  Hannover  und  Einbeck  imt  der 
Auffor([^'rull^^  die  Stndt  l'raunschweig  nicht  gegen  den  Herzu;:  Hein- 
rich zu  unterstiitzen.  Das  vom  Herzog  Heinrich  erlangte  kaiserliche 
Mandat  gegen  die  Stadt.  Hat  des  Landgrafen  (beaw.  Feiges),  wie  die 
Stadt  dem  Kaiser  antworten  aolle. 

1580.   AUen  4ei  Lanigrafea  pyUpp.  1Ö40  Jnli—Sept 

Briffweciisel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Braiinschtceig.  Gutachten 

Feiges. 

1540  Juli  —  Sept.  Des  Georg  y.  d.  Planitz  Verhandlungen  mit 
dem  Kaiser,  Übersendung  dee  ihm  gegebenen  Abschiede  in  Saohen 
Gofllar  nnd  BiaonBehweig  gegen  den  Herzog  Heinrich  an  die  Stadt 
Braonsehweig.  Deren  Yerhasdiniigen  mit  dem  Kaiser  gemeinsam 
mit  den  Übrigen  Stttdten  (Goslar,  Magdeburg,  Hildeshehn,  Gattingen, 
HannoTer  nnd  Eänbeek),  Obermittelnng  des  Briefweehsels  mit  dem 
Kaiser  (nnd  der  kaiserliehen  Mandate),  femer  eines  Sohreibens  des 
Knrftrsten  von  Sachsen  Johann  Friedrieh  in  Absehrift  an  den  Land- 
grafen. Untersttttsnng  der  Stadt  in  dieser  ganzen  Angelegenheit  dnreh 
Hessen.  Versehnng  der  Stadt  Brannschweig  mit  Knechten  angesichts 
der  Bestellnng  der  wolfenbüttelisehen  Festungen  dnrdi  den  Herzog 
Heinrieh.  Bitte  der  Stadt  nm  Bat,  wie  sie  sieh  gegen  das  wider  sie 
ansgegangcne  Mandat  des  Beiehskammergeriehts  bezligliob  des  Klosters 
Stederbnrg  verhalten  solle,  Gutachten  des  Kanzlers  Feige.  Der  Stadt- 
kämmerer  Henning  Baidenwerper,  Sekretir  Johann  Koch,  ein  reitender 
Diener  und  zwei  braunschweiglsohe  Btlrger  yom  Herzog  Heinrich  anf- 
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gegriffen.  Die  Streitpunkte  der  Stadt  gegen  den  Herzog  sind  Ter- 
«ohieden  zn  behandeln  (die  einen  sind  weltlicher  Natur,  die  andern 
Religionssachen).  Annahme  von  lieitern  durch  die  Stadt,  ihre  Unter- 
BtUtzung  durch  Reiter  von  Seiten  des  Schmalkaldischen  Boodes.  Ver- 
handlnngen  BrauDSchweigs  mit  dem  Kurtursten  von  Sachsen  und  dem 
Herzog  Emst  von  Lüneburg  Uber  die  Religionsstreitigkeiten  mit  dem 
Herzog  Heinrich.  Der  Landtag  in  Wolfenbttttel.  Bestellung  des  bia- 
herigen  dttnischen  Rittmeisteia  Braun  t.  Bothmer  som  Hauptmann  der 
Stadt  Brannaohweig. 

1581«  Akten  des  LanigrafMi  PMUpp.  1640  Okt— Des. 

Brieftoechsel  mit  dem  liat  der  Stadt  Brawiacliweig  und  mit  Wühdm 
V.  S(^iachtm.  Instruktion. 

1640  Okt — Dex.  Ernennung  Wilhelma  t.  Schaehten  xnm  hessi- 
Bohen  Oberhanpimann  Ober  die  200  Bmter,  die  die  Stadt  fttr  den 
SohmalkaldiBoken  Bund  angenommen  bat  Die  ihm  erteilte  Inatmktion. 
Ißekel  Ifinekwita,  der  andre  Hauptmann,  vom  Knrftrsten  von  Saeh- 
len  ernannt.  Vermittlnngsreiiiandlnngen  dnreh  einen  landstündiBeheD 
Anesehnfi  des  Fttretentams  Brannaebwdg  zwisehen  dem  Herzog  Hein- 
rich nnd  der  Stadt,  Herzog  Heinrioh  an  den  Ptopst  des  Elostem  zom 
heiligen  Erenz  vor  Branneehweig,  Schrift  der  Stadt  an  den  Eaiaer 
wegen  ihree  Streits  mit  dem  Herzog,  dnreh  den  Landgrafen  begni- 
aehtet  Herzog  Emsts  Ton  Lüneburg  Sehreiben  an  die  Stadt.  Der 
Landgraf  nnd  der  Kurftrst  ron  Saehsen  schreiben  anf  Wunsch  der 
Stadt  an  den  Kaiser  nnd  an  Heizog  Heinrichs  Bundesgenossen.  Qe- 
druektes  herzogliches  Ausschreiben  gegen  die  Stadt 

1688.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1641  Febr.— Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Bat  der  Stadt  Braunschweig  (und  der  Stadt 
Qoüar). 

1641  Febr.  Der  Sehmallcaldisehe  Bundestag  in  Naumburg.  Be- 
schlagnahme Ton  Gittern  brannsehweigiseber  Untertanen  anf  wolfen- 
blitfeelischem  Gebiete.  Zweite  gedruckte  SchmUisehrift^)  des  Herzogs 
Heinrioh  gegen  die  Stadt  Bitte  um  Zusendung  der  von  Hessen  und 
Kursaehsea  zugesagten  Hilfe.  Der  Kardinal  Albreeht  schlagt  den  Ge- 
sandten der  Stadt  das  Geleit  nach  Naumburg  ab.  Die  Bemühungen 
des  Landgrafen  bei  GiasTeHa  auf  dem  GesprMehstage  in  Worms 


1)  Liegt  nicht  mehr  bei. 
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wegen  der  Anfhebung  der  goslarischen  und  mimlischen  Acht  haben 
Erfolg.  SnspensiiHi  der  Religionsprozcsse.  Die  Streitsaobe  der  Stadt 
BniTinschweip  mit  dem  Herzog  Heinrich  soll  auf  dem  1h:\  (irBtehenden 
Reichstage  vorgenominen  werden,  daher  soll  die  bewilli^ite  Hilfe  zu 
KoR  und  Fuß  nieht  in  Funktion  treten.  Der  gute  Wille  des  Kaisers. 
Die  Stadt  will  dem  Krichstn;:  ireireiUibfr  eine  abwartende  Stellung  ein- 
nehmen, da  in  den  Beschwerungspunkten  gegen  den  Herzog  Heinrich 
noch  keine  Abhilfe  geschehen  seu  Der  Landgraf  rät  zu  nachgiebiger 
Haltung  dem  Kaiser  gegenüber. 

Mär 7  Abermalige  Übergriffe  Herzog  Heinrichs  gegen  Brannaohweig 
ud  GU>Blar,  Schreiben  des  Landgrafen  in  dieser  Sache  an  GraoTeOa. 
Die  bnuinschweigiache  und  goslarische  Angelegenheit  auf  dem  Regens- 
Inurger  Reichstage.  Die  kaiserlichen  Mandate  an  den  Herzog  Heinrich 
md  die  Stadt  Brannschweig  und  die  Stellung  der  Stadt  dasu.  Ver- 
mittelnde Tätigkeit  des  Landgrafen  beim  Kaiser  zu  ganaten  der  Stadt 
Geleit  der  Räte  in  Wolfenbttttel  Air  die  Gesandten  der  Stadt  Biann- 
■ehweig  aa  dm  Kaiser  naeh  Bagensbniig. 

Jali  Eimririrang  aof  die  Stidte  Braanseliweig,  HÜdesheim  and 
Haanorer  za  gnnsten  des  Klaas  Bemer  and  der  anderen  gefanganen 
Edelleate  in  Gifliom. 


1583.  Akten  des  Laaifialtai  Flflli»  (a.    geHeiaiani  alt  Um  Kar» 
firstea  Jeluui  Friiiflek  rea  SaehMa).       1542  Min— Okt 

Briefuechstl  mit  dem  Rat  der  Stadt  Braun  sein  reig,  mit  deren  Ge- 
sandten  in  Torgau  und  dem  Ritter  Bernhard  r.  Mila.  Antwort  auf 
eine  Werbung.  Oedrucktc  Verantnvrtt/ngs.seJirift  gegen  den  Herzog 
Heinrich  wegen  des  Andreas  Blankenhagen.  Schreibet^  des  Stadisekretärs 
Dietrich  iVii^. 

1542  Febr.— Apr.  VermitUnng  des  Attssehnsses  der  wolfenbtttte- 

lischen  Landschaft  zwischen  der  Stadt  Braonschweig  and  dem  Hersog 

Heinrich.  Rat  des  Landgrafen  an  die  Stadt,  sich  in  nichts  mit  dem 
Herzog  einzulassen,  sundern  die  Sache  vor  den  Speyrer  Reichstag  za 
bringen.  Forderung  des  Lau di; raten,  die  Stadt  möge  eine  vertraute 
Person  zu  mündlicher  Unterredung  an  ihn  ableitigen.  Der  vom  Her- 
zog Heinrich  den  Untersassen  der  Gerichte  Assebnrg  uüd  Kiche  zur 
Bezahlung  des  Plate  v.  Helverscu  abgeforderte,  aber  von  der  Stadt 
Brannschweig  nicht  bewilligte  l.andschatz.  Gesandtschaft  der  Stadt 
bei  dem  Kurfürsten  von  Sachseu  und  dem  Landgrafen  Philipp  in 
Torgao.   Die  Worzener  Fehde.   Neue  Übergriffe  des  Herzogs  gegen 
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Brannflchwelg.  SaohBen  und  H«i8en  sind  iiaeh  wie  vor  anf  aeiten  der 
Stadt  gegen  den  Heneg  und  aar  Hilfe  bereit 

Apr.  ZoBicberaiLg  an  die  Stadt,  den  Bernhard  y.  Hila  mit  400  Pfer- 
den nnd  zwei  FJIhnlein  Knechten  ihr  gegen  den  Herzog  zu  Hilfe  m 

schicken. 

Mai — Juli.  Gefangensetzung  eines  Braonsohweiger  BUrgers  durch 
den  iltiizog  lleiiiricb,  wogegen  die  Stadt  den  Kiimmermeiater  des  Her- 
zogs Andreas  ßlaukenhagen  gefangen  setzt.  Christoph  v.  Oberg.  An- 
ßchlug  eines  gedruckten  Schmähbriefs  des  Herzogs  gegen  die  Stadt 
Braunschweig  anf  dem  Tage  in  üelrastädt.  Vertranen  der  Stadt  auf 
die  Hilfe  des  Schinalkaldischen  Bundes.  :S.  auch  die  Abt  Goslar.) 
Eröffnung  des  Landgrafen,  daß  er  und  Sachsen  entschlossen  seien,  znr 
Errettung:  Braunschweigs  und  Gdslars  den  Herzog  Heinrich  mit  Krieg 
zu  ttberzieheu.  Krit  orbereitungen  auf  beiden  Seiten  Tap:  zu  EisenacU. 
Kundschaften  über  den  Herzog  Heinrieh.  HerUberzielieii  der  Stadt 
Hikk'^lieim  auf  die  Seite  der  Verbündeten.  Drohschrift  des  Herzogs 
Heinrich  gegen  Goslar.  Zng  tregen  den  Herzop-  Zusendung  von 
Geschütz  an  den  Landgrafen  durch  die  Stadt  Braunschweig. 

Aug.  Zusammenfassende  Darstellung  der  Beschwerden  der  Stadt 
gegen  den  Herzog  an  Sachsen  und  HeaaeBi  mit  der  Bitte,  mit  der  an- 
gefangenen Defension  fortzufahren. 

Okt.  Des  Sekretärs  Dietrich  Prutze  rückständige  liOhnfordernng 
an  den  Herzog  Heinrich.  Verpfändung  von  Haus  und  Gerioht  Lichten- 
berg bei  Wolfenbuttel,  woran  die  Stadt  Brannschweig  wegen  ihrer 
dort  liegenden  Feldgliter  IntereBse  bat 

1584,    AlLt€u  den  Luudgrafeu  rhilipp  (z.  1.  gemeinsam  mit  dem  £ar- 
flrstea  Jehian  Crtedrioh  TOn  Saehfea). 

1&43  Apr. --1544  Des. 

Bricfireelml  mit  dem  liat  der  Stadt  Braunschweig  (aiuh  S-  hrttficn 
an  die  Städte  Ooskir,  nüdesheim ,  Bremen  und  Gölttugnt  und  den 
Bischof  von  Münster).  Beglaid/igungssch reiben.  Niederschriften  iiher 
inUudliche  Werbungen.  Schreiben  an  Dr.  Levin  v,  Etnden.  Imtruktmi 
fii/r  Rermann  v,  Himdelsiutii^m, 

1543  Apr.  Mai.  Erlegang  des  dritten  Doppelmonata  gemäß  den 
Beflehlttssen  des  NOrnbeiger  BvndeetageB  dareh  Brannsohweig  nnd  die 
anderen  BächaiBchen  Städte  nnd  VorBtrecknog  einer  Snmme  ans  dieeen 
bei  Brannschweig  hinterlegten  Geldern  an  Statthalter  and  Bäte  in 
Wolfenbttttel.  Erhaltung  der  Stadt  bei  ihren  Privilegien  nnd  Freiheiten, 
Freiheit  von  Heierdienaten,  Abbrach  de«  KloBters  BiddagshauBen  nnd 
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Volleudaug  der  Braunschweiger  Landwehr.  Kosten  des  braimBchwei- 
giacheu  Defensionszugcs. 

Juli.  Aufforderung  an  Braunschweig,  Hildesheim  und  Goslar,  auf 
Ersuchen  des  Statthalters  and  der  Bäte  in  Wolfenbuttel  diese  mit 
Truppen  zu  antersttltzen. 

Aug.  Bericht  Dr.  Georgs  v.  Boineburg  von  seiner  Gesandtschaft 
an  den  Kaiser,  dessen  Antwort  an  den  Schmalkaldischen  Bund,  Auf- 
forderung des  Landgrafen  an  Braunschweig,  Goslar  und  Hildesheim 
gieh  zu  erklären,  wieviel  Hilfstruppen  sie  im  Falle  eines  unverhofften 
Angriffs  des  Herzogs  Heinrieh  schicken  wollen,  Abordnung  braun- 
Mlnreigischer  Gesandten  an  den  Landgrafen  (dio  Bürgermeister  Her- 
mann Y.  Vecheldt  und  Hans  Simans  und  der  Sekretär  Dietrich  Pratze), 
Audienz  der  Gesandten  in  FUrstenberg  (Punkte  der  Instruktion:  Ant- 
wort auf  des  Landgrafen  veriangte  Erklärung,  wie  sie  sich  im  Falle 
eines  Angriffs  mit  Zusendung  von  Trappen  verhalten  wollen;  Anspmeh 
der  Stadt  auf  Freiheit  ihrer  Bürger  von  Heierdiensten ;  Verlangen, 
das  der  Stadt  lästige  Kloster  lUddagshausen  abzubrechen;  Fordemng 
auf  Ersatz  der  der  Stadt  im  brannechweigiBchen  Defenflionsnige  er- 
wachsenen Unkosten). 

Sept.    Nr.  662. 

Okt  Kot.  S.  auch  Abt.  Goslar.  —  Tag  in  Frankfurt  Aber- 
maliges Drängen  anf  Abstellung  der  Meierdienate  und  Ansetzung  eines 
Tages  in  Braunschweig  zu  Beilegong  dieser  Angelegenheit,  Abordnung 
Dr.  Levins  v.  Emden  und  Hermanns  v.  Hnndelshausen  zn  diesem  Tage, 
nater  liitwirknng  der  Statthalter  nnd  BMto  in  Wolfenbttttel,  Fordenmg 
eines  Beitraga  von  den  Meiern  zi  dem  Landsehalz,  der  aar  Tügnng 
der  bnnnseliweigiechen  Laadeisehnlden  Im  FfliBtontnm  Wolfenbttttel 
auegeBehrieben  ist,  Anapraeh  des  Heizoga  Philipp  Yon  Bnnuaehweig 
anf  den  halben  Zehnten  am  fiammelaberg  und  auf  einiges  ihm  vom 
Hersog  Heinrieh  abgedmngene  Gehök,  Anszahlong  Ton  750  Gnlden 
an  StatOalter  nnd  Räte  ui  Wolfenbttttel  zn  Entriehtnng  des  Warto- 
geldes  fttr  die  dnieh  Gobert  Sehenk,  Bortfeld,  Pfreim  nnd  Behr  an- 
geworbenen 300  Beiter. 

(Des.)  Yersehiebnng  der  Sequestration  des  Landes  Brannsehweig 
bis  anf  künftigen  Beiohstag  dnreh  den  Kaiser,  Anffordemng  an  Brann- 
sehweig, Goslar  nnd  Hildesheim  sieh  in  guter  Bttstnng  nnd  Bereit- 
sehafk  an  halten  angesiehts  der  Ansammlung  von  Eneehton  in  nnd 
hei  der  Herrsefaafk  Oldenbnrg  nnd  der  Werbungen  des  Frans  t.  Halle. 

15i4  Jan.  Febr.  Ansarheltnng  yon  BatsehlSgen  dnreh  die  Beohts- 
gdehrten  der  Stadl  anf  Gmnd  des  Absehieds  sn  Eisenaoh  nnd  Sehmal^ 
kalden  fttr  die  hessisch- säehsisohe  Yerantwortnngssehrift  Uber  den 
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braunschweigiscbcn  Zug  das  »Faktum«).  —  S.  auch  Abt.  Goslar.  — 
Die  Stadt  Braanschweig  will  Bich  des  Landgrafen  Land  und  Leute 
während  dessen  Abwesenheit  angelegen  sein  lassen. 

Mai.  Forderung  an  die  Stadt,  den  Statthalteni  und  Bäten  in 
Wolfenbttttel  auf  Kosten  des  Bandes  eine  Somme  Geldes  ronn- 
atreoken. 

Juni.  Juli.  Kündschaften  von  allen  Seiten  ttber  umfassende 
Bflstnngen  des  Herzogs  Heinricb.  Unmittelbar  berorstehender  Vertrag 
twisehen  dem  Kaiser  und  Dänemark.  Zusammenbang  zwisehen  den 
EntfleblieBnngen  des  Henogs  Heinrich  und  den  Üntemebmimgen  des 
Kaisers.  Veigeblioker  Versuch  Heiniiehs»  den  Henog  Wilhelm  yon 
Bayern  anr  Hergabe  der  60000  Kronen  an  bewegen,  die  der  Papel 
dem  gewesenen  Nttmberger  Bond  erlegt  hatte.  Die  gegenseitig  Ter- 
sproekene  Hilfe  xwisehen  dem  Sehmalkaldisehen  Bande  einer*,  den 
Studien  Brannsehweig,  Hildesheim,  Goslar,  Bremen  und  Güttingen  nnd 
dem  Blsekof  von  Httnster  andererseits.  8.  Abt  Hüdedieim  (Stadt) 
Juni  24. 

Jnli.  Werbung  der  Stadt  Brannsehweig  bei  dem  Landgrafen  in 
Gotha:  verlangte  Herausgabe  von  FfiudTersehreibnngen  ans  dem  er- 
henteten  ArehiT  des  Heraogs  Heinrieh.  Der  Stadt  werden  Yom  Land- 
grafen Sehieiben  des  KOnigs  Yon  Dänemark  nnd  des  Enbisehofs  Yon 
Trier  ttbersandt  betrelFend  die  Versehiebnng  der  brannsehweigiseh«! 
Seqnestrationsfrage. 

Okt  Die  Stadt  beriebtet  Kondschaft  yon  Herzog  Heinrichs  Kriegs* 
yolk.  —  S.  auch  Nr.  717. 

Dez.    Besuch  des  angesetzten  Reichstages  in  Worms. 

168&»    Aliten  des  Landgrafen  PhÜif  p      T»  geBelnseliaftlieh  mit  dem 
Karfirsten  toh  Sachsen).  1545.  1546. 

Brkfwetksd  mU  dem  JSai  der  Siadt  Bratmaehißeig  und  deren  Syn- 
diku»  Dietrich  I^rutxe  (auch  mit  Chutar  und  Hüdeskeim).  Sf^^reiben  der 
Bärger  Henmng  Bardemeerper  und  DieiruA  von  Amern,  eowie  de» 
Asnitmwm  G^rvmttt.  Qemememm  SekreSben  der  Herzöge  Phüipp  und 
Emst  von  Brauna^umg-Länelfurg  und  der  Herxogin-Witwe  EUsabeth 
von  Brmmeehweig-Kaienberg,  Sdireiben  an  Qeorg  Bavenaburg  und 
an  den  Statfftalier  Bernhard  v.  MHa  in  WeHfenhaud. 

1545  Febr.  Gegenseitige  Hilfe  im  Falle  eines  Angriffs  des  Herzogs 

Heinrich. 

März.  Bardenwerpers  (der  früher  mit  Johannes  Koch,  ehemals 
stadtbraonscbweigiSGhem  jetzt  goslariscbem  SekretSr,  um  seines  Glan- 
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belli  willen  yom  Herzog  Heinrich  ge&ngen  worden  war)  Geldforde- 
imig  an  den  Henog  (15237]  ^0*  Verwendung  des  Corvinns  für  Barden- 
werper.  Ererbte  SdraldfiHrdening  des  Dietricli  t.  Amern,  Johanns  Sohn, 
&B  den  Hersog  Heinrieh  besw.  nmunehr  an  den  Sehmalkaldisehen 
Band. 

Apr.  Bnstnngen  des  Grafen  Otto  von  Bietbeig  zu  gonsten  des 
Henegs  Heiniieh,  Ergreif nng  Ton  Gegsnmaßregeln  mit  Hilfe  der  StKdte 
Bnmnsehweigy  Qoslar  and  Hüdesheim.  8.  anoh  Abt  (stoslar. 

Hai.  Sehmalkaldisehe  BnndesTerhandlangen  in  Worms  Uber  die 
brannsehweigisehe  Sequestration  beaw.  Bestitntion.  Knndsehaft  von 
dem  Anseinaaderlanfen  der  Knechte  in  der  Delbrack.  GeldzaUmig 
der  Stadt  an  die  Bite  in  Wdfenbttttel  snr  Annahme  von  200  Reitern 
a«f  Vartgeld  (In  Worms  beschlossen). 

JnnL  Ersnehen  der  Stadt  an  den  Ldmdgrafea  am  Heransgabe  Ton 
Urkunden,  die  sich  auf  Einkünfte  der  Btadt  ans  dem  Kloster  Riddags- 
hausen beriehen.  Der  riddagshänsische  »p^rane  Hof«  in  Braonsohweig. 

Sept.  Verwcndnng  der  Herzöge  Philipp  und  Ernst  von  Brann- 
schweig- Lüneburg  und  der  Uerzu^^iii- Witwe  Klisabeth  von  lirann- 
schweig-Kalenberg  bei  Kursachsen  und  Hessen  zu  frunbtea  des  wegen 
einer  Schuld  von  2000  Gulden  von  der  Stadt  liraunschweig  ans  der 
Barg  nnd  Freiheit  daselbst  vertriebenen  Stiftspersonen  St.  Blasii. 
Wamnng  der  Stadt  Bremen  (an  Brannschweig)  vor  den  Praktiken 
des  Herzogs  Heinrich,  der  im  Begriffe  steht,  einen  Zug  znr  Wieder- 
eroberung seines  Landes  zu  unternehmen,  Unentschlossenheit  des  Kur- 
fttrsteu  von  Sachsen.  Bitte  lk:inii-^cli\veig8,  der  Landgraf  möge  ihnen 
auf  Grund  de«  Worinser  Nebenabsi-liieds  Rat  nnd  Hilfe  zn  teil  M-ordeii 
lassen  Mat  desi  [.andgrafen,  hicIi  mit  Goslar  nnd  den  anderen  Städten 
nnd  dem  Kart^lrsten  in  Verbindung  zu  setzen  und  einen  Doppelmonat 
sn  erlegen. 

Okt.  Ersuchen  des  Landgrafen  an  die  Stadt,  den  Dietrich  Rer 
mit  200  Pferden,  die  der  Herzog  von  Lüneburg  in  die  Stadt  schicken 
wird,  einen  Monat  lang  zn  besolden.  Einnahme  der  Festangen  nnd 
kleinen  Städte  im  Fürstentum  Brannschweig  (mit  Ansnahme  Wolfen- 
bttttels)  durch  den  Herzog  Heinrich,  Bedrohnng  der  Stadt  Braunscbweig 
dnreh  ihn  (Ultimatum),  Zuzug  von  Hilfstmppen  snm  Herzog  durch  die 
Grafschaft  Schaumbnrg,  Bitte  der  Stadt  an  KnrBaehsen  und  Hessen, 
sobald  als  möglich  ihr  zu  Hilfe  zu  kommen.  Zng  des  Landgrafen. 
Eänaelheiten  dee  Feldsoga.  Die  Stadt  eefaiekt  aoht  grobe  Geschütze 
aar  Erobemog  von  Steinbrttek.  —  S.  aneh  Hr.  761. 

Oki  Kot.  Yorsehlag  dea  Landgrafen  betreffs  der  Breehnng  der 
Feetangen.   Stellung  dee  Knifilraten  von  Saehsen:  Wolfenbttttel  soll 
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geschleift  werden,  StembrUck  und  Schöniugen  bis  auf  weiteres  erhalten 
bleiben. 

Okt. — Dez.  Erlegung  des  Doppelmonats  durch  die  sächfliBehen 
See-  und  Hansestädte  an  die  Stadt  Brannschweig. 

Not.  Die  Stadt  wiederholt  ihre  Bitte  um  Zasendang  des  brami- 
schweigischen  Factums.  Anfforderong  an  die  Stadt,  den  bevorstehen- 
den Schmalkaldischen  Bundestag  in  Frankfurt  zn  beschicken. 

Ud datiert  Die  Stadt  soll  den  Barthold  v.  Winzingerode  nnd  den 
Christoph  vom  Haus  für  ihre  im  Zuge  geleisteten  Beiterdienste  bezahlen. 

1546  Jan.  Febr.  Die  von  der  Begiemng  in  Wolfeiibttilal  ans- 
geschriebene  doppelte  Landsehatsnng  will  die  Stadt,  als  ihren  Privi- 
l^en  zawiderbuLfend,  nicht  besahlen.  Ansprach  der  Btadt  «if  Ef- 
sati  des  ihr  im  letsten  Feldznge  dnioh  den  Herzog  Heinrich  zugefügten 
Sehadens.  Hure  Bitte  an  den  Landgrafen  um  Müteilnug  gewisser 
AktenstHoke,  die  sieh  auf  dessen  Verhandinngen  mit  dem  Herzog 
Horitz  von  Saobsen  tther  Herzog  Heinrich  beziehen. 

Febr.  Verhaltangsmafiregeln  an  Brannschweig  nnd  die  anderen 
sllehnschen  Stftdte  für  den  bevorstehenden  Bundestag  betreffend  des 
Landgrafen  Voxgehen  gegen  den  Grafen  yon  Bietberg,  der  den  Herzog 
Heinrich  nnterstOtzt  hatte. 

Härz--Jnni.  Bezahlung  des  Anteihi  des  siehiischen  Erdsee  zn 
den  anf  dem  letzten  Bondestage  in  Frankfurt  znr  ünterhsltong  von 
Beitem  beschlossenen  12000  Gn]den  Wartgeld. 

Mai  Übersendung  Je  eines  Exemplars  der  gedrackten  Denkschrift 
des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen  Uber  die  Gefangennahme  des  Herzogs 
Heinrich  und  seines  Sohnes  Karl  Viktor  an  Braunschweig  und  Goslar. 

Juni.  Schuldforderung;en  des  braunschweigischeu  Ratsfreundes 
Hans  vüü  lloru  und  des  llcnning  Bardenwerper  an  den  Herzog  Heinrich. 
Vernnttlungsverhandluugen  der  Käte  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen 
in  Regensburg  zwischen  den  Evangelischen  und  dem  Herzog  Heinrich. 
Gutachten  Dietrich  Prutzes  und  Wilhelms  v.  Schachten  wegen  der 
Festungen  ira  eroberten  braunschweigischen  Lande,  Nachricht  tlber 
Wilhelm  v.  (i  lumbach  und  Christoph  v.  Steinberg.  Erleijung  eines  Doppel- 
monats durch  BraunBchweig  und  Goslar  an  den  btatthalter  Bernhard 
V.  Mila  in  Wolfenbüttel  zur  Bezahlung  eines  halben  Mouatasglds  für  die 
Knechte  de;s  (  ieorg  v.  Ravensburg. 

Juli.  Die  Stadt  dankt  für  tiberschickte  Zeitungen,  will  gute  Ach- 
timir  h;it)('n  auf  die  Praktiken  der  Gegner,  fest  zum  Schmalkaldischen 
Bunde  halteu  uud  tun,  soviel  in  ihren  Kräften  steht,  will  auch  zwei 
Doppelmonate  bar  zahlen.  Der  Landgraf  versichert  die  Stadt  aber- 
mals seines  Schatzes.  Die  Angelegenheiten  im  Oberland  stehen  gnt 
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Mit  Christoph  Steinbeig  soll  gehandelt  werden  wegen  dessen  weiterer 
Bestallimg  sls  Statthalter  in  Wolfenbttttel.  Verhandliingen  der  Kriegs- 
'lite  in  Ulm.  Verlangen  an  die  Stadt,  drei  Doppelmonate  an  den  Statt- 
ludter  Bernhard  y.  Mila  in  WolfenbUttel  an  liefern  and  ihren  Hanpt- 
mann  Biaan  Bothmer  an  henrlanhen,  nm  den  Verbttndeten  die  Reiter 
des  Grafen  Christoph  yon  Oldenburg  nnd  des  Dido  y.  Enyphansen  sa- 
aoftlhren.  —  S.  aaeh  Abt.  Goslar. 

Sept.  Die  Yerbllndetea  yor  Donanwtfrlh  riehten  das  Verlangen 
an  dl«  Stadt,  sieh  an  dem  doppelten  Landsohats  des  Fürstentums 
Wolfenbttttel  la  beteiligen. 

Dea.  Kr.  943. 


1586.    Aiien  der  Laud^afen  Philipp  (Torttberfefaend  des  SUtthalters 
maü  der  Btte  In  luiel).  1547—1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Braumchweig  (und  dem  Edd- 
herm  Christoph  v.  Warberg).  Instruktion.  JSehmben  des  Sekretärs 
Konrad  Flauen.  Quittung. 

1547  Jan. —  Apr.    Nr.  943. 

Febr.  Das  Kriegs volk  um  den  Rietberg.  Beabsichtigte  gütliche 
UnterhandlaDg  des  Landgrafen  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  nnd 
der  Stadt  Braunachweig  fUr  den  Fall,  daß  der  Krieg  gegen  den  Kaiser 
so  auslaufen  werde,  daß  Herzog  Heinrich  aus  seiner  Gefangenschaft 
müßte  entlassen  werden,  Senduiii;  des  »Sekretärs  der  Stadt,  Johann 
Aishusen,  an  den  Landgrafen  wegen  der  nähereu  Bedingungen. 

Apr.  S.  Abt.  Oldenburg  (Apr.  2.,  4.,  13. ,  Abt.  Mansfeld  (Apr.  11).  — 
Unterhandlung  des  Grafen  Ludwig  von  Königstein  mit  Maximilian 
y.  Büren  wegen  eines  Vertrages  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem 
Kaiser.  Herzog  ErioliB  von  Brannsohweig,  kaiserlichen  obersten  Feld- 
hernii  Anfifoidenmg  an  die  Städte  Bremen  und  Hannover,  sieh  dem 
Kaiser  zn  ergeben.  Besorgnis  der  Stadt  Brannschweig  vor  einem 
feindlichen  Überzag,  Bitte  an  den  Landgrafen  nm  Rat  nnd  Beistand. 
Landgraf  Philipps  Vertragshandlnng  mit  dem  Kaiser.  Günstige  Stellnng 
Frankreichs  und  Englands  zum  Schmalkaldisclien  Bunde.  Schreiben 
des  Landgrafen  an  den  Grafen  Christoph  von  Oldenbargi  die  Gesandten 
der  Stadt  Bremen  nnd  an  Brannaebweig.  Anfbiingnng  Yon  Kriegsvolk 
dareb  den  Grafen  Albrecht  von  Hansfeld.  Bestellnng  der  brannschwei- 
gischen  Featongen.  S^aohriehten  Tom  kaiserliehen  Eriegerolk  Henog 
Erichs  und  Wrisbeigs.  Die  yermittelnde  Tätigkeit  des  Landgrafen 
zwischen  der  Stadt  Bcaonsohweig  nnd  dem  Heraog  Heinrich  (s.  anch 
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Kr.  1548).  Die  Stadt  erläutert  dem  Landgrafen  nochmak,  veldwi  die 
Streitpunkte  zwiaehea  ihr  nnd  dem  Herzog  sind. 

MaL  Der  Landgraf  r&t  der  Stadt  mit  der  Absendiiiig  Yon  Hilfs- 
trappen  zur  Entsetsnng  Brenums  nooh  za  warten. 

Juni  Hr.  949.  —  Der  Knrfllrst  von  Sachsen  in  der  Ge&Dgen- 
sehaft  dea  Kaisen.  Fniehtloie  Yerhandlnngen  des  Landgrafen  in 
Leipzig.  Wexbting  des  braonsehweigizehen  Sekrefibn  Flauen  an  den 
Landgrafen  (Berataehhmfnng,  was  naeh  den  eigebnialoeen  Yerhand- 
longen  mit  dem  Eaiaer  weiter  za  ton  ad,  Ehkbeziehnng  der  ßtadt 
Braonaohweig  in  den  Vertrag,  Einwirkung  auf  die  Stadt  Magdeburg, 
Zog  dea  Eaiaera  von  Deaaaa  auf  Manafeld,  die  Stadt  verlifit  aiefa  anf 
die  Hilfe  dea  Landgrafen,  falle  aie  vom  Kaiaer  angegriffen  wird,  das 
EriegsTolk  der  Gn^en  von  Mansfeld  und  Oldenburg  und  des  Wilhelm 
Tomashim).  Anzihhiüehe  Beantwortung  dieser  Werbung  dareh  den 
Landgraibn,  Sehüdenmg  der  angenbliekllehen  Lagc.>) 

Jnli.  Nr.  1128. 

Undatiert.  1553  Okt  Nov.  Rückgabe  der  bei  der  Erobemng 
Wolfenbüttels  erbeuteten  nnd  dann  bei  der  Stadt  Braunscliweig  depo- 

uierteu  Kästen  mit  Urkunden  an  den  Herzog  Heinrich. 

1550  Juni.  Juli.  Bitte  des  Edelherrn  Chrititopli  v.  Warberg,  der 
Stadt  BrauiiHchweip:  und  nicht  ^^euaauler  wolfenbüttelischer  Adligen, 
Statthalter  uud  Kiitc  zu  KaBsel  möchten  sich  durch  den  Herzog  Heinrich 
nicht  zu  ihren  Uuguustea  beeiuliuBseu  lassen. 

1552  Sept.  Glückwunsch  zur  Befreiung  des  Landgrafen,  die  Stadt 
hoöt  auf  ferneres  gutes  Einvernehmen  und  auf  seinen  Kat  uud  Bei- 
stand in  dem  Streite  mit  dem  Herzog. 

1553  Sept.   Streit  der  Stadt  mit  dem  Herzog  Heinrich. 

1587.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Rftte  in  Kassel.  1531—1563. 

Instruktion.  VoUinarkt.  Sckreihm  der  Stadt  Ooslar.  Briefweehsd 
mit  dem  Landgrafen  Philipp.  Urfehde.  Schreiben  des  hessischen  Mar- 
schalls Ludwig  v.  Beutmbaeh,  der  Anna  v.  Batimbacfi  (Witwe  Heinricha), 
Briefweclisel  mit  dem  Rat  der  Stadt  Braunschtveig  und  deren  S^erMr 
Jacobus  Fining^  dem  dortigen  Bürger  Oerd  Hard»  und  StatthaUem  fand 
Räten  in  Wotfenbütid,  Inventar*  SrediHv,  Antwort  auf  eine  mänd" 
ticke  Werbung. 

1531  Mai— 1532  Jan.    S.  Abt.  Kietberg, 

1533  Aug.  Sept   Sendung  des  Meine  Busmann  Stadtvogts  zu 

1}  Akten  das  Statdialttn  and  der  BXt«  in  Kassel  von  1647  Juni— August 
siehe  oben  Nr.  1668. 
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firaaiischweig  and  des  Stadtsekretärs  Johann  Koch  nach  Kttuel  (Fdide 
des  Jttrgen  Seaemanu  gegen  die  Stadt  Braonschweig  wegen  dcB  Tor 
acht  Jahren  an  seinem  Vetter  Hinricli  Sesemaim  in  des  Btlrgers  und 
Gastwirts  Hans  Tilinga  Haas  in  Brannaoliweig  vertlbten  Totsclüagi, 
gericbtliche  Verfolgung  der  Witwe  des  Totgescbbigenen  Barliara  lud 
ihm  sweiien  Uaones  Hinrik  Giotheiming  von  Goslar,  die  sieh  samt 
Jürgen  Sesemann  im  Dorfe  Uffeln  unter  der  Malsbnrg  aufhalten;  Bitte 
der  Stadt  I  die  genannten  Peisonen  an  Recht  anznnehmen,  damit  sie 
der  Fehde  entsagen).  Forderung  des  Johannes  Weidenuuin  d.  J.  von 
Goslar  an  Grothenning  und  BYan.  Gefimgenhaltnng  dieser  heiden  In 
Kassel  nnd  Freilassuig  nach  geleisteter  Urfehde. 

1541  Not. — 1642  Jan.  Schnldforderong  des  Andreas  BDling  Bats- 
frenndes  in  Brannsohweig  an  den  Kaehlaft  der  TOrstorhenen  hesstsohen 
Httttenmeister  in  Nentershausen  Frans  Arnbach  nnd  Melchior  Haitong. 

1543  Des.  1544  No7.  Froiefi  des  Johann  snm  Hofe,  Bttrgers  in 
Brannsehweig,  mit  dem  brannschweigiBchen  Untertanen  Juden  Lasams 
daselbst  ror  dem  Bäte  der  Stadt,  dann  in  AppellationsiiBtaiis  vor  der 
Regiemng  in  Wolfenbttttel  mid  dem  Herzog  Emst  Ton  Brannsohweig. 
Interzession  der  Stadt  bei  Statthalter  and  Räten  in  Kassel  wegen  Anf- 
hebung  des  darch  Johann  zam  Hofe  ausgebrachten  Arrests  Uber 
1000  Golden,  die  der  Jude  Lazarus  dem  Landvogt  an  der  Werra 
Siegmund  V.  Boint  bur^'  ,::L'liehei:i  liatic. 

1547  Mai.  Juni.  Kui fürst  Joiiann  Friedrich  Ton  Sachsen  iü  kaiser- 
licher Gefangenschaft.  Werbung  des  Lic.  Jakob  Lersner  bei  der  Stadt. 
Die  ihm  :im  3.  Juni  erteilte  Antwort  Braunsehweiga  und  der  anderen 
sächsischen  und  Seestädte  einzunehmenden  Stellung:. 

1551  März.  Der  an  dem  braunscbweigiscbeu  Bürger  und  Kauf- 
mann Hans  Hutzen  im  Gerichte  Friedewald  verübte  Stralienraub. 

lötil  Au^ — 1563  Juni.  Poiulicher  Prozeß  vor  dem  Halsgericht  in 
Kassel  gegen  Gerd  liurde  Bürger  in  BnninHcbweig,  der  auf  der  Keiae 
zar  Frankfurter  Me^^se  bei  Friedberg  auf  hessischer  Geieitastrnße  in 
der  Notwehr  den  ^rankfnrter  Untertanen  Emerich  Et/.el  erscbosaen 
hatte.  Bitte  um  Rückgabe  .'^einer  konfiszierten  Güter  und  um  Be- 
seitigung des  von  der  Etzcliscben  Verwandtschaft  dem  lürschosseuen 
am  Orte  der  Tat  errichteten  Denksteins. 

Braiiii8chweig-£ale]iberg. 

Herzog  Erieli* 

1688.    Aktes  des  Iiandfrafen  FUllpp,  benr.  der  LandfrUfln  Anna 
Ten  Xeeiaeabarf  (teUweftie  vemelasam).  15X8.  1619. 
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Briefwecfisü  mU  E^rwg  Erich  (einmal  gemeinsam  mit  Herxog 
Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig).  Beglaubigungsschreiben  für  Eems 
V.  Stockfiausen.  Schreiben  des  Statthfdiera  £mft  v»B(Himhau9m,  Bexeß*) 
und  Vertroffsurkunde»^) 

1518  Hai  Philipp«  BeditfertigiiDg  wegen  der  Fortfklbnmg  der 
Landgr&fin  EUeabeih  au  Helsaogen  gegenttber  den  Anklagen  ihrer 
Matter  der  Landgrttfinwitwe  laita  und  des  Grafen  Wilhelm  Ton 

HcDneberg. 

Jnli.  Hessisch -brannschweigieehe  Inningen  wegen  Aiudehming 
des  Galden-WeinzollB  dnroh  die  hessischen  Begenten  anoh  anf  das 
Amt  Schmalkalden. 

Sept. — Nov.  Wegen  der  drohenden  Fehde  mit  dem  Stift  üilde«- 
heim  die  Zugendang  von  50  Reisigen  von  Erich  abgelehnt.  Yersnch 
der  Her/.ogü  Heinrieh  von  Lüneburg  und  Heinrich  von  Mecklenburg, 
zwischen  Erich  und  Hildesbeim  zu  vermitteln.  Rüstungen  der  beiden 
Parteien,  Verhandlungen  über  eine  Zusammenkunft  Erichs  mit  der 
Landgräfin  Anna  zu  Lichtenau  oder  im  Kloster  Breitenau,  Zusammen- 
kunft iu  Kuufuucjen.  Der  von  Erich  auf  eine  Werbung^  des  Schult- 
hoißcii  zu  Kasöül  schon  angetretene  Zug  zur  ililfe  ^cgcn  Sickiugen 
von  Fliilijip  unterwegfl  wieder  aufgekündigt.  Hans  v.  Stockluiuseii  von 
Erich  HU  die  Landgriitiu  Anna  geschickt.  Diese  mit  den  Abmachungen 
nicht  einverstanden,  die  iu  ihrem  und  Pltilijtp«!  Namen  Erich  mit 
Eberhard  v.  Radenhausen  getrofieu  bat.  Ench  auf  die  ihm  ü-ugegan- 
gene  Aulfurdernng  Philipps  geneigt,  sein  Aufgebot  gegen  Bickingen 
bereit  zu  halten. 

1519  Febr.  Zusummenkunft  Erichs  mit  der  Laudgrähn  Anna  und 
Philipp  in  Kassel.  Aufrichtung  einer  Einung  auf  Lebenszeit  auf  Grund 
des  brauuschweigisch-heseiachen  Vertrags  von  1506  und  Abschluß  eines 
Übereinkommens,  die  Grenzirrungeu  an  der  Hand  der  von  Erich  zu 
Kaufungen  (s.  o.]  überreichten  Artikel  durch  gütliche  Unterhandlung 
beizulegen. 

März.  Apr.  Bedrohliche  Nachrichten  Uber  Sickiogeu,  Vorherpi- 
tnngen  zum  Widerstande  in  Hessen,  die  Kandidaten  ftlr  die  Königs- 
wahl. Verhandlungen  Uber  eine  Zusammenkunft  mit  Erich  in  Ziceren- 
hain.  Heimkehr  Sickingens  aus  Schwaben,  Ersuchen  nn  Erich,  st  iiio 
Hilfe  zu  schicken  und  porsönlinh  nach  Griiubcrg  zu  kommen.  Ver- 
mittlung Erichs  zwischen  i'hilii  ji  und  der  Landgräfinwitwe  Anna  geb. 
Herzogin  von  Braunschweig  durch  seinen  an  Anna  gesandten  Sekretär 

1^  Die  Ausfertigung  im  Samtarchive  IH  92,  37. 

2)  Nur  eine  AbMfarift  ini  Suntirehi?»  III  92;  9B  TOihiAden. 
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Moritz  y.  Denklingen.  Übermittlang  der  Antwort  Annas.  Anmaiidi 
der  Bischöfe  von  Mttnster  nnd  Hildesheiiiiy  des  Herzogs  von  Lflnelniif 
nnd  der  Geldrisehen  in  zwei  Abteüiingen  g;egen  Kalenberg. 

1589«   Iktea  des  Laadgratm  PhUipp,  teilweise  f  emeingAin  aüt  Miner 
Matter  der  Landgrllla  Ann.  1519  Mai— Dez. 

y;i  BrieftcfcMel  mit  Herxog  Krirk,  dessen  ÖemaJdui  KaUiarhia  (brhie 
auch  gemeinsam),  mit  Ilerxog  Heinrirli  d.  J.  rmi  Brawisehiveig.  Be- 
glanhigungsschreiben  für  den  Ka/iiler  Ilcinriehs,  Joliaim  Peyn.  Schreiben 
des  Statthalters  zu  Kassel  Christian  v.  Hanstein  und  des  Kanxleisckreibers 
XU  Mumkn  Martin  Sieffart. 

1519.  Die  HÜdeBbeimer  Stiftafehde: 

Mai.  Aiibmdt  der  Febde,  Kaaael  nnd  die  benaebbaiten  Oeriebte 
Tom  Stattbalter  znr  Unterstützung  Ericbs  aufgeboten.  Bitte  des  Statt- 
balters  um  Weisungen.  Anerbieten  Philipps,  zu  vermitteln,  insbeson- 
dere beim  SchwUbischen  Bund,  an  den  Erich  sich  wendeu  soll,  Für- 
bitte zu  tun.  Du^  (iericlit  Hiinnesrllck  durch  die  Braunschweigiscben 
und  die  hessischen  Hilfstruppen  verwUßtet,  Dassel  angegriffen,  Zeitung, 
was  der  Feind  zu  Kalenberg  ausgerichtet  hat.  lütte  um  Verstärkung 
mit  200  Pferden,  da  Herzog  Heinrich  d.  J.  noch  nicht  heimgekommen 
sei.  YermittliiDgBversuch  der  Bischöfe  von  Bremen  nnd  Mtlnster  and 
der  lUneburgischen  Landbtände. 

Juni.  Während  einer  Heise  r.i  ii  Iis  mit  ITeinrich  d.  J.  nach  Wolfen- 
buttel eine  Tor  Steuerwald  gezogene  I  riiunRchweigische  Abteilung  von 
den  Feinden  überfallen.  Die  Feinde  vor  Kalenberg  abgezofz-en.  Streif- 
zUge  des  Kurt  v.  Holle,  Amtmanns  znr  Ehrenburg.  Stillstand  zwischen 
Brannschweig  nnd  Hildesheim.  Unterdessen  Rüstungen  der  Hildes- 
heimischen  gegen  einen  Angriflf  auf  Lüneburg.  Bitte  der  Herzogin 
Katharina  um  Hilfe  mit  300—400  Fußknechten.  Zusammenstoß  bei 
der  Stadt  Uslar.  Bitte,  den  zum  hosaiBehen  Dienst  entbotenen  Amt- 
mann  anf  der  Kugelburg  (bei  Volkmarien)  Hans  Stcekbanaen  »i 
gnaaten  Brannsebweiga  freizugeben. 

Jnli  Heizog  Erieli  auf  der  Heide  bei  Sollan  geaeblagen,  das 
Gesehttts  verloren,  Srieh  nnd  Herzog  Wilbelm  gefangen.  Bitte  dea 
Herzogs  Heiniieh  d.  J.  nnd  der  Herzogin  Eatbarina  nm  600  gerttatete 
Pferde  nnd  2000  zn  Fafi,  nm  Geaehtttz,  Zelte  nnd  Pnlver.  Hans 
y.  Stoekbanaen  yon  Katharina  an  Philipp  nnd  seine  Mntter  Anna  ge- 
sebicki  Supplik  der  Herzogin  an  die  in  Frankfurt  Teraammelten 
Kommiaaare  and  Gewalthaber  K9nig  Karls,  die  Knrftarsten  nnd  Forsten, 
yon  Philipp  dnreb  eine  besondere  Botsebaft  nnterstlltzt  Hessisebes 
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Geschütz  Tilr  ßiauuächweig  in  Kassel  zusammeDgeaogen.  Peter  v.  Treis- 
baob  der  Herzogin  als  Berater  zugesandt. 

Sept.  Besor^nia  in  Ri juiiiHchweig  vor  den  dein  llochineiBter  in 
PreaBen  zuziehend«ju  Knechten.  IStilUtaud  der  btifts^rchde.  Die  von 
Pommern  und  Mecklenburg  erbetene  Hilfe  gegen  iiildesbeim  wegen 
der  Knechte  vorläufig:  abgelehnt.  Vor  K:ihs<  l  von  dem  Amtmann 
Heinrich  v.  Oittel  zu  Münden  ein  Priester  zur  Verhütung  »mutwilliger 
tribulacien«  gefangen  genommeui  von  Katharina  aber  wieder  frei  ge- 
lassen. 

Sept.  Okt.  Der  Kanzler  Heinrichs  d.  J.  Johann  Peyn  in  seinem 
and  Katiiarinas  Anftrage  bei  Philipp.  Rat  Philipps,  in  den  Unter- 
handlangen  mit  Hildesheim  noch  14  Tage  fortzufahren.  Dagegen  Bitte 
Heinrichs,  alsbald  200  gerOstete  Pferde  Uber  Seesen  nach  Bockel  zu 
schicken.  Verhaadinngen  Uber  eine  ZnMmmenknnft  Ueinrieht  d.  J. 
and  Philippfi  sn  Landgrafenhagen. 

NoY.  Dez.  Beilegung  der  Stiftofehde.  Die  von  Heinrich  d.  J.  er- 
hetonen  200  Pferde  abbetlelli  UntenediiDg  der  HarMgin  Katharin« 
mit  dem  Landgrafen  sn  Spiekershausen.  Sein  Rai»  den  nngUnatigen 
Vertrag  mit  Hildesheim  nieht  formell  anunehmen,  sondern  den  Aus- 
gang der  von  Kurftorst  Friedrich  Yon  Saefasen  angesetiten  Verhand- 
long  mit  dem  Herzog  Ton  Lttnebnrg  ahanwarteo. 

1590.   Akten  des  Landgrafen  Philipp  (andi  der  heingelassenen  Rite 
zu  l^assel).  Iö20-~1526. 

Brkfuwh^  mit  Serxog  MSrieh,  >)  teUweiu  gememaam  mit  Serxog 
Hekmeh  d.  J,,  und  mit  Erich»  OemahUn  KaUutrina.  Stknäien  an  dm 
StiMaUer  Münäm  und  «o»  BaUhaaar  SdiiraiuMbaiA.  AbaiAfifi 
des  vom  Kauar  besOUigten  Quedünburger  Vtrkaga  vom  13,  Mai  (bexw. 
20,  Okt.)  1523, 

1520  A^lr  Kundschaft  Uber  RUstnngen,  insbesondere  im  Stift 
MUnnter.  Übersendung  einer  Schrift  der  Grafen  Johann  und  Anton 
vun  Öchaumbur;,:  au  die  Herzüge  von  Brannschweigi  worin  sie  ihre 
Besorgnis  vor  deren  KUstungen  kund  tan. 

1521  Aug.  Auffordernng  Erichs  an  Herzog  Heinrich  d.  J.,  auch 
in  Kassel  zu  erscheinen,  nm  mit  dem  Landgmfen  wegen  der  Hilfe 
(gegen  Hildesheim)  xn  Terhandefai. 


1)  Dabei  «n  an  Henog  Hdnrleh  d.  J.  geriditetat  Komept  Eriehi,  ge- 
Mlirlebeii  von  dem  hessiMhaa  KammflnekretXr  Ebert  Roel  d.  d.  Spangenbeif 
1631  Ang.  4. 
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1522  Apr.  Bitte  des  Her2og:s  um  eilende  Hilfe  von  löOO  zu  FnB 
und  200  zu  Pferde,  in  Abweaeulieit  des  Landgrafen  von  den  heim- 
gelasseuen  Räten  abgelehnt. 

Okt.  Die  von  Hessen  gegen  Cronberg  erbetenen  50  Keiter  mit 
Hinweis  auf  einen  von  Hildesheim  und  Maltzalm  drohenden  Angriff 
zn  schicken  abgelehnt,  dagegen  hessische  iiiife  erbeten.  Die  von 
Herzog  Georg  von  Sachsen  geschickte  Keiterhilfe  duraiif  von  den 
heimgelassenen  Käteu  zurtickbehalteui  der  Landgraf  benadirichtigt 
Süd  ein  Aufgebot  vorbereitet. 

1523  Mai.  Juni.  Okt.  Zeitung  Ton  der  Sickingischen  Fehde: 
Eroberung  von  Landstuhl,  Tann,  Drachenfels,  Hohenburg,  Ltitzelburg, 
der  Ebembnrg  und  Stein-Kallenfels.  Beilegung  der  HUdeeheimer  Stifts- 
fehde durch  den  von  Mainz  und  Henog  Geofg  ron  Sachsen  Termittel- 
ten  Vertrag  von  Quedlinburg. 

1524  Jan.   Einladung  Erichs  aar  Hochzeit  des  Landgrafen. 

1525  Apr.  Zusammeniottung  der  Bauern  in  der  Kähe  der  Ober- 
grafschaf^  Katzenelnbogen  und  in  der  Pfalz,  Bitte  des  Landgrafen  nm 
Hilfe  mit  50  gerUstefcen  Pferden.  Anffordemng  an  Erich,  gegen  die 
Banem  gerflstet  nnd  auf  der  Hnt  sn  sein.  Abermaliges  Hilfegesnch, 
Vacha  Ton  den  Banem  erobert  Banemnnmhen  nm  Göttinnen  nnd 
im  Lande  Lllnebnrg,  ein  bxmnnschweigiseber  Landtag  an  Berntnng 
von  QegenTOrkebmngen  eiligst  anflgeschrieben,  Anfgeboi  im  Lande 
Brannschweig.  Erich  bereit,  nach  abermaliger  Anffordemng  mit  seinem 
Hilfsanfgebot  In  Münden  oder  Kassel  an  erscheinen. 

Hai.  VgL  Kr.  1503.  Erobemng  Fuldas  dnrch  Philipp.  Das  Hilfs- 
?olk  Erichs  nach  Allendorf  a.  W.  geschickt  Verstärknng  der  Banern 
anf  dem  Eichsfeld.  Bitte  Philipps  nm  600  Hann  Fnfiyolk.  Sieg  hei 
Fraakenbansen. 

Jnli.  Bei  Philipp  eingelanfene  Wamnngen  yor  Graf  Wilhelm  von 
Hassan,  Isselstein  nnd  anderen  Hanptlenten;  brannschweigiscfae  Hilfe 
angesagt 

Okt  Erich  dankt  fttr  zsgesandte  Bücher  anscheinend  religiösen 
Inhalts,  sendet  seinerseits  von  Herzog  Heinrich  d.  J.  eingelanfene 
Zeitnng. 

Kot.  Absicht  Philipps,  die  Streitigkeiten  zwischen  Gerhard  t.  Fal« 
kenbeig  nnd  Johann  t.  Hagen  anf  einem  Tage  beiznlegen.  Ersuchen 
an  Erich,  bis  dahin  die  Hagen  Ton  Gewalttätigkeiten,  insbesondere 
gegen  den  Abt  von  Corvey,  abzuhalten.  Jörg  Wolf  im  Auftrage  seines 
Bruders  Tile  Wolf  bei  Schrautenbach  in  Marburg  wegen  einer  von 
Herzog  Erich  erwarteten  Geldiieferung. 

1526  März.    Ersuchen  Erichs,  ihm  den  Scharfrichter  zu  senden, 

18* 
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zur  peiulichen  Vcrlioning  der  kUrzlick  vou  ilim  gefaugeneu  KadeliJ- 
ftthrer  der  aafrUiireriäclitiu  liuucrn. 

Apr.  Die  Landgräfiu  Christine  um  Übernahme  der  Patenschaft 
bei  eiüer  Tochter  Erichs  (Anna  Maria)  g^ebeten. 

Sept.  Okt  Yerhaudlangen  mit  dem  neben  Erzherzog  Ferdinand 
u.  a,  zum  kaiserlichen  Konimish^ar  ernannten  Herzog  Erich  in  den 
Streitit'keiten  mit  dem  Koadjutor  Johann  von  Fnlda.  Die  von  den 
Kommissareil  vorgeschiageue  VertragHiiotel  von  Philipp  abgelehnt.  An- 
setzung  eines  Ver^leiclmtages  nach  Alleudorf,  Geleit  daza.  Verschie- 
bung des  Tages  ^vegen  Krankheit  des  Koadjutors.  Beschwerden  dea 
Koadjutors  durch  öeincD  V:iter  Graf  Wilhelm  von  Henneberg  Uber 
den  bessischen  Amtmann  zu  Fulda  Marx  Lesch,  der  das  Btift  durch 
Abgraben  und  Ausapfen  der  Teiche  schädige. 

1691.  AktoH  iM  Laaifnif»  PfelUfv.«)  1530—1532. 

Jhicftverhsel  mit  Herxog  Erich,  mit  den  heu/nii  lussfucn  Haien,  des 
Landes  Güliiiigen  zu  Münden.  Bericht  des  Anton  Sl'unni  von  Schwal- 
bach, Ämtmanns  zu  Zapfenburg.  Brief  dir  Herxogin  Elisabeth  und 
Antwort,   Beglauhiguxtgatckreiben  für  Hans  Wühdm  v.  Weißbach, 

1630  Apr.  Aag.  Sept.  Erich  anf  dem  Beiehttige  u  Avgslmig: 
Das  in  der  Zapfenhnrg  gepUmte  ZuHunmeiitraifeii  nüt  PhlHpp  Dach 
Aogsburg  Terlegti  Geleit  daliin.  Die  Bemtthangen  Erichs  beim  KAiser 
und  dem  KnrArsien  von  Brandenburg  um  die  Bestitatiott  Ulrichs  von 
Württemberg.  Sperbersech  idedergelcgt  (vgl.  Nr.  265).  Belehnnng 
E6nig  Ferdinands.  Tnmier  nnd  Feebtspid  von  Knechten.  Gerttchte 
Uber  das  welsehe  Eriogayolk.  Bitte  Eridis  nm  Hitteilnngen  hi  der 
nassanisohen  Saehe. 

Jnli.  Nov.  Friedrich  Thuntheman,  Propst  zu  Lippoldsberg,  Ton 
dem  Amtmann  zu  Zapfenharg  wegen  einer  rückständigen  Geldbuße  in 
Haft  gesetzt,  gegen  Bürgschaft  aber  wieder  entlass^en.  Infolge  der 
Bedränguüg  der  Bürgen  durch  den  Amtmann  ein  VeihaudluiigBtag, 
zugleich  wegen  anderen  Irrungen,  angesetzt.  Der  Erbmarschall  lUr- 
mann  v.  Oldershusen  von  dem  Herzog,  Fjurkhard  v.  Oramm  Amtmauu 
zu  Trendelburg  von  dem  Landgrafen  dazu  abgeordnet 

1531  Mai.   Nr.  1506. 

Aug.  Kundschaft,  daß  Kurt  v.  Doruheim  Bestallung  von  Nassau 
erhalten  habe.  Seine  von  Michel  Jude  gemeldeten  KUstnngen  in  der 


1)  Mit  Vorakten  der  heiin<rela88onen  Räte  zu  Kassel.  Dabei  ein  Sehrdbeii 
Philipps  an  Statthalter  and  Räte  in  Ausfertigang. 
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Herrschaft  Schanmburg.  Der  Erzbischof  von  Mainz  plötzlich  zum 
Kaiser  beriifen,  der         zu  .Jüterbog  dcabulb  abgesehrieben. 

Sept.  Okt.  iü32Jan.  Braunschweigiache  Juden  wc^'en  fahr- 
lässiger I5raiKlstiftüng  in  Treysa  gefangen  gesetzt  und  zur  Entschädigung 
der  abgebruuuten  Einwohner  angehalten.  Die  von  ihren  Angehörigen, 
ü.  a.  Michel  Jade,  imtemommenen  und  ?on  Erich  und  Elisabeth  aogar 
mtlndlich  nnterptutzten  Bemühungen  um  ihre  Freilassung  von  Philipp 
unter  llinweid  auf  die  Stimmung  der  Laudätäude  von  der  Zahlnng  der 
zu  Kassel  beratenen  Entschädigung  abhängig  gemacht. 
1532  Febr.    S.  Abt.  Hoya. 

Mai.  Juni.  Reichstag  zu  Ktgensliurg.  die  von  den  Räten  Erichs 
gesandten  Artikel  dem  Landgrafen  initpctoilt,  Heimkehr  des  Herzogs 
Heinrich  d.  J.  vom  Reichstage.  Altsicht  Erichs,  dem  Landgrafen  zn 
melden,  was  er  in  der  bevorstehenden  Unterredung  mit  ihm  erfahren 
wtlrde. 

Sept.  Werbung  Hans  Wilhelms  t.  WeiSbach  im  Auftrage  Erichs 
bei  dem  Landgrafen. 

159S.  Akten  im  Luigraffrii  PUUppi]  bciw*  im  ketaffelassenea  BIte 
SB  KismL  1533—1640. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Erich.  Dessen  Beglaubigung  für  seinen 
Kanzler  und  ein  Schreiben  ron.  Statthalter  und  Kanxler  xu  Kassel. 
Von  Erich  übergcbene  Zeitung.  Notixen  und  Antwort  auf  die  Werbung 
Arnold  Soliman-s.  Dessen  Beglaubigung.  Briefwechsel  mit  Feige  und 
den  anderen  Bäten  in  Kemel.  Dabei  ein  Schreiben  des  Mais  von 
Northeim  tmd  em  Brief  des  Herzogs  Erich  an  die  Gebrüder  v.  Oberg. 
Abschriften. 

1633  Febr.  Hftrs.  S.  Abt.  Minden. 

Märs.  Zusage  Erichs^  den  m  Nwunbnrg  (in  Snebmi  der  Eli- 
sabeth BoeblÜs)  tXL  besnchen.  Sein  EinTeistSadnis  mit  einem  Sobrei*- 
ben  Pbflipps  Uber  Jobsnn  Heisenbng  nnd  Kurt  Rommel.  Tag  sn 
Alfeld.  Philipp  mit  seinem  Ergebnis  nieht  snfrieden.  GesQoh  der 
Kneehte  sn  Petershsgen  sn  Eiieb,  ibnen  g^geii  Mttnster  sn  belfen. 
Eiiob  auf  der  Jagd  im  Beinbardswald.  Bitte  Eriöbs  am  Naobriohten 
Uber  die  VerluuidlHngen  sa  HsUe. 

Aag.  Ftrbitte  des  Landgrafen  fttr  den  gefangenen  liicbel  Jnde. 
Absiebt  Eriebs,  den  Landgrafen  demnäobst  za  einer  Unterrednng  in 
dieser  nnd  in  anderen  Sacben  an&asnebsn. 


1)  Eis  Sdiidbea  zugleich  aa  Hanog  Erait  von  Bfenmaehwifg  gerffliitet 
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Sept.  Erich  verreist  uud  befiehlt  sein  Land  dem  Landgrafen.  Er 
mttBse  flüchtig  werden,  wenn  Philipp  auf  seiner  Rede  bestehe. 

1534  Apr.  Braunschweic:  während  einer  KoIsb  EriebB  wiederum 
dem  Schufcto  Philipps  empf^blcu  Der  Aiistrag  der  GrenzirrungpTi 
gemäß  der  letzten  ünterreduuf;  der  Fürsten  und  der  Verabredunp:  des 
Landgrafen  mit  dem  Erbmarachali  Henuaua  t.  Oldenhaseu  bis  zur 
Heimkehr  vertagt. 

Apr. — Juli.  Wtirttembergischer  Zug  (vgl.  Nr.  338).  Briefe  Erichs 
an  den  Landgrafen  nachgeschickt.  Jost  v.  Forden  und  Johann  Raes- 
feld können  nicht  kommen.  Erich  von  König  Ferdinand  im  Namen 
des  Kaisers  zu  Rüstungen  aafgefordert,  kaiserliche  Mandate  ange- 
«  kündigt.  Erich  eine  Tochter  ge1)oren.  Dank  Enohs  fttr  Nachrichten 
TOm  Zage.  Irrungen  des  Herzogs  mit  Hannover,  der  alte  Rat  trots 
der  Torher  in  Mtlnden  gepflogenen  Yerbandlang  ErichB  mit  den  Städten 
▼ertriehen,  Meuterei  unter  d«n  gemeinen  Mann.  Erich  begibt  sieh  in 
das  Niederfttretentom  zwischen  Deister  und  Leine  nnd  erläfit  ein  Landes- 
nnfgebot.  YerdKchtige  Angamrolung  von  Knechten  im  Friesischen. 
Joachim  IL  hei  der  Tanfe  in  Mttnden.  Anf  s^nen  Wunsch,  mit  Erich 
im  Beinhardswulde  zu  jagen,  wiid  in  Kassel  um  Förster  und  Jagd- 
gerät ersucht 

1635  Jan.  Streitigketten  der  v.  Obeig  mit  der  Stadt  Hfldesheim 
und  Bodos  r.  Oberg  Schuldforderung  an  Herzog  Erich. 

1536  Jan.  Der  Landgraf  erteilt  dem  Herzog  Erich  Ratschläge 
hinsichtlich  der  Abfassung  seines  Testaments. 

Apr.  Erich  bei  König  Ferdinand  in  Innsbruck.  Herzog  Heinrich 
von  luus brück  zum  Kaiser  nach  Italien  geritten.  Übermittelung  von 
Briefen  Erichs  an  aemo  Gcnialilin  iu  MUuden. 

Okt.  Erich  dankt  ft!r  Zeitiinc:en.  Nachricht  von  einem  Zwei- 
kampfe zwischen  deui  Ivaiser  und  dem  König  von  Frankreich,  Herzog 
Heiniioh  angeblich  verwundet. 

Not.  Des.  Tag  zu  Bursfelde  in  den  brannschweigisch-hessischen 
Grcnzirrungen ,  Verhandlungen  Uber  eine  Zusammenkunft  Erichs  und 
Philipps.  Bei  dieser  Grclcgenbcit  von  Erich  Zeitungen  von  Hersog 
Wilhelm  von  Jülich  Uber  dessen  Heiratspläne  nnd  Verhandlungen  mit 
dem  geldrischen  Landtage  zu  Nymwegen  llberreicbt 

1^  Not.  1537  Febr.  Vermittlung  Braunsehweigs  und  Hessens 
zwischen  dem  Stift  Minden  und  dem  Grafen  Jost  Ton  Hoya.  Tag  au 
HannoTcr. 


1}  Deren  hier  angezogene  Schreiben  in  Nr.  3i28. 
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1537  Apr.    Philipp  leiht  an  Kalenberg  1000  fl.i) 

Aug.  Die  Vermittlang  swiieiien  dem  Grafen  Ton  Hoya  nnd  seinen 
Gläabigein  i.  Abt.  Hoya. 

Okt.  Irrungen  Eriehs  mit  der  Stadt  Güttingen  wegen  deren  Weige- 
rnng,  die  von  den  Landständen  bewilligte  Landeteaer  in  entrichten. 
Rat  des  Landgrafen  anf  die  Geeandtachaft  Arnold  Solimaof ,  des  Yogtoa 
an  Erichsbnig,  gegen  GOttingen  nioht  mit  Gewalt  vorangclien. 

Dea.  ^Erich  mit  dem  ihm  sogeechiekten  Ywtragsentwnrfe  einTer- 
staaden.  Sein  Wnnsch  mit  dem  Landgrafen  znaammenankommen. 

1638  Mai.  Knndechaft  Bnrkharda  v.  Saldem  Uber  die  Knechte  nm 
Delmenhorst 

Sept  S.  Abi  Hoya. 

1639  Apr.  Bitte  der  Stadt  Kortheimi  die  Ungnade  des  Herzogs 
Erich  abanwenden,  die  sie  sieh  durch  die  Einftahrang  der  Beformation 
zugezogen  habe.  S.  aneh  Nr.  609. 

Apr.  Mai.  Juli.  S.  Abt  Hoya. 

Apr.— Jnni.  Erich  trOstet  den  Landgrafen  in  seiner  Krankheit 
Vccspreehen  Erichs,  mit  der  Verschreibtmg  des  Hanses  Oerzen  an 
warten,  bis  der  Landgraf  seine  Meinung  dazn  geäußert  habe.  Gut- 
achten Feiges  wegen  der  Jagd  bei  Altonmttnden. 

Aug.  Hr.  37. 

Sept  Weisongen  des  Landgrafen  an  die  Räte  wegen  der  Grenz- 
irrongen  und  in  der  Bnttlarschen  Sache. 

1540  Mai*) — Juli.    Reise  des  Herzogs  Erich  nach  Gent  und 

Hagenau.  Der  Herzog  von  Jülich  auch  in  Gent.  Geiücht  von 
seiner  Verheiratung  mit  der  Herzogin  von  Mailand.  Erich  bcimruhigt 
wegen  Nichtbeautwortung  cinea  Briefes.  Seine  Unterredung  mit  Nuß- 
picker  deswegen.  Erkrankung  Erichs,  seine  Bitte  um  Geleit  zur 
Heimreise. 

1598.   Akten  «es  KsnKlers  Feig«.  1539. 

Briefivechsel  mit  dem  Laiid^afm  P/UUjtpf  Imimktüm  und  Abredß 
mit  Ilerxog  Ericlt  d.  Ä, 

1539  Jnni.  Gutaehten  Feiges  wegen  der  brannsehweigiBehen  Ein- 
griffe in  die  Jagdreviere  bei  Mllnden. 

Ii  Abschrift  der  am  12.  Okt.  1637  eiufjclüsten  Schuldverschreibung  im  Kopini 
bach  M  1  fol  239,  eine  Notiz  Uber  ihre  Herausgabe  aas  der  KegiBtratur  am 
19.  Sept.  1637  Im  Samt&rchive  IV  436. 

2)  Ebie  Notis  dss  BegiiCifttors  Flnck  Ton  19.  Hai  1610  betr.  Hartnigabe 
einer  SehlddTersehreibaDg  des  Herzoge  Erich  Uber  2000  fl.  aus  dem  AisbiT  aa 
dui  KsiniiMmeister  im  Ssmtsrchive  lY  486^  Sdiabl.  74  V  LL  XIV. 


Digitized  by  Google 


280 


BmuMbwelg^Kaliiibeig. 


Ang.  Feige  als  Gesandter  bei  Herzog  Erich:  Änderang  des  1Ö29 
getroffenen  Vertrags,  die  Landgräfin  Agnes  mit  Herzog  Erich  d.  J.  zu 
Terheiraten.  Wegen  der  bevorstehenden  Vermählang  der  Landgrilfin 
Agnes  mit  dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen  die  Landgräfin  Axuia  an 
ihre  Stelle  in  den  HeiratB?ertrag  eingeeetat 

Herzogin  Elisabeth* 

lli94.   Akten  des  Landgrafen  Vtmpf.  1533-^1540. 

Briefwechsel  mit  der  Herxogin  Elüaheth  geborenen  Markgräfin  von 
Brandenburg.^)  Schreiben  des  Dr,  Burkimd  Mithobitts  und  des  Antonius 
Corvmus. 

1533  HSri.  a  Abi  Minden. 

1534  [Apr.]  Dank  filr  die  VennitÜnng  des  Landgrafen  bei  dem 
nnbotm&Ügen  HannoTor.  Glllekwnnieh  snm  wttrttembeigiBohen  Znge. 

1536  Härx.  Oberiendnng  ?on  Sehrelben  der  Herzogin  Anna  Ten 
Meekloibnrg.  Fürbitte  Elisabeths  Air  Anna  betr.  deren  Entlassung 
ans  dem  bdageiten  Kopenhagen  sowie,  auf  Ersuchen  der  Pfalzgrttfin 
Dorothea,  für  deren  In  Haft  gehaltenen  Vater  KOnig  Christian  H. 

Okt.  Elhnibedi  ttberadttdt  Philipp  die  firenadsehaftliehen  Geflihte 
ihres  gat  protestantisch  gesinnten  Brnders  des  Knrftisten  Joadiim  von 
Brandenbarg  nnd  bittet  Tcrgeblich,  för  ihrra  Schwager  von  DKnemark 
eine  Landentschädignng  zn  ervrirken  nnd  ihm  gegen  Lübeck,  nötigen- 
falls mit  Gewalt,  zn  einer  Entschädigung  zu  verhelfen. 

1537  Jan.  Abfindung  der  Dienerin  Elisabeths  Katharina  y.  Bieden- 
feld,  früher  Nonne  zu  Georgenberg.  Deren  Schwager  Gert  Brecht  des- 
wegen mit  deu  Urkunden  in  Kassel.  Abfällige  Außerunpren  des  Her- 
zoges Heinrich  d.  J.  Uber  den  Landgrafen  in  einer  Unterredung  mit 
dem  Herzog  Erich,  jenem  durch  die  Herzogin  Elisabeth  hinterbracht. 
Festätcliune:  des  Sachverhalts.  Briefwechsel  des  Marschalls  Hermann 
V.  d.  Malsbur^'  mit  Herzog  Heinricli  in  dieser  Au^'clegenheit.  Eiu- 
laduüg  au  dcu  Landgrafen,  den  kranken  Herzog  Erich  zn  besuchen. 

1538  Jan.  Febr.  Bemühungen  Philipps  für  die  ilerzugin  Elisabeth 
bei  Markgraf  Georg  und  Herzog  Moritz  von  Sachsen,  ihre  Tochter  an 
diesen  oder  an  Albrecht,  den  Sühn  des  Markgrafen  Kasimir  von 
Brandenburg,  zn  verheiraten.  Dr.  Burkhard  Mithobius  mit  dem  be- 
sonderen Auftrage  an  Philipp  geschickt,  ihn  um  Festigkeit  bei  den 


1)  Det  Briefwechsel  der  Landgräfin  Chrietiue  mit  der  liersogia  Elizabeth  in 
Nr.  88. 
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ZerbetorVeiluuidlimgeD,*)  denen  angebUeli  auch  Alig;enndte  des  Papites 
und  dea  Kdsna  bdwduiem  tollen,  zn  bitten. 

Mai.  PliiUpp  leiht  der  Herzogin  800  fl.s) 

Mai— Jnli.  Fttrbitte  der  Herzogin  Eliiabefth  flir  Henog  Albreeht 

TOD  Mecklenburg,  bei  dem  König  von  Dänemark  fllr  Nachlaesnng  der 
an  Gebhard  Schenk  gescbnldeten  15000  fl.  zu  wirken.  Schmähbriefe 
SchenkB  ;iü  die  Bürgen  Albrechts.  Briefe  Albrechts  von  der  Herzogin 
ttbersandt.    Vgl.  auch  Abt  Mecklenburg. 

Okt.    Rttckzaliluiig  der  EÜBabeth  geliehenen  800  fl.  (s.  o.  Mai).^) 

1539  Jan.  Juni.  Fttrbitte  fUr  das  Kloster  Borsfelde,  dessen  Kaplan 
Martin  Tilligeu  die  zur  Kapelle  in  Oberhaldessen^]  gehörigen  Zinsen 
znrttckbebalten  werden. 

Apr.   Kandschaft  von  den  Knechten,  GegenrUstungcu  Erichs. 

Mai.  Antwort  Elisabeths  wegen  des  Hauses  Oerzen,  bevorstelu  ndc 
Sendung:  Nordecks  Herzog  Albreeht  von  Mecklenburg  gibt  wegen 
der  Krankheit  des  Landgrafen  die  Absicht  ihn  zn  besuchen  auf.  Statt 
dessen  ein  Bericht  mit  zahlreichen  Aktenstücken,  wie  er  zum  dänischen 
Kriege  gekommen,  durch  die  Herzogin  Elisabeth  Uberschickt  mit  der 
Bitte  nm  Kat  wegen  seiner  kriegerischen  Absichten  gegen  Lübeck. 
Werbung  EUisabeths  durch  ihren  Leibarzt  betreffend  Kaspar  Steg. 

1540  Mai.  Juni.  Beise  Erichs  zun  Kaiser:  Bitte  Elisabeths  nm 
Geleit  fUr  ihre  zu  dem  naoh  Speyer  ausgoBohriebenen  Beichstag  ziehen- 
den Rftte.  Einbecker  Bier  und  Viktnalien  an  Erich  nach  Frankfurt 
nachgesandt  Bitte,  diese  Wagen  TOn  dort  mit  Wein  zollfrei  znrttck- 
kehien  zu  lassen.  Obersendnng  von  Zettnngen  dnreh  Antonius  Cor- 
Tinns,')  die  bei  der  Herzogin  ans  Gent  eingetroffen  sind.  Schlechtes 
YerhttltniB  zwischen  ilir  und  ihrem  Gemahl.  Heimkehr  und  Emp&ng 
des  Heizogs  Heinrieh  d.  J.  Ton  Bnumsehweig.  Absieht  des  Corrinas 
nach  Msrhnrg  zn  kommen,  nm  den  Dmek  des  lateinischen  Bnehes 
gegen  Herzog  Heinrieh  yon  Brannsohweig  an  tlberwaohen. 

Juni  Anfrage  Elisabeths,  was  an  den  Gerttehten  wegen  der 
Margamte  t.  d.  Saale  Wahres  sei  Hur  Bat,  In  einem  affentliehen  Ans^ 
sehieibea  sich  zn  entschvldlgen,  bcTor  Herzog  Heiniieh  sein  Sohand- 
bnch  augehen  lasse. 


IJ  Vgl.  Abt  Saohseo,  ernest.  Linie. 

2j  Der  Schuldbrief  registriert  in  Kopialbach  H  f.  14. 

3)  Dm  BegleitichfeibeB  im  SamtaiehiTe  IV  872,  77. 

4)  Wüstung  bei  Grebenstein. 

5'  Alle  Aktenstücke,  in  denen  Antonius  rorvinns  genannt  ist,  gedruckt  bei 
i  t^chackert,  Briefw.  d.  Antonius  C.  (Quellen  und  DarsteU.  z.  Gesch.  Niedersachsens 
hd  iV  1900;. 
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yormniidwhftfiUielie  Begtemng  Ar  Erich  U. 

1595.    Akten  des  Landgrafen  FUllpp.  1540.  1541. 

Brieficechtd  ntU  der  SerxogmwitwB  SZiBobelh  und  deren  verord' 
nekn  Räten  und  BefdMabem  xu  Neueiodi  (Dr»  Valentm  v.  Shm^aueen^ 
FidUpp  MBtsenbufff  Hane  v,  HarderUfery,  BurVkard  v,  Saldemy  Beneeri 
Bemer,  Georg  Wrede^  Bans  v.  Qladebedt,  Ide.  JusHn  OMerf  Jakob 
Beinharter  und  Franx  Draehatet).  Instruktion  für  Lorenz  v»  Bomrod. 
Sdtreiben  an  Dr.  WaUer  und  Bertnann  v.  Eundelshausen,  InsinMon 
für  diese  allein  und  Instrukiwn  und  VoUmackt  f&r  sie  und  Beieketrt 
Bin(^  xusammen,  Relation  Jch,  Nordedss.  Absdded  xu  Eriduburg» 
ArÜkd  der  Herxogin.  Sekreiben  an  den  KurfUrsten  JbaMn  von  Bran- 
denburg.^) Absdiriften  und  Drucke  kaiserücker  Mandate. 

1540  Aug.  Sopt.  Tod  Eriehd,  Lorenz  v  Romrod  an  seine  Witwe 
gesandt,  um  ihr  des  Landgrafen  Teilnahme  aubzubprechen  und  nach- 
barlichen Kat  anznbieten.  Vorkelirunircn,  die  festen  HänRer  vor  Her- 
zog Heinrich  zu  sichern.  Empfang  des  Sakr.uucntri  in  bcideriei  Gestalt 
durch  den  jungen  Erich,  Absicht  Elisabetha,  die  Kuf  irmation  dnrch- 
zuführen.  Von  Erich  d.  A.  große  Schulden  hinterhiHöen,  der  Land- 
graf deswegen  um  ein  Darlehn  gebeten.  Irrungen  der  Herzogin 
Elisabetli  mit  den  Kalandgherrn  zu  Northeim  wegen  der  Unterhaltung 
der  doitigi  ii  Pfarrer.  Einwechseln  von  braunschweigiarhcn  Marien- 
groschen gegen  hessische  Bat/t  u  zu  I'jnkUufen  auf  der  Frankfurter 
Messe.  Während  der  Abwesenheit  der  Herisogin  das  Land  Güttingen 
dem  Landgrafen  Linid  ihlen.  Bitte  um  den  Kaplan  Johann  zu  Witzen- 
hau^en  al-*  Ptarrer  tllr  ^[linden  und  um  Zusendung  des  Mag.  Antonius 
(Vn\liius,  Geleit  fllr  dienen.  Irrungen  zwischen  Hans  v.  Gladelieck 
und  Melchior  v.  Hodenhausen.  Ratschläge  an  die  Herzogin  i\\r  ihre 
Regierung  insbesondere  gegenüber  Herzog  Heinrich,  Der  zur  Eröff- 
nung von  Erichs  d.  A.  Testament  bestimmte  Tag  wegen  Krankheit 
der  Herzogin  und  des  jungen  Erich  verschoben.  Die  dafür  schon  be- 
stimmten Räte  Dr.  Walter  und  Hermann  v.  Hundelshausen  deswegen 
zurückbehalten.  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  von  einer  bevor- 
stehenden kaiserlichen  Anordnung  Uber  die  Vormundschaft.  Ersuchen 
Philipps,  die  Testamentseröffnnng  nicht  länger  hinauszuschieben.  Das 
Testament  von  den  Ritten  eröffnet.  Der  Landgraf  danach  Mitvormund. 
Unzufriedenheit  EUsabeths  mil  der  eigenmäclitigeii  Erttffiaimg  des 

1}  Dd^  von  Philipp  als  Vormund  Erichs  II.  mit  Joachim,  dem  aQdern  Vor- 
muBd,  gefllhrto  Briefwoehsel  iat  mit  den  Obrigen  auf  die  YonmiiidBehaft  boillg» 
ttclMik  Akten  hier  ▼ereinigt  worden. 
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TaBtamentB  dmh  ihre  Räte  ond  seiner  Übersendiiog  an  Herzog 
Heiniieh.  BesBenuig  In  ihrem  Befinden.  Anaftlulielier  Beriolit  dee 
sn  ilir  gesandten  Dr.  Kordeok.  Urbanns  Hhegiiu  hta  ihr  wegen  Ken- 
Ordnung  des  Kirehenwesm.  Dnreh  kaiserliohe  Mandate  Enrfttrst 
Joaehim  nnd  Herzog  Hdnrioh  an  Vormündern  eingesetit  nnd  ins- 
beeondere  mit  der  Erhaltang  des  alten  Glanbena  beauftragt 

Okt.  Eriebs  Testement  an  Philipp  fibersandi  Die  brannsebwei- 
giaehen  Landstibide  der  e?angelisehen  Lehre  geneigt  Gedmektes  Ans- 
sehreiben  des  Herzogs  Heinridi|  enthaltend  die  Ankündignog,  die  kalen- 
bergisehen  Stinde  zn  einem  Landtage  zn  bernfen,  nnd  das  Verbot 
Intheiisehe  Prediger  zn  dnlden.  Ctogenaossebreiben  der  HerzogiD. 
Verbot,  dem  Herzog  Heinrieh  zn  geboreben.  Ihre  Verbandlangen  mit 
Chriatoph  ir.  SMnberg  wegen  Verpfändung  des  Hanses  Oerzen.  Machen- 
scbnften  des  Herzogs  Hdniieb  bei  ihren  Rftten.  Absieht  des  Bruders 
der  Herzogin,  des  KnrfUrsten  Joachim  ron  Brandenberg,  seine  RSto 
zn  ihr  zn  schicken,  Mittoilnngen  Philipps  an  ihn  durch  den  Grafen 
(Alb recht  Georg)  von  Stolberg.  Das  Testament  und  die  Schlüssel  zn 
den  Kleinodicu  in  IJisabeths  Hand.  l!at  Philipps,  wie  der  Artikel 
des  Testaments  wehren  der  Voniiund.schalt  zu  interpretieren  sei,  um 
Herzog  Heinrich  daraus  zu  verdrängen. 

Nov.  Hennann  v.  Hundelshausen  und  Dr.  Walter  zur  Herzogin 
Elisabeth  gesandt:  Abmachungen  fUr  den  Fall,  daß  es  mit  Herzog 
Heinrich  zu  Weiterungen  käme:  Notwendigkeit,  ein  Inventar  aufzu- 
stellen. Ratschläge  für  die  Handhabung  der  Regierung  und  wie 
Herzog  Heinrich  aus  der  Vormundschaft  entfernt  werden  kannte  (s.  o.). 

1540  Dez.  — 1541  Febr.  Aufforderung  au  F^lisalieth,  in  den  Sohmal- 
kaldischen  Bund  einzutreten  und  auch  den  Knrfllrsten  Joachim  dazu  zu 
bestirniiicu  Ein  Tag  wegen  der  VormnTidschaft  erst  nach  Ilalberstadt, 
dann  nach  Nrn-theim  angesetzt  und  in  Kricliebiirg  i^Mjhalten.  Wunsch 
der  Herzogin,  daß  der  Landgraf  persönlich  erscheine  und  ihr  Feige 
als  Beirat  gebe.  Philipp  durch  den  Tag  zu  Marburg  wegen  Georg 
Sachs  (Nr.  549)  und  den  Besuch  des  Herzogs  Moritz  verhindert,  Feige 
in  Worms  abwesend.  Zur  Annahme  der  Vormundschaft  und  Auf- 
stellung des  Inventars  Hermann  v.  Hnndelshausen,  Dr.  Walter  nnd 
Beioliart  Rinck  abgeordnet.  Anweisungen,  wie  sie  den  Räten  des 
Herzogs  Heinrich  entgegentreten  sollen.  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich 
an  die  Stadt  Northeim,  ihre  Prädikanton  wieder  abzoschaffen.  Erüff- 
nnng  nnd  Beratung  des  Testaments  zn  Eriehsborg,  weitere  Terhand- 
Inngen  wegen  der  von  Herzog  Erich  hinterlassenen  Schulden,  wegen  der 
braunsehweigisoh-hiidesheinuscben  Irrnngen  nnd  Christoph  vom  Hans, 
Sehreiben  der  Vormttnder  an  den  Kaiser  nm  Bestttignng  der  Vormnnd- 
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scliäflt.  Einige  die  Herzogin  betreffenden  Pnnkt©  den  hesHiscben  und 
bnindcnbur^isrhen  Raten  mitgegeben.  Verhandlinigen  der  beiden  Vor- 
münder darüber  und  insbesondere  über  die  kalenbergischcn  Ansprüche 
an  einem  Bergwerk  in  Herzog  Heinrichs  Land.  Glückwunsch  zur  Hoch- 
zeit der  Landgriifin  Agnes  mit  Herzog  Moritz  von  Sachsen.  Sohreibeu 
des  Herzogs  Heinrich  an  die  kalenbergischcn  Landstände. 

1541  März.  Nr.  571.  Anzeige  der  Vormtlnder  an  den  Kaiser,  daß 
sie  die  Vormundschaft  übernommen  haben,  durch  die  hessischen  liäte 
in  Regensburg  tiberreicht.  Bemühungen  der  Herzogin,  auch  ihre  Land- 
stände  zu  einer  ähnlichen,  ebenso  gegen  Herzog  Heinrich  gerichtetoD 
Schrift  an  den  Kaiser  za  bewegen.  Bemühungen  des  Landgrafen  um 
den  Beitritt  des  jungen  Henogs  B^ich  zum  Schmalkaldisohen  Bunde, 
u.  a.  auf  dem  Bundestage  zu  Naumburg.  Der  Anschlag  des  Herzogs 
Ernst  von  Braunschweig.  Abreise  Fbflipps  nun  Beichstage.  Dieser 
?on  der  Herzogin  nicht  beschickt. 

Mai.    Vgl  Nr.  1605. 

Juni.  Kammergerich tsprozeB  der  Armgard  v.  Campen  gegen  Bnnn- 
scbweig.  Von  einem  braunschweigisohen  Landtage  die  Unterstittznng 
der  Vormundschaft,  insbesondere  gegen  Herzog  Heinrich  und  wegen 
der  EittfUbrong  der  Reformation,  beschlossen.  Die  Hersogin  hofft  auch 
auf  eine  gttnstige  Haltong  des  nächsten  Landtages  wegen  der  Sebalden. 

Jali.  Nr.  086. 

1596.   Akten  äw  Landsrafen  FhlUpii.  1541.  1542. 

Brirfircchscl  mit  der  Hcrxoginicituc  EHsnhvtli,  mit  Dio/njsius 
Meinndcr  und  Johannes  Ki/ntcus,  }nit  Martinns  Lisfrinf;  Prädikanten 
XU  Tnuncfüiausm  und  mit  Antonius  Corvinus.  Sehreiben  an  Dr.  Bwrkhard 
Mitliobiuß,  braunachweigischen  Physikus,    QutacfUm  Feiges. 

1541  Aag.  Irrongeii  swisehen  der  Henogin  and  der  Stadt  Q9t- 
tingen:  Infolge  einer  nicht  beitrdbbaren  Sehaldferderang  des  Heinrieb 
Ravens  an  Hardegsen  an  den  CtSttinger  Btti^r  Hans  NigemeieT  Wolle 
mit  Arrest  belegt,  welche  der  Bttigermeister  Rnscheplat  In  Hardegsen 
gehaatt  hatte.  Oegenarrest  der  GOttinger  wihrend  des  Jahrmarkts  auf 
herrsohaiUiche  Ottter  gelegt.  Die  Besteaernng  der  in  Brannsehweig 
gelegenen  hildeaheiniisehen  Stifitagttter  ron  der  Herzogin  yerteidigt 
gegenüber  der  bd  Hessen  eingerelehten  Besdiwerde  Hüdedidms.  Die 
Herzogin  nieht  in  der  Lage,  Yon  dem  bei  der  lotsten  Znsammenkanft  in 
Kassel  besprochenen  Briefe  des  Herzogs  Heinrieh  von  Brannsdiweig 
Uber  Wrisberg  dem  Landgrafen  Absehrift  an  geben,  da  der  Brief  ver- 
loren gegangen  sei. 
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Dez.  Versache  der  Herzogin  heflaische  Pridikanten,  insbeflon- 
dere  den  Pfarrer  Martin  Lifltrins  Ton  LmmenhanBen,  in  ihre  Dienste 
zn  ziehen.  Dessen  AnBemngen  gegen  die  Doppelelie  dea  Landgrafen. 
VerhADdliugen  des  Landgrafen  mit  ilun  dnrob  Dionysius  Helander 
und  Kymens.  Anfforderang  Pliüipps  an  die  Henogin  nnd  an  iliien 
Letiiant  Mytliobins,  sieb  der  Abspannung  der  Prttdikanten  sn  enl- 
balten.  Ustiins  von  Münden  ber  in  einer  Unterrednng  mit  Pbilipp 
besebieden.  Bat  PbUipps,  wie  sieb  die  Henogin  gegenüber  der  Anf- 
fordemng  des  Henogs  Heiniieb,  ibre  Anlage  mm  Nürnberger  Bnnd 
an  beaahlen,  verhalten  soll  (Tgl.  Nr.  692  nnd  693). 

1642  Jan.  Oormns  bei  der  Hentogin  in  Mttnden.  Diese  betrttbt 
dnreh  ein  beftiges  Sebteiben  des  Henogs  Heinrieb  wegen  des  Nürn- 
berger Bnndes  nnd  die  Haltung  des  Landgrafen  in  der  Frage  der 
PMdikanten.  Ibre  ünlnst  an  dem  von  Pbilipp  empfohlenen  Albanns 
wegen  seiner  Stellung  zn  den  Zeremonien.  Drohende  Haltung  nnd 
geheime  Versammlnngen  ihres  Adels  wegen  ihrer  Schulden.  Bitte  des 
Gorvittus  an  den  Landgrafen,  ihn  nnd  Usferios  anf  einige  Jahre  an 
beorlanben,  nachdem  er  schon  mehrere  Jahre  der  Herzogin  von  Hans 
aus  gedient  nnd  in  seiner  Pfarre  Witzenbansen,  weil  er  nicht  mehr 
predigen  küune,  ohnehin  nicht  vt  rmißt  werde.  ErlaubuiB  au  Corvinus, 
ein  halbes  oder  iraiizes  Jahr  zur  Herzogin  zu  zielicn ,  wciiii  er  in 
Munden  und  nicht  in  Hameln  seinen  Wohnsitz  nehme.  Hat  des  Land- 
grafen, wie  dem  Herzog  Heinrich  zu  antworten  sei,  Anfforderung  sich 
in  den  Schmalkaldischen  Band  zu  begeben.  Fürsorge  des  Landgrafen, 
daß  die  Herzogin  in  die  bevorstehenden  Verhandinngen  in  Speyer 
wegen  der  TUrkculiilfe  auch  einbezogen  werde.  Gerücht  vonlleirats- 
plänen  der  Herzogin. 

1597«  Akten  des  Lsadfrafea  PhUIpp.  1Ö42  Febr.— Jnni. 

Briefwechsel  mit  der  Herxogimaitwe  Elisabeth.  Schrein  a?i  Burk- 
hard r.  Saldern,  Berwart  Berncr,  Jost  v.  Lint  und  Georg  Wredc.  Bericht 
der  XU  dem  Landtage  xu  Pattensen  abgeordneten  hessischen  Gesandten 
Siegtnund  v.  Boineburg  und  Hertnann  v.  Hundelshausen. 

1542  Febr.  Mftrs.  Irmngen  mit  Gorrey  s.  unten  Kr.  1724. 

Febr.— Juni.  Der  Ton  der  Henogin  naeb  Pattensen  einberufene 
Landtag  an£  einige  Woeben  yertagt,  nm  die  yorgeseblagene  Steuer 
in  Erwigung  an  sieben.  Aufforderung  des  Herzogs  Heinrieh  an  die 
Laadsttnde,  den  Landtag  nicht  au  besuchen,  dagegen  bei  ihm  au 
Seesen  an  ersebeinen,  nm  eingetroffene  fcaiserliebe  Uandate  wegen 
der  Yormnndsebaft  an  bOren.  Bitte  Elisabetbs  um  Entsendung  bessi- 
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scher  Räte  nach  Pattensen  nnd  um  Eiube^ieliuug  in  den  zu  Speyer 
zur  Verhandlung  stehenden  all^'emeinen  Frieden,  Die  Gifhorner  Ge- 
fangenen. Besuch  deü  jungen  IInrzop:s  Erich  am  Kasseler  Hofe. 
Kammcrgeriehtsmandate  wegen  der  Türken nteu er  an  die  Vormünder 
gericlitet,  ein  Reweis,  daß  nicht  Herzog  Heinrich  Vormund  sei.  Be- 
mllhnugen  Heinrichs,  den  kalenborgischen  Adel  durch  Dieust^reld  an 
sich  zu  ziehen.  Schreiben  der  v.  Münchhausen  und  des  Domkapitels 
zu  Hildesheim  wegen  des  in  der  Haft  Klaus  Bernerg  rer^torbenen 
Domherrn  Wilke  v.  Münchhausen.  Erkundigung  der  Herzogin  nach 
der  in  Hessen  eingeftihrten  Akzise  auf  Wein,  Bier  und  der  Schätzung 
der  Kirchenkleinodien,  um  gleiche  Steuern  in  ihrem  Lande  einzuführen. 
Briefwechsel  zwischen  dem  Kurfürsten  von  Brandenbarg,  K9nig  Ferdi- 
nand und  Herzog  Heinrieh  wegen  der  Vormundschaft.  Gewalttätig- 
keiten der  T.  Bodenhausen  gegen  die  t.  Uslar.  Untersttltzung  der 
Herzogin  bei  dem  Landtage  dnrdi  eine  von  ihr  entworfene  Schrift. 
Entsendung  des  Statthalters  Siegmnnd  ?.  Boineborg  nnd  Dr.  Walters 
nach  Pattensen.  Weigerung  der  Herren  von  Flesse  nnd  des  Propstes 
zu  Lippoldsberg,  auf  dem  braunschweigiseben  Landtage  zu  erscheinen* 
Der  Aufenthalt  der  hessischen  Gesandten  zu  Pattensen  durch  kurze 
Ansaetznng  der  Lsndtagstagang  verlängert.  Herzog  Heinrich  mustert 
seine  Bürger  und  Bauern.  Bürgschaft  der  Gesandten  fUr  Gttnzel 
Grone.  Der  Gefangene  zu  Gieboldehausen.  Die  Steuer  yom  Land* 
tage  zu  Pattensen  mit  Ausnahme  der  großen  Städte  Göttingen,  Han^ 
nover,  Northeim  und  Hameln  bewilligt.  Bitte  um  Philipps  Hat,  wie 
auch  deren  Zustimmung  zn  erlangen  sein  möchte.  Besiegelung  der 
Sanktion  des  Landtagsabschiedes  durch  Philipp.  Schreiben  des  Her- 
aogs  Heinrich  an  die  Herzogin  und  den  Landtag.  Bitte  der  Herzogin 
an  den  Landgrafen,  den  in  Speyer  weilenden  Karfttrsten  von  Branden- 
bnig  nm  Intervention  wegen  der  Umtriebe  bei  KOnig  Ferdinand  zu  er- 
suchen. Ein  in  Pattensen  eingeschlichener  Sekretür  des  Herzogs  Heinrich 
mit  kaiserliehen  oder  kdniglichen  Mandaten  aus  der  Stadt  gewiesen. 
ROstungeo  des  Herzogs.  Besorgniserregende  Kaehrichten  aus  Speyer 
(ygl.  Nr.  596)  ttber  die  Stellung  des  Königs  zur  braunschweigischen 
Vormundschaft.  Rat  des  Landgrafen  Philipp,  die  Sache  beim  Kammer- 
gericht  anhängig  zu  machen.  Bitte  Elisabeths  um  den  t.  Kalenberg,  den 
Schwiegersohn  Burkhards  v.  Gramm,  für  das  auf  Wunsch  des  Land- 
tages wieder  zu  besetzende  Landdrostenamt  in  ihrem  Niederfllrsten» 
tum.  Die  Yormttnder  yon  KOnig  Ferdinand  bestätigt,  der  Kurfürst 
von  Mainz  und  P&lzgraf  Ludwig  zn  Kommissare  in  der  hfldesheimi- 
schen  Sache  eingesetzt  Burkhard  v.  Saldem  yot  ihnen  zu  erscheinen 
angefordert.  Eingriife  des  Herzogt  H^rich  durch  Mandate  im  Lande 
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wegen  der  Tttrkentieiier.  Schwierigkeiten  ftr  die  Herzogin,  außer 
der  jetit  bewilligten  auBerordentliehen  Steuer  auch  noch  ihr  Kon- 
tingent zur  TfirkenhUfd  an&nbriagen,  Bitte  an  den  Landgrafen  am 
ein  Darlehen  data.  Deesen  Bat,  dem  naek  Halbewtadt  vom  Enbisehof 
von  Ifagdebnrg  einberufenen  Kreietage  ikre  Geldnot  aniasefgen.  Be- 
Btrebnngen  der  Stadt  Gdttingen,  ihre  TUrkenkOfo  nnmittelbar  an  daa 
Bei«^  an  erlegen.  Ein  Sebiff  der  Herzogin  von  dem  brannaehweigi- 
Beben  Befeblababer  an  Holzmmden,  Plato  v.  Helreraen,  anfjgebalten. 
Inningen  bmm  Haue  Polle  (vgl.  daittber  unten  Nr.  1724).  Intwort 
Philipps  anf  die  ihm  doreh  Dr.  Walter  zur  Begntaebtnng  vorgelegten 
Artikel.  Bedenken  dea  Statthalters,  des  Kanzlers  nnd  Dr.  Waltere  m 
diesen  Pankten.  BesteUang  Baiser  Diedes  sam  Landdrosten  im  brann- 
sehweigisehen  KiederlHrstentam.  Die  Sanktion  des  Landtagsabsobiedes 
dnreb  die  Vormtlnder  infolge  eines  Unfalls  des  Boten  verloren  ge- 
gangen, Nenaasfertigung.  Yorkehrangen,  daB  das  Aassebreiben  der 
Steuer  dadarefa  niebt  yenOgert  werde. 

Aktea  der  sa  dem  branBsekwelglMhen  lAadtage  n  Paltensea 

entsandten  hessischen  RRte  Slegmuud  t.  Boinebnrg  Statthalter 
EU  Kasseli  and  Uermann  t.  HaadelikaaBeB  Amtinann  zn  Reichen- 
bach. 1542  Febr.  März. 

Briefweehael  mit  dem  Landgrafen  Philipp,  Abschriften* 

1542  Febr.  März.  Verbandlangen  der  von  den  besaiseben  nnd 
brandenbugiseben  Räten  nntersttttzten  Herzogin  mit  den  Landständen 
(Tgl.  Nr.  1597).  Karze  Yertagnng  des  Landtags  wegen  notwendiger  Be« 
ratangen  der  widerstrebenden  Sttdte  Uber  die  Stener.  Gttnzels  Grone 
Sebalden.  Absehied  Aber  die  Erledigung  der  Gifhomiscben  Gefaogenen. 
Die  Beehtfertignng  der  Gefangenen  zu  Heiligenstadt.  Den  Gesandten 
Vorsicht  bei  der  Heimreise  empfohleu. 

1599.   Akten  des  Landgrafen  Pkllipp  (a.  T«  gemeiaiam  mit  dem  Knr- 
nfarsten  Mann  Friedrieh  tob  Saeksen).  1642.  1543. 

Notixxetiel.  Bricfivechsrl  lult  Ilerxog  Erich  d.  J.  mul  mit  der  Ilcrxuyin- 
witive  FAimbetJi.    Schreiben  des  Dr.  ]\'(dtt  r  und  d/s  Autmim  Co7'viitus. 

1542  Juli.    Die  Herzogin  Elisabeth  in  Kassel.  Verbandlangen 
Uber  die  Grenzirrangen  and  wegen  des  Darehzngs  von  Trappen.  Vgl. 
Nr.  1618  nnd  618.    Fttrbitia  der  Herzogbi  ftr  ihren  Bat  Burkhard 
T.  Saldem  wegen  seiner  Ladung  vor  die  kaiserlieben  Kommissare  nnd 
.  wegen  des  Hanses  Grone. 

Ang.  Herzog  Erleb  d.  J.  macht,  nntersttttzt  ?on  seiner  Matter,  seine 
^«Qirbgereehligkeit  an  Wolfenbllttel  geltend.  Brannsehweigisehe  Sobadens- 
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emtsaiuipTttehe  wegen  geraubter  Pferde  und  wegen  d^  DorcIiKiigs 
Tan  Trappen  dareli  den  Senling.  Entsoholdigong  eines  brannrnshwei- 
giflohen  SehreibeiB,  der  den  Landgrafen  Tor  Eriehsbnig  beleidigte. 
Supplik  der  Stadt  Bodenwerder  naeb  der  Erobenmg  von  Wolfenbttttel, 
die  nngerecbten  Anferderangen  Henog  Heinriebs  an  die  Stadt  lallen . 
an  Urnen.  Die  Ansprttebe  firieba  des  Jttngem  anf  Wolfenbflttel  ebenso 
wie  die  Tieler  anderer  anrllekgewiesen,  dagegen  Beridit  aas  der  ef- 
beuteten  Bogiatratnr  Tersproeben. 

Sepi  Anregung  der  Herzoginwitwe  wegen  der  Beebte  ihres  Sobnes 
an  den  brannsebweigiseben  Bergwerken  WUdemann  und  Zellerfeld. 
Bat  des  Landgrafen,  sieb  mit  einem  Ftoteite  an  beguUgen,  bis  die 
YerUUtniflse  endgiltig  geregelt  wttrden.  Die  Verbandlungen  des  Her- 
aogs  Heinrieb  mit  Herzog  Ludwig  Ton  Bayern  wegen  der  braunsebwei^ 
giscben  Vormundsebaft  aus  der  erbeuteten  Begistratur  mitgeteilt  Strei- 
ti^kciten  zwischen  der  Herzogin  und  dem  Herrn  Ton  Plesse  nm  den 
vom  Kloster  Amelungsborn  stammenden  Hof  Schnedinghansen,  den 
Plesse  nach  der  Erobemng  Braun8eh\veij2:8  erbalteu  bat.  Beiderseitige 
Gewaltmulirugeln.  Spauimug  zwischcü  der  Herzogin  und  dem  Laiid- 
gralcu.  Verwendung  der  Herzogin  für  die  Uslarer  RUr^er,  die  von 
dorn  Schreiber  anf  dem  FUrsteuberg  Güter  in  Verwahrung  genommen 
hatten. 

Okt.  Dr.  Walter  von  der  Herzogin  nach  Münden  berufen,  nm 
Uber  folgende  Punkte  an  den  Landgrafen  zu  scbreiben:  Die  Bcdingnngen 
der  Heirat  des  Grafen  Ernst  von  Henneber^^  mit  der  ültedtcu  Tochter 
Erichs  des  Alteren,  die  in  Aussicht  genommene  Zusammenkunft  mit 
dem  Land^'iafeii,  die  Beilegung  der  jüng-sten  Irrungen,  (In»  Vor^^c  iieu 
des  lleichskammergerirhts  in  der  Sache  der  v.  Campen  und  ül)er  seine 
Reknsation.  Die  Visitation  Kalenbergs  durch  Corvinus  fast  beendigt, 
Hoclizeit  seiner  Tocbter  zu  Münden  mit  dem  Bruder  des  Dr.  Mithobius. 
Die  Termine!  der  Witzonhänser  Wilhelmiten  zu  Hildesheim.  Corvinos 
vom  Bischof  von  Münster  zur  Einfübroog  einer  neuen  Ordnung  in 
seinem  Stift  bernfen. 

1543  Jan.  Die  Herzogin  bittet  Philipp  in  einer  Reihe  von  Fragen 
nm  Bat  wegen  der  brannschweigiscben  Bergwerke,  des  Widerstands 
ibrer  Landstände  bei  der  Aufbringnug  der  LandstenoTi  wogen  der 
brannscbweigischen  Rechte  an  dem  Kloster  Lippoldsberg  Überhaupt 
und  an  den  Urkunden  insbesondere.  Ihre  Visitatoren  in  der  Stadt 
Northeim  übel  empfangen,  die  Güter  des  Kalands  zu  Güttingen  Ton 
der  Stadt  usurpiert,  die  Leibzuebtsreobte  der  Herzogin  von  Göttingen 
mifiaebtet,  eine  neue  Httnzordnung  ntttig,  Irrungen  zwisebra  Alten-' 
und  Nenengleieben,  Hermann  Gudereise^  Vorgeben  des  Reiebskammei^^ 
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geriohts  g^gen  die  Heixogin  und  ihren  Sobii  wegen  der  Exekation  betr. 
den  Grafen  Jost  Ton  Hoya  und  Kinne  Bottorf. 

Jnn.  Febr.  Die  Henogin  schuldet  Hnne  t.  StookhauBen  1200  fi. 
Helehior  y.  Bodenhanaen  mnB  deswegen  nie  Bürge  so  Witnenhaneen 
Einlager  halten. 

1600*    Akten  deg  Landgrafen  Philipp  (s.  T.  gemeimani  mit  dem  Kar« 
flrstMi  Mein  Priedriek  iwt  SMhaen).!)  1543.  1544. 

Briefwcefisd  mit  der  Herzogin  EUeabe^j  Dr.  BurUiard  Mithobiua 

und  Kurfürst  Joachim  von  Brandenburg  (einmal  viit  der  Herzogin 

utsammen).  BeglnuhUjung  und  Instruktion  für  den  hraunsch^veigischen 
Rat  May.  Jost  Wakihausen.  Niederschrift  der  diesem  gegebenen  Aniivort. 
Schreiben  des  Antonitcs  Corvinns.  Beglaubigin/,!  und  Instruktion  für 
Dr.  Walter  und  den  Vixekunüer  Valentin  Breul  A  Überschrift  der 
Hillen  erteüten  Arttwort.  Beglaubigung  und  Instruktion  für  den  braun- 
sdtwcigisclien  Hofmeister  Lippold  v.  Haustein.  Abschriften. 

X543  Hftra.  Apr.  Ansehlnß  an  die  Bekneation  dee  Sammergeriehte 
dnieh  den  Sehmalkadischen  Bnnd  von  der  Henogin  abgelehnt 

Apr.  Hai.  Dr.  Snntiunuen  bei  dem  Landgrafen  in  UngnadOi 
Dr.  Burkhard  Ifithobine  deewogen  anm  Landgrafen  geiohiokt  Eän 
Brief  Herzog  Heinrichs  d.  J.  an  Herzog  Erich  IL  mit  der  Ankttndignng 
seiner  baldigen  Blickkehr  in  sein  Land.  Philipps  UnwiUe  wegen  des 
Aufenthalts  des  Plate  t.  Hel7eraen  in  Kalenberg.  Anregung  der  Her- 
zogin wegen  der  dem  Sehmalkaldischen  Bnnde  unterbreiteten  Beehte 
ihres  Sohnes  an  den  hraansohweigischen  Bergwerken.  Bitte  um  fVei- 
gaba  der  mit  Arrest  belegten  Guter  des  Hermann  Ondereise  von  Boden- 
werder  in  der  Herrschaft  Hombni^  zwisohen  Weser  and  Leine.  Ehi 
Diener  Herzog  Heinridis  mit  einem  Schreiben  an  die  Herzogin  Elisa- 
beth  am  Thdrioger  Walde  niedergeworfen.  Anfforderang  des  Land- 
grafen, anf  den  mit  Herzog  Heinrieh  in  Verbindung  stehenden  Specht 
in  Uslar  zn  fahnden.  Die  Herzogin  and  ihr  BUrgc  Graf  Ulrich  von 
Regenstein  nnd  Blankenburg  von  ihren  Gläubigem,  insbesondere  Hein- 
rich V.  Halle,  bedrängt.  Mag.  Jost  Waldhausen  an  den  Landgrafen  mit 
der  Bitte  um  li:it  ji^escliickt.  Die  rückständigen  Beiträge  Kalenbergs 
zum  Nürnberger  Hund. 

Juni.  Berif'lit  des  Corvinns  Uber  seine  Befragung  der  Herzogin 
wegen  der  EheHclikeit  ihrer  Kinder.  Ein  Zwiegespräch  zwischen 
Erich  I.  und  Herzog  Heinrich  dartlber.   Fttibitte  des  Corviuns  itlr  den 

Dabei  einige  auf  den  Namen  der  LaadgrXen  Christine  lantonde^  aber  In 
dar  Kaule!  bearbeitete  Aktenitlloke. 

f  »Ui  AraUr  4m  iMdgr.  ntliit.  VL  19 
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Prediger  Kart  Brecht,  den  sein  Herr  Dietrich  Ton  Plcflse  uush  dmfiig- 
jährige  in  Dienste  ins  Gefängnis  gesetst  hat 

Juli.  Aug.  Die  Herzogin,  wegen  ihrer  Schnlden  auf  Ansnchen 
der  Harzgrafen  auch  von  KarHlrst  Menta  von  Sachsen  bedroht,  sucht 
Sohnta  bei  EOnig  Ferdinand  nnd  bittet  anoh  den  Langrafen  am  Ver- 
nütlliiiig.  Dessen  Einladung  an  der  Hoehzeit  tou  Elisabeths  Toohter, 
der  Herzogin  Elliabetfa  ren  BramuMliw^  mit  dem  Grafen  Oeoig  Emst 
Ton  Henneberg.  Erkundigung  des  Landgrafen  naeh  dem  Ziel  der 
BUstongen  im  Bnunsebweigiselien,  insbesondere  nach  der  Beetallnng 
des  KItaie  y.  Bardelebea,  Amtmanns  in  Kenstadt  Ansleihnng  der 
bessisehen  Hofiansiker  snr  Hoebieit  in  Mflnden.  Der  Landgraf  bittet 
am  Enfieheidimg  anf  den  Yonehlag,  die  Greozimuigett  dem  Sebieds- 
spmob  Ton  KnrAtxst  Jeaohim  von  Brandenburg  und  Herzog  Horits  von 
Sachsen  zu  unterwerfen.  Neue  Beschwerden. 

Sept.  Bitte  um  Zortteknahme  des  auf  die  Guter  des  Hermann 
Gudereise  gelegten  nun  zugunsten  des  bessisehen  Dieners  Lukas  Heppen^ 
kämpf  erweiterten  Arrests.  Die  Antwort  des  Sehmalkaldisoben  Bundes 
auf  die  Supplik  der  Herzogin  wegen  der  Bechte  ihres  Sohnes  an  den 
braansehweigischen  Bergwerken. 

Sept.  Okt.  Beschwerde  des  Landgrafen  beim  Kurfltrsten  von 
Brandenbarg,  daß  die  Herzogin  eutgegen  den  Beschlüssen  Ton  Erich»> 
bürg  ihm  bis  jetzt  keiu  Inventar  des  Nachlasses  eingereicht  habe. 
Dr.  Walter  iiud  Valentin  Breul  an  die  ilcizugiu  geschickt,  um  das 
Iiiveutar  zu  fordern  imd  im  gegebenen  Fall  die  Vormuuddebal't  aiif- 
zuküudigeii,  i'eruer  wegen  der  geplanten  Heirat  zwischen  Erich  II.  und 
der  Tochter  des  Landgrafen,  Auua,  auch  wegen  der  Greuzirruugen. 
Bericht  der  Gesandten. 

ho\.  Hermann  v.  d.  Malsburg  als  Bürge  fUr  die  braunschweigi- 
schen  Schulden  von  Berwart  liauschenblatt  ein^remahnt.  Durch  Land- 
graf Philipp  ein  Vertrag  yermittelt,  wonach  iCaaschenblatt  vorläutig 
4UU0fl.  erhält. 

Küv.  IJoz,    S.  Abt.  Wittgen stein. 

1Ö44  Jan.  Das  Gesuch  der  Hcrzoiriu,  ^c^cn  die  ihre  Steuer 
verweig^erndcn  Bauern  im  Gericht  Friedhuid  100  Manu  zu  Pterd  und 
2(K)  zu  Fuß  zu  leihen,  von  dem  Landgrafen  abgelehnt  mit  dem  Rat, 
erst  noch  eine  gütliche  Einignng  zn  versuchen.  Die  Landgräfin 
Christine  bei  der  Herzogin  in  MUnden  zn  Besuch.  Bei  ihrer  Rück- 
kehr Antwort  auf  die  von  ihr  mitgebrachten  Anregungen  derHeisogin: 
Wegen  der  durch  Conrinns  gesehehenen  Erkundig^nng,  wegen  der 
dem  Dr.  Burkhard  Mithobius  vorgelegten  Abschriften  von  Briefen 
des  Henogs  Heinrich,  der  biannsehweigisGhen  Beigwerke,  der  Grens- 
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iiraogen  mit  Gorrfly  tind  mit  Helten  lelbtt,  der  HeintMbiede  Aber 
Erieh  d.  J.,  der  HOmn  imd  wc||en  der  Stadt  Gtftthigeii  und  Uuree 
finhereii  PrKdikanten  Sntel. 

Mlrs.  FOibitte  von  Corrinim  fkir  Henning  Budenwerfer,  einen 
der  enten  AnhHnger  des  ETangeünniB  inBnnnsehweig.  Erlcnndigang 
in  seinem  and  Heiderielie  Kalenberg  Kamen ,  wie  es  mit  Henog 
Heinrieli  stehe.  Ktte  nm  bestimmte  Stieitsebriften  gegra  diesen. 

Jnni  Juli.  Werbung  des  HofbueisterB  der  Henegin  lippold 
y.  Hanstein  betr.  ilire  widerspenstigen  Untertanen,  die  Sehatsnng  nach 
dem  Absebied  von  Speyer,  ihre  Sehwigerin,  die  GrKfin  von  Wittgen- 
stein, Augebot,  das  Amt  Sebsuttalden  mit  dem  Hdratigelde  ihrer 
Tochter  Dir  Henneberg  als  Pftndsebaft  sn  erwerben,  die  Klage  des 
Landgrafen  gegen  die  t.  Uslar.  Das  Angebot  wegen  SelmmHEalden 
noch  einmal  Bchriftlich  wiederholt,  von  Philipp  aber  wegen  der  Irmngen 
mit  Heiineberg  abgewiesen.    S.  auch  Abt.  Wittgenstein. 

Juni  —  Sept.    Irriiii^^Ln  mit  Corvey  8.  in  Nr.  1724. 

Jnli.  Au^^  BesiegeluDg  einer  Supplik  der  Vormünder  au  den 
Kaiser  wegen  der  Türkeneteuer  und  der  nicht  ciutreibbaren  Land- 
Btener.  Änderung  eines  Punktes  durch  den  Landgrafen  wegen  seiner 
Haltnng  hinsichtlich  der  Rekosation  den  Kanuuergerichts.  Keiae  der 
Herzogin  zu  ihrer  kranken  Mutter,  ihr  Laud  der  FUrsoi^e  des  Land- 
grafen empfohlen,  ein  Tag  in  den  braunschweigiscb-beesiBoben  Grenz- 
irrangen  bis  za  ihrer  Kückkehr  verscholKMi 

Sept.  Okt.  Zug  der  im  Stitt  Verden  gesammelten  Knechte  in 
das  hranDachweij^ische  Amt  Neustadt  am  UUbeuberge.  Verhaadlungeu 
der  Herzogiu  mit  deu  Knechten.  Die  Braunschweiger  aus  dem  Lager 
von  ihr  abgefordert.  Küstun^Mn  und  Besetzung  dw  festen  Plätze. 
Der  Landgraf  bereit,  zu  Hille  zn  ziehen.  Auch  Beruhard  v.  Mila  von 
ihm  zum  Zuzag  augewiesen  und  der  Herzog  von  Lüneburg  und  die 
sächsischen  Städte  dazu  aufgefordert.  Kundschaften  der  Herzogin  Uber 
die  Knechte  nnd  ihre  Führer.  Abermaliges  Ansuchen  der  Herzogin 
in  Gemeinschaft  mit  ihrem  Bruder,  dem  KurfUrsten  Joachim,  wegen 
der  Beebte  Eiiebs  II.  an  den  brannsehweigischen  Bergwerken. 

1601.  Akten  des  lanigrafen  PklUp».  1544.  1645. 

Btyiauhigung  vnd  Tnstrnl  tion  des  Knrfursiru  Joachim  von  Brandm- 
hurg  für  seinen  Ihf/H'n  schall  Adam  Trott  Niederschrift  der  Antwort. 
Instruktion  für  Dr.  Uunterode  und  Joiiann  Nordeck. »)  Deren  Relation. 

1)  Aaifintigaug  im  SanitarobiTe  Y  888|  163. 

2)  Konaept  and  Auifinrtigniig  bn  SamtveliiTe  Y  888»  166  und  164. 
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JnstrukÜon  für  Werner  v.  Wallenstein.  Desam  Bdation,  Sehreiben  an 
die  HerXiOgm  EUaabeth  und  an  Sriek  d,  J* 

1644.  1645.  Heirat  Erieht  d.  J.  und  die  Entseb&digangs- 
forderang  des  Landgrafen: 

1544  Okt.  Ney.  Adam  Trott  alB  Gesandter  des  Enrfttrsten  Joaeliim 

beim  Landgrafen,  am  ihm  aaf  seine  Anfrage  mitzateilen,  daß  Erich  d.  J. 

au  der  Heiratsabrede  zwischen  seinem  Vater  und  dem  Landgrafen 
(vgl.  Nr.  37)  nicht  mclir  festhalten  möge.  Die  Veriiaudluugen  Uber 
die  Grenzirrungen  soUeu  aber  desungeachtet  fortgesetzt  werden.  Bitte 
Joachiniö  um  den  Jäger  Hans  Lewe.  GUnterodc  und  Kordeck  darauf 
sofort  au  Herzog  Erich  d.  J.  geschickt,  um  die  Eheberedung  auch  von 
hessischer  Seite  zu  lösen. 

1544  Dez.  1545  Jan.  Mai.  Werner  y.  Wallensteiu  au  die  Her- 
zogin Elisabeth  nnd  Erich  d.  J  geschickt,  um  das  in  der  Eheberednng 
vorgeseheiit;  Reugeld  von  lUÜUO  (1.  einzufordern.  Diese  wiederholt 
scbriftUcb  erneuerte  Aufforderang  bleibt  ohne  Antwort 

1602.   Akten  des  Laaiyralen  PhUliip.  1544.  1545. 

BriefweehMd  mit  t&m  KurfUnien  Joachim  von  Brandenburg,  naU 
der  Eerxogin  EüadlM  und  Berxog  Eriek  d,  J.  InstrukUon  für  den 
VisukamHer  Vaknim  Breul.   Deesen  Seridti. 

1544.  1545.   AafkUudigung  der  Vormnndsohaft  darob  deo 

Landgrafen: 

1544  Dez.  Ersnchen  Philipps  an  den  Knrfilrsten  Joachim,  an 
die  Henogin  und  den  jangen  Herzogi  an  diesen  dnrch  Breul,  ihn 
TOD  der  Yormundschaft  za  entbinden.  Bericht  Breuls  Uber  seine  Sen- 
dung and  Aafnahme  am  Mllndener  Hofe.  Die  swiflchen  Ifttnden  and 
Kassel  eingetretene  Yerstiminviig. 

1545  Jan.  Wiederheltet  BobriftlieheB  Efsneben  nm  LOBnng  der 
VofBinndflebaft.  Drobnng,  an  den  EaiBer  tu  geben  and  dann  liiTUitar 
and  genane  Abreebnang  Ten  der  Henogin  in  verlangen. 

Mai.  Beyontebende  Wiederrerbeirainng  der  Herzogin,  sar  Rech- 
nangaablage  and  Niederlognng  ibrer  Verwaltang  ein  Tag  naeb  Nea- 
etadt  am  Rttbenberge  angeaetit 

1609«   Akten  «et  fliekaaslert  TalentI«  Breal.  1544. 

Schreiben  des  Landgrafen  Pliüipp.  Instruktion,  Brief  des  Dr.  Burk' 
hard  Mithobius,  Berieht*  Abschrift  eines  Schreibens  des  Kurfürsten 
Moritz^ 
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1514  Dei.  Breill  nadi  Mttndflii  geumdl,  nm  die  VoramiidMbaft 
«iiftiiklliidigeii  mid  unter  YmeUgvng  eines  Sehreibene  des  KnrAfsten 
bei  Wideistand  gegen  die  Anfbebnng  der  Yennnndsebnft  mit  Ver- 
hittdenmg  dsr  Heimt  EiioliB  mit  Sidonie  Ton  Ssebien  nnd  Forderang 
gemner  Beebnnngsablnge  sn  droben  (?gl.  Nr.  1602). 

1604.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (i.  T.  gemelnBAm  mit  dem  Kor« 
fHrsteii  Johann  Friedrich  Ton  Saehsen)^)  1544 — 1546. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  EUsabeik  und  Henog  Erich  d.  J., 
mit  ihren  Hofräten  xu  Münden  und  Antonius  CorvinuSy  satvie  dem 
Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg.  Schreiben  an  Bürffermeister 
und  Rat  zu  Münden.  Bericht  von  StaWudtor  und  Räien  nu  KasaeL 
InstrukOoH  für  IViedridt  t>.  Wanffenkekn.  Abeduriften, 

1B44  Nov.  Beschwerde  der  Herzogin  gegen  die  hesHisch- säch- 
sische i;ci:iernD|2:  zu  W^lfeiibüttel  wegen  Entziehung  der  Einkünfte  von 
den  Klüstern  Eöchertle  und  Dernbur^  als  KepreBsalie  dafür,  daü  sie 
den  Hof  Scbnedingbauscn  eingenommen  habe.  Die  Herzogin  mit  ihrer 
Beschwerde  an  den  Bundestag  an  Worms  Terwiesen. 

Dez.    S.  Abt.  Corvey. 

154Ö  Apr.  Mai.  Beschwerde  Hessens,  daß  Hans  und  Adam  Speebt 
Q.  a.,  die  auf  Heinrieb  t.  Banmbach,  Hauptmann  zum  Ftiistenberg, 
fahnden,  in  Kalenberg  Unterschlupf  finden  (vgL  Kr.  1600). 

Juli.  Der  Sohn  des  landgräflichen  Hofmanns  sn  Imshausen  Knrt 
Schräder  Ten  den  Leuten  des  Heinrich  y.  Stockliansen  gefangen  ge- 
nommen; vom  Lendgrafen  gewaltsame  Befreiung  angedrobt. 

Aug.  Sept.  Abermaliges  Ansuchen  der  Herzogin  we^cn  Vorent- 
baltnng  der  Gefälle  ihrer  lOöster  Escherde  und  Demburg.  VeigleicbB* 
▼orsebing  des  Landgrafen.  Aufforderung  Hessens,  die  Untertanen  nns 
dem  Dienste  Henog  Heinriebs  nbsnfordem  (vgL  Nr.  760).  Tsgsntsnng 
zwischen  Gndereise  nnd  Lukas  Hoppenkampf.  S.  nneb  Abt  GUttbigen 
(Kr.  1685). 

Okt.  Dnrebzng  der  bessiseben  gegen  Herzog  Heinrieb  siebenden 
Truppen  dnxeb  Ealenbeig.  Bitte  der  Henegin  nm  Sobonnng  ibres 
Landes.  Gerttdite  Ton  NentrslitiisTerletsnngen»  Mabnnng  an  die  Her- 
sogin,  sieb  streng  nentnJ  sn  halten  nnd  die  dnrebsiebenden  Truppen 
nicht  sn  bindern,  sondern  ihnen  gegen  Besablnng  ProTiant  zn  liefern. 
Wiederboltes  Angebot  der  Herzogin,  unter  Mitvrbrknng  des  Antonius 


1)  Dab^  auch  ein  Sehreiben  dw  Lippold  Hanttefai  und  d«  %  Bing  an 
Dr.  Walter. 
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GorviniiB  swinsheii  Henog  Heiiirieh  nnd  seinen  Gegnern  gerndnaam 
mit  ihfem  Sobn  und  mit  iluren  Brttdera  Joachim  und  Hans  Ten  Branden- 
bnrg  zu  veniiitteln.  Vorrtteken  dea  Landgrafen  bis  Witieolianaen. 
Enmehen  um  Ftoviant  (vgl.  Kr.  758).  Die  Haffirangen  von  GerriniM» 
daB  Henog  Heiniieli  sur  Beformation  Ubeigehen  werde,  Tom  Land- 
grafen mit  dem  Hinweis  anf  dessen  Vorgehen  gegen  die  Fridikanten 
(vgl  Nr.  747)  widerlegt  Der  Landgraf  nieht  geneigt,  ohne  Mtwir- 
knng  der  anderen  Kriegsherren  sich  anf  Unterhandinngen  einznlassen. 
Beschwerde  der  Herzogin  wegen  der  Beranbnng  der  Fran  y.  Uslar  nnd 
ihrer  Tochter  zu  Altengleichen;  wegen  der  Plünderung  des  Gericlits 
Gleichen  und  der  Eiuiiahme  und  beabaichtigten  PlUnderunp  des  Hofes 
ScbüedingliauBcu.  Protest  gegen  die  durch  Bing  ausgesprocliene  Ab- 
siebt, sich  au  den  im  Dienste  des  Herzogs»  Heiurich  stebendeu  kalen- 
bergischen Adeligen  durch  Plünderung  nnd  Zerstörung  ihrer  Hänser 
zu  rächen.  Falsches  Gerticht,  daß  der  Landgraf  befohlen  habe, 
Kloster  Fredelsloh  zu  plündern.  Strenge  Maßregeln,  das  Plttndem 
zu  verhüten  (Heu  nnd  Stroh  aber  sind  den  Reitern  nnentljelirlich). 
Beschwerden  des  i^audgrafen  Uber  NeutraütätHVcrletzungeu,  seine  For- 
derung, Genugtuung  und  Sicherheit  zu  leisten  und  unverzl1p:lic}i  die  in 
dem  Heiratsvertrage  mit  Herzog  Erich  d.  A.  testgesetzten  10000  Gulden 
auszuzahlen.  Fürsprache  der  Herzogin  für  den  von  Jobann  v.  Dink- 
lage £:efan^^enen  und  nach  Kassel  gebrachten  Musterschreiber  des 
Herzogs  Heiurich,  Behaetian  West  von  Nürnberg,  rtcchtfcrtiginip  der 
Herzogin  an  Philip])  und  Herzog  Moritz  von  Sachsen  gerichtet.  Be- 
lastende Korrespondenzen  vom  Landgrafen  im  Felde  erbeutet.  Seine 
Aufforderung,  den  Helfern  des  Herzogs  Heinrich  Christoph  v.  Wris- 
berg,  Adrian  v.  Steinherg  nnd  Hans  v.  Winzingerode  keinen  Unter- 
schlnpf  zu  gewähren.  Kaiserliches  Mandat  an  die  Herzogin,  in  der 
Beformierung  ihres  Landes  stillsnstehen  nnd  die  KiOster  nicht  weiter 
an  belästigen. 

Nov.  Dez.  Leugnen  der  Herzogin,  dem  Herzog  Heinrich  Vorschub 
geleistet  zn  liaben,  und  Erbieten ,  Diener  des  Herzogs  anf  Erfordern 
festzunehmen.  Besehwerde  des  Landgrafen  nnd  Klagen  der  Städte 
Hildesheim,  Hannover,  Göttingen  Uber  die  ünsieherheit)  welche  die  in 
Pattensen,  Sarstedt  und  Poppenhurg  sich  aufhaltenden  AnhBnger  dee 
Hecsogs  Heinrich  hervorrufen.  Mafiregeln  der  Herzogin  zn  deren  Er* 
greifnng.  Übersendiiag  der  Ton  den  y.  Uslar  anfs^siellten  Sehaden^ 
ersatsreehnnng  (mx  die  PlUnderong  zn  Altengltiohen.  Der  Landgraf 
nur  zur  Entsehädignng  der  Bauern  bereit 

1546  Jan.  Anffordernng  an  Kalenberg  im  Auftrage  des  Sehmal- 
kaldisehen  Bundestages  zn  Frankfiirt  (dnreh  den  Amtmann  an  Saliongen 
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Friedrich  v.  Wangenfaeim),  die  noch  immer  im  Lande  (jetzt  zu  Hameln) 
sich  anfhaltenden  Anhänger  des  Herzogs  Heinrich  dem  Bund  znr  Ver- 
antwortung zu  ttherliefern.  Hermann  y.  d.  Malsbarg  n.  a.  müssen  als 
Bttigen  ftlr  die  Schulden  Erichs  d.  Ä.,  von  Berwert  Bansohebktt  ein- 
gemahnt, zn  Witzenhansen  cinreiten. 

Febr.  März.  Erknndigiug  bei  Lippold  v.  Hanstein  nach  dem 
Alter  der  Ttfehter  des  Herzogs  Erichs  d.  Ä.  Vorbereitong«!!,  den  lic 
Jakob  Lersner  wegen  der  Yormandschaft  zn  entsenden. 

Apr.  Yerheizatang  der  Herzogin  mit  dem  Grafen  Poppe  7on 
Henneberg.  Lmmgen  mit  ihrem  Sohne  Uber  die  von  diesem  ftlr  die 
Yerheiratong  ansgostellten  Yerschreibnngen  nnd  über  ihre  Absicht, 
ihren  Witwensitz  anoh  weiter  in  Münden  zn  behalten.  Ihre  Hof- 
meisterin T.  Bodenhansen  mit  der  von  Enrfürst  Joachim  von  Branden- 
bnig  unterstützten  Bitte  bei  dem  Landgrafen,  ihr  darin  zn  raten.  Gnt< 
aehten  Dr.  Walters  nnd  Rat  Philipps,  sich  gütlich  mit  ihrem  Sohne 
tü  yertragen.   Geleit  für  das  Hoohzeitspaar  snr  Reise  durch  Hessen. 

Hai.  Ein  Tag  zur  Beendigung  der  Vormundschaft  ftlr  Erich  d.  J. 
naeh  Kenstadt  a.  R.  angesetzt  Verlangen  Philipps,  daß  ihm  schon 
%wmt  die  Vormnndechi^  quittiert  und  der  Tag  in  Mttnden  oder 
CMItiiigen  gehalten  werde. 

Klans  Berner  und  Cliristopli  TOm  Hans.!} 

1605.    Akten  des  LandgrafoD  Philipp  (s.  T.  geaielnsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Joachim  Ton  Brandenburg).  1539 — 1541. 

Schreiben  des  Christoph  vom  Haus  und  des  Herzogs  Erich  d.  Ä, 
Briefw&^el  mit  dessen  Witioe  Elisabeth^  mit  dem  Kttrfürsten  Joachim 
von  Brandenburg,  der  Stadt  Rüdeaheim^  dem  Bisehof  Valentin  von 
Hüdesheim,  dem  Herzog  Franz  von  Braunadnveig  und  der  Stadt 
Frankfurt.  Protokolle  von  Zengenauatagen.  Ausschreiben  an  Jörg 
v.  Löwenstein  und  Reitifiard  r.  Wildungen.  Anttvort  darauf  Schreiben 
des  bratidenburgisclien  MarschaUa  Adam  Trott.  Instruktion  für  Jost 
V.  MiinMauten  %md  fwr  Rermaim  v.  d.  MsMmg.  St^eiben  von  dieem^) 


\>  iüiiie  ganz  scharfe  Scheidung  der  unter  diesem  Titel  zusammenge&ßten 
Akten  ▼on  den  oben  rafgeflllirteB  gleidneltigen  Sebiiftstflekeii  hinticiiäleli  det 

Inhalts  hat  sich  niebt  durchfuhren  lassen ,  so  daß  dort  gelegentlich  (z.  B.  in 
Nr.  1597]  n!irh  von  deii  nofangenen  in  Gifhorn  die  Bede  ist,  wie  umgekehrt  hier 
wohl  einmal  amlcre  Dingo  erwähnt  werrten. 

2]  Ein  tickreiben  des  Jost  v.  MUncliliaageu  iüt  an  Hans  Koch  gen.  Sohftfltaittht 
mit  der  Bitte  an  Oboniittliuig  an  den  Landgrafen  gerichtet 
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und  von  Klaus  Berners  Fremuiscfiaft,  Artikd,  Sckreibmi  an  Christoph 
V,  Skinberg  und  Gebhard  SchenL 

1639  Kot.  1540  Jan.  Eaipar  Steg,  desflea  Vater  von  Henog 
Erioh  ededigte  LehDgtttor  llberfcragan  woiden  waren,  Ton  Ghiiitoph 
Tom  Hans  ttberfidlen  nnd  gefangen  gesetzt,  weil  aadi  dieser  Ton 
«einem  Vater  her  Ansprttobe  anf  diese  arBprUnglicb  lüldealieiBUBeben 
Oliter  geltend  maebt  Fttrspracbe  des  Landgrafen  fttr  CSbristopb  vom 
Hana.  Reohtfertigimg  des  Heraogs  Eriob  dagegen. 

1541  Mai.  Der  Landgraf  auf  dem  Beiobstage  an  Begenaburg  >), 
Bitte  der  Herzoginwitwe  nm  Nachriebt ,  was  der  Kaiser  auf  die  Ein- 
gabe der  Vormünder  wogen  Bestätigung  de«  Testaments  Erichs  d.  Ä. 
geantwortet,  und  über  die  Verhandlungeu  in  der  jveligion.  Krstu'hen, 
sie  bei  erfolgloaem  AuBgaiig  der  Verhandlungeu  unter  die  protestieren- 
den Stünde  zu  setzen.  Ltlbeckisrhe,  lUneburgisclie,  liildesheimiscbc 
und  bannövrischu  Kaufleute  bei  der  Marieuburg  unter  dem  Geleit  der 
Herzogin  Uberfallen  und  ausgeraubt.  Klage  des  Bischofs  von  Hildes- 
heim beim  Landgrafen,  daU  auch  Hintersassen  der  Herzogin  dabei  be- 
teiligt waren.   Vgl  Nr.  586. 

Juni.  Das  Haus  Grohnde  an  der  Weser  von  Klaus  Berner  über- 
fallen und  ausgeplündert  und  Wilke  v.  Münchhausen ,  Domherr  zu 
Hildesheim,  gefangen  daraus  fortgeführt.  Angeblich  HinterHHHseu  der 
Herzogin  daran  beteilig;!  Ihre  Absieht,  dagegen  vorzupelieu,  und  ihre 
Bitte  um  Hat  vom  Landgrafen  an  den  Kanzler  Feige  nach  Regeusburg 
geschickt.  Klage  des  Bischofs  von  Hildesheim  Uber  Unterstützung  des 
mit  ihm  in  Fehde  Btehenden  Klaus  Beruer  aus  dem  Lande  Kalenberg. 
R)3chtfertigQug  der  Herzogin  unter  Hinweis  auf  die  von  ihr  gegen 
Bemer  ergriffenen  Maßregeln.  Verhör  der  hessischen  Beamten  zu 
Grebenstein  wegen  einer  durchgezogenen  Beiterabteilang,  die  des 
Überfalles  von  Grohnde  verdttehtig  ist 

Ja  Ii.  Aag.  Klaus  Bemer  durch  die  angeordnete  Naclyagd  in  Gif- 
horn gefangen  und  in  die  Haft  des  Herzogs  Frana  von  Bravnschweig 
gebracht.  Vgl.  Nr.  Ö86.  Vernehmung  des  Wirts  sa  Meimbressen  Uber 
die  nach  dem  Überfbll  von  Grohnde  dnrchgezogenen  Reiter.  Supplik 
der  adeligen  Verwandsehaft  Bemers  an  Philipp,  ftr  ihn  bei  der  Her- 
sogin  mn  Gnade  in  bitten.  Diese,  in  Kassel  an  Besndi,  besteht  anf  ihrem 
Rechte.  Schreiben  Philipps  an  den  Knrftrston  Ton  Brandenborg,  die 
Schwester  ror  den  Folgen  ihrer  Strenge  sa  warnen.  Dsgegen  Supplik 
der  Stadt  Hildesheim,  fhr  die  Bestrafung  der  Gefangenen  zn  soigen. 
Aneb  der  Bischof  von  HÜdesheun  der  Bitte  des  Lindgrafen  nm 

1)  S.  obea  Nr.  1696. 
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Gnade  abgeneigt.  Den  beteiligten  hessischen  Adeligen  ein  Reinignngs- 
tennin  vor  der  Kanzlei  in  Kassel  angesetzt  Gebhard  Sehenk  im  Auf- 
trage Philipps  bei  Herzog  Franz.  Dessen  Schwanken  zwischen  den 
Parteien  nnd  Bitte  an  Philipp  nm  Vermittlung  nnd  am  Zoaiehong  der 
»Freundschaft«  der  Gefangenen  zu  den  Verhandlungen.  Bevorstehen- 
der Besuch  des  Herzogs  in  Kassel  und  Münden.  Abermaliger  Rat  des 
Landgrafen,  die  in  ehrlicher  Fehde  Gefangenen  nicht  hinrichten  zu 
lassen,  wie  es  auch  bei  Sickingen  und  Cronberg  nicht  geschehen  sei. 
Der  brandenburgische  Marschall  Adam  Trott,  wegen  der  Gefangenen 
an  die  Herzogin  geschickt,  reist  zuvor  zum  Landgrafen,  bittet,  als  er 
Ihn  nieht  findet,  schriftlich  um  Bat  und  übersendet  eine  von  Branden- 
burg und  Hessen  gemeinsam  auszufertigende  Schrift  an  Hildesheim. 
(Bitte  der  KnrAlrstiu  durch  ihn  um  Philipps  Zahnarzt.)  Nachrichten 
TOm  Reichstage :  Die  erste-  Messe  des  Bischofs  von  Lund  mit  großen 
Feierlichkeiten,  Tod  des  Hans  Bock.  Die  Heixogin  auf  die  Werbong 
Trotts  Un  bereit,  nnter  bestimmten  Bedin^nngen  gtttliche  Verhandlnng 
einzugehen.  Jost  t.  Mttnchhansen  Ton  Philipp  an  das  Domkapitely 
die  verordneten  Bftte  nnd  die  Stadt  Hildesheim  gesandt»  nm  anoh  diese 
zn  gtttlieher  üntrahandlnng  zn  bestimmen.  Einladung  an  dem  Ton 
Brandenhnrg  und  Hessen  in  dieser  Sache  angesetzten  YerhVrs-  nnd 
Vermittlongskage  in  Oarddegen.  Absage  der  Herzogin  zu  diesem 
T^,  auch  auf  die  Bitte  des  Landgrafen,  Burkhard  y.  Saldem,  Bai- 
wert Bemer,  Klaus  v.  Rottorf  und  Lips  r.  Bortfeld  den  Gefangenen 
als  Beistand  hinziehen  zn  lasaen.  Heimann  t.  d.  Ifalshurg  vom  Land- 
grafen abgeordnet  Die  Freundschaft  der  Gefangenen  in  Hildesheim 
yersammelt,  ihre  Entschnldigung  an  die  Herzegin,  dafi  sie  nicht  finher 
mit  ihr  yerhandelt  hat  Yersneh  des  Herzogs  Heinrich,  sich  in  den 
Handel  zn  mischen  und  den  Landgrafen  aus  der  Stelle  des  Vermittlers 
zn  yerdriiagen.  Bitte  des  Hermann  y.  d.  Halsbnig  nm  Instruktion  auch 
an  Hannoyer.  Erklürung  der  zum  Reinigungstermin  geladenen  Franz 
y.  Dalwigk  und  JOrg  y.  LOwenatein,  daß  sie  'mit  Berner  gewesen, 
sich  aber  nicht  bewußt  seien,  damit  Unrecht  getan  zu  haben.  Ent- 
schSdigungsforderung  der  Stadt  Franicfhft  wegen  des  Überfalles  bei 
der  Marienhnig. 

Sept  Der  Bisehof  und  die  Stadt  Hüdeahdm  sohliefien  sich  dem 
Yeizicht  auf  peinlidics  Verfahren  an.  Durch  die  Bemühungen  eines 
hrandenbnrgischen  Gesandten,  Heimanns  y.  d.  Ifalsburg  und  Dr.  Walters 
in  Mttnden  ein  Vertrag  zwischen  der  Heraogm  und  den  Gefangenen 
nehsl  ihrer  Freundschaft  geschlossen.  Berieht  Habhurgs  darttber:  Die 
Herzogin  mit  12000  Talern  entschädigt,  mit  der  Verpflichtung,  ihrer- 
seUi  die  ttbiigen  Geschädigten  ahiufinden;  Auswechslung  der  Ge- 
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fangenen;  die  Sache  des  Christoph  vom  Hnna  soll  Rrandeii})urg  und 
Ranhscu  unterbreitet  werden.  Malsburjcrs  Vorkehruiigea ,  Hans  Hesse 
abzufangen,  Herzog'  Heinrichs  Diener  llamerstett  und  der  fittlkere 
Großvogt  zu.  Wolfeubüttel  vom  Uenu>g  gefangen  gesetzt 

1606,  Akten  4oi  Ludgrafen  FhUlpp.!)  1641. 

Briefuree^ad  mit  dun  Bi$(^of  Fobnl^  von  iSSZiMeini,  der  Bof^ 
xogmmtwe  EHubeßi  wn  BraumekuKtg,  dem  Bat  von  Hiläesheim  und 

dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg^  mit  Hermann  v,  d,  Mals-' 
bürg,  Adam  Trott  und  Gebhard  Schenk^  mit  Christoph  v.  Steinberg  und 
Jasper  v.  Hardenberg.  Instruktion  für  Lorenz  v.  Romrod.  BriefwecJtsd 
mit  der  Freuntbdmft  der  Gefangenen  xu  Gifhorn.  Schreiben  des 
Herzogs  Franx  von  Braunschweig.  Formel  der  Urfehde  der  Gefangenen. 
Fornudarc  der  den  Gefangenen  und  Herxog  Franx  ausxusteüenden 
Versicherungen. 

1541  Okt.  Beschwerde  der  Stadt  Hildesheim  bei  dem  Landgrafen, 
daß  sie  von  der  Herzogin  noch  nicht  dem  Vertrage  gemäß  entBohMdigt 
sei.  Klage  des  Bisebofd  von  Hildesheim  über  Beeinträchtigung  der 
StiftseinkUnfte  duroh  die  HeizQgin.  Der  beabsichtigte  Besneh  der 
Landgräfin  Christine  nnd  ihrer  Tochter,  der  Herzogin  Agnee  YOn 
Sachsen  wegen  der  in  Münden  herrsobeoden  Seuche  abgesagt 

Nov.  Die  Gefangenen  in  Gifhorn  angeblich  schon  fiwigegeben, 
ehe  die  Bedingungen  erfHUt  sind.  Beeebwerde  der  Henogin  Elisabeth 
Uber  diese  Verletzung  des  Vertrages.  Sofortige  Anregnag  Philipps, 
die  Hersogin  snfHeden  za  stellen,  Berieht  von  den  bei  der  Verband- 
lang  anwesenden  Bftten  eingefordert  Die  Besehwerde  HUdesheima 
Yon  der  Henoghi  mit  dem  Hinweis  abgewiesen,  daß  sie  selbst  noeh 
nieht  entsehadigt  sei.  Die  Geikngenen  smd  noeh  in  Haft,  ihre  Frennd- 
Schaft  ist  bereit,  sie  dem  Vertrage  nnd  dem  inNanmhvrg  genommenen 
Absehiede  gemäß  jetst  in  des  Landgrafen  nnd  des  Enrftirsten  Ton 
Brandenburg  Hand  zn  stellen.  Besiegelnng  der  Eantion  dnreh  Her- 
mann d.  Malsbnig  in  Warbnrg.  Versammlnng  Ton  Rittmelstem  nnd 
Reitern  dareh  Herzog  Heinxich  von  Brannsehweig  anf  dem  Forsten* 
borg.  Zahlreiehe  flinriohtnngen  dnreh  Graf  Enrt  Ton  Tecklenburg. 
Ersnehen  HalsbnrgB  an  Philipp,  fUr  Jost  Eiehmann  nnd  den  jungen 
Bmoh  bei  dem  Grafen  um  Gnade  an  bitten.  Lorenz  Romrod  naeh 
Gifhorn  abgefertigt,  um  die  Gefiuigenen  auf  den  Landgrafen  und  den 


1)  Dabei  eia  Scbreibuu  dua  iiorzogs  Frau^  vuu  üraunschweig  au  Hermann 
T.  d.  lUabiug. 
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KnifUreteii  la  ttbemehmoii  aber  hvt,  wenn  die  Heizogiii  zuvor  von 
ihnen  znfiieden  gestellt  iat  Diese  entaduüdigt  bei  FbOipp  ihr  sehaif es 
Dritaigen.  Festsetrang  der  Termine  ftr  die  Freigebnsg  der  beider- 
seitigen Gefangenen.  Besebwerde  der  gifhomisoben  Gefangenen,  daß 
die  Henogin  entgegen  dem  Vertrage  die  yon  ihnen  gesohtdigten 
Stidte  niebt  snfrieden  stelle. 

Dez.  Abermaliges  Ansneben  Hüdeshdms  um  Entsebldigong,  Vor- 
schl&g  des  Knrftlrsten,  wie  damit  zn  dner  Einigang  sa  kommen  sei. 
Scharfe  Schrift  der  HUdesbeimer  an  Herzog  Franz.  Dieser  der  Sache 
müde  bittet  i'bilipp,  sie  ihm  bald  abzunehmen.  Urfehde  der  Gefangenen 
za  Gifhorn. 

ie07.  Akten  des  LsBdgrafea  FhUipp.  154^1546. 

Instruktion  für  den  StaWialter  Stegmund  v.  Boinebwrg  und  Johann 
Nordedc,  Amtmann  xu  Lvdicigstein.  Antirort  der  Herzogin  Elisabeth 
von  Braxinschwcig  (Jaraitf.  Brieftvechsel  mit  dieser  tiytd  mit  Dechant, 
Senior  und  Kapitel  dir  Domkirche  \ji  Uildeshcim.  Instruktion  für 
Gebhard  Schenk  und  JSemug  v.  Bortfeld.  Brüfweehscl  mit  dir  Freund' 
tehafi  der  Gefangenen.  Instruktion  für  Franx  v^BartenMen  Hauptmann 
der  AUmark,  und  Heamg  v,  Qmtcaw  Amtmann  xu  Lenzen.  Instruktion 
für  Ludwig  v*  Baumbaeh  und  Joh.  Nardede,  Sdmiben  Siegmunda 
V,  Bomdntrg  und  Sermanm  v.  HunddBihautm^  Eermmne  v,  d.  Mal»" 
bürg  und  Senmga  v.  Bortfeld*  Briefwetked  mit  Herzog  Dranz  wm 
BraumdKweig,  Briefweched  mit  dem  Kurfiirsten  Joachim 
bürg  und  Hermann  v.  d.  MMurg,  Sdireiben  Ckrietopihe  vom  Haue» 
Sehreiben  an  WUhdm  v,  SehathUn. 

1542  Jan.  Siegmnnd  v.  Boiueburg  und  Johann  Nordeck  an  die 
Herzogin  Elisabeth  abgefertigt,  um  die  von  Gebhard  Schenk  und 
Hennlg  t.  Bortfeld  überbrachte  Nachricht  zu  Ubermitteln,  daß  Wilke 
?.  Mttnehbausen  im  Äugenblick  seiner  Entlassaag  ans  der  Haft  ge- 
storben sei;  Bitte,  die  Vollziehung  des  Vertrags  dadurch  nicht  auf- 
halten zn  lassen.  Das  Stift  Hildesheim  bei  der  Festsetznng  der  Ent- 
Bcbädigung  vergessen,  Philipp  bereit,  mit  dem  Kurfürsten  von  Branden- 
burg als  Sobiedsrichter  darüber  zu  entscheiden.  Die  Gesandten  der 
Gefangenen  abermals  bei  Philipp  mit  eingehender  Rechtfertigung 
wegen  des  Todes  MUnobhaosens,  die  indessen  von  der  Herzogin  nieht 
angenommen  ivird.  Bitte  der  Frenndschaft,  daß  Philipp  in  eigener 
Person»  etwa  nnter  Beihilfe  eines  brandenbnii^seben  Gesandten,  mit 
der  Herzegin  Yerbandeln  mOge. 
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Febr.  März.  Siegmund  v.  Boineburg  und  Hermann  v.  Ilundols- 
hauBen  neben  den  brandeabargischen  Räten  Frsrnz  v.  Bartensleben  and 
Henning  y.  Qaitzow  an  die  Herzogin  geschickt,  um  sie  zur  ErfÜllnng 
des  Vertrags  zu  bewegen.  Die  Freundschaft  der  Gefangenen  bereit, 
ihre  Unschuld  an  dem  Tode  Mttnchhansens  nachzuweisen  Die  Ent- 
BchädigUDgsforderung  des  Kapitels  zu  nildesbeim.  Eine  Übereinkunft 
kommt  zustande,  der  Abschied  von  den  hessischen  Räten  ttbenumdi 
Die  üer  FieundBchaft  der  Gefangenen  fUr  deren  Lösung  Tom  Land- 
grafen vorgestreckten  500Q  Taler  von  Bartensieben  abgeholt 

JanL  Die  Abbitte  der  Gefangenen  und  OhriBtophs  rem  HanB  dem 
Vertrage  geniilB  in  Mttnden  geleistet.  Bitte  der  Herzogin  um  die  Im 
jflngsten  Rezeß  zugesagte  Vereebreibung  des  Landgrafen  nnd  des  Km* 
ftrsten»  dafi  Httnchhanaen  nieht  dnreh  Verwalulosmig  geetorben  Bei 
Enneben  mn  TagBatsmig  in  dem  Streit  mit  CltriBtopli  vom  Haue,  den 
der  Landgraf  nnd  der  EnrfllrBt  entsebeideii  Böllen. 

1543  Jnnl — Des.  Von  den  SokiedBricktem  ein  Tag  nach  Brasn- 
Bohweig  angesetoi  Die  Anffordening  an  die  Hersogin,  anek  Erieli 
T.  Reden  snm  Verhör  zn  Behioken,  mit  der  Begründung  abgelehnt,  dafi 
nnr  der  Streit  um  die  BolzheimiBeben  Guter  dem  SokiedeBpraeh  unter- 
breitet Bei.  £rbebnngen  deebalb  bei  Herzog  Franz  yon  BrannBehweig 
nnd  bei  Hermann  t.  d.  ICalebarg.  In  dem  von  Franz  ttbenandten 
Rezeß  iBt  nnr  von  einem  niobt  näher  bezeiobneten  Lehngute  die  Bede. 

1M4  KoY.^1645  Mftrz.  Ansetanng  einoB  VeibörBtageB  naeb 
Höxter.  Geleit  der  brannscbweiglBeben  Räte  dahin  doroh  den  Haupt- 
mann auf  dem  FOrstenberg.  Übereendung  eines  Schreibens  des  Knr- 
fttrsten  von  Brandenburg  an  Philipp. 

1545  Dez.  Verhör  der  Zeugen  in  Hildesheim.  Eiuige  Adelige, 
darunter  Burkhard  v.  Saldern,  sind  von  der  Herzogin  zur  Zeugnis- 
ablegung zu  zwingen.  Bitte  Christophs  vom  Haus  an  den  Lautlgralen, 
die  deswegen  vom  KurfUrateu  au  die  Herzogin  ausgefertigte  Kommission 
mit  zu  besiegeln. 

1546  Juni.  Christoph  vom  Haus  sagt  infolge  des  Hinziehens  der 
Verhaii  Hmigeu  der  llcrzugiu  Fehde  an;  Philipp  bereit,  zusammen  njit 
Herzog  Moritz  von  Sachsen  zu  vermitteln.  Wilhelm  v.  Schachten  ge- 
beten, auf  Christoph  vom  Haus  ein/nwirken.  Dieser  bereit,  noch 
14  Tage  still  zu  stehen,  rllstet  indessen  in  der  Grafschaft  liavensburg. 
Die  Herzogin  rechtfertigt  sich  gL>:en  die  von  ihm  in  seinem  Brief- 
wechsel mit  Wilhelm  v.  Schachten  irc^eu  sie  erhobenen  Klagen  und 
bittet,  ihn  von  Gewalttätigkeiten  abzuhalten. 
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Herzog  Erich  IL 

AltMi  i«i  Luidgrafan  nuipp  beiw«  ««tseg  Sekretin  Alexander 
Paager.  1546—1667. 

Briefwechsel  mit  der  Uerxogin  Sidonie,  mit  Landdrost  (Heidn'ch 
r.  Kalenberg)  und  den  Rnlen  xivischen  Deister  und  Leine,  mit  detn 
Herzog  Erich  7/.,*)  Siatthaiter  und  Eütm  xu  Kassel  und  mit  Bqrthel 
V.  Minckicitx.  Schreibe n  an  Bodo  v.  BodenhauseHj  an  die  Räte  xu 
Mütiden  und  an  IlofmarsdiaU  F.  v.  Rolshausen.  Supplik  des  Joh. 
Franken  xu  Grehemtein.  Beglaidyigung  und  Instruktion  für  Kurt 
V.  Barddeben  und  Wolf  Morsmeyer^  Instruktion  für  Heiderich  v.  Kaien' 
berg,  Sclireiben  an  diesm.  Berieht  Ileinricii  Zenks  xu  Gimte  bei  Mündeti. 
Beglaubigung  für  Dr.  jnr.  Dietrich  Inidickc.  Briefwechsel  mit  König 
FkHipp  von  S^nien.^)  Anweisung  txn  den  Kamtnersdtreiber  Klaus 
Waldenstein. 

1546  Des.  Hessische  Anfrage  bei  den  heimgelasseiieB  Baten  des 
Hersügs  Erieh,  ob  ihr  Herr  nnr  fllr  seine  Person  in  kaiserlichen  Dienst 
getreten  sei»  oder  oh  er  als  Landesfihcst  bei  der  Exekution  der  kaiser- 
lichen Acht  gegen  den  Laadgrafen  helfen  wolle.  DieHenogin  Sidonie 
bereit,  die  Terlangte  Nentralitatserkiarong  hei  ihrem  Gatten  sn  er- 
wirken. Bitte  Philippe  nm  Answeehselnng  des  hei  Gieugeu  gefangenen 
Kammeidienen  Christoph  Haising. 

1552  Okt  Fretlassnng  des  gefangcugesetsten  Antonios  Oorvinns 
anf  Farsimiehe  des  Landgrafen,  zugleich  mit  Mag.  Walter  Haker. 

1563  Febr.  Durch  Yermlttlnng  Heideriebs  Kalenberg  gütliche 
Handlang  in  dem  Streit  zwisehen  den  Gehradem  Horitz  und  Werner 
Halsing  and  den  Hinterbliehenen  des  ron  ihnen  getöteten  Jost  Ejiigge 
erreicht. 

Apr.  Bitte  des  Henogs  Erich  am  Hflfe  gegen  Herzog  Philipp 
Magnus  von  Brannsohweig. 

Mai.  Anfrage  Hessens  and  Sachsens  wegen  der  Rttstongen  Erichs, 
Ton  diesem  mit  einer  Erkundigung  nach  dem  Zwecke  ihrer  Rttstongen 
erwidert  Beschwerde  des  braonschweigischen  Untertanen  Hans  Kroger 
Uber  Übergriflfe  des  Försters  Hans  Mutz. 

Nov.  Reklamation  der  durch  Lüwensteiu  v.  Rehen  und  Tonges 
Schalte  aus  Wolfhagen  im  Mausfeldlächen  Kriege  weggetriebenen 

1)  Vgl.  die  Akten  dei  Landgrafen  WUbetn  Hr.  1084. 

2)  Die  Fürtsotzung  den  BriefwechselB  mit  der  Henogiit  Elisabeth  seit  ihr^ 
Wtaderverheiratnng  s.  a.  Abt.  Henueberg. 

3}  Darob  Hersog  £rich  veruiittolt. 
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Fohlen.  Brannschweig  bereit,  entsprechend  dem  zugesandten  henl- 
Bchen  gedruckten  Aassehreiben  die  Verfolgung  anzuordnen. 

1554  Jan.  Bitte  um  Aufsuchung  und  Rückgabe  der  bei  der  Be- 
lagerung Ton  firiehabnrg  in  den  ReinhardBwald  gefluchteten  and  dort 
anaeinander  geratenen  wertvollen  braonBohweigischen  Fohlen. 

Jan.  Febr.  Besobwerde  BraiinBchweigi>  daß  HesBen  dem  Vertrag 
snwider  von  der  Glaahtttte  auf  dem  Eanfanger  Wald  mehr  Zins  nebme, 
alfl  BraanBdiweig  bekomme. 

H&rs.  S.  Abt.  Hennebeig.  Bitte  Philippe,  die  aiiB  dem  Brann- 
BchwmgiBohen  herans  in  Beinen  Wüldem  betriebene  Wilddieberet  an 
nnterdrneken. 

S  e  p  i  SnppHk  des  G^rg  Breier  am  Wiedererstattang  eines  seinem 
Sehwager,  dem  f  Georg  t.  Bayensborg,  geplünderten  nnd  von  Wilhelm 
Sebaehten  in  Verwahrung  genommenen  Wagens. 

Dez.  Sohnldforderang  des  Johann  Franken  zu  Grebenstein  an 
den  Sehnltheiß  Asmns  t.  d.  Bosen  zn  Mllnden. 

1555  Jan.  Bitte  nm  einen  Geldtsbrief  fttr  Enns  SehlUie^  te  in 
der  Notwehr  einen  Totachlag  begangen  hat 

Juni.  Juli.  Knrt  y.  Bardeleben ,  Amtmann  zn  Mttnden,  nnd  der 
brannschweigische  Sekretär  Wolf  Morsmeyer  als  Gesandte  bei  dem 
Landgrafen,  um  ihn  zu  bitten,  daß  er  Herzog  Heinrich  von  Braun- 
öchwei;^^  bcfnigü,  was  Herzog  Erich  von  ihm  zu  erwarten  habe.  Die 
lieruhi^'eude  Auskunft  Heinrichs  vom  Laudgrüfeii  lihersuiiilt.  Die  Zei- 
tungen von  einem  Aufenth:iltc  des  Markgrafen  Albrccht  bei  Herzog 
Erich  nnd  von  der  nur  bcliciubarcu  Eutlassang  von  Erichs  Rittmeistern 
durch  diesen  als  falsch  erklärt.  Heiderich  v.  Kalenberg  zu  Erich  ge- 
»audt,  um  zur  Entlassung  des  Kriegsvolks  zn  mahnen  und  wegen  der 
Ktistungen  Erkundigung  einzuziehen. 

Sept.  Eine  Zusammenkunft  der  braun^chweigisehcn  nnd  hessischen 
Räte  bei  Kaufungen  angesetzt  zur  Besieh tiiruii;.:  dri  GlIi reche?!  wogen 
der  gezeichneten  Biinrae,  die  Besichtigung  am  Eichenberge  wi  l^lu  der 
Streitigkeiten  zwischen  Hermann  v.  d.  Malsbnrg  und  Simmershausen 
verschoben. 

1556  März.  Wilddiebe  aus  Münden  im  Keinhardswald,  Beschwerde 
Philipps  darüber.  Anfrage  bei  Herzog  Erich  durch  Heiderich  v.  Kalen- 
berg, ob  das  Gerücht  wahr  sei,  daß  er  dem  Prinzen  von  Oranien  bei 
seinem  Angriff  auf  Hessen  Hilfe  versprochen  habe.  Darauf  der  Hof- 
richter Dr.  jnr.  Dietrich  Lndike  mit  einer  ErklArnng  an  Philipp  ge- 
schickt 

Apr.  Christoph  v.  Uslar,  ah  T  rnulfriedensbrecher  zn  Mttnden  ge- 
fangen gesetat»  entkommt  ans  der  Haft. 
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Aug.  Amftige  des  EanogB  Eikh  und  des  Königs  Philipp  Ton 
Spuian»  daB  firioli  mit  Werbmigeii  zam  Scliiite  der  Kiederiaiide  be- 
auftragt aei.  Fnmde  BeaCaUimg  toh  Philipp  indeaaen  aehon  Torber 
Terbeten. 

1556  Not. — 1557  Jan.  Beaebwerde  det  Landgrafen  Uber  Jagd- 
Sbeigriffe  am  Reinbardawald. 

1557  Jan.  Durch  Jobann  Ran  an  den  Hofmaracball  Rolahanaen 
der  Wnnaeh  des  Herzoga  Erich  llbermittelt,  mit  Heesen  an  einem  Ans- 
gleicb  zu  kommen.   Landgraf  Philipp  dasn  bereit 

Apr.  Von  Bartfael  y.  Minckwitz  im  Anftrage  des  Landgrafen  die 
nengemaebten  Knicke  bei  Mttnden  niedergelegt  BrandatiftuDgen  im 
Reinbardawald. 

Mal  Erbinbnia  PbiUppa  für  Oswald  ButOar,  trotz  dem  allge- 
m^en  Verbot  V/^  Monate  bei  Herzog  Erich  zu  dienen.  Bei  StatI* 
halter  und  Räten  zn  Kassel  eingelaufene  Kundschaften,  daß  die  Her- 
zöge Heinrich  und  Erich  ihr  KriegSTolk  beurlaubt  haben.  Anfrage 
dea  Landgrafen  und  der  Kasseler  Hüte  bei  Krich  und  ikii  Käten  in 
Mttndeu,  ob  llesscn  von  ihncu  eiiicn  Augiiff  zu  lüichtcu  ijiibe.  Ver- 
neinende Autwort,  obwohl  der  Landgraf  noch  jüngst  durcli  die  gewalt- 
same Kiederlegnng  des  Knicks  bei  Münden  und  durch  die  Verdrängung 
der  Klöster  Bursfelde  und  Hilwurtshausen  ans  dem  Reinhardswald 
Grand  zu  Feindseligkeiten  gegeben  habe. 

Ang.  Abermalige  Klagen  gegen  die  r.  Schachten  wegen  des  ge- 
plünderten Wagens. 

Sept.  Einladung  rhilijtii-^  zur  Iluirafuhrt  der  mit  Wilhelm  Herrn 
von  Ko8oij!ier:r  verheiv^tetcn  »Schwester  Erichs  Katharina  uacli  Kniniau 
in  BöLinen  Entsendung  von  Käten  als  Vertreter  Philipps,  Einkauf 
eines  Uochzeitsgeschenks  in  Frankfurt. 

Dez.  (?)  Antwort  des  Landgralcn  auf  die  braunsehwcigiscben 
Grenzbeschwerden  u.  a.  betr.  den  lieinhardswald,  das  Katterfeld,  die 
Fulda  nnd  Weser,  das  Kloster  Wahlshansen,  den  Gieselwerder,  die  Jagd 
und  das  Geleit  im  Ratterfeld.  Widerlegung  der  von  Braunschweig  fUr 
letiterea  Torgebraohten  FlUle  Yon  Reisen  ftotlicher  Peraonen. 

1609.  Akten  des  l4uidgrafea  FhUipp.  1558—1562. 

BnefwetMl  mU  Earxog  JHcft,  den  BäUn  xu  M&mdm  md  im  Lande 
QÖUingenf  den  brauneekweigiadien  Bäkn  zu  Uslar  ^  den  verordneten  Bäten 
xmeften  Deister  und  Lemef  Ihr,  Burkhard  MMms^^  Herzogin  Sidome^ 


1)  Sehreiben  des  Mitibobivs  Ton  IfifiO  Aug.  18  u  der  Euieler  Lendet- 
UbUodick»  Landans  Naddaß,  Ante. 
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Kanxler  Reinhard  Scheffer  Ufid  mit  StatthaWr,  Kanzler  und  Räten 
XU  Kassel.  Imtruktianapunkie.  VerbÖnproi<Aoü,^)  Dabei  die  Abschrift 
einer  Urkunde  des  Herzogs  A&reclü  rm  Braunschweig  für  das  Kloster 
Ahmherg  tmt         Schreiben  (Hdemiorps  und  der  Sofräie  xu  Marburg* 

1658  Febr.  Mftrz.   Anordnungen  ftlr  die  BeBoUokiiiig  des  ttioli 

I^ndgrafenhagen  angesetzten  Vergleichstags  in  den  Iimngen  mit  Biwui* 

Hcbwcig.  Die  Ilolzreohte  von  Kassel  nnd  Witzenhaosen  am  Kanfunger 
Wald.    Verstund i^nme:  des  Landgrafen  vom  Gang  der  Verhandinngen. 

Apr.  Aufrage  des  Landgrafen  bei  dem  Herzog,  ob  seine  ^^oßeu 
Kusturigen,  wie  daa  Gerücht  melde,  Hessen  gelteu.  \  ersiehcruug 
des  Landgrafen,  daß  er  selbst  an  keine  Feiudbeli^keitcu  denke.  Be- 
ruhigende Erklärung  Erichs.  Geschenk  einet»  englischen  Unndes  an 
den  Landgrafen. 

Juli.    Eine  Koppel  Jagdhunde  auf  Bitten  Erii  hs  dietsem  gcbchickt. 

Kov  Hessische  Beschwerden  Uber  Schieten  ui)d  Jagen  der  braun- 
schweigischen  Untertanen  von  öpickershauseu  und  Bodenfelde  auf 
hessischem  Boden. 

Ibb9  März.  Apr.  Eiu  braunschwcigischer  Jilgerknecbt  beim  Jagen 
auf  hessischem  Gebiet  betroffen  und  einige  Zeit  in  Haft  liehnltcn. 

Juli.  Reise  Erichs  als  Diener  König  Philipps  nach  Spanien,  sein 
Land  unterdessen  dem  Schutze  des  Landgrafen  befohlen. 

Okt.   Zollbefreiung  für  Wein  zur  braunschweigischen  Hofhaltung. 

1560  Jan.  Juli.  Gutachten  der  Bäte  wegen  der  Grensimmgen  mit 
Bramiflohweig. 

Aug.   Ärztlicher  Rat  des  Dr.  Mithobios  fttr  iduidgraf  Philipp. 

Sept.  Gutachten  der  Marbnrger  Räte  wegen  der  mit  Braanschweig 
schwebenden  Prozesse.  Bestitution  der  in  den  Streitigkeiten  um  den 
Zoll  zu  Vernawahlshausen  gepfändeten  3  Pferde  und  der  d^  Be- 
wohnern von  Heilgerode  im  Sonder  genommenen  5  Wagenketten. 

Kot.  Dez.  Beaohwerde  der  braunschweigischen  Räte  im  Lande 
Oötlingen  Uber  Beleidigung  durch  den  Sehnltheißen  Johann  Metzger 
zu  EaseeL 

1561  JunL  Jnli.  Bitte  um  Schutz  und  Geleit  zu  einer  Beise 
durch  Hessen  für  den  braunzehweigiBehen  Sohutsjuden  nnd  Diener 
Lew  Jude  von  Demburg,  der  seiner  Schulden  wegen  von  dem  licip- 
ziger  Bürger  Wilhelm  Langgut  mit  Haftbriefen  rerfolgt  werde.  Gut- 
achten von  Statthalter  und  Bäten  zu  Kassel  dazu.  Überfall  des  Bent> 
meisters  Ton  Spangenberg  auf  Lew  Jude,  die  abgenommene  Satteltascbe 
auf  Philipps  Befehl  zurückgegeben. 

1)  la  der  üikundeoabteilDng:  y«rtrllge  mit  BfMiMebwelg  IfiSO  Apr.  3. 
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Aug.  Gerttoht  toh  bedioUieiieii  EttBimigeii  in  den  Stiftern  KOh 
nnd  HttoBter,  nach  Philipp  bedentongsloii  da  PfUigraf  Wolfgaag  Al- 
bncbt  T.  BMwnbefg  nur  Beiier  werben  laeie,  am  ein  Geleilsreobt  gegen 
Graf  Hus  Ton  Naflsan  an  bebaapten.  Unterredung  Reinbatd  Scbeffere 
mit  dem  brannsebweigiflcben  l^aeluinaler  Br.  Reich  aar  Anbabnnng 
eines  gmUeben  Aasgleiebfl  der  Grenairrangeii. 

Okt  Die  AnBBtellang  eines  Geleiisbriefes  flir  Lew  Jade  von 
Phili]^  mit  Blleksiebt  aaf  doa  Kariiiraten  von  Sachsen  abgelehnt 

1662  Hai.  Yerliandinngen  mit  Dr.  Hiihobins  Uber  einen  Tag  znm 
Aasgleieh  aller  schwebenden  Imuigen  awiscben  Brannsebweig  and 
Hessen. 

JalL  Besorgnis  Erichs  Tor  den  Werbnngen  Heinrichs  Scimebteni 
Ottos  T.  d.  Halsbnrg,  Johanns  Batsenberg  und  Amts  Uffeln.  Nach 
Philipp  geschehen  die  Werbnngen  für  den  Pthiien  von  Oondö. 

Ang.  Yerbandlnngen  Uber  eine  Zosammcnkanft  der  Henogin 
Sidonie  mit  Philipp.  Angebot  Philipps  an  Brich  durch  Dr.  Burlüiard 
Mithobins,  ihm  auf  das  Gerieht  Sididstein  Geld  sa  leiben,  oder  das 
Gerieht  au  Terkaufen,  oder  gegen  das  Amt  Gleichen  zu  Tertausehen. 
Yerbandlnngen  mit  Dr.  Mithobius  und  durch  Reinhard  Scheffer  mit 
Dr.  Beleb  tthw  einen  Tag  aar  Beilegung  aller  Grensiiiungen.  Jagd- 
Btreitigkeiten  bei  Banfölde. 

Des.  Der  bessiscfae  Hofmann  auf  dem  Kragenhof  Ton  Brann- 
schweig wegen  der  Steuer  bellstigt  Hesriiehes  Yerboti  daron  Steuer 
zu  zahlen,  gegebenen  FaUs  RepresBaUcn  in  Aussieht  genommen. 

1010.    Aktcu  des  Landgrafen  i'hilipp.  1553—156(3. 

Brieficechsd  mit  dem  Herxog  Erich,  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel^ 
dem  Statthalter  Heiderich  v.  Kalenberg,  dem  Kanxkr  RdnJiard  Scheffer, 
mit  Dr.  Burkhard  Mithobius  (teiliceise  gemeinsam  mit  Kurt  r.  Barde- 
lebeu),  mit  den  hraunsdiweigischen  Räten  und  der  Stadl  Münden. 
Sehrcibm  an  den  SiatthaUer^  beide  Kamter  und  Dr.  Jost  (Didamar), 
Aufxeidmungen» 

1563  Apr.  Beschwerde  des  Jost  Oswald  v.  Buttlar  über  braun- 
8cbwei*ische  Verhaftungen  in  seinem  Dorfe  Lauhach.  Mithobius  dankt 

für  die  gute  Zeitiiiip;  von  den  lingenotten  und  meldet  von  Werbungen 
in  lirüuubchweig,  Ilulstciü  und  Oldenburg.  Arztlicher  iittt  für  Land' 
graf  Philipp.    Das  Anliegen  »der  von  Württemberg«. 

Juni.  Versicherung  Erichs,  daü  seine  Ktlstiingen  nicht  gegen 
Hessen  gerichtet  seien  (vgl.  Nr.  1625).  Bitte  des  Land^-rafen,  die 
Grafschaft  Lippe  und  Graf  Otto  von  Schaumbnrg  mit  deui  Durchzug  zu 
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verachonen.  Antwort  Erichs  auf  die  Weigemng  Hessens,  ihm  vom 
Kloster  I^ippoldsberg  den  gefordertea  Dienetwageii  ids  Feld  folgen  zu 
lassen.  Kündschaften  Uber  den  Zag  ErichB:  Schädigung  der  Graf- 
schaft Hoya,  Tenerang  bei  dem  in  WildeBhaneen  liegenden  Kriegs- 
volk,  Zählang  der  Tmppen  beim  Zag  Uber  die  Brücke  za  Stoltenau 
(5(X)0  Knechte  und  300  Reiter).  Schreiben  des  Vizekanzlers  Erichs, 
Johannes  Keicb,  an  Heiderich  v.  Kalenberg  und  Reinhard  Scheffer 
we^en  Anwerbnnp;  des  geBammelten  Kriegövolka  darch  Schweden. 
Warnung  Kalenbergs  vor  weiteren  Braudschatzungen  iu  Münster. 

Juli.  Besorgnis  Philipps  vor  einem  AngrilV  Erichs,  Rüstungen 
in  Hessen.  Klage  über  Übergriffe  Kurts  v.  Bardeleben.  Herbold 
V.  Pappenheim  und  Mag.  Hund  um  Aufklärung  an  Erich  geschickt. 
Feindselige  Stimmung  gegen  Hessen  unter  dem  Kriegsvolk  Erichs.  Die 
bessiBohen  Rittmeister  nach  Kassel  erfordert.  Zeitung  des  Grafen 
Jobann  von  Waldeck  Uber  ein  bevorstehendes  Einschreiten  des  west- 
fälischen Kreises  gegen  Erich.  BQekjLehr  Erichs  ans  dem  Dienste  des 
Königs  von  Dänemark.  ^"  -^ 

Aug.  Aossebreiben  des  Kaisen  Henog^cbs  wegen.  Die  Bnuid- 
sebatanng  des  Stifts  Monster  von  Henog  Hein^jai^  von  Brauisebweig 
aaf  dem  Tage  an  Stadtoldendorf  wiedeigefordert  brannsebwei- 
giscbe  StatlbaUer  Friedriob  Sebwan  bei  Hannover  dnn»ir^en  v.  Beden 
nber&llen.  X 

Sept  Klage  Briebs  ttber  Henog  Heinrieb.  Übertritt  de)i^  Truppen 
Ericbs  in  polniscben  Dienst,  Zng  Erichs  dnreb  Kiederdentsebland. 

Not.  Verbandlungen  mit  Kart  v.  Bardelebou  Uber  VerpHindung 
des  Siobelsteins  an  Hessen. 

1504  März.  Beschwerde  Philippe  über  Wilddiebereien  im  ^in- 
hardswalde  von  Münden  her. 

1565  Jan. —März.  Verhandlungen  mit  Dr.  Hurkh;u'd  Mith»  bius 
nnd  Kurt  v.  Rardeleben  t)])er  oinen  p^litliclien  Ausgleich  der  gesaiuteu 
1 )  i'au  11  s  c h  ;v  e  i  ^  i  B  c  b  -  h  i.'  ö  i  H  c  b  e  n  G  r  c  d  z  i  r r u  u  gen.  Ansetzong  dcS  Verglcichs- 
tages  auf  den  4.  April  löGö  nach  Witzenhausen. 

1566  Juni.  Eine  bei  Philipp  eingetroffene  Gesandtschaft  (Jost 
V.  y alhausen,  Morits  Friese^  Hermann  v.  Gladebeek  nnd  Frana  de  Wrede) 
nach  Marburg  prewiesen,  nm  dort  gehört  zu  werden. 

Sept.  Zollbefreiung  mr  Wein  zur  Hofbaltang  Ericbs.  Die  Bitte 
Erichs  um  Erlaubnis,  in  Hessen  Beiter  fttr  die  Niederlande  som  Dienste 
unter  der  Henogin  Maigaiete  von  Parma  werben  an  dlirfen,  von  Philipp 
abgelehnt 
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1611.  KMuUMt«asakte«  der  hessischen  RAte  anf  dem  Tage  zu  Witzen- 
JuiUMit  BftMerlch  T.Ktlrakerff»  Itoteh«»!  Seheffery  iMt  DMsmr 
Uli  mrn^n  Bliff.  1665. 

Abschriften  der  Vorverhandlinigen.  Instruktion  Urs  Landgrafen. 
Niederschriften.    Vorschläge  und  Gegen rorschläge,  Protokoll. 

1565  März.  Verhandlongen  zu  WitzenhauBen  (vgl.  Nr.  1610)  Uber 
den  Ansgleicb  aller  GrenzlmiDgen,  a.  a.  den  Sonder,  eine  Teilung  des 
Kaofanger  Waldes,  die  Glashutten  daselbst,  die  von  Uschlag,  den 
MQUenberg,  den  Hof  zum  Kragen,  dieT.fiatflar,  Berlepsch  nnd  BiBchofs- 
hnnsen,  den  Eichenberg,  Wahnhansen,  das  Ratterfeld,  das  Geleit 
daselbst,  Kloster  Hilwartahansen,  die  Dörfer  Lanbach  nnd  Vaake  nnd 
die  Fieeberei  nnd  Jagd  an  der  Weser  betr. 

Grennadien  flberliMpti} 

1612.  Akton  des  Landgrafen  Pbilfpp  be/ir.  der  helmgelaisenen  Rftte 
(dabei  aneh  Aliten  der  Lnndgräflnwitwe  Aana  ud  Kommlgglons- 
akten  der  hessisehen  Bäte  aa  Ueaeln),  1518— 1524. 

Bti^itfeehgd  mü  Benag  Skieh  van  Braunaehweig  und  dar  Herzogin 
KaUuarma,  Niedereehnftltnamedni/eigiediar  Beeeku^^  8ekraiben 
der  hemgdaaaenm  Bäk  xu  Münden,  BerieM  Jakobs  v,  Taubenkeim, 
Abeckrifien, 

1518  Sept.  —  Dez.  Beschwerde  des  Klosters  T.ippoldsberg  über 
den  hessiHchen  Vogt  za  Gieselwerder  und  andere  ürenzatreitigkeiten. 
Bitte  Braunschweigs  um  Ansetzang  eines  Tags.  Verhandlangen  hessi- 
scher nnd  braunscbweigischcr  Käte  zu  Hemeln;  neben  anderem  dort 
die  Beschwerden  des  Vogts  Siegmund  Hartmauu  zu  Veckerhagen  ver- 
handelt. Ein  zu  Kaufungen  zwischen  Herzog  Erich  und  der  Land- 
gräfiiiwitwe  verabredeter  Tag  wegen  der  Grenzirrungen  zu  Spiekers- 
baui^eu  von  Braunschweig  infolge  der  Streitigkeiten  mit  Hildesheim 
wieder  abgeschrieben.  Gutachten  Kralts  y.  Bodenhausen  zu  den  in 
Hemeln  vorgebrachten  braansohweigischen  Beschwerden.  Verband- 


1)  Unter  dicBcr  Rubrik  sind  in  chrouologiBcher  Folge  «olche  Akten  rnsararaen- 
gefaßt,  die  in  den  Gescbäft« kreis  der  Kasseler  liegierung  gchüreu  und  sieb,  ab- 
geiehen  von  du  frOheatett  Zelt,  aneh  inßoltoh  als  Akten  von  Statthalter  imd 
RSten,  nicht  ala  solche  des  Landgrafen  darstellen.  Schon  das  Provenienzprindp 
fordert  also  diese  Scheidang,  wodurch  ztigleich  die  eigentlich  politische  Korre- 
»p()ndenz  von  dem  weniger  wichtigen  Schriftwechsel  entlastet  worden  ist  Daß 
dAbti  hin  nnd  wieder  derselbe  Gegenstand  an  zwei  Stellen  vorkouimt,  konnte 
aieli«  ▼mtedea  werdan.  YgL  dia  Einleitung  zu  Bd.  I  8.  ZIV  «d  ZXV. 
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Inqgen  Uber  eme  neue  Tagsatsimg  insbemdero  wegen  der  Ubeigriffe 
der  Amtmlliiner  in  Qieaelwerder  nnd  Veekerhagen. 

1521  Jttli.  BraimsehweigiBdie  Beqniaition  naeh  dem  in  Heesen 
stell  anflialtonden  nnd  von  den  WOlffen  zn  Itter  nnteistatiten  Land- 
friedonsbreelier  Klans  Hofmeister. 

1522  Jnli.  Streitigsten  awisehen  Hessen  nnd  der  Henogin 
EaUuaina  Yon  Brannsehweig  Uber  die  beiderseitigen  Beebte  am  Kloster 
Lippoldsberg,  Teraolafit  dmreh  die  TeOnabme  der  Herzogin  an  einer 
Wtaliw  des  Klosters  dnrdi  seine  geistHeben  Oberen. 

162S  Jan.  Cbristian  Hanstein  vnA  Jakob  Tanbenbeim  bei  der 
Herzogin  Katibarina  InHUnden:  Freilassnng  des  Ludolf  r.Bnbenbeim; 
Verbot  des  hessisehen  Yogts  sn  Gieselwerder  Heiniieh  Freiberg ,  der 
Herzogin  den  Landsobatz  zn  Hemeln  nnd  Vaake  zn  eniricbten;  braun- 
Bchweigische  Repressalien  dagegen;  Übergriffe  des  Amtmanns  zn 
Lippoldsbcip*;  Beeinträchtigung  der  laudgräflicben  Jagd  daaelbst  durch 
Anlage  von  Griiljen. 

Febr.  Besschwerde  deb  Laudgrafcu  über  die  \  erhaftnng  einen  aus 
dem  Kloster  Aiiicluuxbürn  eutwiehenea  Mönche»  Bertbuld  .Scbapers, 
der  anf  Betreiben  de»  Abts  durch  Braanschweig  ergriffen  wurde  und 
zwar  auf  dem  von  Hessen  aUein  beanspruchten  Gebiete  des  Klosters 
Lippoldsberg. 

Juli.  Beschwerde  der  Herzogin  Katbarina  Uber  die  Gefangennahme 
des  Hans  Pjnr^-holte  und  Arnt  Schaper  anf  dem  Gebiete  den  Klodtera 
Lippoldsberg  durch  den  Vogt  Freiberp  zu  (Tieflelwerder,  weil  sie  gegen 
Herzog  Philipp  von  ßraunscbweig,  die  Stadt  Einbeck  nnd  auch  auf 
heggischen  Straßen  den  Landii  icden  g-ebrochen  haben;  Landgraf  Philipp 
zu  Bchiedsgericbtlic'her  Entscheidung  bereit. 

Sept.  Nachforschungen  nach  Handscbaften,  die  Ton  Hessen  an 
Braunschweig  verpfändet  wurden. 

1524  Apr.  S.  Abi  Goslar. 

1618i   Akten  des  Landfrafm  Pfelllfp  (aieli  dar  ketingelasgenen  Bftte 
und  des  Stattkaltm  na«  der  Bit«  sn  Kassel)»  1626—1529. 

Briefweehael  ndt  Eer-\üg  Erich  von  Braumehweig^  detam  hem- 
gekuaenm  Bätm  de$  Landes  öberwakL  ^)  ÄufsMeng  Uber  die  broun- 
eekweigisMuasia^en  Qrenxgdjreeiien  und  die  dtmiber  entstandenen 
Akten»^  Sehreiben  der  braunschweigiscfien  Räte  auf  dem  Tage  xu 
Landwehrhagen  Hennann  v.  Eider shansm,  Johann  v.  Orona  um!  Ildmeri 
V.  Hdversen  an  die  dort  gewesenen  liessisclien  Räte  TUe  Wolff  v.  Guden- 

1)  Auch  das  Lind  OOttlngMi  gsniant     8)  Vom  Bsgiitimtor  FbMk  ▼erfiißt. 
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herg  und  SckrauteTtbach.  Schreiben  der  Klöster  Ligppoidtb&rg^  Hütoar^ 
harnen  und  Bursfelde  und  der  Stadt  Münden  cm  Eerxog  Eri4!h,  ver- 
muiUch  auf  dem  Tage  mlAmdwduhagen^^  Sdireibei^  Eeumehe 
V,  Stodthaueen, 

1525  Apr.  Aiuetssang  eines  YergleieliilagieB  in  der  »Pleeeifloheii 
Saebec  nach  Hflokelheim. 

1526  Jan.  Verpftodniig  yon  Bunfelder  Eloatergat  an  die  Siadt 
Grebenatein  trata  dem  vom  Landgrafen  erlaeaeaen  aUgemeinen  Verbot 
ananaliniawdfle  gestattet 

Hai  Juni.  Besehwerde  Erichs  über  Yerletnng  brannsehweigiselier 
Beohte  am  Beinbardswald,  inabesondere  in  Besag  aaf  die  Jagd.  Bauten 
in  Münster. 

Ang.  Sept  Ersnofaen  Brannsebweigs,  die  Bvttlar  ananweisen, 
dafi  aie  gegen  den  Ton  Ihnen  in  Ziegenberg  gefangen  gehaltenen 
StraBenrSaber  Dietrieb  Boinebnrg  wegen  des  von  ihm  yerttbten  Ober- 
faUa  dea  Bttrgers  Hermann  Klare  von  Httnden  and  anderer  Sachen 
halben  YerhOr  geatalten. 

1527  Jan.— Apr.  Klagen  Erichs  tther  Übeigriife  des  hessischen 
Vogts  an  Gieselwerder  gegen  Lippoldsberg,  Bnrsfelde  nnd  Hilwarts- 
bansen  (Verhaftang  eines  Hirten  ans  dem  Sobwelnehaoa  dea  Klosters 
lippoldsbeig).  Fürsprache  Landgraf  Philipps  Ar  die  ihm  und  Brann- 
Sflhweig  gemeinsamen  Bewohner  Ton  Vaake»  Ton  denen  Brannsobweig 
rllekstlUidige  Landstener  von  15  Jahren  her  aaf  efauaal  hat  einfordern 
lassen. 

Sept  Von  Landgraf  Philipp  llbemtittelte  Supplik  der  Bewohner 
▼on  Vaake  gegen  ihre  Bedrftckang  mit  der  Steaer  durch  den  Amt- 
mann an  Munden.  Wegen  der  Grenzirrnngen  von  Braanschweig  ein 
Tag  in  Spickershansen  vorgeschlagen.  Beschwerden  Herzog  ErichB, 
daB  landgräfliche  Diener  zn  Barsfelde  nnd  Lippoldsberg  ständig  ihr 
Lager  halten  nnd  dort  Hutten  errichtet  haben.  Zusamnionstellnng  der 
Grenzgebreehen.  Irrungen  zwischen  Herzog  Erich  und  Kraft  v.  Boden- 
hansen, weil  der  Herzog  diesem  nicht  das  Schloß  Uslar  gemäß  dem 
Landtagsbeschliiß  zu  Gronau  als  Pfand  übertragen,  sondern  die  ent- 
liehenen 4000  Ü.  zurückgezahlt  liatto  Weitere  Verhandlungen  über 
einen  Tag  wegen  der  Grenzstreiticrkeiten.  Vermittlung  Landgrat  Phi- 
lipps zwischen  Herzog  Erich  und  dem  hessischen  Hofdiener  Kort 
Rommel. 

Okt. — Dez.  Der  wegen  der  Grenzirrnngen  angesetzte  Tag  in 
Spiekershausen  wiederholt  vertagt.  Tag  gegen  Rommel  in  Höxter.  Ein 
Hirsch  ^  ou  Ijraunschweigischen  Fischern  in  der  Fulda  erjagt;  der  Schult- 
heiß von  Kassel  deswegen  an  Erich  geschickt  Dessen  Ersnchen,  den 
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Bürger  za  Münden  Hans  Ludwig  gegen  die  Bedrttckmgen  des  Vogts 
sn  Gieselwerder  zn  sehttiien. 

1628  Jan.  Febr.  Yeiliandlnngen  Uber  die  Beilegung  der  Grem- 
irrangen.  Die  Besckwerden  der  KlOster  Lippoldsbeig,  HilwsrtshMiien, 
Bnnfelde  nnd  der  Stadt  Münden  gegen  HesMUi  Tag  in  Landwebr^ 
bagen.  Zar  endgültigen  Beilegang  der  Btreitiglceitea  Ten  Hersog  Erleb 
noeb  ein  Tag  gewünsobi 

Hlrs.  Apr.  Febde  Heinriobs  y,  Stoekbansen  gegen  Bnansebweig 
nnd  insbesondere  Klaas  t.  Mandelelob  wegen  Sebnldforderongen. 

Mai  Jnni  Besehwerde  Brannsebweigs  Uber  nen  eniebtete  Laebs- 
webre  an  der  Weser  nnd  Sebwülme  onterbalb  Gieselwerder. 

1529  Febr.  Braanscbwelgisebe  Bescbwerde  ttber  Einiieblang  einer 
Fibre  aof  der  Folda  bei  dem  Dorfe  Speele. 

1614.    Akten  de«  Statthalters  nnd  der  Bit«  xn  Kassel.  1529—1533. 

Brief  u  echsd  mitJEkrxog  Erich  d.Ä,  Schreiben  des  braunschweiffisdieti 
ErbmarscfuUls  Hermann  v.  Oldershusen  und  des  Kanzlers  Jakob  Reinhart 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp.  Protokolle.  Niederschriften 
der  Beschwerd^unkte.  Abschiede  der  Verhandlungstage,  Denkxettd. 

1529  Ang. — 1531  Jan.  Grenzirrnngen  zwischen  Hessen  nnd  Brann- 
Hchweig  betr.  n.  a.  das  Dorf  Vaake^  das  Kloster  Lippoldsberg  nnd  seinen 
Propst  Friedrich  Dniitemann,  den  neuen  Stapelplatz  zn  Herstelle  und 
die  Bremer  Öcliiirahrt,  die  Floßlahrc  zu  Gie.jielwerder,  die  Landdässig- 
keit  Plesöes  unter  BiauiiscLweig,  die  Wiesen  des  Kiobters  Vernawahls- 
hausen, den  Steinwerder,  die  Fiilirc  bei  LipjKjldsberg  und  daa  Dorf 
Vemawahlöhauseu.  Wiederholte  Verhaudlimgen  in  Laudwelirhagen,  von 
Hessen  Burkhard  v.  Cramm  und  Georg  KuBpicker,  von  Braimschweig 
Hermann  v.  Oldershusen  und  Jakob  lieinhart  dazu  abgeordnet;  Ver- 
hör von  Zeugen  zu  Vernawahlöhaupien. 

1531  Juni,  Juli.  Nene  Streitpunkte  n.  a.  betr.  den  neu  errichteten 
Zoll  und  die  Fähre  zu  Heiuehi  und  das  neue  Wöhr  auf  der  SchwtÜme. 
Ansetzung  eines  Tages  nach  Lippoldsberg:, 

Juli.  Irrungen  zwischen  dem  Kloster  Lippoldsberg:  nnd  einer  aus- 
getretenen Nonne  wegen  ihrer  Abfindung.  Interzession  Erichs  für  die 
Witwe  Johann  Kellners  trepren  Hennann  MeiHeiibng. 

Juli.  Aug.  Klage  einiger  Bürger  zu  Münden  über  Ubergriffe  des 
hessischen  Vogta  zu  Veckerhagen  Antonius  Stamm. 

Sept.  Okt.  Abermalige  Verhandlungen  zu  Landwehrhagen  wegen 
der  schwebenden  Irrungen,  von  Hessen  Adolf  Bau  und  Georg  Nußpicker 
dazu  abgeordnet  Weitere  Yerhaadlmigen,  namentlich  wegen  der  Land- 
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sässigkeit  Plesses  bei  der  Kanzlei  za  KatBoL  Berieht  an  den  Land- 
grafen mit  der  Ritte  um  Anweisungen. 

Okt  Nov.  Wiederholte  Interzession  für  die  Witwe  Johann  Kellnenk 
Entgegnung  des  Haushofmeisters  Johann  Meisenbug. 

1532  M ürz  Verhör  der  Ältesten  im  Amt  Gieselwerder  WQgen  des 
■treitigen  Werderholzen  (sUdl.  Lippoldsberg). 

Apr.  Aushilfe  mit  hessischen  ]^>onfuhren  zum  Transport  von 
brannBohweigiachem  bei  Christoph  v.  Fappenheim  in  Uebenaa  lagern- 
dem Getreide  nach  Mttnden.   Bau  der  Erichsburg. 

Mai.  Irrongen  zwischen  dem  Kloster  Mariengarten  einer-  und  Kraft 
Y.  Bodenhausen  und  den  y.  Bnttler  aadererseitB  wegen  eines  Forstes 
bei  Witzenbausen. 

Juni.  Übergriffe  des  hrannschweigischen  Amtmanns  an  Uiedar 
Dr.  Valentin  Santhansen  gegen  die  Bewohner  Ton  Vernawahlshausen, 
StOmng  ihrer  Hnterecbte.  Verhandlnog  in  diesen  und  anderen  Grenz- 
Btreitigkeiten  za  Lippoldsberg. 

1633  Jnni  Beendigung  der  Qrensirnmgen  dnreh  einen  Stillstand, 
Baekgabe  der  Pitoder. 

Jnli.  Interzession  des  Landgrafen  PfaBipp  iUr  den  Pfarrer  Joachim 
Leimbach  an  Speele. 

Sept  Bitte  des  Herzogs  Erieh  am  Verfolgung  dner  das  Amt 
Friedland  beonruhigenden  Hordbande  »die  Benfte«,  die  um  Witzen- 
hansen nnd  Allendorf  sieh  anfhattem  soll 

1616.   Akten  des  fltatthslten  nad  der  BIte  sn  EasieL  1634—1537. 

Brief frechsel  mit  Herxog  Erich  d.  Ä.  und  der  Herxogin  Elisabeth, 
Schreiben  des  Dr.  Valentin  Sunthausen.  Bericht  des  Vogts  Siegmimd 
Hartmann  xu  Veckerhagen.  Denkschrift.  Protokoll  und  Abschied. 
Schreiben  an  die  r.  d.  Mnlshirg^  an  Hans  v.  Enxenberg  und  von  Oilnter 
V.  Berlepsch,  Melchior  v.  Bodenitamm^  Asmus  v,  ButtioTf  Ditmar 
V.  Mamtein  u,  a. 

1634  Febr.  Hftrz.  Klage  des  Herzogs  Erieh  gegen  den  WbrtHetn- 
rieh  Mor  sn  Kassel,  der  ihm  in  Verwahrung  gegebene  Gelder  ohne 
Vorwissen  des  Herzogs  an  die  Bommel  geliefert  hat  Anselznng  eines 
Tsges.  Die  Irrangen  des  Herzogs  mit  den  Bommel'). 

1636  Mftrs.  Bedrilagong  des  Herzogs  Erioh  duroh  Hans  t.  Enzen- 
berg, der  einen  an  Emst  ?.  Bisefaofshansen  ausgestellten  Schuldbrief 
aufgekauft  hat;  die  Bflrgen  ?on  ihm  eingemahnt 


1)  HMbtt  s.  «neb  vatm  IVr.  1680  m  lfi88  Jnni. 
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Jani.   Beschwerde  des  Landgrülm  ttber  Jsgdflbeniclureitimgen  des 

Valentm  SnntbaaBen. 

Jali.  Die  Adeligen,  die  wegen  der  Schald  an  den  t.  Enzenberg 
schon  seit  zwei  Monaten  in  Heiligenstadt  Einlager  halten,  bitten  um 
FiirHpraehe,  zumal  zwei  von  ihnen  vom  Landgrafen  zum  Tomier  be- 
geh icdcn  sind. 

Sept.  Bitte  der  Herzogin  Elinabeth  iiui  Intervention  bei  dem  im 
Gericht  Malsburg  sich  aiilh.^ltenden  ijUr^^er  \on  Kiubci-k  Kurt  Ilse, 
der  dem  Kloster  Hilwartghauäen  und  der  üimdi  Dianäftsid  Jb  ehdebriefe 

zugeöcbiekt  hat. 

1535  Dez.  lo;>6  Jan.  Interzession  des  Herzogs  Erich  bei  Jost 
V.  Berlepsch,  der  den  des  Mordes  an  seiner  Frau  angeklagten  Hans 
Werner  vou  Marzhuusen  vor  seinem  Halsgeritht  dadclbbt  abgenrteilt 
und  mit  der  Beöchla^ahme  von  70  Schafen  bestraft  hatte. 

1536  März.  Bitte  des  Herzogs  Erich,  die  Uutertaueu  des  Amts 
Gieselwerder  znm  Stillbtaud  gegen  daä  Amt  Uslar  anzuhalten  bis  zum 
bevorstehenden  gtltlichen  Austrag  der  Grenzimmgen. 

Apr.  Mai.  Ersuchen  Brannschweigs  um  vertragsmäßige  Anfteilnng 
der  Klause  zur  Nieste,  die  der  Schultheiß  zu  Kassel  innehabe  (vgl. 
Nr.  1628  zu  1534  März). 

Juni.  Interzession  des  Herzogs  Erich  fUr  das  Kloster  Lippoldsberg, 
dem  der  Amtmann  zu  Zapfenburg  iUnf  Ktthe  gepfiüidet  hatte;  Bttck- 
gabe  der  Pfänder. 

Juni.  Juli.  Ansetzung  eines  neuen  Tages  zur  Besichtigung  und 
Entscheidung  der  Grenzirrungen  bei  der  Schwttlme.  Verhandluniren 
über  die  Teilung  der  Klause  (Kirche)  zur  Nieste  (s.  o.).  Die  in  der 
ZuBammenkunft  des  Landgrafen  mit  Herzog  Erich  zu  Holzhausea  ge- 
troffenen  Abmachung-en. 

Aug.  Verhandlungen  braunschweigischer  und  hessischer  Bäte  an 
der  SchwUlme. 

Sept.  Beschwerde  Hessens,  daß  der  Grebe  za  Speele  auf  hessi- 
schem Boden  gejagt  habe, 

Okt.  Unterstützung  der  Interzession  des  KnrftlrBten  Joachim  vcwi 
Brandenburg  ftlr  Christoph  v.  Uslar  durch  die  Herzogin  Eiisahcth. 

Nov.  Dez  Verhandlungen  Über  einen  ueueiL  Tag  in  den  Grenz- 
irrungen  zu  Hurst ehie  oder  Spiekershausen. 

1536  Dez.  1537  Jan.  Tag  zu  Spiekershausen.  Verhandlungen 
über  Kloster  Lippoldsberg,  das  Fährhaus,  Vernawahlshausen,  die 
SchwUlme,  die  Herrschaft  Plesse,  einen  gespießten  Hirsch  bei  Alten- 
mtlnden  (Münden),  Hemeln  und  Vaake,  die  Ämter  Nieder-  und  Alten- 
gleichen  und  die  Irrongea  mit  den  t.  Buttlar  wegen  einer  Wiidhecke. 


Digitized  by  Go 


ftffliHMUfthwi  QlMiiitiqpt  1585—1098. 


318 


161«.   Aktm  iM  Stetfbatm  in«  ««r  Bit»  n  KaimL    1637.  1638. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Erich  d.  Ä.  von  Braumrhweig  und  der 
Herxogin  Misaheth.  Vertragsentwürfe  und  Vorschläge  da\u.  Sdvr&benh 
des  braunschwetgischen  Kanxkrs  Jakob  Beinhart  Vertrag,^) 

1637  Jan.  Weitere  VerhaiLdliuigeii  wegen  des  Hinebee,  te  sieh 
bei  Ältemnttndeii  an  einem  Zannpfahl  anfgeepiefit  liatte  und  wegen 
des  Oreben  lliehel  Contael  von  Speele  der  wegen  Erlegaog  eines 
WüdeebweinB  in  Eaaeel  in  Haft  geeetet»  peinlich  Terbtfrt  nnd  ndt  dner 
giofien  Geldstrafe  belegt  worden  war. 

Mai  Jnni.  Ansetsang  eines  neaen  Tnges  In  den  Greniimingen 
naeh  Yemawablsbanaen,  Verbandlongen  mit  dem  Landgrafen  ttber  die 
Yon  Hessen  dort  einsonebmende  Haltong.  Hoebieit  des  brannsebwei- 
glseben  Dieners  Kaspar  Belae  an  Münden  mit  Anna  Ton  Stern  (?}. 
Landgraf  Philipp  nnd  die  Landgrftfin  snsammen  mit  der  Euftrstin 
Elisabeth  von  Brandenburg  daasa  eingeladen. 

Aug.  Die  Yeihandlnngen  an  Vemawahlaiunuen  gesobeiterti  daranl 
Ton  Hessen  noehmals  ein  gätlidier  Vonehlag  snrBeilegQDg  derirmngen 
gemaeht  betr.  VemawahUihansen,  Kloster  lippoldsbeig,  den  gespießten 
Hirseb,  Heisebeek  nnd  die  Herrschaft  Plesse. 

Okt  Kene  Streitigkeiten  wegen  des  besonders  von  den  Kasselern 
geschädigten  Kanfnnger  WaldeSi  persönliche  Besiebtigimg  des  Waldes 
darch  den  Herzog  Erieh.  Der  Amtmann'  znr  Erichsbarg,  Arnold  SoU- 
mann,  im  Anftrage  der  Herzogin  Elisabeth  bei  dem  Landgrafen.  Die 
Herzogin  von  beiden  Parteien  znr  Vermittlerin  erwählt,  schlägt  gegen- 
ttber  den  von  Philipp  Übersandten  Artikeln  mildere  vor.  Nene  Irrnngen 
wegen  der  Yon  den  hessischen  Amtmännern  za  Zapfenbarg  und  Giesel- 
werder erhobenen  Ansprüche  auf  die  Forsten  Lichtenberg  nnd  Allen- 
berg im  Amte  Uslar.  Ablehnung  der  von  der  Herzogin  gestellten 
Artikel  (lurcli  Hessen  mit  dem  Vorschlag  rechtlichen  Aiistrags.  Noch- 
malige vcrmittclude  Vurßcliläge  der  Herzogin.  Forderung  Hessens,  das 
voü  brauiiachweigiacher  Seite  Uber  den  teilweise  gemeinschaftlichen 
Kaufunger  Wald  auBgesprocheno  \  erbe  t  aufzuheben.  Bitte  der  Her- 
zogin Elisabeth  um  eine  Zusammenkuuli. 

1537  Nov.  — 1538  März.  Neue  Verhandlungen  auf  Grund  eines 
Ton  Hesöeii  vorge8chlap:enen  Vertragsentwurfes.  BcBichtigung  der 
streitigen  Orte  durch  hes^iachc  und  ürauuschweigische  Käte  und  durch 


1)  Eingetragtiu  im  Kopialbacb  N  f.  4.  Die  Auafertignag  ist  aro  5.  Sept.  1616 
dem  Samtarohive  entnommen  wordeiii  am  an  das  Reichskammergericbt  in  Speyer 
geicUekt  n  weita  (p.  SamtHcliiT  in  118;  60). 
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Herzog  Erieh  selbst.  Annahme  des  Vertrags  durch  Erich,  Setzen  von 
Malsteinen  an  der  Grenze.  Punkte  des  Vertrags  (1538  Mära  11): 
Kloster  Lippoldsberg,  das  Fährhans  bei  Lippoldsberg,  die  Grenze  bei 
VeroawablslianseD,  das  Gebiet  an  der  ScbwUhne,  die  Hensoliaft  PlMse 
und  die  Dtirfer  Vaake  und  Hemeln. 

1617.  Akten  «es  Stetlkalton  nni  «er  Blto  m  Kassel.  1638—1540. 

Jhkfwmhsd  mit  der  Herxogin  Elisahefh  und  dem  TTrrwg  Erich. 
Jlcn'cht  Hajis  TTeincmaiuis.  Schreiben  der  braunschirciyischen  verord- 
neten Befctdsiuibcr  iu  Münden.  Bericht  des  Amtmanns  Oeorg  Jan  xu 
Trendellfurg  und  des  Vogts  Johann  Koch  xu  Lippoldsberg, 

1638  Jnni.  Imingen  nm  den  ron  oiner  Stmnkanl«  bei  UseUag 
hessisebenelts  gefoiderten  fflns,  Besokweide  des  Hans  Usen  sn  UseUag 
gogen  den  Sobnltheißen  TOn  Kassel. 

Jnli.  Aug.  Besehwerde  der  Hersogin  über  den  Amtmann  m  Zapfen- 
bnzg:  dessen  seharfe  Mafiregeln  gegen  das  Obertreiben  der  Qäase  von 
Bodenfelde  tiber  die  Weser,  sein  Verbot  an  den  Sckafineister  nnd  die 
Knecbte  zn  Lippoldsberg,  an  Brannsöhweig  den  Sehaftchati  an  cnt- 
riebten.  Eine  angebliehe  Zollhinteiziehnng  am  Zoll  tu  Kienover  durch 
einen  von  Barthold  Sl^l  ans  Heimarshansen  gefiüschten  Zollbrieü 

Aug.  Sept.  Hessisehe  Besehwerde  Uber  den  dnreh  Brannsehweig 
Tom  Kloster  Lippoldsberg  geforderten  Karrendienst  Bitte  Herzog 
Erichs  um  Vollziehung  des  jüngsten  Vertrags  in  Bezug  auf  den  Weg 
uach  Bodenfelde  nnd  den  Hagen  bei  Bursfelde. 

Sept.  Ükt.  Überfall  und  Beraubung  der  BUrger  Albnxbt  vom 
Kode  aus  Göttingen  und  Kurt  Esbekucbc  aus  Kassel  bei  <  (»Idiiii^eu. 
Der  braunscbwcigisebe  Bürger  Hans  Zimmermann  dasellist  ah  der  Tat 
verdächtig  in  Haft  genommen)  bald  aber  wieder  als  auäcbuldig  gegen 
Urfehde  ent  hissen. 

1539  Febr.  Gutachten  des  Schiffers  Hans  Heinemaim  über  die 
Schiffahrt  auf  der  Werra  von  Ällendorf  ab  und  auf  der  Fulda  von 
Kassel  ab  nach  Münden  und  Uber  die  Beschaffung  der  nötigen  Wasser- 
menpe.  Bosohwerdc  der  hessischen  Untertanen  zu  Veckerhagen  und 
Vaake  Uber  die  zu  Mtlnden  gegen  die  hessisohe  Weserscbiffabrt  nach 
Bremen  verh;lnf!:te  Siierre. 

Juni.  Einspruch  des  iierzopR  Erich  gegen  die  von  Hessen  be- 
gehrte Auslieferung  der  zu  Lippoldsberg  Tergrabenen  Urkunden  des 
Klosters. 

Juli.  Zusammenkunft  Erichs  und  des  Landgrafen  am  Ueinhards- 
wald,  Ansetzung  eines  Tages  w^eu  der  noch  schwebenden  Irrungen 
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naob  BpiekenhMUWii.  Gowalttätigkeiten  des  bessiseheD  Fürsten  zu 
yernawahlghatiBen  gegen  Hans  Friese  von  Münden  am  Mttndisclieii 
Holl  bei  der  Wemma.  Beideneitige  Beeohwerden  Uber  ttbertilebene 
Sebtlmg  des  Dorfes  Wabnbaiueo»  das  Bfannsebweig  als  Geriehts- 
bem,  Hessen  abi  Omndberrn  snsftebt 

Sepi  Weitere  Yerbaadliuigeii  Uber  die  In  Spiekersbansen  bespro- 
efaeneo  streitigen  Ponkte:  den  Hagen  bei  Borefelde ,  das  Verb9r  der 
Zeugen  in  der  BnCtIariseben  Saebe»  den  Liebtenberg  und  die  Irningen 
swiseben  Hans  t.  GUdebeek  and  Meiebier  y.  Bodenbansen,  ferner  ttber 
Enfnebnng  des  Brannsobweig  ivstebenden  Tagdienstea  der  Ißtamer  an 
Llppoldsbeig  im  Boggensebndden  lud  das  den  Bewebnem  Ton  Uslar 
genommene^  im  liebtenberg  gehauene  Baubolz.  Irrungen  der  t.  Ame- 
lunxen und  mit  Dr.  Valentin  Snnibansen.  Ansetznng  eines  Tags  naeb 
Bvrsftlde.  Streitigkeiten  swiseben  dem  Amtmann  in  IßenoTer  nnd 
dem  besrisdben  Vogt  Jobann  Eoeb  an  Lippoldsberg  wegen  der  Sebweme- 
bnto  dea  Dorfes  Bodenfelde  in  dem  Yom  Kloster  bi  Anspnteb  genom- 
menen Feldberge. 

Okt  Gatliche  Handlang  zwiseben  Ifeleblor  y.  Bodenhaoeen,  Amt- 
manu  zu  Gleichen,  nnd  Hans  y.  Gladenbeck  zn  Niedeek. 

Dez.  Hans  v.  Bodeuhaustu  gegen  licrzog  Erich  wegen  des  Zehnten 
zu  Großen -Schneen  a.  Abt.  Mainz. 

In40  Miirz.  Zollbcfreiuup  tLir  braunschwcigißcLiii  Uofbcdarl,  der 
durch  den  Amtmann  Ludolf  irischer  auf  der  Frankfurter  Messe  gekauft 
werden  soll. 

Mai.  Jagdfltreitigkeiten  zwischen  Heinrich  v.  Stockhanseu  nnd  den 
T.  Adelebsen. 

1618.   Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  an  Kassel.    1541.  1542. 

Bri^unehad  mü  der  Eenogin  JS^tratelft.  StknStm  dea  Landgrafen 
Fhäipp,  Sekreiben  an  JDr,  Valmim  SunUuntaen  und  an  die  verordneten 
Ämäeuk  und  Sefeklehaber  zu  Münden.  Berichte  des  Juilmani»  xu 
Trenddbwrg  Sans  EM  gen,  Sehaffnitf  des  Amimanna  xu  Zc^fenburg 
Amt  Endemamu  und  des  FSrsiers  xu  Heisiheek  Hans  Heixhausen. 

1541  Mai.  Juni.  Braunschweigisclie  Ik^scb werden  infolge  der 
EUnftthmng  der  neuen  hessischen  "Waldordnung:  Klage  der  Kliister 
Bursfelde  nnd  Hilwartshausen  Uber  neue  Abgaben  fUr  ihre  Hude,  des 
Dorfes  Offensen  wegen  Verbots  des  Bodens.  Ziegen-  nnd  Fferdedieh- 
■tähle. 

Jali  Rudolf  Grofi  yon  Veokerhagen  gegen  die  v.  Hertingshausen. 
Weigerung  des  Meiers  an  Vemawahlshansen,  den  an  das  Hans  Sichel- 
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stein  zar  Ablösang  des  Erntedienstes  äcliuldigen  Zins  zn  bezaMen. 
Braunschweigisclipi  Beschwerde  über  Belästigung  des  Dorfes  Ilemelii 
mit  Zehntforderuiigen  dnrch  die  Beamten  in  Zapfenhnrfr.  Melchior 
V.  Bodenbausen  gegen  die  v.  Uslar  za  Älteugleieben,  das  Verbor  der 
Zeugen  in  der  Sacbe  der  v.  Buttlar,  die  Irrnngen  wegen  OffeQseu  und 
der  wegen  Tötschlaga  Verfolgte  im  Amte  I^loringen. 

Aug.  Sept.  Protest  Hessens  ^'egeis  die  vom  Hause  Uslar  aus  ein- 
seitig yorgenommene  Maikieroog  der  Grenze  Tom  liobtenberge  ans 
bis  Vernawahlsbausen. 

Okt  Beschwerde  Uber  Wilddieberei  der  braunschweigiflchen  Unter- 
tanen zu  Speele  und  ^V ahnhausen  am  Eichenberg. 

Nov.    Streitigkeiten  Uber  die  Soh\\  cinchut  im  Lichtenberg 

1542  Jnni.  PÜicbt  einiger  im  Amt  Sichelstein  wohnenden  braun- 
Hchweigiflehen  UntertaneUi  ihre  im  Heasiachen  gelegenen  Guter  zu  ver- 
steuern. 

Jnli.  Die  Herzogin  Elisabeth  gestattet  den  Durchzog  Ton  3000 
Knechten  und  150  Reitern.   Vgl.  o.  Nr.  1599. 

Sept.  ZoUbefreiang  Air  Güter,  die  auf  der  Fmnkfiirter  HoHe  fUr 
die  brannschweigiBche  Hofhaltung  gekauft  wurden. 

Nov.  Versuch  Hessens,  in  Wahnhausen  die  Tttrkenfltener  la  vt* 
heben,  Widerspmofa  Braonschweigs. 

1619«  Aktes  des  Stattbalters  «ul  der  Site  in  Kessel»  Insbesondere 
Dr.  Walters*  1543—1546. 

Briefwechsel  mit  der  Her\o<jni  Elisnhcth.  ScJircihen  des  Landynifcn 
Philipp.  Bericht  der  Förster  zu  Vccherhagru  und  Verna waJilshausen 
und  der  Beamten  x  u  Zapfenburg.  luminn^^sari.sche  Verfügung  des  Land- 
grafen durcJi  Bing.  Schreiben  der  Befehlshaber  xu  Münden.  Auf- 
xeichnungen.  Instruktion.  Schreiben  des  Kurfürsten  Joachim  van 
Drandenlmrg,  einmal  genieinsam  mit  der  Herzogin. 

1543  Jan.  Irrungen  wegen  des  Kanfanger  Waldes,  wegen  der 
Hechte  Ton  Kassel,  Witzenhauflen  und  der  Dörfer  des  Amts  Uslar 
daran,  w^gen  des  Sonders,  der  AhgalMii  von  der  Glaslmtte  sn  GroB- 
almeiode,  Walmkaosen,  Kloster  WaUskansai,  der  Pfaireien  Vaake 
und  Veekerbagen,  Hermann  Gudereise,  der  Urkunden  sn  Lippoldsberg, 
Kloster  HÜwartshansen  und  der  Lösung  von  Lanbaoh. 

Jnli.  Ffilndnng  Ton  KQken  des  Stifts  HUwartsbansen  dnrefa  die 
hessiscben  Förster  im  Reinhardswald,  Ffttndnng  von  Hafer  nnd  Yor- 
enthaltnng  von  Geld  dueh  die  hessisehen  Förster  am  KanfiingerWald. 
Die  Irrnngen  swisohen  Melchior    Bodenhausen  und  Christoph  y.  Uslar. 
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Der  bramieehweigliclie  Fährmann  zu  Münden  als  Wilderer  mit  der 
Bitte  am  Bestrafung  aogeieigt  Vorschlag  Heasens,  gegen  den  der 
Mitaehold  an  der  Ermordung  dea  r.  Bodenbanaen  verdllchtigen  Christoplk 
Ufliar  ein  peinlieliea  GerlelttsyeTfiibren  sa  eiOffiieii  and  die  Irrongen 
am  Kanfimger  Wald  dem  Sehiedageiioiit  dea  EnrfllrBten  Ton  Branden- 
bnig  und  dea  flenogsMorita  Ton  Saebaen  an  nnterbreiten.  Die  Fftn- 
dnng  von  Kilben  dea  Stifta  Hüwartabanaen  infolge  der  Sobidignng 
dea  Wildbeatandea  im  Beinbardawald  dniefa  die  Hnnde  dea  Stifta. 

Sept  Weitere  Verbandlnngen  Uber  die  gegenseitigen  Beaebwerden, 
n.  a.  aneb  wegen  dea  Baltorfddea  bei  Münden,  wegen  der  Fiaeberei 
in  der  Weaer  anlerbalb  der  Brambnrg,  Uber  die  Klage  dea  Kloatera 
Lippoldaberg  wegen  dee  Yon  den  brannflebweigieeben  Visitatoren  flir 
die  Pfarre  Bodenfelde  in  Anapmeb  genommenen  Zehnten  im  Varen- 
felde.  Der  Zehnte  yon  Hottenbaaen  dagegen  Ton  Heaaen  aar  Pfarre 
Vaake  geaehlagen.  Die  Dienstpflicht  yon  Kloster  and  Dorf  Lippolda* 
borg  gegenllber  dem  Amt  NienOTer,  die  Sebnldfordemng  dea  Amtmanns 
an  Münden  Johann  Koch  Ton  Homberg  an  das  Kloster  Lippoldsberg, 
daa  nene  Wehr  aaf  der  Sebwttlme  an  Lippoldsbeig,  die  Hnte  der 
Meier  an  Vemawahlshaaaen.  Erbieten  dea  Landgrafen,  die  streitigen 
Pnnkte  entweder  dnreb  den  KnrfOraten  Ton  Brandenbarg  nnd  den 
Heraog  Morita  oder  dareb  den  Heraog  Ülrieh  von  WUitt^berg  ent- 
sebeiden  an  lassen  oder  sie  einer  Konunission  von  vier  Räten  au  über- 
weisen. Drohung  des  Landgrafen  mit  der  Anfkllndiguug  der  Vor- 
mandaobafl')  nnd  mit  dem  Abbraeb  der  frenndaehalUioben  Beatehnngen. 

Not.  Bitte  des  StUls  Hüwartabanaen,  ihm  Hnte  nnd  Holsnng  im 
Keittbardswald  wieder  sa  gestatten.  Die  Antwort  daiaaf  von  Philipp 
mttndlieb  an  Oormoa  erteilt 

Des.  S.  Abt  Correy. 

1544  Anfang.  Die  scbwebenden  Inningen  am  Kanflinger  Wald 
and  der  letite  brannaebweigiaoh-heasisehe  Orenxyertrag. 

Febr.  Kene  Irmogen  am  Kanf enger  Wald  betr.  das  Fonrtgeld  von 
dem  Müller  Amt  Dielenschneider  anf  der  Meisenbagisehen  Mühle  an 
Dahlheim,  das  Holzfällen  im  Kanfnnger  Wald  Ton  Kassel  nnd  den  nm- 
liegenden  Dörfern  aus,  Hnte-  und  Holzrecbte  des  Dorfes  Wahnhansen 
am  Steinberj?,  die  Pfändung  von  3  Pferden  im  Sonder,  als  dort  Bau- 
holz für  die  iituie  bniuiiscbweigische  Kanzlei  geholt  werden  sollte. 
Die  V.  I  t^hit  uud  Bodenhausen,  Hilwartshausen,  die  Wilddieberei,  das 
Fischwüsser  bei  der  Hruiuhurg,  Kloster  Lippoldsberg,  der  Meierhof  zu 
Eüse,  die  Bergwerke  auf  dem  Zellerfeld,  der  Abt  von  Corvey  gegen 


1)  Vgl.  auch  oheu  ist.  l(iüü. 
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Georg  de  Wrede.  Hessische  Gegen besch werden  gegenüber  den  brann- 
Bchweigiflchen.  Abordnung  von  Käteu  »auf  den  braanBcbweigiBchen 
Tag«. 

Juni.  Unter  Mitwirkung  des  KarfUrsten  von  Brandenburg-  das 
Einverständuie  der  Herzogen  erklärt,  Uber  die  Greuzirrungen  durch 
zwei  branden burgibche  und  je  eiueu  braunschweigisciieu  und  liesdiscbeu 
liut  verhundeln  zu  köacn.  Eine  Unterredung  zwischen  uad 
der  Herzogin  wegen  der  Heirai  des  jungen  Herzogs  Erich  in  Aussiebt 
genommen. 

Sept.  Anweisungen  des  Landgrafen  an  Dr.  Walter  wegen  der 
Verhandlungen  mit  Braunschweig  auf  dem  bevorstehenden  Tage.  Ver- 
handlnngstag  zwischen  Braunschweig  und  Corvey. 

1545  Febr.  Supplik  der  Familie  Brethauer  sn  Eecherode  wegen 
einer  Wiese  an  Nieate.  Beschwerde  des  Amtmanns  Lorenz  Senger  au 
Hilwartahanien  über  BeeintrSehtignng  dea  Kloaten  doreh  Hiomaa 
Kiegenbanaen  7on  Veokerhagen. 

April  Hai.  Eia  Tag  wegen  der  Grenainrongen  nnter  Mitwirkung 
Brandenbnrga  naoh  Münden  angeaetat  nnd  dann  TerBehoben.  Beaohweide 
der  Dörfer  UaeUag,  Dahlheim»  Eaeherode  nnd  Nieale  flher  daa  von  den 
heaaiachen  FOratem  erlaaaene  Hntererbot  fUr  den  Mtthlenberg  nnd  den 
Sonder. 

Jnli  Qegenadtige  Beaehwerden  Uber  die  Ton  der  anderen  Seite 
erlaaaenen  Anafnhrverbote,  von  Brannaebweig  für  Fiaehe,  Korn  nnd 
anderen  Fkoviant,  Ton  Heaaen  fttr  Wolle.  Hermann  Kramaogen  an 
Ualar  dadurch  in  aeiner  Sehnldforderong  an  Dietrich  Koch  an  lippolda- 
berg  geaohXdigt 

1646  Jan.  Beaoliwer^  ta  Landgrafen  Uber  den  brannaehweigi- 
achea  Wildaohataen  an  Hemeln. 


1620.  Akten  des  Stattbolters  nnd  der  Kilto  zu  Kassel,  bezw.  dos  Laud- 
grateu  Wilhelm  oud  B|»äter  des  Laudesober»ten  nnd  der  Bftte 
in  Kaisel.  1548—1652. 

Revers  des  Kurt  Kirchoff.  Aufxeickmingen.  Oedruchte  Aussdireiben,, 
Bericht  des  Amtmanns  und  des  Ratschreibers  xu  Zapfenburg.  ScJireihen 
der  Eerxogin  Sidonie  von  Braunscku  eig,  Briefwechsel  mit  dem  Lwid- 
drost  und  den  Bäten  xirischen  Deister  und  Leine  und  mit  den  ver- 
ordneten Räten  und  Befehlshabern  xu  Uslar.  Beseheinigung  der  Oe- 
briider  v.  Mandelsloh.  Dabei  ein  Zettel  aus  etnem  Schreiben  der 
Befehlshaber  xu  Münden.  Verhörsprotokoü, 
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1548  Apr.  HeBsiseh-braunscliweigiflcliefl  Abkoninieu  zu  Barsfelde 
wegen  gegenseitiger  Unterstützung  in  der  VerloIguDg  von  Landfriedeiii- 
brechern.   Bekanntmachang  dieses  Abkommens. 

Juli.    Landfriedensbrach  des  Bartel  Saderland. 

Sept  Dez.  Verwendung  Braonschweigs  für  die  auf  Klagen  des 
Försters  zu  Heisebeck  in  hessische  Haft  gekommenen  Brüder  Franz 
und  Hans  Keth  Die  Urgicht  des  Stephan  Blank  zu  Qrabenhagen  und 
der  Gefangene  Michel  Bockhagen  zu  Einbeck.    Vgl.  Abt.  Henneberg. 

1549  Jan.  Übereinknnft  der  Kasseler  Räte  mit  Kart  Kirchoff 
wegen  der  ihm  von  BiannBohweig  in  dem  streitigen  Werderholze  ge- 
pfändeten Schweine. 

1549  Dez.  — 15Ö0  Mai.    Nr.  16Ö6. 

lööO  Oki  Feindselige  Änfierimgen  des  Herzogs  Erich  von  Brann- 
sebweig  gegenüber  den  Banem  zn  Ödelzbeim.  Bcannsebweigiaebee 
Eri^Tolk  an  der  bessisefafin  Grenze. 

1651  Sept  Fttrbitte  der  Herzogin  Sidonie  vm  Enfbsning  des 
Sittieb  T.  Weitersbansen  ans  seiner  Haft  an  Allendorf. 

Nov.  VerhOr  des  Wilddiebes  Hermann  Human  yon  Mttnden. 

Dez.  Besebwerde  des  Klosters  Bnrsfelde  aber  die  Stadt  Greben- 
stein wegen  Beeintritebtignng  seines  Frlsentationsreehtes  tta  die  Pfarre 
Oberbaldeiaen.') 

1552  Apr.  Die  Frage  der  Bestellung  der  streitigen  Lftnderden 
bei  Offensen. 

Jnlt  Fürbitte  fttr  den  mit  Hag.  Walter  Hoeker  zusammen  ge- 
fangen gehaltenen  Antonias  Gorrinns.  Interzession  für  Jörg  Horle- 
mann,  dem  am  Zoll  zn  Moringen  dnreb  die  BrUder  Benedikt  and  Jörg 
Mandelslob  Wein  besoblsgnabmt  worden  ist 
Ang.  Klage  des  Klosters  lippoldsberg  Uber  Beschlagnahme  von 
Gtitem  bei  Holzminden  anf  Veranlassnog  des  Jobann  Koch  von  Hom- 
berg, Amtmanns  zu  Wickensen. 

1621.    Akten  des  Statthalterg  und  der  RAte  zn  KaBscl.  1552—1558. 

Schreiben  der  Qebrüder  Benedikt  und  Qeorg  Mandelsloh.  Brief' 
Wechsel  mit  den  Räten  und  B^ehkhabem  xu  Münden,  Berieht  des 
AnUmmma  Jmt  Endemamn  xu  Zapfenburg,  VerhandkmgsproiokoUe* 

1)  Schreiben  von  Statthalter,  Kuiii-.ler  uud  Räten  zn  Kaeeel  von  1548  JnH  6 
&Q  die  Herzogin  zu  MUnden,  die  v.  Adelebsen  und  die  Witwe  zum  Zierenberg 
wegen  Yoihaftiuig  des  ehmaala  in  Boßhaeh  im  Amt  Lndwigstein  wohnhaft  ge- 
wesenen Bartel  Saderland.  Aach  Schreiben  in  dieser  Sache  an  Hans  Winand 
und  die  Stadt  Witzenhansen.  In  Landaus  NacbUß  in  der  Kaiielei  Landeabibliothek, 
Fehden.        SO  WAstong  bei  Grebenitehi. 
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Briefwechsel  mit  Herxog  Erieh,^]  Bericht  an  den  Landgrafen  Philij^. 
Verfüffunyeti  des  Latidgrafen  SrltrHhen  der  Ka?ixlei  zu  Münden  und 
Brief tvechsrl  mit  Kanzler  und  Hofräten  zu  Marburg.  Abschriften. 
AufxMnmngen, 

1552  Aug.— 1553  Jnli.  Klage  4er  Fohrlente  Wolf  n.  Gen.  sb 
Lanterimch  gqsen  den  Bttrger  Geoig  Horlemann  xa  Hofgelsinar  wegen 
des  am  Zoll  za  Moringen  beaeUagnahmten  Weins. 

1664  Jan.  Besekweide  des  Klosters  Lippoldsberg  gegen  seinen 
frttberen  Yogt  tn  ErnmenhanseD  wegen  YoienAaltang  des  Klosterbofes 
daselbst 

Mai — Sept.    S.  Abt.  Ilenneberg. 

1555  Jan.    Irrangen  wegen  der  Steuer  zu  Nieste. 

Mai.  Beschwerde  Hessen«!  tiber  den  Ran  eines  neuen  Wehrs  in 
der  Wener  durch  die  von  Hemi^lii  Verhandlungen  zu  Nieste  zwischen 
hebiiiHchea  und  braunschweigischen  Räten  Uber  die  Hechte  am  >üe- 
hege<  und  am  Sonder  (vgl.  unten  Nr.  IGHoff ) 

Juni.  Juli.  Gegenseitige  Beschwerden:  Verletzung  der  Grenze 
durch  Brauuschweig  am  Sonder,  durch  Hessen  bei  Heisebeck  an  der 
Herzog^nbreite,  aaf  dem  Schepberge,  am  Pilgrimsstieg  and  Frauken- 
bolze. 

Aug.   Streitiges  Rottland  bei  Offensen. 

1556  Aug.  Beeinträchtigung  des  Kasseler  Handels  darch  ein  Ver- 
bot des  Uenogs  Eriehi  Proviant  anfier  Landes  dnsokanfen.^) 

1567  Jan.  Febr.  Heiaigehe  Besobwerde^  daß  Hersog  Erieh  l>ei 
einer  Jagd  zwiseben  Httnden  ond  Hilwartsbansen  anf  der  besBiaehea 
Weserseite  Sebtttsen  mit  Garnen  und  Händen  anfgesteUt  babe. 

Apr.  Zwiseben  Münden  and  Altenmttnden  ein  Knlek  dnrdi  die 
hessiselien  Beamten  abgebanen,  Protest  des  Bttigermeist^  von  Httnden 
dagegen.  Braansobweigisebes  Geleit  Air  die  anf  den  Walpnrgismaikt 
an  Hannorer  nun  Ankauf  von  Ochsen  Hlr  die  landgrilfliehe  Kttehe 
ziehenden  hessischen  Diener« 

Hai  Herzog  Bridi  nicht  willens,  Heasen  zn  llbaziehen.  Verhand- 
lung Uber  die  Binsetsong  des  Knrfttrsten  von  Sachsen  nnd  des  Herzogs 
Heinridi  von  Biannsehweig  zn  Sohiedsricbteni  oder  Abordnung  von 
je  vier  Raten. 

Aug.  Sept.  Streitigkeiten  wegen  des  lialerzehuteu  vuu  dem  Laude 
am  »Sonder. 


1)  Zwei  Aktenstücke  eingetrageu  in  Kopialbuch  K  2,  fol.  UÜ  und  121. 
8)  KaiMler  Laadeeblbliotbek,  Handel  II,  foL  A. 
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1668  J  an.  Heidsohe  Beiehweide  ttber  einen  yor  Altenmttnden  anf- 
geworfenen  tiefen  Gntben. 

Febr.  Yemehmnng  von  ZeagGu  (Conndne  Warbergensis,  Pianer 
m  Holienkirelien,  ehemalige  OrdenqMCBon  in  WaUelunuen}  Uber  den 
Verbleü)  der  ArohiTalien  des  Kksteni  Wablilianflen. 

Hftri.  Die  Bebolsangsrecfate  der  SfKdte  Kanel  nad  Witienhaaaen 
am  Kanteger  Walde.  ZnaendaDg  der  alten  Eaiseler  Amtaregfarter 
aar  EänBiehtnabme  bei  den  achwebenden  Streitfragen  an  Statthaller  and 
Rite.  Ihre  Qesehlltiflltanng  wird  Tom  Landgrafen  getadelt 

1622.  Akten  der  heggiseliea  Kommissiou  Laudgrafenhftg^en^  Wilhelms- 
bmaMn  aai  XlHlieii  (Eaader  Hdarieb  Lmaer,  Statthalter 
Heideriek  j»  Kalenberg,  Simon  Blag^  Dr.  jnr.  Jost  Dldamar 
bbA  Ctoorg  T.  «•  Mallbarg  AitMana  la  WoUkagMk)  1658. 

InfarmoHon,  BnefvoetMl  mU  dm  Landgrafen  PM^.  Sekräbm 
du  Quisiopk  Eiätmg  auf  dem  Ludwigstem,  IVotoftofiSs  und  Auf- 
xmekmatgeik,  BerieM  da  Amimatms  BuMard  «.  Oramm  xu  Lippokb- 
herg,  Bmfwtthtd  mÜ  dm  kunä^uisdim  und  dm  bmunachweigisch- 
wtdfmiiüiUMaehm  Bätm  MBndm  HHedBra^nriftm  «of»  Vonehlägm 
und  Qegmvorschlägm.  Entwurf  eines  AbadMee,  Jbedirifim  und  Au»- 
xüge  vm  JJrhmdm  (am  dm  Jahrm  1271, 1321, 1337, 1413, 1438, 1455, 
1459,  1461,  1482,  1489,  1516),  äUerm  Vertrdgm  fl536,  1538)  und 
sonstigen  Materialien. 

1558  Mära.  Die  dem  Kloster  Lippoldsberg  gebührenden,  von 
BraaDSchweig  usurpierten  Fteebereiabgaben  von  der  Weser.  Bericht 
des  Pastors  Arnold  Baidemann  darüber.  Stocknng  der  zn  Landwehr- 
bagen  begonnenen,  am  Wammenstein  und  in  Mtlnden  fortgesetzten 
Yerbandlnngen,  deren  Scheitern.  Verhandlongspunkte:  der  Sonder, 
der  DOnenbeig  und  das  Gelinde,  das  Geleit  von  Mttnden  bis  Bonafort, 
die  GliwhUtte,  Clirisütoph  Hülsing,  die  Forstrecbte  von  Kassel  und 
Witxeub aasen,  Boßbach,  Großalmerode,  die  Jagd  am  £ichenbeq;e,  das 
Dorf  Wahnbansen,  die  Rechte  des  Klosters  Hilwartshausen  am  Rein- 
hardswalde, daa  Wehr  za  Veckerhagen,  die  Fiseherei  an  Lippoldsberg. 

1623.  Aktea  des  Statthaltera  vad  der  BIte  la  Kaisek  1668—1661« 

Briefwechsel  mit  dem  Amtmann  Franx  Scharff  xu  /Aipfenburg^  mit 
Herzog  Erich  von  Braunschweig,  den  remrdiutcn  Ratm  xu  Münden 
und  xu  ÜMarj  dem  Landgrafen  Piiüi^p,^)  imt  Bürgermeister  und  Rat 


1)  Dabei  ein  Schreiben  der  Kasseler  BKte  an  d«i  Landgrafen  in  Ansfertigaag. 

Pottk  Archif       Undgi.  PJüUpj^.  U.  21 
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%u  Miindmf  dem  Jmknmm  IJfliamu  Bkegku  dasdbetf  dem  BimtedvreSber 
Bmmfiih  Heese  xu  TrendeBmrg.  Beglaubigfmg  für  die  brmmeekioei^ 
edun  WeimArnkm  FoMm  TFmwdk  tmä  DiOrkh  HuoIl  QugppUk  dee 
Beettethräben  Eemnek  Endere  und  dee  Bürgere  Jakob  Feiert  xu  Eaeeä» 
BaMie  dee  öberßretere  Fskr  Kinshof^  dee  CMben  xu  HeiUgennde  und 
dee  lüretere  Simon  auf  dm  SeneenMn.  Beriehi  über  die  Beeiehiigung 
der  IkiUa  und  Werra. 

1558  März.  Apr.  Hesdisolie  Beschwerde  Uber  eine  neue  Hecke 
und  einen  nengezogenen  tiefen  Graben  bei  Alteitmlinden,  femer  Uber 
ein  vom  Dorfe  Hemeln  neu  angelegtes  Fiscbwehr  in  der  Weaer  bei 
Veckerhagen.    Verhör  der  Fischer  zu  Veckerhagen. 

Aug.  Bericht  Uber  Yerletzuiig  hessischer  Kechte  durch  Herzog 
Erich  ^gelegentlich  einer  Jagd  an  der  Herzogenbreite  bei  lk'iHet)eck. 

Sept.  Zolljfreie  Dnzohfalir  von  Bbeinwein  Air  die  biaimschwei- 
gische  Hofhaltung. 

1559  Jan.  Ein  Mord  an  dem  streitigen  Eichenbeige.  Das  Ver- 
langen BrannschweigB,  daß  ihm  der  zu  KMsel  gelangen  gehaltene 
Mörder  znr  Bestrafung  aiugeliefert  werde,  von  Heasen  zurückgewiesen. 

Mai  BeaSehtigimg  der  SehifialirtSYerhXltniBae  auf  der  Fulda  und 
Wena  iwiaehan  Kanal  and  Mttndea  und  iwiiolieii  Kassel  und  AUen- 
derf* 

Okt  Not.  Verhandlniigen  wegen  der  von  dem  Dorfe  Ueofalag 
ab  Beeht  beaasproditen,  Ton  Heesen  nnr  anf  Widerrof  ingelassenen 
Hote  auf  dem  Mflldenbe^. 

1560  Jan.  Verliaftong  and  peinliehes  YerhOr  Ton  MttnaftMiein 
in  Uslar  nndCK^ttingen;  Ersneben  an  Hessen,  einen  Komplizen  Qyriax 
Yogelsang  n  Gnndenbom  festzunehmen. 

Febr.  Pfilndnng  eines  Mannes  ans  Sandershansen  dueli  die 
Brannsehweigischen  im  Sonder.  Die  Maner  am  »alten  Ban<  sn  Kassel 
bei  der  Untersuchung  durch  den  MarsohaU  schadhaft  beftmden,  Befebl 
an  den  Förster  zu  Kaufungen,  das  Holz  im  Sonder  hanen  sn  lassen. 
Annahme  yon  Trompetern  und  Lakaien  durch  den  Hertog  Jobann 
Wilhelm  von  Sachsen. 

März.  Intervention  für  Heinrich  Enders  und  Jakob  Peters  zu 
Kassel,  als  Burgen  des  Hans  Brand  zu  MUndcn,  gegeDllber  dessen 
Gläubigern  Bartel  v.  Minckwit/.  und  Anton  v.  Wersabe. 

Juli.  Gutachten  der  liate  we^eu  der  Grenzirniugen  mit  Braun- 
schweig.  Die  Supplik  um  ein  kaiöerliclieb  Maudut  gegen  Brannschweig 
abgewiesen. 

Aug.  Sept.    Beschwerde  deö  Fürbterä  Joöt  Schwalbach  zu  Kau- 
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fvngieii  Uber  MÜbandliiiig  dudi  eineii  brauueliwdigiiohen  Ji^odDiaGbt 
Antrag  des  Obecftntoit  Peter  Xlrebof ,  Masteebtrame  in  dan  Sonder 
n  legen. 

Not.  Des.  Die  Bebolsnngareefafe  des  Dorfes  Uieblag  am  MÜden- 
berge  von  Henen  angefoebten.  Pftndsng  der  Jnngen  des  Dorfes 
dnieb  den  FOrster  Simon  vom  Sensensiebiy  Zenrtttning  ihrer  SebUtten. 

1661  Hai  Der  Plan  des  Amtmanns  in  ZapüBnbnrg ,  gegentber 
dem  bei  Vec^erbagen  neu  angelegten  braansobweigisoben  Fisebwehr 
ein  hessisches  Fisohwebr  anzulegen,  tod  Kassel  ans  abgelehnt 

Jnni.  Das  von  dem  Förster  Simon  gepfändete  Vieh  von  den  Be- 
wohnern von  Uachlap:  wieder  g-ewaltsam  aus  dem  Sensenstein  herauö- 
gcholt.  Ötiditigkeiteu  der  v.  Buttlar  mit  Bruauäciiweig  am  Kaafunger 
Walde. 

Ang.   Die  Prozesse  wegen  der  gepfändeten  Pferde  zu  Wahlshansen 

and  des  von  Hilwartsbaasen  fortgeführten  Holzes. 

Sept.  Streitigkeiten  wegen  des  von  Münden  beanHpruchten  Privi- 
legs, keine  fremden  Waren  an  Münden  vortiberfuhren  zu  lassen,  son- 
dern auf  eigenen  Sehiflfen  weiter  zu  bring^en.  Von  beiden  Seiten  des- 
wegen Arrest  verhängt,  von  Braunschweig  über  eine  Salzladnn»;  aus 
AUendorf  und  eine  für  Kassel  bestimmte  Warenladung  auö  Bremen, 
TOn  Hessen  am  Zoll  zu  Gieaehverder  auf  Butter  ilir  Münden. 

Dez.  Abermalii^'e  Weigerung  der  Stadt  Münden,  in  Corvey  ange- 
kauftes Getreide  an  Münden  vorttber  aa  Schiff  nach  Kjissel  bringen 
za  lauen. 

1624.    Akten  des  Statthalters  und  der  Rät«  ra  Kassel.  1561—1563. 

Briefwechad  mit  dem  Amtmann  ürbantts  Rhegius  xu  Münden^  dem 
Bat  und  Statthalter  und  Räten  daselbst,  dem  Amtmann  Franx  Schar  ff 
zu  Zapfenburg  und  dem  Hsnog  Erich  von  Braunschweig.  Schreiben 
der  Söhne  des  f  Hermann  v.  d.  Moisburg  (Chiistophy  Otto,  Eckbrecht 
und  Hermann),  des  Oberßrsters  Engelhard  Bremif  der  Qebriider  Jost, 
Oswald  und  Heimbrot  v.  Buttlar,  des  Amfmamns  Georg  v.  d,  Moisburg 
XU  WolßageUf  des  Hans  Mattheus  d,  J.  Bürgers  xu  Münden,  ProMioB 
über  die  Vemdunung  einee  Etmocknere  von  Vernouoakliätaueen.  BeridUe 
an  LcMägraf  Pfi»üpp,  Sehreäten  an  Br,  BurlAardMiffMue,  Notaruüer 
Protest  des  Landgrafen,  Instruktion  und  BesoktHonen  des  Landgrafen 
für  die  gütUdhe  Verhandhing  mit  Bnmnedme^f,  ^rotokoOe  über  die 
Verhandlungen  ün  Khsier  Wakkhaueen,  Dort  vorgebratM  Sdlriften 
und  Gegenschriften,  Auszüge  der  dort  vorgdegten  Urkunden  und 
Register  über  EÜwartskausen  und  den  BeinhardsuKdd, 

21* 
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1Ö61  De».  — 1562  Febr.  Streitigkeiten  der  v.  d.  MalBburg  mit  den 
braanBchweig^Bchen  Beamten  und  dem  Dorfe  Wahnhausen  wegen  ihrer 
Rechte  am  Eichenberge  and  wegen  ihres  in  Wahnhansen  wohnenden 
VogtB.  Beintthnngen  Hesaens,  die  Braonachweigischen  znr  Restitution 
Ton  zwei  gepfändeten  Pferden  zn  veranlassen.  Eine  abermalige  Be- 
sohwerde  des  Dorfes  Uiehlag  ttber  den  Förster  zu  Sensenstein  wegen 
der  Hute  am  Muhlenbeige  als  imbagrUndet  befanden.  Weitere  Tät- 
lichkeiten und  PfUndungen. 

1562  Jan.  Juli.  Schuldforderung  des  Jorg  Liphart  zu  Großalme- 
rode an  Hans  Mattheus  d.  J.  zu  Münden  wegen  verkauften  Glases. 

Febr.  Märs.  Beschwerde  der  Gebrttder  Hans,  Heinrich  und  Adulf 
y.  Berlepich  gegen  Tboiigea  Bardeleben  wegen  ihres  Gates  an  Stoek- 
hausen. 

Mttrs.  Streitigkeiten  zwischen  den  Bnttlar  nnd  Braunaehweig 
wegen  dner  von  jenen  bei  Hedemttnden  g^nüber  der  Fälire  vor- 
genommenen Bodnng.  Das  von  Bewohnern  von  Veckerhagen  bei  Vaake 
in  die  Weser  gebaute  FSscbwehr  von  den  Brannsehweigisehen  ser^ 
stOri 

März.  Apr.  Beschwerde  Hessens  Uber  die  Yerhaftong  des  Meiers 
zu  Kragen  Jorg  Loeke  dnrob  den  Amtmann  n  Münden  wegen  alter 
Sohnlden  nnd  ferner  Uber  Bedra^aqg  der  hessisehen  Untertanen  an 
Bremke  dardi  den  Amtmann  an  Bdnhaaaen. 

Apr.  Hai.  Beklaamlion  Hessens  wegen  Bntaiehnng  der  Ton  dem 
Dorfe  Vemawahbhansen  mit  Znstimmmig  der  Bereehtigten  gerodeten 
BottUndereien,  Vorbereitung  von  Repressalien  Ton  hessiseber  Seite. 
£hi  Stttek  Wild  Ton  den  Brannsehweigisehen  in  der  Weser  erlegt  Das 
Yon  brannsehweic^eher  Seite  errichtete  Fischwehr. 

Hai.  Juni.  Ein  Dieb,  der  den  au  Halsbnig  wohnenden  Vogt  des 
Amtmanns  Georg  d.  Halsburg  au  Wolfhagen  bestoblen  hatte,  im 
Amt  Friedland  gefangen;  Verhandluagen  ttber  seine  Bestrafung  und 
den  Ersata  des  Gestohleaea.  Abermalige  Irrungen  awischen  dem  Dorfe 
Usefalsg  und  den  Beamten  vom  Sensenilein  wegen  der  Hute  am 
HttUenberge. 

Juni.  Protest  des  Landgrafen  gegen  Verletanug  seiner  Jagdgereeh- 
tigkeit  an  der  Heizogenbrdte  und  Langen  Liete.  Ansetsung  ehMS 
Tages  snr  gtttUehen  Verhandlung  der  sohwebenden  Irrungen  durch 
Vermittlung  detf  Dr.  Burkhard  Hithobius.  Dessen  ÜTadnriehten  vom 
Lttneburger  Tage  m  den  Bremer  Irrungen. 

Aug.  Sept.  Verhandlungen  au  Kloster  Wahlshsnsen  awisehen  den 
braunsehweigiseben  und  hessiBohen  Bäten  Aber  die  foungen  wegen 
Hilwartshaasen,  des  SondetSp  DOnenbeigs,  Gelindes  usw.,  am  KauAmger 
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Wald,  wegen  des  Eichenbergs,  der  Wehrheoke  nnd  der  Lmmgen  am 
Werderhols,  des  Zolls  m  Vernawahlshansen,  der  Beohte  am  KloBtar 
Wahtobamen,  der  Pfarrgllter  an  Vaake  and  Yeokerhagen,  der  heflaisohen 
Beeilte  an  den  Berlepachiaelien  DOrfem  Menenfelde  and  Karsliaiiien 
nnd  wegen  der  Webie  nnd  der  Schiffalirt  aaf  der  Fulda  ond  Weser. 
Beim  Abschied  rerabfedet,  daB  beide  Parteien  bis  inm  nächsten  Dreip 
ksnigstage  sieh  auf  die  VoTBehUlge  erkUren  sollen. 

Sepi  Ein  Httndener  Bttigerssobn  Georg  Lndemann,  der  von 
Bremen  mit  seinem  Schiff  die  Weser  heranfkam,  yon  dem  Zolin«?  m 
Gieselwerder  ge&ngen  nnd  aaf  die  Zapfenbnrg  gebiaehi 

Oki  Not.  Streitigkeiten  zwisehen  Brannsohweig  nnd  Emst  Biscboft- 
hansen  Uber  das  Moigenfeld. 

Des.  Die  Birken  an  der  Winterleite  von  dem  Dorfe  Uschlag  ans 
gewaltsamerweise  niedergehanen. 

1563  Jan.  Erkttmng  Henens  anf  die  bei  der  gütlichen  Verband- 
lang  za  Kloster  Wahbhansen  (s.  o.)  gemachten  Voischlige. 

1625.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  sn  Kassel.  1563—1567. 

Brüfweekad  mit  dem  Herzog  IHeh  von  ßmumeekwetOt  dem  Ami^ 
marm  xu  Münden  und  SiMakm  Tanies  v.  BardeUben,  dem  Ämimann 
XU  Zapfenbuirg  Pranx  Seharf  und  den  Baien  xu  Münden,  Bericht 
des  Fitere  Wendel  Nodt  xu  Veekerhagem  und  dee  liiere  Simon  xu 
Sensenstein.  Berieht  an  den  Landgrafen  Pkäipp.  Schreiben  der  Ge- 
meinde Waknhausen.  htsiruktion  fOr  HerboU  v.  Be^ßpenheim  und  Mag, 
Heenridi  Hund,  Deren  Bdation, 

1563  März.  Klage  des  Hans  Lubbicke  zn  Iliindeshagen  g^en 
Berit  V.  Biscbofshausen  anf  Freigrabc  arrestierter  Güter. 

Mai.  Hesdistüic  Gcsaudtyrbaft  an  Herzog  Erich  geschickt  um  Auf- 
klärung, ob  seine  lillstungeii  sieb  gegeu  Hessen  ricbten  (vgl  Nr  UUO). 

Juni.  Weitere  Irrungen  zwischen  dem  Dorfe  Uschlag;  und  dem 
Förster  Simon  zn  Sensenstein  wegen  der  Hute  am  MUhlenbcrpe, 

15ti4  Aug.  Irrungen  zwif'cben  dem  Amt  Zapfenbnrg-  and  dem 
Dorfe  Hemeln  wegen  des  Zehnten  unterhalb  der  Bramburg. 

1565  Mai.  Juni.  Hntestreitigkeiten  zwischen  den  D&rfem  Wahn- 
bansen  und  Simmershausen. 

Aug.  Ein  Gerichtstag  ?or  der  Kasseler  Kanzlei  angesetzt  zwischen 
emem  Juden  zu  Witzenhansen  und  Ludolf  v.  Uslar. 

1566  März.  Bericht  des  FörsterB  Wendel  Nodt  Uber  Grenzstreitig- 
keiten, einen  ZnsammenstoB  mit  Wilddieben  ans  Münden,  mit  dem 
Amtmann  zn  Hilwartshansen  nnd  dem  Bchttfer  daselbst. 
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1567  Jan.  Streitigkeiten  mit  dem  Dorfe  Uschlag  wegen  derNutznng 
am  Sonder.  Beschwerde  des  Amtmanus  zn  Münden  über  Rodungen 
bei  Großalmerode  und  Wickenrode.  Jagdübergriffe  der  ßraimsoliwei- 
gischen  bei  Gieselwerder  an  der  Kebeck  und  Langenliete. 

1626.  Aktes  des  Kammerrats  Slmoa  mng^)  1566. 

Brieftvechsd  mit  dem  Landgrafen  PktUpp^  dem  Sekretär  Pflüger^ 
dem  Ilster  Wendel  No(Ü  und  dem  Rentmeister  Hein/rieh  Hesse  xu 
TraMburg,  Schreiben  an  Landgraf  WiUiebn  und  Katpar  Mergart 
Amimann  vn  LijppoldAarg* 

1566  JftB.  BdtenrarbmigeB  durch  JohAnn  Hüitori  Chrtatopli 
T.  AmelnnxeD  mid  Qeoig  Wölf.  Abemudigifl  liindiiiigen  te  Ton  Hil- 
wartsliaiiseii  ndt  ihrem  Vieh  in  den  IMohaidswald. 

Mai.  Vordringen  der  Ton  Uschlag  in  den  Mtthlbeig,  Hilwarts- 
hausen, das  Vorgehen  der  Braanschweigisehen  in  dem  Jagdgebiete  an 
der  Herzogenbreite  und  am  Schiff  berge.  Irrungen  zwischen  dem  Amt- 
mann zu  Lippoldsberg  und  Kloster  Bnrsfelde  wegen  dessen  Schafhute 
bei  Gieselwerder. 

Graf  Frledrieli  von  Spiegelberg  und  Pyrmont. 

1627.  Akten  des  Statthalters  and  der  Bäte  in  KasieL  1501—1536. 

Briifkffeehtd  mit  dm  Bm%bgm  Eruh  und  Eemrich 
siAweig  bexw.  den  braumc^noeigisekm  verordneten  Räten  und  dem 
Qrafm  ^Hedtith  wn  ßpkgdberg  und  RfrmonL   Van  dieaan  Über- 
gebene  Aktenstücke  und  Ürkundenabsdmften, 

1531  Apr.  Mai.  Irmngen  zwischen  dem  Herzog  Erich  von  Rraun- 
schweig  und  dem  (irafen  Friedrich  von  Spiegelbcrg  wegen  der  Lösung 
des  Schlosses  Ohsen.  Anrufung  der  Vermittlung  Hessens  auf  dem  Tage 
zu  Hannover  nnd  durdi  Arnt  v.  Uffeln.  Beschwerden  iSpiegelbergs 
über  Bedrückung  durch  die  Befehlshaber  zu  Kalenberg,  Oerzen  und 
Hastenbeck,  femer  Uber  IlerzQg  Heinrich  Ton  Braunschweig  wegen 
Einnahme  des  Ottensteins. 

1532  Febr.  März.  Verhandlungen  zu  Spiekershausen  zwischen 
Brauuscliweig  nnd  Spiegelberg,  Abschluß  eines  Vertrags. 

1534  Apr. —Juli.  Streitiß:keiten  zwischen  Braanschweig  nnd 
Spiegelberg  Uber  die  Beehte  am  SchloU  Laaeustein. 

1)  Die  Sehrsibsn  sind  s.  T.  gleieMtig  an  den  Hofinmoluril  Fiiediieh  t.  BoIs^ 
hausen  (eiiehtet 
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Scjit  Beschwerde  Spiegelbergß  über  die  Amtleute  zu  Kalenberg 
und  Uber  Belagerung  des  Hauses  Coppenbrügge  durch  Burkhard 
T.  Salderii  zu  Lauenstem.  UeBsiBohc  Vermittlaug  vuu  Braouäcliweig 
abgelehnt. 

1536  Sept.  Okt.  Iirangen  zwiflohen  Graf  Friedrich  von  Spiegel- 
berg  und  Bartoid  v.  Frenken. 

nie  Pfiutdaehall  flielielsteliL 

1628.  AktoB  i0S  Stottialtert  u«  d0r  Bite  ra  EumI.  1532—1636. 

Bi'ieftrechsel  mit  dem  Herzog  Erich  von  Braunschweig,  der  Herzogin 
Elisabeih  and  de»,  Räten  xu  Münden.  Niederschrift  einer  Werbung 
des  braunschnyeigischen  Gesandten  an  dm  Landxjfafen.  Denkxetiel.  Auf- 
xeichnungeH  von  Verhandbmij>  n .  Schreiben  des  Landgrafen  Philip, 
Verzeichnis  der  in  dieser  Angdeytnheit  xnsartiinengtbrachten  Akten  und 
Vorakten.  Schreiben  an  deti  Vogt  vu  Sciuen^tein.  Vrrqleieh  von.  1536 
Jan.  iö.')  Abschriften  von  EinnaJimercg istern  des  Uericiits  iSiciieistem 
von  1517  und  1518  und  einer  Urkunde  von  1500. 

1532  Des.— 1533  H&n.  Aufküiidigiiiig  des  im  Jalue  1500  an 
die  Landgittfin  Anna,  die  Ctemahlin  des  Landgrafen  WiDtelm  d.  A., 
Teipfibudeten  SohloMiee  und  Geriditea  Siohetotein  mit  Hedemllnden,  daa 
Bentog  Erieli  im  Beiner  Gemahlin  Eliaabetli  als  Leibmelit  Tenelueiben 
wilL  Die  Ton  Heesen  gewttnsehte  Abgrenanng  des  Geridita  ron  Brann- 
schweig  auf  später  Terselioben.  Erlegung  der  AblOsongssamme  anf 
Ostern  in  Kassel  Mifitranen  des  Herzogs  Erich  gegen  den  Stattibalter 
Tile  Welff. 

1583  Aug. — Okt  Verhandlmigen  tther  Ansetsang  dnes  Tüges  siir 
Abgrenzung  des  Amtes  Siehelstein  und  aar  Beilegung  der  sehweben- 
den  Grenzstieitigkeiten  n*  a.  Uber  die  Rechte  Ton  Sanderahaosea  am 
Eaufnnger  Wald,  die  Klause  mr  Mleste,  den  Zins  Ton  dem  Flsehwehr 

zu  Spiekershausen  gen.  Lendemanns  wehr,  die  von  den  t.  Buttlar  am 

KaufuD^er  Walde  gehauenen  Hecken  und  den  Sonder.  Tag  zu  Land- 
wehrhageu  ohne  Entscheidung.  Der  Landgraf  hauptsächlich  durch  die 
braunschwei^che  Forderung  beschwert,  diesseits  der  Nieste  am 
Kaufunger  Wald  jagen  zu  diirrcu. 

Okt.  Nov.  Weitere  Streitigkeiten  wegen  der  Männer  zur  Nieste, 
der  Bewohner  von  Spiekershausen,  des  Fisehrechtes  an  der  Nieste 
und  der  Jagd  im  Kauiunger  Wald.    Beschwerde  Brannschweigs 

1)  BegiBtricrt  ixi  Kopiaibuch  11  1,  foL  143. 
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Uber  A^mus  v.  Buttlar.  Scharfe  Anweitiimgen  dm  Lüudgrafen  an  die 
ILaBseler  Räte. 

Dez.  Nachforschung  nach  Akten,  RegiBtcru  und  Urkandeu  Uber 
den  SenBcuBtcin  bei  den  v.  Berlepsch,  Vernehmung  der  Ältesten  des 
Amts  LadwigBtein  Uber  die  beiderseitig^en  Jagdrechte  durch  Kurt 
Bommel  and  Valentiu  Tholde. 

1534  März.  Weitere  Irrungen  wegen  der  Klanse  zur  Nieste,  Be- 
schwerden BrauiiBchweigs  Uber  Verletzung  des  letzten  Abschieds  durch 
den  Schultheiß  zu  EaBsel. 

Sept.  Okt.  Dank  des  Herzogs  Erich  für  die  Vermittlung  bei 
Hans  y.  Enzeiiberp^.  Verhandlungen  wegen  eines  neuen  Ta^^cs  in 
Münden.  Philipp  am  Tage  GalH  (Okt.  16)  durch  einen  Tag  in  Fulda, 
den  er  persönlich  besuchen  will  ;vpl.  Nr.  1391),  verhindert. 

Okt  Die  Verhandlungen  in  Münden  ergebnislos  verlaufen.  Hessi- 
scher Vorschlag  zur  Einigung;  Erbieten,  durch  Herzog  Georg  von 
Sacheen,  Kurftlrst  Joachim  von  Brandenburg,  dessen  Sohn  Joachim 
oder  Henog  Heinrich  Ton  Meeklenburg  die  Streitigkeiten  entscheiden 
sn  lassen.   Weitere  Irmagen  wegen  der  Fischerei  auf  der  Nieste. 

1Ö3Ö  Jan.  Vernehmung  dee  Jftgers  Hensel  tlber  die  brannschwei'- 
giseken  Jagdrechte  am  Kaufungerwald,  dem  Meifiner,  der  £eke»  dem 
Qnerenberg  und  dem  Habichtswald. 

Okt  Abermalige  Verhandlungen  zu  Landwehrhagen.  Eine  beab- 
liebtigte  Zuammenknnft  des  Landgrafen  mit  dem  Henog  Erieh  Ton 
jenem  abgeeagt,  atott  denen  Yerbandlnngen  der  Btte  am  Qneien- 
graben. 

1636  Jan.  Beilegnng  der  Streitigkeiten  Uber  die  Grense  des  Amtes 
Sieheletein  doreh  den  Vertrag  n  EaieeL 

1629.  Afttaa  SiiMa  Biugs.  1554. 

NoUxen.  Brufweehtd  mU  Maim  SfredoMM,  Sdimbm  de$  Amt- 
numns  im  Beinhauim  Bans  Hoffemann, 

1554  Juni.  Juli.  Verhandlungen  Bings  mit  dem  braunschweigi- 
Rchen  Sekretär  Streckwald  zu  Güttingen  üher  die  Verpfüuduug  des 
Amtes  Sichelstein.  BraunHchvveig  bereit,  das  Amt  nicht  an  HeMen, 
wohl  aber  an  Simon  Bing  und  die  Biedesel  zu  verpfänden. 

Die  T«  BntUar  lu  2iiegenberg. 

1630.  Akten  «m  StatUialten  and  der  BIte  la  EmmL  1533^1564. 

Bn'effm^el  mit  den  Herzögen  Erich  (Vater  und  Sohn),  da-  FJer- 
xogin  ELmabeÜi  von  Braunschiceig  und  mit  ÄsmuSj  Oswald  und  Jost 
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V.  Butiktr.  Sclrreil>efi  tkr  veraräneten  Bäk  xii  Münden,  dfs  Dr.  jur. 
VcUmtin  SuntJinusen  und  des  Kurt  v.  Bar<ld(bcn  Amimanns  xu 
Münden.  Aufxeichitungen  und  Protokolle  v&n  VeHiören  und  Ver- 
handhrngen.  Abschnfien. 

1538  Juni  BoBohweide  BrauBtehweigi  Uber  die  nenen  aageblioli 
auf  brnnnteliweigiiehM  Gebiet  tbergreifenden  Wildsitarae,  welche  die 
y.  Bntflar  Tom  Zieseobeige  ans  vnd  Bommel^)  Tom  Litdwigsteiii  nm 
»nlgeriehiet  beben,  und  Uber  die  Auttbeng  der  Jagd  diurch  die  Ge- 
nannten im  Eanftuger  Walde. 

1534  Jan.  Weitere  Besehwefden  gegen  Aaniiu  t.  Bntäar  ttber 
nnbeftigte  Anattbnng  der  Sdiweinebata  im  Kanfluger  Walde;  denen 
Verantwortung.  YerbSr  von  »Zanberinnenc  im  Biavnsebweigisdien 
wegen  der  »beaigwObntenc  Weiber  in  Heuen. 

1586  Aug.  AngenflcbeiuBteimitt  mit  TerliOr  der  Ältesten  nnd  Ab- 
rede wegen  der  streitigen  Wildbeeke. 

1537  Febr. — Jnni.  Verhör  der  Zeogen  in  der  Batdarsohen  Saehe 
dnreb  eine  anf  dem  Tage  an  Spiekershausen  verabredete  KomndSBion. 

1588  Jan.  Besehwerde  BrannsehweigB  «her  Jagdttbeigriife  der 
Buttlar.  Ein  angeblieh  vom  Herzog  fttr  das  Amt  Siehelstein  er- 
kssenes  Verbot,  Hols  nnd  Lebensmittel  nach  Kassel  an  Harkt  an 
briDgen.  Emente  VerQffentlichmig  des  Woehenmarktsprivilegs  fttr 
Münden. 

Aag.  Obergrüfe  ehies  brannsehwelgiBehen  KOUers  in  den  Bnttlar- 
schen  ü^rsl.  Die  streitige  Wüdhecke  von  den  Brannsehweigisehen 
lentOri 

1539  Jnni.  Jnü  Zwei  Knedite  der  r.  Bnttlar  mit  ihren  Wild- 
gamen  von  den  fimansehweigisehen  gefangen  naeh  MSnden  gefthrt, 
später  aber  wieder  ansgeliefert  Eän  Tag  naeh  Spiekersbansea  an^ 

geaetzi 

Dez.  Verhör  der  von  Braansehweig  yorgebraehten  Zeugen  Uber 
die  von  den  Parteien  vorgelegten  Artikel  in  MUnden. 

1542  Okt. — 1543  Jnni.  Eine  brannscbweigiscbe  Drobschrift  an 
die  Y.  Buttlar.  Die  daranfbin  von  Hessen  ergangene  Aaffordernng, 
durch  Verhör  der  von  Bnttlarscber  Seite  vorgebrachten  Zeagen  in 
Witzenhausen  den  Streit  zu  beenden,  wegen  Behinderung  der  braun- 
Bchweigidcben  lüitü  durch  Verhandlungen  mit  Herzog  Emst  von  Braun- 
schweig vorläufig  abgelehnt. 

1543  Okt.  — 1544  ,lan  Supplik  des  Oswald  v.  Buttlar  zugleich 
für  die  Kinder  seiueä  Vetters,  des  verstorbenen  Aämns  v.  Buttlar;  um 

1)  VgLob«iNr.iei& 
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Sohafs  vnd  Emirkniig  eines  Aiugleielis.  Als  Bedingaug  (Ufllr  toh 
Brainiseliweig  die  Amuhme  der  bi»iiisehweigi8olie&  Frtgesrtikel 

gesteHL 

1544  Jani  Abermalige  Niederreißung  der  Wildhecke  dareh  die 
BraonschweigiBoben. 

1545  Aag.  Beschwerde  der  v.  Buttlar  tlber  einen  von  Hedemttnden 
und  Oberode  auu  am  Sattelbogen  gezogenen  Zaun. 

1549  Aug.  Streitigkeiten  des  Buttlarschen  Jägers  mit  dem  Gläsuer 
Meister  Martin  am  Haberberge. 

1563  März.  Beschwerde  des  Jost  Oswald  v.  Buttlar  über  braim- 
schweigische  Verhalumgeu  in  seinem  Dorfe  Laabacb. 

1564  Sept.  Vermittlang  in  den  Irrungen  am  Leinhoke  zwischen 
den  Brüdern  v.  Buttlar  und  Braonschweig. 

Der  Mörder  auf  dem  Uanstein* 

1031.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  kassel.     1536.  1539. 

Briefwedml  mU  Earxog  Erkh  wm  Brmmadmeig, 

1536  März.  Auf  die  Aussage  eines  zn  Hanstein  gefangen  gehal- 
tenen Mörders  (Ilans  Vügel)  hin  der  Opfermann  Hans  Bode  zu  Dankels- 
hausen wegen  Eiubrachs  in  die  Kirche  zu  Züschen  verhaftet  und 
Hessen  zur  Verfügung  gestellt.  Zusammenkunft  von  Räten  in  Spiekers- 
hausen wegen  der  immer  weiter  greifenden  Aussagen  Vogels,  der  cineu 
jungen  Edelmauu  am  Fufk  des  Gleichen  ermordet  haben  soll  und  der 
nun  Christoph  v.  Uslar  als  Mitwisser  angcpobeu  hat.  Vogels  Weib  als 
der  Mitwisseuschaft  verdächtig  zu  Fricdland  verhaltet.  Als  Ort  des 
aufgedeckten  Kirchendiebstahls  durch  Anfragen  l\viBte  festgestellt. 
Vorladung  Christophs  v.  Uslar  zur  Teilnahme  au  dem  peinlichen  Ver- 
hör des  Mörders  za  Hanstein.  Zwei  andere  Mörder  von  den  y.  Uslar 
gefangen. 

1539  Jan.  Vorladung  Christophs  y.  Uslar,  am  seine  Rechtfertigung 
wegen  der  Aussagen  des  Mörders  anzuhören,  gegebenen  Falls  unter 
Zoziebong  Melchiors  v.  Bodenhausen. 

Die  Ablosnng  der  Pfandscliaft  Heisebeck« 

1633.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Massel,  insbesondere 
lies  Kawlers  Veif«.  1632.  1537.  1538. 

Schreiben  des  Abis  llcinrkh  von  Bursfddc.  Briefwechsd  mit  dem 
Eerxog  Erkh  von  J^aunsckweig.   Schräbm  des  Lamigrafm  FhiUpp, 
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Abschrift  einer  Urkunde  des  Amtmanna  von  Rmteberg  Urafm  Adolf 
von  Nassau  von  1459. 

1532  Sept  Von  Kloster  Bnnfelde  Absohriften  der  Briefe  Aber 
Heieebeek  erbeten.  Die  MOnebe  som  Teil  auf  dem  Landtag  sn  Gronau. 

1&37  Jani — Aag.  AbUtonng  des  Chitee  Heiwbeelc  au  dem  Pfimd- 
bedlB  des  Kloeters  Borsfelde,  trotsdem  Bnnuiicbweig  snerat  wegen 
der  Ffiurrreehte  einiger  bnimsohweigMien  DOrfer  an  Heieebeok  Eln- 
spraebe  erbob. 

1537  Not.  1538  Jan.  Streitigsten  mit  dem  Kleeter  Bnnfelde 
wegen  der  Teiebe  sn  Heiaebeok.  Bearbettong  der  Angelegenbmt  dnrob 
Feige.  Eine  Aueinadeiaetaong  eingeldtet 

Die  ?•  Uslar  und  die  t.  BodenbanseiL 
1683.   lkt«n  des  Stattiialtera  mid  der  Rüte  m  KtgseL  1542—1560. 

Schreiben  det  kemgdassenen  BefeMMber  xu  Münden,  Ckrüioph 
V.  üskar  und  der  Herzogin  Mieabe^  von  Braunediweig*  Bri^wedUti 
mit  Landäroat  und  Säten  xwieehen  DM»  und  Lämfy  mAeeomdMt 
LmMros^  UeidmiiA  v.  KsMiierg,  mit  Mekkior  v,  Bodenhaueen^  mU 
deaeen  Freundetkoiß  vu  Heiügensiadi  und  mit  Wüke  v.  BodenJmaen. 
SthreSben  des  BiMiam  isu  BenMutueen.  Ahsdtriß  eines  Bexesees. 
Dabei  ein  Schreiben  an  Siegmund  v.  Boin^mrg  Landvogt  an  der  Werra 
in  ÄueferOgung. 

1542  Jan.  Streitigkeiten  zwischen  den  Bodenhauaen  und  Uslar. 
Bitte  der  braunschweigischen  heimgelasßenen  Käte  an  den  Landerafcn, 
in  Abwesenheit  der  Herzogin  als  Mitrormimd  den  Parteien  Ötiilstand 
zu  gebieten. 

Juui — Okt  Beschwerde  Christophs  v.  Uslar  ttber  Gewalttaten 
Melchiors  v.  Bodenhansen  und  Uber  Gefangennahme  seines  Hinter- 
sassen Hans  Schmitt  anf  braunst  hweigischem  Boden  durch  Boden- 
baasen. Vergebliche  Yerwendimg  der  Herzogin  Elisabeth  für  die  Frei- 
lassung. 

Nov.  Abermalige  Klüfren  Christophs  v.  Uslar.  Ansetzung  eines 
Verhörstages  durch  die  Herzogin  nach  Münden,  Bitte  an  den  Land- 
grafen, auch  Bodenbaasen  zum  Resnch  des  Tage«  anzuhalten  und  Räte 
dazn  abzuordnen.  Besichtigung  des  Ortes,  wo  Hans  Schmitt  ge£aagen 
wnrde,  doroh  hessiache  and  braonBchweigiftche  Räte. 
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1543  Märss — Apr.  Der  wegeu  des  Streites  um  Alten-  und  Neuen- 
gleichen  zwischen  den  y.  Uslar  und  Melchior  v.  Bodenhansen  angesetzte 
Tag  verschoben  und  den  Parteien  Stillstand  auferlegt. 

1550  Ai)r.  Mai  Gegenbericht  Ludolis  y.  Uslar  gegen  die  von 
Melcliior  v.  Bodenhauaen  Ubergebenen  Artikel.  Klage  des  Andreas 
V.  Weberstett  über  Bodenhausen,  dessen  Rechtfertigung  auf  beides. 
Vorsclibig  der  Kasseler  Räte,  die  Angelegenheit  auf  einem  Tage  durch 
hessische  und  braunschweigriache  Räte  verhitrcu  und  beilegen  zu  lassen. 

Nov.  In  den  Irmugeu  zwischen  dem  Kloster  Keinhansen  und  den 
V.  IJplar  ciuerHcits  und  Melchior  v.  Bodenhausen  audererneits  wegen 
des  Hauses  Uieichen  von  Herzog  Erich  ein  Tag  na«h  Northeim  an- 
gesetzt. Bitte  Bodenhansens  um  einen  lieBHiHchen  Hat  als  Rechts- 
bei'itnnd  für  diesen  Tag.  Siegmund  v.  Boineburg  und  Lic.  Jakob 
Lcrsner  dazu  abgeordnet,  der  Tag  jedoch  von  BraunBchweig  wieder 
verschoben. 

1551  Jan.  März.  Der  neue  Terrain  in  Northeim  wieder  vertagt. 
Mai.  Juni.    Beschwerde  Melchiors  v  I'.odcuhausen  über  eine  lieihe 

von  Gewalttaten  der  v.  Uslar.  Ocgenberit  ht  der  rxcljrUder  (  hristoph 
und  Ludolf  v.  Uslar.    Verhandlungen  iit>er  den  Austiinscb  rler  iMander. 

1552  Febr.  Ludolf  v.  Uslar  durch  Wiikc  v  Rodeuhausen  gefangen 
genommen,  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  um  Vermittlung  seiner 
Freilassung  angerufen.  Rat  der  Kasseler  Räte  an  Wüke  v.  Bodenhamen, 
flieh  einen  Advokaten  zu  nehmen. 

Ang.  Weitere  Verhandlungen  Uber  die  Freilassung  Lndolfs  v.  Uslar; 
Wilke  von  Bodenbanaen  bereit,  ihn  auf  eine  bestimmte  Urfehde  frei 
xn  lassen. 

1560  Jan.  Nene  Inningen  zwischen  Ludolf,  Melchior  und  ihren 
Brüdern  t.  Uslar  einweits  und  Melchior,  Wilke  und  Otto  v.  Boden- 
hausen andererseits  wegen  des  alten  und  neuen  Haneee  Gleichen. 

Mai.  Vorläufiger  Bezeß  »wischen  den  Parteien  an  Bettenrode 
(Bettingerode?). 

Grenigireltlgkeitem  im  Gebiete  der  BodenlianaeB. 

1684.  Akten  des  Statthiitors  ani  der  BIte  n  Eassek  1565—1567. 

Briefwechsel  mit  den  v.  Bodenhausei^  iiisgesamt.  Absctiriften  voth 
Rexessen  von  1563  wid  1564. 

1565  Jan. — 1567  Jan.  Versnob  Braunschweigs,  anf  den  Boden- 
banflenseben  Besitsnngen  nm  Hermannrode  die  Landesgrenae  an  seinen 
Qnnsten  neu  featinlegen. 
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Die  ITarrea  Hemeln  and  Yeckerli^igen.  Antonlas  CorTinus 

und  Kart  t.  Mandelsloh. 

1635.    Akt«ii  deB  Statthalters  and  der  Rite  ca  Kassel.  1542—1564. 

Briefwechsel  mit  der  Hersuigm  Eb'sabeth  von  Braunschweigy  mit  dem 
Amtmann  Amt  Endemann  xu  Zapfenburg,  mit  Landdrost  und  Bäten 
xivischen  Deister  und  Leine  und  mit  dem  Herzog  Fn'eh  von  Braune 
schweig.  Sehreiben  des  Landgrafen  Philipp,  Entumrf  eines  Vertrags, 
Sehrtiben  von  Amtmann^  Äbtissin  und  Konvent  xu  Hütoartshausen 
und  des  Superintendenten  Kaspar  Kaufung  zu  K(usselA]  Briefwechsel 
mit  de»  braunschweigischen  Räten  xa  Mämden,  Schreiben  an  den  Amt- 
mann  xu  Zapfenburg,  Abschriften, 

1542  Jali.  Aag.  Streitigkeiten  ttber  die  Pflicht  des  Klosters  Hil- 
wartshausen, den  von  Heasen  bestellten  Pfarrer  zu  Veckerhagen  (zu- 
gleich fUr  Vaake;  zu  uiitcrbaltcn,  Einkünfte  des  Klosters  von  Hessen 
mit  Arrest  bele^.    Verhör  der  Ältesten  zu  Vaake. 

Dez,.  Vou  Laüdgrai  Philipp  selbst  eine  Pfarrbesteiluüg  aus  den 
Einkünften  des  Klosters  verfügt. 

1546  März.  Bedrohung  des  Antonias  Cor?inu8  durch  Kurt  y.  Mandels- 
loh und  die  iiauschenplatt  wegen  seiner  Tätigkeit  bei  der  Keformiernng 
des  Klosters  Wülfinghausen.  Verpflichtung  des  v.  Mandelsloh  auf  der 
Kasseler  Kauzlei,  den  Weg  des  Kochtes  nicht  zu  verlassen.  Beschwerde 
Hraunschweigs  ttber  Entziehung  einer  der  Pfarre  Hemeln  zustehenden 
Hufe  zu  Veckerhagen  durch  den  dortigen  Pfarrer. 

1547  Juli.  Aug.  Brauuschweigische  Repressalien  wegen  der  dem 
Pfarrer  zu  Hemeln  eutaogeuen  Hnfe.  l.eilo^^ung  der  Streitigkeiten 
durch  eine  Kommigsion,  bestehend  ans  Antonius  Corvinns  nud  Kaspar 
Kaufnng. 

1548  Dez.  Die  vom  Kloster  HilwartHhausen  geweigorte  Besoldung 
deft  Pfarrers  von  Vnake  und  Veckerliniren  von  Hessen  auf  bestimmte 
Einktinfte  des  Klosters  angewiesen,  dessen  Beschwerde. 

1549  Juli — Dez.  Wiederli  jltra  Ersuchen  Braunschweigs  und  des 
Klosters  Hilwartshausen,  die  fllr  den  Pfarrer  zu  Veckerhagen  beschlag- 
nahmten Einkünfte  des  Klosterö  frei  lxl  geben,  da  dieses  selbst  einen 
Kaplan  für  V.-iake  und  Veckcrljugca  bestellen  wolle.  Gce-enljcnchte 
des  Pfarrers  i^istorius  zu  Veckcrliagen  und  des  Superintendenten  zu 
KasaeL  Weitere  Verhandlangen  mit  Herzog  Erich  wegen  der  Pfarre 
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und  wegen  der  Nutzung  HilwurtahaiiieDS  am  Reinhardswald.  Antrag 
Heuens,  auch  die  Abmachungen  wegen  der  Pftne  Bodenfelde  rttck- 
gftngig  zn  machen,  wenn  die  wegen  Veckerhagen  nnbeeehtet  blieben. 

lööl  Juli.  Bericht  des  Amtmanns  zu  Znpfenbnrg  Uber  nene  Streitig- 
keiten zwischen  Hemehi  nnd  Veekerhagen  wegen  einei  nnf  der  Pfair- 
hnfe  m  Yeekerhagen  an%eriebteten  Banee,  dnroh  den  der  Vertrag  der 
keesiechen  md  braineehweigiaelien  Snperiniendentea  Ton  Landwekiv 
bagen  yerktst  worden  sei 

1564  Mftri— Jnni.  Irrungen  des  Pfarren  su  Vaake  und  Veeker- 
hagen  Jobann  Pistorius  (Dülenbeig)  mit  dem  Stift  Hilwartskausen  in- 
folge Beeehlagnabme  etlieker  Zinsen  des  Stifts  an  Hottenkausen  bei 
Vaake  durek  den  Amtmann  su  Zi^üroburg.  Auf  den  Bericht  des 
Ffkrrers  die  ZSinsen  wieder  freigegeben. 

Die  Pfarreien  Bodenfelde  und  Wambeck« 

1686.   Akte«  468  Statthalters  und  ier  Bite  n  KaBBel.<)  1643. 

Briefwteksd  mit  der  Herxogin  Elisabeth  von  Braunschwsig,  Schreiben 
des  Amtmanns  Hans  Koch  zu  Trendelhurgy  des  Amtmanna  Johmm 
Ajulebm  xu  Nienover,  an  Domina  und  Vogt  xu  Läppold^terg. 

1543  Härs — Juli  Durch  die  brannsekweigiseben  Visitatoren  den 
Pftunem  su  Boden^dde  und  Wambeek  swei  Zehnten  toi  Boden^de 
aus  dem  Besitse  des  Klosters  Lippoldsberg  angewiesen,  das  Lehnsherr 
der  beiden  Pfarren  ist  Beschwerde  des  Landgrafen  darüber. 

Aug.  Die  Zehnten  ?on  den  Brannsehweigisohen  eingesammelt  Der 
Vergleich  dieses  Falles  mit  der  Versorgung  der  Pfarreien  Vaake  und 
Veckerhagen  von  Hessen  znrttckgewiesen.  Die  Antwort  der  Herzogin 
dnrch  die  Hochzeit  ihrer  Tochter  verzögert 

Jagdvergehen  tob  Bürgern  an  Mftnden. 

1637.   Akten  des  »taUbalters  and  der  Bäte  zu  Kassel,  1543. 

Briefweeheel  mit  der  Herxogm  J5%wi(eA  von  Braunackwe^*  Nieder- 
sehrtft  eines  Verkärs*  UrfMe, 

1543  Ang.  Die  Mtlndener  Bürger,  der  Wirt  Degenhart  Sebant  und 
der  Fährmann  lUns  Tosach,  anf  hessischem  Jagdgebiet  jagend  betro£fen 

1)  Oüuubar  auä  üereu  KegiBtratur,  jedoch  zunächst  unter  der  Baad  des 
RaiuiuereekretärB  erwachsen. 
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und  Sekuit  Moh  heftiger  Qegfmnht  gefangen  naeh  te  Zapfenbing 
gebmlii  Yeigebliohe  BemflkniigeD  der  Henogin  un  seine  FtellMBiing, 
da  bei  Ümi  ein  Teil  der  Hoehieitagiste  des  Hefee  nnteigebiaeht  war. 
VerbOr  Sebanta. 

Not.  Entlassung  Sebants  auf  Urfehde. 

Bltualmord  zu  Tolkerode. 

Akten  dss  StatOialtert  umä  «er  Bit»  ni  Kasieh    1644.  1545. 

Briefwechsel  mit  der  Hrrxogin  Elisabeth  von  ßraumekweig.  Nieder- 
schrift der  Amsagen  des  Eam  Weimar, 

1544  Oes.  1545  Jan.  Fehde  des  Weimar  Wdmar  aas  VollLeiode 
g^en  die  braonsehweigiaohen  Sehit^jnden,  weil  diese  angebUeh  einen 
Hirten  in  Volkerode  vor  Ermordong  seines  Knaben  angestiftet  haben, 
obwohl  der  Hirte  vor  seiner  Hinriehtang  in  Münden  ttffentlieh  ihre 
Unsehild  bekannt  bat  Bitte  der  Jndea,  auf  Wdmar  durbh  Hans 
Wdnand  gen.  Lachte  in  Witienbansen  ihhnden  n  lassen.  VerfaSr 
seines  Bruders  Hans  Weimar. 

ÜberfaU  des  Eichbofes. 

1639.    iJitcn  des  Statthalters  nud  der  Räte      Kassel.     1547.  1548. 

Kotulus.  Vertragsentwürfe,  Soltreiben  des  Kurt  Medce  xu  Geismar. 
Brief weclisd  mit  Amt  Engemanns  Amtmann  xu  Zapfenburg^  Bericht 
des  Kurt  Schmidt  von  Orebe?i^tein,  Briefwechsel  mit  Amtmann^  Domma 
und  Konvent  des  Stifts  Hilwartshausen,  mit  Herzog  Eridi  von  Braunr 
schweig  und  den  verordneten  B^M^iabem  xu  Kalenberg.  Schreiben 
der  Landgräfin  Christine  aus  Augsburg,  des  Konrad  Hessel  Amtnumm 
xu  Kalenberg.  Briefwechsel  mit  Elisabeth,  Gräfin  zu  Henneberg  und 
dem  Landdrost  (Heiderich  v.  Kalenberg)  und  den  Räten  x  wischm  Deister 
und  Leine.  Rezeß  der  Parteien  von  Kloster  BurefebU,  Quittung  des 
Stifte  Büwaritkauem. 

1547  Dez. — 1548  Febr.  Verhandlunfrcn  über  die  Wicdcrerstattiing 
der  1546  von  dem  Amtmann  Enp-emanns  zu  Zapfeuburg  aus  dem  Eich- 
hofe fürtirenrtmineLieu,  dem  Amlmaune  und  dem  Stifte  gehörigen  Pferde, 
iiUatungeü  uud  Kleinodien.  Rezeß  vor  der  Kaaseler  Kanzlei,  in  Mouata- 
frist  Erstattung  za  leisten.  Vergebliche  Versuche  des  Amtmanns  in 
dieser  Zeit,  mit  dem  Stift  Uber  die  Wiedererstattang  insbesondere 
w^eu  einiger  nicht  mehr  vorhandener  StUcke  za  einer  Einigung  zn 
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kommfln.  (Weigenug  Christoplii  Falkcnbergi  die  TSrnm  fon  dem 
Kloftaigiit  tu  Helmanhawen  folgen  sn  bmoL] 

1548  Mftrs.  Auf  die  Supplik  des  Kloiten  Hilwwlilieiisen  an  die 
Henogin  Sidonie  ron  Bnuutsehw^  um  Brwiikiuig  dnee  kaieeilielieii 
Mendets  gegen  Hewen  dudi  die  imdgrifiii  duMne  ein  Veigleieli»- 
tag  TeranUBt 

Apr.  Tag  n  Bimfelde,  Augleieii  der  Imnigen. 

Jnni.  Aug.  Hatifikation  der  Abmaehnigeii  dvreii  Henog  Erieb 
▼OD  Bramiflehweig,  Lieferang  der  genommenen  Wertotnöke  in  Münden 
gegen  Quittung  dee  Kloetera.  (AnBerdem  Verfolgang  dee  an  dem 
Jnden  Büna  ani  Borken  im  Bnmmekweigiadieii  begangenen  Mordet.) 

Das  Kloster  Hilwartsliattsen  und  der  Beinliardswald* 

lOlO,    Akten  des  lomdgrafen  Fhilipp^  bezw.  seines  kunnierhekretärg, 

1553— 1557. 

Brieftvedisd  mit  der  Herxogin  Sidonie  von  Braunsd^weig,  nUt  dem 
Herxog  Erich,  ^)  den  verordneten  Räten  und  Befetdshabem  zu  Münden, 
den  Bäten  zu  Kaaaelf  insbesondere  mit  Kanzler  Heinnch  Lersner^  Dr, 
Johann  Oldendorp  und  Simon  Bing.  ImtnMon  fil/r  Jost  IHäamar 
und  Reinhard  Sekeffer.  Schreiben  BermanmB  d  Maibimrg,  Beridii 
dee  Benteehreiben  Hemrieh  Hme  zu  TrendiiBnarg  an  dm  Kommet' 
9deretär  Alexander  PfiiUger.  BerM  des  S^Sreter»  WmM  Nodt. 

1553  Nov  Dem  Kloster  Hilwartshausen  durch  Engelbrecht  v.  d. 
Wiek  Amtmaun  zu  Trendelburg  und  den  Oberförster  Peter  Kirchhof 
verboten,  den  Reinhardswald  weiter  zur  Schweint-mast  und  Bebolznng 
zu  benutzen.  Anwenduug  der  Ordnung-  Uber  MastLnfer  und  Forstgeld 
auf  das  Kloster.    Die  Beschwerde  des  Klosters  darüber  abgewieseu. 

1554  März.  Rraunachweigischer  Protest  fT<?p:en  Erbauung  eines 
Hauses  auf  braunschweigischem  Boden  bei  Alteumünden  durch  Heesen. 

155r)  Jan.  Febr.  Durch  den  liesHischeu  Ilolzforster  Wendel  Nodt 
zu  Veckerh.ti^eu  den  im  Reinhards walde  weidenden  Hirten  des  Klosters 
fünf  Hammel  abgoptändet.  Diese  Pfändung  wird  auch  entgegen  allen 
Beschwerden  mit  Hinweis  auf  das  anasebließUcbe  Becht  Ueflsens  am 
Reinhards  walde  aufrecht  erhalten. 

1556  Apr.  Mai.  Die  brannschweigiBehen  Räte  Dr.  Dietrieb  Ladioke 
nnd  Geoig  Bertold  Ostmann  beim  Landgrafen  wegen  der  von  diesem 
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Twlani^  Uateiordiiiiiig  dM  Klotten  Hilwirtibaiueii  unter  dte  nem 
hMsifohe  Holsoidnimg  und  wegw  der  Ton  BramuMshweig  als  Lebniherr 
in  Anspruch  genommeiMO  Entsübadnng  der  Streitigkeiten  ttber  den 
Eiehbeig  iwiachen  Hermann  d.  ÜJÜsbnrg  nnd  der  Gemeinde  Simmen- 
liaiieen.  Die  ablelinende  heiriielie  Erwiderung  durch  Jost  Didamar 
and  Reinhard  Soheffer  nach  Münden  llherhrachi^) 

Jani  JnlL  Branneohweigische  Beseliwerde  ttber  den  Baa  von 
swei  FGrsterhSneem  bd  Bonaforto  nnd  Altenmilnden.  Die  Irningen 
xwisehen  Hermann  y.  d.  lialsburg  und  Simmershansen. 

Sept.  Okt.  Vorschlag  des  Landgrafen  an  Hermann  v.  d.  Malsbnrg, 
seine  Irrangeu  mit  Simmersliau^en  wegen  des  Eichbergs  auf  der  Kanzlei 
zu  Kassel  oder  in  Marburg  cutsciieideu  zu  lassen.  Bodo  v.  Adelebseu 
und  Dr.  Theodor  Ludicke  abermals  wegen  der  beiden  Streitfragen  in 
Kassel.  Der  Eichberg  von  Brannschweig  als  zum  Gericht  Sichelstein 
gehörig  in  Ansprach  genommen.  Die  Gesandten  auf  der  Kasseler 
Kanzlei  gehört,  ihre  Instraktion  an  den  Landgrafen  nach  Kotenburg 
gesandt.  Wiederholte  Bitte  Malsbur^g,  ihn  mttndlich  berichten  /n  lassen. 
Seine  Irrungen  mit  der  Stadt  Liebenan.  Begründung  des  brauuschwpi- 
gischen  Standpunkte^  mit  einer  Urkunde  von  11892).  d[q  Streitfrage 
vom  Landgrafen  an  Jleiiirieh  Lersner  und  Oldendorp  zur  Bearbeitung 
Ubergeben.  Philipp  auf  ein  Schreiben  de«  Herzog-g  Heinricli  von  Braun- 
schwei^  hio  bereit,  diesem  und  dem  Kurtllrsteu  von  Sachsen  die  Ent- 
scheid uug  durch  ihre  Räte  zu  tibertragen. 

Nov.  Dez.  Schweine  des  Klosters  ililwartshansen  im  iieinhards- 
wald  durch  den  Forster  Wendel  Nodt  in  Veckerhagen  gepfändet. 
Mahnung  der  Kasseier  Juristen,  mit  Anwendung  von  Gewalt  vorsichtig 
zn  sein;  Ausarbeitung  einer  besonderen  Instruktion  für  die  Forst- 
beamten. VerhOr  der  hessischen  Förster  ttber  die  Hechte  des  Klosters 
am  Beinhardawald  durch  den  Landgrafen  aaf  der  Zapfenboig.  Supplik 
der  Katharina  v.  d.  Malsburg,  Frau  dec  Hermann  v.  d.  Malsburg,  wegen 
des  Eiebbergs.  Berieht  des  SoholtheiBen  zu  Kassel  darüber  und  C^en- 
berioht  der  Männer  zu  SimmenhaaBen.  Bericht  des  Jurg  Jaen  ttber 
die  Forstrechte  des  Klosters,  weitere  Nachrichten  im  alten  greben- 
BteinBehen  Begieter.  Beriebt  der  Fünter  Wendel  Nedt  nnd  Schräm 
Konz. 

1557  Jan.  Ein  Stttck  Wild  bei  Hilwartahanflen  angeblieh  von  den 
Händen  des  Eloatoie  lenifleen.  Der  Amtm^un      Trendelbaig  Otto 


1)  Daria  eine  mit  vielen  hessischen  Beispielen  belegte  jaristisciic  Uuterschei- 
dang  zwischen  Lehensherrlichkeit  und  landesfÜrstUcber  Obrigkeit  und  Gerlchta- 
hdlieit.       2)  Vgl.  S.  m  Aam. 

PcUt  AtcUt  iM  iMdir.  ruttni'  n.  S2 
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Holsteiner  und  Philipp  Hergot  deswegen  an  das  Kloster  geschickt,  letz- 
terer aaeh  an  das  lüoster  Lippoldsberg  infolge  Ton  Beschwerden  wegen 
OberbOrdimc;  mit  Dienaten  und  Abgaben  duoh  BrauiiBcbweig. 

1641*   Afctoi  des  LanigrifM  PiUlf f 9  b€tw«  Himn  Kammergekretars. 

1657—1566. 

Driefwcchsel  mit  StaWmlter ,  Kanzler  und  Räten  xu  Kassel,  mU 
Eerxog  Erich  von  BrauTi^üiweig ^  den  hmunschireigischen  Räten  xu 
Uslar  und  Münden  und  dem  Rentschrcihcr  Heinrich  Hesse  xu  Trendel- 
burg. Schreiben  an  den-  Pro])st  xu  Hilwartshauseji  und  Barihä 
V.  Minkuitx,  Erlaß  an  alle  Befehlshaber  laid  Förster  am  Reinhards- 
wald. Schreiben  Simon  Bings.  Bericht  der  Frokuratoren  am  ReichS' 
kammergericht  Amandus  Wolf  und  Dr.  Jakoh  Friedrich  Meurer.  V<M- 
macht  und  InstrukLwn  für  den  braunschißeigisclien  Kanzler  Jost 
V.  Waldhausen  und  die  Räte  Moritx  Friese,  Hermann  v.  Gladebeck  und 
Franx  de  Wrede.  Niederschrift  der  Antwort  an  diese.  Bericfit  des 
Kanxlem  Reiiüiurd  Scheffer.    Supplik  an  das  Reidiskammergericht. 

1657  Apr.  Mai.  Anfrage  der  hessiBcben  F5nter  im  Reinfiards- 
waldy  ob  das  landgiäfliohe  Hatoverbot  gegenüber  dem  Kloster  Hil- 
wartsbanaeii  aneh  für  die  Graahute  gelte.  Strdt  nm  den  Knick  unter 
der  loton  Bahn  und  vor  Hunden.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  über 
die  Beohte  dee  Eloete»  am  Beinhaidswald  Ter  dem  Korftlrsten  ?on 
Saebsen  nnd  dem  Heriog  Heinrieh  ?en  Bnumeehweig  vediandebi  m 

1569  Kot.  Anlfordening  an  daa  Eketer  Hüwartahanflen,  entwedtf 
den  Beinhaidswald  niebt  an  benntiwn  oder  ForBigeld  dafttr  aa  be- 
Bahlen. 

1560  Jnni  Snpplik  beim  Beiohakammeigerieht  nm  ein  Mandat 
gegen  Htbiden. 

Sepi  Okt  Beaekweide  dee  Fiopatea  an  Hilwartahaoaen  Uber  daa 
Förater  Wendel  Nodt 

1662  Jan.  Abermalige  Beaohwerde  des  Kloatera  Uber  den  FOnter 
Wendel  Nodt  wegen  aciner  Obetgrüfe  gegen  die  Sehafkneehto  Ten 
Hilwartahanaen. 

Märi.  Berieht  de«  Bentaohreibera  Heinrieh  Heaae  ttber  die  Toa 
Hilwartahanaen  fortgeaelit  angemaBte  Beholsang  ana  dem  Beinharda- 
wald  und  ttber  awei  dem  Wild  naebatellende  Hnnde  dea  Kloatera. 

156B  Jani.  Jnli.  Irmngen  wegen  einea  Ton  Heaaen  nmgeworfflnen 
Halatoina  im  Beinhardawald,  den  das  Kloater  Hflwarlahaiiaen  angeb- 
lich nen  hatte  aetm  laaaen. 
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Dez.  Erlaß  an  die  hessischen  Beamten  am  Bainliardswaldy  das 
Kloster  nötigenfalla  mit  Gewalt  von  dem  Forst  fem  zn  halten. 

ln64  Jan.  Übergriffe  der  bimoiuehweigiselieii  Jig«r  in  Kloster 
fiorsfelde  in  hessisohe  Jagdnchte. 

Avg.  Anordnungen  wegen  des  ZengenverhOrs,  das  infolge  einer 
fon  BrMinMbweig  ansgebraebten  kaiseillehen  Konuniwion  Teianstaltet 
werden  aoIL  Anawahl  der  Beamten. 

Des.  Kene  Einaehllrfiing  des  nnter  1563  Des.  angeflihrlen  ErUwn«. 

1505  Sept*  Okt  Stand  der  brannaebweigiwlien  Snehe  am  Beiebs- 
kammeigeriefat,  Bitte  Xeniera  nm  TOdpret 

1566  Apr. — Jnli.  Von  den  vier  von  Heemn  snr  Wahl  gestellten 
SehSedariehtetn  dordi  Branneäiweig  der  Knrftot  yon  Trier  gewühlt 
Abermalige  Beeebweiden  des  Klosten  Uber  die  beBmeehen  Forstbeamten. 
Eine  brannscbweigiBebe  Gksandtsehaft  deswegen  bei  dem  liandgiafon 
sn  Treysa.  Torkehmngen  gegen  etwaige  brannsobweigisefae  Gewalt- 
mafiregeln. 

1642.   Akten  des  Btattfatllers  ud  der  Bit«  n  Kanel*  1549—1557. 

Schreiben  von  Domina,  Kommt  und  Ämtmann  zu  Hüimrtshausen, 
Aufzeichnungen  und  Protokolle  von  Verhören.  Abschriften.  InstrukUon 
für  Jost  Didamar  und  Meinhard  Scheffer.  Briefteechsel  mit  Herzog 
ßrieh  von  Braunsehweig^  den  venrämten  Bäten  zu  Münden  und  mit 
Landgraf  Phüipp,  QedenhuM  für  Pflüger.  Eingaben  Hennanns  und 
der  Katharina  v.  d.  Malsburg,  sowie  der  Gemeinde  Simmershausen, 
Berieht  von  Otto  HoUMner  Amtmann  zu  Trendeümrg  und  PkH^ 
Eergat.  Entwurf  xu  einer  Sufptik  an  das  Eeiehekaimmerfferitkk 

1549  Dez.  Supplik  des  Klosters  Hilwartshuuaeii  um  AhRcliaffuug 
des  fllr  den  Reinhardswald  erlassenen  Hnte-  und  Behol/nugsveibüts. 

1551  (ohne  Tag).  Verhör  des  FörrfterB  Jaen  Uber  die  Kechte  dea 
Kioaters  Hilwartshausen  am  lieinhardswald. 

1552  Dez.  Auftrag  au  den  8tatth:\lter  Just  Kau,  mit  Hermann 
T.  d.  Mrilsburg  persönlich  zu  vcrhaudehi ,  daß  er  sein  auf  dem  Jbtich- 
berg  errichtetes  Vorwerk  wieder  beseitige. 

1Ö56  März.  April.  Der  Streit  zwischen  den  y.  d.  Malsburg  uud 
dem  Dorfe  Simmershausen  Uber  den  £ichenberg  von  der  Kasseler 
Kanalei  zn  Ungunsten  der  ersteren  entMhieden.  Die  braunschweigi- 
schen  Räte  Dr.  Lndicke  und  G.  B.  Ostmann  von  den  Kasseler  Räten  auf 
landgräflichen  Befehl  angehört,  ihre  Werbung  durch  die  hessischen 
Geeandten  Jost  Dldamar  nnd  Beinbard  Soheffer  ablehnend  erwidert. 

88* 
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Juni.  Brannsehweigische  Beschwerde  über  den  Bau  eines  HanseB 
bei  Bonafort    Erkundigung  bei  den  Männern  Yon  Simmershausen 

wegen  des  Eichenbergs. 

Sept.  Von  den  braunschweif^iacbcn  liiitcn  Bodo  V.  Adeleböcn  uud 
Dr.  J.udicke  die  Antwort  auf  die  letzte  hessische  Werbung  in  Kassel 
überreicht.  Die  Abfas^un^'  der  hesBihcheii  Antwort  darauf  dem  Kanzler 
übertragen.  Auf  Philipps  Befehl  wird  Hermauu  v.  d.  Malsburg  wegen 
seiner  Hetzereien  zwischen  Braunschweig  and  Hessen  mit  Beschlag- 
nahme seiner  Zehnten  zu  Hasangen  und  Karthause  gedroht. 

Okt.  Pfändung  nnd  Rückgabe  von  Schweinen  des  Klosters,  die 
im  Wald  betrorten  w  urden.  Heinrich  Leisner  und  Oldendorp  mit  der 
Streitsache  betraut,  insbebondere  wegen  der  Urkunde  von  1189. 

Nov.  Dez.  Berichte  der  Fürr^ter.  Weitere  Verhandlungen  zwischen 
den  V.  d.  Malsbiirg  uud  Simmen^hausen.  Verhör  der  Farster  Uber  die 
braunschweigischen  Ansprüche  durch  Philipp  üergot. 

1557  Jan.  Jagende  Huude  des  Kloaten  Hilwartshausen.  Steoer 
nnd  Dienst  vom  Kloster  Lippoldsberg. 

Apr.  Beaeitignng  des  Knicks  tot  Uilwartshaoien  nnd  FortHÜminef 
des  Holteg  von  der  Itoften  Bahn* 

1643.  Akten  des  Statihalters  nnd  der  Bäte  m  Kassel. 

1558-1560.  1562. 

Jirief Wechsel  mit  den  hrnumrliweiqKschm  Räten  ^7/  M finden  und 
xn  Uslar.  Bericht  der  Förster  Kurl  Kremer  zu  Bonafort  und  Wertdd 
Nodt  Brieftvechsel  mit  dem  lientschreiber  Heinrich  Hesse  xu  Trendel- 
burg und  Propst  und  Domina  des  Klosters  Hüioartshausen  und  mit 
dem  Lmdgrafm  Fhiii^,  Sekreiben  on  Kamkr  und  Hofräto  xu 
Marburg. 

1668  Jan.  BoMhwmle  des  Kloaten  BBhrmrtdiuien  Uber  Geiratt- 

tätigkeiten  des  FOrsters  Kremer  n  Bonafort. 

1559  Dez.  1560  Jan.  Schlägereien  des  Försters  Wendel  Nodt  mit 

den  Braunschweigischen  im  Reinhardswalde. 

1560  Dez.  Abcrmali^re  15esch\veide  llerfseiiH  Uber  Schädigung  des 
Wildbestandes  im  Beiuharddwaide  durch  die  Jiunde  des  Kiosterti  üil- 

wartölKiUBcii. 

1562  Jan.  Juni.  Eine  abermalige  Beschwerde  Braan  schweige  und 
des  Klosters  gegen  den  Förster  Wendel  !Nodt  zurückgewiesen. 

1644.  Akten  das  Statthaltsn  nnd  der  Bite  n  Kaiael.  1562. 

Abschriften.  Briefwechsel  mit  den  hrmmsch^veigischen  Bäten  xu 
Munden.  Aufzeichnungen  von  Beriditen  uiul  I'rolvIioUe  von  Äussugen. 
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Aw/tMclM  mit  Mag.  Mann  Ludo^  xu  Dudeniadt  Bexspissß,  Toff- 
maekt  für  tkn  hetaisdim  FiduU  Jenmymus  Mbu^*  Verfügung  an  dm 
Smisdmiber  xu  Trendelburg.  ArtieuU  probaioriL 

1562  März  — Jani.  Vou  Brannschweig  eia  kaiserliches  Mandat 
ausgebracht  wegen  der  von  Ilessen  den  von  Uilwartshaneon  im  Roin- 
hardswalde  abgeplüudcton  Barten  und  Beile.  Wegen  der  AuBprtiohe 
deö  Klosters  IlilwartshauBen  auf  den  Hopfenberg  Verhör  der  Zeugen 
dnrch  Mag,  Johanu  Lndolf  als  kaiserlichen  K-ommissar.  Der  Verlauf 
der  hessificii-hraanachweigisolien  Grenze. 

1645.  Akten  4et  StotUudton  ni  d«r  Bite  ra  ImmI.    1562.  1563. 

Schreiben  an  Lic.  Amniuiius  Wolf  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer. 
Ärticidi  reprobatorii.  Abschriften.  Briefwechsel  mit  Kurt  Weingarten, 
Dechant  des  PeterssHfts  xu  Fritzlar.  Konimissimi  für  Mag.  Joseph 
Lorichms  Hadaumrius.  ProtohM. 

1662  Aug. — 1666  M&rs.  CkgenQber  den  von  bcannaoliwolgiwher 
Seite  dem  leteten  ZeagenyerhSr  sngfimde  gdeglteii  Beweiairtikelii  Ton 
Hessen  titioidi  leprobetoiü  anfgeeteUt  und  Inüh  Beiehskanimeigeiielit 
eine  neue  auf  Kort  Weingarten  lantonde  EonnniMion  aiugebnusht. 
YerliOr  der  Zengen  onf  dem  Sathanee  in  Kaaael. 

1646.  Aktta  dei  Statttalters  and  dar  Ute  la  K«m«1,  latfeweadere 
SiBMB  Blagt.  1563.  1565.  1666. 

Briefwechsd  mit  dem  Rentmeister  Heinrich  Hesse  xu  Trendelburg. 
Aufzeichnungen  des  Notars  Mag.  Jos^h  iMrichius.  Schreiben  des 
Herzogs  Erich  von  Braunschiveig.  Bericht  an  den  Landgrafen  PkOipp, 
Entwurf  xu  eimer  SuppUk  an  das  Beidukammergericht 

1563  Jan.  Versach  des  Dorfs  Oimte,  in  den  Reinhardswald  ein- 
zudringeu  nnd  die  hessische  Wehrhecke  za  zerstören,  Verhandlungen 
mit  dem  Amtmann  zu  Münden  darüber. 

Mai.  Ein  Malstein  am  Radberge  von  den  Braiinschweigischen  ver- 
schoben und  vou  den  Uessischcu  dann  umgestürzt  Beschwerde 
Braanschweigs. 

1565  Sept.  Von  ßraunschweig  ein  kaiserliches  Mandat  zur  Resti- 
totion  der  Pfänder  an  das  Stift  Hilwartshausen  ausgebracht  Gegen- 
sapplik  an  das  Reichskammergericht. 

1566  Juni.  Vorkehnmgen  gegenüber  beftrchteten  braonschweigi- 
ischen  Gewaltmaßregeln. 
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1647.  AktMi  4m  StatOiatwi  ui  ür  Bite  SM  IftMd.  1664. 

Zwei  Abschriften,  eüm  FrotokaUh  mit  Bandbemerkwißm  von  der 
Hand  Reinhard  Scheffers, 

1564  Aug.  Verhör  Ton  Zengeo  anf  dem  Batiuiu  so  Mfinden 
wegen  Kloiter  HUwarCduHiMii. 

1646.   Aktei  4m  Br.  Jeit  lM4Mi«r.  1564. 

Schreiben  der  Prokuratorm  lu  Speyer  Dr.  Jnlob  Friedj'ich  Meurer 
und  Ldc.  Amandus  Wolf.  Vollmacht.  Fragstüclcc.  Dabei  ein  vcr- 
aehnilrtes  und  versiegdtea  Bikukl  atteatatkmea,^)  Zeugenlisten.  Verhörs- 
Protokoll. 

1564  Apr.— Aug.  Von  Henog  Erich  eine  nene  kaiflerfiohe  Korn- 
miwion  zum  VerhOr  der  Immgen  wegen  Hflwartshansen  anvgewirkt, 
lautend  anf  Mag.  Johann  Ludolf,  BOjger  zn  Dnderstadt,  nnd  Andreas 

Olemann,  Sekretär  za  Einbeck.  Verhör  der  Zeugen  anf  dem  Rathaase 
zu  Mimden,  von  Hessen  Dr.  Jost  Didamar  dazu  bevollmächtigt 

1649.  Akten  Ton  liaiuler  (Ueinhard  Seheffer)  and  HofrSten  sn  Harbnrir« 

1563.  1565—1567. 

Jbaekriften.  Briefwechsel  mit  Landgraf  Philipp  und  den  heim- 
gdassrnrfi  Räten  zu  Münden.  Rexepisse.  Gutachten.  Anticort  des 
Landgraf  et  i  Philipp  atrf  die  Werbung  der  braunschweigischen  Räte 
Moritc  Frieße,  Herman  v.  Gladenbeek  und  Johann  Koch.  Schreiben 
des  MarschaOa  Friedrich  v.  Roishausen,  Simon  Bings,  des  Schultheißen 
Hans  Mttxger  xu  Kassel,  von  Statthalter  und  RiUen  xu  KaaeeL  Beridtt» 
Mamnea  Okkndorpa  und  Bemrieh  Letmers. 

1563  Mai— Juli.  Wegen  den  umgeworfenen  Malsteines  eine  Ant- 
wurt  an  Braonschweig  Ton  den  Marborger  Bäten  ausgearbeitet  und 

ttbersobickt. 

1565  Kov.  Dez.  Ersuchen  der  braanschweigischen  Räte  und  des 
Stifts  Hilwartshausen  durcli  den  Amtuiann  Johann  Spangenberp:.  ge- 
mäß der  KammergerichtBordnung  vier  Reicbeförsten  zu  benenneu,  aus 
denen  Brann^^t-hweig  einen  zur  Entscheidung  wegen  Hilwartshausen 
aussuchen  wolle. 

1566  Apr. — Juli.    Von  Rraunscbweig  der  Kurfürsst  von  Trier  ala 

äcbiedsriohter  erwählt.  Klage  einer  braunschweigischen  Gesandtschaft 


1)  Erst  UMflrdiiigt  geMbet 
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über  nene  Uberg:riffe  hessiflcher  Beamten  noch  vor  der  schicdsp^ericht- 
iichen  Entscheidung.  Weitere  Beschwerden  über  den  Schultheiß  zu 
Kassel.  Bechtfertigrung  Hessens  gegenttbei  BiauuBchweig,  AofsteUnng 
der  brannschweigischen  Übergriffe. 

1567  Febr.  Gutachten,  was  Hessen  jetzt  tun  soll,  da  Brann- 
achweig  die  Kommisflion  des  Knrltlnteii  von  Trier  oiebt  war  Auftth- 
ning  bringt 

1650«   AktoB  des  AdT^katiB  um  BelehslounMrferlcht  Lie.  Amandas 
WolL  1662.  1564.  1565. 

Schreiben  von  Kamler  und  Räten  xu  Marbury  und  von  StaMudtei', 
Katuler  und  Räten  xu  Kemel.  Aufxeidmungen. 

1562  Okt.  Berntthimgen  mn  eine  Kommittioik  Ar  ein  Zeagenver- 
lüt  in  der  Hflwavtehiiiier  Sacbe. 

1564  Mftrs.  Yerbandlnngatige  in  derselben  Saehe. 

1565  Sept  Einreden  gegen  das  Yon  Braonaoliweig  anagebradite 
Mandat  Sendung  tob  Registern  und  Briefaebaften  «la  Beweiaattteke 
an  Wolf. 

1(>51.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1560.  1563 

Drkfire/'hsd  mit  Ilcinrich  Hesse  RmUckreiher  xn  Trendelburg, 
mit  Statthalter,  Hofmarschaü  und  Bäten  zu  Kassel.  Schreiben  an  den 
Förster  WenddNodt.  Information  für  Johann  Kaufungen*  Briefwechsel 
mit  den  Bäten  xu  Marburg  Dr.  jur.  Johann  Olilendorp  und  Heinrich 
Lersner.  Schreiben  am  die  Prokuratoren  am  Äammergeriekt  Ämandrn 
Wolf  und  Dr.  Meunr.   Ouiaehien  der  Bäk. 

1560  Jan. — Apr.  34  von  üiaem  hesaischen  Untertanen  gehauene 
Stück  Holz  von  den  Brannschweigischen  ans  dem  Reinbardswald  Uber 
die  Weser  nach  Gimte  gebracht.  Kauiungen  darauf  ans  Kammer- 
gericht geschickt,  um  deswegen  und  wegen  des  fortgeführten  Holzes 
von  der  zerschlagenen  Wehrhecke  Mandate  auszuwirken.  Die  aus- 
erehrachten  Mandate  darauf  in  Münden  und  Cslar  insinuiert.  Die  itte- 
riöche  Sache.  Verhandinngen  weaeii  der  liestitutiou.  (jroßer  Urand 
im  Schloß  zu  Münden.  Gegen  das  kaiserliche  Mandat  vou  denBraan- 
scbweigierhen  am  Kammergericbt  neue  Einwendungen  erboben.  Der 
Knick  bei  Alteumttnden  von  ihnen  erweitert. 

1563  Juli.  Die  den  BewobnerD  von  Wahlshausen  angewiesenen 
BaustUmme  durch  FUrsteiibager  Untertanen  des  Amtmanns  Kurt  v.  Barde- 
leben  an  Mflnden  fortgenommen  and  Ton  besaiscber  Seite  sorttokgebolt 
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1652*    Akten  de»  Statthalters  uud  der  Kaie  zu  kasgel.     1560.  1568. 

Bnefuechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp,  mit  Dr.  Joh.  Oldendorp 
und  dm  anderen  anwesenden  Hofräten  xu  Marlmrg,  Dr.  Jost  Didamar 
und  Simon  Bing,  mit  den  braunschweigischen  Räten  zu  Uslar  und 
Münden  und  dem  Rentschreiber  Heinrich  Hes^  xu  Trendelburg.  Be- 
richte des  Försters  Wendel  Nodt  xu  Veckerha^n.  Schreiben  an  den 
Amtmann  xu  Zapfenburg.  Entwürfe  xu  tmem  Notariatsinstrument, 
Sekräben  des  Ewrt  v.  BairdMm  Amtmaimt  xu  Münden,  Abadtrifkn, 

1560  Jan.— Hirt.  Bea&twortuDg  dnes  brauuudiweigiBcbeii  Sditei- 
beiui  wogen  HilfrartBluuueiL  Das  Holz  toh  der  niedeiigeBchlageQeii 
Wehrheoke  mit  80  Wagen  fortgefthit  Das  dnem  Mann  Hans  Koch 
an  Vaake  angewiesene  Banhols  eben£aUB  Ton  den  Braanschweigisoheii 
fortgeholi  Yma  Hessen  ein  kaiserliches  Mandat  stur  Bestttstka  dieses 
Holzes  ansgchracht  Vorkebrangen,  die  Bestitation  Ton  hessisoher 
Seite  entgegeiunuiehmen. 

Apr.  Brand  des  Schlosses  an  Mttnden.  Nach  wiederholten  Yer- 
handlangen  die  Bestitation  des  Holzes  yon  Brannschweig  Terweigert. 

1563  Juni.  Jnli.  Rückgabe  des  yon  Untertanen  Karts  Barde- 
leben, AmtmamiB  za  MUnden,  in  Fttrstenhagcn  gepfändeten  Holzes. 

1658.  AMmi  Jost  BMsMirs.  1560—1660. 

Proxefischriftm. 

1560  Apr.— 1669  Jan.  Froiefi  wegen  des  gegen  Braimsohweig 
ansgebiaefaten  Mandats  hetr.  Pftndnng  Ton  34  Stttck  Hob  Im  Bein- 
hardswald. 

1654.   Aklea  des  Laadfrafisa  Philipp«  1563. 

Stkn&m  an  ^oHMUtr  und  Bäte  zu  Kassd  und  den  Beniaekrmber 
xu  Tnnddburg,  Bri^wedud  mü  dm  hrmawthweigischm  Räkn  xu 
Münden,  mü  StatffuUUr  und  Räkn  xuMun  Dosier  und  Leine  und 
im  Lande  CHfHingen,  Schreiben  an  den  Ka$ixler  Semhard  Scheffer 
(auch  in  Ausfertigung).   Protokolle.    Urfehde,  Ahsdmfkn. 

1Ö63  Febr.  Versuche  des  Dorfs  Gimte,  in  den  Keinhardswald  ein- 
andringen und  die  hessische  Wehrhecke  zn  zerstören.  Anweisongen 
an  den  Bentschreiber  zn  Trendelburg,  dem  entgegenzutreten. 

Ang.  Acht  braunsohweigische  Krämer,  die  den  Zoll  an  Immen- 
hausen  nmgangen  hatten,  von  dem  Förster  Kurt  t.  Jofi  zu  Wahlshausen 
(Wilhelmshausen)  auf  dem  Ton  Brannschweig  beanspraehten  Batterfdd 
aar  Bede  gestellt. 
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Aug. — Okt  Dez.  Bartholomäas  Ennz  von  Bonafort  wegen  Jagens 
im  Batterfeld  gefangen,  gefoltertp  Bohließlich  aber  gegen  Urfehde  wieder 
•ntiassen.  Ansei nandenetznngen,  ob  die  Hoheit  nnd  das  Geleit  auf 
dem  Ratterfelde  Hessen  oder  Brannschweig  zustehe.  Anweisungen 
an  die  hessischen  Beamten  in  und  am  Beinhardawald,  wie  dem  An* 
dringen  der  BramisehweigiflGlien  n  begegnen  sei 

Der  Zoll  zu  Yernawahlsliaiisen. 

16&5*  Akten  de«  LanigraflBn  PhUfpp.  1560. 

Schreiben  an  Statthalter  und  Bäte  %u  Kasad,  Atsdhrift  eines  kaiser- 
lichen Mandats  und  andere  AbscJinften. 

1660  Mai — Sepi  Wegen  finmngen  mm  den  ZoU  sn  VeniawahlB- 
hnnaen  duek  den  kiaQnsebweigiaohen  Amtmann  Yalentin  Monffel  sn 
Uslar  den  heMliehen  Untertanen  in  VemawaMuhannen  drei  Pferde  ab- 
gepfkndet»  auf  ein  Ton  Heesen  ansgebraehtei  kaiserliebes  Mandat  bin 
jedoeb  wieder  restitnieit 

1656.  Akten  des  Dr«  Jeet  DMamar«  1560—1569. 

I^oxepakten. 

1560  Jnli— 1560  Jan.  PH»eB  swiseben  Hessen  nnd  Bramsebweig 
wegen  der  drei  gepftndeten  Herde. 

Streitigkeiteil  an  der  Hardt. 

1657.  Akten  des  ätattiialterg  aod  der  Mte  su  Kassel. 

1558—1560.  1564. 

Protokolle.  Briefwechsel  mit  Valentin  Monffel  Amtniann  xu  Uslar, 
mit  den  Raten  xu  Mihiden  und  Uslar,  dem  Landgrafen  Philipp,  dem 
Ämtmann  Franz  Scharf  xu  Zapfenburg  und  dem  Bentschreiber  Heinrich 
Hesse  xu  Trendelburg.  Schreiben  an  den  Kanzler  und  die  Hofräte  xu 
Marburg,  an  Magister  Jose^^ihus  ßarkkim)^  Ems  aus  der  Mark 
und  Dr.  Jost  (Didamar).  Jbsdtriftm,  u,  o.  emes  Beieht^iammer'- 
gericMmtmdtUs, 

1558  Mai— 1559  Mai.  Streitigkeiten  swiseben  den  DOrfem  Helse- 
bei^  ind  Offensen  nm  Botdand  an  der  Hardt.  Zwei  Bewobner  von 
Heisebeefc  Ton  den  Brannsebweigiseben  geseblagen,  einem  an  Pferd 
gepfiindei  Die  Bemttbnngen  nm  Bestitntlon  ohne  Erfolg. 
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1560  Fe  br.  Wegen  PfUndang  einer  Egge  auf  dem  streitigen  Lande 
?on  Brannsohweig  ein  Mandat  aiugebradity  die  Egge  daranf  von  Heasen 
reatitniert 

Apr.  Das  streitige  Land  von  den  Bnumschweigischen  beackert 
und  besät  Bigoroses  Vorgeben  ?on  biannseliweigiMher  Seite  bei 
Eintfeibang  Ton  Schulden  der  iieaBiaoben  Gtend»ewok&er. 

JnnL  JnlL  Die  FrnolLt  au  dem  Bettlande  direh  den  Amtmann 
von  Zapfenbnig  mit  ^em  Aufgebot  lertceten;  darauf  von  einem  weit 
gfOfieren  mit  GloekeneeUag  mflammengebfaehten  biannsoliwdglflohai 
Anfgebot  die  Fraobt  dnes  heMieolien  NaohbargrondatltekB  niedei^ 
getreten* 

Jnli  Ang.  Von  Heaeen  am  Bejehakammeigeridit  EinijMfaehe  gegen 
das  Uandat  wegen  der  gepiUndeten  Egge  eiliol>e%  gldcbaeitig  jedeeh 
aneh  gttäiehe  Verhandinngen  mit  Braonechweig  angeknüpft.  Naeh 
einem  Angeoecheinetermin  daa  streitige  Land  geteilt  nnd  die  Grenie 
mit  Steinen  heseiehnet 

1564  Mai.  Von  den  Brannsehweigischen  bei  Nacht  zwischen  Heise- 
beok  and  Offensen  am  Lichtenberg  ein  Graben  gezogen  nnd  Holz  da- 
selbst abgebanen.  Von  Hessen  dagegen  protestiert  und  Befehl  ge- 
geben, den  Graben  wieder  zuzuwerfen. 

1658.   Akten  <!er  fiessisehen  Juristen  Br*  Jost  BIdaaar,  M.  Heinrich 
Hand  and  Dr.  Oldeadori».  1560.  1561. 

Jhsehriften,  ZntgwüuU  und  Zeusenamtagen,  NoHxm,  Sehrmbm 
Hunds  an  Dtdamar*  Sehreiben  an  Lk,  Wolf  und  Dr,  Meurer^  an  den 
Lond^fen  PläUpp,  ProdML  Rmeßadirifkn.  Dabei  eine  Mixe 
des  streiHffm  Landes. 

1560  Febr.  Verhör  von  alten  Leuten  wegen  der  Grenze  awischea 
Heiflcbcck  nnd  Üliengen 

Aug.  Sept  Gnt;icliteii  wegen  der  gepfändeten  Egge.  Aufstellong 
von  Artikeln,  die  am  Eeichskammergericht  vorgebracht  werden  silleü. 

1  ö6 1  Juli.  Zusammenkunft  und  Verhandlungen  braunschweigischer 
and  hessischer  Bttte  bei  den  streitigen  Äckern  an  der  Hardt 

1659«  Akten  des  LanigraleB  niUpfi  keiw.  iea  KanHemkrotärg. 

1560. 

SaiserUdies  Mandat,  Bmfweehed  mit  aM&dUer  und  BSIen  st» 
Kassel^  mit  Dr,  Jost  Didamar,  M,  Bamwick  Bundy  Front  Sckarf  Äm»- 
marm  zur  Zapfenburg  und  Bmnriek  Besse  Bmtmekkr  xu  Trenddr 
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bürg.  Schrdbm  an  Hans  aus  der  Mark,  Schreiben  von  Johann 
Oldendorp  und  anderen  verordneten  Eofräten  xu  Marburg,  Froxeß- 
aekriftm, 

1600  Febr.  Eakediobei  Uindat  wqpBn  der  an  der  Haidt  ge- 
pftadetea  Egge.  Die  Egge  dureh  Htinrieii  Hund  reetitiiiert,  zngleleh 
▼OB  diesem  ein  Beiioht  der  AUeaten  über  die  Lage  der  Grense  ge> 
aanunelt. 

Apr.  Hni.  Die  atreitigen  Aeker  von  Olfenien  ana  abennala  be- 
aät,  Tom  Langrafen  Eibebangen  ttbw  die  Beetomblltiiiiae  nur  Vor« 

bringung  am  Reiohskammergericbt  angeordnet 

Jnli.  Aug.  Die  Fniobt  aaf  den  Äokem  dnreh  den  Amtmann  zu 
Zapfenbnrg  zerstört,  brannschweigiBobe  Repreaaalien ;  Ontacbten  Olden- 
dorps. 

Aug.  Von  Hessen  am  Reichskammergericht  Schritte  behufs  Kassie- 
rung des  MandutH  untern omraeii,  dnrch  einen  Au^^enscheinstermin  und 
direkte  Verhandlung  jedoch  die  ^\jigclegenheit  gUtiicii  beigelegt,  daa 
streitige  Land  wird  geteilt.  Vgl.  Nr.  1657. 

Kloster  Lippoldsberg. 

1660.  Akten  des  Landgrafen  PbUipp.  1561.  1566. 

Sckreiben  von  SkMeäier  und  Räten  xu  Kassel  und  m  Menog 
Bkieh  d.  «T.  «on  Braunaa^weijf. 

1561  .Inli.   S.  Nr.  1661. 

1566  Sept  Okt.  Gegenüber  den  braunschweigischen  Versuchen, 
schon  jetzt  Lippoldsberg  za  säkularisieren,  von  Hesäen  daraaf  biu- 
gewiesen,  dali  noch  zwei  Nonnen  im  Kloster  leben. 

1661.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  BIte  su  Kassel. 

1560—1563.  1566. 

Briefwechsel  mit  BurkJutrd  v.  Cramm  Amtniann  xu  Lippoldsberg 
mit  Landgraf  Philipp  und  Herzog  Erich  von  Brattnsckweig.  Schreiben 
an  die  brauneehweigiachm  Bäte  xu  Münden* 

1660  Hai  Der  Lippoldaberger  Kloaterwagen,  der  biaber  in  Kaaael 
aar  Sdiweineliaia  nnd  anm  Bau  gebnnebt  wnrde,  eingefordert,  nm  in 
Ualar  Ar  Braanaehweig  Ziegelerde  an  fiüiren. 

1561  Jnli  Das  Dorf  Lippoldsberg  Yon  Brannaehwelg  anfgemabnl; 
beim  GloekenaeUag  dem  Banner  von  üalar  an  folgeui  auf  Anfinge  in 
Kaaael  jedoeh  rerkllndigt,  daB  ea  nieht  gegen  Hessen  folgen  dürfe. 
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1562  Okt  1563  Jan.  Wiederholte  Interzession  Hessens  fttr  das 
mit  Wagendienst  fttr  die  Bauten  sn  Uslar  und  Mttnden  Uber  Gebühr 
belastete  Kloster  Lippoldsberg. 

1563  Jani  Der  Lippoldaberger  Dienstwagen  von  Brannschweig 
abennalfl  —  zum  OesohlitstraiiBport  —  leqniriert,  die  GegenTontelliinc^ 
Hessens  abgelehnt. 

1566  Jnni.  Von  Braonschweig  ein  Vertrag  Uber  die  beideneitigen 
Rechte  an  Kloster  Lippoldsberg  TOigesolibgeii  in  der  Ermrtimg,  daS 
das  Kloster  bald  aosstorbeii  werde. 

Streitigkeiten  um  die  Jagd  an  der  Herzogenforeite 
und  der  Langenleite. 

1663.   Akton  des  Laadgrafea  PhiUpp.  1562—1564. 

Briefwechsel  mit  den  braunschweigisi^en  Räten  xu  Münden  und 
UdoTf  größtenteils  in  Abschrift^  foit  Herxog  Erich  von  Braunschweig 
und  dem  ReTttmmier  Hßmrkh  Hesse  xu  Trendelburg,  Abschrift  eines 
Nolariatainstruments, 

1562  Apr.  Hans  ans  der  Hark  auf  Yeianlassuig  Braonsehweiga 
Teriiaftet. 

1562  Jnni.  Ang.  1563  Jnli— 1564  Jan.  Streitigkeiten  am  die 
Jagd  an  der  Herzogenbreite  nnd  der  Langenleite.  Gewalttätigkeiten 
des  braonschweigischen  Amtsmanns  von  Fttrstenhagen,  y.  Bardeleben, 
gegen  Untertanen  aus  Vemawablsbausen,  die  Holz  im  Werderlorgt  be- 
arbeiteten. 

1663.   Akten  des  Kanslers  Reinhard  Seheffer  nnd  des  htotthalters  ud 
i«r  nue  mi  Kassel.  15^.  1563.  1566. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp.  Bericht  des  RenUchreibers  xu 
Trenddnburg  Heinrich  Hesse  und  des  Hems  aus  der  Mark.  Enttvurf 
xu  einer  Antwort  des  Landgrafen  an  die  brounsehweigisehen  £äie  xu 
Münden.  ProtokoH  Schreiben  des  Kaspar  Mergart  Amtmanns  xu 
L^^pold^ferg,  Absehrifkn. 

1562  Jani.  1563  Nov.  Des.  aN.1662. 

1666  Mai.  Von  den  Braanseliwdi^lien  abermals  an  der  Her- 
sogenkieiie  die  Jagd  ansgetllvt  nnd  der  landgräflidie  Wildhagen  am 
SohiiTberg  niedergeriMen. 


1)  Zwiflchen  Fflniciilia^ea  und  Barsfelde. 
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Der  Kragenliofl 

16M.  AktM  4m  Stotfhalten  iu«  te  Biie  n  KiiieL  1564. 

JJruftffechset  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  dm  hraunschiveigi- 
.schen  Bäten  xu  Münden.  Schreiben  des  Meiers  auf  dem  Kmyetätuj 
Jorge  Leck.    Zettel  des  Gefangemvärters  Meldmr  Pluger. 

1564  Jani — Aug.  Der  Meier  auf  dem  Kragenhofe,  der  vom 
Kloster  Ahnaberg  herrtthrk  und  aaf  den  Braanschweig  AneprUche 
muht»  Tim  den  BiaimfloliwdgiMheii  belästigt  und  wiederholt  in  Haft 
genommen.  Bepreaealien  HeaeenSi  AiiBeinandersetsimgen  ttber  die 
BeohtslAgtty  Anfstellimg  der  Gravaminn  dnroh  den  Hofinnnn. 

Das  Wordeilioli  und  die  Welurlieeke  daselhet 

Ihteii  des  Lanifrafen  Pldlipp  hecw«  des  Kanmergekretärg. 

1559.  1560. 

Briefirpchsd  mit  dem.  lientschreiber  Hei  mich  Hesse  xu  Trefidelburg, 
mit  Herzog  Erich  von  Braunschweig^  Statthalter  und  liaiai  zu  Kassel, 
den  hraunschueigischen  Räten  xu  Uslar  und  Münden  und  Dr.  Olde^i- 
dorp,  den  Prolmratoren  Amandus  Wolf  und  Jakob  Friedrich  Mcurer, 
Dr.  Jost  Didamar,  Franx  Scharf  Amtmann  xu  Zapfenburg  und  Hans 
aus  der  Mark.  Rexepisse,  Vollmacht  und  Informaiio  protestationis  für 
Heinrich  Hesse.  Schreiben  an  die  Städte  Orebenstein,  TreudeUmrg, 
HelmarsJiausen,  Hofgeismar  und  Immenhausen.  Bericht  der  Jäger- 
mdster  Klaus  (hing  und  Bastian  Bader.  Abschriften^  dabei  ein  an 
den  landgräfUcfien  Pürschknecht  Bernhard  geriditetes  Schreiben  des 
Rentschreibers  Heinrich  Hesse.  Entvmrfe  xu  Suppliken  an  das  Beicha- 
kanmergerickL   Sdtreiben  an  iL  Josefku»  [LorichiusJ, 

15B9  Jnli  Immgen  wegen  der  anf  heBsisehem  Boden  links  der 
Weeer  bei  braaniehweigifleheiL  Jagden  angestellten  BUehsenschfltzen. 

Jnii^Okt  Eine  ?on  Hessen  in  dem  Werderholze  errichtete  Wehp- 
heeke  Ton  den  Brannsehwei|^hen  xerstOrt.  Daranf  von  Hessen  ein 
Bdehskammergeriefatsmandat  ad  restitnendnm  ansgebraeht  nnd  die 
Wehrheeke  neu  aufgerichtet 

Kot.  Des.  Wegen  der  Wefarhecke  Ton  Jost  Didamar  Zengen 
verhört  Die  wiedererriehteto  Wehlheeke  Ton  den  Braonsehweigischen 
abermals  zerschlagen.  Der  Bentmeister  darauf  mit  Notar  nnd  Zeugen 
nach  Uslar  geschickt,  am  anznxeigen,  dafi  die  Wehrhecke  weiter 
anrttek  abermals  aufgerichtet  werde,  ohne  dafi  man  sich  irgendwelcher 
Bechte  begeben  wolle,  der  Prozeß  am  Reichskammergericht  werde 
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weiter  gefthrt  Vom  iudgiafen  selbtt  ftr  die  Bereehtigimg  der 
WeUeeke  aogefthrte  Gründe. 

1560  Mai.   Supplik  an  das  Reiohskammergericht,  das  Verhör  der 

Zeugen  wegen  Gefahr  ihres  Absterbens  nicht  länger  hinanszuschieben. 
Verliandiuugeii  mit  M.  Lorichiuti  alü  Adjankten  bei  diesem  Yerbür. 

1666.  AMtm  ta  {BMIieltom  ui  Ur  Ute  ni  geini^  e« A  Bdahir« 
Melbn  mmä  Jert  Maman.  1669.  1660. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PluHpp.  Ttejseroute  de^  Kammer- 
gerichtsbofcn,  dessm  Äusqnitfung  aus  de)'  Herberge.  Schreiben  au  Dr. 
Jakob  Friedrich  Mcurcr  ta/d  Amand'L'i  Wolf.  Enfumrfe  und  Abscfiriften. 
Schreiben  (in  Franx  Scharf  Amtmann  auf  der  Zapfrnhnrg  und  JJdnridi 
Hesse  Rentschreiber  xu  Trendelburg  und  deren  Aniwort.  Schreiben 
dies  Konrad  Weingart,  Dechcmt  des  Fetersaiifta  xu  Fritxkar. 

1560  Jnli — Det.  Verheadlimgen  daraber,  was  wogen  der  van 
Braaiiwsliweig  angefockteiicn  Webrhecke  sn  lutamelimeii  Mi. 

1660  Okt  Des.  Vorkehnmgen,  die  Sltoren,  Mkon  früher  ron 
JoBl  Didaner  Temommeiien  Zeugen  Tor  Ihrem  Absterben  noek  einmal 
sn  yerhOren.  Das  Hols  7on  der  Wehrhecke  tob  den  BrannBekwelgi- 
Bchen  fortgeführt 

1667.  Akten  des  Statthaltert  nad  «er  Rite  n  KaiseL  1659—1609. 

Froiokolle.  Abschriften  und  Entwürfe  von  Proxeßalden.  Schreiben 
des  Heinrich  Hesse  Amtmanns  der  Herrschaft  Plesse.  Schreiben  an  den 
Ämtmann  xu  Ldppoldsberg  und  Hans  aus  der  Mark^  Förster  xu 
Oedeisheim.  Briefwechsel  nut  Dr,  Joh.  Grave  nassau-saarbrückischcm 
Kanxkr.  Schreiben  an  Dr.  Sebastian  lAneke  und  den  Abt  von  Fulda, 
Sehmben  des  Landgrafm  Fkäigp» 

1659  Aug.— 1609  Sept  PieieB  nm  das  Weideriseke  Hok,  in 
dem  die  Brannsohweigischen  im  Jnli  1559  eine  hesBische  Wehrkeeke 
zerschlagen  haben.   Verhör  von  Zeugen  und  Altesten. 

1668«   KomnlsBleMaktea  Am  Br.  Joit  B14a»ar.  1569. 

Schreiben  und  Berichte  an  den  Rentschrdber  Hcimnch  Hesse  xu 
Trendelburg^  den  Amtmann  (Vogt)  Franx  Scharf  xu  Zapfenbwrg  und 
dm  La/ndgrafen  Fhil^,  FrotokdUe  tund  Äufxeiehnuingen.  Abschriften, 

1559  Okt  Kot.  Einnahme  eines  Augcnsekeins  nnd  einer  Erknn- 
dignng  bei  den  Alterten  wegen  der  serstOrtm  Wehrhecke  im  Werder- 
kols. 
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1669.  Aktoa  det  Xagw  JoMfh  Urteltai.  1561. 

Schreiben  des  Koni  ad  Weingart  Dechanlen  xu  FriUiar.  Rexepi^se. 

1561  Jan.  Vorbereituiig  dea  ZoogenTerhOn  w^gen  der  senrtSiten 
Wehrbeeke»  Vorladimgeii. 

1670.  Akten  deg  hesilsekea  Aiwalto  am  Belehskaainarf  erleU  Pr.  Leoa- 

liard  Wolt  löül. 

JbBehrift  einet  ProiokoBs, 

1561  Apr.*)  Verhör  der  von  Braunschweig  und  Hessen  wepen  der 
zerschlagenen  Wehrhecke  vorgestellten  Zeogen  in  Kassel  durch  Kou- 
rad  Weingarten,  Decbant  zn  Fritzlar.  Von  ßraunschweig  dazu  Dr.  jar. 
Georir;  Rarthold  Osterianni  nnd  Johann  Xauneogießer,  Amtmano  zu 
NieuGver ,  von  Hessen  Dr.  Jakob  Lersner  und  Dr.  Jost  Didamar  ab- 
geordnet. 

1671.  Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  zn  kaBscl.  1564. 

Am  11.  Januar  1S65  koUaHomerie  AAeekrift  emee  UrokMle, 

1564  März.  Verhör  vou  Zeugen  wegen  di  r  iiciäclilagenen  Wehr- 
hecke durch  M.  Job.  Ludolf  von  Duderstadt  auf  dem  liathaus  zu  Münden. 

Aktoi  dM  keHliehea  Fnkaratm  tum  Belekskaamergerteht 
Hr.  flebaittas  Welt  1664. 

Zeitgenaussageri  (attestationes  ad  pcrpetuam  rei  lU' nifinam)  in  Ab- 
sekrift  mit  Abschriften  der  daxu  gekörigen  Eomrnisawnmktm, 

1564  Mlf  Yeikör  toh  Zeugen  direk  IL  Job.  Ludolf  an  Doder- 
rtadl  tlber  di«  xersehlagene  Wekrheoke  im  Weiderkolz  bei  Bnisfelde 
auf  dem  Bathaiue  sn  Mttnden. 

Streitigkeiten  im  Sonder. 

167S.  Akte*  d«i  Laadgrafi»  IklUpp.«)  1556. 

Brieftveciisel  mit  Dr.  Jost  Didamar j  lAc.  Ed f mann  und  Lic.  Aman- 
dus WUf,  mit  Statthalter  und  iiäten  xu  Kassei  und  den  Mar  Ourger 

1)  AbgeMddoBBen  und  dem  Kammenicbtor  Im  Original  eingesaadt  IfiGl  Apr.  14. 

Die  AbBchrift  prod.  Spirae  1597  Jani  2«,  exp.  1609  Mai  7. 

21  Abgeschloflsen  am  12.  Jan.  1566,  prod.  Spirae  1571  Aagust  16,  exp.  1608 
Febr.  24. 

9)  Darin  aaeh  efaiige  Naehrichtea  Uber  Verhiadhiagea  mit  Wfliabarg  and  die 
Sinitigkeitea  mit  Yelpett  BiadeaeL 
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Hofräten  Dr.  Johann  Oldendorp^  SamaXer  Heinrich  Lersner  und  Bdrif 
hard  Scheffer.  Bedenieen  hamen^  Bmjfs  und  Stktffers,  Bextpine, 
Abschrift  eines  Kamtnergerichismandaia.  Anweisung  an  den  Kanrnm' 
Bomber,  Bekogmition.  S^rmbm  an  Eemog  SrM 

1556  Febr. — Sept.  Streit  nm  den  Sonder,  die  hessischen  Unter- 
tanen zn  Heiligeurode  vou  dcu  FiraiiiiBchweigischen  gepiüiidet  and  dds 
gefällte  Holz  von  diesen  fortgeführt.  V  ua  Hessen  dagegen  ein  Reicbs- 
kammergeriehtämandat  ansgebracht,  demzufolge  Restitntion  geschieht. 
Betreiben  einer  Kommiböion  znr  Abhörung  von  Zeugen  wegen  der 
llechtsverhältnisse  am  Sonder.  Werbung  des  braun schweigischen  Ge- 
sandten Johann  SiegeL  Bericht  der  Ki^seler  Käte  Uber  den  Stand 
dieser  Angelegenheit 

1674.   AlLtea  des  hessliehen  Rats  JUr.  jor.  Jost  Didamar.ij  1556. 

Mmbm  des  Kammenekretärs  Alexander  Pfiäger  und  Berieht  an 
den  Landgrafen,  Ainckrifien,  Dabei  auch  einige  an  den  Landgrafen 
und  an  Stotihalter  und  Bäte  zu  Kassd  gerichiete  Mtensiücke. 

1556  Juni.  Aug.  Auftrag  an  Amandus  Wolf,  beim  Ueichskammer- 
gericht  anstatt  der  irrtUmlii-h  erwirkten  Kommission,  Zeugen  zu  ver- 
hören, auf  Grund  der  Konstitution  von  den  Pfändungen  ein  Mandat 
zar  liest i tu tion  der  von  Braunschweig  im  Sonder  genommenen  Pfänder 
aaszabringcn. 

Sept.  Dr.  Didamar  mit  einem  Schultheiß,  dem  Oberftirster  und 
dem  Stadtschreiber  von  Kassel  vcrgc  lilich  ant  der  Kauzlei  zu  Münden, 
um  aut  das  ergangene  kaiserliche  Mandat  hin  die  F^der  entgegen- 
annehmen. 

167 &•    Uaudnkt<<u  aiiH  xTHchlcdcncn  PrOTeDleiiz«  n  als  Materialsamm- 
lung vuit  Dr.  JoHt  Didamar  zusammengebracht.^)  1556. 

Abschriften.  Briefwechsel  xmist^m  dem  Landgrafen  einerseits  und 
Lie.  Mann  Hetfmam  und  Lic  Amandus  We^  anderereeite,  Akten- 

1;  Daria  u.  a.  auch  erwähnt  der  Frozeß  Lleaeen  und  Ernst  v.  IJiachoföhaasen 
gegen  Braunscbweig  um  den  Eottzehnten  im  Amt  Heasenstein,  mit  Waldeck, 
wegen  des  VomAi,  n.  a. 

8)  Fol  1—130.  In  diesen  Akten  n.  a.  ancli  erwUmt  der  Bottielmto  in  det 
Hernschaft  Itter,  die  Verhsndtiuigin  im  Beichskaiumergericht  wegen  des  Vorrata 
Tind  der  Visitatir n,  dio  AppelUtion  gegen  die  WüIlTe  v.  Gadenberg,  HcBsen  and 
Ernst  V.  liicicholtihau,s»'n.  dio  Anlialtische  Handlung,  das  Kittergericht  zu  Noers- 
heim,  das  Duwkapitci  ilüdcsiioim,  die  Gräüu  von  Stolberg,  der  Bischof  von 
Wlinbnrg  vnd  Elmoe  Oder,  Heesen  und  Yolpert  Biedesel  und  der  Tag  iwiscben 
Heseen  oad  Sachsen  wegen  der  Landesgiense. 
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Derxeichmsse,  Briefwecfml  mit  den  verordneten  Räten  xu  Miimdm 
und  ztvischen  dem  Landgrafen  und  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel, 
Schreiben  Dr,  Jchamn  Oldendorps.  Bedenken  Oldeffdofj^,  de$  Kanxlen 
Hemrüh  Lenam  und  Bemhard  Scheffen,  Voümae^  fOr  Dr.  Jost 
JDidamar,  den  Oberflrstar  Peiter  JSSkMof  und  dm  SMOieiß  Em^ 
Mebd/BF  xtt  KmA.  jMrmuini  des  Noian  Feter  DiUmeh,  BdaUon 
Jost  Didaman.  J/Uwort  an  dm  braunsehweigiadkm  Oeaandim  Mann 
SiegtL  BroMoM&tsrdkVmhMkmgxuNktU,  Bdsogmtion»  Nkder- 
sdtrift  wm  Vemdmimgm  und  Smdikn. 

1556  Juli.  Die  Bewolmer  von  Heiligeurode  beim  Wegführen  von 
Holz  aus  dem  Sonder  durch  die  RraunschweigiBclicn  gepfändet.  Der 
Kanzler  Heinrich  Lersner  und  Dr,  Oldendorp  mit  der  Bearbeituni?  der 
Angelegenheit  heaul'tragt,  Helfmann  und  Wolf  anfi^ewiesen,  ein  Hesti- 
tutionsmandat  am  Keichskammergencht  auszuwirken.  Kurt  Weingart, 
Dechant  zu  Fritzlar,  zum  kaiserlichen  Kommissar  ernannt,  nm  Uber 
die  Pfändung  der  Ton  fieiligeiurode  und  die  Eechtsla^  des  Sonden 
Zeugen  zu  verhören. 

Aug.  Gutachten  der  Prokuratoreii,  Dr.  Oldendorpi,  dee  Kanzlers 
imd  Reinhard  Scheffers. 

Sept.  Restitution  der  Pfiinder  in  Nieste^  naelideni  Didamir  n.  a. 
Tergeblich  in  Mtlnden  gewesen  waren. 

0  kt  Verhttr  von  Zeugen  und  Einsiehnngf  ron  Beriehten  Uber  den 
Sonder. 

1676.  Hmndakten  Tenaattleh  DidsMUs*  15Ö6. 
ÄbaiMfim, 

1556  Jnli.  Ang.  Der  Frosefi  Hesseni  gegen  Brannsoliweig  nm  den 
Sonder. 

1677.  Akten  des  landgrilni  PUUv».  1558—1560. 

BnefwetMt  mU  ZV.  Jahmn  (Hdmdorp,  Jäkeb  Lersnar  und  Bmn- 
kwd  Seheffer,  lAt,  Amandut  Wdf  und  Dr.  JMb  JVaedrteft  itfeyrr^ 
mit  Siat^ialter^  HofmarSdiaü  und  ESim  xu  Eassd  sowie  dm  brau»' 

scJttoeigischen  Hof-  und  Landräten  im  Lande  Oöttingm  xu  Udar. 
Schreiben  an  den  Schultheiß  und  den  Oberförster  zu  Kassel.  Supplik 

an  den  kaiserliehen  Karn/ncrrichter.  Schreihen  an  Kanxler  und  Hofräte 
xu  Marbimj  und  an  M.  Josephus  (Lorichius).  Abschriften. 

1658  Juni.  Sept.  Von  fiiaiuuehweig  wiedeikoU  Bftnme  im  Sonder 
geftUt  nnd  hinw^ggefUirl,  tod  Hessen  dagegen  m  attentslomm  am 
Beiebskammeigerieht  geklagt 

mi  Mlv  Im  Liaigr.  PUllnw  IL  88 
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1559  Apr.  Mai.  Dem  bcssiBchen  Vogelfönger  zu  SenBenfltein,  der 
im  Sonder  eiue  JüolzBtange  geBchnitten  hatte,  seine  Axt  gepflbidet; 
Ton  liessen  dazaaf  b^im  Eeiolukaiimiergorioiit  ein  fiestitaÜoiiBmandat 
anagebracht 

Sept,  Dez.  Von  den  Bewohnern  von  Escherode  nnd  Uschlag  die 
Eicheln  im  Sonder  abgeschlagen.  Von  beiden  Seiten  die  Schweine- 
mast im  Sonder  ausgeübt  und  bestritten,  von  Hessen  Schatzmaßregeln 
getrofifen  nnd  Schritte  zn  Erlangung  eines  Mandats  getan.  Der  Hof- 
marschall angewiesen,  zur  Erhaltung  der  hessischen  Rechte  das  ntttige 
Ban-  nnd  andere  Holz  möglichst  dem  Sonder  zu  entnehmen. 

1560  März.  Für  den  Bau  in  Kaiael  im  Sondtt  angefertigto  Httiden 
von  den  BrannschweigiBehen  lerschlagen. 

Jnni.  Den  Untertanen  von  Heiligenrode  bei  der  Anfertigung  yon 
Hürden  ftlnf  Wagenketten  §^fändet. 

Jnli.  Aug.  Vorkehrungen,  die  BraunschweigiBchen  am  HolzfSll^ 
im  Sonder  n  raliindeni.  Oer  hessische  Förster  Jost  Schwalbach  in 
Kaufungen  Ton  einem  bnnngehweigieefaen  Jüi^erknecht  geschlagen  nnd 
bedroht. 

Okt  Not.  Zwei  von  Bmnneckweig  im  Sonder  errichtete 
stiUe  von  Heaien  seistfit,  von  den  Braunschweigieolien  darauf  zwei 
▼on  den  Untertanen  sn  Ober-  und  Niederkanfungen  erriditete  Sau- 
•tiUle  im  i^eekbagen  abgeaobafii 

1678.  Aktes  des  Stottkaltem  mU  der  Bit»  n  Kassel.    1658— lfi60. 

Schreiben  der  hraumchwei^ischai  Räte  xn  Uslar.    Briefwechsel  mit 
dem  Landgrafen  Philipp.   Berichte  von  Beamten.   ScJircihrN  des  Vcüiin 
Weiramh  Am  tinanm  xu  Münden  und  Sichdstän,  Schreiben  an  Kanxier 
und  Hofräte  xu  Marburg.  Abschriften, 

1668  Ang.  Von  Heaaen  Hok  im  Sonder  gellUi 

1669  Jnli  Anf  dae  kaiserliehe  Kandat  gegen  die  Pflindnng  des 
VogelOngerB  nun  Sensenst^  yon  BramuKdiweig  ein  Tsg  sor  Bestl- 
tation  nach  IGeste  aagesetit  (ygl  Nr.  1677). 

Sept  Eindringm  der  Bewohner  yon  Escherode  nnd  üseUag  in 
den  Sonder  mit  Weiden  der  Sehweine  nnd  Abschlagen  der  Eicheln. 
MaBregehi  Hessens  dagegen,  inabesondere  yerordnety  yon  Hessen  ans 
Schweine  aar  Hast  in  den  Sonder  tn  legen. 

Sept  Okt  Streitigkeiten  am  den  BotlMhnten  tn  Escherode  yor 
dem  Sonder. 

Okt  Streitigketten  ttber  die  beiderseitigen  An^rttehe  anf  die 
Sobweinenust  im  Sonder. 
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1560  Mävz.  Apr.  Von  den  Braunschweigiflchen  110  für  den  Ban 
zu  Kassel  bestimmte  Hürden  im  Sonder  zerschlagen  nnd  £ichbäiime 
abgehaaen. 

Jnni.  Den  Untertanen  von  Heiligenrode  5  Wagenketten  Ton  den 
BrauuBchweigischen  im  Sonder  gepfändet,  als  sie  dort  auf  BefeU  dee 
landgräflichen  Baumeieters  Hans  von  Ulm  Hürden  holten. 

Juli— Sept.  Der  hessische  Förster  Jost  Schwalbach  zu  Kan- 
iuugen  von  einem  braanschweigischen  Förster  geschlagen,  Bänme  von 
den  Brannschweigischen  gefällt.  Die  gepfändeten  Wagenketten  von 
den  Braonsohweigisohen  auf  ein  iLaiserlichee  Mandat  mit  Protest 
restituiert. 

Okt.  Verantwortung  des  Schultheiüen  zu  Kassel  gegen  die  Be- 
schuldigung, die  brannsohweigiBchen  Räte  öffentlich  beleidigt  zn  haben. 
Von  den  Braanschwreigischeii  swei  hesaieehe  SanstäUe  im  Epschhagen 
niedergelegt 

Akten  der  hessischen  Proknratoren  am  Relchskammerg^ericlit 
Lie.  jnr.  Amandas  Wolf  aaü  llr.  Jakob  Iriedrlob  Menrer. 

1566-1569. 

1556  Aug.  — 1569  Juli.  Anregungen  beim  Reichskammergericht 
wegen  der  Eingriffe  Brauuschweigs  in  den  Sonder:  Pfändung  der 
Untertanen  von  Heilig-enrode,  des  Vogelfängers  zu  Sensenstein,  acht 
abgehauene  Eiohbäome,  gepfändete  W  agenketten  (ygl.  Nr.  1677  n.  1678). 

1680«    Akten  des  Kanslers  and  der  iLftte  la  Marburg.    1Ö57.  Iöö9. 

Bri^weckad  mä  SkOäuUBr  und  Bätm  Kcutd  und  mü  dem 
Landgrafm  Pkäipp. 

1557  Aug.  Sept.  Gutachten  der  Marburger  Jnriaten,  mit  Rücksicht 
auf  den  Prozeß  die  Ansprüche  auf  den  üaferzehnten  am  äonder  fallen 
zn  lassen. 

1559  Sept.  Okt.  Versach  Hessens,  den  bisher  von  Braunschweig 
bcBc^seuen  Rottzebnten  vor  dem  Sonder  zu  Escherode  streitig  zn 
machen  and  in  den  großen  Prozeß  zu  ziehen. 

Der  HMileiiberg* 

1681.   Akten  des  X^uidgrafeu  ruUpp.  1559.  1566. 

Briefweehsd  mit  StatäuMer  und  BtUen  xu  Sassd  und  dm  hrmm^ 
ackuwgiedien  Bätm  xu  Mündm,  Schreibm  an  dm  MantkaU^  Simon 
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Bing  und  den  Kamkr  Beinkard  Sduffer,  Dabei  ein  Kcmepi  Bernhard 
Sckeffen  und  ein  von  ihm  hettHmteier  Setiekt  des  SdudiOieißen  Biam 
Metder  (Metcffer)  xu  Saseek 

1559  Okt.   Irrungen  mit  dem  Dorfe  ÜBchlflg  wegen  derGrashate 

am  MublenUerg. 

1566  Jnni.  Juli.  Beschwerden  Braunschweigs  über  den  Schult- 
heiücQ  zu  Kassel  nnd  dessen  Vorisrehen  geilen  Unrhla^  und  Spiekers- 
hausen.  Bearbeitung  der  llecbttertigtmg  des  •Scbiütheiüeu  und  der 
Antwort  dorch  Eeinhard  Scbeffer. 

1682.   Akten  des  Stotthaiterg  und  der  Jiftte  sa  KasseL  Idöö. 

Briefwediad  ndi  dem  Landgrafen  PkUifp^  dem  SekräSr  Anton 
Wmkr  und  dem  Eanxier  Bdnhard  Stkeffer,  Memorial  für  den  SekuU- 
heißen  Hone  Meixffer  xu  Kaeed. 

1566  Mai— Juli.   Vgl.  die  üegenakten  Kr.  1681. 

Straiftigkeiteii  wefen  des  Kaiifluger  Waldei. 

16$3«   Akten  des  Landgrafen  PUUpii.  1561.  1563. 

BriefwetMi  mü  dm  hraunadmeisiadiien  Bäten  %u  Väker  und 
Münden.  Sdureiben  an  Eanoog  JEWeft  wm  Braunetkweig  und  an  die 
^reikaralioren  am  BmMuanenergeriM  Dabei  ein  Entwurf  xu  einem 
Beriehi  des  StatthaUers  und  der  Bäte  xu  Eaeed  an  den  Landgrafen, 
BinkoUirfe  xu  Eingehen  an  das  BekManwnergeritkL 

lotVl  Juni  Sept.  Den  hessischen  Förstern  im  Kaufunger  Wald 
14  Äxte  geptiindet,  als  sie  fHr  das  Salzwerk  Sooden  Holz  fjUlten 

1563  Febr.  Gesuch  Hessens,  im  gemeinsamen  Kaufunger  Wald 
gegen  das  übliche  Foratgeld  EMterholz  fUr  dae  Salswerk  Sooden 
hauen  an  dttifsn. 

1684«   Akten  des  SUtthalten  ind  der  BIte  sn  Kassel.  1561—1583. 

ProU^sxM  und  Prozeßakten.  Sehreiben  der  Prokuraioren  am  Beidto- 
kammergeriekt  lAo.  Amandue  Woif  und  Dr.  Jakob  IHedridk  Meurer^ 
von  M,  Joh.  Kbeh  und  ürbanue  Bhegiue  in  Münden^  des  Bmoge  Eritk 
von  Braumdiweig  und  von  Sebaeiäan  Lmik,  ßniwürfe  und  Jbeehriflen. 

1561  Juli  — 1583  Dez.  Prozeß  Hessens  am  Ueich^kammergericbt 
gegen  Braunschweig  wegen  der  Yienehn  im  £Laafunger  Wald  nbge- 
pfändeten  Axte  (Tgl.  Kr.  1683j. 
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Der  große  Frozeü  um  den  Sonder. 

1685.  Aktra  dM  ludffndbB  Philipp.  1556—1561. 

Briefwechsel  mit  Statthalter,  KanxJer  (Reinhard  Scbeffer)  und  Räien 
XU  Kassel,  mit  Im»  Amandus  Wolf,  Heinrich  Lersner,  Jost  Dtdamaft 
Johann  Oldendorp  und  den  anderen  Hofräten  zu  Marburg,  mit  Jofiarm 
Sprenger  und  Lorenx  fikmkenhmm*  Offene  Briefe  für  den  Notar  Johann 
Sprenger  und  Dr.  Jost  Didamar.  Abschriften,  Verxeiehma  der  Zeugen, 
AtrfxeüAmmgen, 

1555  Mai.    Vgl.  Nr.  1621. 

Juli.  Au^.  Von  den  BraauschweigiBcheii  Bäume  bei  Kanfongen 
gezeichnet,  um  dadurch  ihre  Ansprttche  festzulegen. 

15ü6  Dez.  —  iöü7  Aug.  Vorbereitungen,  Uber  die  streitigen  Wälder 
boudor,  Dönebcrg,  Epschhagen,  Hege  and  Gelinde,  Zeugen  yerhOren 
zu  IjisseD;  ein  Verhörstag  auf  den  19.  Ansrnst  nach  Fritzlar  angesetzt. 
Didamar  alü  landgräflicher  Kommissar  der  kaiserUchen  Kommission 
zugeordnet. 

1558  Aug    Verfertigung  von  zwei  examina  testium. 

1560  P'ebr.  Ein  neues  Zeugenverhör  auf  den  26.  März  nach  Mtln- 
den  vor  dem  Schultheißen  Johann  Morick  und  M.  Johann  Ludoll'  zu 
Duderstadt  angesetzt;  Jost  Didamar  dazu  als  heaauicher  Anwalt  ver- 
ordnet  Aufstellung  der  intenrogatoria  dazu. 

1561  Sept.  Anbahnung  eines  gütlichen  Ausgleichs  durch  Ver- 
handlungen Reinhard  Scheffers  mit  dem  braunschweigischen  Kanzler 
Dr.  Johann  Boich.  Oeachenk  de»  Landgnfen  zu  deason  Hochzeit 

1686.  Aktoa  dai  StetÜMltorit  KtKÜm  ud  der  Blte  in  Kassel. 

1555—1560. 

Beriehte  an  den  Landgrafen  Philipp.  Briefweeked  mt  Johann 
Sprenger,  Verxekhms  der  ximpßichtigen  Äcker  und  Wiesen  an  Sonder, 
Beriehte  und  Aufzeichnungen,  Sehreiben  von  Kanüer  und  Bäten  xu 
Marburg.  8durt4ben  an  den  S^nMdß  xu  Witxmhausen  und  an 
Jost  V.  Butäar  xu  Ermschwerd. 

1555  Ap  r.  AngeoBcheinstermin  im  Goheg  bei  Oberkaufungen  unter 
Teilnahme  der  hessischen  Forstbeamten  wegen  der  von  dem  landgräf- 
lichen Förster  Jost  Schwalbach  den  Lenteii  Ton  Uschlag  gqiftndeieii 
Schweine. 

1556  Apr. — Des.  Berichte  and  Erkondignagea  ttber  die  hessisoheii 
Beeilte  an  Sonder.  Die  von  Henog  Eridi  ?on  Braonschweig  am 
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iieichskammergericht  dea  SonderR  ^vegen  vorß^ebrachten  Artikel  von 
Hessen  beantwortet  und  dap:ep;en  articnli  defcnsionalcs  au fp;c stellt.  Be- 
mUhnngen,  eine  neue  kaiaerlichc  Kommission  llir  Kourad  Weingart 
und  den  fuldisehen  Kanzler  Staud  zu  erlangen,  die  dann  auf  die 
neuen  Artikel  Zeagen  abhören  sollen.  Yerfertignng  Ton  awoi  examina 
testiam  durch  Johann  Sprenger. 

1560  Febr.  Von  Herzog  Erich  am  Reichskammergericht  eine 
Zitation  ausgebracht  zu  einem  nenen  Zeagenverhör  am  26.  März  1560 
anf  dem  Rathanse  zu  Mttnden  in  Sachen  den  Dönebei^i  das  Land- 
grafengeh^  und  den  Sondar  betr* 

16S7»   ÄkUtu  der  Kasseler  Kanxlel.  1560. 
IVoffiiüeke  und  ProtokoU. 

1560  März.  Zengenyerhör  zu  Münden  wegen  des  Sonders. 

1688.  Akten  der  Kasseler  Kanzlei.  1558—1561. 

Jbacknft  der  am  16.  Aug.  1564  beim  Reichskammergericht  ein- 
gereichten Kommissiansakten  des  SchuUuißm  M,  Mann  Moridt  und 
du  IL  Johann  Ludolf  xu  Duderstadt. 

1558  Aug. —  1561  Juli.  Verhandlungen  der  im  Kcichskammer- 
gerichtBiirüzeß  um  den  Sonder  ernannten  kaiserlichen  Kommissare  mit 
den  l'arteien,  insbesondere  Zeagenverhör      Münden  (1560  M&rz  26). 

1689.  1555.  1556. 

Abaekriftmaainmdimg  (fd.  1 — 58)  enthaltend  Briefwechsel,  Pr&to- 
Mk  ti.  o.,  v&ewMäkk  migefertigt  für  die  Bandakten  Dr,  Jo9t  Did/mnan, 

1555  März— 1556  Apr.  S.  Nr.  1690. 

1690.  HandakleB  Bf«  Jesl  INtaars.  1665.  1666. 

Abschriften  älterer  Aktenstücke  und  Urkunden.^)  Relation  an  den 
Statthalter  xu  Kassel.  VerhandlungsprotokoU.  Ausgetvählte  Akten  des 
Statthalters  und  der  Räte  xu  Kassel  und  des  Landgrafen  Fkäifp, 
Sriefweehad  mit  dietm,  Artikel  und  Zmgenüite, 


V  &)  1500  Hai  18.  Heraog  Erich  von  Braunschweig  verschreibt  seiaerSehweittr 

Anna,  Lrind^^r-ifin  von  Hessen,  das  Oerioht  SichelBtein  b)  Rerers  des  T.Jin«!prrafen 
Wilhelm  des  Mittleren  wok^.^ti  dienor  Pfaiulechatt  1ü06  Okt.  17.  AnflanHiint:  des 
Schlosses  Sensenstein  mit;  allem  Zubehür  durch  Sittich  v.  Berlepsch  und  seine 
SSlne  SB  die  Ludgiafim  Ludwig,  Heiaxidi,  Henuaa  «ad  FMitoh  U61  Dta,  W, 
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1555  M&rs— M  ai.  Im  Gelinde  weidende  Schwdae  des  Dorfes 
U^^ehl^g  Ton  Hessen  gepfibidet  Ansetumg  einM  Angenscheintermiiii. 

Mai.  Jnni.  AnsteUnng  Ton  Erknndigongen  Uber  die  Rechte  Hessens 
am  Sofüder.  Äbtissinhagen,  Thonberg,  Gehege  and  Gelinde.  Zur  Anf- 
klämng  Moh  TerluuidliiiigMi  von  1544  ud  in  Nie«l9  inm  20.  Mai 
1565  heraiigeBOgeD. 

Juni— Sept  Dofoli  BnmiMliweig  nun  iweitenllale  BUme  ge- 
leielinet  zur  FeeOegong  Bclner  ijMprBdM  anf  den  Abtiirinlugen  nnd 
Sonder.  Vonlelhuigen  Heesens  dagegen. 

1555  Oki  1666  Jan.  Verhandlangen  in  Nieste  iwisehen  hessi- 
sehea  nnd  biannsohweigiBehen  BSten;  der  von  Hessen  aagengle  Ans-* 
l^eieli  Yon  Biannsefaweig  nnbeantwortet  gelassen. 

1556  Hftri.  Apr.  Aniarbeitnng  yon  Artikeln  inm  ewigen  Ge- 
dächtnis dnioh  Didamar,  Erknndignng  nach  geeigneten  Zengen.  Be- 
gntaebtang  der  Artikel  dnieh  den  Landgrafen  nnd  den  Kander.  Als 
Eonunissare  Kart  Weingart  Deebant  m  Fritilar  nnd  Peter  t.  Sehwal- 
baeh  Amtmann  sn  An^ebvig  Torgesohlagen.  VorlAnfiges  Verhör  der 
Zengen  m  Kassel 

1691.    Akten  der  Marbargrer  BMef  iniibesoBdflre  Jost  DidamarH  and 
Heinrich  Lersner».  1556 — 1561. 

Bri^fBeiMLmitL(mdgmfPhäip^  Sekreiben 
an  StatdtaÜor  und  Bäie  xu  KaaseL  Dabei  oticft  Bäteakkn  Didamart, 
imibeaondere  em  Sohmibm  an  Eanxkr  HemriA  Lemer,  Zeugmüsim. 
Aräkat  und  JbtOriflm.  ÜbermeMOiorte  «fier  die  BtnOiffm  Wälder. 
ZH9  an  die  Kommieeare  8kmd  und  Weingart  genektete  Kwimieeion 
dee  SeiMBonmergenM  nebet  BeSage. 

1556  Dez.  1557  Jan.  —  März.  Infolge  des  Dränj^ena  des  Land- 
grafen aBf  Abhürung  der  alten  Zeniten  wegen  des  Sonders  Verband- 
lungen über  Außbringung  einer  neuen  kaiflerlicben  Kommiösiüii,  da  die 
alte  ant'b  andere  Gehölze  betrifft.  Reise  Jost  Didamars  in  dieser  An- 
gelegenbeit  und  wegen  der  Vervollständifrunp  der  Prozeßakten.  An- 
steUnng weiterer  Schreiber  und  Befl>rderung  über  den  hochgebenden 
Rhein  nach  Speyer.  Aufstellung  der  Frageartikel  nnd  der  Zeugen- 
liste  für  das  Verhör  am  30.  März  1557  zn  Kassel. 

1557  Mai.  Jnni.  Die  nene  Kommission  anf  Deebant  Weingart 
zn  Fritzlar  nnd  Kanzler  Dr.  Stand  zn  Folda  ansgebracht  nnd  in- 
nnniert,  das  Verhör  fUr  einen  Termin  nach  den  Gerichtsferien  in 
Ansstcht  genommen ,  als  Bfalstilt  Heiligeastiidt  oder  Warbnig.  Anf- 
steUnng  der  Zeagenliste. 
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1560  März.  Anfstellnng  der  Frageartikel  fUr  das  nach  Münden 
angeseilte  Zeiigeii?erhttr  dueh  Heiorioli  Lenner  and  Dr.  Jost 
Didamsr. 

1561  Jani.  Der  fnldisehe  Kanzler  Stand  nnd  Dechant  Weiagarten 
von  Fritzlar  vom  Keichskammeigericbt  beauftragt,  die  Zeugen  auf  die 
lieaaisohen  Defenrionalartikei  in  TdrhOien. 

1692.   Akten  4ea  Frekwaten  am  MefeikauMrveriekt  Lic.  Amandis 
WolL  1Ö57.  1Ö58. 

Sehmbm  de»  Landgnsfm  Fkäipp, 

1557  Apr.  155d  März.  VerfHgnngen  des  LandgrafeD,  Uber  den 
Stand  des  Prozesses  um  den  öouder  zu  berichten. 

1693«    Akten  des  Prokarfttorü  am  Relchskammergericlit  Lle.  Amandus 
Wolf.  1657— 156L 

Froxepakten. 

1557  Jan. — 1561  Jan.  ReiehakainineigeriehteptoieB  Hessen  gegen 
Biannsehweig  wegen  der  Gehttlie  Epselikagen,  Dönebeigy  Gekege  nnd 
Gelinde. 

1694 — 1697*   Akten  des  Freknraters  am  BelokskaMmergorirht  Dr. 

Henrer«  1ÖÖ7--1560. 

Ziffd  Bände  »oHeeiaUonee«  und  zwei  Bände  *regieinm*  der  kaiaer' 
Udien  XffmmieearB,  Dabei  em  daxu  gehöriges  Begleite^reiben  m  den 
Kanmemehier  und  eme  in  deeeen  Auftrag  ausgestellte  Quittung. 
ZitoHon, 

1557 — 1560.  ZengenTerhdre  nnd  Verhandlungen  der  kaiserlichen 
Kommissare  in  dem  ReichskammergeriehtsprozeB  am  den  Sonder.  De- 
ponierung der  Akten  beim  Beiekskammeigerieht 

Die  ?•  Bodenbraseii  miil  t.  Berlepgch* 

1698.  Akten  de«  Stattkalters  nnd  der  Bäte  sn  KaiseL    1560.  1561. 

Bnefiv&Aeel  mü  den  v,  Bodenhaueen  «ugeeanU  und  den  braun- 
eehweiffie^m  Bäten  tu  VeUet. 

1560  Sept. — 1561  JnlL  Beschwerde  der  t.  Bodenhansen,  daß  der 
brannsokweigische  Amtmann  n  Friedland  versnche,  ihre  Hintersasseii 
in  dem  kessischen  ihnen  und  den  y.  Berlepsch  gehörenden  Dorfe  Man- 
kansen  Tor  das  Geriekt  Großen-Sekneen  sn  sieken. 
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1899.  Akt»  4os  IiMigrilMi  PUUff  Iraiw*  des  EumoniekretarB. 

1560.  1661. 

Schreiben  des  Apel  v.  Berlepsch  und  liriefwccJisd  mit  den  l/raufi- 
schtoeigisctwn  Räten  xu  Uslar.  Aufxxidmungen. 

1560  Juni.  Immgen  w^gOD  der  braanschweigischen  AnsprUehe 
maf  d«ii  Frondienit  Ton  der  BerleiNriiebeii  Hälfte  des  Dorfes  Mollen- 
felde. 

Sepi  Weitere  Beiehwerde  fllier  das  BemOhen  der  Bmonecliweip 
glBohen,  das  den  Berlepsoh  nnd  Bodenhauen  gemeuuuune  Dorf  Mars- 
hansen  mter  das  Qerlelit  Grofien-Selmeen  sn  swingen. 

Not.  Des.  Streitigkeiten  swiBohen  den  Beriepsoh  nnd  Brann- 
sehweig  Uber  die  Beehte  am  Gehöh  sn  Berlepseb. 

1561  Apr.  Beplik  BrannsehweigB;  Apel  Beriepsoh  mit  den  von 
der  Laadsobaft  bewilligten  Stenern  nnd  Diensten  im  Btlekstande. 

*    1700.    Akten  de«  Statthalters  nnd  der  Bftte  kii  Kassel.  1556—1564. 

Briefwechsel  ndt  dm  Gebrüdern  Kaspar  und  Hans  v.  Berlepsch, 
Herzog  Erich  II.  v.  Braunschweig^  Apel  v.  Berlepsch^  mit  dem  Land- 
grafen  Philipp  und  den  brmnischweigischen  Bäkn  1S»  MQmäei^  Sehreibm 
an  die  brouneekweiffieeken  Räte  xu  Üdar, 

155ß  ilai.  Streitigkeiten  zwischen  Brauüschweig  uud  den  v.  Ber- 
lepsch Uber  das  Leiubuk,  duB  von  Brannschweig  als  Zubehör  des 
Hanses  Brakenberg  beansprucht  wird. 

Ibi'yO  Juni.  Juli.  Beschwerde  der  v.  Berlepsch,  daß  Brunnschweig 
das  Dorf  Marzhausen  und  das  halbe  Düif  Mollenfelde,  die  doch  hesei- 
sches  Lehen  seien,  als  braunschweigische  Ffiandschaft  betrachte  und 
von  ihnen  Steuer  und  Dienst  fordere. 

1561  Juni.  Juli.  Die  licrlcpsibcheu  Hintersassen  zu  Marzhausen 
von  dem  braanschweigischen  Amtmann  zn  Friediand  geächtet,  weil 
sie  sich  dem  Gericht  zu  Großen-Sclmeeu  nicht  unterwerfen  wollen. 
Wegen  einca  Mordes  von  Apel  v.  Berlepsch  unter  Znziehimg  Jost  Di- 
damars  zu  Marzhausen  ein  llalsgericht  gehalten. 

Sept  Die  Berlepsischen  Leute  zn  MoUenfelde  von  Brannsohweig 
widerrechtlich  zn  Diensten  am  Bau  zu  Uslar  anfgeboten. 

1562  März.  Apr.  Aach  so  Mollenfelde  yon  Braoneebweig  Steuer 
gefordert;  Auseinandersetzungen  ttber  die  rechtliche  Lage. 

Okt.  Not.  Den  Untertanen  sn  MoUenfelde  von  den  braunschwei- 
gischen  Stenereinnehmem  infolge  Verweigerung  der  Steuer  das  Vieh 
gepftadet»  anf  Bekbunation  Hessens  bin  indessen  wieder  freigegeben. 
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1564  Juni.  Bitte  Hes&eDS  um  Abschrift  der  Akten  voriger 
Instanz  in  dem  Prozesse  wegen  der  Ächtung  der  Bewohner  Ton 
Manhansen. 

1701.    Akten  der  Katseler  Kanslel  (dabei  SLUch  einige  Akten  der  heggi- 
tebM  Proknrntorm  ra  8pejer).  1561 — 1610. 

Prozeßakten,  u.  a.  auch  Briefwechsel  mit  Dr.  Schastum  Lunk.  Ab- 
srhriffen,  insbesondere  der  Alten  des  peiniichen  Mßia^richh  gegen  den^ 
Mörder  Eons  Albrecht  zu  Marxhauaen, 

1661  Jali— 1610  Not.  Prozeß  swiieheD  den  Berlepseh  imd 
Hessen  eineraeitn  nnd  Bmansehweig  andmiMili  mn  dto  GeriolitilMU^ 
keit  im  Dorfe  Ifnnlianien. 

1702*  iktea  der  laeiel^r  Kautel  (daM  «neh  elnlfe  Akten  der  heKsi- 
sfliea  mknrateraa  in  Sferer).  1563—1610. 

Prozeßakten. 

1563  Jan.  — 1610  No7.  ReichskammergeriehtsprozeB  zwischen 
den  V.  Berlepsch  und  TTe<i'^en  einemeits  nnd  Bmuiflehweig  nadereiieitB 
vm  dai  halbe  Dorf  Mollenfelde. 

Die  BisehofflAnttOi. 

1703.  Aktea  des  Uadfrafea  PUUpp«  1554.  1563. 

Schreiben  des  Statthalters  und  der  Bäte  xu  Kassel.   Sehreibeth  an 

Herxog  Erich  von  Braunschioeig. 

1554  Not.  Tagsatznng  zwischen  Biaonschweig  and  Emst  t.  BI* 
achoffshansen  wegen  der  Streitigkeiten  nm  daa  Leinhola  bei  dem  biann- 
lehweigischen  Hanse  Brackenbeig. 

1Ö63  Apr.  Inningen  swisohen  tennsdiweig  nnd  Bimst  Bisekoffih 
bansen  nm  das  Hoigenfeld,  dn  FOrstor  des  t.  fiisckofiidiansen  daselbst 
ermordet. 

1704«   Wien       Statthaltf^r«^  nad  der  BIte  la  Kassely  Int^besondere 
des  Dn  Jost  Dldamar,  1ÖÖ6— 1565. 

Sdirvüm  des  M3rmf  V*  Buekoffdimam.  Sdireäim  an  lAe»  Eeifinatm 
und  Amanda  Wolf.  BmüauM  für  Jwt  Beeker.  Briefwediad  mU 
dem  heseiet^en  I¥okuraior  Jakob  lyiedrieh  Meurer, 

1550  Mai.  Der  f!lr  einen  Grenzzug  beim  IIhusc  Brackenberg  an- 
gesetzte Tag  zwischen  v.  Bischofiishaasen  and  Braonschweig  Terschoben. 
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Sept.  Nov.  Prozeß  IlessonB  und  des  Ernst  v.  BiBchoffshansen  am 
Reichskammergericht  gegen  Brauiischweig  wegen  Restitution  de«  aus 
dem  Mor^'enfelde  weggefahrten  Holzes,  auch  dem  mitbeteiligtea  Dorfe 
KeiffenliauHeu  ein  Kestitütionsmandat  zugesandt. 

ir>(i2  Apr.  Jost  B^ker  zu  einem  Tage  zwischen  Braunschweig 
und  V.  Bischoffehausen  in  Neuenrode  abgeordnet.  Bericht  des  Ernst 
V.  BischoflFshansen  über  den  Verlauf  dieseB  Tages. 

1563  Apr.  Sept.  Nov.  Der  Prozcf^  ä^cgen  I^rauuschweig  um  das 
Morgenfcld  von  neuem  wieder  aufgenommen  und  emsthafter  betrieben 

1565  JttÜ.  Aug.  Tod  Ernsts  Y.  Bif^ehoffHbaoMi^  AllBbfUi£flliig  einer 
neaen  EommiBsioii  ad  fataram  rei  memoiiam. 

1705*   Akten  der  ketilsoken  Adfokaton  and  i'roknratoren  am  Ueieks- 
lummmtaMA  Mmmin  Wtlf  wmä  iMk  FrXedrleh  Xtmr. 

1663.  1565. 

Schreiben  von  Statthalter  und  Eälm  xu  Kassel.  iSu^pUk  an  dm 
Kanimcrrichter. 

•1563  Apr.  Sepi   1565  A«g.  &  Nr.  1704. 

SMt  Qiittliigeiu 

1706.  Iktei  4m  iMNIgrallM  mUp^  1620^1566. 

Briefwechsel  mit  BUrgermeiater  und  Rat  xu  Göttingm  (und  Einbeck). 
Assekuraiion  für  Oöttingm.  SckreOmi  Dr.  Johann  Fischers  gen.  Walter. 
Schreiben  au  den  Amirnann  Otto  Ilolstciner.  VoümaciU  für  den  Ritt- 
meister Antonius  Straviberger.    Dessen  Erklärung. 

1520  Apr.  Mai.  Bitte  CKtttingens,  den  Klans  Hofmeister,  der  ihr 
in  einer  Fehde  Schaden  zugefügt  and  bei  den  y.  Pappenheim  sn 
liebenan  und  v.  d.  Maisbarg  Unterschlupf  geionden  habei  xom  Scbaden- 
enats  und  BeeelireitDng  des  ordentliehen  Rechtswegee  ansahalten. 

1687  Dei.  ErklSmng  FhiUppe  tta  die  Stadt  GOttingen,  de  aehad- 
loi  in  halten,  wenn  Ton  den  KkMterpenonen  sn  Heida,  Breitenau, 
SpieBhappel,  Kartfaanie  Eppenberg,  im  WelBen  Hof  an  Kaaaei  nnd  an 
Immlehenhafai,  deren  Beuten  eie  jetrt  an  die  landgrKlIiehen  Beamten 
Sehlen  wollen,  qritter  Anforderangen  erwaehoen  sollten. 

1530  Hai.  Ein  Fader  Bier  dem  I^ndgrafen  naeh  alter  Gewohn- 
heit Ton  der  Stadt  ▼erehrt 

1531  Ang.  Besneh  des  Bondesteges  sa  Sehmalkslden. 
Okt  Nr.  275. 

Des.  Rinladnsg  snm  Bondestage  in  Franklort 
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1534  Apr.  Hessen  während  des  württembergischea  Zages  an 
Güttingen  nachbarUoh  empfohlen.  Das  Übliche  Bier  für  den  Land- 
grafen. 

1536  März.    Nr.  443. 

1537  Febr.  Schnldforderang  des  Götdnger  fittrgera  £a«p«r  Walpott 
an  die  Erben  Eberhards  v.  Gadenberg. 

1541  Febr.   Nr.  668. 

Apr.  Das  übliche  Bier  ftti  den  Landgiafen. 

1542  Juni.    Nr.  618. 

Ja  Ii  (?).  Entwarf,  wie  die  Stadt  das  Aufgebot  des  Herzogs  Heinrich 
von  BraimBchweig  nnter  Hinwela  aof  ihre  Zugehörigkeit  zum  Schmal- 
kaldiBohen  Bunde  ablehnen  soU.  Johann  Branna  im  Auftrage  der  Stadt 
wegen  dea  AnfgehotB  in  KanKl. 

1643  Juli.  Der  Sekretär  der  Stadt  OSttingen  beun  Landgrafen 
wegen  der  brannBehweigiseh-kalenbergtBehen  Lehen,  die  GOttuigen  im 
Gerieht  Friedland  und  anderawo  innehat 

Okt  Bemnhnngen  der  Stadt  Güttingen,  den  frflher  bei  ihnen, 
jetst  in  Sehweinfort  mit  Tiel  Erfolg  tiitigen  Prediger  Snteliiia  ftr  ihre 
Stadt  wiedemerlangen. 

1544  Jani.  Ersaehen  an  G5ttingen,  den  dort  gefimgen  gehaltenen 
Christoph  r.  Ualar  weiter  in  Haft  an  behalten,  damit  Henen  gegen  ihn 
gerlohtÜeh  vorgehen  könne.  S.  Nr.  15d4.  Göttingen  eehreibt  den 
Bundestag  au  Arnstadt  ah,  ist  aber  mit  der  entworfenen  Antwort  an 
den  Kaiser  in  der  braunsohweigisehen  Sache  einverstanden. 

Sept.  Hilfegesuch  der  Stadt  Hannoyer  an  Güttingen  wegen  der 
Knechte  des  Herbort  v.  Landen. 

1545  Sept.  Einlailuiii^  zu  einer  Bundcszusammenkimit  in  der 
braanschweiglschen  Sache  uacb  Bniunschweig. 

Okt.  S.  Nr.  761.  Erkundigung  nach  einem  braunsohweigisehen 
Verwundeten,  der  Pläne  gegen  das  hessische  Kriegsvolk  geäußert 
hatte. 

Nov.  Mahnung  zur  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  in  Braun- 
schweig.  S.  auch  Nr.  759,  i486  und  1989. 

1546  Apr.    S.  Nr.  858. 
Dez.    S.  Nr.  92R  und  943. 

1555  Mai.    Das  Uliliclic  Bier  für  den  Landgrafen. 

1556  Febr.  Die  St.  Jakobskirche  zu  Göttingen  infolge  Blitzschlags 
abgebrannt  Zu  ihrem  Wiederaufbau  von  Landgraf  Philipp  Holz  an- 
gewiesen. 

Okt.  Gerichtliche  Klage  der  Hosin  an  Witzenhansen  gegen  Lndolf 
Baasoheplatt  zn  Göttingen. 
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1568  Mai.   Das  Übliche  Bier  ftlr  den  Landgrafen. 

Dez.  Beschwerde  Göttingeng  tlher  die  Hennziehang  seiner  Mit- 
bUiger  Kurt  und  Valtin  Hartnogy  welehe  vom  Xloster  HelmarshaiiBeii 
herrtUuende  LehngHter  zu  Bovenden  haben,  m  heuiBoben,  ftr  die 
Zahlung  an  Nassan-Dillenbarg  anferlcgten  Steuer. 

1666  Des.  Der  Laadgraf  nimmt  im  Anftrage  des  Kaiaerv  Ton 
dem  Abgeflaadten  der  Stadt,  dem  Bittmeister  Antonius  Stiamberger, 
die  Lehnshaldigong  QlftHngens  fttr  seine  Reiehslehen  entgegen. 


1707.   Akten  det  Statthalters  na«  der  Bite  in  KasteL  1520—1664. 

Briefwechsel  mit  dem  Hat  der  Stadt  Oöttingen  und  mit  Hermann 
V.  d.  Mtthlmrg.  Zitation  an  Jost  Meier  und  Berthold  Rumann.  Brief- 
ivechsel  mit  diesen.  Schreiben  an  die  v.  Pappmheim  und  die  r.  d.  Mals- 
bunj^  Johann  Bmikc,  TAipold  v.  Ilanstcin^  Landgraf  Philipp y  den 
Ämiiiunui  Riulolf  v.  Boinehurg  und  den  Jlenimcister  Jorge  Morhart, 
l}cide.  XU  Vac'Jm,  an  Bürgermeister  und  Rat  xu  ÄUendorf  a.  d.  W.  und 
Mclcliior  V.  Bodenfiausen.  Abschriften.  Scfireiben  der  Brüder  Lic.  jur. 
GiJieler,  Johann,  Rabe,  Ludwig  und  Ambrosius  Qisder,  JSohreibm 
an  Simon  Qiaeler  und  an  Eons  Eioch. 

1620  Mal  Siehe  die  Gegenakten  Nr.  1706. 

1633  Des.  Streitigkeiten  zwischen  den  Untertanen-  Helehiors 
T.  Bodenhansen  and  der  Stadt  Böttingen  nm  die  Gienie  des  QOttinger 
Waldes,  Veimittlnng  des  Landgrafen. 

1684  Jnni.  FroieB  swisehen  Christoph  Boiloke  zn  Güttingen  nnd 
Bahhastr  Gisder  sn  Ho^eismar. 

1635  Mai.  Dez.  Vertretong  Göttingens  am  Reicbskammergericht 
gegenüber  der  Klage  des  Abts  von  Haina  (wegen  des  Hainaer  Zinses 
sn  Güttingen)  dnrch  die  hessischen  Advokaten. 

1536  Nov.  Immgeu  zwischen  Göttingen  und  Giseler  Sobwau- 
flUgel. 

1538  Sept.  Okt.  Be8clila<raahme  gÖttingischer  zum  Teil  auf  den 
Markt  nach  Allendürf  u.  W.  ziehender  Guter  durch  Lupoid  v.  Uanstein 
wegen  öeiiicr  Schiildfordernngen  an  die  Helmolt  zu  Güttingen,  hessische 
Vermittlung  Von  Lupoid  V  Ihmsteiu  zum  Sciiaden  der  bchiduiirt  auch 
ein  Wehr  auf  der  Werra  errichtet 

1539  Apr.  fiingelaaiene  Warnungen  vor  den  Knechten  in  der  Graf- 
Bcbalt  Hoya. 

1540  Jan.  Juni.  Irrungen  des  hessischen  Untertanen  Kart  Hanck 
zn  Vacha  mit  Göttingen  wegen  einer  Srbsohaft 
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1643  Okt.  Anfordfinmg  und  Fehde  des  Johann  Benicka  sa  Kaaiel 
gegen  die  Stadt  Gröttiiigen  und  dem  Bfliger  JoBt  Mnnich  wegen  einer 
Ton  leinen  Voieltern  zu  Stadienzwecken  gemaobten  Stifttmg. 

1544  If  äri.  Fahnden  «nf  Becthold  Dormann,  der  Güttingen  Fehde 
angeeagt  hat  nnd  lieh  nun  ni  LIppoldiberg  anfhllt 

Apr.  Ersnohen  an  Gottingeni  den  Christoph  y.  Uslar  m  geriefai- 
Uehem  Verfahren  von  heasiieher  Seite  in  Haft  m  behalten. 

1146  Jnni  Anffoidemng  an  die  Stidt,  die  biiher  Ton  Kloster 
Helmanhanien  m  Lehen  getragenen,  nwunehr  an  Heuen  gefallenen 
Ottlar  jetit  Ton  Heiien  in  empfangen.  Inningen  awliehen  Güttingen 
nnd  Flewa. 

Okt  GOtlingen  nicJit  in  dar  l4ige,  der  Stedt  Qoilar  die  arbalanen 
200  Hann  n  Hilfe  in  lehi^en. 

1645  Den.  1546  Jan.  Bitte  der  Stadt  nm  Fieigabe  ihrai  Ton 
dem  hewiiehen  Fteviantmeiiter  sn  Einbeek  gefangen  genommenen 
früher  in  branniohweigiiehem  Dienst  gemanan  Bttiganohni  Giegoiini 
Hehnoli 

1646  Apr.  Anfordenngen  Helehion  und  lainei  Söhnen  Chriitoph 
Bodenlmnien  an  QOttingen  wegen  einer  vor  der  Beformation  dem 

Fnuniikanerinnenhaai  St  Anna  daidbst  gemaehten  Stiftimg,  deren 
Verpfliehtongen  nieht  mehr  erfllUt  werden« 

1547  Märi.  FreUaisang  gefangener  Gottinger  Bttrger. 

Sept.  Okt  Ein  QOttinger  BOiger  Christoph  Wiekeniel  dnreh 
einen  Paderhomer  Edelmann  Jai^  y.  Dinkelherg  ohne  Gmnd  gefimgen 
genommen  md  naeh  liehenan  betagt;  Yoikcihningen,  den  Edelmann 
in  Liabenan  dureh  Hermann  t.  d.  Haliborg  festnehmen  in  lauen. 

1648  Apr.  1660  Hat  1661  Mai.  Das  ttbfiohe  Bier  lllr  dwi  Lisd^ 
grafan  baiw.  in  denen  Abwasanhait  ftbr  die  BIte. 

1661  Jnli  Ang.  1652  Not.  BMttdmn  der  Stadt  GmtiDgen,  lie 
wie  bisher  am  Beiehskammergerieht  gegen  die  Klage  des  Abti  von 
Haina  zn  vertreten;  vgl.  Nr.  992. 

1552  JnnL  1653  Mai.   Das  Übliche  Bier  fOt  den  Landgrafen. 

1554  Jan.  Imingen  zwischen  Egidins  Milwiz  einerseits  nnd  Giseler 
Schwanflttgel,  Bürgermeister  zu  Göttingen,  Franz  SchwanflOgel  daselbst 
Kurt  Kaland,  Heinrich  und  Berit  Iring,  Bürger  zu  Allendorf  a.  W., 
aiidcrcrseitti  über  die  Erbschaft  des  f  Hans  SchwanÜllgel. 

1555  März.  Apr.  Bitte  (löttingeiiß,  in  die  AusemaaderseUaiig 
mit  dem  Abt  von  IJaiua  ciubezogen  zu  werden, 

1556  Apr.  Mai.  Klage  der  Stadt,  des  Pl'arrerä  und  der  Kasten- 
meister zu.  Treysa  wegen  eines  der  dortigen  Ffarrc  entzogenen  halben 
Zehnten  gegen  Jeronymos  and  Jost  Becker  zn  Göttingen. 
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A«g.  S.epi  Immgen  Aber  ein  biiher  ytm  Simon  Oiseler  besessen 
net»  eh«mali  Tom  Kloster  HefananbanBon  m  Leben  gebendes  Gut  Tor 
dem  Weender  Tor  bei  CMttCingen,  anf  das  ebiersetts  Lie.  jor.  Giseler, 
meeklenbugiseber  Eaoilerf  ond  seine  Brttder,  andereraeits  die  Btbger 
Jost  Heier  and  Berdiold  Bamann  Ansprttebe  erbeben. 

1661  Apr.  Das  tibliebe  Bier  ittr  den  I^andgrafen. 

1564  Des.  SMtin^eiten  zwiseben  der  Witwe  Adam  Garmer  and 
Klaas  Bomemaiui  um  tinen  Hof  m  Grone^  in  denen  der  landgrftfliebe 
Bealsehrelber  in  L^poldsbeig  für  Bomemaan  Partei  ergreift. 

Stadt  Hannover. 

1708.   Akten  des  Laadgrrafen  Philipp  (s.  T*  geneinsMii  mit  dem  Kor* 
fintra  JeftMia  FrleM«i  m  SaeliseB)«  1633—1647. 

Briefufechsel  mit  der  Stadt  Barmover, 

1683  Not.  Ja  HaanoTer  gegen  den  Widerstand  des  Bates  Ton 
der  QeaMinde  die  Beformation  eingelübrt  und  infolgedessen  Irrangen 
swiseben  der  Stadt  eineiseits  nnd  dem  LsadesfUrsten  Herzog  Ericb 
▼om  Braansebweig  and  dem  ausgewanderten  Bai  andererseits  eatstaadea. 
Fluttpp  aaf  die  Klage  der  Stadt  bereit,  gemeinsam  mit  Herzog  Ernst 
▼on  Gelle  eine  Gesandtsebaft  an  Herzog  Krieb  snr  Veimittliuig  za 
sfWttkfUi 

1634  Jan.  Febr.  Gegenttber  einer  in  dieser  Saebe  abgeieUekten 
Gesandtsebaft  der  iScbsiscben  Bondesstftdte  erkllbrt  sieb  Ericb  bereit, 
diese  vermitteln  zu  lassen,  Philipp  aber  lehnt  es  ab,  an  dem  Vergleichs- 
tage  teilznnehmen,  am  Erich  nicht  zu  verletzen.  Bitte  Hannovers  am 

Fürsprache  in  dieser  Sache  bei  Kursachsen. 

1541  Febr.    Nr.  568. 

1542  Juni.    isr.  618. 

1514  Juni.  Juli.  Von  Hannover  wegen  der  durch  Herzog  iicinricb 
drohenden  Gefahr  anf  Kosten  des  Bundes  KuecLte  augenoraiiieii.  Hessen 
damit  einverstanden,  die  Stadt  jedoch  angewiesen,  auch  die  ZoBtimmang 
Karsachsenß  einzuholen. 

Sept.  Besorgnis  Hannovers  vor  den  bis  Neustadt  am  Kodenhergo 
and  an  die  Leine  vorgerückten  gardenden  Knechten  des  Franz  v.  Halle 
ond  Heinrich  v.  Fiete,  die  angeblich  Herzog  Heinrich  zustehen.  Hilfe- 
gesnch. 

1545  Juli.  Die  Werbungen  Herzog  Heinrichs  in  den  Niederlanden 
nnd  sonst,  sein  Widerstand  gegen  die  Sequestration,  die  Defenaions- 
verwandten  entsobloaseni  seinen  etwaigen  Angriff  abzuwehren. 
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Sept.  Warnung  an  Hannover  vor  den  Werbuugeu  WriBborgs,  die 
im  Auftrage  Herzog  Heiniicha  geaohehen;  der  Bund  bei  einem  etwaigen 
Angri£f  zur  Hilfe  bereit. 

Okt.  Dietrich  Bor  von  Herzog  Kmgt  von  Celle  mit  200  Pferden 
nach  Hannover  geschickt,  um  Herzog  Heinrich  die  Proviantzufuhr  aus 
Kalenberg  und  den  Stiftern  Bremen  und  Verden  abzuschneiden;  Han- 
nover angewiesen,  den  Reitern  lUOO  Taler  von  ihrem  Bundesbeitrag 
auszuzahlen.  Kundschaft  Uber  die  entkommenen  Helfer  Herzog  Hein- 
richs: Christoph  v.  Wrisberg,  Adrian  t.  Steinberg  und  andere  zn  Pat- 
tensen, Johann  v.  Mlinchhansen  zn  Hameln.  Von  anderen  Helfern  ein 
hannüvrischer  Bttrger  bei  Wnnstorf  tiberfallen.   S.  auch  Nr.  761. 

Kot.   Nr.  759  und  Abt.  Stadt  Hüdesheim. 

Des.  Gegenüber  der  Mahnung  nm  Bezahlung  des  dritten  Doppel- 
monats  von  der  Stadt  auf  ihre  Auslagen  im  Interesse  des  Bundes  ver- 
wiesen, Uber  welche  ihre  Gesandten  auf  dem  Bundestage  zn  Frankfurt 
Rechnung  legen  wtirden. 

1546  Apr.   Nr.  858. 

Juni.  Bei  der  Stadt  rflekstündige  Bundesanlagen,  Meinungsrer- 
Bchiedenheit  dartlber,  Gegensats  zn  den  oberländischen  Städten. 

Des.  Abermalige  Mahnung  wegen  dieser  RttokstKade  mit  Beziehung 
auf  den  Ulmer  Abschied  (vgl.  Nr.  910)  und  Erlegung  der  im  Abschied 
Ton  Giengen  bewilligten  eilenden  HiUe.   Vgl.  Nr.  928  und  1585. 

1646  Des.  1547  Jan.  Anfbringmig  Ton  Geld  svr  Bekftmpfang 
BQieiis.  S.  anoh  Nr.  94S. 

1709,  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  KssieL    1533— 154& 

BrirftoeiAsd  mU  der  Stadt  Emmover,  Bekatminuukung* 

^SSB  Juli  Die  erfolgte  Verlegung  der  vier  Jalirmftiicte  sn  HsmioTer 
dnreli  den  Landgrafen  seinem  Lande  beksnnt  gemseht 
1639  Apr.  Kr.  149S. 
1644  Jan.  Kr.  1984. 

1648  M&rs.  Die  hannövrisdhen  Kanflente  Asehe  Gepken  und  Jaspar 
Clawes  bei  Niedermeiser  flberfisUen  mid  ihrer  Pferde  bersnbi  Ibre 
Angelegenheit  sn  Bmrsfelde  iwisehen  bessisebeit  nnd  brauncbweigiseben 
mtea  Terbsadelt 

Bremen  (Stift). 

1710.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (2.  T.  remeinsam  mit  dem  Knr- 
llntea  Jebttu  Frifliriei  Ten  Siehsen).!)  1631—1666. 

IJ  Ein  Schreiben  sogleich  an  dea  Bischof  Bernhard  von  MQneter  gerichtet 
nnd  von  dleeem  fOimehioki 
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Ausschreiben  an  Dechant,  Sejüor  tind  Kapitel  des  Domstifts  Brewen, 
an  die  Ritterschaft  des  Erxstifts  und  die  Stadt  Bremen.  BriefwecJisel 
mit  dem  Erxbischof  Christoph  i-on  Bremen,  Administrator  des  Stifts 
Verden  (dabei  eine  Abschrift  des  Vertrags  xtvischen  Dänemark  und 
Bremen  vom  2f>.  Januar  1536).  Niederschrift  der  Werbung  des  bremi- 
schen Gesajidten  Burkhard  v.  Gramm  und  Antwort.  Beglavbigunfj. 
VoUrnadU  und  Instruktion  des  Erxbischofs,  des  Domkapitels  und  der 
Landschaft  von  Bremen  für  die  bremischen  Räte  Burkhard  v.  Gramm 
und  Klaus  Bicker.  Instruktion  des  Domkajntels  Verden  für  seinen 
Gesandten  Dietridi  v.  Mandelsloh.  Antwort  an  Burkiiard  v.  Gramm. 
Äusscftreiben  an  Kapitel,  Bitter-  und  Landschaft  von  Bremen  und 
Verden.  Sdiveihen  an  Kapitel  und  Rat  xu  Verden.  Briefwechsel  mit 
Ueorij  KoH/irmwrten  der  Stifter  Breuum  und  Minden,  Jämmistrator 
von  y^erdett. 

1531  Apr.  Ctofthrliobe  Erkranknog  6»  Efsbfaehofs  Chiiatopb 
von  Bremen,  Bemtthnngen  des  Landgrafen,  dem  Henog  Frans  von 
Brannsobweig-Liinebnrg  die  Nachfolge  ün  Stift  zu  Tereeiiaffen. 

1582  Jan.  Klage  dee  hemiieben  Haoebofineielen  Johann  BCeiaen- 

bug  gegen  den  bremischen  Hintersassen  Godert  Yon  Brobergen. 

1540  Jan.  Beantwoftung  einer  bessiachcu  Antrage  nach  einer  Ver- 
sammlung von  Hauptleuteu  mi  Stift  Bremen  uud  nach  einer  aafrULre- 
riücben  Bewegaug  in  Lehe. 

1542  Febr.  Anrufung  der  Vermittlung  des  Landgrafen,  am  bre- 
iui^(  ho  Forderungen  aus  dem  Boxtehader  Vertrag  you  153ö  beiDäne- 
marl^  durchsetzen  zu  helfen. 

Juli.  Aug  Die  lUtte  um  Wiederholung  der  vergeblich  gewesenen 
Venuittliini;  von  üeösiöcber  Seite  mit  dem  Hinweis  f\uf  die  Stiuimung 
Däneniarkg  abgelehnt.  Klngen  Bremens  über  die  Belästigung  durch 
den  Durchzug  von  '2000  dänischen  Knechten,  die  über  Vegesack  in 
dm  Stift  Müuster  ziehen,  Besorgnis  vor  feindlichen  Absiebten  diewer 
Söldner.  Aufforderung  an  Bremen  zur  Neutralität.  Bitte  des  Erz- 
bischofs  um  eine  Unterredung  mit  dem  Landgrafen.  Zusichernng 
Hessens,  daß  der  Zug  gegen  den  Bruder  des  Krzbischofs,  den  Herzog 
Heinrich,  nicht  ohne  weiteres  auch  dem  Stift  Bremen  gelte.  Vorschlag 
Philipps,  durch  die  Bäte  einen  Vertrag  darttber  aofirichten  zu  lassen, 
Werbung  des  bromiseben  Gesandten  Burkhard  t.  Gramm:  Bereitwillig- 
keit des  Erzbischofs  zu  einer  Unterredung  oder  zu  Verbandlungen 
dareh  BätOi  insbesondere  Uber  die  nachbarlichen  Imingcn  mit  dem 
Henog  Emst  von  Brannschweig  nnd  die  Schuldfordemngen  des  Schmal« 
kaldiieben  Bandes.  Darauf  Ansetanng  einer  Znsammenknnft  ron  Bäten 
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in  Biannflehweig,  um  Uber  emen  NeutralitittBrertras  swiBehen  dem  Stift 
Bremen  ind  dem  Bunde  sn  nnteiluaideln.  Erklinmg  des  Eizbiaehofr, 
seinem  Bruder  nieht  beistehen  ni  woHen,  irgendwelche  Bttstongen, 
insbesondere  die  Unterstntiang  des  Hanses  Stdnbrttck,  abgeleugnet 
Tag  in  Brannsehweig;  der  Ersbisehof  sendet  Bnridiard  t.  Crsmm  mit 
der  Ansfertigong  der  von  Hessen  entworfenen  NeatraütitserklSning, 
dsa  Domkapitel  nnd  die  Lsndscbaft  bevoUmichtigen  BoriLbaxd  y.  Gramm 
und  Elans  Bicker,  das  Kapitel  in  Verden  den  Eanonikns  DielHeh 
T.  Uandelsloh.  Bitte  des  Enbisebofe  im  eine  AblOsvng  seiner  Beshte 
am  Herzogtum  Brannschweig,  um  Bat  gegenttber  den  Foidemngen 
und  Praktiken  seines  früheren  Bats  Stephan  Ilopfensteiner,  der  ein 
Mandat  gegen  ihn  beim  Kaiser  ansgebracht  habe,  und  um  Unter- 
gtiitzung  gegenüber  der  bchiiidiorderang  des  Gebhard  Schenk  und 
Brauü  Bock. 

Okt.  Nov.  Antwort  des  Laadgrafen  auf  die  Werbung  Burkina ds 
V.  Gramm:  der  bremische  Assekurationsbrief  dem  Kurfürsten  von  Sach- 
sen unterbreitet,  wepren  der  Anspröche  an  Braunschweig  der  Erzbischof 
an  den  Schmalkaldidcbeu  Bund  vorwiesen,  Dank  fUr  geschenkte  Ochsen 
nnd  Hunde.  HeBies:elnng  des  bremischen  Assekurationsbriefes  auch 
durch  das  Kapitel  und  die  Bitterschaft  des  Stifts,  Änderung  einer 
Klausel. 

154H  Apr.  Reise  des  Erzbischofs  in  die  Niederlande  zur  Königin 
Maria,  das  Stift  solange  dem  Schutze  des  Landgrafen  empfohlen. 
Mahnung  an  den  Erzbischof,  für  den  Frieden  zwischen  dem  Kaiser  nnd 
Jtiiich  zu  wirken  und  keine  BQstongen  fttr  Herzog  Heinrich  in  seinem 
Lande  zu  gestatten. 

Juli.  Aug.   S.  Abt  Niederlande. 

1544  Juni.  Anfrage  des  Lsndgrafen  wegen  der  Keiteransammlung 
am  Buxtehude  und  der  Rttstnngen  Im  Stift,  die  gerttehtwdse  dem 
Herzog  Heinrieh  zugeschrieben  werden,  Erinnerung  an  den  Asseku- 
rationsbrief vom  braonsehweigisehen  Zuge  und  mündliche  Zusage  in 
Kassel  nnd  Speyer,  Anfifordemng  zur  Erklärung.  Scharfe  bremische 
Antwort,  die  Bewerbungen  angeblich  filr  den  Kaiser,  Klagen  ttber 
Brandschatzung  des  Christoph  Wrisberg. 

1545  Jan.  Febr.  Besehwerde  Bremens  ttber  die  Fehde  der  hes> 
sischen  Hintersassen  Johann  y.  Boden  nnd  Christoph  y.  Wnsberg, 
Drohnng  mit  einer  Klage  vor  dem  Beiehstage.  Antwort  HeiseDS  mit 
der  Anschnldignng,  den  Henog  Heinrieh  nntersttttaEt  m  haben.  £nt- 
sehnldlgttng  Bremens  dagegen. 

Oki  Anfrage  bei  dem  Stift  nnd  der  Landschaft  ron  Bremen,  wie 
sie  in  Znknnft  den  Werbungen  in  Ihrem  Qebiete  gegenttber  rieh  za 
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yerhalten  gedÄchten,  nachdem  jüngst  Herzog  Heinrich,  insbesondere 
durch  UberlasHUüg  des  Geöchlitzeö  von  lioteuburg  üuö  dem  Süit  imter- 
ötützt  worden  sei. 

1546  Febr.  Mai.  Warnung,  keine  Werbungen  in  Bremen  und 
Verdeu  zu  jiretjtatten  mit  besonderem  Hinweis  auf  Bockmor. 

1563  Mai.  Verbaudlungen  zwischen  HesBen  und  Bremen  als  Mit- 
gliedern der  kaiserlichen  Kommission  in  den  bremischen  Irrungen: 
Ansfertigung  von  Zitationen. 

15G6  Jan.  Übersendiini;  eines  kaiserlichen  Schreibens  in  dem 
breiniBchen  Streite  durch  den  Erzbischof,  sein  Vor8<'b]ai,^  die  Irrungen 
auf  dem  kommcudeu  Keiciistage  zn  Augsburg  zu  TerhandelUi  vom  Land- 
grafen gebilligt 

Bremen  (Stadt). 

1711.   Akten  des  Undgrafen  FMllpp.  1630—1637. 

Brieftvechsd  mit  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Bremen  und 
Dill  den  Professoren  der  h.  Schrift  und  den  Predigern  xu  Marburg. 
Abschrift  eines  kaiacrlichen  Mandats. 

1530  No?.  Der  Augsburger  Reiohstagaabiefaied  ond  die  Hilfa- 
bereitschaft  der  Stadt  im  KriegsCaUe. 

1531  Febr.   Nr.  m. 
Apr.  Nr.  1710. 

JmlL  Kanfiflehaft  aafl  Friesland:  Baläiaflar  tob  Emha  als  Be- 
lagerer Tor  Wittwaad« 
Oki  Nr.  276. 

1632  Febr.  Aorofiing  der  Vermitfling  des  Landgrafen  gegeaüber 
dem  Henog  Erieh  von  Braaneoliweig^Ealenbeig,  am  eine  von  dem 
Amtmann  Kart  t.  Holle  zn  Ebrenbnrg  Bremer  Bttigem  abgepreßte 
Snmme  Ton  900  Golden  sarttekzaerlangea. 

1633  Jan.  Febr.  Streit  der  Stadt  Bremen  mit  dem  Domkapitel 
wßgen  der  Ton  den  Bttigem  mit  Gewalt  enswnngenen  Einftbrnag 
des  protestaatiaeben  Kaltaa  in  dem  Dom.  Gataeblen  der  Bfarbnrger 
Tbeologen. 

1634  Apr.  Nr.  1461. 

1637  Mai.  Verktlndigung  eines  kaiserlichen  Mandats  auf  einem 
Landtage  des  Stifts  Bremen  durch  den  Erzbischof  Christoph,  das  den 
Herzog  Heinrich  von  Hraunschweig-Woircnh Uttel  ziun  Konservator,  Pro- 
tektor lind  Exekutor  der  Stifter  Bremen  und  Verden  einsetzt.  Protest 
der  Stände  des  btifta  Bremen  dagegen.    Besorgnis  der  btadt  vor  der 

24* 
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BehUeBimg  der  Elbe  uid  Weeer.  Anrafang  des  Solunamdlaehen 
Bundes»  länfordening  gemmr  Beriehte  diunsh  I^dgnf  Philipp  und 
Anffoidermig  an  Bremen,  die  anderen  StMte  dee  Stifts  som  Eintritt 
in  den  Bund  n  bewegen.  Zweek  der  Landskneehte  im  Stift. 

1712.   Akten  dei  LuilgTafiBB  PklUpp«  1587~>1640. 

Bn'efirechffel  mit  Bürgermeistern  und  Ratmanuai  der  Stadt  1  h  erneu 
(teilweise  in  Absdirift^  <meh  den  Herxogeu  Karl  von  Geldern  und  Emst 
von  Braunschweig -Lüneburg).  Schreiben  des  TAe.  Nikolaus  Antonm.s 
und  des  Kanzlers  Feige.  Abschrift  von  Aktensfüchm  iielisi  Protokoll 
des  Tages  t?/  Wildcsliausen.  Schreiben  von  Staftkiäkr,  MarsciiaU^  Laud- 
vogt  tijui  Bäten  xti  Kassel.  Werbung  des  Bremischen  Sekretärs  Loii  er 
und  Antwort,  »Offener  Plakatbrief*  der  Stadt  Bremen  für  Klaus 
SabeL 

1537  Apr.— Jnli.  BeBeUagnahme  Bremiaelier  Sebiffe  dnreh  Jnnker 
Balthasar  t.  Esens.  Bitte  Bremens  an  den  Landgrmfen,  bei  dem  Her- 
zog Karl  von  Geldern,  dem  Oberhenen  Baltiiasars,  ihr  FQrbitfter  an 
sein  nnd  anf  eine  TagBatsong  einen  Bat  abzuordnen.  Intersession 
Philipps  bei  Qeldem.  Die  geldrisehe  Antwort  in  Bremen  sehnlieh 
erwartet  Yerhandlnogen  Philipps  mit  Feige  Uber  die  Absendang  eines 
Rats  zn  dem  Sehiedstage:  Gleorg  Pappenheim  oder  lio.  Antonius. 
Yeisehiebung  des  Tages. 

1638  Apr.  Hai.  Verhttrstag  zn  Wildeshansen.  Eompromifi  der 
Parteien  anf  schiedsriobterliehen  Anstrag.  Hessen  in  WUdesIiansen 
Tertreten  durch  Georg  y.  Pappenheim  Amtmann  zu  Liofatenau. 

Dez.  Gesach  des  Grafen  Antou  vou  Oldenburg  nm  Aufnahme  in 
den  Scbmalkaldischen  Bund,  Übermittlung:  des  Gesuchs  auf  Bremische 
Kübteu  all  die  obciliindischeu  Städte,  um  die  JicsclilußfasBuui?  auf  dem 
nilchsten  Frankfurter  Bundestage  zu  erniu^lichen.  l'.evorHteheudu  Bei- 
legung der  Streitigkeiten  zwischen  Oldenburg  und  Duuemark. 

1539  Apr.  Mai.  Nr.  513.  Resorgnisse  Bremens  vor  Absichten 
des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  auf  das  Mündungsgebiet  der 
Elbe  und  Weser.  Ankunft  des  bremischen  Sekretilrs  Jakob  Lowcr 
mit  Öeban  Freitag  in  Kassel,  seine  Werbung  vor  dem  J^andgrafen  zn 
Gießen.  Besorgnis  der  Stadt,  daß  der  Erzbischof  von  Bremen  und 
Herzog  Heinrich  die  von  Hernbard  v.  Mila  für  den  Schmalkaldischen 
Bmid  angeworl)eiieii  Knechte  wieder  gegen  die  Stadt  in  Dienst  nehmen 
nn'ieliten,  Un/ufriedenheit  PhilippB  mit  dem  sclniellen  l'.udc  des  Frank- 
furter Bundestiiges,  ünmogiiehkeit,  die  Knechte  im  Stift  Bremen  länger 
im  Dienste  des  Bundes  zu  behalten,  insbesondere  jetzt  bei  der  Türken- 
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gefahr,  die  Pläne  des  Herzogs  ReiDricli  duroh  den  Tod  des  Hensogs 
Georg  von  Sachsen  ohnehin  j^ehindert,  der  VorBchlag  der  Stadt,  mit 
dem  Erabischof  von  Bremen  tlber  seine  Abdankung  vom  Stift  gegen 
ein  Jabrgeludt  zu  verhandein,  von  Philipp  fQr  nuzeitgemäß  erklärt, 
der  Landgraf  dagegen  bereit,  in  den  Händeln  der  Stadt  mit  Balthasar 
Yon  EeenB  ihr  seine  guten  Dienste  zu  leisten. 

Mai.  Anfrage  Hessens  Ober  die  Höhe  der  von  Bernhard  v.  Mila 
verbranchten,  in  Brannschweig  aufgespeichert  gewesenen  Bundesgelder. 
Besuch  des  Beiehstages  gemäß  den  ßundesbeschlttssen  von  Frankfurt» 
Abdeht  Bremens,  sieli  durch  den  Brzbisehof  nnd  sonst  nioht  vertreten 
zu  lassen.  Kommangel  in  Hessen,  Versori^ng  durch  Bremen. 

Jnni.  Avf  Bitte  Bremens  hessische  nnd  knrsSehaisehe  Vermittlung 
in  den  neuen  Händeln  mit  dem  von  den  Kiederlanden  her  nnd  jüngst 
noch  durch  Bernd  r.  Haekfort,  den  Rat  des  Herzogs  yon  Gdidem, 
nnterstntsten  Balthasar  von  Esens,  der  neuerdings  zehn  Biemisohe 
Sebiffe  g^pert  habe. 

Aug.  Bremisehe  Empfehlung,  den  dortigen  Bürger  Klans  Babel, 
der  zum  entenmal  einen  Sehiflfahrtsrerkehr  mit  Nürnberger  Gütern 
anf  der  Weser  erSflhen  will,  mit  ZSllen  nieht  zn  überlasten. 

Sepi  Einyerständnis  Bremens,  daß  wegen  seines  Streites  mit 
Balibasar  von  Esens  die  Bundessttnde  nicht  besonders  berufen  wer- 
den, daft  dagegen  die  Sache  im  Aussehidben  zum  nächsten  Tage  ge- 
nannt werden  solle. 

Kot.  Dank  Bremens  filr  das  von  den  Bimdeshftuptem  erwirkte 
Mandat  des  KOnigs  Ferdinand  nnd  des  Kurfürsten  Ludwig  von  der 
Pfalz  an  Junker  Baltbasar. 

1640  Jan.  März.  Kr.  SSiB,  Verspätetes  ESntreifen  des  bremtsehen 
Kriegsrats  in  Kassel. 

A])r.  Juni.  Kundschaft  von  den  Rüstungen  des  Balthasar  von 
EBt^na:  I lauptleuttj  vorhauden,  aber  keine  WerbepUltze.  Dank  fllr  die 
Fördcruug  der  Breiiubt  hon  (u'saiidtLii  ;iuf  dem  Bundestage  zu  Schmal- 
kalden. Der  oberste  Ilauptiücinn  dv^  lUrzogs  Heiiuieh  von  Braun- 
schweig, Georg  V.  Ravensberg,  bei  Junker  Balthasar  von  Esens,  Muster- 
platz des  Junkers  erst  beim  Kloster  Loccum,  dann  im  Stift  Utrecht 
und  von  dort  erst  in  die  Graii^cliaft  Bentheim  nach  Nordhorn,  dann 
in  das  Stift  Mtinster  nach  Friesoythe  verlegt.  Einrichtune:  eines  Gep;eu- 
werbeplatzea  durch  Bremen  zusammen  mit  Herzog  Ernst  von  Hrauu- 
schweig  bei  Minden  mit  den  vom  Rundestnce  zu  Schmalkalden  für 
diesen  Fall  bewilligten  Mitteln  Verzeichnis  der  in  Aussicht  t-'tnom- 
menen  TTauptleute.  Unzufriedeniieit  des  Landgrafen  mit  den  von  I>i  cnien 
ergriffenen  Maßregeln.   Von  Philipp,  bezweifelt,  ob  die  vom  Bund  be- 
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stimmten  Bedingungen  zu  GegenrWstungeii  vorhanden  seien.  Künd- 
schaft des  Grafen  Erich  von  Hoya  Uber  Werbnngeu  des  Dietrich  v.  f^rol 
zu  Wildeshausen.  Die  Unter  Stützung  Bremens  von  einigen  (»berUiüdi- 
Bchen  Städten  (Aii;2:sburg,  Konstanz  o.  a.)  abgelehnt,  Rechtfertigung 
Bremens  diesen  gegenüber. 

1713.    Aktoii  des  LaadfprAfen  Pklllpp.i)  154Ü  Juni— Sept. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeisterii  und  Ratmannm  der  Stadt  Bremen, 
Nieäenehriften  der  Werbung  der  Bremischen  Gesandten  und  der  Urnen 
erteOilm  Anttoort  Abschrift  eines  hessischen  8ekreä)ene  an  den  Kur- 
fUrsim  wm  8aehsen  (d.  d.  1540  JuU  9), 

1540  Juni.  Juli.  Mtlndliche  Übermittlung  der  Bremischen  Ab- 
sichten wegen  der  gardenden  Knechte  durch  einen  ihrer  BUrgermeißter 
an  den  Herzog  Ernst  \ün  Braunschweig  und  durch  diesen  an  den 
Landgrafen.  Gemeinsame  Antwort  Hessens  und  Sachsens  nach  yorher- 
gegangener  Verständigung.  Zusicherung  einer  Partikniarbilfe  dieser 
beiden  Bundeshäupter  fVa  den  Fall,  daß  der  Bnnd  die  Unterstützung 
Bremens  ablehnen  wtirde.  Bitte  der  Stadt,  ihre  Sache  bei  dem  Kur- 
fUrsteu  von  tsachsen  und  besonders  bei  den  oberländiBchen  Städten  zn 
fördern,  mit  deren  Haltung  sie  unzufrieden  sind.  Ausbleiben  des  bre- 
mischen Kriegsrats  auf  der  nach  Hersfeld  berufene«  Znsaiimienliunft. 
Von  Heösen  dagegen  nachdrttcklieh  die  Notwendigkeit  betont,  daß 
Bremen  sich  in  Hersfcld  vertreten  lasse. 

Aug.  Sept.  Die  Jiremischeu  (Icsandten  nach  dem  Ende  des  liers- 
felder  Tages  beim  Landgrafen:  Dank  für  die  hessischen  Bemühungen, 
Bremen  eine  kleine  gedoppelte  Anlnge  zu  ver?chaften.  Bitte  l^rcmens, 
trotz  der  Ablehnung"  durch  die  Kriegsräte  in  Hersfeld  daflir  weiter 
bei  den  Oberländern  und  auch  beim  sächsischen  Kreise  zu  wirken, 
die  Bremischen  Rüstungen  durch  ein  Darlehen  zu  unterstützen  und 
auch  Dänemark  zur  Hilfe  fUr  Bremen  auf  Grund  der  Einung  zu  yer- 
anlassen.  Die  Erflillung  aller  dieser  Bremischen  Wtlnsche  vom  Land- 
grafen zugesagt,  statt  des  Darlehens  ein  freies  Geschenk  von  3000  Gul- 
den gegen  die  schriftliche  Zusicherung  gleicher  Hilfsbereitsobafit  in 
lUinliehen  Fällen.  Geringe  Fortschritte  im  Kriege  gegen  Balthasar  von 
Esens.  Das  Bremische  Kriegsrolk  Tor  Esens.  Junker  Boyen  vor 
Wittmnadf  Vorbereitung  einer  Beschießung  mit  Hilfe  des  von  Hessen 
geliehenen  Bttchsenmeisters.  Anerbieten  des  Landgrafen,  der  Stadt 
behofe  schnellerer  Dmohfälinuig  des  Krieget  geeignete  Trappenfthrer 
SQ  benennen* 


1}  Gufiihrt  von  Sebastian  Aitiuger. 
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17 14.    Akten  «leä  Lundsr raren  PhlHpp  (k.  T.  gremeittSAm  mit  dein  kur- 
flirsteu  Johuuu  Friedrich  Ton  Sachsen).  1540  Juli 

Schreiben  von  Bürgermeistern  und  Hatmannm  der  Stadt  Bremen, 

1540  Juli.  Entschuldigung  der  Stadt  wegen  des  Auöhleibcns  ihres 
nach  Hersfeid  berufenen  Kriegsratö  infolge  der  gegen  Balthasar  von 
Esens  begonnenen  Fein  lHelipkeiten.  Überftlhrniig  der  gesammelten 
Knechte  unter  dem  Befehle  von  Konrad  Pfenning  nnd  Peter  v.  Utrecht 
zu  Sehift'  in  daa  feindliche  Gebiet.  Bremibche  Werl)ungen  in  Holstein. 
Das  Kriegsvulk  des  Fräuleins  von  Jever,  der  Verbündeten  Bremens. 
Jblucht  des  feindlichen  Kriegsvolks  nach  Esens,  Belaerernng  von  Esens 
durch  die  Bremischen,  deren  Lager  vor  dem  Haus  JStedcädorf.  Ver- 
antwortung der  Stadt  wegen  des  AncrriffB  beim  Kaiser.  Der  Bremiflche 
Kriegsrat  nachträglich  nach  üerafeid  abgefertigt 

1716.   Aktem  4ei  LaadgrafeB  PhUIpF«!).  1540  Aug.  Sept 

Briefwechsel  mit  Bürgermeistern  und  Jiatrmnnen  der  Stadt  Bremen. 
Schreiben  an  den  hessischen  Diener  Johann  (irrhard,  den  Schidthcißen 
Ltidu4g  Katxmunn  von  Borken  und  an  den  Ratachreibrr  Harn  Hom- 
berg in  Kassel.  Von  den  beiden  ersten  abgelieferte  Aiäemtücke:  VoU- 
macht  der  Stadt  Bremen  für  Eggert  Werenberg.^)  Verschreibung  der 
Stadt*]  und  Quittung  Werenbergs.*) 

1640  Ang.  Sept  Dank  für  cUe  von  Philipp  dw  Stadt  angebotenen 
9000  0iildeii  imd  Annalime  der  daran  geknilpften  Bedingiing,  Yerab- 
ledong,  das  Geld  naeh  Minden  an  liefern.  Entwnif  de«  Ten  Bremen 
darüber  anenistellenden  Venieheniiigabiiefea.  BeTontehende  Ankunft 
eines  kremiselien  Gesandten  in  Hessen.  VerzOgening  der  Lieferung 
des  Geldes  durch  die  Nadiriebten  des  KurfUrsten  Ton  Sachsen  Ton 
der  bevorstehenden  Beendigung  des  Krieges  dsreh  seine  nnd  des  Her- 
zogs Wilhelm  Ton  Jttlieb  Vermitfliuig.  Niekel  7.  Minkwita,  später  auch 
noeh  Dr.  Heinrieh  Sebneidewind  (Snydewine)  als  Abgesandte  Sachsens 
in  Bremen,  Ton  der  Stadt  ihnen  ttbergebene  Artikel  als  Bedingungen 
des  Friedens*  YenOgerong  der  Ton  der  Stadt  als  nnwirksam  ange- 
sehenen Unterhandlung  dnreh  die  Wiederabreise  der  jüliehschen  Ge- 
sandten. Bitte  Bremens  um  Anszahlnng  der  3000  Golden  trota  der 
Unterhandlung  und  um  Interzession  bei  Dänemark  behnft  Anssahlttng 
von  10000  Gulden  auf  Grund  des  Btlndnisvertragea.  Antwort  WQrt- 

1}  Geführt  von  Simon  Bing.        2)  In  Nachträgen  des  Snnitarcbivi. 
8)  Aiufertignng  ebendort  IV  366,  68»  Abmhrift  im  StaatBirohivo. 
4}  Im  SamtMchive  IV  870,  78. 
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tembergs  auf  die  Bitte  Hessens  um  Unterstützung  Bremous.  Fort- 
schritte der  Beschießung  von  Esens.  Bereitstellung  der  3000  für 
Bremen  bestellten  Gulden  durch  den  Kentschreiber  Hans  Homberg  zu 
Kassel,  Lieferung  nach  Minden  durch  Jobann  Gerhard  und  Ludwig 
Katzmann  an  den  von  Bremen  beToUmRchtigten  Eggert  Wörenberg 
gegen  dessen  Quittung  und  Übergabe  des  Yersicherungsbriefes. 

Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1540  Okt.— 1541  Jan. 

Brufwedud  mit  Bürgermeistem  und  Ratnumnen  der  Stadt  Bremen,^) 
InatrukUm  an  die  Siadt  für  Oeorg  v»  EMkf  Otto  Hund  und  Johann 
Nordeck.  Sekre^m  m  die  b$idm  btoferm  Briefteedlsd  mä  der  Qräfif^ 
toitwe  Asmia  von  BkSierg*^  Beriekt  Johann  Nordedca,  ^tmktkm  an 
Bremen  für  dieeen.  Hennig  v.  Bortfdd  und  Cfeorg  v.  Htrde  (audt  in 
Ausfertigung).  Bievere  de»  Utxierm;^  Sdureiben  an  den  B&rgermeieter 
Dietneh  Faßmer  von  Brennen,  Entwurf  und  Abschriften  des  Vertrags 
xwiechen  Bremen  und  Bie&ergJ)  Sehreiben  an  Bremen  und  die  Gräfin- 
Ufiiwe  von  Sie&erg, 

1540  Okt  Bitte  Biemens,  die  von  Ulm  und  anderen  Oberland erii 
nachträglich  bewilligte  Geldhilfe  ihren  Abgc'^andten  zum  Wormser  Ge- 
spräch zu  Uberliefern  und  weiter  für  ihre  Unterst iit/.ung:  durch  Augsburg 
und  die  anderen  bei  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  zu  wirken.  Be- 
schießung von  Esens  mit  Brandkugeln;  der  größte  Teil  der  Stadt  mit 
der  Kirche  und  ein  Teil  des  Schlosses  niedergebrainit  Anlaji^e  eiuer 
neuen  Belagerungsschanzc  Die  Flucht  der  Bürger  und  Bauern  aus  der 
Stadt  durch  die  liesatzung  gebindert.  Tod  des  }*rilthasar  von  Esens; 
die  Gräfin  Anna  von  Rieth  er;:  und  ihr  Sohn  Johann  seine  Erben.  Ab- 
sendung  des  Otto  Hund  und  Johann  Kordeck  mit  Artikeln  zu  einem 
Friedensverträge  nach  Bremen,  um  über  den  Frieden  zu  unterhandeln. 
Praktiken  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  mit  den  Grmfdn 
von  Oldenburg  gegen  Bremen  und  den  Janker  Boyen. 

Nov.  Bitte  der  Gräfin  von  Bietberg  um  Rat.  Die  Festen  Esens 
und  Wittmund  in  großer  BedrängniB»  dnngender  Bat  der  Befehlshaber 
von  Esens,  eine  Unterhandlung  in  snehen.  Ansprüche  des  Grafen 
Johann  und  der  Gräfinwitwe  Anna  von  Ostfriesland  (£mbdenj  auf  die 
Herrschaft  Esens.  Verabredung  eiiies  Vertrags  zwischen  Bremen  und 
den  hessischen  Gesandten  ftlr  Kietberg  nach  großem  Widerstände  der 
Bremisehen.  Reise  Mennigs  t.  Bortfeld  nnd  Georgs    H()rde  siim  l4Uid- 

>  1)  Ein  Schreiben  in  Nachtrügen  des  Samtarchiva. 

2)  Konsept  im  Staatsarchiv,  Auafertigimg  m  iSachtritgtiii  dcb  äamtarcliivs. 

3)  In  Haehträgen  des  SanitaiddTS. 
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grftfen,  um  mit  ihm  über  den  vorgeschlagenen  Vertrag  zu  beraten. 
Bevollmächti^a'Uüg  Bortfelds,  Nordecks  and  Hördes  zu  weiterer  Unter- 
handlang dcB  Vertrags,  lujvers  des  letzteren  über  die  in  hessischen 
Sequester  zu  nehmenden  Festangen  de3  Landes  Esens  und  die  Hand- 
habung des  Vertrags.  Sendung  Bortfelds  an  den  Bremischen  Bürger- 
meister Dietrich  Faßmcr.  Ersnchen  des  Landgrafen  an  Bremen,  in 
Beinen  Forderongen  noch  etwas  nachzulassen.  Übersendung  des  ab- 
geredeten Vertrags  durch  Nordeck.  Unruhen  anter  der  Besatzung  von 
Esens.  Viele  Bewerber  am  das  kleine  Land.  Bemttbnngen  Nordeek% 
um  die  gesammelten  Landsknechte  wieder  zu  sentreuen;  Verhandinngen 
mit  Kurt  v.  Hanstein.  Vergebliche  Bemühungen  dei  kursächsischen 
Oesaadten  Dr.  Schneidewind,  an  den  Unterhandlangen  teilznnebnien. 

Des.  AbBchlofi  des  Vertrages  zwischen  Bremen  und  Bietberg. 
^tte  Bremens  um  zwei  BeuntOi  einen  adeligen  und  einen  gelehrten, 
tHx  das  Land  Esens  nnd  am  Ftirsoige  Air  die  wettere  Erziehung  des 
woUgebildeten  jungen  Gmfen  Johnnn  von  Rietbeig.  Dank  der  Giifin 
Am»  von  Bietbeig  fUi  die  kenaiehen  Bemtthnngen  um  den  Terferag, 
ilne  Haltung  gegen  iluen  Stiefsohn  Oüo. 

1541  Jan.  Benaehriehtigong  Bremens  und  der  GrSfinwitwe  Anna 
Yon  Bietbeig  Ton  der  Zusage  an  die  QiXfinwitwe  Auw  Ton  Oatfiriet- 
laad,  ihre  Ansprttebe  an  die  Hemebaft  Esens  TerhOren  zu  lassen. 

1717.  Aktm  «M  Laadgrafea  Philipp.  1641  Not.— 1544  Dez. 

Briefwechsel  mit  Büujermeistcrn  und  Ratmannen  der  Stadt  Bremen. 
Mcmonal  an  Bremm  und  den  Hcrxog  Frn.st  von  Hr  tunschiccig  für 
Johann  Nordeck  Amtnmnn  xu  Ludwigstein.  Bcglaubigiing  und  In- 
struktion für  den  Bremischen  Sekretär  Jodokus  Oereke.  Memorudim 
für  Bremische  Gesandte.  Quittung  der  Stadt  Bremen,^)  SakreiJben  des 
Bremischen  Bürgermeisters  Dietrich  Faßmer.  Abschriften. 

1541  Kot.  Absendung  Nordeeks  mit  einer  Werbung  an  den  Bürger- 
meister Dietrich  FaBmer  und,  wenn  nötig,  aueb  an  den  Rat  Ton  Bremen, 
ferner  an  den  Herzog  Emst  Ton  Braunschweig,  um  Ton  Jedem  ein  Dar- 
lehen Ton  4000  Qnlden  für  eine  F£uidlDsung  zu  erbitten. 

1542  Mai— JulL  Nr.618.s) 

Okt  Die  Rttokzablung  einer  dem  Landgrafen  yon  Bremen  ge- 
lidienen  Summe  yon  6000  Goldguldea  bis  auf  Exaudi  1544  gestundet. 

1543  Febr.  März.  Trnppenwerbangen  des  schwedischen  Kanzlers 

r  In  Nachträgen  dca  itarchive 

3  Dort  ist  ein  Bri«fw«elMiel  mit  der  8t»dt Siemen  betr.  den  T«g  saEiBeiiadi 

uaciuatragen. 
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uüd  bciüea  zurÜL'kt^ehirtHeneii  I !e1ehl!5luiberrf  iViL-dricli  v.  Iveifcuberg  in 
Bremen  gegen  die  aufriibreriBclieu  J>auerü  in  Srhwedei).  Verhand- 
langen des  Grafen  Erich  von  Hoya  in  Bremen  mit  dem  Kauzler  wegen 
der  Versorgung  der  Söhne  des  verstorbenen  Graieu  Johann  von  Hoya. 
Truppenwerbungeu  der  Burgandischen,  insbesondere  des  Drosten  von 
Coc Verden,  in  Bremen,  angeblich  gegen  Frankreich.  Bitte  an  Bremen, 
aui  die  Werbongen  za  achten,  und  ob  nicht  Herzog  Heinrich  im  Spiele 
sei.  Gestattang  der  schwedischen  Werbungen  durch  Bremen.  Die 
Artikel  der  aehwedischeü  Bauern.  Fortgang  der  barguadischen  Wer- 
bungen. 

Apr.    S.  Abt.  Minden  (Stadt). 

Mai.  Werbnnp  Jddokua  Gerckes  beim  Landgrafen:  Furcht  Bre- 
mens wegen  seiner  Interessen  im  Prozesse  gegen  Ostfriesland,  sich 
der  Rekusation  des  Keichskammergeriehts  durch  den  Schmalkaldiseheu 
Band  anzaschlieBen.  Entschuldigung  der  Stadt,  daß  sie  wegen  ihrer 
gefährlichen  Lage  gemäß  den  Bandesbeschlttssen  von  Schmalkalden 
(1540)  den  dritten  Doppel monat  nicht  erlegen  will.  Rat  Philipps^  durch 
einen  Glesandten  an  das  Kammergericht  die  Rekusation  aussprechen 
Bn  la0Ben,  Zerstreuung  der  Besorgnisse  mit  dem  Hinweis  auf  die  letzten 
Nürnberger  Beschlttsae,  EinTentändniB  mit  der  Znrttckbehaltang  der 
Bandesomlap^e 

Ang.  Kundschaft  über  die  Werbungen  in  der  Henaehnft  Sohamn- 
bnrg  und  in  den  Stiftern  Bremen  nnd  Verden. 

Sept   Nr.  622. 

1544  Apr.  Mai.  Weitere  Stimdang  der  hewiaehen  Selinld  Ton 
6000  Gnlden  anf  ein  Jahr. 

JnnL  Obermittliing  yon  Warnungen  der  heseisehen  fiftte  in  Speyer 
an  die  Stadt  Bremen  w^gen  der  Bttstnngen  des  Henogs  Heinriefa  von 
Brannflohwelg  im  Stift  Bremen  nnd  in  Oldenbnzg.  Erknndigongen  der 
Stadt  anf  dem  Landtage  des  Stifts.  Ein  BrenüBelier  Sekretär  mit 
Kaeliriehten  Ton  den  Praktiken  des  Henogs  Heinrieli  in  Kassel;  ein 
Ton  diesem  mit  dem  Ersbisekof  yon  Bremen,  dem  Henog  yon  Lauen- 
bnrg,  dem  Grafen  yon  Oldenburg  nnd  Franz  y.  HaUe  entworfener 
Plan,  das  Bremische  Eans  Bederkesa,  dann  Bremen  selbst  nnd  sehlieB- 
lieh  mit  dem  yeigrttBerten  Heere  die  benachbarten  Lande  anzngreifea. 
Gesebllts  nnd  Fnlyer  au  Schiff  ans  den  Niederlanden  dem  Grafen  yon 
Oldenburg  zngeftihrt,  dessen  Tmppensammlnngen  in  der  Hensebaft 
Bentböm  bei  Ftensbergen.  Gegenrttstungen  Bremens,  Bitte  nm  BQchsen- 
meister,  insbesondere  den  Meister  Alezander.  Hilfe  Sachsens  nnd 
Hessens  bei  einem  Angriff  des  Henogs  Heinrieh  auf  Bremeiu  S.  aneh 
Nr.  1584. 
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Juli.  Verf^eblirhe  Bewerbungen  des  Herzogs  TTeinrich  um  die  dä- 
niscben  Knechte,  der  Herzog  persönlich  beim  Könige  von  Dänemark 
in  Flensburg,  weitere  HemUhnngen  des  Herzop:?  von  Oldenburg  um 
diewe  Knecbte.  Vollzicliunp  des  anf  dem  Keicliatage  zu  bpeyer  zwi- 
schen dem  Kaiser  und  Dänemark  geachiossenen  Vertrags  in  Bremen 
durch  den  kaiserlichen  Gesandten  Dr.  Viglins  und  den  dänischen 
Sekretär  Kaspar  Vox.  Versorgung  Bremens  mit  Pulver  aus  Hessen.  ^) 
Konrad  Hesse,  von  Bremen  empfohlen,  mit  Kundschaften  Uber  Herzog 
Heinrich  beim  Landgrafen  nnd  dem  KuriUrsten  von  Saehaen.  Bat  des 
Landgrafen  an  Bremen,  vorläufig  noch  gerüstet  zu  bleiben. 

Sept.  Okt  Yeigeblicbe  Bemtlhnngen  des  Henogs  Heinricb  dnrdi 
Flato  Heivenen  nnd  Heinrieb  y.  Mttnchhansen,  die  Ton  fierbort 
T.  langen  geiammelten  Kneehte  an  flieh  m  bringen.  Aiigebllche  Ab* 
nicht,  dkie  flieh  immer  weiter  reistKrkenfle]i  Kneehte  nneh  Frankreich 
sn  liehen. 

Des.  Werbung  eines  Bremischen  Gesandten  in  Kassel  wegen  der 
vom  Bnnde  sn  Speyer  abgelehnten  kleinen  Doppelaalage  aom  ErBata 
der  Kosten  des  Krieges  gegen  Balthasar  von  Esens:  Bitte  der  Stadt, 
sie  anf  dem  nAebsten  Bandestage  zn  Worms  in  dieser  Angelegenheit 
sn  nntersttttsen  nnd  ihr  einen  daranf  besttgliehen  Brief  von  Ulm  im 
Original  inr  YerfUgung  zn  stellen. 

1718*  Alcton  df!^  Lfindgrafon  Philipp  (z.  T.  gemrltiMAm  mit  dem  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  TOn  Saehsen  nn«I  mit  den  Krlei^Hrilten 
des  Schmalkaldischen  Bundes).  1545.  1546. 

Briefwechsel  niit  Bürgermeistern  und  Ratmannen  der  Stadt  Bremen^) 
Beglaubigung  für  den  Bremiet^m  Sekretär  Jodoikus  Qereke»  liieder- 
Schrift  aemar  Werbung, 

1545  Jan.  Febr.  Klagen  des  Königs  von  Dänemark,  daß  Bremen 
die  gegen  ihn  gerichteten  Werbungen  durch  ein  Darleben  von  lOGOTiilom 
unterstützt  habe.  Mahnuuii;  des  Landgrafen  zur  Neutralität.  iMitächul- 
digung  Bremcüs  mit  der  Not  seiner  Landbevölkeiuug  imd  mit  ihrer 
Absicht,  durch  das  Geld  dem  Abgesandten  des  Herzogs  Heinrich, 
Plato  V.  ilclversen,  bei  den  Knechten  entgegenzuwirken;  das  Dario  heu 
außerdem  gegeben  mii  liiliignng  des  damals  in  Bremen  anwesenden 
Gesandten  des  Herzogs  Ernst  von  Brannschweig)  Johann  ?.  Seggern. 


1)  In  Nachtrügen  des  Samtarchlvs 

2)  Ein  Bremisches  Schreiben  ist  an  äutthalter  und  Bttta  au  Wolfenbiittel  ge- 
richtet und  von  dieeen  weitergereicbt 
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Febr.  März.  Bitte  des  Landgrafen  am  Stuudang  der  Bremischen 
Sebald  von  6000  GultKn  auf  weitere  zwei  Jahre  wegen  seiner  vielen 
Ausgaben  (darch  den  braunschweigiBchen  liumor,  die  kaiserliche  De- 
fensiv- und  OffenBivhilfe  und  die  bevorstehende  Heirat  einer  Tochterl. 
Hreniiöche  Kundschaft  von  den  Werbungen  des  Ilerzops  Heinrich. 
Übersendung  der  Antwort  dc^  K(iiiip'«i  von  Dänemark  auf  die  Bremische 
Ent!4('bnl(ligung.  Stundung;  der  ('OOO  Gulden  bis  LaetarO  1546  nach 
Yerhaudlungen  der  Stadt  mit  ihren  (Jläubigem. 

März    Mai.    Sendung  Johann  Kendels  an  die  Stadt  s.  Nr.  1801. 

Juni.  Bewerbungen  des  Jankers  Peter  Bastard  von  Geldern  am 
die  Knechte  im  Oldenbargischen  nnd  in  Meeklenbarg,  am  sie  nach 
England  zn  fahren.  Der  bisherige  Widerstand  der  Herzöge  von  Hol- 
stein und  des  Herzogs  Ernst  von  Braanschweig  gegen  ihren  Dnrchzag 
angeblich  durch  die  Vermittlang  Dänemarks  beseitigt.  Aoijgebot  der 
MÜmschaft  des  Stifts  durch  den  Erabisehof  von  BremeUi  am  den 
Knechten  den  Übergang  Uber  die  Elbe  ni  wehren. 

Aug.  Die  Knechte  in  Mecklenhnig  Tcrlanfen,  neue  Werbungen 
um  Bramen  fllr  England  nnd  Fnudodch}  Tielleioht  anoh  flir  den  Kaiser. 
Friedrich  t.  Belfenbeig,  Oheiat  der  englisehen  Knechte,  ihr  Hntteiplati 
am  Bhein.  Anfforderang  des  Landgrafen  an  Bremen,  anf  die  Wer- 
bungen an  merken  w^en  des  Widerstandes  des  Henogs  Heiniieh 
gegen  die  Sequestration  des  Landes  Braunsehwdg-Wolfenhttttel. 

Sept  Die  Ton  dem  Herrn  Ton  Longneyal  für  Frankreieh  bestellten 
Knechte  im  Lande  Hadehi  von  Herzog  Heinrich  von  Brannaehweig  an- 
genommen, um  ihn  in  sein  Land  zurllckznfUhren.  Zug  des  Henogs  mit 
diesen  Trappen  Uber  Lamstedt,  an  Bremervörde  yortlher,  Uber  Kbster 
Zerenf  Scheessel,  Walsrode,  Bediem,  Bodewald,  an  HannoTer  Torttber, 
nach  der  Langen  Wisch  nnd  anf  Wolfeablittel.  Die  iwisehen  dem 
Herzog  nnd  dem  Kriegsvolk  Tereinharton  ArtikeL 

Okt  Benifang  der  Kriegsrite  nach  Mtthlhausen  (vgl.  auch  Nr.  761). 
Entschaldignng  Bremens  fUr  die  Nichtabsendung  seines  Kriegsrats  mit 
dem  Beispiel  des  Herzogs  Emst  von  Brannschweig-LUneburg.  Wieder- 
holte Aufforderung,  den  Kriegsrat  zn  senden  fs.  auch  Nr.  1917).  Münd- 
liche Entschuldicuup  durch  den  ins  La!j:cr  I  hilipps  entsandten  Bremi- 
schen Sekretär  Jodokus  Gercke:  Weigerun^^  des  Bremischen  Krieasrats, 
Segebat  Freitag  abzusenden.  Einverständnis  Bremens  mit  den  im 
Kriegsrat  zu  tussenden  Beschlftssen. 

Nov.  Weigerung  Bremens,  den  geforderten  Doppclmonat  zu  er- 
legen wegen  der  großen  an  Bernhard  v.  Mila  im  Vorjahre  vorge- 
streckten Sumincn  Mattlies  Mnlen,  der  dem  Herzog  Heinrich  gedient 
hat,  auf  Veraulaflsiuig  des  Landgrafen  in  Bremen  ,in  Eidesliaft  ge- 
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nominell.  Wiederiiolte  Anffordenuig  iiir  ZaMang  des  Doppelmonats 
unter  Hinwem  auf  die  Beechlttflge  der  btannechweigiBchen  Defendona- 
Torwaadten  an  Wonne.  Bitte  der  Stadt  Bremen  an  die  Bäte  ni 
Wolfenbllttel  nm  Enata  der  filr  Werbnngen  Torgestreekten  Summen 
und  um  Entsehnldigong  beim  Landgrafen  nnd  den  anderen  Eriegirilten 
wegen  dei  nrttokbehnltenen  Doppelmonats.  Die  wiederholte  Eiaforde- 
rong  des  DeppelmonatB  von  Bremen  (7gl  dasn  Nr.  759)  mit  einer 
genanea  Abreebnang  Uber  die  für  den  Bnnd  gemaebten  Anfwendnagen 
abgewiesen.  Abermalige  Msbanng  aar  Erlegung  der  Umlage  in  Biaanr 
aebweig,  auf  die  ber^  mehrere  Rittmeister  angewiesen  sind.  Bremen 
mr  Bdne  SobnldforderiiDgen  an  den  Band  anf  den  bevorstehenden 
Bundestag  za  Frankfart  yertrOstet  Intenession  der  Stadt  Bremen  lu 
gnnsten  der  Schnldfordemng  iiires  Bürgers  Lnbbert  Koltzenberg  an 
Friedrich  v.  iieilenberg. 

Dez.  Versprecheu  lircmens,  den  Mattliiaa  Mulcu  iiir  den  Laud- 
grafeu  featzuhulten.  Werbung  des  Bremischen  BUrgermeistcrti  Dietrich 
Faßmer  auf  der  Darcbreise  zum  Frankfurter  Bundestage  beim  Land- 
grafen wegen  des  Doppelmonats. 

1546  Febr.  Nene  Werbungen  in  den  Stiftern  Bremen  und  Verden; 
Aull'orderung  an  Bremen,  die  Unterstützung  der  Trni)peu  aus  ihrer 
Stadt  zu  verhindern  und  bei  den  Ständen  des  Stiits  für  ihre  Zertrennnng 
zu  wirken.  Die-^e  Werbuiif,^cu  nach  einem  übersandten  Schreiben  Gran- 
vellas  nicht  im  interesse  des  Kaiserts.    H   Nr  \92'2. 

März  Unterstützung  des  Landgrafen  durch  Bremen  in  der  Kiet- 
bergischen  Sache  beim  Bunde. 

Apr.  Mai.  Bitte  Bremens  um  Rat,  wie  man  sich  gegenüber  den 
Werbungen  des  Hermann  y.  Gladebeek  für  Markgraf  Albrecht  von  Bran- 
denburg verhalten  solle.  Mahnung  zur  Zablung  der  Hessen  geliehenen 
6000  Gulden,  hessiscbe  Gegenforderungen.  Entschuldigung  Bremens^ 
daß  seine  Gesandten  zum  letzten  BnndeBtage  in  Worms  wegen  der 
Tmppemuunmlangen  des  Konrad  Pfenning  im  Stift  Mtluster  einen  Umweg 
bitten  machen  mUssen  and  sich  deshalb  versplUet  bfttten.  Absicht,  den 
Bnndestag  in  Begensbarg  nidit  an  beaebicken,  sondern  sieb  durch  Be- 
ToBmiobtigang  eines  anderen  Bandesstaades  oder  darcb  sebriftlicbe 
Erkllbrang  an  beteUigen  (vgl  Nr.  858). 

1719a    Akten  des  LandgrulVn  riiillpp,  dann  dos  Statthalters  und  der 
Bäte  XU  Kassel,  dann  des  Landgrafeu  Wilhelm.    1Ö46— 1552. 

Bri^weehHl  mit  Bürgmmektmn  und  BtUmanne»  der  Siadt  Bremm. 
Aun^reiben  an  Bremen,  Hambuty  und BrmmatJueeifft  sowie  mBremen 
und  BamSburg.  Antwort  auf  die  Werbung  des  Dietrich  v,  MandMok, 
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IbÜ^  Juni.  Obenendang  von  Kundschaften  über  die  kaiserlieheii 
BflstnngeB  an  Bremen,  Hamborg  und  Brauuchweig,  Mahnung  m 
Eii^beroitMhift.  Die  kaiMrliehe  Erklänmg  auf  dem  Ileichstag  n 
Bdgensbiug  wegen  der  Bttstnngeii.  Aviforderang  dee  Landgrafes  aa 
Bramen  imd  Hamlniig,  fleinem  flanptmann  Georg  Baveiitai^  Wer- 
bongen  in  Üurea  Gebieten  an  geatatten.  Brenuaohe  Enndieliaft  atia 
den  Niederlanden.  Kaiaerlielie  Haii|ifleato  in  Utreeht,  deren  Werbnngen 
in  Friesland.  Der  Graf  Yoa  Bllren  Organiaator  der  BUatnngea,  Werbong 
TOD  Beilem  in  aeinem  Anftrage  in  der  Hemohaft  Sehanmbnrg.  Trota 
dem  Flieden  awiaehea  Frankreieh  and  Eng^d  die  beiden  Heere  nooh 
aojMunmen,  aageblieh  im  Intereiae  dei  Eaiaers.  Anffordemng  an  Bre- 
men, ihren  Kriegsrat  zn  schicken,  zwei  Doppehnomale  nach  Brenn- 
aehweig  an  erlegen,  am  die  englisohen  Kneebte  nnter  Kart  Pfenning 
sieb  an  bemttben  and  die  ftindBoben  Bttatongen  in  alSren;  der  Plan 
der  OberUlnder. 

Jnni.  Juli  a  Nr.  1928. 

Juli.  KttlMbnldigmig  der  Stadt,  daß  sie  mit  ihren  Beitriigen  aa 
den  bewilligten  12000  Gulden  Wartegeld  nnd  an  den  dem  Landgrafen 
ana  dem  brannschweigiBchen  Zage  noeh  ansatehenden  10000  Gvldea 
im  BQckstande  geblieben  sei  (durch  die  Schuld  des  KurfUrsten  Ton 

Sachsen).  Weitere  Stundung  der  hessischen  Schuld  von  6000  Gulden. 
Große  Klistuiigen  Bürens,  Zuströmeu  der  tiu^dibcheD  Kaecbte  zu  aeinem 
Heere.  ÜbLuuiittluog  vuu  Schreiben  des  Grafen  Christoph  von  Olden- 
burg und  des  Tido  v*^n  Kniphauneu  durch  Bremen.  Rat  Bremeus, 
wegen  der  dänischen  Knccbtü  mit  dem  König  von  Dänemark  zu  ver- 
handeln. Entschuldigung  der  Stadt,  ihren  Krie^srat  seines  hohen  Alters 
und  der  gefährlichen  Reise  wegen  nicht  schicken  zu  können,  Über- 
tragung der  Bremischen  Stimme  an  den  beim  Landgrafen  sich  auf- 
haltenden Ratsherrn  Dietrich  v.  Mandelsloh.  Absicht  Bremens,  von  den 
ausgeschriebenen  beiden  Doppelmonaten  einen  zu  erlegen  und  den 
anderen  fUr  einen  erwarteten  Augriti  BUreüS  auf  ihre  Stadt  vorlänfifr 
Zill  iif'kzubehalten.  Werbungen  Bremens,  ihre  Knechte  nach  VVulien- 
blittel  Ijcsfhiedeu.  lioimkehr  der  deutschen  Söldner  vom  französisclicu 
und  eugliöi  hon  Heere,  BefUrchtuneren  Bremens  wegen  ihrer  WerbunL-^en 
in  den  Niederlanden.  Erbieten  Bremens,  ein  Sehreihen  au  den  König 
von  England  wegen  der  Knechte  durch  den  in  ihrer  Stadt  weilenden 
englischen  Kommissar  befördern  zu  lassen.  Zeitung,  als  ob  der  Kaiser 
heimlich  vou  Regensburg  nach  Brüssel  gereist  sei.  Absicht  des  Grafen 
von  Büren,  in  das  Stift  Bremen  zu  ziehen,  die  Mttndungen  von  Elbe 
und  Weser  zu  nehmou  nnd  damit  alle  Zufuhr  abzuschneiden.  Antwort 
des  Landgrafen  anf  die  mündliche  Werbung  dee  Dietrich  Mandels- 
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loh  (Verfaindlimgeii  HesMiiB  weg««  der  ftr  den  Kor  Anten  Ton  der 
Pfalz  geworbenen  Knechte  mit  dem  Grafen  Christoph  ?on  Oldenhmrg 
und  Tido  ron  In-  und  EnTphaosen.  AalTordeniBg  an  Bremen,  diese 
Kneehte  (Hr  den  Bnnd  ansnnehmen  nnd  mit  den  Ton  ihnen  nnd  anderen 
Biehsisehen  Bandeestinden  in  erlegenden  drei  Doppelmonaten  TOrllUifig 
zn  besolden.  Das  EinTerstandnis  Ton  EnrpfUi  durch  den  pf tisisohen 
Diener  Ambrosins  Pflug  genannt  Ton  Trefien  sngeriohert  Beabsieh- 
tigle  Interrention  des  Landgrafen  hei  dem  EOnig  von  DSnemark  an 
gnnsten  der Freilassnng  Bremischer  Sehiffe).  Obersendnng  ron  Sehreiben 
des  Qra&n  Christoph  von  Oldenburg  nnd  Enjphansens  dnreh  Bremen, 
Bat  des  Landgrafen,  ihrem  Eriegsvolk  3000  GnMen  TOBastreeken,  nm 
es  damit  an  die  Hand  n  bekommen.  Dank  der  Stadt  Ar  Übersandte 
Eandschaften. 

1546  Dez.    1547  Jan.   Nr.  943.    Der  Versuch  des  Landgrafen, 

bei  Bremen  neue  Geldmittel  aufzubringen,  scheitert,  die  Stadt  durch 
die  Fehde  Luit  Balthasar  von  Esens,  diu  Aul\\  eDcUiugcn  l'iir  den  lUiiid 
und  für  den  Bau  der  Stadt  ao  erschöpft,  daß  uiciit  einmal  die  zu 
Giengen  für  Korsacbsen  bewilligte  eilende  Hilfe  hat  ijezahit  werden 
können. 

1047  Apr.  Ein  hessischer  Diener  in  Bremen,  um  Kundschaft  über 
die  Lage  der  Stadt  eiüz.uz.iehen.  Bremen  von  den  Kaiserlichen  belagert, 
die  durch  Zufuhr  aus  den  Stiftern  Bremen,  Verden  nnd  Münster  und 
von  Oldenburg  und  Hoya  her  unterstützt  werden.  Versuelic,  dnrcb 
Fnterhaadlungcn  Bremen  vom  Runde  abzuziehen,  zurückgewiesen  Bitte 
um  Entsatz.  Bremische  Scliirtc  im  Eise  stecken  geblieben  und  vom 
Feinde  in  Brand  gesteckt.  Infolge  kaiserlicher  Mandate  alle  Straßen 
und  Pässe  versperrt,  die  Zufuhr  abgeschnitten.  Bevorstehende  Ver- 
stärkung der  Feinde.   S  Abt  Oldenbnig. 

Juli.  Aug.   Nr.  1553. 

1652  Apr.   Nr.  1071. 

1780»  Akten  des  Landgrafen  riiillpp  (7.  T.  cemeinsam  mit  den  Knr- 
fUrsten  August  von  Sachgen  uuü  Juuciiim  tou  Braudeuburg, 
den  Brsblsehof  Georg  Ton  Bremoiii  Bliehof  Benüurd  TonMtatter 
umi  Henof  WflkeUi  ra  Bnnsehwels^Iflnebvg). 

1562.  1563. 

Brief weehad  mU  der  au9  Bremen  veriricbmen  Partei  und  der  Qegm^ 
parieif  imibeaondere  mii  dem  Bürgermeiater  Danid  von  Büren  und  den 
Ratmmnen  Mann  Brandtf  Braun  Beinkardis  und  Hermann  Ihfimer. 
Niederaekrift  der  Werbung  des  Gesandten  von  Bürgermeister  und  Bat 
Mag.  JokanneB  KeOner  genannt  Skmgnm,  StkreSben  des  Dr.  Burldiard 
MiMma,  BriefweiMt  mit  BürgermeiOer  und  Bat  der  Stadt, 
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1562  Mai.  Die  Abendmahlistreitigkeiten  in  Bremen  und  die 
daraufhin  erfolgte  Answanderang  eines  Teiles  des  Rats  und  der 
Bürgerschaft.  Übersendung  dee  Aktenmaterials  and  Aboidnong  des 
Gesandten  Mag.  Johann  Slongrave  (Sohlnndlifrebe)  an  den  Land- 
grafen mit  der  Bitte  nm  Bat  nnd  Unteistlltinng  gegenttber  den  üm- 
triebm  der  anagewiebenen  Partei  im  niedersSehsisehen  Kreise.  Bereit- 
wiUiglEflit  des  Landgrafen  Philipp,  sieh  an  der  von  Kvisaehsen  an- 
geregten Teimittliuig  gemeinsam  mit  Brandenburg  nnd  Braansehweig 
an  betdligen. 

Okfc  Beriofat  vom  weiteren  Yerlanfe  der  Streitigkeiten:  Gesandt- 
sebait  der  niedendUdisiseben  Krelsstünde  an  Bremen,  Anifordenuig,  die 
Vertriebenen  wieder  in  die  Stadt  eininlassen.  Ablehnnng.  Die  Partei 
in  der  Stadt  doreh  ein  von  ihren  Gegnern  ansgebraohtes  kalserliehea 
Mandat  des  Mordes  besohnUUgti  ihre  Beehtfertignng  beim  Kaiser,  in- 
folgedessen das  Mandat  von  diesem  kassiert.  Die  Angelegenheit  naeh 
dem  Yorseblage  der  Stadt  dnreh  den  Kaiser  dem  Enbisehof  von  Bremen 
snr  Entsoheidinig  Überwiesen.  Vorladnng  der  beiden  Parteien  dnreh 
diesen  anf  einen  bremischen  Landtag  nach  Achim.  Weigerung  derVei^ 
triebenen  (daroh  den  frflheren  Stadtsekrettr  Jakob  Lower),  den  Land- 
tag an  besnchen,  ihre  Praktiken  unter  den  niedersAehsisohen  Stinden. 
Keabesetznng  ihrer  Stadtllmter.  Die  Stadt  dareh  einen  Ton  den  Ter* 
triebenen  ausgegangenen  Dmek  religiöser  Neuerungen  beschuldig,  ihre 
Rechtfertigung  dagegen  auf  den  niedersächsiscben  Kreistagen  sn  Lüne- 
burg und  BrauDschweig  und  bei  dem  Erzbischofe  von  Bremen.  Ge- 
sandtschaft des  niedersächsischen  Kreises  an  den  Kaiser  und  die  Kur- 
rursten  zu  Fia,iik.iurt  mit  dem  Antrag,  die  bremische  Streitfrage  an  sie 
zu  verweisen.  Bitte  der  Stadt  Bremen  au  den  L:indG:ralcn,  iregenüber 
diesen  Uestrebunpeu  auf  die  Kurlursten  von  Sachneii  und  Braiidriiburrr, 
wenn  sie  ihn  auf  der  Reise  zum  Kurftlrstentage  besuchten ,  und  auf 
Köln  und  Mainz  schriftlich  einzuwirken,  damit  die  Entscheidung  der 
Streitigkeiten  bei  dem  Erzbischof  von  Bremen  bleibe.  Gegenbericbt 
der  vertriebenen  Partei,  Beteuerung  ihres  lutherischen  Standpnuktes, 
Anrufung  Philipps  als  des  einzigen  Überlebenden  der  Augsburger  Kon- 
fession. 

1563  Jan.  Landgraf  Philipp  auf  dorn  Kiirtafi:e  zu  Frankfurt  neben 
anderen  als  Kommissar  fUr  den  Bremer  Streit  bestimmt.  Schädiji;nng 
der  Stadt  durch  die  Umtriebe  der  Ausgewanderten  bei  den  Hansestiidten. 
Bitte  an  Philipp,  den  VerhUrstag  ui^ht,  wi(^  die  Vertriebenen  wUnschten, 
nach  Bremen,  Bondem  nach  Minden  odi-r  Nienburg  an/.iiset/cii  und  von 
dort  aus  durch  eine  Kommission  die  angeblichen  Neuerungen  in  Bremen 
untersuchen  isu  lassen. 
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Hllri.  Apr.  AsBotsniig  einee  Verhttzitigw  dnioli  die  KommiBaan 
naeli  Gofliar.  Nene  YtxtnShüDg  toh  Bremer  Bürgern,  die  den  Tom 
Bat  gefofdertea  Eid  Terweigerten;  deren  Hilfegesaeh  1>dm  Laad- 
grafen. 

Mai.  Bremen  dareh  ein  Mandat  der  Hanaeatidte  ana  Ihrwn  Bonde 
aasgesehloweny  die  Güter  ihrer  BOiger  in  Brannaeliweig)  Lünebarg  nnd 
LftlieclK  beseMagnahmt,  diese  selbat  yon  dort  ansgewiesen.  Rttstnngen 
und  bedroUiefae  Haltung  der  in  den  Herrechaften  Oldenburg  nnd  Del- 
menhorst sich  anf  haltenden  Ausgewanderten.  GegenrUstangen  der  Stadt, 
zur  Festigung  im  Inneren  allen  BUrgeru  eiu  Eid  vorgelegt.  Dieser  vun 
50  Bürgern  verweigert.  Ueren  Bemühungen  bei  dem  Erzbischof  von 
Bremen.  Von  dem  Prädikanten  Mag.  Johannes  Sum  erregte  Abend- 
mahlsstreitigkeitra.  Seine  Entlassung  aut  das  Gutachten  der  Univer- 
sität Wittenberg  hin,  die  ihn  nach  Bremen  geschickt  hatte.  Besorgnisüe 
der  Stadt  vor  dem  uach  Braunschweig  angesetzten  niedersäcLsis.  lien 
Kreistage,  ihre  Bitte,  eine  Verwarnung  an  die  niedergächBiachen  stände 
bei  Pfalz,  Mainz,  Köln  und  Trier  für  sie  zu  erwirken,  jedoch  vom 
Landgrafen  abgelehnt  mit  dem  Hinweise  auf  das  Unschickliche,  ohne 
Wissen  der  Mitkommissare  zu  handeln.  GcBuch  der  Stadt  Bremen, 
ihr  für  den  Goslarer  Verhürstag  den  Dr»  Johann  Oldendorp  als  Kechts- 
beifltand  zu  ttberlasaen. 

1721.   Akten  des  Landfrafea  PUUpp.  Iö63-<lö65. 

Iwind^ion  fUr  Jnionius  v.  Wenahe  und  Dr.  Jakob  Lersner, 
Sekreibm  an  Wersabe,  Brief  Lerenere.  BeUUion  der  zum  Tage  m 
Oo^ar  abgeordneten  kurfüre&iehen  und  fUrs&kken  Räte.  Brkfweekeel 

mit  Bürgermeistern  und  Eatmannen  der  Stadt  Bremen.  Schreiben  an 
Kanzler  und  Räte  in  Kassel.  Bremische  Beglaubigung  für  Mag.  Johann 
Kellner  genannt  Slungrave.  Niederschrift  seiner  Werburig  und  Antwort 
des  Landgrafen  darauf  Schreiben  der  'ausgetoichetien  m'denilicfwn 
Bürge?  mrister  und  liatmanncn  da'  Stadt  Bremm*,  und  Äntwart. 

1563  Juni.  Absendung  der  Räte  Antonias  v.  Wersabe  und  Dr.  Jakob 
Lersner  nnf  den  nach  Goslar  angesetzten  Verhörstag  in  der  Bremischen 
Streitftage  mit  dem  Auftrage,  mdglichst  auf  die  Restitution  der  Vei^ 
triebenen,  jedoch  ohne  Anwendung  Yon  Gewalt,  hinzuwirken  und  im 
Falle  dea  Scheitema  der  Yeibandlungen  ftlr  einen  unparteiiaehen  Be- 
riebt an  den  Eaiaer  zu  sorgen,  «ucb  die  angeblieben  Bdlgionaneue- 
mngen  in  Bremen  unteiaueben  su  laasen. 

Juli.  Bericht  Jakob  Lersnen  ttber  die  Goalarer  Verbandlangen: 
deren  Scbeitem  nach  aebttigiger  Daner  an  den  Bedingungen  der  Re^ 
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gtitntion.    Die  gegen  die  Stadt  in  Goslar  durch  Gesandte  d»^r  nleder- 
Bärbsisohen  Kroisfitiimle  und  der!Innsestädte  erhobenen  l^eachiildigungeD, 
Erklainng  der  Stadt,  datt  sie  an  dem  Aagsborgiachen  Bekenutnia  fest- 
•  halte. 

Dez.  Auf  den  Bericht  der  Kommissare  die  Streitigkeit  vom  Kaiser 
vor  sich  selbst  zu  sammarischem  Prozeß  gezogen,  nach  der  Meinung  der 
Stadt  ganz  angesetzlich.  Deren  Bitte  an  den  Landgrafen,  beim  Kaiser  für 
Bie  dabin  sn  wirken,  daß  entweder  die  Reetitntion  der  Aosgewandertea 
n  den  von  der  Stadt  in  Goslar  vorgeschlagenen  Bedingongen  erfolge, 
oder  der  Streit  auf  dem  ordentlichen  Bechtswege  vor  dem  Erzbisohof 
von  Bremen  nnd  dem  Reichskaramergericht  entschieden  werde.  Der 
Landgraf  geneigt,  die  FUrbitte  zu  tnn;  Übenendnag  der  Akten  rar 
Bearbeitung  an  Kanzler  und  Räte. 

1564  Apr.  InterzesBion  des  Landgrafen  bei  Bremen  fUr  eine 
eehncllere  jBntscheidnng  des  Beehtsetreiles  svrisehen  dem  Abt  Beinhard 
von  Corvey  und  dem  Bremer  Btliigenneister  Hermann  Faßmer. 

Mai.  Werbung  des  Mag.  JohanneB  Kellner  beim  Landgrafen:  Dank 
der  Stadt  flir  seine  Fürbitte  beim  Kaiser  nnd  den  Beichsfitnten.  Trote- 
dem  Beharren  des  Kaisen  bei  der  leiten  Entseheidnngi  besonders 
bestimmt  dnreh  die  Yon  den  ansscbreibenden  Fürsten  des  niedersficb- 
sisehen  Kreises  nntersttttsten  Praktiken  der  Anegewanderten  auf  dem 
KrOnnngstage  sn  FtaBbnrg.  Besehlttsse  einer  deswegen  einbemfenen 
Bttrgeneliaftsrersammlnng.  VeigebBohe  Bremisehe  Gesandtsehaft  nach 
Wien.  Besorgnisse  der  Stadt  Tor  der  kaiserliehen  EntsehMdnng.  Bitte 
an  den  Landgrafen  PhiUpp  nm  Bat,  ob  sie  bei  dem  Kaiser  nm  die 
Yerweismig  der  Angelegenkeit  ror  den  Eiabisehof  von  Bremen  oder 
anf  den  nXefasten  Reiekstag  naehsneben  soUe.  Bat  Philipps,  von  diesen 
Absichten  abanlassen  nnd  dnreh  eine  Gesandtsehaft  die  EntBehddnng 
mit  gewissen  Klansein  dem  Kaiser  anheimsnstellen. 

1666  Febr.  Bitte  der  Stadt  Bremen  an  den  Landgrafen,  jetrt,  wo 
die  Akten  an  den  Kaiser  zum  summarischen  Prozeß  ttbersandt  würden, 
bei  dem  Kaiser  sowohl  wie  bei  den  Knrflirsten  yon  Sachsen  nnd 
Brandenbnig  Fttrbitte  sn  tnn. 

Ang.  Sept  Absieht  des  Kaisers,  dem  Laadgrafen  nnd  anderen 
Fürsten  die  Akten  über  den  Bremischen  StreitfaU  snznaehioken,  nm 
ihre  Heinnng  ehunholen.  Vorhaben  der  Stadt,  dem  Landgrafen  nnd 
dem  KnrfÜrsten  toh  Saehsen  Bechtsgatachten  berühmter  Juristen  sn- 
znsehieken,  Bitte  nm  em  wohlwollendes  Yotam  beim  Kaiser. 

Oki  Darlegung  nnd  Enihlang  des  gaaaen  Becktsstrdtes  dnrek 
die  Aniqgewanderten  in  dmnselbea  Zwecke,  den  Landgrafen  bm  der 
Dorchsieht  der  Akten  zu  ihren  Gunsten  zu  beeinflussen. 


CaateU.  [1656 — ]1568.  —  Corvey.   Akten  de»  Landgrafen. 
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]>ei.  Vertdidigiiig  der  Stadt  gegen  die  in  den  Akten  Ton  der 
Gegenpartei  wider  sie  erhobenen  Beeehnldigong  des  Aniraliie  vad  der 
Ketsnrei. 

1728»    Akten  der  nm  Kommissiongtage  nach  Goaltr  ebf  eordneten  Rite 
Aftton  !•  WerseiM  ud  Dr«  iekob  Leruier*    1663  Jfmi  Juli. 

MmoneäxML  Imintktion,  StkreSbm  Alemnäer  Pflügers»  IVätonüE- 
IkUt  der  Oeaandkn.  Abechrißkhea  AJOenmaienal  1560^1563.  Jb- 
tdurifien  der  in  6fo^  Übergt^enen  AkknstOdce, 

1563  Juni.  Juli.  Untersooliiuig  der  BremiBchen  Irrnngen  darch 
die  Gesandten  der  vom  Kaiser  ernannten  Eommiiuere,  der  Knrfttrsten 
von  Sachsen  und  Brandenbarg,  des  Erzbiaehofs  von  Bremen,  dea 
Heraoga  Wilhelm  Yon  Brannaohweig-Lttnebnig  nnd  dea  Landgmfen. 

CasteU. 

1733.    Akten  des  Landgrafen  riiiilpp.  [1556~jl558. 

Sthreibeik  der  Grafen  Kanrad,  EemsM  und  Oeorg  von  Caeieä  mit 
Besagen.   Von  OaaUU  überaandte  JkkneHiehe.^) 

[1556— ]1558  Sept  Dank  der  Grafen  v  on  Castell,  daß  der  l.aiid- 
graf  ihnen  auf  einem  Verhandlungstage  zu  Stuttgart  vor  dem  Herzog 
Christoph  von  Württemberg  in  ihrem  Streite  mit  dem  Graiea  Ludwig 
von  Stolberg-Köiiigsteiü  um  die  Werthcimsche  Erbsehaft  einen  seiner 
Käte  beigegeben  bat.   Übersendung  der  Ai^ten  des  Stuttgarter  Tages. 

Corvey. 

Akten  des  Lnndgrafeii  Philipp. 

1724.   Akten  dea  Landgrafen  PhlUpp.s)  1027-1647. 

Briefieedied  mü  dem  Abt  JFhm«  vm  Corvey^  den  Ständen  des  SUftSy 
der  Stadt  H&xter  und  der  HerxogimeUwe  Müäbe^  van  Branmeekweig. 
Revers  für  den  Abt   Schreiben  an  Burkhard  v,  Cramm  Wrbsckutx' 

vertrag  tritt  Corvey  und  Höxter  (Absdirift).    Berieht  des  Hermann 

V.  d.  Malshurg  nebst  einigen  von  ihm  geführten  Akten.  Schreiben  des 
Kanxlei's  Johann  Feige.    Bericht  des  Atnliminns  ^.u  Reiclienbaeh  Her- 

1)  Biief^mduMil  adt  dam  Gialbn  Riadridi  von  C.  ■*  Nr.  10B4. 
2}  Z.T.  tm  SamtarehiTe  m  818^  14;  814,  Üb;  SItt,  18;  818,  16. 

2ß* 
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mann  v.  Hundtbhausen.  Aussiin-nben  ein  Urntrich  v.  Uf/u/nhach,  Dr. 
Nikolaus  Antonius  und  Hermanii  v.  d.  Mahimrg.  Ni&ier.Hchrift  der 
Werbung  der  von  Prior  und  Kapitel  ^  dir  Rifterschaft  des  Stifts  und 
der  Stadt  Höxter  yesclticktm  Gesandten  (Wittekind  r.  Fcdkenberg^ 
Kremer  utul  Sif('erdes).  Antwort  darauf.  Bericht  Dr.  Walters.  In- 
stnd'tion  für  Burkhard  Bau  und  Johann  Nordeck.  Niederschrift  der 
Antwort  darauf, 

1527  Febr.  Landgiaf  Philipp  und  Bisebof  Erich  7on  Omabrttck 
nud  Padertioni  Sohiedirichter  in  dem  Streite  zwiMiheiL  Comy  vnd 
den  T.  Ameliuixeny  Anficliiebiing  der  Tagmtsnng  Mb  rar  Bttekkebr 
Philipps  naeb  Esmel. 

1533  Aug.  Krankheit  (Ich  Abt8  von  Corvey,  Auftrag  an  Burkhard 
7.  Gramm,  sich  nach  Corvey  zu  begeben  und  dort  im  Falle  des  Todes 
des  jetzigen  Abta  die  Wahl  eines  neuen  zu  schützen. 

1534  Juni  5.  Erbschutzvertrag  des  Stifts  Corvey  und  der  Stadt 
Höxter  mit  Hessen. 

1535  Aug".  Yerhiudi  rnnp-  des  Abts  Franz  durch  eine  Reise  in  das 
btiit  Köln,  einer  Kiidaduiig  des  Landgrafen  za  einer  Besprechung  auf 
der  Zapfenburg  zu  folgen. 

1539  Sept.  Nachricht  Heinrichs  v.  Stockhausen  Uber  die  angeb- 
liche Absicht  des  Abts  von  Corr^i  seine  Gerechtigkeit  am  Solling 
and  an  Holzminden  Herzog  Heinrieb  zu  yeraobieiben  und  die  Tonen- 
buTg  dem  Herzog  Hans  einzuräumen.  Qegenyorstellungen  Hessens 
beim  Abt  und  der  lUtteraehnft  des  Stifts  und  bei  der  Stadt  Höxter, 
erhohen  durch  Hermann  v.  d.  Malsbnig  und  Christoph  r.  Pappenheim. 
Die  Nachricht  als  ein  anf  die  Irrungen  zwischen  Biannschweig  und 
Corvey  und  die  deswegen  geführten  Verhandlungen  zurückgehendes 
Gerücht  erwiesen.  Abordnung  eines  bessisohra  Rats  als  Beistand  des 
Abtz  in  seinen  Streitigkeiten  mit  Paderborn  and  Brackel.  Ein  von 
Hans  Heise  und  Gen.  bei  der  Kirche  Si  Anna  auf  den  Landgrafen 
geplanter  Anecblag.  Malsbaigiicbe  Güter  za  Listingen  Ton  Heize  in 
Brand  gezteeki 

1541  Dez.  Ven  Hessen  Tertretene  Besehwerde  der  Heizogin  Eli- 
sabeth Ton  Bnuinsobweig,  daB  die  Correyer  DSrfer  Stahle  and  Albaxen 
sieb  in  den  Sdinta  des  Herzogs  Heinrieh  begeben  nnd  dadareb  eine 
Grensanderang  za  anguuten  Kalenbergs  yeranlafit  hatten.  PettQena 
in  Correy. 

1542  Mttrz.  Apr.  Gewaltsame  Gmurerlnderung  bei  dieieii  DSrfem 
an  ongonsten  CorFeys  dnreb  den  kalenbergiscben  Diesten  zn  Polle, 
PfUndung  von  Corveyer  Gllteni  zn  Hainbaus  als  Repressalie  gegen  die 
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Gefangemialime  efates  brauksehweigiflelieii  SehweinehiiteiL  Vennitt- 
Imig  HeBWDB.') 

Jvli.  Supplik  der  Stadt  Holimmden,  im  beronteliendeii  Eri^gs* 
xng  sie  sa  schonen,  Tom  Alii  Ton  Corvey  ttbenandt  nnd  beftlrwortei 

1543  Febr.  S.  Kr.  626. 

NoY.  Anflstollnng  einer  BescheinIgBng  für  Gorrey,  dafi  es  sein 
Kontingent  snm  Tttrkennige  von  1542  nnter  dem  beesischen  Eriegs- 
Tolk  gestellt  h«be. 

Des.  Besebwerde  der  Herzogin  Elisabeth  ron  Bmnnsehweig,  daß 
das  dem  Landgrafen  ron  dem  Abt  gegebene  Hob  an  Polle  anf  Inrann- 
sohweigisehem  Qnaid  nnd  Boden  gewaebsen  sei. 

1544  Hai  Vergeblicbe  Werbung  des  Amtmanns  Hermann  y.  Mnn- 
delshausen  beim  Abt,  dem  Landgrafen  die  brannschweigischen  I^hen 
zu  Ubertragen;  nur  eine  von  dem  Sekretär  Georg  Kremer  ausgefer- 
tigte Erklärung  erwirkt,  daß  die  Belehnung  uui  mit  Zustimmung  des 
Lauilgiareii  erneuert  werden  solle. 

Juni— Aug.  Dez.  Greuzstreitigkeiten  zwischen  Corvi  v  und  der 
Plerzogiu  Elisabeth  von  Braonsebweig  wegen  des  liauues  Fülle  (G.  de 
Wrede),  desgl.  zwischen  Polle  und  Ottenstein.  Augenscheinstcnnin; 
Heinrich  v.  Baumbnch  Hauptmann  zum  Ftlrstenberg ,  Dr.  Nikolaus 
Antonias  und  Hermann  v.  d.  Malsburg  von  hessischer  Seite  daza  ab- 
geordnet.') 

1547  Jan  Wittekind  v.  Falkenherg  Drost  zu  Blankenau,  bekretär 
Georg  Kremer  und  der  Bürgermeister  Heinrich  Siilcrdes  von  Höxter 
als  Gesandte  des  Stifts  Corvey  und  der  Stadt  Höxter  heim  Land- 
grafen in  Kassel:  Anzeige  vom  Tode  des  AhtB,  Znziehung  der 
Ritterschaft  nnd  der  Stadt  Höxter  zu  den  Wahl  V  erhandlungen,  Ab- 
sicht des  Kapitels,  dio  Wahl  um  einen  Monat  zu  vertagen,  Wider- 
spruch der  Ritterschaft  und  der  Stadt  Höxter  dagegen,  deren  Vor- 
schlag, den  Landgrafen  in  die  Sache  zu  ziehen.  Deponierung  der  Briefe 
nnd  Siegel  in  Höxter.  Vorschlag  des  Landgrafen,  den  Propst  Andreas 
von  Kreuzberg  zum  Abt  zu  w  ählen.  Inventarisation  der  Stifitsgttter 
durch  Abgesandte  des  Landgrafen  im  Beisein  Johann  Kannes.  ün- 
geneigtheit  des  Abts  von  Fulda,  das  Stift  an  ttbemchn^en,  Gutachten 
Dr.  Walters,  wie  man  Corvey  säkularisieren,  oder  wenigstens  die  Wahl 
eines  freaudlich  gesinnten  Abts  erlangen  könne. 

Febr.  Hilfegesuch  der  Stände  von  Corvey  gegen  anrückendes 
EriegSYolk.  Bnrkbard  Ran  nnd  Johann  Nordeek  an  die  Bttteisehalfc 


1)  Der  BriefiroolMel  mit  der  Henogin  EliMbeth  hierüber  im  SunttnhiTe  III 
816;  18.  Z.T.  ebeada  UI  814,  Hb  nad  HI  816^  18. 
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und  d&8  Kapitel  von  Corvey  und  die  Stadt  Höxter  gesaodt,  um  sich 
wegen  ihrer  Verhandlungen  mit  den  Knechten  um  Minden  zn  be- 
schweren; Drohung,  sie  von  der  im  Werke  befindlichen  Aussöhnung 
mit  dem  Kaiser  und  Herzog  Heinrich  auszuBcbiießen.  Harmlosigkeit 
ihrer  Verhandlungen  mit  Herzog  Erich  von  Braunbcliweig,  dem  Edel- 
vogt  des  Stifts.  Punkte,  um  deren  Bertlcksichtigang  bei  dem  Vertrage 
mit  liraunschweig  Corvey  und  Höxter  bitten. 

März.  Bericht  von  Gesandten  des  Stifts  Corvey  und  der  Stadt 
Höxter  über  ihre  vergeblichen  Vorhandlungen  mit  dem  Propst  Andreas 
von  Kreuzberc:,  sich  zum  Abt  wablen  zu  lassen.  Kaspar  von  Hersel 
nunmehr  ihr  Kandidat.  Schn(  11»'  Abreise  der  Gesandten,  um  noch  an 
den  Verliandlungen  mit  Herzog  Heiiuich  von  Braonschweig  zu  Ziegen- 
hain  teilnehmen  zu  können. 

1785*  AktMi  4es  lomdgrafea  PJdUpp.^)  1552—1565. 

BegUxuhUjung  des  Abis  Kaspar  von  Cbrvey  und  der  Skidi  EMer 
für  WitteHnd  v.  FdUxcnherg,  Georg  Kremer,  Hemrich  Sifferdes  Bürger-' 
meister  und  Johann  Qerlages  Ratmann  von  Höxter.  NiederseMft  ihrer 
Werbung.  Briefwechsel  mit  Corvey  und  Höxter.  Beglaubigung  des 
Abts  Reinhard  von  Corvey  und  der  Stadt  HöxUr  für  den  Srhrtär 
Johann  Wulff.  Schreibeji  von  Kanzler  und  Jiätai  xu  Kassel.  Nieder- 
schrift (irr  Werbung  einer  Corvdjvr  Grsandtachaft.  Abschrift  citus 
Briefen  des  Hans  Bomdburg.  UrkundenabscJiriften. 

1552  Okt  Falkenberg,  Kremer,  Sifferdes  nnd  Gerlages  als  Ge- 
sandte TOn  Corvey  und  Höxter  beim  Landgrafen:  Weigerung  der  Stifte- 
eingesessenen,  die  eehleehte  Finanzlage  des  Stifts  dnroh  EintUhnuig 
eines  Solieffelzinses  von  dem  Rottlande  neben  dem  Bottsehnten  sn 
yerbessem,  Bitte  des  Abts  am  den  Rat  des  Landgrafen. 

Des.  'Besorgolflie  Comyo  nnd  Höxters,  dafi  die  Manafelduclieii 
Reiter  anter  Johann  v.  Dersoh  in  Holzminden  ine  Stift  sieben  würden. 

1556  Jnni.  Johann  Wniff  als  Gesandter  der  Stadt  Höxter  nnd 
des  Abts  beim  Laadgrafen. 

1560  Ang.  Gewalttiiligkeiten  des  Hans  Bomelbnrg  sn  Hatgadessea 
und  sdnes  Helfers  Heinrieh  Amelnnzen  gegen  Dorfbewohner  yon 
Gkidelheim  nnd  Boisehoni,  die  ihm  den  Seheffelsins  nieht  zahlen 
wollen;  rexgebliehe  Interrantion  des  Abts;  daher  Hessen  aogerofen, 
am  Bomelbnig  in  Güte  oder  mit  Gewalt  xnr  Ruhe  an  bringen.  Bomel- 
bnigs  G^genberieht 


1)  Vea  dem  Kaimnflnekietlir,  teUweise  aooh  von  dem  Kaiiiler  Sehelfor  geftthit 
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Okt    Duplik  dos  Abts  auf  diesen  Gegenbericht. 
Dez.    Gesuch  ßomelborgs  um  Tagsatzoag.    Seine  Verfolgnng 
darch  Corveyer  Keiter. 

1561  Juni.  Juli.  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Corvey-Höxter  und 
den  Inhabern  des  Hauses  Polle,  Franz  de  Wrede  und  seinen  Brüdern. 
Bitte  des  Abts  um  Vermittlung  des  Landgrafen  bei  Herzog  Erioh 
von  Braunschweig.  Abordnung  hessischer  Räte  zu  dem  vor  diesem 
angesetzten  Verhörstage  (Dr.  Nordeck  oder  Mag.  Joseph  Lorichius). 

1063  Jan.  Bemühungen,  die  7on  Corvey  an  Köln  verpfändeten 
Orte  Volkmarsen  und  Marsberg  für  Hessen  an  erwerben. 

1564  Nov.  Streitigkeiten  zwischen  Corvey  und  dem  Qimfen  Wolrad 
von  Waldeck  wegen  des  KloBtere  Schaaken.  Bitte  Cenr^yB,  deswegen 
einen  Tag  anzusetzen. 

[1564  Ende.]  Eine  Gesandtschaft  des  Abts  beim  Landgrafen,  um 
seine  Vermittlnng  in  den  Streitigkelten  zwischen  dem  jetzigen  Inhaber 
des  Hauses  Blankenau  Jost  v.  Falkenberg  and  den  v.  Amelnnzen  nnd 
eine  Antwort  wegen  des  Klosters  Schaaken  zu  erbitten. 

1565  Nov.  Abt  Reinhard  im  Kloster  Sehaaken,  Bitte  mn  eine 
Unterrednng  mit  dem  Landgrafen. 

Akten  Bings. 

1726.  Akten  des  Kanmerrats  Simon  Bing.  1562.  1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PtuUpp.  Für  diesen  entworfene 
SchrifUitikke.  AlmJiriftcn. 

1562  Okt.  — 1563  Jan.  Bearbeitung  der  Verhandlung  mit  dem 
Abt  Reinhard,  die  an  KOln  verpföndete  Hälfte  von  Volkmarsen  und 
Marsbeig  ndt  liessisehem  Gelde  a1»nldsen  und  später  Hessen  zn 
ttberliefem.  Sendnng  des  Bats  Mag.  Hnnd  (Canis)  in  dieser  Sache 
an  den  Abt. 

Akten  des  Statthalters  und  der  Räte. 

1727,  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftt«  in  Kassel  tfnsbeioadere 

TOn  Chrffitinn  v.  Haustein,  Adolf  Knn  r.  Holshaosen  nnd  Johann 
Feige,  Rudolf  Schenk  and  Dr.  Walter),  1525—1549. 

Bnefweeksd  mit  dem  Abt  IVam  von  Corvey.  Desam  Beglaubigung 
und  InatrukHm  für  winm  Sdsretär  Heimidt  Brinkmann.  Eessiaehe 

1)  TeUweiso  im  Samtarcbivo  Ul  314,  IIa,  IIb,  11  e;  lU  ül6,  12;  iU  318 
U  und  15. 
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Instruktion  für  Burkhard  v.  Gramm,  Amtmann  xu  Trendelburg,  und 
Dr.  Walter.  Brkf wcdisd  mit  dem  Lajuigiafm  Phüipp,  dem  Propst 
Andreas  von  Kreuxberg,  Kaspar  von  Ucrsrl  dem  erwählten  Abt  von 
Cortfey,  Wittekind  v.  Falkmhenj  und  dem  Kapital  rim  Corvey.  Schreiben 
des  Hans  v.  StocUmuseti  Amlmanns  xu  Conerhech;  Heinrichs  v.  Stock- 
hausen  wid  des  Kiemen  Jakob.  Schreihrn  an  ücrhard  v.  Falkenbrrg^ 
an  die  Verordneten  der  Uittersciiaßj  das  Kapitd  txm  Gori^ey  und 
an  Bürgermeister  und  Hat  zu  Höxter.  Instruktion  für  deren  Ge- 
sandte iVittekind  v*  Falkmberg  und  Qcorg  Kremer.  Aufxeickmmgm 
Feiges. 

1525  Not.  Des.  Bitte  am  den  Rat  Heawni  In  den  Verwtek- 
langen,  die  deich  die  Gefaogennalune  des  braooschweigieehen  Hinter- 
Baasen  Johann  vom  Hagen  doroh  Gerd  t.  Faikenberg  entstanden  eind* 
Übertragong  des  Anteils  Qerds  am  Schlosse  Blaakenaa  anf  Babe 

FUkenbeig.  Der  Corrqrer  Sekretlr  Heinrieh  Brinkmann  in  dieser 
Sache  in  Kassel. 

1526  Hftri.  Irrangen  der  Abtei  Gorr^  mit  Hans  r.  Stookhansen 
Uber  einen  Zehnten,  mit  dessen  Sohn  Heinrieh  Uber  das  Gut  HaBfort 

1528  Not.  Der  Tag  an  Höxter  zwischen  Correy  nnd  Stookhansen 
ohne  Bigebnis  Torlanfen,  Ansetsnng  eines  neaen  Tages  nach  Kassel. 

1529  Mftrs.  Yersehiebong  dieses  Tages.  Irrangen  Corveys  mit 
Herzog  Heinrieh  von  Brmnnschweig,  Qesaoh  am  Fürbitte  bei  ihm,  wenn 
er  anf  der  Beise  sam  Reichstage  darch  Kassel  komme. 

1529  Dez. — 1530  Jan.  Die  von  Hessen  eingeleitete  LOsQDg  des 
Schlosses  Blankenau  aus  dem  Pfandbesitz  des  Gerhard  v.  Falkenherg 
zu  gunsten  des  Abts  wieder  aufgegeben. 

1531  Jan.  Der  von  Hessen  übermittelte  Eigentumsanspruch  dos 
Werner  Greteu  von  Holgeismar  aii  eiuer  Wiese  zu  Jerze  durch  Corvey 
zurückgewiesen. 

1532  Dez.  Irrungen  Uber  dan  Haus  Brockhaasen  zwischen  den 
Gebrüdern  Georg,  Wilhelm,  Heiiirirh  und  Dietrich  v.  Schachten  einer- 
seits und  der  Witwe  des  verbtorbenen  Heinrich  v.  Schachten  und  Jost 
Kaime  andererseits;  Tag  zu  Höxter  vor  dem  Abt  von  Corvey,  Landgraf 
Philipp  dort  zum  Mitschiedsrichter  erwählt:  ein  neuer  Tag  nach  Höxter 
angesetzt,  Lie.  Nikolaus  Antonius  dazu  vom  Abt  erbeten. 

1534  Juli.  EinwilligQng  des  Landgrafen  in  die  Verpfändung  des 
Schlosne^  Blankenau  auf  30  Jahre  an  Wittekind  v.  Falkenbercr 

löoä  Aug,  Dr.  Meckbach  zu  dem  kranken  jüngsten  Soliue  des 
Landgrafen  Philipp  Ludwig  beordert.  Krankheit  des  Abts  ?ou  Corvey. 

\\  Kadi  dem  Eopialbaeh  M  1  f.M>. 
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Befehl  Philipps  durch  eine  Gesandtschaft,  ihn  zur  Wahl  eines  ihn  nnter- 
Btützenden  Amtmanns,  etwa  des  Heinrich  v.  Stockhausen,  aufzufordern, 
Ftirßorge  ftlr  den  Fall  seines  Toden  zu  treffen  und  fllr  die  Wahl  einra 
gOnstig  gesinnten  neuen  Abts  bei  den  Klusterpersonen  zu  wirken. 

Okt.  Der  Amtmann  zn  Trendelburg  Burkhard  v  Cramm  und 
Dr.  Walter  an  den  Abt,  Deiliant  und  Kapitel  und  die  Hitterschaft  von 
Corvey  und  die  Stadt  Höxter  gesandt,  um  die  Wahl  einer  Ordens- 
pereou  von  Adel  an  Stelle  des  gegenwärtigen  kranken  Abtes  vor- 
zusehlagen. 

1640  Juni.  Bericht  Heinrichs  v.  Stockhausen  ttber  die  tlble  Lage 
des  Stifts.  ^)  Befehl  des  Kaisers  an  den  Abt  von  Corvey,  die  Befestigung 
Holzmindens  durch  Herzog  Heinrich  nicht  zu  stOren.  Aoffordemog 
Hessel»}  antor  allen  Umständen  den  Bau  bq  Terbieten  und  den  Cor- 
Tejer  Kanzler  nach  Kassel  zu  schicken,  um  eine  Antwort  auf  das 
kaiserliche  Mandat  zu  beraten.   Unterredung  Feiges  mit  diesem.^) 

1542  Febr.  März.  Gewaltsame  Veränderung  der  Grenze  zwisehen 
Corvey  und  Kalenberg  dnreh  den  biannsehweigisehen  Amtmann  nn 
Polle;  hessische  Vermittlnng. 

Apr.  Bericht  Corveys  ttber  das  von  der  Gräfin  Anna  von  Waldeck 
mit  Beschlag  belegte  Gut  des  Niederelsonger  Pfarreni  Heinrieh  Kraebt 
sn  Regerlutersen;»)  Ton  Hessen  angesetzter  YerbOfstsg. 

Juni.  Verhandinngen  wegen  efaior  Tngsatsnng  in  den  Gren»- 
streitigkeiten  zwischen  Corr^  nnd  Kalenberg. 

1544  Dez.  Von  Hernunin  r.  d.  Ifalsbarg  eingeUofene  Naohrieht 
Ton  einer  sehweren  Erknnknng  des  Abti  von  Corv^;  Gntaebten 
Dr.  Walters  nnd  des  Statthalters  Bndolf  Sehenk,  wie  im  Falle  seines 
Todes  sn  Terfabien  sei:  Befehl  an  den  hessiseben  Amtmann  zn  Ftlr- 
stenbeig  nnd  Holzminden,  die  Klostergttter  sn  inyentarisieren  nnd  von 
den  HOneben  und  den  Ständen  des  Stifts  die  Erfhllnng  der  Yersehrei- 
bnng  Ton  153Ö  zn  yerlangen,  die  Wahl  eines  nenen  Abts  nnr  mit 
besriseber  Ifitwirknng  snznlassen,  Tlelleieht  aneb  die  Säkularisation 
einzuleiten.  Weitere  Yorsoblige  ttber  die  InYontarisation  des  Haases 
Tonenharg,  wegen  der  Gorreyer  Grensstreitigkeiten  mit  Kalenberg  nnd 
wegen  einer  zn  erwägenden  Naebfolge  des  Grafen  Jobten  von  Waldeek 
im  Stift  Correy,  der  ja  bermts  Domherr  an  Paderborn  sei.  Unzn- 
fHedenbeit  Corveys  ttber  die  Versobiebnng  des  von  Hessen  angesetzten 


1)  Es  fit  nagewißt  ob  dieses  Stfiok  hierher  gebOrt 

9  Dabei  ein  damals  vorgelegtee,  in  den  beBsiscben  Akten  gebliebenes  Konzept 
eines  Schreibens  dcR  Aht»  Frtas  von  Corvey  an  Henog  Heinrieb  von  Braun* 
Bcbwetg  vom  25.  Febr.  1540. 

9  WUstung  zwiaohen  Külte  und  Herbsdn. 
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Verhöretages  in  den  Grenzstreitigkeiten  zwischen  dem  Stift  nnd  dem 
kalenber^ispbftn  Hause  Vo\]e.  Beschwerde  tiber  unberechtigte  Steuer- 
forderungea  des  hessischen  Waldtorsters  am  Öulling  von  Eiuwohuem 
von  Höxter  und  Ltlchtring-en. 

1545  Mai.  Beschwerde  Corveys  über  die  üeranziehnng  der  im 
Stilt  gesessenen  Wittekind  v.  Falkcnberg  und  Reineke  und  Johann 
V.  Amelunxen  zur  hessischen  Tllrkenstcuer ;  l^erufun^!:  Hessens  auf 
altes  Herkommen  gegenüber  dem  in  diesem  Punkte  nicht  angenomme- 
nen Speyerer  Keichsabschiede. 

1547  Jan.  Bemühungen  Hessens  um  die  Wahl  des  Andreas  von  Kreuz- 
berg, Propsts  dcB  Klosters  Kreuzberg,  zum  Abt  von  Corvey.  Dessen 
Ungeneigtheit,  sich  wählen  zu  lassen,  weil  er  den  Anforderungen  nicht 
genügen  ki^ime,  nicht  Priester  und  ent  kttixUoh  zum  Abt  von  Herren- 
breitungen gewählt  worden  sei. 

Febr.  Entschuldigung  Corveys  und  Höxters,  daß  sie  an  den  Ver- 
haadlnngen  in  Ziegenbun  nieht  teUnebmen  köimen;  Bitte,  ibre  Inter- 
essen zu  vertreten. 

März.  Wittekind  v.  Falkenberg  und  der  Sekretär  Georg  Kremer 
als  Gesandte  des  Stifts  Corv^  und  der  Stadt  HOzter  in  Kassel:  Ab- 
lebniuig  der  Kandidatur  des  Andreas  von  Kreuzberg,  ihr  Kandidat 
dw  Mttnch  Eaipar  von  Hersel  aus  der  Eifel.  Ihre  eilige  Rtickkebr, 
insbeBondere  weil  sie  an  den  Ausgleichsverhandlungen  mit  Herzog 
Heiniich  tob  Bnumsehweig  in  fflegenhain  teilnehmen  wollen.  Über- 
Sendling  ihrer  Werbung  an  dm  Landgrafen. 

MaL  Anzeige  des  Kaspar  von  Hersel  von  seiner  Wahl  zum  Abt 
von  Corvey,  Bitte,  zwei  in  seinen  Dörfern  Amelunxen,  Goddhelm, 
Stehle  nnd  Albaxen  lagernde  Flhnlein  Kneebte  absnmfen. 

1&47  Kov.  1648  Febr.  Apr.  Bemtthnngen  Hessem^  einen  aageb- 
liehen  Nachstand  an  den  von  Georg  Zorn  v.  Bnlaeh  vorgesohossenen 
nnd  nun  an  ihn  znrttckgezahlten  Kosten  fttr  das  Corveyer  Kontingent 
im  THrkenziige  von  1642  zu  erhalten. 

1549  Hai.  Die  Fordemng  ans  dem  Tflrkenznge  1642  von  Corvey 
als  irrig  abgelehnt 

Akten  des  Stetthtlters,  Kanilers  md  der  Bito  in  Kastel  (las- 
besondere  Budolf  Sdienks^  Honaanns  t.  d.  Halgbarir,  Heinrich 
Lersners»  JestBansv.HolihaaseB)»  sneh  desltandgrafeu  Wilhelm. 

1550— 1Ö6Ö. 

Briefwedisel  mit  den  Äbtm  Kaapar  und  Bernhard  von  Corvey  und 
der  Siadi  Höxter,  Be^mängungsadireSben,  Inetrviktumen,  FrtMoUe 
geführter  Verhandlungen,  Briefweehael  ndt  dem  Landgrafen  PkiHpp. 
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(w(itergei'eichtcs)  jSchreiberi  drs  Mulkrs  Johann  Eickhoff  an  Georg 
V.  d.  Malsburg  Amtmann  zu  Woifhagm,  Schreiben  Burkhards  v,  Gramm. 
Abschriften. 

1560  Jan.  Febr.  Wittekind  Falkenbeig  DroBt  sn  Blankoinn 
imd  der  Sekietlr  Georg  Eiemer  als  Gesandte  in  Kassel,  um  die  Wahl 
des  Abts  Kaspar  aaanseigen  nnd  Uber  die  Emenemng  des  Erbsohnte- 
Tertrages  zn  mbandeln. 

Febr.  Mftrs.  Anffordenmg  an  CSorrey,  seinen  Kanzler  abennals 
naeb  Kassel  sn  sobicken. 

1551  Mftrs.  Besobwerde  des  Jost  Kanne  Uber  die  Anfechtung 
seines  anf  der  Kanzid  zn  Kassel  wegen  des  Hanses  Bmebbansen  ge- 
Bcblossenen  Vertrages  mit  Wilhelm  y.  Schachten  durch  dessen  Bruder 
Dietrich. 

1551  Dez.  1552  Jan.  Wittekind  v.  Falkenberg,  Georg  Kremer, 
der  Bürgermeister  Henrich  Sifferdes  von  Höxter  u.  a.  in  Kassel  wegen 
der  von  den  Knechten  um  Milhlhausen  drohenden  Cefahr  nnd  wegen 
der  ErneuerunG'  des  Erbach ntzvertrages.  Absendung  des  Amtmanns 
Georg  V.  d.  Malbhurg  und  dos  Johann  Milch ling  v.  Scbönstadt  nach 
Corvey,  um  Vorkehrungen  gegen  die  Knechte  zu  treflfen. 

1552  Nov.  Abwendung  des  Zug-s  der  Mansfcldschen  Reiter  vom 
Corveyer  Gebiet,  Bitte  des  Abts  um  Entsendung-  von  Rillen  zu  einem 
Bechtstage  zwischen  der  Stadt  Höxter  und  Heinrich  v.  Stockhausen. 

1553  Dez.  Weitere  Verbandlnngen  ttber  eine  nene  Ts§;iatiiing  in 
der  letztgenannten  Sache. 

1555  Febr.  Sendung  Nordeeks  nnd  Holsteiners  an  das  Kapitel 
von  Oorrej  nnd  die  Stadt  Höxter,  um  znr  baldigen  Wahl  eines  neuen 
Abts  zn  raten  and  die  Bereitwilligkeit  Hessens  znr  Ernenemng  des  £rb* 
sebntzes  anznzdgen. 

1566  Febr.  Versebiebang  des  den  Banmbaeh  znr  BrfUlnDg  ihrer 
Lehnspflieht  angesetzten  Tages.  Eine  (Torvejer  Geflaadtsohaft  bestehend 
ans  dem  SekretSr  Georg  Kremer,  dem  BOrgeimeister  Henrieb  SüFerdes 
und  dem  Sekretär  Jobann  Walff  von  Höxter  in  Kassel,  nm  ein  Jnri- 
stisobes  Qntaehten  in  den  Grenzimmgen  mit  Paderborn  zn  erbitten, 
die  ans  einem  alten  Streite  zwiseben  HOzter  nnd  Brakel  stammen. 
Anfforderung  Hessens  an  Correji  den  ErbsobntzTertrag  zu  emenera. 

Hai^JnlL  Ansetznng  eines  Tages  zn  Kassel  Air  Hdzter  nnd 
Corvey  znr  Erneuerung  des  Erbsebntzvertrages.  Verlegung  des  Tages 
aaek  Htfxter.  Austausdli  der  Reverse.  Verkauf  von  Koggen  aus  dem 
Amt  Trendelburg  an  die  Stadt  Höxter.  Abordnung  von  bessiseben 
Bäten  als  Beistand  in  den  Verhandlungen  von  Corvey  und  Höxter  mit 
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Faderboru,  HaxtbauBen  nnd  Brakel.  Antrag  von  Statthalter  und  Räten 
dnrch  diese  bei  der  Stadt  Höxter,  ftlr  die  ?om  Abt  verflachte  Ein- 
führung des  ScheflfelzinseB  zu  wirken. 

Aug.  Tag  zu  Höxter  in  diesen  beiden  Sachen  gegen  Brakel  und 
UaxthauBcn,  Abordnung:  des  Dr.  Jost  Didamar  und  des  Heiderich 
V.  Kalenberg  von  hcr^si^rher  Seite. 

1560  Nov.  iriiTl  M.irz.  Schuldl'orderung  des  Müliera  Johann  Kick- 
hoiT  zu  Ehriugeu  an  den  Dechanten  der  Peterskizehe  za  Höxter 
Henrich  Bockenau. 

1561  Aug.  Bericht  Burkhards  v.  Cramm  über  seine  Teiluahnio  an 
dem  Verhandlungstage  zwischen  dem  Abt  Reinhard  von  Corvey  und 
der  Stadt  Höxter  einerseits  und  dem  Drosten*  des  Herzogs  Erich  und 
Inhaber  des  Hauses  Polle  Franz  de  Wrede  andererseits. 

1563  März.  Dez.  — 1564  März.  Klage  des  Abts  von  Corvey  gegen 
den  Grafen  Wolrad  von  Waldeck  über  seine  Eingriffe  in  die  Verwal« 
taug  des  Klosters  Schaaken,  seinen  Widerstand  gegen  die  AbsetsiiDg 
der  Klostervorsteberin  Anna  Ketteier,  sein  Verlangen,  die  Pfarrer  zu 
Schaaken  durch  seine  Superintendenten  tn  examinieren  nnd  an  der 
RechnongBabhömug  teilzunehmen. 

1565  März.  Ablehnung  der  hessischen  YermitÜangBToraoUige 
wegen  des  Klostera  Schaaken  durch  Cor?ej. 

Aug.  Ein  von  Statthalter  und  Räten  auf  einem  Vergleichstage 
xa  Kassel  entworfener  Abschied  wegen  des  Klosters  Schaaken  von 
Gcnrey  abennals  abgelehnt. 

Akten  des  Stiilthalters  nnd  der  BUe  si  Kassel.  ^1 

1529^1531.  1558. 

Briefwectisd  mit  den  Äbten  Franx  und  ReinJiard  v<m  Corvey  und 
Prior  und  Kapitel  daselbst,  auch  mit  der  Stadt  Höxter,  mit  dem  Rerxog 
Heinricfi  d.  J.  von  Braunschweig ,  mit  dessen  verordneten  Räten  zu 
Wolftmbüttdf  Berieht  über  die  Verhandlungen  Xu  Höxter  ß531)  xunschen 
Braunschiveig  und  Corvey.  Abschriften  älterer  Urkunden  über  die 
Hechte  Corrn/s  an  dem  SolUng  und  an  Holxfninden  von  1198,^)  1405, 
1416,  1507,  1517,  1521. 

Corvey  und  Braunschweig. 
1529  Mai — 1531  Sept.*)   Beeinträchtigung  der  Rechte  Corveys, 
insbesondere  des  Dorfes  Lächtringen  am  Sollingswalde  durch  die  braon- 

1)  üraprllnjrlich  vou  dorn  K.iraraersckrctär  gefUhrt. 

2)  Bühraer-Ficker,  Regesta  imperii  V  1,  Nr.  209. 

3)  Alles  mit  Ausnahme  des  oben  verzeichneten  Berichtes  im  Samtarcbive  HI 

m,  IIb. 
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iehweigiscben  Beamten  wbl  FUrstenberg,  die  wiederholt  yersnchte  Vop- 
mittlang  Hessens  von  Braonschweig  znrttckgewiesen.  Diiekte  Ver- 
handlangen  brannschweigiBeher  Räte  zu  HOzter  mit  dem  Abt  tob 
Comy  and  der  Stadt  HGxter.  Gelegentlieh  eiwJUiiit  die  Irmngen  mit 
FuderlMMn  wegen  Ottbergen  ud  mit  der  Stadt  Brakel. 

1568  Hai  Jaul.  Strei%keiten  iwiiehen  Corvey  mid  den  brann- 
Bekweig-woIfenbntteliBelien  Beamtm  in  Fttntenbeig  wegen  der  etrei- 
t^en  Gereehtigkeit  an  dem  Dorfe  Lttoktringen  bei  Hl^xter.  Vermitt- 
lung Heesene  in  dieeem  Stieite. 

1730.   Äktea  des  Statthalters  und  der  Hüte  sa  Kassel.^)  1546. 

Bri^we^ud  mü  dem  Jbt  von  Corvey  und  der  Siadi  Häxter,  mit 
dem  Biatiiof  Erüh  wm  (Oeneibrüek  und)  Fadefbom^  dem  Erxbisdiof 
Hermann  von tUs  Admimeirator  vonFaderbom  undFVanxv,E&rde 
StaUhalter  dee  Bkiums  Füderbom,  Niedere^nft  der  Werbmg  von  Qe- 
mmdtm  des  KapiUi$  und  Süße  Ckurvey,  Abeekriflen  älierer  Eexesae  (von 
1507  und  1523),  OedenkxeUd  des  Abis,  Sdireiben  em  Joet  JSxmne, 

Corvey  und  Paderborn. 

1530  Mai— Juli.  Irrangen  des  Abts  von  Corvey  mit  den  Pader- 
borner Untertanen  Kurt  nnd  Tonies  Juden,  die  eine  paderboniisehe 
Pfandvereehreibnng  anf  das  Dorf  Otibergen  besitzen,  ferner  zwisehen 
dem  Abt  nnd  der  Stadt  Höxter  einerseits  nnd  der  Stadt  Brak^  anderer- 
seits wegen  eines  von  dem  Kloster  Brenkhausen  an  die  Stadt  Brakel 
veipftndeten  Geholzes.  Eine  Gesandtsehatit  des  Kapitels  und  Stifts 
in  dieser  Sache  in  KasseL  Ein  Augenseheinstermin  wegen  Ottbergen 
von  Hessen  angesettt. 

1681  Juni — Sept  Yergebliehe  Bemllhnngen  Hessens  um  eine 
Tagsatznng  swisehen  Jost  Kanne  und  Corvey  wegen  Ottbergen  nnd 
awisehen  Höxter  und  Brakel;  Verhinderung  Paderborns  dureh  eme 
von  Hersog  Karl  von  Geldern  in  den  Irrangen  swisehen  Teeklenbuig 
und  Paderboin  angesetzte  Verhandlung.  Corvey  nnd  Herzog  Heinrich. 

1633  oa.  Aug.  Bitte  des  Abts  nm  Sehuts  gegen  die  Heranziehung 
zur  Padechomer  TOrkensteuer  nnd  nm  Ansetzung  eines  Tages  gelegent- 
lieh der  Verhandlungen  mit  den  Gebrttdem  v.  Schaehten. 

Oki  Die  Ton  Hessen  zwisehen  dem  Abt  Franz  und  Jost  Kanne» 
dem  Pfondbesitzer  des  halben  Doribs  Ottbergen,  naeh  Höxter  angesetzte 
Veiriiaadlung  dureh  Paderborn  als  Grundheim  dieser  HUAe  abgesagt. 


1)  Größtenteils  im  Samtarohive  III  314,  IIa  und  318,  lö. 
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1637  Febr.  Obergriffe  der  Ton  Bnkel  gegea  die  Stadt  Höxter. 
1539  Okt  Abennalige  Anreguag  HeaseikB  bei  Paderborn,  die 
Immgeii  mit  Brakel  und  wegen  Oftbeigen  belmlegeii. 
1646  Juni  Okt  Nr.  1743. 

17S1«   Akten  des  hesslsohen  Geflandten  in  Höxter,  des  Statthalter! 
ChriattaB  t«  Haaateiii  ud  des  Aintaiaiiiia  BaUnd  BaLuid.*) 

1528. 

Von  Corvey  iätergebene  KiagesHidse.  Nkdenekr^  der  VerkaiuBuinjfeit, 
Bexefi.  Dabei  die  Abedurift  einer  Thhmde  der  MuMukh  v.  Daaed 
von  1348. 

1528  Apr.  Beilegnng  der  Immgen  zwischen  dem  Abt  Franz  von 
Corvey  und  allen  v.  Amelunxen  Uber  den  Pachtzins  zu  Amelnnxen 
und  Wehrden,  den  freien  Hof  zu  Amelunxen,  die  Fischerei  auf  der 
Nethe,  die  Jagd  auf  dem  Wildberg,  Braunsberg  and  im  Felde  von 
Maigadessen,  Uber  die  Landstener  pro  iucondo  adventu,  gegen  den 
Türken  and  fUr  das  lüunmergericht  und  Uber  Zehnten. 

1732.  Akten  (U  r  Iiessisehen  Gesandten  zu  Höxter  Uermanu  r*  d«  Mals- 
bnrg:,  Burkhard  t.  Cramm  nnd  Roland  Bnland.^)  1529. 

Von  den  Parteien  iibergebene  Akkmtüdee,  AkechmL 

1529  Aug.  Klage  der  Amelnnzeii  auf  AneAlbnuig  des  Besenea 
von  1528  dnrch  Corvey.   Beschwerden  über  den  Corveyer  Amtmann 

zn  Blankenau  Gerhard  v.  Falkenberg,  dessen  Rechtfertigung.  Schieds- 
spruch. 

1733.  Akten  des  Stattkalters  nnd  der  BIte  n  Kassel.')     1531.  1533. 

Schreiben  an  Johann  und  die  übrigen  v,  Amelunxm.  Rexeß.  Er- 
inn&rungsxsttd^  von  Corvey  fierriütrmd,   Mm'hxtkl  der  KaaixUi. 

1531  Aug.  yentobiebnng  eines  swiseben  Johann  t.  Amelnnxen 
nnd  dem  Abt  Franz  von  Corvey  angeeetsten  Verbandlnngatigee. 

1533  Ang.  Verhandlang  Yor  der  Kaeeeler  Kanzlei  swiseben  dem 
Abt  Frans  Ton  Corvey  nnd  Jobann  v.  Amelnnxen  n.  a.  wegen  eines 
Zehnten  vor  Beverungen  der  Hofeling  genannt.  Ansetsnng  eines  Tegs 
sn  weiteren  Verhandinngen  naeb  Höxter. 

Sepi  Okt  Yetsobiebnng  dieses  Tages,  die  Absendong  Werners 
V.  Wallenstein  nnd  des  Lie.  Meyer  Torbereitet»  die  dort  gleiehseitig 

1)  Mehrere  Aktonstiicke  im  Samtarchive  III  318,  16. 

2)  AUee  tm  Samtarcy  ve  UI  314,  11  a  and  313,  16. 
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Akten  des  Statthalters  uud  der  Räte.   1528—1546.  S'tt^ 

Terlumdeln  Botten  iwiscfaen  dem  Abt  nnd.Joit  Kanne,  iwiadien  dem 
Abt  und  der  Stadt  H5zter  elnei^  mid  allen  ^[annen  andereneits,  dann 
naeUier  m  Trendellmig  zwiselien  dem  dortigen  Amtmann  nnd  den 
Spiegel  nun  Desenbeig.i) 

1794*   Akten  der  heMlgcIien  Geundten  n  BSxter  Helnrleii  Meyscn- 
1»««  und  Lle.  meUas  Hejer.^)  1533. 

Sdnedsspnuk  und  l^toXoS  des  Zeugenverhön.  BeehiferÜgung»' 
sekrift  der  Amekmoßen, 

1533  Okt.  Verhandlungen  auf  dem  Rathaus  zn  Höxter  zwischen 
dem  Abt  Franz  von  Corvey  uud  Johann,  Albrecht  und  Rcineke  v.  Ame- 
lauxen  u.  a.  wegen  des  Halsgerichts  zu  Amelunxen  und  ihres  Burg- 
lebens za  Blankenau;  Verhör  Ton  Zeugen;  der  Sohiedssprach  der 
Bäte  Ton  den  y.  Amehmzen  abgelehnt 

1735.    Akten  der  heBBisehen  GeBandten  Uermann  v.  d.  Malsbarfy  Bnrk- 
liard  T,  Cramm,  Johann  Feige  nnd  Dr.  Walter.^)  1635. 

^100»  SMedsaprUehe, 

1685  Sept  Yerbandlnngen  an  HOzter  gemek»ain  mit  dem  Abt 
Franz  von  Gorrey  zwiaeben  Joit  Kanne  ana  Beverungen  nnd  Bdneke» 
Johann  und  den  Söhnen  des  f  Albrecbt  y.  Amelunxen,  Yermittlnng 
an  Ottbergen  zwischen  dem  Abt  nnd  allen  v.  Amelunzen. 

1739.  Akten  iei  Stattfealtera  md  4er  Bite  si  KatieL^)  1&36. 

KImxieibesdieUl,  Schreiben  des  Abis  Franx  von  Corveif  und  Anttvmi. 

1596  Sept  Anaeizang  einea  YerhSntagea  zwiaeben  Beineke  Ame- 
lunzen n.  Qen.  nnd  dem  Jobann  t.  Amdnnzen. 

Okt  Dank  fttr  die  Sendnng  der  Bttte;  Bitte,  aie  abermala  zn 
einem  Tage  wegen  der  Htllile  zn  Amelnnzen  dorthin  zn  Behieken. 

1737.  Akten  4er  Terordaetea  iiesalBeken  Bite  in  H9zter.>J  1536. 

Von  den  Parieien  Obergebene  Aktemfiieke.  Entwürfe  und  Aus- 
fertigung einea  Schiedsspnteke. 

1536  Okt  Veimittlnng  hessiacher  Gesandten  gemeinsam  mit  dem 
Abt  Franz  von  Corvey  az  HOzter  zwbehen  Beineke  nnd  Gerd  t.  Ame- 

1}  Die  Akten  in  dieeer  letzten  Sache  im  Samtarchive  III  3U,  IIa. 
8)  Allee  im  Bemtuehlve  lU  318,  15. 

9i  Allee  in  Semtarehl?e  in  SIB,  16  mit  Aainabme  der  Anaferttgong  des 
SeUediepnidia» 
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Innxea  einer-  und  Johann  v.  Amelanzen  andereraeito  w^n  Qeiech- 
tigkeiten  in  Amelnnzen  nnd  Welurden. 

1788.  Iklen  in  Stattkalkrs  ud  der  Bi4e  ra  KmmI.  1562. 

Bnefwechad  mit  dm  Abt  SeMard  wm  Corvey,  SäknSbm  an 
Christoph  r.  FaUcenbarg  und  Heinrieh  v.  Amdunxen. 

1Ö62  Jalt  Aug.  Verhandlongen  zn  Nienkirchen  (Nenenkirchen) 
Tor  dem  Abt  Reinhard  yon  Corvey  and  den  Abgesandten  dee  Land- 
grafen Burkhard  v.  Gramm,  Christoph  t.  F^lkenbeig  nnd  Heinrich 
Heese  in  der  Injurienklage  dee  Gomyer  HintomuNen  Jnige  Nolte 
gegen  Heinrioh  t.  Amelunxen. 

1739.   Akten  dee  Stelthelten  wi  der  BIte  im  Keiiel.  1668--ld66. 

Bnej  w(('}isii  mit  dein  Abt  ReinJifird,  Prior  und  Kapitel  xu  Con^ey, 
mit  den  v.  Amdun  an,  mit  den  Hofrütm  xu  Marburg^  dem  Lnndfp'afen,^) 
Christoph  IIa» sack  luid  Dr.  Jost  Dida/nar  Bcglaubi(juti<i  /nul  Gedenk- 
xettel  lies  Abts  Reinhard  für  Jost  v.  Fuikeubcnj  und  Johann  (Jerlach. 
Abschriften.  Dabei  die  Akten  Mciiscnhigs  und  Diäamars  vom  Augen- 
schemstemUn  xu  Biatikenau  löG6  Juni. 

1503  Httrn.  Klage  dee  Abte  Reinhard  Ton  Oonrey  ttber  die 
ÜbeigriiFe  Heinricbs  nnd  Lamberts  t.  Amelnnien  in  den  Besiti  Tan 
Rottland,  das  Hargarte,  der  Witwe  dee  Wittekind  Falkenberg,  als 
Inhaberin  des  Hauses  Blankenan  gehört,  Uber  ihre  UnbotmllBigkeit, 
wegen  der  Fordemngen  dee  Heinrieh  Roringen  nnd  wegen  rllek- 
ständigen  Paehtgeldes.  Reehtiertignng  Heinriehs  ?.  Amelanzen  da- 
gegen, Besehwerde  ttber  den  Abt,  der  ihm  Adel  nnd  Titel  aberkennen 
wolle. 

Apr.--Jnni.  Gegenberieht  des  Abts  gegenüber  der  Bechtfertignng 
der  Amelnnzen,  erstattet  dnreh  die  Gesandten  Jost  y.  Falkenberg 
und  Johann  Gerlaeh.  Die  beabsiehtigte  Entsendnng  hessiseher  Bäte 
wegen  der  Abwesenheit  des  Landgrafen  aufgeschoben.  StSmng  des 
anbefohlenen  Stillstandes  dnrch  nene  Gewalttätigkelten  der  t.  Amelnnzen. 

Sept.  Erwirkung  einer  Antwort  des  Landgrafen  ftar  den  Abt 
Ton  Gorrej  dnieh  Ghristoph  Harsacfc. 

1564  Jnli — Sept.  Ansetsung  eines  VeihOrs  der  Parteien  Tor  der 
Kasseler  Kanzlei.  Ablehnung  Heinrichs  v.  Kalenberg  durch  die 
y.  Amelunxen  als  parteiisch. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  an  den  Landgrafen  Fbilipp  in  Auafertigung. 
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Oki  DarlegODg  den  Beehtgiiidt»  durah  die  Corvey«?  Geeandten 
sn  KaawL 

1565  MftTi.  Mai — Juli.  Nene  Qeiralttitigkeitea  der  t.  Amelanxen 
gegen  Blankenaii»  der  Landgraf  yom  Abt  toh  Conrey  als  Erbeehoti- 
fttrst  angerufen.  Ansetmng  eines  Avgenseheiiutenains.  Veigebliebe 
Bitte  der  y.  Amelonzen,  ibn  wegen  Verhindening  Üirer  Freunde 
(Werner  Oeynhanieii,  Hilmar  t.  HOndhhatuen,  Otto  y.  d.  Matsborg, 
Adolf  Sehwarise)  zu  rertagen.  Auf  dem  ebne  Eifebnis  Terlanfenen 
Tage  als  Vertreter  des  Lradgrafen  anwesend  der  LandTOgt  Jobann 
lleisenbng  nnd  Dr.  Jost  Didamar,  als  »Bedner«  der  r.  Amelunxen 
Andreas  Kraafi.  Belation  Didamars. 

1565  Sept  Dez.  1566  Jan.  Die  Tom  Landgrafen  auf  den  Beriebt 
Ton  Statlbalter  nnd  B&ten  angeordnete  Anbältnug  der  7.  Amelunxen 
snr  Yerfolgmig  ihrer  Ansprüche  auf  dem  Beehtswege  Ton  diesen  mit 
dem  Hinweis  abgelehnty  daB  in  sokben  Fällen  nieht  vor  bessiseben 
Bäten,  sondern  vor  Abgeordneten  der  Corr^er  Bittersebaft  und  der 
Stadt  Höxter  verbannt  werde.  Jorge  KoUe  von  Ihnen  Überfallen 
nnd  Torwondet. 

1740«    Ikten  des  Stattbaltorg ,  Kaii7lf>r!4  ond  der  Hofgeriehtsräte  m 
Xurbiirg  (Bark^rd  nCramm»  Belnhard  Hchtttw,  JoHt  BIdamar). 

löüa— 1566, 

BrUfwecksel  mit  Statthalter  und  Träfen  xu  Kassel,  mit  allen  Ame- 
lunxen imgesamt  und  Heinrich  v.  Amelunxen  besonders^  mit  dem  Land' 
grafen  JPhtUpp  und  mit  dem  Abt  Reinhard  von  Corvey.  Dessen  B^lau- 
bigung  und  ImirukHon  für  Bu^er  Kramer.  Niederschrift  der  Antwort. 
Straten  an  Georg  v.  d.  Mabänarg^  Mag»  Hanrieh  Hund^  Jost  v*  Sioeh^ 
hausen  und  Hans  BomeUmrg, 

1563  Mai,  Ausfertigung  eines  Verbots  an  die  v.  Amelunxen  durch 
die  Miirburger  Räte,  bei  Strafe  von  500  fl.  nichts  Tätliches  mehr  zu 
uniernehmeu,  gute  Wirkung  des  Mandats.  ICrwiignng,  gegebenenfalls 
die  Besitzungen  der  Amelunxen  zu  Elgerähauäeu  und  Geismar  iu 
Beschlag  zn  nehmen. 

1565  No7.  — 1566  Febr.  Bearbeitung  von  Autworten  durch  die 
Marburger  Hatc:  Aufforderung  an  die  Amelunxen,  eine  gütliche  Ver- 
handlung anzuuelimeu,  au  ileiurich  y.  Amelunxen,  für  die  Gewalttat 
gegen  Jurge  Nolte  entweder  Schadenersatz  zu  leisten  oder  vor  der 
Marbnrger  Kanzlei  sich  zu  Recht  zu  stellen.  Dies  vou  ihm  abgelehnt 
unter  Bemfung  auf  ein  altes  Herkommen,  das  die  Ritterschaft  des 
btilts  und  den  Rat  von  HOxter  als  öchiedsrichter  bestimme.  Der 

PoUU  Archiv  d«s  l^ndgr.  Philipp.  U.  26 
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Conreyer  Gesandte  Riiliger  Krämer  mit  der  abermaligen  Klage  über 
die  Gewalttat  gegen  Juge  Nolle  in  Marburg.  Die  Behauptung  der 
AmelimxeB  wegen  eines  alten  Herkommens  von  dem  Abt  als  falsch 
beieiohnet  Absiebt  des  Landgrafen,  nach  Ostern  Räte  zu  einem 
Augenschein  wegen  Blankenau  und  gleiohieitig  zur  Verhandlong  gegen 
Heinrich  y.  Amelunxen  zu  entsenden. 

1566  Mai.  Juni.  Anseteung  des  Augenscheinstermins  nach  Höxter; 
Dr.  Jost  Didamar,  Georg  v.  d.  Malsbnrg  und  Mag.  Heinrieh  Hand  dazu 
abgeordnet;  Verschiebung  des  Tags  auf  Bitte  der  AmelnnzMi  wegen 
der  in  Höxter  und  Umgegend  herrsohenden  Pestilenz. 

Jnni  Klage  dea  Jost  t.  Stookhaiuen  beim  Landgrafen  ttber  fie- 
eintritehtigiing  seiner  Beehie  an  Lnfmiisen  dnreh  eine  neue  Abmachung 
des  AVtes  mit  dem  Dorfe  Orenkansen;  FttrMtte  für  ihn  beim  Abt. 
Klage  des  Hans  Bomelbnrg  an  Maigadessen  Uber  die  Unterattttanng 
seiner  das  Sebeffelgeld  yon  den  Bottidceni  rerweigemden  Bauern 
dueli  den  Abt.  Bitte,  deswegen  nnd  wogen  seiner  Streitigkeiten  mit 
seinem  Sehwager  Heinrieh  7.  Amelnnzen  Tagsatznng  Torsnnehmen. 

1741.   Akten  «es  Stattkalters  and  der  Bftte  la  Kusel  (nebst  dea  Kem- 

mlssionsakten  der  Gesandten  Bnrkbard  T.CrmaiBi,  Heinrieh 
Mejseabag  and  »r.  Walter).  >)  1532—1035. 

Briefweehsd  mit  Jost  und  Johann  Sjanm.  MBmoricMen,  Absddede 
und  Sexem,  Protokoll.  ZeugenveHiffr,  Von  den  Parieim  übergebene 
Aktenstücke. 

1532  Apr.  Irrungen  zwisohen  dem  Abt  Franz  tou  Corvey  und 
Jost  Kanne  und  seinen  Vettern  über  das  Gebiet  zwischen  Fttrstenan 
nnd  Löwendorf.   Vermittlung  Hessens. 

Dez.   Übergriffe  des  Abts  nnd  der  Stadt  Höxter  in  das  streitige 

Gebiet. 

1533  Aug.  Sept  Ansetznng  eines  Angensoheinstermins  in  dieaen 

Orenzstreitigkeiten. 

Okt.  Verhandlangen  der  Parteien  an  den  strittigen  Stellen  vor 
Heinrich  Mcyscnbng  und  Lio.  Nikolaus  Mejrer.  Vorläufiger  Beseß 
nach  dem  Verhör  der  Zeugen. 

1535  Juni.  Beilegung  der  Streitigkeiten — anch  degenigen  Uber 
die  Belohnung  der  Kannen  durch  die  Grafen  von  Pyrmont  —  vor  den 
hessischen  Abgesandten  Burkhard  r.  Gramm,  Heinrich  Meysenbng  nnd 
Dr.  Walter. 


1)  Alles  im  Samtarchive  III  314,  IIa  und  318,  15. 
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Stadt  Höxter, 

1749.  IktMi  ««1  ludgrafen  PUlipp.1)  1533-1569. 

Brief tveclisd  mit  Bürgermeister  und  Rat  xu  Höxter.-]  Schreiben  des 
Kanxfers  Feige.  Notizxettel.  Briefivechsel  mit  Statthalter  und  Räten 
XU  Kassel.  Schrei hen  des  Kauxlers  Heinrich  L&rsni&r  und  des  üerxogs 
Heinrich  von  Mraunscltiveig-Wolfenhüttel, 

1533  Juli.  iTrangen  swiflchen  der  Stadt  Höxter  und  dem  dortigem 
Peterwtift  wegen  der  Bestellimg  der  Fkidikaiiteii;  Abordnung  Ton 
heaneehen  Bttten  sn  einem  YeigleiebBtage. 

1534  Juni.  Nr.  1724. 

1537  Hai  Interaession  dea  Landgrafen  bei  der  Stadt  Höxter  Air 
aeinen  Diener  Heinrieh    Stoekbaneen  in  dessen  Irrnngen  mit  der  Stadt 

Des.  BeebtfertiguDg  der  Stadt  gegenüber  einem  Sebreiben  des 
Landgrafen  wegen  der  geriDgen  Besoldnng  ihrer  Sebnlpidster  nnd 
Mdflmaten'nnd  der  Oidning  ihres  Eirebenwesois,  ihre  Bemfiing 
auf  Mag.  Johannes  Fontins.  Bitte  um  Abweiaang  der  Klage  des 
Hans  Fresen  gegen  die  Erben  des  Teislorbenen  Hans  Gerke  an  Höxter, 
die  bereits  vor  dem  Oberhofe  Dortmund  entsohieden  worden  sei 

1539  März.  Übergriffe  der  Stadt  Höxter  in  die  Weidereehte  des 
Heinrich  v.  ätockbauseu  trotz  dem  von  Hessen  gebotenen  Stillstände. 

Sept.  Nr.  1724. 

Kov.  Abermaliges  Ersuchen  uu  ilüiter,  iu  den  Irrungen  mit  Hein- 
rich V.  StockhauscQ  stillzustehen. 

1540  Juni.  Wilhelm  Sehreiner  von  Bremen  n  Geu.  in  Höxter 
wegen  heimlicher  Teilnahuie  an  einer  Messe  im  dortigen  Barlußer- 
kloster  gefangen  ^nommen;  ihre  Sopplik  an  den  Landgrafen,  (iut- 
achten  Feiges.  Katholische  Neigungen  eines  Teiles  des  Rates  zu 
Höxter;  wie  die  Einmij^chuog  der  Amtleute  zu  FUrsteuberg  und  üolz- 
minden  zurückzuweisen  sei. 

1541  Febr.  Kr.  508. 

Antr.  Zwei  Abdrlleke  der  Schmähschrift  des  llerzogsj  Heinrich 
Fon  1)1  aunsehweiir  p:egen  Kureachsen  und  Hessen  von  Höxter  Ubersandt. 
Hermann  Ungeiug  dorthin  geschickt,  um  ihre  Herkunft  festzustellen: 
Absender  der  Amtmann  zu  FUrstenberg  im  Auftrage  des  Herzogs. 

1542  Juli.  Nr.  618  (Proviant). 


1)  Von  dem  Kammcrsekretär  geftthit. 

2)  Im  Samtarchiv-e  III  318,  15. 

3)  Ein  Konzept  in  der  Landesbibliothek  za  Kassel,  Ms.  Uss.  fol.  26. 
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1545  Sept.  Okt.  Proviantlieferung  zum  braunschwei^ischen  Zuge, 
Überwachung  der  Straßen,  Sicherung  der  Stadt  Höxter  auf  ihre  Bitte 
durch  eine  Bccatzuug  aus  dcu  benachbarten  Ämtern.  Vgl.  auch  Kr.  754. 

154G  Jan.  Gewalttätigkeiten  der  y.  Haxthausen  gegen  Bürger  Ton 
Höxter  im  Verlanfe  der  Grenzirrungen. 

1547  Jan.  — März.    Nr.  1724.  1727. 

1552  Nov.  Mahnung  an  die  Stadt  Höxter,  die  Parteigänger  des 
Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  in  dessen  Fehde  mit  dem  Grafen 
Ton  Mansfeld,  Specht  und  Jolicber»  aag  der  Stadt  zu  entferaen. 

Dez.    Nr.  1725.  1728. 

1Ö53  Mttrs.  Hilfegesnoh  der  Stadt  Höxter  gegeattlier  den  Drohungen 
des  Herzoge  Heinrich  von  Braonscbweig,  sie  zn  strafen,  weil  sie  in 
der  reigangenett  Fehde  von  den  Mansfeldiiehen  Trappen  anf  den 
Fttrstenberge  erbentetes  Kein  gegen  Ware  eingetauoht  hatte.  Bai 
Philippe,  sieh  mit  dem  Heisog  wegen  ihres  NentralitltBbmohee  an 
Te^leichen» 

1555  Jnni.  Schntzgeeneh  der  Stadt  HOzter  für  den  Fall,  daß  die 
hei  Wfldeihansen  nntmr  Georg  v.  Holle  lagernden,  TOn  Münster  and 
Jttlioh  anm  Aaseinandergehen  angeforderten  Eneohte  dnreh  ihr  Gebiet 
ziehen  wollten. 

1556  Not.  Ehie  Gesandtschaft  der  Stadt  HOxter  in  Kassel  wegen 
ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  Abt  Ton  GorToy.  Streitpankte:  Das 
Scheffelgeld,  eine  Beisteuer  an  den  Kosten  der  rOmlsohen  Bestltignng, 
die  Pacht  Tom  »BrUdieiiUuide«,  Kichtbestttignng  der  StadtpriTÜegien, 
mangelhafter  Sdinta  gegen  Braonsehweig  and  Pkderbom.  BesehlaB 
Philipps,  Burkhard  t.  Gramm  and  Johann  Nordeek  za  AaigleiehsTer- 
handlangen  zn  entsenden. 

1557  Okt.  No\.  Streiti^^kcitcu  zwischen  Höxter  und  dem  Herzog 
Heinrich  von  Brauuschweig  wegen  angeblicher  Heeiuträchti,i:uiiir  der 
brannschweigischeu  Halsgcrichtsbarkeit  iu  Höxter  durch  die  btadt. 
Schreiben  des  ßentmeisters  von  Nidda  wegen  der  Lehen  der 
V.  Lenningen. 

1558  Juni.  Kundschaft,  daß  die  Nachricht  von  Truppenwerbungen 
des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig  und  Schwendis  um  Corvey  und 
Höxter  unrichtig  sei. 

1550  Nov.  Irrungen  zwischen  Herzog  Heinrich  und  der  Stadt 
Höxter  wegen  des  Halsgerichts  daselbst,  Interzession  Hessens  wegen 
eines  zu  Holzminden  deshalb  mit  Arrest  belegten  Hüxterischen  Schiffes, 
das  mit  KaufmannsgUtern  von  Bremen  die  Weser  hinaufkam. 
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Stodt  HOzjter.  1630—1559. 


1743«  Akten  des  Statthalters  und  der  Hüte  /.n  KassH  (mit  den  Kom- 
missioiisiikteu  der  iie^sischen  GeHandteu  auf  den  lagen  zu  Höxter 
ISSS  ud  1580—1647  Hai. 

Ausschreiben.  Protokoll.  Von  den  Fartcicn  übcrqcbene  Aktenstücke. 
Entwürfe  und  Konxepf  eines  Mexesses.  Supplik  des  Bürgers  Johann 
Sarukrs  xu  Höxter.  Brief u  echsel  mit  Bürgermeister  und  Bat  xu  Höxter, 
mit  dem  Landgrafen  Philipp y  init  Georg ^  Oottschalk^  Johann  und  Eimer" 
hausen  Gehrüdem  v.  Haxthausen.,  Hermann  v.  Mengersen  Statthalter 
des  Stifts  Paderborn,  mit  Reineke  v.  Amelunxen^  dem  Amtmann^  Schult- 
heißen und  der  Stadt  Wolfhagen  und  mit  dem  Abt  Franx  von  Corvey* 
Schreiben  an  Jchann  v.  Batxenberg  Hauptmann  xu  Fürstenherg, 

1530  Jttni  JolL  Nr.  1730. 

1531  Hftrs.  Nr.  1729. 

1533  Juli.  Beilegaog  der  Strdtigkeiton  zwisohen  dem  Petensiift 
und  der  Stedt  Höxter  Uber  die  Ordnimg  des  Kirohenweeens  Tor  den 
beeiMi6&  Biften  Georg  y,  Fappenheim,  Mag.  Adam  Kraft  «ad  Geoig 
NnBpieker  beigelegt:  die  Beetelluig  der  Fiidikanten  an  den  Pfarr- 
klrehea  St  Kilian  nnd  St  Nikolaaa  der  Stadt  Uberlamen.  BeeteUiiDg 
eines  Predigers  bei  St  Peter  durch  das  Stift  zugesagt,  Konrad  Moygen 
daza  angenommen.  Fortbestand  der  Zeremonien  beim  Stift,  der  Bllrger- 
schaft  hingegen  Taufen  in  den  beiden  anderen  Kirchen  und  das 
Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  gestattet. 

Aug.   Nr.  1741. 

1535  März.  Erlegung  Ton  30  fl.  zur  MUusteriächea  Aulage  i'Ur 
Corvey  und  Höxter. 

Juli  —  Sept.  Keue  Streitigkeiten  zwischen  der  Stadt  Höxter  und 
dem  PeterBstih,  namentlich  Uber  liuter  uiul  Eiukünt'te.  Entscheidung 
yor  den  hessischen  liäten  Hermann  v.  d.  Malsburjr,  Feige,  Burkhard 
V.  Gramm  und  Dr.  Walter.  Eimühruug  der  Keformation  in  Kiiche  uud 
Schnle  des  Stifts  unter  Vorbehalt  gewisser  Kechte  für  die  Stit'tsherru. 
Supplik  des  Jobann  Sanders  zu  Höxter  an  die  Kate,  ihn  vor  der  auch 
schon  am  Oberhofe  zu  Dortmund  yerhandelten  Aukiugc  auf  Tötung 
eines  Kiudes  zn  schützen. 

Okt.  Nr.  1727. 

1537  Febr.  Gegenbericht  der  Stadt  Höxter  auf  die  hessische 
Interzession  ftlr  die  v.  Haxthausen  wegen  eines  strittigen  Gehölzes. 

1538  Juli.  Aug.  Gefaugeüsetzuüg  einer  Hürgcrin  von  Höxter  durch 
den  brauüschweigiscben  Drosteu  zu  Holzminden,  weil  sie  eiueu  Prädi- 
kanten  über  den  Solling  geleitet,  ihre  Freilnssnng  zuer.'st  an  ein  Löse- 
geld geknüpft,  dann  auf  Interzession  liesseus  bei  Braunschweig  erreicht. 
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1539  Mai.  StreitigkeiteB  swiBohen  der  Stadt  HOxter  und  Joliaim 
Amelanxen  wegen  desaeii  Obergriffen  io  ihre  Hute. 

1542  Apr.  Oberfall  eines  Höxterisehen  Sehwemehirteii  dnreh  die 
branneeliweieiBeheii  Waldfönier  Gebrüder  Speeht. 

Sept.  Von  Heesen  llbermittelte  nnd  beitirwortete  Snpplik  um 
Freigabe  des  zu  HOxter  anf  Antrag  Hermanne  d.  Malsborg  in  Haft 
gesetzten  Peter  Sehmidt»  seine  Freilassung  gegen  Bürgen»  abermalige 
Supplik  von  ihm  selbst,  seine  Saebe  zu  nntersnehen. 

1545  Apr.  Besorgnisse  Höxters  vor  den  in  der  Herrsehaft  Biet- 
berg  yersammelten  Enediten. 

Okt  Anf  Wnnseh  Höxters  neuerdings  seine  Besetzung  dnreh  die 
Kneehte  Wilhelme  ?.  Werne  angeordnet 

Ney.  Das  Haas  des  Feter  Sehmidt  zu  Hdxter,  d«r  im  Tergangenen 
Zage  gegen  den  Landgrafen  gedient,  besehlagnahmt  und  au  den  laud- 
gräflichen  Diener  Lukas  Hopfenkamm  gegeben. 

1546  Jan.  Supplik  der  Stadt  Höxter  um  Schutz  gegen  die  Ge- 
walttaten der  Haxthansen,  die  in  den  Ghrenzirmngen  einen  ihrer 
Bürger  getötet  nnd  mehrere  verwundet  hätten.  Interzession  anf  An- 
weisung des  Landgrafen  bei  den  v.  Haxthansen  nnd  dem  Statthalter 
zu  Paderborn  Hermann  v.  Meiigereen.  Die  Schuld  von  diesen  der 
Stadt  zuj^eschoben,  die  den  Stillstand  nicht  gehalten  habe. 

März.  Apr.  Klage  von  Höxter  gegen  Kcineke  v.  Amelunxen; 
dessen  Verantwortung  auch  auf  die  Beschuldigung,  daß  er  Herzog 
Heinrich  von  liraunachweig  unterstützt  habe.  Schuldtordernng  Höxte- 
rischer Bürger  an  Hans  Weiters  Amtmann  auf  dem  Fürstenberge, 
Klage  Heinriebs  v.  Stoekhauseu  gegen  die  Stadt. 

Juni.  Verhaftung  des  Schultheißen  Thonges  von  Höxter  in  Wolf- 
hagen, weil  er  sich  in  fremde  Bcstalluug  begeben.  Entschuldigung 
Heinrichs  v.  Stockhansen,  daß  er  und  Thonges  nur  von  Johann  v.  Ratzen- 
berg Wartegeld  angenommen.  Bitte  des  Abts  Franz  von  Corvey  um 
Entöcudun."  Hermanns  v.  d.  Malsbnrg  nnd  Dr.  Walters  zu  einem  Augen- 
scheinstermiu  m  d(  n  Irrungen  zwi^ohen  }lr;i  kel  und  Höxter  nnd  zwischen 
den  V.  Haxthausen  und  Höxter  und  um  Ansetzung  eines  Tages  zwischen 
Corvey  nnd  den  v,  Amelunxen.  Schuldfordenrng  von  Höxterer  BUrgeru 
au  den  Amtmann  Johann  Weiters  zu  FUrstenberg. 

Juni.  Juli.  Aitiiordcrung  an  Höxter,  die  Werbungen  ftlr  den 
Scbmalkaldischeu  Bund  zu  fordern,  die  gc^cn  ihn  zu  hindern  und  später 
zu  der  Uber  die  Weser  gesetzten  Bnndesreiterei  einige  Eeiter  stoßen 
zu  lassen. 

Okt.  Jiitte  des  Abts  Franz  von  Corvey  um  ein  Gutachten  über 
den  Vorschlag  des  Statthalters  za  Faderborn ,  die  Grenzirrungen 
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zwischen  Höxter  einer-  nnd  Brakel,  den  v.  Haxtbaascn  und  dem 
Kloster  MarienmttnBter  andererseits  yerhören  und  durch  eine  onparteüscbe 

Universität  entscheiden  za  lassen. 
1547  Jan.  März     Nr.  1727. 

Mai.  Besch weruug  der  Stadt  Höxter  durch  den  Hauptmann  auf 
dem  Fttistenberg  Johann  t.  Katzenberg  in  der  Grashute  am  Solling. 

1744.  Akten      Statthalters  Uli      BUe  in  KaifwL  1547^1065. 

Briefiffeekaei  mU  Büirgmnmkr  und  Bat  xu  Höasier,  SekrtSben  an 
Eermatm  tf.  <i  MMwrg.  Briefweeksd  mü  dem  Landgrafen  FkOipp 
und  mi$  IVan»  v.  Dallmg»  Niedendtrift  einar  Werbung  von  Oeeandten 
des  Rais  der  Stadi,  Äueaekrtxben.  Insirukiion  fär  Gesandte  der  8kuU. 
Sekiedsspnuh.  Schreiben  an  den  Bentaekreiber  zu  Trendelburg  Engel- 
brecht  v.  d.  Wick^  Johann  v.  Amelunxen  und  dm  Schultheißen  xu  lAebeiiau. 
Schreiben  der  Gehrüder  Gottsclmüc,  Georg  ^  Johann  und  Eimerkausen 
V.  Haxthausen  und  Reinhard  Scheffers.    Haftbefehl.  Abschriften. 

1547  Juli  Anfordemng  braunschweigischer  Befehlahaber  an  die 
Stadt  Höxter,  ihre  gegen  Herzog  Heinrich  im  Felde  geweBenen  Blliger 
in  Haft  za  nehmen;  Bitte  der  Stadt  um  Rat  darin. 

Ang.  ÜnisefaiUÜgDngBforderung  eines  kaiserliehen  Rittmeisters  fllr 
die  auf  Anregung  Heesens  geschehene  Hinderung  einiger  Ton  ihm 
beeteliter  Knechte  dnreh  die  Stadt  H((zter.  Drohungen  des  Herzoge 
Heinrieh  Ton  Brannsehweig,  die  Stadt  HOzter  zn  etrafen.  Seine  Ver- 
haadlongen  mit  dem  Abt  Kaspar  von  Oorrey  darüber,  liitteiliuig 
dieser  Angelegenheit  an  den  Landgrafen  Philipp.  Fehde  der  Gebrttder 
Jost  nnd  Otto  t.  Hagen  gegen  die  Stadt  Höxter,  weil  ein  Kttrsehner 
dort  einen  Federsehmnek  ihrer  Hetter  hatte  Terderben  lassen.  Inter- 
zession bei  Ihrem  Freunde  Hermann  7.  d.  Halsburg. 

Sept  Abermalige  Anforderungen  des  Franz  y.  Dalwig  an  die 
Stadt  Höxter.  Eine  Gesandtsehaft  der  Stadt  in  Kassel.  Verhandlungen 
zu  Nenenkirohen  vor  dem  Abt  Kaspar  und  der  BIttereohaft  Ton  Correy 
Uber  die  Entsehädigungsfordemng  der  yon  Dalwig  geworbenen  Knechte 
an  die  Stadt,  nftmlieh  dee  Kurt  yon  Adessen  und  des  Heinrieh  Schulter. 

1648  Jan.  Febr.  Sehuldforderung  des  Franz  y.  Dalwig  an  HOxter 
und  die  hessisehen  Hintersassen  Veite  von  WiUingen,  Qeorg  Schad, 
Jost  yon  Boinebuig,  Asmus  Schulte  und  Johann  Kattentitt  Eine 
Gesandtsdmft  Höxters  deswegen  in  Kassel,  Tagsatznng  yor  der  Kasseler 
Kanzlei.  HOxter  durch  ein  kaiserliches  Mandat  wegen  seiner  Teilnahme 
am  Kriege  gegen  den  Kaiser  nach  Augsburg  zitiert 
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Corvey« 


Jnni.  Bitte  Höxters  am  Abtragong  der  von  Johann  WeHeni  bei 
tiüiireD  ihrer  BUrger  fUr  den  Landgrafen  Philipp  anfgenommenen 

bciiuldeu. 

Au  IT,  Forderung  des  Peter  Schmidt  au  den  frülicren  Amtmann 
auf  dem  Fllrstenberg,  den  jetzt  iü  llÜAter  wobueüden  Joliami  Weiters, 
auf  Lraatz  l'iir  iortgeuommene  Hagelgescbosse. 

1550  Aug.  Versorgung  des  Georg  Scbönberg  vou  EberschUtz  dnrch 
die  Stadt  Höxter,  der  infolge  seiner  dort  erlittenen  Gefängnishaft  an 
den  Beinen  hat  amputiert  werden  müssen. 

1551  Ang.  Okt.  Mißwuchs  nm  Höxter,  Verkauf  von  Brotkom 
an  die  Stadt  aus  den  Bestünden  zn  Trendelburg,  jedoch  in  geringerem 
Umfange  wegen  der  auch  in  Hessen  herrschenden  Teaenmg. 

1551  Dez.  1552  Jan.    Kr.  1728. 

1552  März.  Die  abermalige  Bitte  Hölters  um  Brotkoru  von  Hessen 
wegen  eigener  Not  abgelehnt.  Verlangen  des  Herzogs  Heinrich  you  lUuun- 
schweig  an  Höxter,  Briefe  des  Landgrafen  Wilhelm  wegen  des  Jülicbcrs 
und  des  Huns  W  oll  auszulielern.  Schutz  von  Hessen  daire^ren  ziigoHichert. 

1553  Febr.  März.  Apr.  Klage  der  v,  Haxthausen  Uljer  Grenz- 
Ubergrili'e  der  Stadt  Höxter.  Drohungen  des  Herzogs  Heinrich  gegen 
Höxter  (h  Nr.  1742j.  Tag  zwischen  Graf  Friedrich  Magnus  von  äolms 
und  Schütten. 

Apr.  Kundschaft  von  den  Bewcg-un^en  des  Herzogs  Heinrich,  der 
Durchzug  von  Lipj)e  ihm  gestattet,  vou  Hameln  verweigert.  Anzeichen 
eines  drohenden  Anmarsches  des  Herzogs  Philipp  Magnus  von  Hameln 
aus  auf  Corvey  und  Höxter,  Bitte  um  Schutz.  Johann  v.  Amehiuxen 
und  Ihi^^^el brecht  v.  d.  Wiek  abgesandt,  um  nötigenfalls  zNvischen  Braun- 
schwüig  und  Höxter  zu  vermitteln.  Zug  des  Herzogs  Philipp  Magnus 
durch  das  Stift  Osnabrück  Uber  Warendorf,  Delbrück  in  das  Stift 
Paderborn. 

Juli.  Bitte  Höxters  um  Verhaltungsmaßregeln  gegenüber  dem 
drohenden  Durchzug  der  um  Petershagen  und  Hameln  versammelten 
Knechte  des  Markgrafen  Albrecht,  AnfragOi  ob  sie  das  Landvolk  des 
Stifts  Corvey  und  der  benachbarten  braunschweigischen  Amter  in  die 
Stadt  aufnehmen  und  diese  trotz  dem  Proviantmangel  verteidigen  sollen. 
Schreiben  der  Bäte  zu  WolfenbOttel  an  die  Herrschaften  Everstein 
and  Hombug.  Kontribotionsfoideroiig  der  markgrftflichen  Reiterei 
zu  Hameln  von  Höxter. 

1555  Fehr.  Nr.  1728. 

Juni.  Bitte  um  Hilfe  gegen  den  drohenden  Durchzog  der  Yom 
Grafen  von  Schaumburg  nm  Kintelen  gesammelten  Heiter  und  der  bei 
Wildeshansen  sich  sammelnden  Kneohte. 
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1666  Mai.  Juni.  Nr.  1728. 

Sept.  AbBiolit  des  Herzogs  Hdnrleli  toa  Biaonsoiiweig,  eine 
Beiterbeflataang  in  die  Stadt  Höxter  sn  legen. 

Not.  AbferligüDg  des  Burkhard  y.  Gramm  nnd  Johann  Nordeek 
naeh  Höxter  za  guUieher  Yerhandlang  zwischen  dem  Abt  Reinhard 
Ton  Correj  nnd  der  Stadt. 

1667  0 k  i  Lmugen  Höxters  mit  dem  Heneg  Heinrich  von  Brann- 
schweig  wegen  Höxterischer  im  Dorfe  Bo&oi  beschlagnahmter  Pferde 
nnd  Wagen. 

1658  Jnni.  Ersnohen  an  Höxter,  Uber  die  Yersammlnngen  der 
Beiter  unter  Emst  Toa  Braansehweig  und  Lasaras  Schwendi  bei  Höxter 

nnd  Corvey  zn  berichten. 

1669  Okt.  Nov.  Eine  G^andtsohaft  Höxters  wegen  der  Irnmgen 
mit  Brannschweig  in  Marburg;  von  dort  nach  Kassel  gewiesen.  Ant- 
wort Herzog  HcinrichB  anf  die  Fürbitte  des  Landgrafen  wegen  des  in 
Holzminden  beschlagualimttiu  vod  Bremen  kommenden  Höxterischen 
Schififes. 

1560  März,    iiüxter  verehrt  dem  LandirraiL'n  tVischcn  Lachs. 

1561  ohne  Datnm].  Von  dem  Schultheißen  zu  Liebeuan  einem 
Hüxti;riH(  heil  Bürger  abgefordertes  Wegegeld.  '  t 

Juni.  AuöBtellung  eines  Haftbefehls  'für  einen  Juden  zq  Höxter 
gegen  seinen  ebenfalls  jüdischen  Schuldner. 

15G3  Jiiii.  Aufforderung  an  Höxter,  schleunigst  zu  berichten,  ob 
Herzog  Erich  von  Braunschweig  Dorchzag  und  Brandschatzaug  von 
der  Stadt  gefordert  habe. 

1565  Febr.  Fürbitte  Höxters  wegen  einer  aus  einem  Handel  mit 
dem  Kirchenleben  zu  Müddersheim  (bei  DUren)  entstandenen  Schuld- 
fordemng  ihres  Bürgers  Johann  Wolf  an  den  Lio.  Johann  Gier,  Kano- 
nikus an  St.  Aposteln  zu  Küln. 

1745«    Akten  des  Kanzlers  und  der  Uofräte  xu  Marburpc  (ioBbesondcre 
bearbeitet  von  Dr.  Jost  Didamar).  1557  Sept.  Okt 

Brk/weehad  mit  Bü/fgtrmdskr  und  Bat  der  8iadf  Böxier,  Von 
dem  Syndikue  der  Stadt  überbradUe  Aktenetädie  und  Msdiriften  älterer 
Urkunden.   Nbtken  und  Entwürfe,    Se^ireiben  an  den  Landgrafen 

1557  Sept.  Okt.  Ausarbeitung  eines  Katschlags  für  die  Stadt 
Höxter,  einmal  in  ihren  Strtjiti;j::keiten  mit  den  Beverungen  um  ein 
Ton  dem  rerstorbenen  Pfarrer  bei  St.  Kilian  in  Höxter  Heinrich  Wolf 
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erarbteB  Haus  zu  HüdeBheim,  dann  mit  dem  brannBcbweigiaolien  Amt- 
mann zu  Fürstenberg  wegen  lemer  nneh  in  Iignnensadien  beanepmchten 
Halflgeriehtsbarkeit  in  Höxter. 

Dänemark. 

OluistiMi  n* 

1746.  Akten       Landgrafen  PlilUpp.  1524.  16SL 

Schreiben  des  Königs  Christian  IL  von  Dänemark,  Schweden  und 

Nonvegen.  Dessen  Bcglaid/igunß  für  sdncn  RatWilke  Klencke.  Schreiben 
der  Gi  mahlin  Christiam  Elimheth.  Niederschrift  einer  Werbung  Heinrich 
Ilesses  und  des  Berichts  vmi  Peter  Dene. 

1524  Mai.  Juni.  Bitte  dea  Königs  Christian  von  Wittenberg  ans, 
ihn  anf  aeiner  Reise  in  die  Niederlande  dnrch  Hessen  zn  geleiten, 
von  Heaaen  nicht  beantwortet  Das  Gesnch  daher  von  der  Gemahlin 
Christiana  wiederholt,  deren  Fttrbitte  Ar  ihren  Hofmeiiter  Georg 
y.  Minkwita,  ihm  600  iL  Spielaehiüden  an  erlaaaen. 

1531  Aug.  Heiniich  Hesse  Ton  EOnig  Chriatian  an  den  Land- 
grafen geaohiokt  ndt  der  Bitte,  eine  AvsaOhnnng  mit  aeinem  Gegner 
Friedrich  herbeiznfbhren.  Die  Bttatnngen  Chriatiana. 

Okt.  Der  Bat  WUke  Kleneke  von  KOnig  Chriatian  an  Philipp 
abgefertigt. 

Friedrieh  I. 

1747.  Akten  des  Laadgrafen  Philipp.  1528-1531  März. 

Vertragsyidamäm*^]  Sdutmbm  des  dmmdim  Kanxlen  Wolfv,  Ulsti- 
hofm*  Briefweeihael  mit  Känig  Driedridi  L  von  Dämmark^  Eerxoff 
XU  Sddeswig-Boktem»  Sdireiben  van  Nikd  v*  MinkunU,  Qraf  UBbftM 
von  MamfM  und  Jakob  v,  Taiiätenhiem,  Noüxxeitd,  Jmintkikn  für 
Oearg  v,  d,  Moisburg*  Ikmn  Beritt,  Schreiben  an  Herxog  Otto  von 
Bratmeehueig-Idlndmrff.  ChiflermeMüBed^) 

1528  März.  Apr.  Abfertigung  des  Landgrafen  an  den  König 
8.  Abt.  Sachsen,  Ernest.  Linie.  Zu  Gottorp]  auf  6  Jahre  geschlossene» 
Verteidigungsbündnis  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  König  Fried- 
rich Ton  Dänemark.    Die  Entsendung  des  dänischen  Kanzleia  Wolf 


1]  1528  Entwurf  und  Ausf,  1630  Aoif. 
2)  Noch  1697  im  Qebranch. 
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T.  Utenbofen  zu  weiteren  Verhandluigen  naeh  Eeam  und  Frankreieh 
wegen  der  Beüe  des  EQnigs  in  lein  Beieh  wieder  aufgegeben,  etitt 
deaaen  der  Bat  Peter  Sehwabe  an  den  Landgrafen  geachiekt  nnd  diireb 
diesen  ein.  Cbiffemalpbabet  ttbersandt  VerbandInngen  mit  Herseg 
Heinrieb  yon  Meeklenbmif  wegen  der  mit  dem  Landgrafen  sn  Lubeek 
verbandelten  Saobe,  femer  mit  Pommern.  Die  Gemablin  des  Knr- 
ftafsten  Joacbim  yon  ibrem  Hanne  fori  Hans  t.  Eitiseber,  ein 
Sebwestersobn  Utenbofens,  von  diesem  als  Kopist  fttr  die  bes^obe 
Kanzlei  empfoblen. 

Apr.  Hai.  Ansetanng  eines  Tags  nach  Lttnebuig  sn  VerbandInngen 
mit  Hartin  Waldenfds  ttber  seine  Hitwirknng  am  Kriege  gegen 
Knrbrandenboig.  Die  dSnlsebe  vertragsmäBige  Hilfe  yon  Hessen 
erbeten,  femer  ein  berübrnter  Fnfikneebtbanptmann  Heyderstorff. 
Jobann  Bantsan  nnd  Eiwe  Beyentlo  xnm  AbscblnB  der  Kriegspläne 
gegen  Brandenburg  yon  I^emark  abgefertigt.  Die  VerbandInngen 
mit  Pommem  dnreb  die  Abwesenbeit  des  Herzogs  gestört)  anssichts- 
yolle  Verbandlangen  mit  Lübeck,  Hamborg  und  Polen  noeb  beabsichtigt. 
Eine  Iiistraktion  an  Nikel  y.  Minkwitz  gesandt  za  einer  Reise  im  Anf* 
trage  des  Landgrafen  noch  yor  dem  nach  Lttnebnrg  angesetzten  Tage. 
Unterrediing  zwischen  Minkwitz  nnd  Jakob  v.  Tanbenheim  ttber  die 
Instraktion  auf  dem  Tage  zu  Magdeburg.  Bericht  des  Grafen  Albrecbt 
yon  Mansfeld  Uber  den  fruchtlosen  Ausgang  dieses  Tages  wegen 
des  Ausbleibens  der  däniBcheu  Räte.  Abreise  des  Jakob  v.  Tauben- 
heim mit  Martin  v.  \\'aldcülelb  mich  l.'flzcn,  um  dort  mit  dem  Danen 
Eiwe  V.  Reventlo  zu  verhandeln  uiui  den  Beirinn  des  Krie«;:3zugc.s  für 
den  21.  Juni  zu  verabreden,  insbesündcre  aber  um  die  Zusendung  der 
Reisigen  und  des  Hauptmanns  Heyderstorff  zu  erbitten.  Statt  des 
letzteren  ein  vom  Herzog  von  Preußen  bestellter  Oberst  Ernst 
V.  Rechenberg  von  Tanbenheim  empfohlen.  Ruprecht  Pruuer  von 
König  Friedrich  zur  Stelle  eines  Feld-  oder  Musterschreibers  emplobleu. 
Die  für  den  Landgrafen  bestimmten  400  danischen  Reiter  nach  Sege- 
bnrg  znr  Musterung  beschieden,  Ersuchen  Dänemarks,  für  ihren  un- 
gehinderten Durchzog  zn  sorgen. 

[Juni].  Der  Marschall  [Hermann  v.  d.  Malsburg]  an  den  König 
von  Dänemark  jcreschickt,  nm  Uber  den  AufJ^an!::  der  Packschen  Händel 
zn  berichten  und  writcre  l'iiiulnisjtUine  insbesondere  gegentlber  den 
Rttstnngcn  Kurbnuulcnliurfj;^  zu  l)e.si)r('clieu, 

[Kov.].  F.ei  der  drohenden  Haltung  des  Schwäbischen  Bundes 
Dänemark  daran  erinnert,  seine  RUndnisbilfe  bereit  zn  halten. 

1529  März.  Verirebliclie  hessische  Interzesfainn  für  Herzog  Al- 
brecbt von  Meoklenborgi  dem  ein  au  der  dänischeu  Küste  gestrandetes 
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FloB  Ton  den  I^an  mf  Gnrad  eine«  alten  Beehtei  genommen  worden 
ifli  Feindfloliftft  BWiBolien  Albreebt  und  EOnig  Fiiediieli. 

1529  Not.  Die  Ton  Heeeen  ohne  dringenden  Gmnd  erbetenen 
400  Beiter  von  DSnemark  nnter  Hinweil  avf  die  gfofien  Sehwierig- 
keiten  aUer  RflBtnngen  im  Beiehe  abgelehnt 

1630  Febr.  Ftirbitte  dei  Landgrafen  für  den  Henog  Magniie  Ton 
Lanoibnig  in  deeeea  Greniimingen  mit  Dinemark.  Warnnsg  an 
König  Ftiedrioh  vor  den  KriegspUnen  nnd  Rttitangen  teinee  Gegnera 
Christian,  Mahnung  za  GegenmaBregeln  nnd  anr  AnaMlmnng  mit  dem 
Henog  Otto  von  Ltlnebnrg.  Anfforderong  Friedriobe  an  die  dentaefaen 
Protestanten,  auf  ihrer  Hut  an  sein,  nnd  an  Philipp,  ihm  anf  Ersnehen 
die  Bttndnishilfe  an  sehieken. 

Märs.  Knndsehaft  ttber  die  Bttstnngen  gegen  KOnig  Friedrieb, 
ein  Darlehen  ihm  vom  Landgrafen  angeboten. 

Apr.  Bündnis  zu  Gottorp  zwischen  Philipp  nnd  KOnig  Friedrieh 
snr  Wiedereinsetzung  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg. 

Jnli.  Bericht  des  MarscbaUe  Üermann  r.  d.  Malsbvrg  über  seine 
Reise  nach  Dänemark  we^en  des  geplanten  wUrttember^ischen  Zoges 
nnd  wegen  einer  Friedensvermittluuij  zwischen  König  Friedrich  und 
seinem  Getaner  Chriiitiau. 

8c pt.  Briefliche  Be^aüßuug  i'liilipps  durch  den  Konig  mit  der 
bitte  um  Kachrichten,  inöbesonderc  vuin  Heichstage. 

1531  März.  Ftirbitte  des  Königs  fUr  seinen  Kleinschmied  Hans 
Spar,  diesem  von  seinen  Schulden  in  Hessen  nachzulassen. 

1748.   Akten  des  Landgrafen  l'taUipp.  1531  Apr.— 1532  Jan. 

Briefwechtd  mit  dem  König  Friedridi  von  Dänemark^  Berxog  xu 
SckkswigSobtein.  InalrukHm  an  ihn  für  dm  Eimmeraekret^ 
Nordet^  (Ausfertigung),  Sehreiben  Nordedee,  htstrukHon  fUr  Hermann 
k  d.  MaMmrg  xu  dem  Tage  in  lAknAurg^  Niederackrift  seiner  BelaUon, 
Instruktionen  für  Oeorg  v.  Bedcerod  und  Jakob  v,  Taubenheim  (letztere 
aueh  in  Ausfertigung).  Sdireiben  an  Eerxog  Emst  von  Braunsdiweig. 
Niederschrift  der  Abfertigung  des  dSmstken  Kanzlers  Wdlfv,  ütenhofen, 
Brief  des  Kanzlers,  Antwort  auf  die  Werbung  Jakobs  v,  Taubenhesm, 
Übersandte  Aktenstoß,   Abschrift  des  Bündnisses  vom  22,  Jan.  1532. 

1531  Apr.  Peter  Schwabe  von  König  Friedrich  anf  den  Bundes- 
tag zu  Schmalkalden  und  dann  nach  Hessen  und  Frankreich  abgefertigt. 
Der  Kammersekretär  Johann  Kordeek  mit  einer  Darlegung  der 
gesamten  poUtiseben  Lage  und  besonders  der  protestantischen  Bttndnis- 
verhandloogen  nach  Dänemark  gesehiekty  nm  den  König  snm  Ansehlnfi 
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an  den  Bund  und  an  d«n  FtoteBt  gegen  die  Wahl  Ferdinands  anm 
Könige  an&nfordern.  Zeitungen  Kordecka  aaa  Dänemark  (Uber  Lflbeek, 
Verden,  HildeBhdnii  Herzog  Erieh  von  Brannflcliweig,  Hannover,  Heirat 
des  EOniga  Ton  Schweden  a.  a.  m.)- 

Hai.  £rBaehen  des  EQnigs  Fdedrich,  den  Marsohall  Hennann 
T.  d*  Malabnrg  sa  Bttndnisyerhandlangen  naeh  Lttnebnrg  oder  Hamborg 
sa  schieken.  Dank  Dänemarks  fttr  angesandte  Zeitnngen,  Fteade 
Uber  das  Glttek  der  Schweizer. 

Mai — Juli  YcEiumdiangen  sa  Lttnebnrg  swisohen  Ualsborg  nnd 
dem  diaiseben  Maischall  Helohior  Rantsan  Aber  den  Anschlafi  DSne« 
marks  an  den  iBnnd  oder  ein  weKUckes  Sonderblindais  mit  Knrsaobsen» 
Emst  Ton  Brannsehweig  nnd  Hessen.  Bereitwilligkeit  des  KUnlgs  an 
dem  letstercn,  sn  einem  Bondsis  mit  den  Sehmalkaldisekea  aber  aar 
filr  sein  Erbland  Holstein.  Yerkandlongeii  swisehen  Hessen  nnd 
Sachsen  ttber  das  BOndnis.  Die  Rüstungen  König  Christians,  Auf- 
fordeniDg  an  Philipp,  seine  vertragsmäßige  Hilfe  gegen  ihn  bereit- 
zuhalten. Eine  neue  Zusammenkunft  des  hessischen  und  dänischen 
Marschalls  nach  Celle  verabredet. 

Juli.  Aug.  Lijc  unter  Junker  Balthasar  von  Esens  Ycrbammelten 
Knechte  König  Friedrich  angeboten,  angebliche  Bewerbungen  Ueinrichs 
von  Kassau  darum.  Die  Knechte  schließlich  von  König  Christian,  dem 
Gegner  Friedrichs,  argenonimen,  Herzog  Heinrich  von  Braunsuhweig 
zum  obersten  Feldhan ptui au n  ausersehen.  Aufforderung,  die  hessische 
BUndnishilfe  für  Dänemark  bereitzuhalten.  Georg  v.  Reckerod  mit 
eigenhändiger  Instruktion  des  Landgrafen  an  König  Friedrieh  get-ehickt 
mit  der  Aufforderung,  durch  Reckerod  große  Werbungen  vornehmen 
zu  lassen,  und  mit  dem  Angebot  des  Landgrafen,  in  eigener  Person 
mit  piner  über  das  PjUndnis  hinausgehenden  Hilfe  zu  Felde  zu  ziehen. 
Die  Mitteil [inL^eii  ded  Königs  Christian  durch  Heinrich  lles;=e  an 
den  I  indgrafen  (vgl  Kr.  1746J.  Kundschaft  von  den  Knechten  in 
Friesland. 

Sept.  Kurfürst  Joachim  von  l">r;ui(lenburg  an  Dänemark  über  die 
Anwerbung  der  friesischen  Knechte  durch  Heinrich  von  Nassau, 
Joachims  Feindschaft  mit  Kfinic:  Christian.  Die  Kneclite  doch  von 
Christian  zu  einem  Angriff  auf  Dänemark  von  der  See  her  angenommen 
(s.  oben  unter  Juli.  Aug.). 

Okt.  Gerüchte  von  der  Einschiflfnng  Christians  nnd  seiner  Truppen 
in  den  Niederlanden,  von  Ktlstungen  K(}nig  Ferdinands  im  Oberland. 
Besorgnisse  Philipps  vor  den  letzteren,  Wamnng  des  Königs  Friedrich 
vor  der  Unaaverlftssigkeit  der  Bauern,  die  auch  Zarich  erfahren  habe. 
Verbandlangen  Uber  gegenseitige  HUfe  zafolge  der  Einong.  Bereit- 
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\villi;:;keit  Friedrichs  za  gewissen,  nicht  nlüier  bezeichneten  Yerhand- 

inngen.') 

Nov.  Jakob  v.  Taubenheim  an  Kriiii::  Friedrich  von  Dänem:irk 
abgescbickt,  um  ihu  nach  LUhrrk  eiii/.iiladt  n ,  wo  Uber  den  Anschluß 
Dfincinaiks,  Frankreichs,  En^'^laiids  und  L'n;:arns  :in  das  Öaaifelder 
Bündnis  oder  Uber  ein  SouderbUndnis  Dänemarks  gegen  Könirr  Ferdi- 
nand mit  den  Saalfeldischen  allein  verhandelt  werden  soll.  Mitteilnng 
neuer  durch  Wilhelm  v.  Uabern  gebrachter  Nachrichten  ttber  die 
Rüstungen  Ferdinands  an  Dänemark  und  Emst  von  Lüneburg;  Er- 
suchen an  den  letzteren,  Truppen  zu  werben.  Verhandlungen  in 
Heaaen  mit  dem  dänischen  Kanzler  Utenhofen  Uber  Rüstungen  znr 
Gegenwehr.  Nachrichten  Utenhofens  Uber  die  schweren  Verluste  der 
Flotte  Christians  durch  Sturm  bei  der  Überfahrt.  Landung  ChristUuiB 
im  Monatersand  in  Holland  bei  dem  Schloaae  Warberg.  Gefangen- 
nahme des  vertriebenen  Erzbischofs  Gustav  von  üpsala  durch  den 
Erzbischof  von  Drontheim.  Antwort  des  Königs  Friedrich  auf  die 
Werbung  Taahenheims,  seine  Bereitwilligkeit  zum  Beaach  dea  Lübecker 
Tages  und  zu  einem  ßUndnis. 

1&32  Jan.  Bitte  Dänemarks  um  Kundschaft  von  einer  Zasammen- 
konft  Sil  Bremervörde,  an  der  der  Erzbischof  von  Bremen,  Herzog  Magnus 
▼on  Lavenburg,  Heinrich  von  Braunschweig,  Albreclit  von  Mecklenburg 
mit  einem  kaiserlichen  Legaten  Wolf  Prantner  und  Gesandten  der 
wendischen  Hansestädte  teilgenommen  haben  sollen.  Nachrichten  vom 
Kriege  dea  Königs  Friedrich  mit  Christian.  Schreiben  dea  Hieronymna 
de  Laake  an  Friedrieb.  Erkundigung  bei  Saehaen  ttber  den  wegen 
dea  Banemanfirnbra  lange  gefangen  gehaltenen  dftniaeben  Adeligen 
Otto  Stigiaaen.  Blndnia  an  Lllbeek  swiaeben  Dänemark,  Knraaebaen, 
Heaaen,  Emat  nnd  Franz  Ton  Brannacbweig,  Wol%ang  Ton  Anbalt 
und  Gebhard  nnd  Albrecbt  yon  Hanafeld. 

1749.  Akten  4«8  louidgrafen  FMUp^  1532  Febr.--KoT. 

Briefweditd  mit  dem  König  Friedrinh  von  Dänemark^  Herzog  zu 
Sddesung-HoMein,  Imindäionen  und  Beglaubigungen  für  dessen  Böf- 
diener  Jost  Eggenkusen.  Antworten  darauf.  Driefwechsd  mit  dem 
dänisdien  Kanixkar  Wdf  v.  UUnhofen.  Sdur^ben  des  Obersten  Beinkold 
V.  Heiderstorff. 

1532  Febr.  Werbung  des  dänischen  Gesandten  Jost  Eg-genhnsen  • 
Änderung  der  Beacblttaae  Uber  die  Beaiegelnng  dea  Lübecker  BUud- 

1}  Dieses  Schreiben  dos  Königs  ist,  wie  Schnitte  beweisen,  als  Beilage  ver- 
aehickt  g«w«Mii. 
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j^aaoBf  Anffordemiig,  0elion  jeist  gegenüber  den  RttstODgen  für  OhfiatUn 
in  Schotlland  Friedrieh  die  im  Bflndnis  bestimmte  Hilfe  «miohkken 
Und  daftlr  bei  8«ebflen  nnd  den  anderen  Bnndesgliedem  zn  wirleen. 
Philipp  daxn  berdt  in  der  Erwirtimg,  daß  Fdedriob  aneb  auf  eigene 
Kosten  ftr  die  YerteidigiiDg  seines  Landes  rOste.  Hobe  des  Soldes 
der  Hilfstruppen  festzusetzen  mit  Rlloksiebt  auf  die  dänischen  Sold- 
verhältnisse.i)  Weigerung  des  Kurfürsten  Ton  Sachsen,  sich  mit  der 
von  Dänemark  vorgeschlagenen  Besiegelung  einverstanden  zu  erklären 
und  schon  jetzt  liilfe  zu  leisten. 

März.  Nachrichten  über  den  Stand  des  dänischen  Krici-  si.  Schreiben 
des  Landgrafen  an  .Nikel  y.  Minkwitz  durch  Wolf  v.  Utenhofen  in 
Kopenhagen  übermittelt. 

Apr.  Mai.  Wanmne*  an  Friedrich  vor  einem  Angriff  des  Erz- 
bischofs  von  Bremen  und  des  Herzogs  Heinrich  von  Brann^ichweig. 
Nachrichten  vom  dänischen  Kriege.  Absicht  Friedrichs,  das  Lübecker 
Bündnis  zu  besiegelen.  Zeitung  vom  Reichstage  zu  Regensburg.  Bitte 
Dänemarks  um  U})er1assung  eines  Eanzleibeamten  als  Vizekanzler. 

Juli — Sept.  Nr.  1450.  Jost  v  Eggenhusen  als  dänischer  Ge- 
sandter  beim  Landgrafen  ^  um  die  Kapitulation  Künig  Christians  an- 
zuzeigen. Verhandinngen  mit  Eggenhnsen  und  weiterbin  tiber  die 
Annabme  der  frei  gewordenen  dftnisehen  Knechte  dnreb  Hessen  oder 
llbffir  ihre  Yerwendnng  n  einem  d&nisohen  Feldsoge  gegen  Oldenburg. 
Wiederboltes  Ennohen  Friedrieba,  anf  seinen  frttberen  Sekietllr 
Benedikt  Kloek  ikbnden  an  lassm.  Das  LUbeeker  Bttnchiis  Ton  Fried- 
rieb beeiegelt  und  an  Henog  Emst  Yon  Lttnebnrg  geaebieki  Yer- 
faandlmigen  Uber  den  Eintritt  Bayerns  in  das  Bttndnis  nnd  die  dann 
SU  leistende  Hüfe.  Jost  y.  Eggenbnsen  abennals  als  Gesandter  an 
Karsacbsen,  Knrbrandenbnrg  nnd  Hessen  gesebiekt,  am  Aber  die 
Anseuiandersetsnng  F^iedriebs  mit  seinem  Gegner  Christian  an  beriebten 
nnd  mit  dem  Landgrafen  noeb  besonders  wegen  des  Bttndnisses  mit 
Bayern  an  yerbandeln. 

Okt  Not.  Kloek  in  Paris  gefangen  genommen.  Beebtfertignngs- 
sebrift  Friedriebs  wegen  der  Bebandlnng  Gbristians.  Hessiseber  Bat- 
schlag deswegen.  Eine  gUtliebe  Yerbandlnog  nnd  Yermittlang  Ton 
Friedrich  abgelehnt.  Die  Entscheidung  Uber  das  Bttndnis  mit  Bayern 
dem  dänischen  Reichstage  vorbehalten. 


1)  El  ist  ungewiß,  ob  diese»  Aktenstttek  rar  Werbung  Eggenhnsens  gehOrt 
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1750.  Akt»  4ei  luignfeB  FfelUf  p.  1533  Hai— 1534  Febr. 

Briefweehsd  mit  Herzog  Christian  von  Schleswig- Holstein^)  Erhetk 
XU  Norwegen.  Instnikiion  an  diesen  für  lAc.  Nikolaus  Meyer,  8«hreibei^ 
des  höhte? Nischen  Marschaü»  Melchior  v.  Rantxau.  Schreiben  an  diesen 
und  Meinridi  und  Johann  v.  Rantzau.  JRelaiion  des  Lic.  Meyer  (mit 
einem  an  ihn  gerichteten  Zettel  Meinrich  LersnereJ,  Vertrag  vom 
22,  Ffi»,  1Ö34  (Ausfertigung), 

1533  Mai.  Tod  des  Königs  Friedrich  ron  Dänemark  (Apr.  10); 
die  Nachfolge  seiner  iSühne  unsicher.  Der  Rat  Philipps  an  -diese,  zu 
rüsten,  vorläufig  abgelehnt.  Auf  dem  bevorstcliendcii  holsteinischen 
Landtage  zu  Kiel  großer  Widerstand  der  Prälaten  erwartet,  auch  ein 
dänischer  Reichstag  ausgeschrieben.  Bitte  der  Sühne  Friedrichs  um 
llat  und  Unterstützung,  insbesondere  nm  einen  eingehenden  Katsehlag 
in  der  Frage  der  Religion.  Die  Röstungen  in  Holland;  Bitte  um 
Kundschaft.  Verhandlungen  Christians  mit  dem  Kapitel  von  Schleswig 
und  anderen  über  die  Annahme  der  Reform ation.  Eingehender  hessi- 
scher Ratsi  lila£!:  weg-en  der  Reformation  mit  genauem  Bericht  über 
ihre  Einfübruu^^-  in  Hessen.  Lic.  Meyer  an  Christian  geschickt  mit 
dem  Rat,  die  dänische  Koüip^swahl  anzunehmen. 

Juli — bept.  Die  dänisclie  Kijnip:swahl  durch  Beschluß  den  lieichs- 
tages  um  ein  Jahr  verschoben.  Die  Stellung  der  deutschen  protestan- 
tischen Fürsten  zum  Konzil.  Die  Rüstungen  in  Holland.  Aussöhnung 
und  Vertrag  Christians  mit  dem  Kaiser  als  Ergebnis  der  Verhand- 
lungen des  holsteinischen  Marschalls  Melchior  v.  Rantzau  und  der 
dänischen  Räte  Wolf  y.  Utenhofen  und  Otto  Krumpen  in  den  Nieder- 
landen. An  den  Schwäbischen  Bund  ausgegangener  Druck  der 
Herzoge  Christoph  und  Ulrich  7on  Württemberg;  Ersuchen  an  Christian^ 
des  zwischen  diesen  beiden  Parteien  nach  Augsburg  angesetzten  Tag 
VBL  beschicken,  auf  besonderen  Wanseh  Bayerns  anch  mit  einem  Bäte 
ans  dem  Beiehe  Dänemark. 

Noy.  Dez.  Relation  des  Lic.  Meyer  Uber  den  Vertrag  zwischen 
Dänemark  und  dem  Kaiser.  Eintreten  Philipps  für  Lübeck;  Becht- 
fertigong  Christians  f)lr  seine  Lttbeek  gegenüber  eingenommrae 


1}  Der  Briefwechsel  mit  Christiaii  III.  vor  seiner  Wahl  zum  KOnig  von  Däne- 
mark  (Nr.  17fiO— 1766)  ist  hierher  flberaommeD  worden»  da  er  lait  dem  YvtnS' 
gehenden  und  Folgenden  eine  fortlaufende  Beihe  bildet,  in  der  DXnemark  im 
Voidergmnde  der  Verhandlungen  steht 
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Haltung.  Rinliiliing  Cbiiitiain,  Fasteioht  am  beaiiiehen  Hofe  mit- 
zo^Bieni. 

1534  Febr.  SnlieidlaiTertng  Philipps  mit  Chiiitien  za  Zapfen- 
bnig  (22.  Febr.)  mit  dem  Zwecke  der  Untersttttzaiig  des  wttrttem- 
bergieebem  Zuges  durch  Dänemark. 

1751.    Akten  des  Landfrafea  Pliilipp.  1534  Apr.— Sept. 

Briefweehad  mit  dem  Herxog  Christian  von  Sehkswiff'Hottiein,  Erhm 
XU  Norwegen,  mit  dessen  MarsehaUMMiorv.  Rtmixau  U9iddanKanxler 
Wolfv,üiatbofen,  Bßjßaiddgung  fibr diesen.  Z^ieivonE(m»v,Kitxaeher, 
Vo^naeht  für  den  Diener  CMetitme  Jost  v»  Eggenhuaen.  Briefe  der 
hoteieimeehen  Bäie  und  BefMkaber  Tnxvemünde.  Briefieedud  mit 
den heseieehen  Cfeeandten  Jakobv»  Taubenheim  undOeorgv. Poppenheim. 
InetndsUon  fär  Burkhard  v,  Qrammf  Alexander  v.  d,  Tann  und  Cyriax 
Hofinann  insgesamt  und  ßir  Hofhumn  besonders,  Sehreiben  Hofinanne. 

1534  Apr.  Der  wUrttembergische  Zag:  Hessen  dem  Herzog  be- 
fohlen, Auszahlung  der  franzt)si<*pben  Snbsidien,  Bitte  Philippe  um  ein 
Reitpferd,  Verhandlnngren  Uber  eine  J\ei$eriiiile  auB  Ireußen,  Über- 
lassung des  Ober^^ten  ileiderstorü,  Glückwunsch  zum  Zuge. 

Mai  Juni.  Kinfall  der  Lübecker  in  Holstein,  Verhandlungen  nm 
Überlassung  der  flir  Hessen  verpflicbteten  Knechte  vor  Münster,  üten- 
bofen  f\la  Gesandter  an  Sachsen  und  Hessen  geschickt,  nm  aul  Grund 
der  Lübecker  Einung  von  1532  Hilfe  zu  erbitten.  Weitere  Verband- 
lungen wegen  der  Knechte  vor  Münster.  Fortgang  des  wUrttcm- 
bergischen  Zuges  (vgl.  Abt  Sachsen,  Exnest  Linie),  Bitte  Philipps  um 
ein  Darlehen  von  1000  Ii. 

Juli  Aug.  Verstärkung  der  Holsteinischen  durch  einen  Teil  der 
von  Philipp  verabschiedeten  und  durch  andere  Knechte,  BesteUmig 
von  drei  Werbeplätzen  für  Holstein,  in  Franken,  bei  Mainz  und  am 
Niederrhein.  Sammelpunkt  der  Knechte  die  Verder  Marsch  und  der 
Ort  Essel.  Hans  v.  Bellersheim,  Amtmann  zu  Nidda,  dorthin  geschickt. 
Rüstungen  Lttbeoks.  Praktiken,  den  Pfalzgrafeu  Friedrich  zum  däui- 
acben  König  zu  machen.  Werbung  des  Jost  y.  Eggenhusen  bei  Philipp, 
dessen  Beieitwilligkeit|  Holstein  mit  Geld  zu  helfen.  Sein  Rat,  die 
Aafiriegelttng  der  Bauern  durch  Lllbeck  allen  niederdentschen  Beiehs- 
atSndeii  anBazeigen.  Znaendaiig  tob  600  Knechten  TOn  Kaasel  ans. 
Bat,  die  onter  Jobaan  v.  MUaehbaiueii  bei  Stadthagen  aieb  aammelnden 
Reiter  amaiiebmen  uid  damit  die  ftr  Lttbeek  dorch  Geoig  de  Wrede 
und  Jobarni  Keutü  geworbenen  zu  aeblagen.  Jakob  Tanbenheim 
und  Georg  t.  Pappenbdm  abgeaehiekti  um  zwiaeben  Holsteui  nnd 

PoUL  AfckiT  des  Ludfr.  PUll^  IL  87 
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Lttbeok  zu  Temitteln.  Finktikeii  Lllbeokt  bei  EimacliMii.  Bdse 
der  Geflandten  yon  Lllbeek  «os  snm  Herzog  naeh  Flensbarg.  Lttbeek 
in  günstiger  Sitnation,  Unterhandliuigen  abgeneigt  und  ^egen  der 
Unterattttzung  Holsteins  auf  Helten  erbittert.  Bemttbongen  Holatdae 

nm  die  Knechte  vor  Münster. 

Sept.    Bewcrbuugen  Nassaus  und  des  Lubbert  Türk  nm  die 

Kneclitu  vor  ^lUnster.  Bitte  Holsteins  um  Abordnung  eines  Gesandten. 
Die  Antwort  des  Ileizo;;^  uuf  ein  Sclireiben  der  säcbHiscbeu  und 
heasiscbeu  Gesandten  in  Lübeck.  Naeh  Braunscbweig  einberufener 
llaiisetag.  Verhandlungen  Lübecks  mit  England.  Praktiken  Heiurichs 
von  Nassau  und  der  Holiliader.  Verliaudlungen  de.s  Königs  von  Schweden 
mit  dem  Grafen  Johann  von  Hoya.  Flerzog  Heinrich  von  Mecklenburg 
von  Philipp  als  Vermittler  vorgeschlagen.  Eröffnung  von  Verhand- 
lungen zwischen  den  Parteien  vor  Lübeck  durch  Heinrich  von  Mecklt  u- 
burg  als  Vermittler.  Von  Heesen  Burkhard  v.  Gramm,  Alexander 
V.  d.  Tann  und  Cyriax  Hofmauu  dazu  abgeordnet,  (h  r  h  tzte  mit  be- 
Bondcren  Aufträgen  an  Herzog  Christian.  Mehrere  Gefechte  für  Hol- 
stein siegreich.  Bitte  des  Herzogs,  du»  Rtift  Bremen  und  Herzog 
Heiurieh  von  ßraunschweig,  Knrköln  und  J tili«  Ii  dnrch  Gesandte  auf- 
zufordern, daß  sie  Durchzug  und  Werbongen  von  Knechten  für  LUbeck 
nicht  mehr  gestatteten. 

1752.    Akten  des  Stütthalterti,  Kanzlers  und  der  Kate  xu  Kassel. 

1534  Mai-JnU. 

Jirkfumchsd  mit  dem  Herxoij  Christian  von  Sehleswiff-HoLshin,  Erben 
XU  Norwegen.  Schreiben  an  den  hohkiinsrlien  MarsciiaU  Melchior 
V.  Jifmtxau.  Berichte  der  liessisc^ten  Gesandten  Georg  v,  Paj^^enh^m  tmd 
Heichard  lUnck. 

1634  Mai — Juli.  Verhandlangen  Uber  die  Oberlaasong  der  tSs 
HeBBen  Teipfliehteteii  Knecbte  vor  Mltoiter  an  Hototein  zum  Kriege 
gegen  Lttbeek  (Nr.  410  und  418).  Der  SebnltheiB  toh  Marburg  Kon- 
rad  HeB  and  der  holsteinische  Marschall  Melchior  y.  Bantzau  bei  den 
Knechten.  Nachrichten  Georgs  y,  Pappenheim  nnd  Reichard  Rincks 
yon  ihrem  Yersncb,  zwischen  Holstein  nnd  Lttbeek  zn  yermitteln,  nnd 
yon  dem  Fortgang  des  Krieges.  Die  religiösen  nnd  politischen  Ver- 
httltnisse  in  Lttbeek.  Die  Anffassong  d»  Gesandten  von  der  ganzen 
politischen  Lage  im  Norden. 

17o$«  Komnilgsioiisakten  der  heRBischen  Gesandten  Burkhard  t.  Cramin, 
Alexander  t,  d.  Tonn  and  Cjrxiax  UoAnann.     1534  Okt  Kot. 

Ptotaikoü.  Sehmben  an  dm  Lanägrafen  FfaUpp,  Stkiedsspruek, 
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1534  Okt.  Nov.  Verhaadiiiügen  vor  Lübeck  zwischen  der  Stadt 
und  dem  Herzog  Christian  von  Holstein  vor  dem  Herzog  Heinrich 
von  Mecklenbur^?  und  den  Gesandten  Hessens  und  der  Städte  iiambarg 
Qud  Lüneburg  als  Schiedsrichtern. 

1764.  ÄkU>a  des  Landgrafeii  FiiUipp»  1534  Dez. 

Brie/we^id  mit  Benag  (^irisUan  von  SelOeaung-Boktän,  hutruk" 
Htm  fär  Werner  v,  WaUenaiein,  Akxanä/ft  v,  Tasm  und  Georg  Nuß- 
pkktr  (statt  des  xuerat  in  Au88idU  genommenen  Beidiard  Rmek). 
Beruht  dieeer  Qeaandtm, 

1534  Dez.  Verhandlungstag  zwischen  Lübeck  und  Holstein  in 
Flensburg,  hessische  Gesandte  dazu  abgeordnet  mit  VoraohlXgen  für 
die  Lösung  der  dänischen  Thronstreitigkeiten  und  der  Irrungen  swiachen 
Holstein  and  Lttbeok.  Unterhandlungen  über  ein  Darlehen  an  den 
Herzog.  Dessen  vefgebliehe  Untenrednng  mit  dem  Grafen  Christoph 
Ton  Oldenbnig. 

1755«  Akten  €ei  hesilsehen  deiandten  Werner  nWalleniteta  Xmehelly 
Alexmier  t*  4.  Tann  nnd  Tlieknniler  Georg  Nuflplcker. 

1&34  Dez.  1535  Jan. 

Von  dem  brmmeokweigiechm  Sänzkr  Fwrster  iümamdk  Stkreiben 
der  Büirgermeister  und  Satmannen  von  L&bedc^  dee  Eenoge  Btenrieh 
von  Meddenburg  und  dee  Herzoge  Chrieiian  von  ffoletem.  Abeehriftm, 

1534  Dez.  1535  Jan.  Verlegung  des  erst  mich  Flenaburg  an- 
gesetzten Tages  wegen  Dänemark  auf  Wunsch  des  Grafen  Christoph 
Ton  Oldenburg  nach  Hnmbnrg. 

1756*   Akten  des  Landgrafen  Pkllinp.  1535  Jao.~ApT. 

Brkfweehsd  mit  dem  Hvrxog  Christian  von  Scideatmg'BMein, 
Erbm  xu  Norwegen.  Schreiben  des  Konrad  v.  Hansiein  und  Hans  Ber» 

1535  Jan.  Febr.  Sieg  des  holsteinischen  Kriegsvolks  Uber  die 
Bauern  in  JUtland.  FUrsprache  des  Landgrafen  fUr  die  Restitution 
des  Erzbischofs  von  Luiid  Johann  von  Weese.  Der  nach  Hamburg 
angesetzte  Tag  Tersobobcn.  Verhinderung  Ton  Znzng  znm  lubeckischen 
Heere.  Eintreibung  der  Buudeshilfe  für  Holstein  Ton  den  damit  rück- 
ständigen Mitgliedern  der  Ehrang.  Vorkehrungen,  die  holsteinischen 
Knechte  nach  dem  Kriege  an  der  Hand  zu  behalten.  Verhandlungen 
Lnbeeks  mit  England.  Kneebte  fttr  Holstein  nach  Gelle  gesandt 
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Apr.  Konrad  HaiüMn  und  Han«  Ber  (Tgl.  Nr.  426)  des  dini*« 
sehen  Dienstes  mttde;  ihre  Fürbitte  ftlr  den  in  Ungnade  gefallenen 
Schwarz  Hans. 

1757.  Uitea  dei  lanigrafen  PUUp».  1535  Mai— Okt 

Briefweduid  mit  Christian,  crwiütlicnL  Juini^  von  Dänemark,  Erben 
XU  Norwegen,  Herzog  zu  Scldeswig-IJohtcin.  Dessen  Di  iilduhigutigcji 
und  Instruktionen  für  Joliaun  v.  Wemsdorp.  Äufxeieknung  <ii  r  Antwort. 
Schreiben  des  Statthalters  und  des  Kanxicrs  aus  Kassel  und  der  heim- 
gelassenen Räte  in  dm  Fürstentümern  Schleswig  und  Holstein.  In- 
struktiem  für  Hermann  v.  d.  Moisburg,  Johann  Feige^  Qwrg  v.  Pappen- 
heim  und  Dr.  Jur.  Qeorg  v.  Boinchurg, 

1635  Hai  Jehann  t.  Wemadoip  wiederholt  als  Gesandter  in 
Kaaael:  Bitte  Christians  vm  eine  Wamnng  an  Lttbeek  vor  Verleteimg 
des  letsten  Vertrags,  um  Bereitsteilling  ein«r  Beiterhilfe  in  Hessen 
und  am  eine  persOnliehe  Znsammenknnft  mOgliehfli  in  Gtegenwart  des 
Herzogs  Heinrieh  von  Brannsehweig.  Philipp  persönlich  an  kommen 
▼erhindert  Yerhandlnngen  der  Städte  Hambarg  nnd  Liinebnig,  sneist 
mit  den  holstetnisehen  Landstftnden  in  Segebeij^  dann  mit  königliehen 
Gesandten  dort  und  in  HenmUnster.  Ansetsnng  direkter  Verhandlungen 
iwisohen  Dänemark  nnd  Ltbeck  nach  Hamborg.  Entsehnldigoog,  dafi 
Philipp  dort  nieht  unter  den  Sehiedsriehtem  ist  Abermalige  ihieht- 
Joae  Verhandinngen  Uber  eine  Znsammenknnft  Philipps  Bat  snm 
Frieden.  Schwierigkeit^  die  von  Dänemark  gewünschten  1500  Knechte 
anfznbringen. 

Jnni.  Jnli.  Herzog  Emst  von  Brannsohwdg  nnd  der  dänische  Bat 
Gottchalk  Bantaan  mit  Kachrichten  bei  Philipp,  i)  Sieg  der  Dänen 
am  Ochsenberge  anf  FOnen.  IMe  Verhandlangen  trotidem  forlgeeelxt^ 
der  »gemeine  Mann«  in  Lttbeek  indessen  dem  FHedra  abgeneigti 
Verhinderang  weiteren  Znsngs  nach  Lttbeek.  Geheimer  Ratschlag 
Philipps  äber  die  einzuschlagende  Politik.  Land-  und  Seesieg  bei 
Srendborg.  Christian  zum  König  von  Norwegen  erwählt  Bitte  um 
Zosendung  von  MUnzgesellen. 

Sept  Verhandlungen  Sachsens  durch  Bernhard  v.  Mila  mit  Lübeck. 
Bereitwilligkeit  Lübecks  zu  Friedeuäverhandluiigen  vor  Xureiachsen 
und  lieäBen. 


1)  Vermutlich  verhauüeiten  aie  auch  Uber  ein  Dahrlebea  von  10000  fl.  an 
Dinemaik  (Abiehrift  dar  SehiddTendinibiiiig  in  Eopialbncb  H  1  foL  6i}.  Die 
Yerhandlmigen  darüber  ■.  hi  Kr.  1498.  Vgl  aneh  SamtardiiT  IV  484. 
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Oki  T6iliaiidliiiig«a  ttber  die  BeBobaffiing  eineB  Manohalb  und 
eiM  Küelieiiielirenieit  für  Dänemark.  AU  Manckall  Wolf  Trewoh 
Bntliar,  dessen  Brader  Heiniieh  gen.  »der  lange  HeMe«,  oder  Georg 
Hanlall,  ala  Ktteheiiflehreilier  Wilteklnd  Stttekiat  empfohlen.  Über- 
aenduDg  von  Abschriften  des  BriefWechflela  mit  dem  Kaiser,  der 
Königin  Maria  und  dem  Pfalzgrafen  Friedrich.  Hermann  r.  d.  Mals- 
barg,  Johann  Feige,  Georg  t.  Pappenheim  nnd  Georg  t.  Boinebnrg 
zn  den  Vermittlongsverhandlangen  in  Hamborg  zwischen  Dänemark 
und  Lübeck  abgesandt  (vgl.  Nr.  433).  Philipp  durch  die  Irrungen 
zwischen  Württemberg  und  Ulm  und  durch  den  Bundestag  zu  Schmal- 
kalden tielbät  zu  erächemeu  vurhiudert. 

1758.   Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1536  März— Mai. 

Briefwedi9d  mit  KSmg  Christian  UL 

1n36  März.  Schreiben  Philipps  an  den  in  Kopenhagen  ein- 
geschlossenea  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  und  dessen  Gemahlin. 

Apr.  Mai.  Yerhandlangen  Philipps  mit  dem  Kaiser  und  Herzog 
Albrecht  von  Mecklenburg  in  der  dänischen  Frage.  König  Christian 
bereit,  Württemberg  gegen  Bayern  zu  unterstützen  und  die  im 
Geldrischen  unter  Meinhard  y.  Hamm  gesammelten  und  andere  Knechte 
dafür  abzulassen.  Die  in  Kopenhagen  Eingeschlossenen  dem  Ham- 
burger Frieden  mit  Lübeck  abgeneigt,  ihr  ungebtihrliches  Verhalten 
gegen  eine  LUbeckische  Gesandtschaft.  Ersuchen  an  Philipp,  fUr  die 
Beschkunigung  des  Verfahrens  gegen  "Wullen weber  zu  wirken  wegen 
der  von  den  Prädikanten  zu  seinen  Onnsten  angezettelten  Unruhen. 
Kapitulation  von  Maimö.  Bitte  um  einen  geschickten  Rat,  etwa 
Kinck,  ftlr  den  König  von  Schweden  in  dessen  Verhandlungen 
mit  Lübeck,  ferner  um  eiuen  Kaminerraeister  und  einen  Kücheu- 
echreiber  für  Dänemark  Nach  Kroberung  Kopenliageus  ein  Keicbstag 
iiamentiich  wegen  der  J^eii^nou  in  Aussicht  genommen.  Bitte  Cbristiaus 
um  vorherige  Unterredung,  um  Znsendnng:  von  Räten  nnd  um  Er- 
scheinen Luthers,  Melnnchthons  oder  Bugenliagius  auf  dem  Reichstage. 
Umtriebe  der  Holländer,  insbesondere  bei  den  Knechten  Meinhards 
V.  Hamm;  diese  für  Dänemark  aiii^enommen  und  in  die  Grafschaft 
Oldenburg  gelegt.  Entschuldigung  deswegen  bei  Herzog  Heinrich 
von  Braunschweig.  Bitte  um  die  Hilfe  Sachsens  und  der  anderen 
Verbündeten  gegen  die  Niederlande.  GerUclite  über  die  zukünftige 
Verwendung  der  kaiserlichen  lYuppen  in  Italien  gegen  Dänemark  und 
über  Rüstungen  in  den  Niederlanden  zum  B^tsatze  Kopenhagens.  Der 
sKehtiBohe  Bat  Bernhard  t.  Mila  an  Dänemark  gesehiokt,  um  Christian 
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zur  Überlawimg  Miner  Trapfpen  an  den  Kaiser  gegen  Fnakreieh  n 
bewegen.  Eine  kaieeriiclie  Gleeandtiehaft  an  Dinemaik  in  Hunbug. 
Ihre  Welgerang,  die  angebUeh  m  seharfe  Antwort  Cbristiana  anl  Uire 
Werbung  dem  Kaiser  an  iberbringeo.  Bitte  an  Phifiiq^,  diese  Ant- 
wort an  ttbermitteln,  wenn  sie  ibm  gnt  dllnke.  Abieise  des  Flaln- 
grafen  Friedrieh  in  die  Niederlande,  Terrnntlieh  zum  Kriege  gegen 
Dänemark.  Friedrieb  selbst  dem  dllnisehen  Unternehmen  abgeneigt 
und  nur  von  den  Kaiserliehen  getrieben.  Bat  Philipps,  einen  Vertraifr 
einzugehen  nnd  bis  dabin  gerüstet  zu  bleiben.  EinwilUgong  Christians 
in  gtttliehe  Verhandlnng.  Die  HoUilnder  dordi  Drohungen  Meinhnida 
T.  Hamm  eingesehttehterti  ein  Versnch,  Kopenhagen  von  Bostoek  ans 
zn  yerproTiantieren,  gescheitert.  Yerhandlnngen  Konrads  Bennnel- 
borg  gen.  »der  kleine  Hesse«  mit  Dinemark  wegen  Anwerbnng  der 
danisehen  Trappen  Ittr  den  Kaiser.  Übersendimg  dSniseher  Akten  an 
Dr.  Walter  (vgl.  Kr.  439).  Bevorstehender  Ansbrnch  des  Krieges 
zwisdien  Frankreich  nnd  dem  Kaiser.  Unterredung  Philipps  mit 
Herzog  Heinrieh  yon  Brannaehweig  wegen  Dinemark. 

1759.   Akten  des  landgrsfon  PhUlpp.  1536  Jnni— Des. 

Briefivechsd  mit^König  Christian  III.  und  dessen  Statthalter  und 

hcimgdasscnen  Räten  xu  Ooitorp.  Register  der  Tciorungsprcise  in 
Kopenhagen.    Ikglauhigung  für  Kurt  v.  Haustein.  Chiffcrnschlüssel,^) 

1536  Jani.  Kapitolation  des  Markos  Meyer  in  Werber^.  Yer- 
handlangen  wegen  einer  Zasammenknnft  Christians  nnd  Philipps. 
Beschaffang  Ton  Beamten  fUr  Dttnemark.  Schwierigkeiten,  die  Knechte 
Meinhards  V.  Hamm  weiter  zn  besolden.  Bitte  nm  eine  GeldUilfe  der 
Verbündeten,  insbesondere  Sachsens.  Verhandlangen  mit  Sachsen^ 
Bereitwilligkeit  Philipps  zn  einem  Darlehen.  BttBtnngen  des  Grafen 
Ton  Oldenbnrg  und  in  Holland.  £ine  französische  Post  an  DSnemark 
yon  den  Kaiserliohen  abgefangen.  Die  Ansicht  Philipps  Uber  das 
geplante  Bündnis  zwiwhen  Dänemark  nnd  Geldern.  Eine  Sehnld- 
fordening  Hans  Bers  an  Christian.  Ein  hessisoher  Bote  im  Belt  ab- 
gefiingen.  Werbungen  der  Königin  Maria  im  Kamen  des  Kaisers  und 
des  Pfslzgrafen  Friedrieh  dnrek  Georg  Schenk  Freiherm  zn  Tantten- 
berg.  Untersttttznng  Friedrichs  dnrcb  den  Dentsehen  Orden.  Bereit- 
willigkeit Christians,  die  von  Sachsen  auf  dem  Tage  zn  Hamburg 
vorgeschlagene  Einung  anzunehmen.  Übersendung  einer  vorläufigen 
Verpflichtung  (diese  selbst  Nr.  435)  mit  der  Bitte,  schon  jetzt  die 

1)  Zuerst  angewandt  15.%  Juli.  Es  handelt  sich  hier  nnr  nm  WortsiglCB» 
flUe  neben  den  Baohstabensiglen  von  1^28  iygX.  Mr.  1747)  eingeführt  wurden. 
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TenproehMie  Hilfe  m  leiiteo*  Kart  y.  Bemmelberg  mit  Werbnii^^ 
mn  lillbeek  bctnftragt,  die  dftidsclie  Gnnse  deibalb  gesperrt,  um  den 
AbfluB  der  Kneefate  za  Teibinderii.  Bereitwilligkeit  Sadunns,  die 
erbetene  Hilfe  sn  leliten,  wenn  Dinemark  das  Bttndnis  Tdlziehe^  und 
aiieh  obae  BttndniB  an  einem  Darlehen  Ten  7000  fl.,  wenn  Philipp 
Bttigaefaaft  leiste. 

Jnli.  Liefemng  der  7000  fl.  in  Eisenaeb  an  Heesen  und  yon  dort 
naeh  Celle  an  Dänemark.  Rttstongen  in  Holland  zum  Entsätze 
Kopenhagens.  Dänische  BUndnisverhandlangen  mit  Geldern,  mündlich 
geführt  dnroh  Melchior  v.  Rantzau,  nm  durch  einen  Angriff  auf  die 
Niederlande  die  Unterstützung  Kopenhageus  zu  verhindern.  Die  Ineel 
Amager  erobert.  Philipp  einem  Übertritt  Hans  Bers  in  creldrische 
Dienste  abjrenei^t.  Zeitungen  aus  Italien.  !iüstuni.^cii  iim  >\'ciliciibur[:. 
Gemeinsame  kurplalzi^ch-hessische  Schrift  an  die  Küiiigiu  Maria,  liitte 
Christians  um  ein  Darlehen  auch  von  Philipp.  Stärke  der  dänischen 
Flotte.  Huu^ertinot  in  Kopenhagen.  Vergebliches  Hilfegesnch  Däne- 
marks bei  gewissen  Städten.  Fürspiache  des  Königs  für  Alban 
V.  Geismar  in  seinen  Irrungen  mit  Philipp  d.  A.  von  Waldeck.  Däne- 
mark den  Vorschlägen  Sachsens,  seine  Truppen  dem  König  Ferdinand 
au  überlassen,  abgeneigt.  Bitte  um  Knndscluut  Uber  die  Werbungen 
bei  Warnitz  und  Uber  Frankreich .  Der  zu  liamburg  beratene  Ent- 
wurf einer  Eiuung  an  Dänemark  zur  Ausfertigung  geschickt.  Antwort 
Philipps  von  Braunscliweig  auf  das  dänische  Hilfegesuch.  Zeitnng-en. 

A.u^.  Sept.  Christian  rechtfertigt  sich  gegenüber  pfälziBchen 
Verleniudunfren.  Kurt  v.  Hanstein  mit  einer  Werbung  au  Philipp 
geschickt.  Kopenhagens  Fall.  Verliandlungen  Uber  eine  Zusammen- 
kunft mit  dem  Landgrafen.  Bemübunf^en  lieinrichs  von  Nassau, 
zwischen  den  Niederlanden  und  Geldern  Frieden  zu  stiften.  Drolumgen 
im  niederländisc  lien  Lager  und  Grafen  Heinrich  von  Nassau, 

Philipp  anzugreifen  Vier  Fähnlein  Knechte  unter  Kurt  v.  H;in.stein 
von  Dänemark  dem  Landgrafen  gegeii  einen  Überfall  angeboten.  Vor- 
kehrungen gegen  die  niederländischen  HU8tllll^'^n  mit  unbekanntem 
Zweck  Zusendung  von  Falken.  Verhandlungen  Philipps  mit  Herzog 
Heinrich  von  Braunscbweig  Uber  eine  zwischen  dem  Kaiser  und 
Üiinemark  anzubahnende  Aussöhnung.  Christian  auf  den  Flir^stentag 
nach  Zerbst  eingeladen  Entschuldigungen  des  Kaisers  and  des 
K(5ni^s  Ferdinand  vor  der  Ausstreuung  eines  gegen  die  Protestanten 
geplanten  Angriffs.  Christian  rechtfertigt  die  Verhaftung  der  dänischen 
Bischöfe,  er  ist  durch  einen  ausgeschriebenen  Reichstag  am  Besuch 
des  Tages  zu  Zerbst  verhindert.  Zusammenkunft  des  Herzogs  Emst 
van  Brannachweig  mit  Kümg  Chriatian  in  Rendsbarg.    Bitte  des 
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Königs  um  einen  Uanebtll  imd  Kttohenielireiber  flir  den  beTontehen- 
den  ReiebBtag.  Verhandlnngen  Chrietopbe  r.  Veltheim  mit  Philipp, 
wie  Meinhard  t.  Hamm  in  Damm  (Appingedam)  za  entsetzen  sei.  Die 
Zusammenkunft  in  Zerbst  vertagt.  Verhandlungen  wegen  der  Einung. 

Okt.  Beitritt  der  Herzöge  Ernst  und  Franz  von  Braunschweig 
zur  Einung.  Werbung  des  lllncburp:i8cliüü  Kanzlers  Fiirster  in  däai- 
scbem  Auftrage  bei  Philipp  we^^cu  gütlicher  Veihandlungeu  mit  dem 
Kaistr  i  vgl.  Nr.  434).  Zeitungen  aus  Frankreich  und  dem  kaiserlichen 
Lager. 

Dez.  DuuiBche  Zeitung  aus  den  Niederlanden.  Irrung  zwischen 
dem  r^andgrafen  und  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  An- 
kunft des  Dänen  Lvkke  in  Hessen  mit  Nachrichten  aus  Frankreich.  Rat 
Philipps  zu  einem  Bündnis  zwischen  Dänemark,  Frankreich,  England 
nnd  Schottland.  Eine  gemeinsame  sänbsiseh-hessische  Schrift  an 
Dänemark  wegen  der  Yermittluut;  gegenüber  dem  Kaiser.  Stondong 
der  dänischen  Schuld  von  7000  ü. 

1760.  Akten  ies  Laniffrafen  FlUIpp.*)        1537  Jan.— 15S8  Min. 

Brief  Wechsel  mit  Köniq  Christum  III.  Beglaubigungen  und  In- 
atrtiktiomn  für  dessen  Kanxler  Wolf  v.  Utenhofen  und  den  Sekretär 
Oeorg  Korper.  Antwort  ari  diesen.  InMruktion  für  Cgriax  Hofmatm 
Schultheiß  xu  Uersfeld  und  Hermann  Schütz  Amtmann  xu  Grimberg. 
Dänische  An t wart  und  Faßport  für  Schütz.  Schreiben  an  den  Grafen 
Erich  von  Hoya.  Instruktion  für  Werner  v.  Waüenstem  (Konz,  und 
Aiusf,).   Schreiben  des  Kammermeistera  Jost  v,  Weiters^) 

1687  Jan.— Mftrs.  Die  Konsikfrage,  der  Eenster  Wolf  Uten- 
bofen  «nf  den  Bundestag  sn  SebmaUudden  geeebiekt,  seine  Werbung 
bei  dem  Landgrafen.  Mit  den  Kiedeilanden  dnreb  VermitUnng  Hamr 
bnrgs  angeknüpfte  dSnisehe  Unterbandlang,  zn  ihrer  Fortsetinng  ein 
Tag  in  Hamborg  verabredet  Vergebliobe  Veriiandlnngen  des  däni- 
schen Sekretärs  Korper  mit  dem  Landgrafen  zn  Zeitz  Uber  eine 
Stundung  der  dänischen  Schuld  von  7000  fl.  Erkundigung  des  Kammer- 
meisters Uber  diese  Schuld  beim  Statthalter  zn  Kassel. 

Apr.  Mai.  Sendung  des  Hermann  Schütz  an  den  Künig,  um  seine 
Aufmerksamkeit  auf  Lübeck  zu  ieukcu,  das  dem  Schmalkaldischeu 


1)  Ein  Konzept  gemeinsam  mit  dem  Herzog  Ernst  von  Braanschweig. 

2)  Dieses  au  den  ätattbalter  za  Kassel  gerichtete  Schreiben  ist  Beilage  zn 
einem  anderen  Schreiben  geworden,  dessen  Absender  and  Adressat  sich  nicht 
featsteUen  lasaea. 
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Bunde  und  der  Beformafioii  Terlofen  zu  gehen  drohe,  nnd  nm  vor  der 
geplanten  Ehe  swisehen  Ohristians  Schwester  und  dem  Herzog  Fried- 
rich Ton  Sachsen  zu  warnen.  Bevorstehende  Absendnng  Bernhards 
V.  Mila  in  sächsischem  Auftrage  an  Dänemark,  ebenfalls  Lübecks 
wegen.  Bitte  Philipjjs,  bei  den  VcrbaDdlungen  in  Kopenliagen  zwischen 
Schvvedeu  und  Lübei  k  aucii  Bernhard  v.  Mila  und  die  Kinder  des 
Terstorbenen  Grafen  Juhann  von  Hoya  zu  berücksichtifcen. 

Joni.  Juli.  Geburt  des  Lniidgrafcu  Ludwig.  Dänemark  vor 
dem  Wucherer  Franz  v.  Halle  gewarnt.  Dessen  Schmähbriefe  gegen 
den  Grafen  Jost  von  Hoya  und  seine  Irrungen  mit  Münster.  Zwischen 
Dänemark  und  deui  Kaiser  ein  Friede  auf  3  Jahre  nach  direkten 
Verhandlungen  in  Biüßsel  geschlossen;  Bedenken  des  Landgrafen  da- 
gegen. Nachrichten  vom  Krieche  zwischen  Frankreich  und  dem  Kaiser; 
Gerücht,  daß  der  Landirrat  Frankreich  unterstütze.  Der  Landgraf  zur 
Bjönong  des  Königs  eingeladen.  Dessen  Bitte  um  einen  Feuerwerker. 
Christians  iSohn  zum  Thronfolger  gewählt.  Eine  ZnsammeDkunft 
Christians,  Philipps  nnd  des  Knrfl5rsten  von  Sachsen  zu  Hannaver 
verabredet,  um  über  den  Anschluß  Dänemarks  an  den  Schmal kal- 
discben  Rand  zn  verhandeln.  Werner  v.  Wallenstein  als  Berater  bei 
der  Neuordnung  des  Reiches  und  zur  Teiluahme  an  der  Krönung  nach 
Kopenhagen  geschickt  Vorschläge  Philipps  zur  Ordnung  der  Thron- 
folge, insbesondere  mit  Bttoksieht  auf  die  dem  Erangelimn  drohenden 
Gefahren. 

Aug.  S e p t  BrauQsch weig  stttt  Hannover  fUr  die  Zusammenkunft 
gewftblt  Fttrsprache  Philipps  nnd  des  Herzogs  Emst  Ton  Brann- 
sohweig  für  den  Grafen  Jost  von  Hoya  gegenüber  den  Schuld- 
forderungen  der  dänischen  Untertanen  KlemerR  v.  d.  Wißke  und 
Henneeke  Seestedt.  Die  Zusammenkunft  von  Christian  abgeschrieben, 
seine  Entschuldigung  duoh  Werner  WaUenstein  flberbraoht  Per- 
sönliche Streitigkeiten  zwischen  Hans  Ber  und  Jorg  r.  MUnster  Uber 
die  Schuld  an  der  Niederlage  vor  Damm. 

1537  Key.— 1538  Mftra.  Weitere  Verhandlangen  Aber  die  Za- 
lanunenkmifty  mttndlieh  eingeleitet  dnroh  dm  dünisohen  Sekiet&r 
Kasiftar  Fnehs.  Philipp  dnieh  den  Tag  zn  Zerbst  (zwisohen  Knr- 
saehsen  und  Mains)  in  Ansprach  genommen.  Sterben  in  Lflnebnig. 
Zeitungen  ans  Mdem  nnd  Cleve.  VerbciDgniig  des  Bruders  Christians» 
des  Hersogs  Adolf  von  Holstein,  znr  Erziehnng  an  den  hessischen 
Hof.  Wnnsoh  des  Königs,  daB  auch  Lnther  nach  Brannsohweig 
komme.  Dem  KOnige  bei  der  Reise  naeh  Biamischweig  durch  Heizog 
Heinrich  das  Geleit  verweigert  (die  Foitsetznng  der  Verhandlnngen 
s.  in  Nr.  489). 
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1761.    Akten  des  Landsrrafen  Fhllipp.  1538  Mai— 1539  Febr. 

Briefwe^d  mit  König  Christian  III.^  mit  dessen  Marschau  Melchior 
V*  Bantxau  und  dem  Sekretär  FudiSf  mit  der  Königimvitwe  Sophie 
und  mit  Statthalter  und  Bäten  ^cu  Qotiorp,  Kredmx,  f&r  Banthaiu, 
CMtfernaMüeaet,^) 

1538  Mai.  Beseitigung  der  von  den  Knci  Uten  in  der  Grafschaft 
Hoya  drohenden  Gefahr.  Vermutung  Philippb,  d;iB  die  Werbungen 
von  Herzog  Heinrich  Ton  Braunschweig  ausgingeü  und  zur  Unter- 
stützung von  Mainz  gegenttber  dem  von  den  Erbverwandten  gestutzten 
Kurfürsten  von  Sachsen  bestimmt  seien.  Besorgnis  Danemarks  vor 
einem  Angrift"  der  Knechte,  Bitte  um  Erlegung  der  Bundeshilfe  nach 
Hamburg.  Verhandlungen  Chribtians  mit  Gebhcard  Schenk  u.  a.,  um 
die  Knechte  mit  Gewalt  zu  vertreiben.  Vermutungen  über  die  Be- 
teiligung des  Kaisers,  des  Königs  Ferdinand  und  des  Grafen 
von  N.-iPfsau  an  den  Werbungen.  Mahnung  an  die  Btadt  Bremen,  den 
Werbuniccn  keinen  Vorschub  zu  leisten.  Absichten  Christians,  die 
Dithmarschen  zu  bekriegeu.  Fürbitte  Philipps  für  den  Herzog  Albrecht 
von  Mecklenburg  gegenüber  den  ScbnldfordernnL^^t n  des  (iodert  Schenk. 

Aug.  Sept  Reise  Mel(dnnr«  v  Uantzau  nach  (lern  Kiide  der  olden- 
burgif^cli-mtinsteriscbt'M  1  ehde  nacii  Jiremen,  Münster  und  ins  Geldrische 
zur  Beobachtung  der  entlassenen  Knechte.  Sein  Ersuchen  an  Philipp, 
eine  Verheiratung  dos  Hcrzoirs  von  Jülich  mit  einer  mailändischen 
oder  lothrinp'if f'liL'ii  i'rinzessin  zu  verhindern,  dagegen  aber  eine  Ver- 
bindung mit  der  Schwester  Christians  zustande  zu  bringen  ! dieses 
Ersuchen  in  anderer  Form  an  Sachsen  übermittelt].  Verhandinngen 
Rantzaus  mit  dem  Bischof  von  Münster.  Friede  zwischen  Frankreich 
und  dem  Kaiser.  Beobachtung  des  Pfalzgrafen.  Der  junge  Herzog 
Adolf  Yon  Holstein  durch  seine  Mutter,  die  Königinwitwe,  dem  Land- 
gnftti  befohlen.  Zeitungen.  Bitte  CbristianB  um  den  Bat  Philipp» 
wegen  der  Thronfolge. 

1538  Okt.  — 1539  Febr.  Verabredung  einer  Zusammenkunft  des 
Landgrafen  mit  Melchior  v.  Rantzau  erst  für  den  nach  Köln  angesetzten 
Tag  in  der  geldriBoben  Frage,  dann,  als  aus  diesem  Tage  nichts  wird, 
Sendung  Kantzaos  und  des  Sekretärs  Fuchs  auf  den  Schmalkal- 
dischen  Bundestag  nach  Frankfurt  (Uber  die  dortigm  Verhandlungen 
vgl.  Nr.  509),  Rantzau  mit  dem  besonderen  Auftrage,  wegen  des  zu 
Ende  gehenden  StillBtandes  zwischen  Dänemark  nnd  dem  Kaiser  den 


1)  Vennutlicb  auf  dem  Bundestags  su  Braoasdiweig  (Nr.  488)  vereinbart  oad 
1686  Aug.  BMTSt  gebraaeht 


Christian  lU.  16S8.  1539. 


Rat  Philipps  einznholeii.  Nadhriobteii  ttber  die  Feindsdiaft  iwiBohen 
dem  PfUzgnfen  Friedrieh  imd  Henog  Heinrieh  Ton  Br«DiBehweig 
und  einen  von  diesem  gegen  das  Leihen  des  Landgrafen  geplanten 
Ansehlag.  BQstongen  in  Bnrgnnd,  Friesland  and  dnreh  Herzog 
Heinrieh,  ünterredang  Philipps  mit  den  dänischen  Gesandten:  Stand 
der  Verhandlangen  mit  England,  die  jlüichsehe  Frage,  Aussötmnng 
Dänemarks  mit  Pfalzgraf  Friedriidi  mid  dem  Kaiser. 

1763.    Akten  des  Laudgrafeo  Philipp.  1539  Mai— Dez. 

Briefweohsd  mit  König  CStrisHan  III,  Sthnibm  Josts  v,  Stemberg 
und  Jnhoort  an  diesen* 

1539  Mai.  Dank  für  Zuacüduug  des  anf  dem  BuudeBtage  zu 
Frauktürt  anfgeriehteten  Anstands.  Eine  englische  Gesandtschaft  beim 
Könige.  Zur  Mitteilung  der  mit  ihr  geführten  Verhaudlimgen  die 
Entsendung  des  Kanzlers  Wolf  v.  Utenhofen  an  Philipp  in  Aassicht 
genommen.  König  Christian  II.  irrsinnig  geworden.  Bevorstehende 
Ankunft  des  Kaisers  in  Italien. 

Juni.  Juii.  Dänisch -pommerische  Irrungen  wegen  der  Kloster- 
güter auf  Rügen,  Stillstand  bis  zum  kommenden  Frühling.  Zeitung 
Uber  die  Übergabe  Gelderns  an  den  Kaiser.  Ein  Katar.hlag  zur 
RegeluDs:  der  dänischen  Thronfolge  durch  die  hessischen  Käte 
ausgearbeitet. 

Aug.  Übersendung  von  Abschriften  der  dänischen  Yerhandiongen 
mit  England. 

Sept.  Kechtferti^runL'  des  Christoph  vom  Haus  dnrcb  seinen  Freund 
Joft  V.  Steinberg  gegenüber  den  angeblich  von  hessischer  Seite  bei 
Dänemark  erhobenen  Besebwcrden. 

Okt.  Xov.  rTota''bten  des  T.andgrafen  zu  cK m  geplanten  Bündnis 
zwischen  Dänemark  und  England,  vorspät*  t  infolirp  einer  von  ihm 
gebrauchten  Kur.  Christoph  Mont  als  Gesandter  Englands  bei  Sachsen 
und  Hessen.  Tod  Melchiors  v.  Rantzau.  Dänische  Zeitung  Uber  Ab- 
machangen  zwischen  dem  Kaiser  und  England,  he.ssische  über  die 
TUrkengefahr.  Besorgnis  Christians  vor  einem  Bündnis  zwischen  dem 
Kaiser,  Schweden,  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  und  dem  Herzog  Al- 
brecht von  Mecklenburg.  Festlicher  Empfang  des  Pfalzgrafen  Friedrich 
in  England,  seine  Reise  jedoch  sonst  ohne  Erfolg.  Die  Vermäh- 
lung des  Königs  Heinrich  Vin.  mit  der  Herzogin  Anna  von  Jülich 
beschlossem  Christian  schenkt  Falken.  Philipps  Gesundheitsznstand. 
Hinrichtung  von  Seeräubern,  die  angeblich  zur  Befreiang  Ktfni^ 
Christians  IL  ansgesandt  waren.  Bedrohliche  Bttstnngen  Sehwedens. 
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ZnflaB  von  Knechten  ans  DentscbUnd  doHliiiL    KimdBeliaft  Kirts 

y.  HaDstein  Uber  die  angebliche  Absicht  des  P&hgrafeo  Friedrich,  zu 

nuterbaudcln.  Bemühungen,  das  Allendorfer  Salz,  wenn  tauglich  zun 

Salzen  der  Ileriupre.  nach  Dänemark  auszuführen. 

Dez.  AulYordtTiing.  jeLuaud  ;iuf  den  zwisrheu  dem  Kurfürsten  von 
Sachsen  nnd  dem  l-imdgrafen  an^xBetzteu  lüg  nach  Koburjer  2u  ent- 
senden, der  Mittel  angäbe,  die  zu  einem  Vergleich  mit  dem  Tfalz- 
grafen  Friedrich  fuhren  k  «nuten.  Verhandlungen  Dänemarks  mit 
£ngland  und  der  Königin  Maria,  mit  letzterer  über  einen  neuen  nieder- 
ländisch-dänischen Anstand.  Bedenken  Philipps  dazn.  Fürbitte 
Christians  für  den  wegen  Todschlags  geflüchteten  Kaspar  Heppe  ans 
Eschwege. 

1763*    Akteu  dm  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Ear- 
rurgten  Johann  Friedrich  ron  Kachsen).  1540.  1541. 

Briefwechsel  mit  König  Ckristian  III.  Beglaubigung  un<I  TmtrtikHon 
für  Burkhard  v.  Boinebttrg.  Briefe  der  Königimpitwe  Sophie.  Auf" 
Zeichnung  der  Werbung  des  Lic.  jur.  Johann  Furaier  und  des  MarschaÜB 
Breda  v.  liantxau  und  der  ihnen  erteilten  Anttvori»  Jnstniktion  für 
dm  Rat  Heinridk  Lersner  und  Antwort  de»  KSmge  darauf,  Erlaß  an 
die  Kaeeder  Bäte.  Ckiffemeehmeed,^} 

1540  Juü.  Tag  zu  Minden  wegen  der  Schulden  des  Grafen  Jost 
von  Hoya.  Der  dänische  Kämmerer  Burkhard  v.  Boineburg  au  rhiUpp 
abgeschickt. 

Febr.  Boineburg  abermals  in  Kassel:  England  und  die  dänischen 
Friedensverhandlungen  mit  dem  Kaiser.  Mitteilung  des  Gesandtsehafts- 
berichtes  Heinrichs  v.  Baumbach  aus  England  m  Bacer  und  Däne- 
mark durch  Boineburg.  Die  von  Philipp  gewüübchten  Rüstungen  von 
Dänemark  abgelehnt  Von  Hessen  vorgebrachter  Plan  eines  Ver- 
teidigungsbündnisses zwischen  Jülich,  Sachsen,  Württemberg  und 
Hessen.  Verhandlungstag  zwischen  Dänemark  und  Pfalzgmf  Fried- 
rich zu  Koburg.  Unterhandlungen  zwischen  Schweden  und  Dänemark. 
\(m  Kurt  V.  lianstein  geforderte  Bttckstände  aas  dem  diUiischeu  Kriege. 
i'Urbitte  Philipp«?  liir  ihn. 

März.  Die  dänischen  Verhandlungen  mit  dem  Kaiser,  dessen 
Pläne  auf  das  Erzstift  Bremen.  Der  Sekretär  des  Pfaizgrafen  Fried- 
rich, Hubert  von  Lüttich,  beim  Landgrafen :  geplanter  Tag  in  Eisenaoh 
zu  yerhandlangen  zwischen  den  beiden  Parteien. 

1}  Eft  kann  nur  vermalet  werden,  daß  er  in  diese  Zeit  gehört,  seine  Anwen- 
dung ist  aidit  nachgewiesen. 
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Apr.  EmehuDg  des  Gnfen  Adolf  Ton  Hobtein  am  heHiidien 
Hofe.  FttrUtte  Uta  Eier  Meitrap  um  EmpfeUmigeii  an  andeie  FOrsten- 
bOfe  xa  seiner  weiteren  Ausbildung. 

Mai — JqH.  Dämsehe  VerhaDdluDgeD  mit  Pfalzgraf  Friedrich  and 
mit  Schweden;  Praktiken,  die  Hansestädte  auf  dem  Hansetage  zn 

Lübeck  von  den  Evangelischen  abzuziehen.  Die  dänischen  Anprel«  ^^ea- 
hoiten  (Tfiilzgraf  Friedrich  und  rummern)  gelegentlich  dctj  Bundes- 
tages zu  Scbmalkuldcu  vcrLundelt.  JJie  darau  giknüpften  Vorschläge 
Ton  Dänemark  durch  die  Gesandten  Farster  und  liantzaa  erwidert. 
Dänisch-schwedigchc  Verhaudlnngen. 

Aug.  Sept.  Übersendttng  der  Relation  Eberts  v.  d.  Tanu  und 
Melchior  Harstalls  von  ihrer  Gesandtschaft  an  Pfalzg:raf  Friedrich. 
Bevorbtelieiido  Verhandlungen  Dänemarks  mit  dem  Kaiser  in  Köln. 
Bitte  lleöäens  am  eine  Geldhüfe  fUr  Bremen  gegen  Balthasar 
Ton  Esens. 

Okt.  Ney.  Sendong  Heinrich  Lersners  an  König  Christian  wegen 
der  Doppelehe.    Dessen  abmahnende  Haltung  (vgl.  Nr.  7). 

1541  Febr.  Untersttttzong  der  Protestanten  in  Glaubenssaolien 
dnrob  die  dSniseben  Gesandten  auf  dem  Begensbniger  Beiehstage. 

Hai.  Antwort  Christians  In  der  Frage  der  Doppelehe  anf  den 
ibm  xagesandten  Batsoblag  der  Theologen.  Unbestimmtes  Hilfe- 
Tenpreelien  für  den  FaU  eines  Angriffes.  Veibandlmigen  Granvellas 
mit  Hessen  Uber  einen  von  Christian  an  die  Toehter  des  getegenen 
Christian  II.  in  gebenden  Brantseliatz  gegen  Versieht  anf  ihre 
Ansprüche. 

1764*   i.kt«B  des  LudgralMi  PMllpp  (i.  T«  gOMlnsa»  mit  dem  Knr- 
flnten  4ahaaB  Piriedfiflk  -nn  SaoliMii)»  1541—1643. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  III.  Bescheinigung  Christians 
für  den  hessischen  Sekretär  Johann  Gerhart  Kredenz  und  Instruktion 
für  den  dänisdien  Rat  Lic.  Joimim  Farster.  Brief  Fursters.  Auf- 
xeichniaigen. 

1541  Okt.  Nov.  Ansetzang  eines  Tages  sn  Hambnig  an  Ver- 
handlangen zwischen  Dänemark  und  Pommern  anter  Teilnahme 
hessischer  und  sächsischer  Bäte.  Beilegnog  der  dänisch-schwedischen 
Irrnngen  dmeh  eine  persönliche  Zasammenkonft  der  KOn%e.  Der 
Bat  Philipps,  bei  der  Königin  Maria  sieb  am  eine  Verlingerang  des 
niederlMadiscb-dlniscben  WafiSanstiUstands  an  bemttben,  von  Christian 
abgelehnt  Diesem  ein  Bneh  sagesandi 
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1648  Mlirs.  Aaffordenmg  «n  Dänemark,  in  seinen  Iirangea  mit 
Bremen  an  Philipps  Statt  einen  anderen  ITnterliSndler  nelien  Henog 
Heinrioli  von  Biannsoliweig  an  ifäiden. 

Jnli.  Okt  IHe  rertragsniftBigeBIlndniibilfe  mmbrannsefaweigiaelien 
Züge  Yon  Dänemark  eingefordert 

1542  Nor.  1543  Febr.  Mftra.  Yeimittlnng  des  Sekmalkaldieeben 
Bandes  zm^hen  Dlnanaik  imd  Pommern. 

1543  Apr. — Juni.  Absiebt  der  Angsbarger,  ibren  Handel  nach 
Antwerpen  statt  über  den  Rhein  wegen  des  jUlichscben  Krieges  aof 
Hamburg  and  Dänemark  za  richten.  Philipp  dagegen  wegen  der  den 
Rheinlanden  drohenden  wirtschaftlichen  Gefahr.  Nach  Dänemark 
mitg:eteilte  Aktenstücke  dort  in  Gegenwart  des  heasischen  Sekretärs 
Johani:  Gerhard  verbrannt.  Werbung!;  <Ics  Lic  Johann  Farster  an 
Sachseu  und  Hessen,  nach  dem  Scheitern  der  Verhaudhui^^eu  luit  dem 
Kaiser  nun  Düueinark  die  vertraprsmäliigc  Hilfe  zu  leiateii. 

Äug.  Die  Liiterbtützung  Dänemarks  gegen  den  Kaiser  vom  Bunde 
abgelehnt. 

Sept.  Vermittlung  Philipps  zur  Verheiratung  der  Schwester 
Christians  an  einen  deutschen  Fürsten.  Besorgnisse  des  Königs,  daß 
der  Kaiser  von  Geldern  ans  an  die  Weser  ziehe  und  Dänemark 
angreife. 

Okt.  Geringsehätzung  des  dänischen  Absagebriefs  durch  den 
Kaiser.    Hoffiiong  Philipps  auf  Fortsetzung  der  Unterhandlungen. 

Dez.  Zeitungen  vom  französischen  Kriege.  Wiedererstattung  des 
den  braunHchweigischen  Defensionsverwandten  Torgeschosseueu  däni- 
schen Geldes. 

Ohne  Tag.   Bestand  der  dänischen  i'iotte.^) 

1765.    Al^tPTi  deg  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemettttua  wdt  dem  Enr- 
fttrsten  Jobann  Friedrieb  von  Sacbsen)*  1544. 

Briefweditd  ndt  KÜmg  CftmiKm  UL  (teäweke  muh  gemeinaam  mit 
desam  Brüdern  dm  Herxöffm  Hans  und  Adoif  von  EMem)* 

15442)  (  hridtian  zu  weiteren  Verhandhmgeu  mit  dem  Kaiser 

bereit,  wenn  der  Frieden  nicht  nnr  auf  die  ^Niederlande  beschränkt 

würde. 


1)  über  die  Herkunft  und  Entstehung  dieses  AktonRtUcki's  lioß  nicli  nichts 
feststellen;  vgl.  D.  Schüfer,  Geschiclite  vou  Düuoiuark,  4.  Bd.,  üotba  1893,  8.  SdO 
Anmerkong. 

2)  Zu  dieaem  Jibre  Tgl.  aaeb  die  Abt  Braanscbwelg-Wolfonbttttel  (Nr.  1624 
'  A  1526). 
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Febr.  Dtnisehe  Verhuidlnngea  mit  dem  Ffalzgrafen  Friedrioh 
und  dem  Kaiser  auf  dem  Bdelietage  m  Speyer. 

Apr.  Hai.  Abennalige  Fttrbitte  Philipps  wegen  der  Scbuld- 
fordemng  des  Kurt  Hanstein.  VorkebrnngeD,  die  gegen  den  Kaiser 
gesammelten  dänischen  Knechte  nicht  zum  Schaden  des  Bundes  zer- 
laufen  zn  lassen.  Grtinbeck  nnd  Georg  v.  Kavensburg  nach  Duuemark 
abgefertigt 

Juni.  Bemühungen  des  plötzlich  iü  Flensburg  uulgctiiuchten 
Herzogs  Heinrich  vonBiaimächweip,  die  dänischen  Knechte  zu  erlangen. 
Der  lierzo^'-  bereit,  die  Vermittluiii:  Kurbraudenburgs  und  des  Herzoge 
von  MeckleübiirL'-  anzuiu  hmen.  Irrungen  des  Küuigs  mit  den  Dith- 
marschen.    Auuct/ung  ciues  Tags  nach  Itzehoe. 

Jnli.  Besch v\crdö  des  Bundes  bei  König  Christian  über  die  von 
seinem  Yerwandteu  Graf  Anton  von  Oldenburg  dem  Herzog  Heinrich 
gewährte  Unterstützung. 

Kov.  Verhandlungen  mit  Dänemark  und  Holstein  über  Maßregeln 
gegen  die  bedrohlichen  Werbungen.  Vorstellungen  beim  Kaiser  ge- 
legentlich des  Beichstages  in  Aussicht  genommen. 

1766k    AT{tpn  i]^'*  Lnndirrafen  Philipp  (/.  T,  ^omelnsam  mit  dem  Kur- 
fflrsteu  Jobaun  Friedrleli  yon  äachtienj.        1545  Jan. — Okt. 

Brkfinedud  mit  Eönig  C^nsHan  HL  (auch  gemeinsam  mit  den 
Herxäjfen  Mann  und  AMf  von  BatMn),  Kredensi  und  Jkäniktimi 
für  Jost  JZot«  Amimann  zu  Seiten.  JufxeuSmmg  der  ihm  erküten 
JnhüorL  hmtnMonfikr  denheasisdien'BaiJch^  Schreiben 
der  dänieehen  Gesandten  Kamkr  Johamn  Furster  und  Kaspar  Fußks, 
Danisdie  und  hcHeteimsebe  Be^aubiffung  für  diese, 

1545  Jan.  HeH>ische  Kundschaften  von  den  Praktiken  dof^  (rrfifen 
Christoph  von  Oldriihnrir,  Friedrich  Spedt  und  Bastian  Vogelsberger. 
Warnungen  der  hessischen  Räte  vom  Reichstage  zu  Worms.  Besorg- 
nisse Dänemarks  vor  einem  Angriff.  Forderung  der  BUndnishilfe. 
Ansinnen  des  Herzogs  Heinrich  an  ChrUtiani  ihm  ein  Darlehen  zu 
geben. 

Febr.  Beschwerde  Dänemarks  durch  seinen  Rat  Pctru.s  Snavenius 
über  «Mne  im  vergangenen  Jahre  stattgefundene  l  ntcrstUtzung  der 
Garden  durch  Bremen.  Entschuldigung  Brenieus.  Hessische  Zeitungen 
vom  Konzil  und  dem  l'Urken,  von  Werbungen  in  Bremen  und  durch 
den  Herzog  von  Lauenburg. 

März.  Sendung  Johann  Keudcls  an  den  König  s.  Nr.  1801.  Für- 
bitte Holsteins  nnd  Dänemarks  fUr  die  Landstände  des  Stifts  Bremen 
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gegenüber  dem  Landfriedensbieeher  Joluuiii  Bode.  Der  Landgraf 
nur  gegen  eine  Tom  Stift  anegeetellte  Anekmafien  bereit»  wider  Rode 
Torsngehen. 

Mal  Anffordentng  an  DSaemark,  flieh  der  Beknantion  dee  Eon- 
zÜB  dnreh  die  sn  WormB  yeraammelten  Bandesetlnde  amniBohliefien* 

JnlL  Bitte  dee  Landgrafen  nm  dXaiBehe  Falken.  Sendnng  den 
JoBt  Ban  nacb  Dänemark.  Die  dnreh  ihn  Torgeflehlagenen  Mittel  mr 
AnflsOhnnng  mit  Lothringen  nnd  Pfalz  Tom  Kttnige  abgelehnt 

Aug. — Okt.  Warnung  an  Dänemark  vor  den  vielleicht  von 
Pfalzgraf  Friedrich  vcranlaßten  Werbungren  Herborts  v.  Langen  und 
Christophs  v.  Wrisberg.  Empfehlung-  den  KönigB  zur  ÄDaabme  des  Hans 
Lorenz  in  den  Hofdienst.  LULuiscbe  Ximdschültcii  von  den  Klistiiugcu 
im  Laude  Hudeln.  Annahme  der  dort  versammelten  Knechte  dureli 
Herzog  Heinrich;  des  Künips  Vorschlag  einer  Zusammenkuult  von 
Iläten  zur  Beratung  der  Gegenwehr.  Vergebliches  Ansuchen  des 
Pfalzgrafen  Friedrich  bei  Frankreich.  Besorgnisse  des  Königs,  daß 
Herzog  Heinrich  sich  mit  dem  Buude  aussöhne  und  dann  gegen  ihn 
ziehe.  Zeitungen  von  Herzog  Heinrich.  KüHtangen  Hessens.  Zu- 
sammenkanft  Philipps  mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  in  Eisenach. 
Aufforderung  an  Dänemark  zur  vertragsmäüigen  Hilfe.  König  Christian 
vom  Landgrafen  vor  Franz  v.  Halle  gewarnt.  Die  Aufforderung  an 
Dänemark  zar  Hilfe  von  den  zu  Eisenach  versammelten  Buudes- 
hänptern  wiederholt,  mündlich  Uberbracht  durch  Johunn  Kreuter. 
Ersuchen  nu  den  Herzog  von  Lüneburg,  die  Keiter  des  Dietrich  Ber 
nach  der  Stadt  Braunschweig  zu  beordern.  Schimpfliche  Übergube 
von  Steinbruck  an  Herzog  Heinrich.  Die  d3ini.«?c1ien  Hilfstrnppen  und 
eine  dänische  Gesandtschaft  an  Philipp  unterwegs.  Einladung  zum 
Hnndestofre  nach  Friuikfurt;  Anregen  Philipps,  dort  auch  tlber  die 
Hinderung  der  Garden  und  Uber  Erneuernii,2'  den  dänischen  RUnd- 
niöses  zu  beraten.  Werbung  der  Dänen  Lic.  jur.  Furster  und  FucbSy 
zugleich  im  Auftrage  der  Herzöge  Hans  nnd  Adolf  von  Holstein. 

1767*  Akten  dos  Tnndgrrafon  Philipp  (anoh  gemeinsam  mit  dem  Horrog- 
Krnst  von  liruniisciinelg  als  Oberüti^u  über  da«*  kiir«U{  lisist  he 
üriegr^volk  uud  den  anderen  Krie^sräten  des  Hundes  and  mit 
dem  Knrftfiten  Jehnn  Friedrick  Tin  Ssehien). 

1545  Oki— 1546  Jnn!. 

Briefwechsel  mit  König  Christian  III.  Schreibe fi  des  iMndiogts 
Siegrmmd  v.  Boineburg.  Ihif  fuedml  mit  dem  dünischen  Statthalter 
Bredu  v.  Eantxau.  Aufxeidtuwigen, 
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1545  Okt.  Beschwerde  des  Scbmalkaldiscben  Bandes  über  die 
UnterstUtzaug  des  Herzogs  Heinrich  mit  Geschütz  und  anderem  darch 
Graf  Anton  Ton  Oldenburg  and  Herzog  Franz  von  Laaenbnrg.  An« 
regang  Dänenuirks  wegen  der  stets  drohenden  Gefahren,  welche  die 
im  Stift  Bremen  geduldeten  Werbungen  herrorriefen. 

Nov.  Ersuchen  Dänemarks,  gewisse  braonBohweigische  Edelleute 
festzuhalten  und  die  Dünemark  betreffenden  erbeuteten  braunichwei- 
gischen  Akten  ihm  annnliefern.  Ungenügende  Entschuldigung  des 
Heisogs  Franz  von  Lanenbnig.  Die  Neutralität  auch  durch  Bremen 
und  Mecklenburg  verletzt  gewesen.  Beschioknng  des  Bundestags  an 
Frankfurt  darch  DMnemark.  Entschnldlgnng  des  Grafen  Anton  Ton 
Oldenbug. 

1M5  Dea.  1546  Jan.  BemfllLen  Christians»  daE  adn  Bruder 
Eoa^intor  ?on  Bremen  werde.  Widerstand  des  Enbisohofh  dagegen 
nach  Aussage  des  Bürgermeisters  FaBmer  von  Bremen.  Einfthmng 
der  Beformation  in  der  Pfals.  Absiebt  des  Kurfllisten  Friedfieh,  in 
den  Bund  einsutreten  und  auf  Dinemark  au  yerziohten.  Eine  Zu- 
sammenkunft Friedrichs  und  Philipps  deswegen  bestimmt  Bitte 
Philipps  um  Kundschaft  Uber  Papst  und  Kaiser.  Gegenberioht  Christians 
gegen  den  Bttrgermeister  FaBmer  wegen  der  Kachfoige  im  Stift 
Bremen. 

Febr. — Apr.  Verhltr  des  im  braunsehweigischen  Zuge  gefangenen 
Jakob  T.  d.  Schulenburg  auf  Veranlassung  Christians  durch  den  Statt- 
halter  in  Kassel  Uber  seine  Teilnahme  an  der  Gefangennahme  des 
Bhuhoih  Ton  LBbeck  (durch  Martin  Wallenfels)  und  Uber  den  Ver- 
bleib des  Bischoft.  Neue  Garden  um  Bremen  und  Verden ,  Gegen- 
maBregeln  entsprechend  den  Beschlüssen  von  HannoTcr.  Veihand- 
Inngen  Philipps  mit  dem  Kurfürsten  von  der  Pfalz  auf  dem  Bundestage 
zu  Frankfurt  Uber  »einen  Eintritt  in  den  Bund  und  Ober  die  dänische 
i'rage.  Antwort  Dänemarks  auf  den  Frankfurter  Abschied  wegen  des 
Erzbischofa  von  Külu,  der  Rekusation  und  we^jcu  der  Beschiekung 
des  Wormser  Tages  durch  DUuemark  und  Holstein.  Wiederholte 
Auiforderung,  Schulenburg  und  seinen  Helfer  Klaus  y.  Klodeu  in  Haft 
zu  behalten. 

Mai.  Juni.  Ein  von  Dänemark  dein  hannoverschen  Abschiede 
gemäß  angesetzter  uiedcrsüchsischer  Kreistag  in  Lüneburg  wegen  der 

dienstlosen  Kneolite  bleibt  ohne  Erfolg  wegen  des  Fernbleibens 
viekr  Kreit^stäude.  Werbnngen  Christ« )p]is  von  Oldenburg  und  Fides 
von  Kniphausen  Berallhungen  des  hoisleinischen  Statthalters  Breda 
V.  Rantzau.  Srhuleuburi:  /u  befreien,  um  dadurch  seinem  Bruder,  dem 
gefangenen  Bischof  von  Lübeck,  zur  Freiheit  zu  verhelfen.  Bedroh- 

FoUt  Axcliir  4«s  Undgr.  PbUipp.  IL  28 
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liehe  Lage,  Werbungen  in  Italien.  UberseDduug  von  Abschriften  der 
YerhandluDgen  mit  dem  Kaiser.  Absetzung  des  Erzbischofs  von  Köln 
durch  den  Papst.  Kolloquium  zu  Rogensburg.  Betohlttsae  der  vierten 
SeMion  des  Konsils  Ton  Trieat. 

1768.    Alflen  des  Laadgrafen  Phtllpf  (i.  T,  feMtliMai  Mit  iam  Kar- 
ftrstea  Johaaa  Vrledrleh  ren  SaehBen). 

1546  Juni-lö47  Febr.  1556. 

Brkfwedud  nUt  KUmg  ChmtUtn  HI.  Insbmktkn  für  Johaim 
Ikirater  und  Johann  Kreuter.  SckreSben  an  Srmäer.  JSfwknst  fär 
Johann  Barmkau  und  Antwort  an  ihn.  Instruktion  fUr  Johann  KatdeL 
Sekte  Bdation.  Jbaehriflen. 

1546  Juni.  Mitteilung»"  von  bessischeii  bedrolilicben  Kundflchafteu. 
Wiederholte  Aufforderuii';  an  Dänemark,  cUui  Bund  zn  Hilfe  ZU  ziehen. 

Juli.  Absendung  Fursters  und  Kreuters  an  Dänemark,  um  Hilfe 
insbesondere  durch  Bedrohung  der  Niederiaude  zu  erbitten.  Fürbitte 
für  Bremen,  den  Sund  wieder  zu  öffnen.  Der  dänische  Rat  Johann 
Barnikau  ia  Kassel.  Besorgnisse  Dänemarks  vor  den  Werbungen 
bei  Dokkum  und  Bremen.  Dänemark  durch  Krenter  aufgefordert, 
den  Sund  fttr  die  Niederländer  zu  sperren,  um  Urnen  die  Getreide- 
zufuhr  abzuschneiden.  Annahme  des  vom  Grafen  von  Oldenburg  und 
Tide  von  Knipbaueen  geworbenen  Kriegsvolks  durch  den  Bund. 
Sehlechte  Erfolge  der  dänischen  Werbungen.  Beginn  des  Feldsvgea. 
Ausschreiben  der  Fürsten. 

Aug.  Antworten  an  Hans  v.  BamUcan.  Bitte  an  Christian,  die  in 
Aussieht  gestellte  Geldhilfe  zu  erh1)hea  und  den  Sund  zu  schließen. 
YonchUlge  zur  Aussöhnung  mit  Ffidz.  Abfertigung  des  Iflnebnigisehen 
Kanzlers  Balthasar  Klammer,  um  das  Ton  Christian  in  Aussieht  ge- 
stellte Darlehen  von  20000  Talern  in  Empfang  zu  nehmen. 

Oki  Weitere  Hilfe  von  Dänemark  abgelehnt 

1546  Dez. — 1547  Febr.  NachTergebliefaemsehrifUiehea£rsuehea 
noch  einmal  Johann  Kendel  ebenfalls  vergebens  an  Dänemark  um 
Hilfe  geschickt  Der  König  nur  zu  Vermittlungen  bereit  Vgl  auch 
Nr.  943.>) 

1556  Jan.  Klage  der  Witwe  Uarina  Karsten  ans  Flensburg  ttber 
den  Hauptmann  Werner  Kalb. 


1)  Abschrift  von  einem  Schreiben  dUni«cher  Gesandten  aus  Innabmck  1661 
Nov.  17  ttber  ihre  mflndliehe  und  ■ohrifklieha  Fttrbitte  beim  Kaiser  um  die  Fni- 
lauang  Philipps  im  Haus-,  Hof-  and  StaatosrchiT  Darmttadt,  Oroßhenogl.  Familie 
betr.,  Oonv.  8,  Faas.  12. 
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Friedrich  U. 

1769«  Aktra  in  Luifralim  PklUpp«  15&B->1662. 

Bricfimchsel  mit  Ckriftian,  Könuj  von  Dänemark  und  Norwegen^ 
Herxog  x,u  Schl^^iny-ilolstein,  wid  mit  dessen  Sohn  König  Friedrich  IL 
Schreiben  an  Rektor^  Dekan  und  Professoren  der  Universität  Marburg, 

1568  Sept  ZuMndnog  toh  dlaiselieii  Jagdpferden. 

1669  Jan.  Febr.  Anidge  rom  Todd  Christians  III.  und  der 
Nachfolge  Friedrichs  II. 

1662  Febr.  Hftrz.  Fttrbitte  des  Königs  fttr  die  Witwe  Christine 
Thenner  sn  Harburg,  die  Mntter  seines  Rats  Dr.  Hieronymns  Theaner, 
ihr  im  Besitze  des  HelmshAaser  Zehnten  bei  Kaldern  gegentther  den 
Ansprttehen  der  Unirersität  Marburg  förderlich  sn  sein. 

1770.    Akten  des  Landgrafen  Phlüyp  (z.  T.  g«melniiam  mit  dem  Kur» 
fllrflt«n  August  ron  Haehaen).  1563. 

Briefwechsel  mit  König  Fritdrich  II.  Schreiben  an  Joachim  Scheü 
und  Peter  Bill;  an  König  Erich  von  Schweden.  Kredenx  U7id  Instruktion 
für  Johann  v.  Rantzau.  Briefwechsel  mit  diesem  und  dem  Landvogt  an 
der  Werra  Johann  Meiserdfug,  Schreiben  des  Kanzlers  Reiiihard  Schofför 
an  Simon  Bing.  Schreiben  an  Äpel  v.  Berlepsch  und  den  Kammer^ 
oehroiber  Otto  Qloim,   jbutruküon  fär  Apol  v*  Borkpoch  und  Loronor» 

1668  Febr.    Pafi  für  einen  nach  Schweden  in  der  Heirat»- 

angel^enheit  entsandten  hessischen  Diener. 

März.    Beschwerde  Philipps  Uber  die  Gefangennahme  der  wegen 

der  Verhciratunfr  der  Laiidgräfiu  Chriötiue  abgesandten  schwediscbeu 
Gesaudteu  iu  küpenliageii. 

Apr.  Abfertigung  des  Andreas  Schlitz  uach  Sehwedeii  Keclit- 
fertigung  Dänemarks:  Das  dUuidche  Wappen  vom  K^hn^e  vou  Schweden 
angeuoLomen,  der  schwediHche  (xegandtc  von  Kupeuhagcu  abberufen. 
Geleit  und  Faü  zar  Heimfahrt  der  Laudgriiiin  Christine  von  Dänemark 
verweigert. 

Mai.  Juni.  Auerbieten  Hesseuö  und  Sachsens  an  Dänemark  und 
Schweden,  neben  Kurbrandenburf.-:  imd  Braunschweig  zwischen  ihnen 
in  Rostock  zu  unterhandeln.  Autwjrt  Dänemarks  dnrch  den  Bat 
Johann  V.  Rantzau;  die  Vermittlang  vurläulie;  abgeielmt  GerUchte  von 
hessischen  Rüstungen  zugunsten  tächwedeiH. 

Juli.  Dänemark  nimmt  die  Vernjitthiug  von  Sachsen  und  Hessen 
aof  einem  nach  Kostock  anzosetzeuden  Tage  an.    Entwarf  der 

88* 
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lustruktion  für  Rostock  darch  den  Kanzler  Scheffer.  Nacbforachungen, 
ob  die  dänisehdn  Könige  die  tehwedisohen  Kronen  im  Wappen  geAllirt 
haben. 

Ang.  Heinrieh  Leisner  nnd  Johann  Heisenbng  (dieser  statt  des 
erkrankten  Apel  y.  Berlepseh)  naoh  Bostook  abgefertigt  Anflfordening 
an  Diaemark»  seine  Bäte  ebenfaUs  dor^  an  schieken.  Annahme 
des  Yerhandlnngstags  dnreh  Sehwedeni  der  Termin  Terseboben. 

Sepi  Zeitungen  der  hessisohen  Gesandten  sn  Bostoek  ttber  Hmog 
Brich  Ton  Branasehw^  nnd  rom  sehwe^sdi-^isehen  Krieg.  Aus- 
bleiben der  sehwedisohen  nnd  dftnisehen  Gesandten.  Einnahme  Wlin- 
bargs  durch  Wilhelm  t.  Qrambaeh. 

1991.  Akten  Im  Lanigrafoa  PhiUp».  1664—1567. 

Kredenx  des  Äunigs  Friedrich  II.  für  Idc.  jur.  Kaspar  FastUick, 
Dessen  Werbung  und  Nebenwerbung  und  die  Htm  erkäk  Antwort. 
Schreiben  des  Königs  Friedrich  und  der  Königinwitwe  Dorothea.  Al>- 
Schriften.  Werbung  des  Dr.  Hinck.  Bedenken  des  Landgraf m  Wilhelm 
tmd  der  BäU  über  dm  Antwort, 

1564  Febr.  Der  dttnische  Gesandte  PaseUiek  in  Kassel  nur 
Beehtfertigung  wegen  des  angeblieh  yerweigerten  Geleits  fUr  die  naoh 
Bostoek  bestimmten  sehwedisohen  Gesandten,  aar  OberreiehaDg  eines 
abgefangenen  Briefes  des  Königs  Erich  ron  Sohweden  an  die  Königin 
Elisabeth  ron  England,  worin  er  sich  um  sie  bewirbt,  nnd  endlieh 
wegen  der  Verheiratung  der  Landgräfin  Christine  mit  dem  Herzog 
Adolf  Ton  Holstein.  Angeblieke  Praktiken  Philipps  mit  Fiankieieh 
nnd  Lothringen  gegen  IMnemaifc.  EinrerstSndnte  Philipps,  dafi  seine 
Tochter  Christine  den  Herzog  Adolf  heirate. 

Apr.  Nr.  57. 

Juni.  Dauk  und  Glück  wünsch  des  K{img:8  znr  Vermäblang  der 
Landgräfin  Christine.  Zeitungen  vom  ödnvedisch- dänischen  Kriege. 
Bestallnng  des  Oberöten  UUriötoph  y.  Wrisberg.  Bestand  der  däuiscb- 
lUbischen  Flotte.') 

(Ende.)  Der  dänische  Gesandte  Dr.  Hinck  beim  luandgrafen,  om 
ttber  den  Verianf  der  Verhandlangen  in  Bostook  nnd  ttber  den  Ursprung 
des  schwedisch- dänischen  Krieges  zn  berichten  nnd  nm  Fördemng  an 
ersnoben,  daß  Dänemark  kaiserliche  Mandate  gegen  die  Untersttttanng 
Schwedens  ans  dem  Beiche  erlange. 


1)  Vgl.  ITr.  1764  mm  Jsbre  164S  (Ende). 
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1567  Jan.  Zollfreie  Durchfahr  von  Bheinwem  fttr  die  Königin- 
Witwe  Dorothea. 

Deutscher  Orden. 

Itt2,    Akten  deg  Landgrafen  Philipp  (i.  T.  gemelnBcbaftUeh  mit  dem 
Kwflrtten  Johann  Friedrich  ron  Sachsen).  1522—1542. 

Briefwechsel  mit  Walter  v.  Crmberg,  Administrator  desHoehmeister- 
amis  in  Preußen  und  Mmter  Deutschen  Ordens  in  deutelten  und 
Wetschen  Landen, 

1522.  1523.    ]\'r.  90,  99,  102. 

1532  Okt.  Beschwerde  Uber  Heranziehnup^  der  Ordensballei  Mar- 
burg zu  der  auf  dem  I^andtage  za  Homberg  bewilligten  hesBisohen 
Ttlrkensteuer. 

1537.   Nr.  479. 

1542  Aug.  AnffordeniDg  des  Schmalkaldischen  Bundes  an  den 
Dentschmeister,  die  Besetsung  der  Pfairstelle  Keckargardach  ent- 
sprechend den  Wünschen  Ton  Heilbroim  mit  einem  protestantiichen 
Fkediger  su  gestatten. 

1773.  Akten  iw  lAndgralm  PklUpp.  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Landkomtur  der  Ballet  Marburg  Wolfyang 
Schutxhar  gen.  MiIehJi}tg,  Valentin  Breul  und  Adolf  Hau  xu  Ism-deck, 
Instruktion  für  die  Gesandten  des  Komturs:  Adolf  Rau,  Johann  W(^e 
und  Sittich  v.  Berlepsch.  Kamieinotixen.  Entwurf  einer  Schuld- 
verschreümng  des  Landgrafen, 

1540  Febr.— Sept  Ansnchen  des  Landgrafen  an  die  BaUei 
Marburg,  ihm  5000  Galden  voiznitreekeD)  nnd  sonstige  Ansprüche  an 
die  EinkUnfie  der  Ballei. 

1774.  Akteu  des  Laudgrafen  Philipp.  1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Oeorg  v.  KtJmatsdtf 
sotvie  den  Bäten  und  dem  SdmdOieißen  xu  Marburg:  Johann  Eisermann, 
Jakob  LersneTf  Johann  2%0niMrv  E^ft  Bau  tmd  Konrad  Heß,  Schreiben 
dee  QasSsnecMs  im  i^ewMer»  Hause, 

1543  Mai.  Juni.  Versiegelmi;::  der  Wertgegenstande  und  der 
ArohiTalien  and  Invcntariaation  im  Dentsehen  Hause  zu  Marburg. 
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EinpotzuDg  einer  Anf»iclit8person  über  Einnahme  und  Ausgabe  im 
Ilaune.  Rectal liiii^-  des  Kcntnieisters  von  Rauechenberir  Christoph 
Helfmann  und  de^  Herinanri  (irnmpcl.  Verwaltung  des  Haases  bei 
dem  Fort^^juif;  der  ( irdonsritter,  Kinnalmie  und  Inventarisation  der 
Ürdenshäuser  zu  ^\nionebur;j:,  Kirchbain,  Friedberg,  Wetzlar  und 
Schififenberg.  Maßregeln  gegen  einen  erwarteten  Widerstand  des 
Burggrafen  nnd  der  Ganerben  zu  Friedberg.  Übereinkommen  mit 
dem  Burggrafen.  Wegfllhraiig  von  Gütern  ans  dem  Deotschen  HaoBe 
zu  Friedberg.  Naehforscbnngen  im  Deutschen  Hanse  zn  Marburg  nach 
Bächsischen  Schreiben  ttber  die  Komtnrei  Griefstedt  YerwaltiiBg  des 
Deutschen  Haases  in  Marburg  daroh  JoIiadd  Thenner,  BestaUimg  des 
Jakob  Qeil  «n  seiDer  Statt 

1775«  IfctiB  dw  Stetthalten  tat  iw  Laha  deerg  ?•  Ktlmtieli  aad 

der  Ute  and  Beamten  Johann  Eisermanu  (Ferrarins),  Jakob 
lenaeTj  Joliaaa  Thenner»  Kraft  Sa«  nad  Koarad  Hesse.  1543. 

Briefieedud  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 

1543  Mai.  Juni.  Wie  die  GegenalLten  des  iiandgrafen  in  l(ir.  1774. 

1776«  Iktea  des  Lndgrafea  PUUppy  aaeh  der  Kaailel  la  lassei. 

1643. 

Bri^wedud  mit  Wolfgang,  Jdmittiairahr  de»  Hoekmeiskriumt  in 
Preußen  und  Meister  Deutsdien  Ordens  in  deutschen  und  toduken 

Landen.  Instruktion. 

1543  Mai.  Jnni.  Einsprache  des  Deutschmeisters  gegen  das 
Vorgehen  Helsens  im  Dentseben  Hanse  zn  Marburg.  Ablehnung  der- 
selben wegen  des  stiftnngswidrigen  Lebens  nnd  Yerhalteos  der  BaUei 
Ibrbarg.  Verllinderung  einer  Gesandtsebaft  des  Denlsebmeisters  an 
den  Landgraf,  Übersendung  der  Uta:  die  Gesandten  ausgefertigten 
Instruktionen. 

JnH.  Nr.  676. 

1777.  Akten  des  Laadfrafea  FUUpp.  1643  Juli— 1644  Jan. 

Bnefif^echsd  mit  Georg  v.  Kolmatsch  Statthalter  an  der  Lahn,  mit 
Dr.  JoJiaim  Eisermann,  mit  dem  Landsehreiber  der  Obetgrafscfiaft 
Katxcnehihoncn,  dem  Kellner  xu  Rvsselskeim,  dem  Vogt  xu  Wanfried 
Velten  Thol'lt\  dem  lientmeistcr  xu  Eschwege  Georg  Fretmd^  dem  Pfarrer 
Georg  Thomas  xu  Aüendorf  a.  Werra,  dem  Vr^nrnUn-  des  Drf/fsrhni 
Hauses  xu  Marburg  Jakob  Qeü  und  dem  Amtmann  Marx  Lesch  xu 
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Königsberg.  Jmtruktion  für  die  beiden  Verwalter  des  DcuUsehen  Hauses 
in  Marburg  Jakob  Geil  und  Hermann  QrwnjpeL  Ktmideinotuen, 

1643  Jali.  Yersaob  der  Einnahme  nnd  InreDtMiBieran;  der 
DentsehordeaBhänser  an  FlOrebelm  and  Griefstedt,  MifiOngen  bei 
letsCerem  wegen  Widerstandea  der  slehfliiclien  Amflente. 

Ang.  AnatellnDg  des  Jakob  Geil  and  des  Hermann  Grnmpel  ab 
Verwalter  dee  Dentsoben  HaiseB  in  Marbnrg. 

Sept  Yonehlag  des  Ffanere  Tbomae  au  AUendorf  a.  W.,  die 
dortigen  OidenagelUIe  bd  den  Pftnnem  nnd  Tom  Komtnrlande  nebet 
den  darttber  vorhandenen  Regietern  und  Briefen  zu  besclilagnahmen. 

Okt.  Besoldung  der  für  die  Verwaltung  des  Marbnrger  Dentschen 
Hauses  angestellten  Beamten.  Ausbleiben  des  schuldigen  Weinzinses 
von  Gelnhausen  und  aus  dem  Rheingan.  Schwierigkeiten,  dio 
60  Personen  im  Spital  zu  unterhalten.  Sittlichkeitdverbrecheu  in 
mehrereu  Amtern  der  Kiedergrafsehaft. 

Dez.  Schwierigkeiten  bei  der  Einziehung  der  Gefälle  des  Mar- 
bnrger Deutschhauses.  Widerstand  des  Grafen  l'Lilip})  von  Nassau- 
Saarbrtlcken  wegen  der  Rente  zu  Gleiberg,  des  Grafen  Philipp 
von  Solms  wegen  der  Zinsen  des  Hauses  Schiflenberg.  Verwaltnngs- 
sorgen.  Bericht  Georgs  v.  Kolmatsch  und  EisermauuH  ans  Anlaß  einer 
Beschwerdescbriit  des  Deutschmeisters  an  den  Pfalzgrafen;  Über- 
sendung der  an  sie  vom  Mai— Dez.  ergangenen  iandgränichen  Schreiben 
in  Abschrift. 

(1544  Jan.)  Marburp-er  Bericht  über  den  Stiftuniffscbarakter  des 
Deutschen  Hauses  zu  Marburg.  Yergacb,  seine  Grtiudung  als  Hospital 
urkundlich  an  erweisen. 

177S>    Akten  des  Statthalter»  an  der  Lahn  C^eor?  r,  Kolmatseb«  aaek 
gemeiasam  mU  Johann  Elsermann  und  Adam  Kraft. 

1543  Juli-1544  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phüipp,  Ladung  PfeHsÜcher 
Keßner  in  Btitdjoch  und  Johann  v.  Rehen  LaudkomUir  der  Deutsch" 
ardmaballei  Hessen.  Bestattung  für  den  Verwalter  des  Dmtsehordma- 
kaum  XU  Wetxktr  Hans  Herd  und  die  Beamten  im  Deutschen  Hause 
XU  MaihwFg* 

1543  Jali.     Bdbbl  aar  Einnahme  nnd  Inventaiiilemng  der 

DentschordensbOfe  Griefstedt  and  Flonheim,  nnd  AnArag,  die  60  Betten 

im  Spital  zu  Marburg  alle  mit  Armen  zu  belegen.  Fruchtloser  Yer^ 
such  Pfeilstickers  zur  Einnahme  des  Friedberger  Dentsebordenduuifea. 

Aug.   Bestellung  von  Verwaltern  der  DeutschordensgUter. 
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Sept.  Ersuchen  des  Johann  v.  Rehen  unter  Uher«eTidiiüp:  eiues 
kaiserlichen  Schutzmandates,  seinen  Uheim  .Johann  v.  F lecken bühl 
gen.  Bürgel,  Kanoniker  zu  Amöneburg,  wegen  seiner  Yerwaltiuig  der 
Deatschordenseinkttnfte  daselbst  nicht  zu  beschweren. 

Okt   Besoldiing  der  Verwalter  des  Deutschen  Hauses  zu  Marburg. 

Des.  Einforderung  eines  Berichts  Uber  die  von  dem  Dentech- 
meüter  an  den  KarfUrsten  Ton  der  Pfalz  gerichteten  Anklagen  gegen 
Hessen.  Deotaehordensarcbivalien  in  Amöneburg.  Kachforschung 
nach  Beweisen,  daß  das  Deutsche  Haus  in  Marburg  als  Spital  gegründet 
sei.  Ein  Gemälde  im  Deutschen  Hanse  mit  darauf  bezüglicher  Inschrift. 

1544  Jan.  Weitere  Erknndignngen  nnoh  der  rechtlichen  Stellung 
des  Deutschen  Hauses,  besonders  wegen  der  Landgrafengrllber.  Befehl, 
soTiel  Arme  als  möglich  in  das  Spital  anftanehmen. 

Febr.  Sendung  des  Registrators  Georg  Pergamenter  naeh  Mar- 
burg, nm  dort  einige  Arehlyalien  ans  dem  Dentsehen  Hanse  an  holen. 

1779.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544— 15Ö1. 

Vorschläge  und  Oegenvorschl/igc  in  den  Verhandlungen  auf  dem 
Reichstag  zu  Speyer.  Abschriften  kaiserlicJier  Schreiben^  dabei  Kredoix 
fUr  die  Kommissare  Hans  Walter  r.  Ilirnheim  und  lAcjur.  Heinrich 
Haese,  Protokolle.  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  den  StatÜiaUer 
an  rJrr  Lah)i  Georg  v.  Kolmatschy  Johann  Ferrariua  [Eisennann]  und 
Adam  Kraft  Sutpermtendentm  des  Bexirks  Marburg* 

1544  Mai.  Verhandlungen  auf  dem  Keiclintap  zu  Speyer  durch 
Volprecht  Riedesel,  Jost  und  Burkhard  Ivau  für  den  Deutschen  Ordeu 
uud  durch  Hermann  v.  d.  Malsbur^:  im  Aultrage  des  Landgrafen  über 
die  Wiedereinsetzung  des  Ordens  iu  Marburg.  Mahnung  des  Kaisers 
zum  Vergleich.  Nachrichten  des  .Johann  t.  Rehen  tlber  die  Grliadimg 
des  Spitals  zu  Marburg  an  Volprecht  liiedesel. 

1545  Juli.  Aug.  Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  den  kaiser- 
lichen Kommissaren  Hans  Walter  v.  Hirnheim  und  Heinrich  Hasse 
wegen  des  Deutschen  Ordens.  Wiedereinsetzung:  des  Deutschen  Ordens 
in  Marburg  auf  Grund  der  vereinbarteu  Artiliei.  Anweisung  der  Mar- 
bnrger  Beamten  zur  Aufsicht  tlber  die  ErMlang  des  Vertrags. 

1547— 1551.   Nr.  1155. 

1780.  Akten  der  hümfelasseaen  Bite  sn  XastsL  1544  Mai. 

Abschriften  t  on  den  in  Speyer  wegen  des  Deutschen  Ordens  geführten 
Verhandlungen. 
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1544  Mai  YerhaDdlmigeii  auf  dem  BekhBtage  sa  Speyor  daroli 
Volpfeeht  Biedesel»  Jost  and  Bnrklifyrd  Bau  für  den  Deatwdien  Ofden 
nnd  dmrali  Hennann  t.  d.  Halabug  ftr  den  Landgrafen  Uber  die 
Wledenineeliiuig  des  Orden«  in  Uarbnig. 

1781«  Ikten  des  Statthalters  Qeorf  Kelmattdi ,  aaeh  gemeinia« 
mit  Jakob  Gell»  dem  Saperlateaieat«!  Adam  Kraft  und  Johann 
Eiaermaaii.  1544  Okt.— 1546  Jall. 

Brie/wedud  mit  BärgermMer  und  EtU  xu  Odnkemen  und  mit 
dem  Landgrafen  Fhü^.  Bevene  des  StatOuAiers, 

1544  Okt.  Einbringong  des  Weinzehnteu  zu  Geinhauaeu  fUr  das 
Marbnrger  DentbcLihaus, 

1545  Y  e  b  r  AblösuDg  von  eimgen  dem  Deatscbhaase  aosgesteilten 
Pfand  verschreibuiigen. 

Mai.  Juni.  Abfindung  des  Deutschhenrn  v.  Breidenbach.  AblOsong 
YOD  Bodenzinsea  durch  Jakob  Geil. 

Aug.  Rückkehr  des  Johann  v.  Rehen  und  seiner  Mitbrttder  in 
das  Marbnrger  Dentsche  Haus  auf  Grund  ?erglicheoer  Artikel.  Ver- 
teilung der  im  Hospital  übenäUigen  Armen.  Befreinng  der  Einkünfte 
der  Gaoerben  von  Friedberg  von  dem  Arrest. 

Okt.  Rechnungsablage  des  Verwalters  des  Deutschen  Hauses 
Jakob  Geil  vor  dem  Statthalter,  Johann  Eisermann,  Bürgermeister 
Virgiüns  Schwan  und  den  Soböffea  Jobann  Blankenheim  nnd  Johann 
Meoges  zu  Marburg. 

1646  Juni.  Juli.  Überftthrung  aller  Wertgegenstlnde  im  Deutschen 
Hanse  nach  Ziegenhain,  auch  VorkebroDgen,  um  alle  T^bensmittel- 
▼orräte  dorthin  oder  nach  Gießen  zn  schaffen.  Einbringung  des 
AmOnebnrger  Zehnten  naob  Ziegenbain.  Beriobt  des  Statthalters  Uber 
die  getroffenen  MaBnahmen. 

1782.  Aklen  rea  Slatlhatttr  na«  Bltoa  in  Kassel. 

1548  April~1552. 

St^mSbm  d»  Landkomim  Mmn  v.  Sehen.  Emxkinotixen,  Btief' 
weehed  mit  dem  Staiäkdter  Geory  p,  EoimiUaeh  ^  Verxeidmie 
und  Abtdur^ten  der  von  1549 — 1S31  mit  dem  Deuteekmeieter  geführten 
Komreepemdenz  mit  einer  Msehrifi  des  Vertrage  von  Oudenarde,  Beruht 
des  Rentmeisters  xu  Bomberg  Wdfgang  Helberg. 

1548  Apr.  Mai.  Heransgabe  des  von  Marburg  fortgeführten  Sarges 
der  heiligen  Elisabetb  nnd  anderer  Kleinodien.  Überbringnng  der 
ArehiTalien  naob  Marboig  dnreb  Geoig  Peigamenter* 
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1648  Oki— 1661  Juli.  Verhandlnugwi  mit  dem  Deataohmejitor 
Uber  dio  Z^limg  der  von  HeaMn  mgestaadeneii  Enteebädigong  toh 
66000  Golden  mn  den  Dentaehen  Orden.  Werbimg  des  WoUgang 
Beebexg  m  dieser  Angelegenbeit  in  Hergentfaeim  (1660  Jnli). 

1662.  Nr.  1105. 

178II.  Akten  des  Ststfhslters  sn  ler  Lsbn  Seeig  v.  Koimatseh. 

1548  Juni  JoU. 

Bricfweciisel  mit  defn  Latidkamtur  Joftann  v.  Rehen.  Dessen 
Quittung. 

1548  Juni.  Juli.  Heraasgabe  der  Gebeine  der  heiligen EUsabeth 
an  den  Orden. 

1Y84*  Akten  des  LsadgrsTen  Pblltpp»  1662—1666. 

Von  flr)n  Kanxler  Hcinrkii  Lerimer  nbtrsandk  Korresponden  z  u  nät 
Sigismund  v,  Eormtein  Landkonitur  der  JMlei  Elsaß  und  Burgund. 

1662.  Nr.  1009  nnd  1081. 

1666  Nor.  Verlangen  des  Komtnis  naeb  Fortsetsmig  der  auf  dem 
Reiehstag  so  Angsbnig  begonnenen  glUlieben  Unterbandlnng  Ton 
Lersner  binbaliand  erwidert. 

1666  Hftrs.  Yerbandlnngen  Uber  eine  Znsanunenknnft  Lersners 
nnd  des  Komturs. 

1785.    Akten  der  iiesBischen  Rftte  auf  dem  Tage  zu  Friedberg.  1658. 
JnsirulUian  der  Bäte,  ProtokoU^  übergebene  Schreien  und  AbeMed, 

1668  Ang.  Sendnng  Dr.  Johann  Oldendorps,  Reiahsid  Scheffers 

and  Georgs  v.  d.  Malsbnrg  nach  Friedberg  znr  Unterhandlang  mit  den 
Gesandten  des  Dentschmeisters,  dem  Landkomtur  y.  Hornstein,  dem 

Komtur  v.  Wcnckheim  zu  Frankfurt  und  Dr.  Thomas  Mayrhofer  vor 
den  Grafen  Wilhelm  \on  Nagsau  und  liemhard  \on  Solms  über  den 
Vertrag  von  Oudenarde  und  die  diesem  gemäß  zu  zahlende  Ent- 
schädiguDgSBamme.   Fruchtloser  Aasgang. 

1786«    Akten  der  hesHigchcn  Mtc  auf  dem  Xage  sn  Marburg  ood  des 
Htatthaltcrti  Johann  Kendel.  1559—1561. 

BrUfwediael  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp.  Abschrift  einer  kaiseT' 
Uehen  Eommiaaion»  Anweisung  fär  die  keaeieehen  Bäie,  IVoiokoBe. 
VonelUäge  und  Qegmeoreekläge. 
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1669  Kot.— 1660  Jan.  Hesflisohe  Erbfordemng  an  den  Kor- 
ftrstoi  Ton  Sachsen.  Oeoig  Ludwig  r.  Seinslieim  sn  Hohenkottenheim. 
Yoiberdtiiiig  des  Mubniger  Tags.  Veibaadlnngen  der  heesisoben 
Geundien  (Heinricb  Lenner,  Reinbard  8ebeffer,  Simon  Bing,  Jost 
Didamar  nnd  Dr.  Oldendorp)  mit  denen  des  DentBchmeisters  vor  dem 
kaiserliclieii  KommiBsar  Georg  Lndwig  7.  Seinsbeim.  Abbrach  nnd 
Vertagung  des  Tags  wegen  Ausbleibene  des  kaiserlichen  Kommibsars 
Dr.  Paulus  l^rilimann. 

1560  Mai.  Fortsetzung  der  im  Januar  abgebrochenen  Yerliand- 
langen  iu  Marburp:  vor  den  KommisBaren. 

1561.   Nr.  1294.   Vgl.  L  S.  846,  Anm.  2. 

ÄkUn  des  Landyrafea  FhlUpp.  1562. 

Schreäien  der  Ma/rburytr  Bäk  (Dr,  OUbmhrpt  Jakob  Lenner  und 
Joei  Didamar).  Sehreiben  des  Bwhofe  von  Münster  und  des  Mark" 
grafen  von  Baden  an  den  Landgrafen  in  Abet!hrift, 

1562  Nov.  Ansetznn^  eines  Tapre^  in  den  Irrnnpen  zwinchen  dem 
Landgrafen  und  dein  Deutsrhmei^trv  durch  die  kaiserlirbeii  Kommisaare, 
den  Bischof  von  Speyer  und  den  Markgrafen  von  Baden. 

1788»  iktea  ier  aMh  Bpejer  TeroHneten  heMlsehen  Rite. 

1563  Febr.  Mta. 

J^irvkiion.  Mreüten  Joei  IHdamairs  und  des  Bisdiofs  von  Speyer 
(Markwart  v.  Hattstem), 

1563  Febr.  März.  Entsendnag  des  Jost  Didamar,  Amandas 
Wolf  nnd  Jakob  Friedrich  Menrer  nach  Speyer  zur  Verbandinng  vor 
den  kaiserlichen  Kommissaren,  dem  Bischof  von  Speyer  und  dem 
Markgrafen  Ton  Baden.  Verhinderang  des  Jost  Didamar  wegen  Er« 
knmkiing. 

1989.  Akten  des  Laadgrsfea  Philipp.  1666. 

Btieftir^hsff  }iiU  Ge&rg  Administrator  chs  Hockmeistertums  in 
Preußen^  Meister  des  Deutschen  Ordens  in  deutschen  und  tväschen 
Landen. 

1666  Jnli— Sept.  Glttekwunseh  zu  der  Wahl  Georgs  nnd  Hoff- 
nung des  Landgrafen,  mit  ihm  anr  Einigung  an  gelangen.  Verband- 
langen  Uber  einen  Veigleiehstag  in  Fritzlar  od^  Nenstadt.  Bitte  des 
DeatschmdsterSy  Ton  Steuer  und  Sebatsung  Torläufig  abausehen. 
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Dl0p]ioli.  1M5-1668. 


Diepholz. 

1790.    Akten  des  Landgrftfcii  (auch  des  SUtthoIters  und  der  Käto  tu 

Ka^isel).  1525—1563. 

Briefwechsel  tnit  Friedrich  ^  Johann  uml  Rudolf  Edelherren  und 
Grafen  xu  Diepholz ,  Graf  Franz  von  Waldeck  Elektm  des  SUfta 
Minden  und  Bischof  von  Münster^  Anton  v.  Müncfihausen  und  Franx 
V.  Halle.  SdnukbreverseJ)  Quittung.  Sdireiben  des  Kammermeisters 
und  Amtmanns  von  SchÖnsiein  Jost  v,  Weitrrs  und  Otto  Hund.  Fer- 
fügung  des  Landgrafen  an  dm  Registratar  Johann  Pluck  in  Kassel.^) 
Schreiben  des  Kanzlers  Scheffer  an  den  Lanägrt^en,  Instruktion» 
Sehrmben  an  den  ßrxbisehof  von  Sretnen, 

1525  Apr.  Verhindernng  des  Edelherrn  Friedrich,  der  Aufforde- 
nuDg  des  Landgrafen  gemäß  nach  Marburg  zu  kommen. 

1531  Dez.  — 1532  März.  1533  Sept.  Aufforderung  des  Land- 
grafen an  Johann  von  Diepholz,  sich  zu  rUsten.  Vermittlung  des  Land- 
grafen in  den  Irrunpen  zwischen  dem  Edelherrn  Johann und  Anton 
V.  MtinchhauBco  Drvnt  im  Mindener  Amt  Rahden. 

1532  Juli.  Stellung  des  Diepholzischen  Kontingents  gegen  die 
Türken. 

1533  Jan. — ^Okt.  Schuld  dee  Herrn  Johann  von  Diepholz  an  den 
Landgrafen  im  Betrage  von  2000  fl.  wegen  seiner  IMlrgsehaft  fttr  eine 
Schuld  döH  Biachüfs  Erich  von  OBnabrltck,  Münster  und  Faderborn.*) 
Zahlung  von  1500  Gulden,  Veruiittlung  (irs  Bischofs  Franz  von  Mtinstcr. 

1535  Jnni  — 1537  Febr.  Irrunj^eu  zwisclieu  dem  l^delherrn  nnd 
nratVii  JdIuuiu  you  Diepholz  und  dem  mindischen  Amtmann  zu  liahden 
Franz  v.  Halle.  Vermittlnn]?  des  Grafen  Simon  zur  T.ippe  7^YiPchen 
dem  Bischof  von  Mtlnster  uud  dem  Grafen  Johnnn  von  Diepholz  wegen 
des  Amtes  Kahden.  Schulden  des  von  Diepholz,  KUckzahlung  der  dem 
Landgrafen  von  Seiten  Johanns  von  den  2000  Gulden  noch  schuldigen 
500  Gulden  durch  den  Bischof  Ton  Mttnster  und  OflDAbrttok.  BUok- 
gäbe  der  Yerschreibiuig  Johanns. 

1539  März.  Empfehlimg  des  Uaupimanne  P«il  Heitsfelder  an  den 
Landgrafen. 

1)  Zwei  Schnldreverse  drR  Jnliaun  von  Diepholz  Uber  8000  Gulden  von  1633 
Jan.  8  und  MKrz  16  im  Samtarcliive  IV  380,  6  u.  7. 
8)  Tob  1687  F«br.  11  ebmda  IV  880^  0. 

3)  Die  Sobrdb«!!  dM  LinctgnfeB  an  den  Blekten  von  Huden  nnd  Aaton 
y,  UUnchhsaiea  aennen  fUscUiob  den  1689  TorstorbsDca  Eddhem  FHodifeh. 

4)  Vgl  avoh  Abt  Otnabittok. 
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1642—1545.  Nr.  615,  707,  749,  760,  764. 
1646  Jali.  Anfibrdmiig  an  Graf  Rudolf,  nur  Teilnahme  am  Feld^ 
rag  nneh  Kaseel  in  kommen. 

1652  JnnL  Sendung  dee  Heinrieh  Fett  an  den  Landgrafen. 
1566.  Nr.  1236. 

1662  Apr.  BntBendnng  einer  Diepholzischen  Geeandteohaft  an  den 
Landgrafen  znr  LehnsempAlngnie  fttr  den  nnmttndigen  Grafen  Friedrieh, 
Kla^^en  gegen  den  Enbiaehof  von  Bremen  nnd  die  mindieehen  Beamten 
ra  Rahden  wegen  deren  Binftllea  in  die  Henaehaft  Diephola.  Bitte 
um  eine  FOreehrift  an  die  Herzogin  von  Parma. 

1563  Jan.— Jnli  Nr.  1821  nnd  1326. 

fiiehslMt. 

1791»    Akten  des  Lßndg^rnfen  Phfllpp  (z.  T.  grenelBMm  mit  dem  Kur* 
firstea  Jobamu  Friedricit  Ton  SaehBen).  1533 — 1553. 

BriefwediBd  mit  im  BisMfm  JUbrife  und  Erhard  von  Eidisiäät. 

1533.    Nr.  322. 

1546  Aug.  Verpruviautierung  dar  her^äisch-sächaischen  Trappen, 
Bedciiwerde  Uber  die  von  ihnen  im  Stift  begangenen  Plttnderongen. 

1552  Apr.—Jnni.    Nr.  1081 

1553  Sepi   Nassaaisches  £xelLUtorialarteil.  Vertrag  ron  Faasaa. 

Eldgenossenscbaft. 

Dto  Stidte  Baaely  Ztrleb  imd  Bern. 
17f^   Iktea       Laad^raten  PUUpp.  1530—1561. 

Schreiben  des  Iicmdgrafen  an  die  xu  Basd  versammelten  Gesandten 
von  Zürich  und  Bern  und  die  bevoBmächHgten  Matsmitg^ieder  von  Baad, 
Briefioechsd  mit  Bürgermeister  und  Rat  von  Basd.  Instruktionen,  Ab- 
schrift Verzeichnis.  Bittschrift  der  Pfarrer  Johannes  Lening,  ÄTtdrms 
Byperius^  Johannes  Pincier^  Kaspar  Thclde^  Bartholomäus  Meier. 

1530  [März].  Tag  zu  Hasel  s.  Nr.  251.  Beftlrwortong  der  Anf- 
nalime  des  Herzogs  Ulrich  von  Wttrttembeig  in  das  Verstündnia  wegen 
der  Grafschaft  Mömpelgard. 

Not.  Aaffordemng  des  Liandgrafen  zu  Kttstungcn,  Ansetznng  einee 
Tagea  an  Strafibnig  oder  Baael  awiaehen  dem  Landgrafen,  Straftbnrg, 
Zürich  nnd  Basel. 
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EidgenoiMudult 


1681  Okt.  Nt.  276. 

Nor.  VerlUndeniiig  dar  Stadt  Baael,  den  LMidgnfen  fogen  den 
KalMr  in  nntonttttm,  wegen  des  Kriege«  gegen  die  fünf  Orte, 
Fkieden  Ben»  und  Zttriclis  mit  den  ftnf  Orten,  Bitte  Baeele  um  Zn- 
stimmnng  in  der  ron  den  ftnf  Orten  geforderten  Anfhebmig  dee  BOnd- 
niasee  mit  dem  Landgrafen. 

Des.  Sendung  Peter  Baidels  gen.  Bott  (an  Stelle  Alexanders 
Y.  d.  Tann)  naeli  Basel,  Bereitwflligkdt  Philipps  snr  Untersttttaang  ?on 
Basel  and  Zttrieh,  Fordemng,  das  Bflndnis  aafreolit  an  erhalten. 

1632  Jan.  Entaohnldigang  Basels  wegen  der  VoUsiehnng  des  Frie- 
dens mit  den  ftanf  Orten  und  der  Anfbebnng  des  Bandnisses.  Christ- 
liehe  Yereinigang  iwisehen  König  Ferdinand  vnd  den  ftnf  Orten. 

1684  Apr.  Werbung  des  Johann  Lening,  Pridikanten  an  Mel* 
sangen,  bei  der  Stadt  Basel,  Anschlag  und  Yerbieitong  eines  Mani- 
festes des  Landgrafen,  Zahlung  von  1000  Oulden  an  Graf  Georg  Ton 
Wflrttemberg  dnreh  Basel,  Ablehnung  tätlicher  Hilfe  fttr  Wtlrttemberg. 

1646.  Kr.  896. 

[1558.J  Verseiehnis  der  dareh  den  Landgrafen  von  Baseler  Bttrgem 
entliehenen  SommMi  und  der  dayon  au  sahlenden  Zinsen. 

1661  Apr.  Yerwendong  des  Landgrafen  um  Anfhebaug  des  Ton  der 
Stadt  Basel  verhängten  VerkanfsFerbots  Uber  eine  bei  Johannes  Oporinos 
daselbst  verlegte  Schrift  des  Pfarrers  zo  Wetter  Johannes  Pinoier  (Anti- 
dotum  ad  versus  Enthusiastarum  .  .  .  cavUlas  .  .  .  iu  causa  eucliaristica). 

1793.   Akten  des  Laudtfrafeii  PhUIpp.  1529— 154Ö. 

Bri^^cet^uü  mit  BärgermetBiemf  cber$fm  MeUUm  und  Qtkeimem 
Rat  (Mdstar  und  Bat)  der  Stadt  ZOridi.  InändsHonen. 

1529  Juli.  Aug.    Nr.  245. 

1530  März.    Nr.  251. 

Nov.  Aufforderiiu:^  dor^  Landgrafen  zur  KUstuug,  Tag  zu  Basel  oder 
StraBburg,  allgemeines  christliches  Vorständiilg. 

1531  Jau.  Warnung  vor  dem  oliue  Aultrag  Ulrichs  von  Württem- 
berg huTuleliiden  Johann  v.  Fachsstein ;  Anerkeunong  der  Haltung 
Zürichs  wegen  des  Hohentwiels. 

März.  Apr.  Überfall  der  GraiibUndener  durch  den  Herrn  von 
Muß.  Mllßer  Fehde,  Werbunt?  des  Marksittich  v.  Ems  in  Österreich 
flir  den  von  Müß,  Gerücht  von  einer  IlimniBchnnjir  des  Kaisers,  Rllstun- 
gcu  in  Stuttgart,  Absage  der  fUnf  Urte  auf  dem  'l  äge  zu  Baden, 
Bitte  um  Beistand.  Sendung  Alexanders  v.  d.  Tann  nach  Straßburg 
und  Zärich,  Hilfsbereitschaft  des  Landgrafen. 
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Sepl  Bitte  Zllridis,  Umen  dmIi  dem  Tode  dei  Blloliieiimeliten 
M iehel  den  BttebfleameiMter  Joluum  wegen  der  Haltung  der  ftnf  Orte 
noeh  länger  gn  belassen. 

Okt  Nr.  275. 

Dei.  SeadDDg  Peter  Baidels  gen.  Bott  nadi  Zttrieb,  HiSrallen  des 
Landgrafen  an  dem  Frieden  mit  den  fttnf  Orten,  Angebot  (aneli  im 
Namen  Strafibnrgs)  von  4000  Knechten  znr  Fortsetzung  des  Krieges. 

1532  Jan.  Entsclialdignng  ZUriclis  wegen  des  Friedenssdilnases, 
Ablehnung  der  Hilfe. 

1541  Mai.  Dank  der  Stadt  Zllrich  für  die  frcnndlicLe  Aufiiabuie 
des  StudcDteu  Rudolf  Walthart,  den  Dieuers  des  iieösiöciieu  i'rüdikaü- 
teu        JuLann  Drach. 

1546.   Nr.  896. 

1794.  Akten  des  Laadfrafen  FJiUlpp.  1546.  1563. 
BrUfweOud  mü  SektMeiß  wtd  Bat  der  Stadt  BemJ] 

1546.    Nr.  896. 

1563  Jan.  Schreiben  Bnllingers  an  den  Hat  um  Auskunft  fUr  den 
Landgrafen  über  den  Streit  Berns  mit  Savoyen.  Feathalten  Berns  an 
den  protestantischen  Interessen. 

1795.  Akten  das  Landgrafen  PkOIpp.  1564. 

Briefwedisel  mit  Bürgermeister ^  SeittUÜieiß  und  Räten  der  beidt^n 
Städte  Zürich  und  Bern. 

1564  Mära.  Apr.  Bitte  der  Städte,  den  Plänen  dcB  Kardinals  von 
Lothringen  gegen  das  Augsburgisehe  Bekenntuis  bei  den  Kelchsständen 
entgegen  zu  arbeiten.  Verlangen  des  Landgrafen  nach  Anscblnfi  der 
ecbweuteriseben  Theologen  an  die  Konkordienformel. 

ZwInglL 

1796.  Akten  des  Lftndtrrafea  FhUlpii.  1529>-153L 
Briefwedtul  mit  Uhritk  Zurin^  CSuffemmxeUhmB, 


1)  Siehe  den  Briefwochsei  mit  Uea  Eidgeoossen  vom  Jabre  154(3  in  Nr.  808 
nod  918,  TOB  1H8  Apr.— Jnit  In  Mr.  1081.  Ein  Sefaielbea  an  Biel  tob  1646  in 
Nr  896,  desgl.  aa  Sehaffhattsea  tob  1646  ia  Nr.  898  aad  tob  1668  Fabr.— Apr. 
ta  Nr.  106& 
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1629  Hai  7.  Z,  an  den  Landgrafm.  Ana  Zttridi.  Ei|;enIiSiiaig. 
In  Nr.  245.1}  0edr.  M.  Sehidenii  et  J.  ScIitildieBBiiis»  H.  Zwinglü  opeim 

yins.662ff. 

[1629  Juli  1.]  Landgraf  an  2L  Am  Friadewald.  KoDMpt  In 
Nr.  246.  Oedr.  a.  a.  0.  &  813  ff. 

1529  Jali  14.  Z.  an  den  Landgrafen,  Ans  Zarid).  EigenhXndig. 
In  Nr.  245.  Gedr.  a.  a^  O.  S.  322  ff. 

1529  Juli  27.  Landgraf  an  Z  AaeKaaiel.  Konzept  In  Nr.  245. 
Gedr.  a.  a.  0.  S.  330  ff. 

1529  Ang.  21.  Landgraf  an  Z.  Ans  Melaongen.  Als  Konzept 
benutztes  Mnndam.   In  Nr.  245.   Gedr.  a.  a.  0.  8. 361. 

1529  Nov.  2.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigenhändig.  In  Nr.  245. 
Gedr.  a.  a.  0.  S.  664  ff.;  vgl.  S.  373  f. 

1530  März  9.  Z.  au  den  Landgrafen.  Eigenkündig. ■'^}  Gedr.  a.a.O. 
S.  668;  vgl.  8.  4H1  f. 

löHÜ  März  12.    Z.  au  den  Landgrafen.  Aud  Zürich.  Eigenhäudii; 
Mitteilung  von  öeiucui  Ratschlage  betr.  eine  große  Uutemehmang  wider 
den  Kaiser  unter  Führung  des  Kiiuigs  von  Frankreich. 

1530  Juli  13.  Z.  an  den  Landgrafen,  Eigenhändig.  Gedr. a.a.O. 
S.  47y  t\ 

1530  J  uli  22.  Z.  an  den  Landgrafen,  Eigenhändig.^)  Gedr.  a.  a.  0. 
S.  482  f. 

1530  Aug.  30.  Z,  an  den  Landgrafen,  Eigenhändig.^)  Gedr.  a.a.O. 
ö.  487  f.äj 

1530  Sept.  20.  Z.  an  den  Landgrafen.  Eigeubändif]:  Mitteilung: 
der  Meinung  des  Landgrafen  an  die  Stadt  ZUrich,  Standbaftigkeit  des 
Landgrafen,  Nachgiebigkeit  der  Fürsten,  Württemberg,  Melanchtiions 
Handlung,  Streit  zwischen  Luther  und  Zwingli,  Nachrichten. 

1530  Okt.  13.  Z.  an  den  Landgrafen.  Aus  ZUricb.  Eigenhändig. 
Empfang  des  landgräflichen  Schreibens,  Bereitschaft  Zürichs  und  der 
vier  Orte,  Ausgleich  mit  Luther  unter  Baeen  Yermittinngi  Tenerang 
in  Zürich,  Verhandlung  des  Landgrafen  mit  Knraaebsen  wegen  des 
»ohristlichen  Beistandes«. 

1531  Febr.  11.  Z.  an  den  Landgrafen,  Eigenbändig.  Die  wUrt- 
tembergische  Angelegenheit.  Verdentsebnng  Ton  Zwinglia  Sohrift:  De 
Providentia  Dei. 

[1531]  Apr.  28.  Z.  an  den  Landgrafen,  Eigenhändig.  Die  wärt- 
temhergieehe  Angelegenheit  Werbung  Zwinglia  beim  Könige  von 
Frankreich. 

1)  Hebet  gtoiehMitiger  deaMir  Übeneliinig. 

^  Nebst  Abicbrift  wa  dam  Ende  de»  16.  Jahrii.    8)  Unter  de«  Pfttam  Aug.  3. 
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BuUinger. 

IktoB  iet  Ludgrafea  Vlilllpp»  raok  4«r  KMmwiatMtiM  Staoa 
Blif  maä  Alexuder  niger.  1&84— 1566. 

Briefwechsel  mit  Heinrich  BuUinger,  auch  mit  Harn  Rudolf  Lavater 
Vogt  XU  Kybtirg,  Pfarrern,  Predigern^  der  H.  Schrift  Lesern  und  ge- 
meinen Dienern  der  Kirche  Zürich, 

1634  Hirz  11.  Dank  fOx  Ennahiiiiiic^olireibeii  des  Landgrafen 
Fom  Oktober  1633^  Verharren  der  Stadt  Ztlrioli  bd  der  angenommenen 
Wahrkeit 

Ohne  Datnm.  Gegengrilnde  des  Landgrafen  i)  gegen  die  Be- 
kimpfling  der  Polygamie  dnreh  BnUinger  in  seinen  Commentarü  in 
tf  atthenm  and  Sehiift  Leninga  an  BnUinger  in  Saehen  der  Doi^ehe 
rom  16.  Januar  1543. 

1645  Apr.  Obersendnng  yon  EotgegnaDgaiehriften  der  ZUrieher 
anf  die  Angriffe  Lnthers  gegen  die  Zttrieher,  Bitte  an  den  Landgrafen, 
die  Verbreitung  ihrer  Sehriften  in  Heeien  nicht  an  verbieten  nnd  sieh 
deshalb  aaoh  l&r  sie.  beim  EnrfUraten  Johann  Friedrich  nnd  Henog 
MoritB  Ton  Saehsen  so  Terwenden  nnd  diesen  ihre  Schrift  an  Über- 
mitteln. Bedanem  des  Laadgrafen  ttber  den  Streit  swisehen  den 
Zttrichem  und  Lnther,  Vetwendnng  bei  den  genannten  Fttrsten  zu- 
gesagt. 

1546  Joni.  Juli.  Ersuchen  des  Landgrafen  an  Rallinger,  Luther 
nicht  zu  sühmüheB,  seine  iioffuuü^"  auf  eine  i  .iuigung  im  Hakraiiieuts- 
streit.^;  Die  Züricher  verwahren  sich  gegen  den  Vorwurl  deb  Sehmähens 
und  der  Lüduld^amkeit,  Klage  über  die  Schmähungen  gegen  die  Zwiug- 
liauer  in  Hessen  nnd  Sachsen,  Verteidigung  ihrer  Anschauung  Tom 
Abendmahl.3)  Ansrichtong  eines  Auftrages  des  Landgrafen  an  den 
Bürgermeister  Johann  Rudolf  Lavater  durch  BnUinger. 

Sept.  Okt.  Empfehlung  des  von  Zürich  zum  Landgrafen  gesandten 
Heinrich  Thomann,  Stellung  Zürichs  bei  dem  drohenden  Kriege  Dank 
Bullingers  für  das  Schreiben  de«  Landgrafen  aus  Wechingen  vom 
12.  Sept.  Der  Schmulknldisclie  Krieg,  Haltung  der  vier  Orte  Zürich, 
Bern,  Basel,  ScbafI  liaasen  und  der  kath  ilit^chen  Orte,  Übermittlung 
eines  GruBes  Lavaters.  Mißfallen  des  Landgrafen  ttber  die  Ualtong 
der  Tier  Orte,  Kachrichten  ?om  Kriege. 


1)  Elgenhiadife  Niedaxidirift  des  iMnäguin  tot  dem  15.  Jan.  164S. 
2:  Gedr.  Kaohenbecker,  Analceta  HaMlMt  IX— XII  8. 4M. 
3)  Qedr.  ebenda  S  438. 
Fattt  AreUf  dM  I«ad«T.  PMUff .  II.  89 
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1562  Noy.  Des.  OUtekwimdi  Balliagen  tor  Bttokkehr  aus  der 
Ge&Dgeneeheft,  Obenendnncf  Ton  Schriften.  Dee  Landgrafen  Dank, 
•ein  Feafhalten  am  Glauben. 

1663  Uftra.  Oberaendnng  von  Predigten  Ton  der  reekten  Bnfi^ 
fertigkeit  über  die  Historie  Jonas  an  den  Landgrafen. 

Apr.  Mai.  Sendung  des  Theobald  Tfaamer  an  Bnllinger.  Ver- 
gebliehe DUpntation  dar  Zttrieher  mit  diesemi  Obeisendang  einer 
Sehrift  wider  ihn. 

1660  Jnni  20.  Obersendimg  des  Briefwechsels  mit  Henog  Christoph 
Yon  Wttrttomberg  Uber  die  Jenaer  Theologen,  sowie  deren  Streit- 
schriften, insbesondere  wider  die  Zwinglianer  nnd  Helanehthott  an 
Bnllhiger. 

Aug.  Sept.  Eutgeguung  der  Zttrieher  anf  die  Schriften  der  Jenaer 
Theologen.  Oberscndnng  der  Sehrift  an  b^de  Sachsen,  Pfiüi  nnd 
Wttrttomberg  dir^  den  Landgrafen. 

Aug. — Okt  Naehrichten  von  der  beabsichtigten  Abhaltong  eines 
Konzils  zn  Konstanz,  Briefwechsel  Bullingers  darüber  mit  dem  zum 
Kaiser  geschickten  franzüäischen  Gesandten,  Nachrichten  Uber  die 

VurgüDge  in  der  Schweiz,  in  Frankreich  und  in  Italien.  ^) 

1561  Ajir,  27.  Dank  für  die  Übersendung  von  Bullingers  Druck- 
schrift Ubi  r  die  Konzilien,  Ü bergen duu;^  eines  Exemplars  an  Her/ut; 
Chri8to])h  von  Württemberg,  Stellung  Frankieicliti  zum  Konzil  und 
einer  KetVinnation,  Praktiken  der  Jenaer  gegen  die  Zwinglianer. 

Mai.  Juni.  Übersendung  einer  nenen  Dmckechrift  von  dem 
Himmel  nnd  Gericht  Gottes.  Nachrichten  vom  Konzil  und  von  den 
Vur^^'än^en  in  Frankreich,  der  Schweiz,  Italien  und  England,  Irrungen 
zwiechen  den  iUiif  Orten  und  Glarus,  ho  wie  zwischen  dem  Herzog 
von  Savoyen  und  Bern^  Übersendung  eine«  Schreibens  des  i3eza  an 
Baliinger  und  von  Zeitungen.') 

Juli.  Aug.  Biillinc;erö  Dank  für  ein  Schreiben  des  Landt^rafeu 
und  die  Übersendung  des  Berichtes  der  Universitäten  Wittenberg 
und  Leipzig  vom  Abendm-ihl,  Zeitungen,  IJberseiKlung  eines  Schreibens 
dcH  Beza  und  Calvin  betr  die  Vorgänge  in  Frankreich.^)  Entgegnung 
BuUingers  auf  den  Bericht  von  Wittenberg  und  Leipzig. 

Dez.  Nachrichten  aus  Frankreich.  Schrift  des  Johann  Brenz 
wider  die  Züricher  Uber  das  Abendmahl.  Disputation  des  Dr.  Peter 
Martjr  Vermigli  aus  Zürich  auf  der  geistlichen  Versammioiig  su 
Foissy.  VorgiUige  auf  dem  Bandestsge  sa  Chor. 


1)  Gedr.  Neudecker,  Urkunden  aas  der  BeformationBzeit,  Kaaael  1836,  S.  813 
Ni.a08.       8}Q«dr,  «beiidaS.8MNr.aM.       $  CMr. «benda S. 833 Mr. 806. 
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1561  (1562)  Dez.  Zeitung  aua  FruDkreich,  der  Schweiz,  Italien 
und  vom  Konzil,  Strcitsciirift  des  Johaiiii  Hieiiz. 

1562  Febr.    Nachrichten  aus  Fr:nikreich  und  vom  Konzil. 
März.    Streitschriften  zwischen  Ballinger  und  iireuz.  M 

Ans-,  BuUingeis  Dank  P>ing  und  PflHg-er  für  das  seinem  Sohne 
Christoph  erwiesene  WohlwolleUi  Übermittlang  eines  Großes  von 
Kudolf  Walter  (Gnalteras). 

1563  März.  Bullingers  Dank  an  Landgraf  Wilhelm  für  das  seinem 
Sohne  Christoph  erwiesene  Wohlwollen,  Übersendung  eines  Buches.^) 

Apr.  Streitschriften  zwischen  Brenz  und  Bullinger,  Schrift  des 
Paul  Eberus,  Zeitungen,  Sendung  Landgiaf  Wilhelms  mit  seiner 
Sebwester  Christine  nach  Schweden. 

Juni.  Verwendung  Bullingers  ftir  Dionysias  Melander.  Entgegnung 
auf  die  Schrift  des  Paal  Ebenis  Uber  das  Saknunent  des  Abendmahls, 
Nachrichten  ans  Italien,  Tom  KonsU  und  Yom  eidgenossischen  Tage 
sa  Baden. 

1566  Juli.  Dank  ßuUingers  an  den  Landgrafen  fttr  das  seinem 
Sohne  Christoph  bewiesene  Wohlwollen,  Zeitungen.  Differenzen 
swischen  den  protestantischen  Ständen  auf  dem  Aegsburger  Reielift* 
tsge,  beabsiehtigtor  Anssehlnfi  des  Knrfttisten  von  der  Ffalx  Tom 
Beügionsfrieden,  Beftrehtnngen  der  Zllxielier  wegen  dieser  VorgAnge, 
Bitte  an  den  l4adgrafen,  den  Tag  sn  Eifnrt  sn  Tcrbindem.  Dank 
des  Iisadgrafea  filr  Bullingers  Schreiben  rem  16.  d.  V.  Unwahr- 
scbeinliebkeit  eines  Znstandekommens  des  Gespriehes  sn  Erfort 
Stollnng  des  Landgrafen  dato,  Mahnong  an  die  Zttriehcr,  sich  in  der 
Abendmahlsfrage  der  Angsbmgisehen  Konfession  sn  nShers. 

CalTin  und  Beza. 

1708.  Akten  des  laadgrafta  PhHlpp.  1658—1665. 

Briefwechaei  mit  Johann  QUvin  und  Tlteodar  JJexa,*) 

1668  Fehr.  22.  Ckävin  an  dm  Landgrafen.  Ans  Genf»  pr.  Kassel 
Httrz  la«)  Gedr.  Corpus  Reformatomm  XLY  (Gsl?ini  Opera  XVII) 
S.  63  Nr.  2815  fiUsoUiek  m  Febr.  24.») 


1]  Gedr.  Neadecker  a.  a.  0.  S.  838  Nr.  206. 

2)  Iii  der  Kussler  LandesblbUothek  Mm.  Hlit  Utt  Fal. 

3)  Vgl.  Nr.  184&  184G. 

4]  Au8fertiFr)n)<:r  mit  ei^pnh'[ndi>(cr  Unterschrift  ttsd  Siegel  Cslvins  In  der 
Kasseler  LaDdesbibliothek  Msa.  Hist.  Litt  Fol. 
5}  Abgedruckt  uacb  ältereu  Drncken. 

29* 
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[166q  Aug.  29.  Calvin  an  Qamarku.  Au  Oonf-^)  Q«dr.  a.  a.  0. 
S.  318  Nr.  2946  mit  dem  AdreBsaten  OameiaiiiM. 

1569  Febr.  28.  Cahm  an  den  Landgrt^m,  Au  Geiif.i)  Gedr. 
ft.  ft.  0*  S.  648  Nr.  3120  mit  Sept  29.^) 

1661  Hftrz  [14].»)  QMn  an  Lemng,  Oedr.  a.  a.  0.  XLVI  (CalTini 
Opefa  XYm)  S.  408  Nr.  8360. 

1665  Not.  1.  Btxa  an  dm  lasfidgrafm.  Au  Genf.  Bmpfehliiiig 
eines  in  Sacben  seiner  bediiogten  GÜmbensgenossen  anm  Landgrafen 
entsandten  Edelmanns. 

EnglADd. 

Heinrich  YUI. 

1799.   Akten  des  Luiffrafmi  PhUlpp.  1631—1534. 

BeisebericJite.  Protokoü.  Schreiben  nebst  Gutachten  der  Universität 
XU  Marburg.  Briefwechsel  mit  König  Heinrich  VIII.  und  dcssm  Oe- 
sandten  Wiüiam  FageU  Instruktionen,  Abschriften,  Mecepisse  des 
Jühamms  Machet 

(1531)  ohne  Tag.  Sendung  des  H^nrtoh  Heue  nnd  des  Nikolau 
Weflbarg  naob  England  (Tod  Besses  im  Bbein). 

1581  Sept  Englisoher  Gesandter  (William  Paget)  bei  dem  Land- 
grafen in  Botenbnrg  (Antvrort  anf  die  Gesandtsefaaft  des  Sehmalkal^ 
diieben  Bandes:  Was  die  eTangeliseben  Fttnten  yen  dem  Könige  er- 
warten). Bereitwilligkeit  des  EOnigs,  in  der  Beligionssaohe  gütliehe 
Handlang  zu  vermitteln  nnd  die  erangelisoben  Fttrsten  Tor  ungerechter 
Beschwerang  dorch  den  Kaiser,  sowie  in  der  Wahlsache  in  Gemein- 
schaft mit  Frankreich  zn  nntersttttzen ;  der  Gesandte  empfiehlt  Ab- 
sendnng  einer  neuen  (ieBandtüchaft  nach  England. 

Okt.  Beantwortaug  der  im  Interesse  des  Königs  gestellten  Frage 
betr.  die  Giltigkeit  seiner  Ehe  durch  die  Marburger  Universität. 
Verwendung  Karsachsens  and  Hessens  für  die  liestitation  Herzog 
Ulrichs  Ton  Württemberg  bei  dem  König. 

Dez.  Nikolaus  Meyers  Reisenach  England,  des  Königs  Bedenken, 
1.  weshalb  Meyer  ohne  Auftrag  wegen  des  Vergleichs  in  der  Religion 
sei,  2.  welche  Gegenleistangen  der  König  von  den  Protestanten  zn 

1}  Gleichzeitige  in  der  lADdgruÜ.  Kanzlei  »Dgeferttgte  deatache  Übersetsong 
dm  IftMaiaelMB  Sehnibou. 

2)  Godrackt  nach  einer  neueren  PariBer  Abschrift. 

3)  Qtoichaeitig«  fttr  Landgraf  Ludwig  angeibrtigta  daatoehe  ObaraetniaK. 
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gewärtigen  habe,  3.  seine  Beschwerde  Uber  die  karsäcbsischen  Ver- 
handlnngen  mit  dem  Kaiser  in  der  Wahlsaobe.  Sendong  englischer 
Hunde  an  den  Landgrafen. 

1532  Juni.  Sendung  William  Pagets  an  den  Landgrafen.  Bitte 
an  Paget,  die  Gesandten  von  Kursaehgen,  Bayern  und  Hessen  au  den 
König  (vgl  Nr  304,  305)  zu  unterstützen. 

1533  Jan.  Febr.  Bendunp:  des  Mag.  Kikolauö  Heath  und  des 
Christoph  Montaborinns  an  den  [.ntuigrafen.    Vgl.  Nr.  312. 

Apr.  Sendung  dea  DitlenuH  liotloff  an  den  Laudgrafen.  Be- 
Bih werde  des  Königs  Uber  die  Schweigsamkeit  des  Schmaikaldischen 
Bundes. 

Sept.  Okt.  Entschuldigung  des  Landgrafen  Schwäbischer  Bundes- 
tag in  Augsburg  wegen  des  Herzogs  Christoph  von  Württemberg,  Be- 
schickung durch  England,  die  Wahlsache).  Der  englische  Rat  Jo- 
bannes  Hacket  bei  dem  Landgrafen.  Beichieknng  des  Angabarger 
IVigs  abgelehnt. 

1584  Märs.  Bitte  des  Landgiafon  nm  Znaendnog  einai  yertnuiten 

Boten. 

(1534  Aug.  Blbidnii  xwiMben  England  and  d«r  Stodt  Lttbeok.) 

180(K  Akten  dei  LanifraflNi  FUlipp  (i.  T«  genetaMhafUleh  all  tan 
Karfttriten  Mm  VwMAA  tob  Saebgen).«)  1535—1540. 

Briefwechsel  mit  König  Heinrich  VIII.,  dem  Biscliof  Edtmrd  Foxe 
van  Eereford,  Thomas  Cromiüdl^  Christoph  Moni.  Berichte  des  Dr.  Georg 
V.  Boineburg,  mune  des  Icurf  urhsi^ichen  Vixika/rJers  Burkhard  und 
Z/udloigs  v.  Baumhach  aus  Engiund.  Schreibm  an.  den  Rat  der  Stadt 
Hamburg.  Bericht  Feiges.  Memoriahettd,  Imif  uktionen.  Bpglauhigmigs- 
schreiben.  Niederschriften  der  Vorträge  von  Gesandten  und  der  diesen 
erteUteti  Anttearten.   Abschriften  und  Übersetzungen, 

1585  Dei.^1636  Juni.  DieVerbandlnngendenSebrnnlknldiscIien 
Bandes  ijiit  Eqgbuid  in  Nr.  443. 

1636  Febr.  FreundBobafbiTeraiGbeningen  nn  den  Lnndgmfen  in- 
folge der  Beriebte  des  BiediofB  von  Heieford. 

Mal  Verlangen  dee  Bieeboib  (TOn  Frankfurt  ans)  naeb  dner 
Unterredung  mit  dem  Landgrafen.  Bitte  am  Angabe  einer  Maletati 

1538  Jan.  Febr.  Antwort  anf  das knrilebsiseb-beiiiflebeSebieiben 
(Religion,  Konzil,  Besoblnfif  eine  Bonde^geeandteehaft  an  den  KOnig 


1)  Etil  Schreiben  aa  den  KOnig  ist  nur  Toa  kaniehilieher  Seile  Tolhogea 
nnd  nieht  amgegangen. 
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abznsenden},  Zastimmnng  des  Königs  nnd  Abtendniig  einer  Botschmfl 
in  den  Band.')   Cbriatopli  Moni  als  Gesandter  an  den  Landgrafen. 

Apr.  Vortrag  des  englisohen  Gesandten')  (Zoneignng  des  Königs; 
BittOi  eine  Gesandtschaft  nach  England  abzuordnen  zum  Zwecke  einer 
Einong  und  Herstellnng  der  Einmtttigkeit  in  der  Kirchenlehre  nnd  den 
Zerenionien;  Aasbreitang  der  evangelischen  Lehre  in  England;  Ant* 
Bebieiben  des  Bandes  betr.  das  Konzil;  Widersprach  des  Königs  gegen 
denen  Einberofnng  darch  den  Papst;  Art  dee  Schmalkaldisehen 
Bundes).  Montn  Zureden,  Geeandte  sn  flohieken,  nm  England  fOr  das 
ETsagilnun  su  gewinnen,  politische  Vorteile  eines  Bnndes  mit  dem 
KSnig  nnd  gttnstige  Anssioliten, 

Mai.  Juni.  Dr.  Georg  y.  Boinebnrg  mit  Frans  BnrUisid  nnd 
Friedricli  Myeonins  als  Gesandte  znm  englisohen  König.  Anftrag,  fest- 
snsteUen,  wessen  nch  der  Bnnd  dem  Könige  gegenüber  sn  rerseben 
habe^  ob  swiseben  dem  Kaiser  nnd  Frankrdeb  ein  bestindiger  Friede 
sn  erwarten  sei;  Glanbensstand  des  Königs  nnd  ZnwlSssigkdt  der 
englischen  Politik.  Andiens  bei  dem  Könige.  Gesprieh  mit  drei 
Bischöfen  nnd  drei  Doktoren  der  Heiligen  Schrift  ttber  die  Glanbens- 
frage. Versnche  des  kaiserliehen  Gesandten,  anf  den  König  einsn- 
wirken.  Behauptete  Uneinigkeit  anf  dem  Brannsehweiger  Tsge. 
PolemÜHShe  Schrift  des  Dr.  (Johannes)  Faher  dem  Könige  gewidmet 

Ang.  Hftnfige  Religiunsgespriehe.  Langes  Ansbleibcn  der  Ge- 
sandten anf  Veranlassnng  des  Königs  (Anestienmg  des  snr  Bttek£üirt 
bestimmten  Schiffes).  Hoilhnng  anf  gnte  Antwort  Der  Kaiser  nnd 
Frankreich;  beider  Abslehl,  dem  König  Heinrich  dne  Tochter  m 
verheiraten. 

Sept.    Gntachten  Feiges  über  ein  Ton  knrsächsischer  Seite 

(Melanchthon?)  entworfenes  nnd  aasgefertigtes  Schreiben  an  den  König, 
Rat,  es  bis  zur  Rückkehr  der  Gesandten  zartickzubehalten. 

Okt.  Befriedi^'ung:  (ies  Königs  ttber  den  Verlauf  der  Gcs^andtschaft, 
WuQäcb,  daß  MeluQchtliou  und  andere  Gelelirte  nach  England  geschickt 
wurden. 

1539  Jan.    Abf^endung  des  Christoph  Mont  an  den  Landgrafen 
bezw.  den  Sciimaikaldischen  Band. 

Mai.  Gesandtschaft  Lndwigs  y.  Baambacb  uud  Franz  Burkharde 
von  Frankfurt  ans  nach  £ngland  (vgl.  Nr.  516):  Ankunft  in  London 

1)  Auf  dem  Zerbster  Tage  (s.  Abt.  SftohseQ,  Ernest.  Lioie)  präaeDtiort.  Über» 
MtniDg  «u  der  kunritohslscheB  Kandel. 

2)  Am  2.  April  auf  dem  Bundestage  m  Anaatoliwefg  (tgL  Nr.  488— ^U), 
Abschr-  «ipr  kursächBischon  KanzItM, 

S)  Beglaubigoagaachreiben,  am  Id.  Febr.  in  Frankfurt  übergeben. 
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Apr.  23»  YenOgmng  dea  Empfangs  dmeh  die  ParlameiitMiOfliiiiDg, 
Apr.  29  Andiens  (Änfieniiigieii  Aber  die  feindlichen  Abaiohten  dei 
Kais^  Wanang  vor  sa  grofiem  Yeitnaen),  CtespAohe  mit  Thomas 
Cromwell  nnd  anderen  Rftten  Uber  die  Bedingungen  eines  Bllndniasea, 
Hai  16  über  den  dem  König  heaefawerliohen  IVanfcfiirter  Anstand 
(kvnSehsiaehes  Schieben  an  den  EOnig)  und  Hai  18  Uber  die  Tom 
König  verlangte  Hilfe  auf  Gegenseitigkeit  (Besehwerde  ttber  enge 
Begrenzung  ihrer  Instruktion),  Mai  26  Vo-handlnngen  mit  dem  Könige 
gelbst,  negatives  Ergebnis  infolge  der  dem  König  nicht  genügenden 
Gegenleistungen,  Disputation  Uber  Abendmahl  und  die  Priestcrehc. 
AQ[)eiungen  Cromvvells  Uber  die  durch  den  König  verlangteu  Gegen- 
leiHtuiigen. 

Aug.  Sept.  Sendung  Christoph  Monts:  Gründe  für  die  Erfolg- 
losigkeit der  Bandesgesandtschaft,  Bereitwilligkeit  des  Königs,  trotz 
einiger  Verschiedenheiten  in  der  Lehre  (Priesterehe,  Privatmessen, 
Gelübde)  Freund  der  deutschen  Protestanten  sein  und  sie  gegen  den 
Papst  verteidigen  zu  wullen.  Mitteilung  der  Werbung  an  Kursachseuj 
Württemberg,  Ulm  nnd  Straßbarg. 

1539  Dez.  1540  Jan.  Sendung  Ludwigs  v  Baurabach  nach  Eng- 
land aus  Anlaß  eines  von  dem  Könige  »der  christlichen  Religion  zu- 
wider« erlassenen,  aber  vorläufig  nicht  ausgeführten  Ediktes:  Bitte, 
nichts»  gegen  die  evangelische  Wahrheit  vorznnehmen  und  die  Ver- 
handlungen über  ein  Bündnis  nicht  einschlafen  zu  lassen.  Gespräche 
mit  dem  König  und  rrorawell.  Des  Könip-a  Bereitwilligkeit,  eine 
Gesandtschaft  nach  Frankreich  abzuordnen,  die  Frage  des  Bündnisses, 
die  militärische  I^age  Englands,  Dänemarks,  des  K^^nigs  Rat,  den 
Schmalkaldischen  Bund  in  ein  politisches  SchntzhUndnis  umzugestalten. 
Beraubung  eines  englischen  Kauffahrteischiffes  durch  Gottschalk  Nem- 
lingrodt,  dessen  Aufnahme  durch  Herzog  Albrecbt  von  Meckleubug, 
erbetene  kDrsäobsisch-iiessische  Vennttüong. 

1801.  Akten  4m  UndgralMi  FfeUIpp.«)  1540—1547. 

Brief  ucdisel  mit  König  Heinrich  VlU.  und  den  englischen  Oesaiuitsu. 
Beglaubigungsschreiben.  Instruktioticn  an  König  Heinrich,  den  König 
Christian  von  Dänemark  und  die  Stadt  Bremen.  Protokolle.  Nieder- 
schriften von  Antworten  an  Gesandte.  Briefiveciisei  mit  dem  englischen 
Obersten  Fri&lrich  v.  Reifenberg  und  dessen  EaupÜeuien  Joachim 
Hennenberger^)  und  Eitä  Wolf. 

1)  Dabei  einige  SshreibMi  der  «ngUiohm  CtoNUidten  Badv  w4  Ment  aa 
Simon  Bing.       2}  Sout  HinMibsiier  gounnt. 
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1545  März.  Sendung  Walther  Baclers  und  Dr.  Christoph  Monte  an 
den  f.aiidgrafen:  Verhandlungen  Uber  1.  ein  Bündnis  Englands  mit 
Dänomark,  TTolstein,  Hc?^scn  und  dcu  Städten  Rreraen  und  Hamburg, 
2.  eine  Heiratsverbindung  zwischen  t  iu(  in  Ih iid er  des  Königs  ChriBtian 
von  Dänemark  (Herzog  Adolf  oder  Hans  von  Holstein)  und  einer 
Tochter  des  Königs,  3.  Truppen  Werbungen  des  Landgrafen  iMr  den 
König,  4.  vertrauliche  Mitteilung  über  den  Versuch  des  Dr  Kavef?, 
die  Städte  des  Schmalkaldischen  Bundes  von  den  Fürsten  zu  trennen. 
Geneigtheit  des  Königs  gegenüber  dem  Landgrafen;  Erbieten  des 
Königs  von  Frankreich  gegenüber  demselben.  Sendung  Johann  Kendels 
in  der  BttndoisaDgelegenheit  «n  König  Heinrich,  König  Christian 
▼OD  Dänemark  and  Bremen. 

Apr  Zweite  englische  Gesandtschaft  an  den  Landgrafen,  Audienz 
in  Ziegenhain  Apr.  24;  Der  König  will  sein  Kriegsvolk  diesmal  ander- 
wärts aufbringen,  rechnet  aber  in  künftigen  Fällen  auf  die  Unter- 
sttttsong  des  Landgrafen;  dessen  Bedenken,  mit  Frankreich  so  breehen, 
ohne  zn  wissen,  welche  Gegenleistong  man  von  England  zu  erwarten 
babe.  Antwort  des  Königs  von  Dänemark  auf  Kendels  Gesandtschaft  : 
den  Heiialsplan  will  er  mit  seinen  Brttdem  in  Erwägung  sieben,  das 
Bttndnis  lehnt  er  wegen  seiner  angenblieklichen  Eri^rsrOstangen  ab. 
Aneb  Bremen  lehnt  das  Bllndnis  ab,  will  aber  England  einige  Tausend 
Knechte  mit  Schiffen  ond  Proyiaat  znfilhren. 

Hai.  MitteUong  der  Eendelsehen  Berichte  an  die  englischen 
Gesandten;  Bitte  nm  TertranHche  Nachricht  im  Falle  englisoher  Tmppen- 
anwerbnngcn  in  Deutschland. 

Ja  Ii.  Die  englischen  Gessndten  (Bneler  nnd  Hont)  anf  dem 
Reichstage  an  Worms,  ihre  Yerhandlangen  mit  dem  Bondesansschnfi 
(1.  Autorität  des  Papstes,  2.  Konzil;  welche  UnterstBtzong  der  Bnnd 
dem  KOnig  leisten  will,  wenn  er  dieser  Ponkte  wegen  angefochten 
wird);  Bitte  nm  Beschlennigung  der  Verbandlnngen.  Die  yom  König 
mit  Truppenwerbvngen  in  Dentsebland  beanllragten  Personen.  An- 
gebote Friedrichs  y.  Reifenberg  nnd  des  Grafen  Christoph  von  Olden- 
bnrg,  für  den  KOnig  Tmppen  in  werben.  Ansknnft  des  Landgrafen 
Aber  deren  Qualifikation. 

A  vg.  S  e  p t  Beomhuigen  des  Herzogs  Heinrich,  ftr  eine  fhuuAsische 
Gddbdohnnng,  die  von  Peter  Geldern  fttr  England  geworbenen  Truppen 
diesem  abwendig  zu  machen  and  gleichzeitig  seinen  Keifon,  den  Herzog 
Franz  von  Lauenburg,  als  englischen  TrnppenfUhrer  an  die  Stelle 
Reifenbergs  zu  bringen.  Vorwürfe  des  Landgrafen  gegenüber  Reifenberg 
(auf  Gruud  kuimaiuzischer  und  knrtrieriHcher  Schreiben}  wegen  seiner 
Behauptung,  seine  Werbuu^eu  erfolgteu  zum  Besten  des  Öchmalkaldi- 
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adieu  Bundes.  Sendung  Jnkob  Lmwn  an  ihn  (TgLNr.  752).  Becht- 
fertignng  Beifenbeigi. 

Not.  Dez.  Die  englischen  Gesuidten  in  FnmlLfiirt  in  Erwartung 
de»  Sehmnlkaldischen  Bundesiagfl,  von  Bing  ttber  den  Verlauf  des 
hnuusehweigiBchen  Feldsugs  nnteniehtei  Abeimalige  Abordnung  der 
Gflflnndten  an  den  Landgrafen:  Glllekwuifloh  snm  Siege»  Weiterf&hmng 
der  in  Wonne  begonnenen  Verbandlangen  and  Abaendnng  von  Bandes- 
gesandten  an  den  König,  dessen  Bescbwetde  ttber  das  »antreae  and 
nnfleiBige«  Verhalten  FHedriebs  r.  Reifenberg  (VenOgemng  mit  dem 
Zafthren  der  geworbenen  Trnppea,  angebliche  Hitwiasensohaft  des 
Lsadgrafen,  die  von  Beifenberg  angeiettelte  Meuterei  und  Festnahme 
engllseher  Rommisssie)«  Bitte,  auf  ihn  einsawirken.  Des  Lendgrafen 
mflncUiehe  Verhandinngen  mit  den  Gesandten;  Verwabning  dagegen, 
daB  er  dnroh  Beifenbeig  in  die  Angelegenheit  verwiokelt  werde. 
Dessen  Rechtfertigung  gegenüber  dem  Landgrafen.  Bitte  dea  Land- 
grafen, den  Grafen  Frans  von  Waldeck,  der  (1640)  mit  Anna  Ton  JttUch- 
Giere  naeh  England  gekommen  war,  sum  Diener  snsnnehmen,  oder 
nach  Deatsohland  snrllckbeflfrdem  an  lassea. 

1645  Not.— 1546  Febr.  Gesandtschaft  des  Sehmalkaldischen 
Bandes  nach  I^nmkreich  and  Englaad  s.  in  Kr.  849. 

1546  Febr.  Warnung  an  den  König  vor  den  früheren  Anhängern 
des  Henogs  Heinrich  Ton  Brannschweig,  besonders  vor  dem  Feinde 
des  Landgrafen  und  des  Sehmalkaldischen  Bandes,  dem  abeateuw- 
lichen  Grafen  Otto  von  Rietberg,  dem  der  König  die  Anwerbung  von 
36  FShnlein  Knechte  und  4000  Reitern  aufgetragen  hat.  Angebliche 
Aufiemngen  Monte  ttber  den  bevorstehenden  Kriegezng  des  Kaisen 
gegen  Frankreich  unter  Beteiligung  des  Herzogs  Moritz.  Werbungen 
des  Königs  in  Deutschland. 

März.  Freigeb uDg  der  in  Mailand  für  den  König  angefertigten 
imd  iu  St.  Goar  and  Güppiugeu  mit  Beschlag  belegten  Büchsen  und 
Haken. 

Mai.  Werbung  Chrietoph  Monts  bei  dem  Landgrafen :  iiezugnabnie 
auf  die  Gespräche  des  Laudgrafcu  mit  dem  englischen  Gesandten  in 
Speyer  (Eröffnung  des  Gesprächsj  des  Landgraleu  mit  dem  Kaiser, 
Freigebnng  der  Büchsen,  Bestrafung  F.  y.  Reifenbergs)  und  zu  Gudens- 
berg (die  Beziehungen  Englands  zu  dem  Sehmalkaldischen  Buntiej; 
Ant\Nort  des  KönigB:  das  Zustandekommen  eines  Vertrages  ist  durch 
das  Zijgern  den  Bundes  verhindert  worden;  englische  Ge^andtsehaft 
an  Kurpfalz  (vvobiii  der  Landgraf  einen  I5e\ oümächtigten  senden 
rnüge';  der  König  ini  nur  bei  cntspreebender  Gegenleistung  bereit, 
lUÜOUO  Kronen  zur  Verteidigung  der  Keligion  zu  hinterlegen;  Angebot 
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einer  Jahieipeniioii  von  10000  Onlden  an  den  Landgiafen,  wogegen 
dieser  die  Werbangen  dee  EOnigs  fordern,  die  seiner  Gegner  aber 
bindern  soll;  Wamiing  des  EOnigs,  den  Herzog  Helnriob  Toneitig 

freizulassen,  Yerfailtais  m  Enrmainz;  Warnung  vor  Franiu-eich.  Ant- 
wort des  Landgrafen:  Die  Bttndnisbedingungen;  Ablehnung  der  Pen- 
sion, verpflichtet  sich  aber,  Freundschaft  zu  halten  und  Frankreich 
nicht  wider  England  zu  helfen,  wünscht  deu  Frieden  zwisclien  beiden 
Machten:  dankt  fllr  die  guten  Hatschlä^re. 

Juni.  UbersenduiiL'-  der  Autvvurt  ^mit  der  lateinischen  achrift 
hertzog  Mauritzen«  au  den  König.  Auskunft  über  Kourad  Henning 
und  seine  Knechte.  Werbungen  des  Markgrafen  Albrecht  von  Branden- 
burg und  des  Herzogs  Philipp  von  Bayern  für  England  rückgängig 
gemacht  (Georp:  v.  Heideck).  Englisch -französische  Friedensverhand- 
lungen. Auskunft  Monts  (aus  Frankfurt)  Uber  LudoTicQH  de  Armis. 
Gespräch  des  Pfalzgrafen  Friedrich  mit  dem  englischen  Gesandten 
John  Mason  Uber  die  Äußerung  des  Kaisers  von  den  »ungehorsamen 
Fürsten«.    Friedensschluß  zwischen  England  nnd  Frankreich 

Juli.  Knrsächsisch-hessisches  .Schrei Iteu  au  den  König  aus  Ichters- 
hausen 8.  Abt.  Sachsen,  Firnest.  Linie.  Aufdeckung  der  wahren  Ab- 
eirhten  des  Kaisens  iieirenUber  den  Evangelischen  und  Hinweis  auf 
die  Folgen,  wenn  ihm  sein  Vorhaben  gelänge. 

1546  Nov.  — 1547  Apr  Die  Geaandtschaft  an  Frankreich  and 
England  aas  Giengen  in  ^r.  921. 

EllnbetlL 

1808,   Akten      Landsraftn  FhUIpp»!}  1552^1663. 

Briefwrchsel  mit  der  Königin  Elisabeth,  Thomas  Oresham,  Christoph 
Moni  und  Robert  Diallcy.  Zeitungm.  Niederschriften  van  Gcsandl- 
schaftswcrhimgcn  und  (kirauf  erteilten  Antworten.  Übersetzungen. 

1552  Apr.    Johann  Sturms  Sendung  an  England  9.  in  Nr.  1067. 

1553  Jnli.  Zeitung  aber  den  Tod  dee  jungen  Ktfnig  Edaard  und 
andere  Ereignisse. 

1659  März.  Mai.  Werbnng  Christoph  Monte  bei  den  hessiscben 
Bäten  auf  dem  Beiebetage  n  Augsburg:  Notifikation  der  Thron- 
beateigiing  der  Etoi^  Eliaabeth»  Wdterfthning  der  Ton  Heinrieb  VUL 
mit  dem  Landgrafen  gepflogenen  Frenndecbafl,  eTangelieehe  Geiinnnng 
der  Königin.  Glttekwanaeb  des  I^dgrafen. 


1)  Dabei  «In  Sohrtiben  Hoats  an  Simon  Bing. 
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Juli.  Vorhaben  der  Königin,  dio  Auslegung  und  Erklärnng  des 
Glaubens  und  die  Kirchengebräuehe  gemäß  der  Augsburgischen  Kon- 
fession zu  handhaben;  Pflege  guter  Beziehungen  zu  den  evangelischen 
deutschen  Fürsten.*) 

1560  (Juli).  Sept.  Rendung  des  Thomas  Gresham  nach  Nieder- 
deutschland, um  Waffen  und  Kriegsgeräte  fllr  die  K?>nigin  zu  kuufcn. 
tieschenk  von  Hunden  für  den  T.andg:rafen.  Ver^vcndung:  Elisubetiib 
Air  den  Kaufmann  John  Godgafie  wegen  Erlanbms  zur  Einfuhr  yon 
ÖOO  Tonnen  englischen  Biers. 

Undatiert.  Zeitung  ttber  die  Ankunft  einer  apanipchen  OeBandt- 
sebaft  in  England  ans  Anlaß  der  englischen  BUstungen  gegen  Schott- 
land; Elisabeths  Antwort. 

1561  Febr.  Monts  Wohnung  in  Straßburg.  Seine  Werbung  bei 
dem  Landgrafen  in  Naumburg:  Dank  fUr  die  Untersttitzung  Greshame, 
Bereitwilligkeit  der  Königin,  einen  Sohn  des  Landgrafen  an  ihren 
Hof  zu  nehmen.  Annahme  der  erangelischen  Beligion  durch  dae  eng- 
lische Parlament. 

1562  Apr.  Sendung  Monis  wogen  gemeinsamen  YoigehenB  gegen 
daa  Tridentiner  Konzil. 

Jnli.  Hotomans  Abreise  von  Straß  bürg  nach  Heidelberg.  Zu- 
maunenknnftder  Königin  mit  Maria  Stuart  Geaandtsehaftderdentflchen 
Protestanten  an  die  Königin. 

1503  Mai.  Einladung  der  Königin,  der  Landgraf  möge  einen  eeiner 
SlShm  an  den  engliaehen  Hof  lenden.  Qeaehenk  eine«  Zelten  nnd 
engtiioher  Himde. 

fippstein-Mfinzenberg. 

1803.   Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1518—1538. 

Revers  des  Damacholasiers  xu  Köln  Grafen  Johann  xu  Eppsteü^' 
Münxenberg.^)  VoUmaehigurkunde.  Briefwechsel  mit  Gottfried^  Hnm 
xu  Eppstein  und  Münxetiberg^  Qrofm  XU  Dieif  auch  mit  dem  Grafen 
Jokmm^  Jkumehohuter  xu  EtOn, 

1518  Juni.  Rückgabe  der  von  dem  Landgrafen  Wilhelm  aus- 
gestellten Urkunden  über  8000  fl.  Kaufgeld  und  1680  ü.  Rente  auf 
den  Zoll  zu  St.  Goar. 

1)  Gleichzeitige  Übersetzang  des  Schreibena  Greenwich  1569  Juli  2  in  der 
Landeebibliothek  zn  KasMl  Ms.  Hus.  Fol  109  (SehminekAS  DiidomAtarinm  Haatia- 
eum  Bd.  11  £1.  394  f.]. 

2)  Von  1518  Juni  19.  AoBfertigung  auf  Pergi  im  Samtarchive  2,  14. 
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1519  Febr.  Gottfried  Herr  /m  Eppstein  bevolimächtigt  Mr.  JohAim 
Teabener  (Tabener)  za  seiner  Vertretung.  ^) 

Aug.  Werbung  Teubeners  onr!  des  Jobann,  natürlichen  Sobnei 
Gottfrieds,  in  ungenannter  Saohe  beim  Landgrafen. 

1531  Juli.  Forderung  Yon  Kosten  und  rttekttSndigen  Zinaen  ani 
dem  Verkaufe  von  Eppetein. 

1538  Sept.  Schädignng  des  Grafen  Heinrich  von  Stolbeiigf> 
Wernigerode  in  dem  ihm  Tom  Domscbolaster  Johann  gegen  eine  lebens- 
Ittngliche  Rente  ttherlassenen  Zehnten  an  Delkenheim  dnroh  den 
heuisohen  Amtmann  an  Cronberg. 

Eppstein-Königstoin. 

180i«    Akten  des  Landgrafen  FUlipp  aad  des  Tlsekunzlers  Georg 
Naßpieker.  1522—1534. 

JSriefwedisd  ndt  dem  Orafm  Eberhard  von  Kömgstein  und  Diex, 
Herrn  xu  ^ppikm  und  MUmenberg,  mne  den  JSefäMtabem  m 
KömffMn,    SanKkmoiHgL    Sdureiben  dea  Bentmeiskn  zu  Gießen 
Anäreae  Sälfdd  gen,  zum  Bern  und  des  Kianmiermeisters  Rudolf 
Weibivngen* 

1522  Juli.  Irrung  des  Grafen  mit  Philipp  7.  BUdigheim  dem 
Jttngern,  anhängig  beim  Barggrafen  Ton  Friedberg. 

1522-1524.    Nr.  98,  99,  102. 

1523  März.   Tagsatznng  in  dem  Streit  zwischen  Graf  Eberhard 

und  Wilhelm  v.  StaflFel. 

1524  Aug.  Forderung  Eberhards  auf  Auslieferung;  der  zn  dem 
eroberten  Besitz  Hartmuts  v.  Cronberg  gehörigen  KönigBteinschen  Leben: 
Niederhöchstadt  nnd  der  Zehnten  zu  Fronrode  (bei  Cronberg)  and 
Öchönberg.    VerbaudluDgen  mit  Trier  nnd  Knrpfalz. 

1525  Jnli  Verwendung  dea  Landgrafen  für  Kunckelhen  Ton 
Langenau. 

1527  Febr.  Besteurung  Königateinscher  Untertanen  in  den  Ämtern 
Camherg,  Altenweilnau,  Wehrheim. 

Apr.  Streit  Eberhards  mit  dem  Kellner  zu  Eppstein  tiber  die 
Bezahlung  von  1100  Gnlden  hessischer  FfandachaftssinMn  nnd  die 
dabei  benatzte  Münze. 


1)  Urkunde  des  Schultheißen  zu  Haioz  Herbert  von  der  Margarethen  bierUber 
vom  17.  Febr.,  Anafertigung  auf  Peigi,  daieh  Moder  sehr  besehXdigt»  im  Sani- 
arohlTe  3,  37. 
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1590  Hirs.  Apr.  Plan  einer  Yerj^dong  des  Amte«  Lieibeig 
«n  Qmf  Eberhard,  Bedenken  der  Bäte  dagegen. 

1582  Ang.   TUrkensteuer  in  der  GrafBchaft  Diez. 

1633  Juli — Dez.  Vermittlnng  des  Landgrafen  in  den  Streitig- 
keiten des  Grufeu  Eberhard  mit  dem  Kurfilrsteu  von  Trier  Uber  die 
Hnldiguug  des  aeiiteu  Teiia  der  Graiächaft  Die^,  Kammergericbtfl- 
prozeU  darüber. 

1534  März.  Kündigung  der  Königsteiaachen  Pfandflcbaft  am  Amte 
Hadamar  durch  Hessen. 

Ober  die  iplieieii  Beddiiiiigen  Hewens  sur  OreMiaft  Eppttein- 
KOidgsteiii  I.  Abt  Stolberg^EOidgvMD. 

EriNMdL 

1806,  Aktm  dM  Landgrallui  FbUIpp.  1528—1065. 

Bntfwedud  den  Orafm^  Eberkmrd  xu  ßrhetek  (Vater  und 
Sohn).   Vertrag  mü  dem  Qtafen  Oeorg. 

1528  Mai.  Absicht  des  Grafen  Georg  von  Wertheim,  zum  Iiand- 
grafen  zu  reieen.    Bitte  Eberharde  um  Bttckgabe  der  Hemcbaft 

Bickeubarh. 

1536  [März?].  Vermittliing  des  Landgrafen  in  den  Irmngen 
zwischen  dem  Abt  Jobaan  von  Fnlda  Grafen  sn  Henneberg  nnd  der 
Witwe  Graf  Johanns  Ton  BtLdingeii  einerseits  nnd  Graf  Anton 
Ton  laenbnrg-BlIdingen  andrerseits  namentlich  über  Kloster  Mariea- 
boniy  Emchen  des  Landgrafen  an  Eberhard,  sieh  des  Kloetere  gin»- 
lieb  n  entMblagen. 

1642.  Nr.  616. 

1665  Aug.  Verklag  zwiacben  dem  Landgrafen  nnd  Graf  Geeig 
TOB  Erbaob  Aber  die  Erbaebiaeben  Untertanen  in  der  beesieeben  Zent 
Jngenbeim  nnd  Zwingenberg. 

1606.  Akten  des  Statthalters  nnd  dsr  Blte  in  Kassel.  1638-1659. 

Sdireihen  ck^  Landgrafen  an  dm  Kanzler  Heinricii  Leisner.  Schnft- 
wechsd  mit  dem  Laiidschreiber  Sensenschmidt  und  Harn  von  Lanäshut 
Zentgrafen  xu  Sehmm, 

1633.  Nr.  1178. 


1)  Mtl688. 
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1557  Okt. —  1559  Sept.  Prozeß  des  Grafen  iieorg  voa  Erbach 
am  Kamnier^ericht  Uber  die  Erhebung  der  TUrkeusteaer  in  den  Zent- 
gerichten  Jugenbeim  uad  Auerbach. 

1807.  Ikften  der  heisUehen  Frokmratoren  am  Belohgkanmergrerloht 

1657—1664. 

Prozeßakten.    Vorakten.  Abschriften. 

1557  Mai — 1564  Okt  Prozeß  Uber  das  Recht  znr  Krbebong  der 
TttrkMiBtea«r  in  den  Zentgeriehten  Jagenheim  nnd  Anerbaeh. 

Essen. 

1808.  Akten  de«  Landgrafen  Philipp  und  des  Stattkalterg  und  der 
BIte  iii  Kassel.  1564. 

Briefwechsel  mit  der  Äbtissin  des  Stifts  Essen  Oräßn  Irmgard  von 
DiqhßSx.   Schreiben  des  Landgrafen  an  StatthaUer  und  Bäte  xu  Kassel, 

1564  Ang.  Sept.  Strei^keiten  der  Sehenken  zn  Sehweinsheig 
wegen  ibree  yom  Stifte  Essen  rührenden  Lebens  mit  den  Einwohnern 
von  Niederweimar. 

fißlingen. 

1809.  Akten  des  Laadgrrafea  Plülipp  (z.  T.  gemeinscbaftUeh  mit  de« 
Hersog  Olrleh  itm.  Wlrttemberg  >)  and  dem  SnrfIrsteM  Johann 
VrioiridU  TOn  ga«]isen).s)  1532—1552. 

Abschrift.  Briefwechsel  ntit  Bürgermeister  und  Rat  von  Eßlingen. 
Schreiben  des  Bernhard  Meyer  gen,  Motxbeck,  Insintktion.  Bri^wechsel 
mit  Sebastian  AiHnger, 

1532  Jan.  Vorstellnngen  der  zu  Göppingen  Tersammelten  Ritter^ 
Schaft  des  Vierteils  am  Koeher  an  die  Stadt  Eßlingen  wegen  gewalt- 
samer Reformation  im  Kloster  S.  Klaia.  Vgl.  anch  Kr.  287. 

Nov.  Bitte  des  Rates  nm  Verwendnng  Saefasens  nnd  Hessens 
wegen  der  Klage  des  Pfaffen  Benedikt  Bantz  gegen  Eßlingen  bei  dem 
Kammeigeriebi 

1633  M&ra.   Abordnnng  eines  hessischen  Gesandten  an  einem 
Tage  der  Städte  hi  Angshurg. 
Apr.  Nr.  171. 


1)  1684  Mai  16.        8)  1641  and  1648. 
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Ang.  VerbaDdluug  de»  ^rcwesenen  Bürgermeisters  von  Eßlingen 
Bernhard  Meyer  gen.  Mutzbeck  mit  dem  ehemaligen  Vogt  von  Urach| 
kaiöerliche  KUatungeu  zu  einem  Zuge  nach  Württemberg. 

1534  Febr.  Mai.  KUstungen  in  Württemberg,  ZuBammenkuuft 
bei  Frankfurt,  Fr  n  iantierung  der  hessischen  Truppen,  VerBchonung  der 
Dörfer  des  Spitalö  zu  Eßlingen.    Vgl  Nr.  333. 

1534  März — 1535  Sept.  Kamincrgcrichtsprozeß  zwischen  KB- 
lingen  und  dem  Domkapitel  von  Speyer,  aach  zwisoben  Eßlingen  und 
Benedikt  Bantz. 

1535  März.  Erklärung  der  Stadt  Eßlingen,  in  des  Landgrafen 
Abwesenheit  zu  der  besaisohen  Begierang  sn  stehen. 

Joli.    Kr.  431. 

Um  1535.  Bitte  des  Bernhard  Heyer  gen.  Motzbeck  um  Vermittlnng 
des  Landgrafen  wegen  Vorenthaltnng  seines  Lehen«  in  Kirebentellins- 
tati  dnreb  den  WUrttemberger  Klane  Heller. 

1536  Mai — Juli.  Differenzen  zwischen  Eßlingen  und  Herzog 
Ulrich  Yon  Wttrttombeig.  Frankfurter  Abschied,  Sendung  naeh  Eng- 
land. Vermittlnng  ron  Eursachsen,  Knrpfals  nnd  Heesen  xwischea 
Eßlingen  and  dem  Domstift  Speyer. 

J  n  1  i — 0  k  t  ZinsfordeniBgen  der  Hönebe  der  yon  Herzog  Ulrich 
Yon  Württemberg  säkularisierten  KlOster  Bebenhansen  und  Adelbaeh. 

1636  Not.  — 1537  Jan.  Irmngen  zwiaeben  Eßlingen  nnd  Wttrtlem- 
borg  wegen  der  StOmng  der  BesitEreofate  eines  EBIinger  Bttrgers  in 
Ulbaeh.  Entsendung  des  Stadtsebrttibejrs  Dr.  Jobann  Maehtolf  nnd 
des  Leonhard  Pfost  an  den  Landgrafen  wegen  der  gefreiten  Guter 
der  Stadt  in  Württemberg. 

1637.  Vgl.  Nr.  464. 

1540  Des.  Nr.  560.1) 

1541  Ang.  Irmngen  swisobenEfiUngen  nnd  Württemberg,  Spermng 
der  Znfbhr  naeb  Eßlingen,  Anstritt  ESlingens  oder  Württombeigs  ans 
dem  Sebmalkaldiaoben  Bunde. 

0  kt  Sendung  Sebastian  Aitlngers  nach  Eßlingen  inr  Verhandlung 
über  eine  dem  Landgrafen  nötige  Summe  Geldes. 
Oki  Not.  Nr.505.S) 

1542  Juni— 1543  Jan.  Vermitflang  des  Landgrafen  nnd  des 
Knritoton  Ton  &Mhsen  in  den  Irmngen  swiseben  Eßlingen  nnd 
Württemberg,  Ansetsung  eines  Tages  dnreb  den  Bisebof  Ton  Augs- 
borg  als  kaiserlichen  Kommissar  in  dieser  Angelegenheit.  YermHt- 
lang  eines  Vertrages  durch  Hermann  t.  d.  Malsbnrg  and  Sebastian 


1]  Akt«u  der  heMiaobeu  QeMudteu  iu  ^tauIaburg. 


2}  Akten  Aitiogera. 
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Bflnagwk  IMa-lSSe.  —  Füihe.  1607.  Fkt&kfiirt 


Aitinger.  Ablehmuig  dieMfl  Yertragw  diroli  Henog  Ulii«h.  Vgl. 
duu  Kr.  638-641. 

1643  Aug.— Okt.  Verhandinngeii  Aitmgen  in  der  wtlittembeigi- 
adiMi  Angetogenheit  s«  EBlingeiii  Abfieht  dei  La&dgnfeiiy  mit  Henog 
Ulrieh  «if  dem  Seiohatage  peraSnlieh  so  yefiuuideln. 

Juni— Okt.  Nr.  676  nnd  683. 

1644  Apr.  Nr.  688. 

Okt.  Bezaklnng  der  Bnndeaaninge  doreh  EfiUngen. 
1644  Nor.— 1646  Ang.  Nr.  736. 

1646  Jnni.  Nr.  739. 
1646.  Nr.  906,  912,  913. 

1647  Jnli.  Nr.  1663. 
1662  Apr.  Nr.  1076. 

Ferrara. 

1810.  Akten  dm  LudffraCn  Hitllpp.  1867. 

Schreiben  des  Hetxogs  Herkules  von  Femura, 

1667  Dei.  Verwendimg  dea  Hersoga  fttr  aeinen  Untertan  Ottomnr 
Baxer  wegen  einer  Sdmldforderung  an  FHedrioh  Spedt 

Erankfiirt. 

1811.  Akt«ii  d«»  Landginfen  PhUipp.  1619—1534. 

Briefwechsel  mU  der  SteuU  Frankfurt^  Heinrich  N.  zum  Esel  Bürger 
duttdbstf  dem  Pfarrer  Dionysius  (MeUmder)  xu  Frmikfwt  Instuktim, 
QuUkmg. 

1619  Apr.  Sendong  Oerlaeka  von  laenburg-Orenian,  Feldhanpt^ 
mannt  dea  Landgrafen,  und  Chrlatophs  Tanbenbeim^  Hanptnmmin 
des  Herzogs  Georg  von  Sacbsen,  nach  Frankfurt  wegen  eines  Bünd- 
nisses gegen  Franz  Sickingen. 

1521  Juli.  Aug.  Bestätigung  einer  Verschreibung  vom  Vater 
des  Landgrafen  für  die  Stadt  Fraukl'urt,  ADiecbnung  der  seit  8  Jahren 
rUckstiindigen,  wcg^cn  einer  Verschrei buiig  für  die  Gratscbaft  Katzen- 
elnbogen vou  Frankfurt  geschüldeten  100  Gulden  auf  den  einigen 
Frankfurter  Bürgern  im  iaudgräflichen  Geleite  durch  einen  Kaub 
zugefügten  Schaden. 

1)  Landgraf  Philipp  bekundet  1621  Aug.  16,  daß  die  Stadt  Frankfurt  zur 
fernsNii  BeuUmig  der  100  GtUdn  iloh  Yentevdsn  hü  14181  Aug.  80  quittiert 


Digitized  by  Google 


465 


1622  Mai.  Sendang  des  Eberhud  Scheok  za  Sohwainabeig,  Amt- 
maiins  der  Stadt  Frankf^  sa  BoBames,  an  den  Landgrafen. 

1626  Apr.  Bitte  der  Stadt  an  den  Landgrafen,  ihren  Amtmann 
m  Nieder-ErlenlMMsh  Jobaan  Brendel  Yon  Homburg  von  der  Yeipflidi- 
tnng  des  gerltoteien  Znaogs  an  befreien. 

1627  JnnL  BezaUnng  yon  Oebaengeld  an  Heinrieh  N.  snm  Eael 
and  Enrt  Wabingen,  Blliger  an  Fhmkfnrt 

1629  Jan.  Don^ng  dea  Landgrafen  dareh  dat  Gebiet  der  Stadt 
Fhmkfiirt.i) 

1680  Dba.  Tag  m  Sebmallcalden,  Absage  der  Stadt. 

1681  Märs.  Apr.  Verwendnng  der  Stadt  ftr  den  anf  dem  Wege 
aar  EVankfiirter  Hesse  bei  Liederbach  beraabten  Erfnrter  Bürger  Elana 
Grttnberger.  Kr.  271. 

1633  Ang.  Qdttimg  dea  Landgrafen  Uber  100  Galden  Verspraeh* 
geld  wegen  dea  Pfluidbriefes  Uber  Katzenelnbogen, 

1634  Apr.  Yerweigenuig  des  Darohzoges  ftr  die  Truppen  des 
Landgrafen  dnreh  die  Stadt  Frankfurt,  Androhnng  der  Anfhebnng  des 
Schntzyerh&Unisses  dnreh  den  Landgrafen. 

Akten  dee  Landgrafen  PhlUpp.  1522—1632. 

BriefioeAad  mU  der  Stadt  Frankfurt^  Benta^tteäfer  und  JUmdkneehi 
xuJUeläenau,  BwAardfPhä^undJlM^ 
stein^  Edchard  und  Rmnann  v.  HunMhamen, 

1522  März — 1532  Aug.  Arrest  anfeinipre  Stockfische  des  Frank- 
furter BUrg:ern  Heinrich  Siefferdes  za  Waldkappel  durch  Walther 
Y.  Hundelöbaasen  and  durch  die  y.  Boiueburg  gen.  HohenateiD. 

1818*    Akton  des  Land^irrafr  n  Philipp,  aaeb  4ei  Kaailers  Nnfipickor 
and  der  Bftte  zu  Kassel.')  163Ö— lö37. 

Brief wethad  mü  der  Stadt  fkwikfitrt  und  ff  ermann  d,  Maldnerg, 
hutruJäionen.  Notken.  Merkxettd  dee  Landgrafen, 

1535  Jan. — Okt.  Kammergerichtßprozeß  zwischen  Fmnlcfnrt  und 
dem  Erzbisohofe  Yon  Mainz  wegen  Abstellung  des  katholischen  Gottes- 


Landgr;\f  Philipp  der  Stadt  Ober  die  Be7.ahlang  von  acht  rttekstündigen  Jahres- 
raten von  100  Gulden.    Kopialbuch  II  1  f.  102  u.  104. 

1)  Schreiben  der  Stadt  Frankfurt  im  S&mtarchive  lY  172,  8  f. 

2)  Absehiift  anoh  in  Kopiar  H  1  f.  12. 

91  Dabei  «odi  «in  Sehniben  der  Stadt  Fnnkfort  aa  ihn  G«nadt«a  Q^oig 
Weifi  und  Ortwein  zom  Jungen  in  Auf. 

Mti  AkUt      LMdgr.  FUlini.  a  30 
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dtoofltes,  Sendang  des  Frankfürter  Schöffen  Philip  Fttrstenberger  an 
dm  Landgrafen,  Vermittinng  des  KnifOrsten  Ffalzgrafen,  abermaUg^ 
Sendung  des  Philipp  Ftt»tenbeig«r  und  dee  Joliann  von  Glauburg; 
Angelegenheit  des  Hermann  Schwill.  Verwendung  der  Stadt  Frank- 
furt ftlr  ihren  Bürger  Hans  Steinmayer  wider  Georg  Behem,  Kellner 
im  Hayn.  Batschläge  des  Landgrafen  in  der  Frankfurter  Beligions- 
Sache,  Tag  zu  Sohmalkalden,  katholische  Religionsttbung  in  der 
Bartliolomäuikirclie  zu  Frankfurt,  Rat  Melanchthons,  Überlasenng 
Adam  Erafto  an  Fnnklnrfe  für  einen  Monftt  Vgl  Nr.  418  nnd  Abt 
Straßburg  (Stadt). 

1536  Febr.  Verwendmg  des  Landgrafen  bei  den  Yoimttndem 
de»  Oiafbn  von  Hanan  nnd  bei  dem  Burggrafen  von  Fiiedbeig  wegen 
Beaablnng  Yon  frILber  dem  BaitUßerkleater  nnd  der  Ktanie  an  Ober- 
lid sttstebenden  Zinsen  ftr  die  Hinaarmen  an  FrmakfvxL 

Mftra.  Kr.  489. 

Juli  Der  Mainser  Vikar  Valentin  t.  Dietleben  foidert  die  Ana- 
weienng  dea  frtlberen  Fropetea  am  Biifbolominietift  Peter  Stdnmeta 
ana  Fnmkfart  wegen  eeinei  Übertiittei  anm  Proteetaatiimii  nnd  letner 
Verbeiratang.  Vorladnng  Frankforte  vor  daa  geiaHiofae  Geriebt  an 
Mtina.  Der  angeblieb  in  Kassel  befindliehe  FlS  eines  in  Frankfnrt 
ge&agenen  reisigen  Kneefats  Bastlin  Kausei. 

Dea.  Verwendung  der  Stadt  ftr  ihre  BQiger  Hans  Bnekana  nnd 
Adam  Ton  Kidda  wegen  ZoUfteibeit  fttr  ihren  Wein  an  Umstadt. 

1536.  Nr.  443  nnd  455. 

1537  Okt— Des.  Irmag  awisohen  Fkankfiut  nnd  Maina  wegen 
fiinsiebgng  des  Frediger-  nnd  KarmeUtecUosters  an  Frsakikrt  Belm- 
sation  dea  Kammergeriehts  dnzek  die  Stadt  Apologie  des  Laadgrafen 
an  das  Kammeigerieht  fiesebwerde  des  Biabisehojfb  T<m  Mains  Uber 
IWakfiirt  wegen  Niebt^nhaltnng  des  Stillstandes  am  Kammergeiieht 
nnd  wegen  Zolibesobwemngen.  Sendnng  der  Frankfurter  Baisherren 
Georg  Weifi  nnd  Ortwsin  anm  Jnngen  anm  Landgrafen.  Besdiwerden 
Frankfbrts  ttber  ZoIlbeUistigungen  dnreb  Maina.  Zinscablnng  dea 
Grate  ?on  Hanan  nnd  des  Burggrafen  yon  Friedberg  an  den  gemeinen 
Kasten  an  Frankfort  Bitte  der  Stadt  um  einen  geschickten  Redner 
und  Notar. 

1814.  iktea  des  Ian««raflia  FUlipp»  1538-^1544. 

Britfufe^td  mü  der  Stadt  SSrankfitrty  Bsiwtp.  Btüenhäm  Jmämmn 
XU  Nidda,  der  Stadt  Mstz  und  dem  Herxo^  Uirieh  von  fVUrtietfiberff, 

1538  Mai — Sep  t.  Forderung  der  Kriegsbereitschaft  anf  den  1  :ipen 
zu  Coburg  uud  Braanschweig,  Bittu  des  Landgrafen  an  Franklurt  am 


1644. 
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100  Zentner  Salpeter.  Verwendang  des  Landgrafen  für  seinen  rom 
Karmeliterkloster  zu  Frankfurt  wegen  Kichtbezaliliing  des  Eanfgcldea 
fUr  Klostergttter  za  Leidhecken  beim  Hofgericht  zu  Rottweil  verklagten 
Untertan  Kunz  Reichardt  zu  Leidhecken.  Fordernng  des  Landgrafen, 
daß  das  Kaufgeld  wieder  in  hessischen  Gutem  angelegt  wird.  Verkauf 
des  Hainer  Hofes  in  Frankfurt  an  die  Stadt.    Vgl.  Nr.  489. 

1539  Sept.  Okt  £rkgang  der  kleinen  Anlage  dvioh  die  Stadt. ij 
S.  Abt.  Württemberg. 

1540—1642.   Kr.  649. 

1541  Jan. — Apr.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Nikolnns 
Wild  wegen  Beiner  Fordenrag  an  die  Frankftirter  BUiger  Peter  nnd 
Konmd  Semler. 

Aug.  Nr.  1605. 

1543  Mal.  Kr.  610. 

Sept  Gemeinsame  GeeandtMhftft  von  HeeMn,  Frankfurt  «nd 
StraBbnig  naeh  Mets  (vgl.  Abt  If eb).  Kr.  641. 

1546  Jan.  YennitÜang  Heneos  und  Frankfvrts  swleehen  te 
Stadt  Sehwibteeh-HaU  and  den  Orafea  TOn  Hohenlohe.  YgL  Akt 
Solma-Lieh. 

Febr. — Apr.  Irrungen  iwiaeken  der  Stadt  Keti  nnd  dem  Grafen 
Wilhelm  yon  Fttntenberg,  Tag  an  StraBbug,  Beaefaieknng  dnreh  Hewen, 
Wttrttembeig  and  Fraakfort  Vgl  Abt  Wttrttemb^. 

Mai  S.  Abt.  StraBbaig.-  Angelegenheit  dei  Hermann  Schwan 
(Anfertigang  eines  Fasses  snr  Fortbringong  eines  Ermordeten).') 

Jani.  a  Abt  StiaBbug. 

Jali.  Aug.  Kr.  676. 

Okt  Erlegung  des  dritten  DoppelmonaisdanhFrankftrt  Sehreiben 
der  Stadt  Kümberg  wegen  Erlegung  der  Tllrkenhilfe. 

Kot.  Irrongen  awisehen  Meta  and  Graf  Wilhelm  7on  Fflrstenberg. 

1544  Apr.  Kr.  698. 
Jani  S.  Abt  StraBbaig. 
Aag.  S.  Abt  Wflrttembeig. 

Okt— Dez.  Batoohlag  der  fraakteler  Theologen  Uber  die  Kefor- 
mation.  Erlegung  der  kleinen  Anlage  dnreh  Frankfart  and  Heilbroaa. 
Verwendung  Frankfurts  ftr  einige  Bttrger  wegen  Eihebnng  derTüiken* 
Steuer  tou  ihren  Zinsen  aus  der  Graftehafk  Eatienelnbogen.  Erhebung 
der  TOrkensteuer  von  den  Ptidikanten.  Keulegung  der  Post  swisehea 
Darmstadt  und  Roßbach. 


1)  Schreib«»n  des  Eates  vom  9  Sejit.  im  Samt  Lrchive. 

8)  Vgl.  Wintzer,  HermAoa  ^«hwaa  voa  Marburg  (1909)  3. 196. 

30* 


Digitized  by  Google 


468 


1815.  Ikim  «et  Kuicrafen  Pifllfp»  4w  StetOultm  um«  der  Site 
im  KsMcl  waä  im  KumeriAnlbert  Klaii  Wtllengfeln. 

Briefwedisd  mü  der  SkuU  Drankftirt,  ^)  dem  l^aMudier  m  Mar' 
bürg  und  Dr,  Johann  Lermer,  Axum^nibm  an  dm  Oberamimann 
Jkaeander  v,  d.  Tonnt  den  SehuWieipen  xu  MBorburg  Kurt  Heß  gen, 
ButAeaek  und  den  KeBner  xu  BidcaUtadk  Konrad  Spieß,  Odeittbrief, 
InsbrukHon  fUr  Lerener. 

1545  Mai.  Anaammlang  von  Eri^gskneohten  bei  Bornheim  und 
Mainz. 

Juni.   Nr.  739. 

Aug. — Okt  Verwendung  der  Stadt  Frankfurt  fttr  ihren  Bürger 
Heins  Öse  wegen  dessen  Schnldfordernng  an  den  hessischen  Rat 
Werner  v.  Wallenstein.  Erlegung  eines  Doppelmonats  diureh  Frank- 
furt m  Unterhaltung  yon  Kriegsrolk  gegen  die  in  Braanschweig  sich 
sammelnden  Trappen.  Überlassung  der  Frankfurter  Bürger  Kunz 
yon  Westhofen  und  Hieronymns  Lösch  von  Kreuznacli  an  den  Land- 
grafen zum  braun schweigischen  Feldzng.    Nr.  754. 

1546  Jan. —  März.  Erneute  Verwendung  Frankfurts  für  Heinz  Ose, 
Ansetzung  eines  Tages.  Einvergtttndnis  Frankfurts  mit  dem  im  letzten 
Frankfurter  Bundesabsobied  angeregten  gemeinen  Pfennig.  Werbung 
des  hessischen  Sekretftrs  Eonrad  Zöllner  von  Speckswinkel  in  Frank- 
furt wegen  Beteiligung  an  der  Gesandtsehaflk  zum  Kaiser.  Jostinians 
yon  Holzhausen  Abordnung.  Postyerbindnng  zwisohen  Frankfurt  nnd 
dem  Lsndgrafen. 

Apr. — JnnL  Vorsefanß  yon  10000  Gnlden  dordi  die  oberUtndi- 
sehen  Stildte  an  den  Landgrafen  zum  brannsehweigischen  Zag. 
legong  des  Wartegelds  der  Städte  Frankfnrt  nnd  Isny  snr  Anwerbong 
yon  Eneehten.  Hindemng  yon  Zazug  für  Philipps  Gegner.  YoUniaeht 
fttr  den  Gesandten  Frankfbrts  znm  B^ensbnrger  Bdehstag.  Aufhalten 
dnrehziehender  Eriegskneefate  und  Handwerksgesellen  doieh  Fhmk- 
fiirt.  Weiterbeförderung  eines  StiaBbuiger  Sehreibens  an  Philipp. 
Sieherong  Frankfurts.  Anwerbungen  Herzog  ülriehs,  der  oberiSndisdieB 
StSdte,  Eursaohsens  und  Hessens. 

Juli  Erlegung  dreier  Doppelmonate  duroh  Frankfnrt  nnd  zweier 
Doppelmonale  dureh  Straßburg.  Musterung  und  Bezahlung  der  Eneehte 
dnreh  den  Oberamtmann  Alezander  y.  d.  Tanui  den  EeBner  zn  Liehteii- 
berg  Johann  Sensensehmidt,  den  Eellner  zn  Biekenbaeh  Eonrad  SpieB 


1)  Ein  Sohrelbea  yom  4.  Min  im  Hmt-,  Hof-  und  StaataenUy  la  Wlaii. 
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und  den  Schaltheißen  za  Harbarg  Kart  Heß  gen.  Bachsack  (vgl. 
Nr.  881).  Werbung  des  Frankf arter  Ratmannes  Oiger  yon  Meiern  beim 
Landgrafen.  Lieferung  Ton  Korn  an  den  Landgrafen.  Anknnft  ron 
1200  Knechten  aas  Frankreiob.  Friedrich  Sped  in  Mainz  und  NayeB 
beim  Pfalzgiafen.  Zeitung  ans  Kdlo  Uber  die  [Rtl8tiuig«E  in  den 
Kiederlanden. 

Jnli— Not.  Nr.  906,  913. 

Sept  Okt.  Ertellang  des  Geleits  darch  Hessen  fUr  die  aus 
Lttbeek  nach  Frankfurt  reisenden  Hans  Offe,  Georg  Wetzhäuser» 
Johann  TOn  Berg,  Stephan  fiecht,  Nikolaus  Bornecker  und  Geoi^  Weitz. 
Zahlung  yon  1609  Gulden  an  Bastian  Gerlach  und  Haus  Förster  durch 
Frankfurt  fUr  Anwerbungen.  Schutz  Frankfnrta  fttr  den  Fall  einea 
Angriffs.   Erlegung  des  Restes  der  Doppelmonate. 

1546  Dez.  1547  Jan.  Sendung  des  Dr.  Johann  Leisner  nach 
Frankfurt»  Mahnnng  anm  Widerstand  geg^n  M.  Ton  Bttreni  Verband- 
langen  FrankfltrtB  mit  den  Kaigerliehen,  Kapitolaftion  mit  Büren.  Btt^- 
Btand  der  maindaeben  Eiiegeitener.  Haldiging  Frankfarta  vor  Büren. 
Anatritt  der  Stadt  ana  dem  SobmalkaldiBehen  Bond. 

1S16.  Akten  d«0  Stotllialters  lud  der  Bite  In  Kastel.i)  1547—1654. 

Briefwedisel  mit  der  Stadt  Frankfurt^  auch  dem  SiaithaUer  Oft  der 
Lahn  Jobarm  Keudd  uiul  dem  Benttneister  zu  Orünberg. 

1647  Febr.  Weigerong  der  Stadt  Frankfnrt,  für  die  Fordeningen 
des  Lorena  Ton  Sehwalbacb  an  den  Selmialkaldiaeben  Bnnd  anf- 
znkommen  nnd  anob  aonat  Reiter  and  Kaeebte  zu  bezablen. 

Jnli.  Nr.  1558. 

1548  Juni.  Jnli.  fiberfall  von  Lllbeeker  Kanflenten  amLtttael- 
beig  anf  dem  Hnnder  Holz,  Yemebmnng  eines  in  Fiankfnrt  ge&ngenen 
Fnhimamia  Antonina  in  der  Wiesen.  Vgl.  Nr.  2076. 

1649  Sept  a  Abt  Strasburg. 

1550  Jan.— Ang.  S.  Abt  Strafibnrg. 

Jnli.  Aug.  Helsanger  Vertrag,  Ratifikation  der  Stadt  Kempten. 
Sendung  dea  Dr.  Konrad  Hnmbraebt  naeb  Kaaael. 

Sept  Klage  dea  Andreas  Ortl  des  AUem  zn  Nürnberg  wider 
Nikolans  Wüd,  Bttrger  za  Fhinkfarti  Tor  dem  Frankfurter  Geriebt 
tragen  eiaer  Geldsumme. 

1551  Jan. — Hai  Yerbandlungen  der  oberlBndiaeben  StSdte  ttber 
die  braunschweigiaebe  Beebtfertigung.  Tod  des  hessischen  Kanalera 


1;  Dabei  einige  Stücke  des  Statthallerd  aa  der  Laiin. 
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I>r.  Tilmann  GUnterode.     Rückständige  Besoldong  SpeckswinkelB. 
Sendung  Hambraohts  nach  Kassel  und  SpeckswinkelB  nach  Frankfurt 
mit  Abidixiften  in  der  brannschweigisehen  Angelegenheit.  Weitei- 
befbrdenmg  der  Abschriften  nach  StraBbnrg  und  EatBchiidic^vS 
Kanzleipersonei]  für  diA  Anfertigung  der  Abschriften. 

Sept.  Forderang  des  Valentin  iiepper  von  BraideDbAeli  an  dm 
£*rankfarter  Bürger  Konrad  zum  Stern. 

Okt.  Überfall  anf  den  Frankfurter  Bfirger  Konnd  Heckbacher 
zwiseb«a  Flensungen  und  WadenhanaeB  (WadeahliiMr  Mllhla)  aaf  der 
Beise  znm  Jahrmarkt  nach  GrUnber::: 

1552  Jan.  -  Apr.   Nr.  1056,  1069. 

1564  S«pt   a  Abt  Fulda. 

1817.  Uta      IMiiaiM  nnpff»  1B66— 1M3. 

Brieftoechsel  mit  der  Stadt  Frankfurt,  dcjti  Grafen  Christoph  lou 
Jiogendorf  dem  Oberamimann  Johann  MikJiling  von  Schönstadt  und 
den  Frankfurter  Bürgern  Hans  Brom  tmd  Hans  Hektor  xum  Jungen. 
Qeleitsörief.  Instruktion, 

1666  Jas. — Apr.  Klage  des  Fnakfarter  Jaden  Joteplk  mm  Ffaaen 
gegen  die  Wiftvre  des  Mieren  Bentmeietem  von  Nidda  Valentin  Foxster, 
Katharina;  Veineluming  des  leitigen  BenfmetsterB  aa  Nidda.  Ahtag 
der  lieaaiMheii  Aiugaben  Ton  den  1664  sa  Fraiikfart  für  die  Uatar- 
hattaag  der  Btreifbnden  Bette  im  Ofoerehutfi  depoaierten  1900  Gilden. 

Bepi  Verwandaag  dea  Gmfea  Oluriilepb  rea  Bogeadorf  beim 
Landgntfea  Ihr  din  Haapimann  KHngenbeigar  wegen  dea  ilm  rm  der 
Stadt  Frankfurt  1662  sagefllgtea  Sehadeaa»  Angebet  breteaiBeher 
Hände. 

Not.  Verwandaag  dee  Joheaaea  a  Laieo  für  »die  ehriiilieha 

Kiiehe  der  Fremden«  in  Frankforl  bei  dem  LaadgmiBn. 

1667  Mai  Tag  sa  Frankfort  wegen  der  Lrmngen  awiaeboi  Hemen 
and  Qraf  Wilhelm  yoa  Naaeaa,  Geleit  für  den  Landgraüea  and  eein 
Gefolge,  FkaTiantmaaget  in  Fiankftut 

Aag.  ObeilUl  aaf  GhriBioph  Seheekenbadi  aaa  Erfbrl^  Bttiger  n 
nranktot,  bei  Gdabaaeen  im  Jalve  1662  dnreh  angeblielie  Kneehte 
dea  Laadgrafea  Wilhelm  aad  emeater  EipreiBaagaferBaeh  gegen  iba. 
Verwendaag  dei  Haae  Brom,  BürgerB  la  FkaakAvt,  Ar  teitte  flUel- 
iShne,  SOlme  dea  Dr.  Tihaana  GlMerode^  wegea  Fofderong  der  Tftiken- 
itaaer  lom  ihfea  Gutem  im  Amt  Sehottea.  Beecbwerde  Toa  Fiaak- 
ftirter  Bürgern  ttber  Ohristoph  Waldenstein,  Kellner  zu  BlBBolBbeim, 
wegen  AbzogB  der  TtUkensteaer  von  ihren  Renten. 
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1559  Apr.  Verhör  des  Frankfurter  Keibigen  Klaus  Weigel  Ton 
Wismar  wegen  Beraubong  toh  Schmaikalder  Bttrgeni  bei  Giesel  im 
Stift  Fiilda. 

Dez.  Kückzahlan^  des  sn  FranJiiart  für  die  streifende  Botte  im 
Elsaß  hinterlegten  Geldes. 

1561  Apr.  Zeagenverhör  ttbcr  die  durch  Gerhard  Hardt  aus 
Braanschweig  geschehene  Ermordung  des  Emmerich  Eehsel  bei 
Friedberg. 

1562  März.  Apr.  Sendung  des  Oberamtmanns  Johann  Milchling 
von  Schönstadt  neben  einem  kurpflUsischen  Abgeordneten  nach  Frank- 
furt im  Interene  d«r  Inastaitehm  ud  niederUndisehea  Befonnierten 

m  Frankfurt. 

1Ö63  Sept.  Angebliche  Ermordung  des  heMuehen  Untertanen  Hans 
LejBe  Ton  Spangenbeig  durch  Hcktor  snm  Jmgcii  «u  Frankfort 

1818^  Akte»  des  Um^ntm  nuipp^  «Mk  ier  MummuMikn 
ÄlmmUr  Pfltfcr  ani  Ghristoyk  Ifamek.  1564—1566. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Frankfurt^  dem  Obtrauifynann  Johann 
Milchling  von  SchÖnstadt,  dem  Kdln-tr  xu  Butzbach,  dem  lie/ilmeister 
zu  Nidda,  dem  Kawder  Reinhwrd  Scheffer^  dein  Juden  Joseph  zum 
goldiieti  Schtmn,  mit  Amtniaim  und  Kellner  zu  Eppstein  und  dem 
Äeüner  XU  Hüsselsheim,  Ifotüen.  Jt^rotokoUc,  Ödeitsbriefe.  Quithmgeth. 

1564  JilL  ZiAiug  ym  Warlegcld  fkr  1500  Pferde  dank  die 
SlHiide  dei  ObenkindMkMi  Kitiieik  YgL  Kr.  128». 

1664  Oki— Ifi«^  Apr.  AirertaefciBPIMdMKamiaeitehfeibcie 
Otto  Gleim  wegen  an^btteker  FMderongen  des  Fraakfhrter  Pnher* 
mMket»  XiUaD  Kitz,  Sperre  gegcB  Fieekikrt»  Aneeliemng  dreier 
Juden  n  BllMclBkeim»  VermitdangiTeninck  dei  Ftaakfexter  Jeden 
Joseph  snm  goldnen  Mwan  sviseben  dem  LaadgraÜBn  nnd  der  Stadt 
Frankfurt,  persttnUche  Werbung  Josephs  in  Eassely.  Ge&ngennahme 
Josephe  desettMt,  ZeUnng  einer  Entschldiguig  von  ^XX)  Golden  durch 
Fknnkfkri  KwtlMiiwng'  der  m  BimeUhcini  geCuigenen  Joden  gegen 
Zahlung  von  1600  Goldgnlden. 

1566  Joli.  Verwendung  des  Landgrafen  fUr  die  Auslieferung  des 
an  einem  Raube  beteiligten  Frankfurter  Kaufmanns  Kaspar  Weitlingen 
an  den  Kurturaten  Au^^ast  von  Sachsen. 

Sept.  Beraubung  der  Frankfurter  Bürger  Mareiliiiß  von  der  Heyden, 
Svmon  Hntter  und  Baitel  Eiger  auf  der  Reise  zur  Leip:6iger  Meöäe  bei 
Grimberg. 
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1819.   Akfcen  des  jkuuzlers  Belnhard  Seb«ffer.         1564  Okt.— Dez. 

Abadtriften  und  Konx/^i»  der  in  Nr,  1818  beßnäUehm  Sekreiben 
vm  1664  (Hit—Dex, 

Franloreicli* 

Franz  L 

1880.   Akles  Am  I^ndgrAiBa  Phlllf^i)  1528. 

Briefwechsel  juit  König  £Vanx  I,  IminMon  für  Dr.  Jtkmm 
Walter  und  Heinrich  Heese. 

1628  Hai.  Juni.  Sendang  des  Grafen  Siegmand  von  Hohenlohe 
an  den  Landgrafen  wegen  eines  Bflndnifleei  awisehen  Hessen  nnd 
Fraakreieli  gegen  König  Ferdinand.  Geforderte  Geldnntenttttsang 
des  Landgrafen.  Sendnng  Dr.  Walters  nnd  Besses  an  EOnig  Franz; 
Erfolglosigkeit  wegen  mangelnder  Volbnaefaten.  Des  KOnigs  Absieht, 
eine  awelte  GesandtsdiafI  an  Fliilipp  in  sehieken. 

1821.    Akten  de»  Land^afeii  Fhilipp.  1531.  1<j:>2. 

Briefwechsel  mit  König  tVanx  /.,  Dr.  Oervadua  Fain,  Claude  de 
VäOimff'^  Gabriel  Marcelim  und  dem  franxöaiMkm  Oeaandim  m  Bmfem 
Isemay.  Berieht  Bieron^tta  Laakys  und  von  ikm  medergeaekriebene 
Denksdirifl^  Jbt^rvkÜonm^  VoOmaeMmt  IHederadtriftm  erteiUer  Ani- 
warten,  Niedersehr^ Ikü/es Über denVerbntf derWe^^ 
V.  Chryn.  Ätia»ug  (von  Feigee  Hand)  am  einem  Bericht  (des  Grafen  WH- 
hebn  von  FüreUnherg).^)  Sthreiben  des  S^eretär»  Lerener  an  dieeen, 

15B1  Mai  —  Okt.  Zweimalige  Sendnng  Vaius  an  den  Landgrafen 
(Genf  1  ükonzil,  ÜDgiltigkeit  der  Wahl  König  Ferdinands,  gemeinsames 
Vorgehen  von  Sachsen,  l^ayoni  nnd  Hessen i.  Heinz  v.  LUdors  Rendnng 
nach  Frankreich.  Aufrichtung  eines  liiinilniddei?  der  deutscht  u  Fürsten, 
UnterstUtzunf!:  durch  Frankreich  und  England,  die  nasBnnis(  he  Sache. 
Vains  Verhamllun^en  mit  Kursachsen,  seine  Reise  nach  Bayern. 
Sendung  Dr.  Johann  (Niedbrnckera)  von  Metz  zum  Könige  (des  Land- 
Ii  Vgl  Varrentrapp,  Acht  Briefe  MeUnchthona,  in  Foraohungen  z.  D.  G«sch. 
16a5A 

2)  Der  Herkmkftoort  dfesea  firanzi^siachen  Agoiten  ist  Yalliey  bei  lAuerill« 

im  jetzigen  Dopnrtpmont  Menrtlic-et-Moselle. 

3;  Undatiert.  Vgl.  Wille,  Philipp  der  Großmlltigo  nnd  die  Restitation  Ulricha 
▼on  Württemberg,  S.  63.        4}  Vgl.  Sachsen,  Emeat  Linie  1531  Dez. 
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gnfen  Verlundliiiigen  mit  Eok  in  Gießen,  die  Grafen  WiUielm 
yon  HaMan  und  WiUielm  von  Menenabr  als  kaiaerliehe  Gesandte  bei 
dem  EnrfUnten  Ton  Saehm»  Notwendigkeit,  den  Widentand  des 
Knrilinten  sn  etKrken).  Aiifiemngen  des  Etfnigs  nnd  des  Bisehofa 
Yon  Bayonne  gegenüber  Lasky,  daß  der  Elfnig  den  Wttnseben  des 
Henegs  Ulrich  jetzt  nicht  Folge  geben  könne,  aber  im  Kriegsfälle 
es  nicht  an  sieh  fehlen  lassen  werde.  Mittel  des  Kaisers,  dnreh  welche 
er  die  dentsehen  Fürsten  snm  Gehorsam  in  bringen  gedenke. 

Oki— Des.  Sendang  des  AeemsinB  Giyn  doreh  Knrsadisen, 
Bayern  und  Hessen  naeh  Frankreich  (vgl.  Kr.  282),  Empfang  dnreh 
den  KOnig. 

Dez.  Werbong  des  Grafen  Wilhelm  yon  Ftlrstenberg  bei  dem 

König  in  hessischem  Auftrage. 

1532  Febr.  März.  Sendung  Wilhelms  du  Beilay  lierrn  von  Langey 

an  den  Landgrafen. 

März.  Apr.  Seuduug  Heinz  v.  LUders  und  ilcmrich  LerBnera  an 
Ko:  ig"  Franz  inlolue  der  Sendung  des  Hieronjmua  v.  Lasky  an  den 
Landgrafen,  liUckzahlung  von  geliehenem  Gcldc  an  Heesen;  Neben- 
instruktion: BUndnis  mit  Frankreich  nnd  Engiaud  oder  mit  Frankreich 
allein,  oder  Geldzahlung  durch  Frankreich  (3— 400CXX)  Gulden),  Nutzen 
des  Vertrags  (Graf  Wilhelm  von  Ftlrstenberg),  Bayern  nnd  Herzog 
Ulrich  von  Wtlrttemberg,  Botschaft  Frankreichs  nach  Bayern,  Grund- 
lagen der  Verhandlungen  mit  Bayern  und  Bedingungen  der  Zurück- 
führung  Herzog  Ulrichs,  Art  und  Weide  der  Zahlung  des  Geldes 
(Friedrich  Schmalz),  französische-i  Geld  fllr  Herzog  Ulrich,  Drängen 
deb  LaiidgrafcT!  auf  einen  endgiitigen  Abschluß,  Festsetzung  eines 
Tags.  Rückkehr  Gabriel  Marcellins  zum  Könige  und  Sendling  nach 
Bavrrn. 

Mai— Juli.   VerhandloDgen  in  Scheyern  b.  Nr.  303—305.  S.  auch 

Nr.  1450. 

Okt.  Verantwortung  des  Künigs  Franz  wegen  seiner  und  Blng- 
lands  Verhandlungen  mit  dem  Kaiser  in  betreff  der  Türken. 

Dez.  Übersendaog  eines  Schreibens  des  jungen  Hersogs  Christoph 
Ton  Württemberg  an  seinen  Vater  durch  Jsemay. 

1822.    Akten  des  Luud :r rufen  Philipp.  1533. 

Begiaubiffungssckreiben  des  Königs  Franz  I.    Niederschrift  von 
en^fangetien  Aufträgen,  Vertragsartikeln  und  erteilter  Anttoort.  J?Vw*- 
«ffnscto  Übersetzung  des  Briefwechsds  des  Landgrafen  mit  seinen 
sandten  auf  dem  Augslfurger  Tage  15SB  Dex,  Absehriff  der  Instruktion 
für  WUhdm  du  Bälag  Berm  van  Langey  zu  diesem  Tage, 
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Fraaknicli. 


1533  Febr.  Sendung  des  Gervasins  Vain  an  den  Landgrafen 
Philipp  (Verantwortung  des  Königs  wegen  der  wider  ihn  und  den 
Künig  TOQ  England  ¥erbrcitetcn  Gerttchte;  französiseh- englisches 
Bttndaie;  die  Erlegung  der  100000  Kronen  durch  König  Franz;  ob 
Herzog  Ulrich  oder  sein  Sohn  nach  Württemberg  znrttckzuflÜireB  kt; 
Geldnntersttitznng  Herzog  Ulrichs  durch  Frankreich;  Bediogimg,  unter 
welcher  der  König  von  England  dem  Bunde  beitreten  will;  UngUti^- 
keit  der  Wahl  König  Ferdinandg).  Die  Ton  Bayern  Fnuikreieh  gegen- 
über  gestellten  Vertragsbcdinprnnf^en. 

Kot.  Dez.   Sendung  Wilhelms  du  Beilay  an  den  Landgmfen* 
Die  TUagkeit  des  Gesandten  in  Angsborg.  Vgl  Nr.  172. 

1888.  AUea  iti  laniffrafin  FMBmn  1584  Jan.  Febr. 

Briefwidml  mit  Ko/tfg  FVanx  I.  Schreiben  Alexanders  r.  d.  Tann. 
Gedenkxattcl  und  Aufxeichuungen  ilhcr  die  mUmdlicheii  Verhandlungen 
des  Landgrafen  mit  dnn  Könige  und  dem  Admiral  (Ckcdmt  de  Brian). 
Protokoilarische  Nieder sciirift  des  genommenen  Abschieds.  Absdirift  des 
Vertrags  xu  Bar  le  Dm*   Form  der  MaHßkation, 

1534  Jan.  Febr.  Obenendug  TOn  Sehieiben  des  Grafen  WiUiclB 
▼OB  Ftrfllenberg  an  den  Landgrafen  dareh  Tann.  Absicht  des  Grafen 
nun  Landgrafen  ni  reisen,  seine  Yerkaadliingett  mh  dem  Könige. 
Eanlidnng  FMBpps  dnrek  den  KOoig  nach  lYankreielu  YeiiunidliingeB 

BarlaB&e. 

1S24.  AkiM  des  Landgrafea  Philipp  besw.  der  bettiiebea  BeTsil« 
■IflltlvlMi  Sbert  ▼•  IMseitgtaeie»  Dr.  Walter,  Helni  t,  Lllier 
uaä  lehaaa  Walter  Tegt  an  Treysa.  1534  Febr.  Miis. 

Briefwechsel  mit  König  Front  dem  Admiral  (Chahot  de  Brian), 
dem  Oroßkanxler  und  dem  Großhofmeister.  Abschrift  (nach  dem  Konzept 
de.s  französischen  Sekretärs  Bayard)  der  Vollmacht  und  Rati/ikations- 
arkunde.  Memonal  für  die  hessischen  Gesandten  Bischofferode,  Lüder 
und  die  Gebrüder  Walter  und  deren  Bericht   Wegezettel.  Qedenkxettd. 

1534  Febr.  März.  Verhandlnngen  des  Landgrafen  Fbllipp  nit 
dem  Ersbisdiof  (Bieliard)  TOn  Trier  anf  seiner  Bllekreise  ans  Frsnk- 
reielt  Bflekkehr  der  kessisehen  Gesandten  ans  Angsbnrg;  AnflOsnng 


1)  Hierbei  uadatiene  Kotieen  tob  Heiarieh  Lersaere  Haad  Uber  die  «iaen 

Oeeaadtenjibgefragte  Worbnng  betr.  den  Ton  König  gewflniehtea  Feldzag  g^i;em 
9m  Hans  Öaterreioh  aad  die  Beaieliiuigia  Frankniebe  nm  SOaige  Johaaa  Toa 
Ungarn. 
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des  Schwäbischen  Bandes  Febr.  2.  Bitte  um  Entsendung  eines  ftm- 
il^sischen  Zeugmeisters  nach  Marbnrg.  Ansetznng  eines  Tages  naeh 
Frankfort  mit  Knrtrier  nnd  Knrpfak.  Hessische  Gesandtnchnft  an 
Geldern,  die  geldrischen  Beziehongen  sn  Frankreich  nnd  Lothringen. 
Briefwechsel  Feiges  mit  dem  Herrn  Langey.  Entsendung  der 
hessischen  Bevollmächtigten  nach  LangreSi  wn  das  Kaofgeld  ftr  die 
Graftohall  IfOmpelgard  in  Empftuig  an  aehmeii.  Teilung  des  Eaafea 
(nun  einen  Teil  der  Etoig,  aom  anderen  der  Admiral).  UnmOgUeb- 
keit,  die  Eanfol^ekte  aom  festgeselsten  Termine  (Apr*  13)  einsoAnmen, 
Unaweekmilfllgkeit,  daa  OeM  in  einaeinen  Baten  an  aihlenf  ZaUnag 
des  Handgeldea  dnreh  Philipp  an  die  Haapflente»  seine  Hoifining^  kus 
naeh  Ostem  an  Felde  aiehen  an  können. 

1885.  Aktes  «es  Iduidfrsflni  PhUIpp.  1584  Febr.  MXrz. 

Schreiben,  des  Königs  Franx  I.  Niederschrift  der  dem  fransbösischak 
Qtsandtm  erteUkn  Antwort,   Notix*  CkiffemscMüsadA) 

1684  Febr.  Mftra.  Abordnung  des  ÜranzOsiseben  SekreUrs  Anton 
Maeaat  an  den  Landgrafen  (Ratifikation  dea  durch  Langej  in  Angs- 
baig  mit  den  UenSgm  Ton  Bayern  geschlossenen  BOndnbses  durch 
den  KOnig,  Absendung  des  Ctorvasins  Tain,  Tätigkeit  des  Landgrafsn 
aar  AnaMrung  des  in  Bar  le  Duo  genommenen  Abschieds,  Werbung 
▼on  IVrnppen,  Bitte  des  Landgrafen»  daa  ttbrige  Geld  auf  dnmal  zn 
erlegen  und  jemand  an  schicken,  der  das  Heer  besichtige.  Stellung 
der  Kurlttrsten  Ton  Trier  und  Pfalz  zn  dem  Unternehmen).  (Über  den 
Begriff  evictio.)!} 

1826.   Akten  des  Landgrafen  i'hUipp.  1534  März— Mai. 

NüHmt.  MntkÜomn  fikr  Mob  Tntdmß  «o»  E(keiirfdim)  und 
Qtairff  V.  JxL  Derm  BerkkL 

1534  März — Mai.  Abschied  des  Landgrafen  mit  dem  Grafen 
Georg  von  Württemberg.  Anftrag  ftlr  Tmchseß  nud  Aa,  die  Graf- 
schaft Mompelgard  anzunehmen  und  den  französischen  Bevollmächtigten 
als  Kanfohjekt  zu  tibergeben.  Verhinderung-  der  Ansftlbning  des  Äuf- 
traga  infolge  derdurchden  Grafen  Georg  von  Württemberg  beanstandeten 
Fassung  der  Ratifikationinrknnde.  Schreiben  der  Gesandten  an  König 
Franz,  Abschied  des  Landgrateii  mit  Jakob  Truchseß  wegen  der  am 
18.  Mai  zn  vollziehenden  Übergabe  von  Mömpelgaid. 


1)  Undatiert 
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Fkaaknidi. 


1827.   ÜLten  des  LaedgrAfeB  PMUpp. 


1534  Jan.— Apr. 


Jbschriften  und  Eniwilrfe  von  Vrkundm  beir*  das  Abhommm  xu 
Bar  le  Due,  die  Verhandhtnjfm  in  Langrea  und  die  Satifikation  des  Ver- 
kaufs;^} unvaßständ^  Mundum  der  Verkaufsurkunde  des  Herzoge 


SehreSbm  Dr,  Waltere,  hixkrukHontn  fUr  Vr,  WaUer  und  deeeen 
Bruder  Mann,  Briefwedud  mit  E&nig  Franz  I,  huihvktion  für 
Claude  de  Välhey,  Memorial,   JJbsekrifien  einsMigiger  Sehrifteiüdoe, 
.  Sekreibm  dee  Dr,  Oervasiue  Fom. 

1534  Apr.  Mai.  AuKsti  llnnp:  der  Vollmacht  zum  Empfiing  des 
franzöBiscbeu  Geldes.  AbscMdunü:  der  Gebrüder  Walter  nach  Frank- 
reich. Dr.  Walters  Werbu Up:  bei  di  in  Könige  (des  Landgrafen  Rtlstnngen 
und. Absicht,  am  23.  April  zu  Felde  zu  ziehen,  Notwendipfkeit,  die 
rückständigen  drei  Katen  zu  25000  Kronen  auf  einmai  zu  empfangen). 
Johann  Walters  Auftrag,  unterdessen  nach  Langres  zu  reisen,  nm  acht 
Tage  nach  der  auf  den  22.  April  festgesetzten  Übergabe  der  Graf- 
schaft Mömpelgard  25000  bezw.  75000  Kronen  zu  empfangen.  Die 
AnsfUhrung  de«  AbsehiedB  tob  Bar  le  Duc  und  des  Augsbnrger  Blind- 
nisBes.  Besitzergreifung  von  Mömpelgard,  Stellung  Bayerns  zn  dem 
wQrttembergiflchen  Unternehmen.  Anzahl  nnd  Gttte  der  von  dem 
Landgrafen  geworbenen  Truppen.  Weigerung  des  KtfnigB,  die  Summe 
auf  einmal  zu  zahlen.  Anton  Macault  noch  bei  dem  Landgrafen. 
Anknnft  des  Jakob  TruchseB  bei  dem  Landgrafen  (vgl.  Nr.  1826} 
wegen  der  Schwierigkeiten!  die  aioh  bezüglich  der  Übeigabe  der 
Grafschaft  Mömpelgard  usw.  erhoben  haben  (L  Ablösong  der  anf  der 
Orafiwhaft  lastenden  PfimdBobatton  nnd  Pendonen,  2.  dafi  Mömpelgard 
ftr  eigen  yerkanft  wird,  aber  Beiebilehen  ist).  Bitte  an  den  König, 
aieb  niebt  beirren  zn  lassen.  Festsetzung  des  Termins  znr  Über- 
gabe anf  den  18.  Mai.  Bitte  des  Laadgrafen,  die  beiden  letzten 
Raten  anf  einmal  zn  erlegen,  aber  niobt  in  Basel  oder  Schaff  bansen, 
sondern  in  Saargemttnd.  Abordnung  Clandes  de  Valb^  an  den  König 
wegen  der  Geldzahlung.  BQckzablnng  yon  8261  Gnlden  6  Batzen  an 
den  Grafen  Georg  von  Württemberg,  die  dieser  dem  Herzog  Uh^cb 
gelieben  bat,  nnd  von  9000  Kronen  4000  Gulden  znr  Bezahlung  des 
Jahreszinses  von  der  Grafschaft  Mötaipelgard  nnd  der  Herrscfaaflt 
Blamont.  Anknnft  Jobann  Walters  in  Langres;  Ausbleiben  der  Bot- 

1)  Anscheinend  als  VerhiadliingsiDateriitl  ftof  dem  Kriegasuge  mifgeAUnt 
S«rie  A-H  ÜM  Begiitcaton  Flock. 


18^8.   Akten  des  Landgrafen  PhUipp. 


1534  Apr.  Mai. 
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Schaft  ans  Mtfmpelgard.  AbBenduog  des  Gervasius  Vain  durch  Wilholm 
da  Beilay  aas  München  an  Landgraf  Philipp  (das  den  HeraOgen 
von  Bayern  ttbergehene  französische  Geld,  die  Stellni]^  Bayens  znm 
wUrttembergischen  Untemehmeny  liotwendigkdt»  das  EriegsTolk  bis 
znm  Winter  zn  behalten,  weiteres  Vorgehen  gegen  König  Ferdinand» 
bevorstehende  bayerische  Gesandtschaft  an  Frankreich).  Die  KriegB- 
erfolge  des  Landgrafen  in  Württemberg.  Vorschläge  des  KOnigs  zur 
AblOsang  der  aof  dem  yerkanften  Gebiete  ruhenden  Pfandsohaften. 
Sendung  Hans  Engelbards  dvok  Vain  an  den  Landgrafen.  Sebrdben 
des  franzOsiaeliett  GtoßhofmeisteES  an  den  Hanirtmann  Kikolana  de 
Bastiekis  besttgUdi  weiteren  Vorgehens  gegen  den  König  Ferdinand. 

1889«    Akten  des  Landgrafen  Phlllpf  (i«  T«  In  €leB€lB8chaft  mit  Heriogr 
Ulrlek  T«n  WürtteHherg).  1534  Mai.  Jani. 

BrkfwetMi  mit  KMg  Fransb  L,  Jakob  Lenner,  Gaude  de  VaOieif 
undDr,Wtdter,  SeihrmbmmämChvpkmxlerunddmJdminl.  Nieder^ 
aduift  der  Antwort  des  Königs  an  die  Oeaandkn  und  des  Berii^ts  Walters, 
Absekriften  einaehläffiger  Schriftstücke.  Rechnungen  Dr.  Walters  und 
semes  Bruders.  Verxeidmis  gekaufter  Pferde.^)  Dabei  einige  Schreiben 
Jakob  Stuntis  und  Valheys  au  D/\  \  railer. 

1534  Mai.  Jnni.  Dr.  Walters  Ankunft  im  Lager  Tor  dem  As- 
berge  und  abermalige  Absendong  naeh  Frankreich  wegen  der  Bezahlung 
des  Kanf-  und  Leibegeldes.  Vertretung  Walters  während  seiner  Ab> 
Wesenheit  ans  Frankreieh  darch  Jakob  Lersner,  Oberreichnng  von 
Briefen  Philipps  an  den  Kffnig,  Verhandinngen  mit  dem  Kardinal 
Ton  Lothringen  and  dem  Großhofindster.  Beise  Walters  nnd  Valheys 
naeh  Langres.  Sohreiben  des  Admiials  an  Walter  betr.  die  Beritn- 
eigreifang  der  Grafsohaft  HOmpelgard  durch  die  firanz0sisehen  Prokn- 
ratoren.  Vorbereitung  aar  Ausiahlnog  yon  60000  Kronen.  Andient 
der  Gesandten  in  8t  Germain  hei  dem  König.  Beise  naeh  Nancy, 
um  das  Geld  in  Emp&ng  xu  nehmen.  Bitte  Valheys,  ihn  sein  Ffthn* 
lein  aufrichten  au  lassen.  Des  Großhofmeisters  fireundliohe  Gesinnung 
gegeuttber  dem  Landgrafen.  Beefatfertigung  Walters,  namentlieh  gegen:- 
Uber  den  Vorwttrfen  des  Heriogs  Ulridi  von  WOrttonbeig,  daß  er 
seine  VoUmaehten  tthersehritten  habe,  Erzfthlung  des  Verlauft  seiner 
Beise.  Die  Kosten  der  GesandtBohaft  Mitteilungen  an  den  KOnig 
ttber  den  Gang  der  Breignisse  durefa  Kikolaus  de  Bustiehis. 


1)  Im  Samtaiehire  UI 134, 
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1880.  Aktea  iei  lMi4fniiNi  FUltpf.  1634  ianL  JiU. 

Insiruktionen  für  Mam  XmM.  8ehre&en  Wükdm  BeBay^  Herrn 

V.  Langey  und  Oervasius  Vains. 

1534  Jani.  Jttli.  Sdiidang  Kendels  an  den  franififtischen  Ge- 
sandten in  München  BelUy  und  an  den  König  Franz  wegen  HeraoB- 
gäbe  der  in  München  deponierten  100000  Kronen  für  die  Zwecke  der 
KriegfiUining.  AbreiM  Beilays  naeh  Finnkreieii  Yor  Kendels  Ankunft. 
Weigmng  Bayerns,  das  Geld  heranungeben.  Auftrag  des  Königs 
Frans  an  YaiUi  die  bayeriflehea  HenOge  an  eranchen,  dem  Land- 
grafen anch  mit  dem  bei  ihnen  hinterlegten  fianitfsiBohen  Gelde  an 
Hilfe  an  kommen.  Anaaprengong  des  Gerttefatea,  Fblli]ip  nnd  Ulrieh 
wollten  nach  eifoehtenem  Siege  naeh  Italien  manehieren,  nm  dort  daa 
Evmngeiinm  anfinirlefaten;  diea  «n  Mittel  KOaig  Ferdinaada»  nm  Geld 
xasammenznbringen.  Widerlegung  dnrdi  die  beiden  Fttraten. 

1881.  Ikten  daa  lanigraftn  Pfcfllpp  b«sw«  aeteM  KaamenekrcMn 
Hfliariek  Lanaer.  1584  Jali— 1635  Mftn. 

Brieficechsd  mit  König  Frmix  T.  Schreiben  Dr.  Johann  Eisermanm, 
Dr.  Walters  y  Claude  (Gladi)  de  VaUieys,  des  französischen  Sekretärs 
An  fern  Macnut,  des  fran\('msrhcn  Kämmerers  Beauvais,  des  Kanzlers 
Flüge.  Denkiettel  Jn.'<'n/ktwnen.  Niederschriften  mündlicher  Wertnmifen 
und  erteilter  Antworten. 

1534  Jnli.  Ang.  Noekmalige  Sendung  Waltera  nnd  Yalheys  zum 
EOnige.1)  Überaetinng  der  Xnatmkftion  dnrek  Eiaeimann.  Neben- 
inatmktion  wegen  dea  von  Bayern  erhaltenen  Geldes.  Unzufrieden- 
heit  Yalb^ya*  Zweek  der  Cksandtsebaft:  Auaeinandeiaeisnng  der 
Grunde,  die  den  Landgrafen  anm  FriedeaasohlnB  mit  EOnig  Ferdinand 
Teiaalaßt  haben.  Gründe,  weshalb  der  Landgraf  sieb  wegen  der 
Wablaaebe  yertragen  mag. 

Ang.  Anton  Macauts  Bdse  naeb  Hessen  an  Verbaadluiigen  mit 
dem  Landgrafen  (Friede  mit  KOnig  Ferdinand,  ZaUang  derSOOOOEronen, 
Einhaltung  des  Baier  YerCrags,  Best  des  Geldes,  Sehwllbiseher  Bund, 
Besueb  des  Landgrafen  nnd  dea  Knrftirsten  Ton  Sachsen  in  Frankreieb. 
Anfsehnb  der  Zusammenkunft  des  Königrs  mit  dem  EOnige  Yon  Eng- 
land).   Des  Landgrafen  Reise  nach  Württemberg,  am  mit  Herzog 


1]  Zehruiigeregtater  uebst  einer  Quittung  des  CUnde  de  Yalhey  {wegen  seiner 
^aptmammehaft  im  Wfirttanbergischen  Zog«}  in  Naehtiligen  sum  KaaimnarddT. 
Walter  reiste  alt  Valhey  au  4.  JaU  you  Kamel  ab  aod  war  am  88.  Aagaat  bei 
dam  KOnif  in  Foatalaeblaaa. 
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Ulrich  wegen  der  durch  den  Kaiser  verweigerten  Belehntmg  des 
AHmfaai«  BijoA  mit  den  gekanllen  Beeitnmgai  (Mtfmpelgnrd  new.). 
Sendmig  des  Abte  toh  Gemj  (Vain)«  kOnigüdien  AJmoMaieni  nnd  des 
Eftnunerers  Herrn  y.  Bean?ai8  an  den  Landgrafen:  Yerhindernng  der 
Wiederanfriobtong  des  Sohwftbisohen  Bandes.  Mitteilong  des  Ednigs 
▼on  Fkankreieh  an  Beanvais  ttber  die  Sendnng  des  Grafen  (Heinriob) 
Ton  Nassau  dnroh  den  Kaiser  an  den  König  wegen  des  Absehlnsses 
eines  BUndnisses;  Abng  des  Grafen  naeli  Fiaadem  ohne  etwas  aos- 
geriehtet  sn  liaben.  Bitte  des  Laadgrafen,  den  dnreh  die  LUbeoker 
nnd  einen  Banemanfinhr  bedringten  Hersog  Christiaa  Ton  Sehleswig- 
Holstein  sn  nniersttttsen  (dessen  Kanzler  bei  dem  Landgrafen). 

Sept  Andiene  Walten  nnd  Yalheys  bei  dem  Künig  in  Fon* 
iaineblean  (SO.  August).  Fortsng  des  Hofes.  Knrssobsen  bat  dem 
König  das  Bttndnis  an%ese1irieben.  Berorstebende  Anknnft  des  Grafen 
Georg  Ton  Wttrttemberg.  Sehreiben  des  Herzogs  Ulrieb  an  den  K5nlg 
wegen  LOeong  der  Grafschaft  MOmpelgard.  Tod  des  Papstes,  Abreise 
der  französischen  Kardinäle  mit  Geldmitteln  nach  Italien,  Konknrrenz 
des  Kaisers  and  des  Königs  hiiisichtlich  der  Papstwahl.  Raabfahrt 
Chaireddin  Barbarosäas  nacli  der  italicDiachcn  KUste.  Anfrichtung 
eines  Ablasses  nnd  JubeKahrt  durch  den  Kaiser  in  den  öpauischcu 
lieichcü.  lievörßtelieude  abermalige  Ankunft  des  Grafen  Heiaricli 
von  Nassau  bei  dem  Künigti  (freier  Paß  für  den  Kaiser  zu  seiner 
Reise  nach  Dentscbland).  Französische  Gesandtschaft  za  einem  Tag 
der  Reichsstände  in  Ulm  im  September  sowie  an  den  Landgrafen 
(Vain  und  ein  Edelmann ;  s.  o.).  Äußerungen  des  französischen  Königs 
auf  des  Laudgrafen  Antrag  wegen  Unterstützung  des  Herzog»  von  Hol- 
stein gegen  die  Stadt  Lübeck ;  euglischer  Antrag  beim  KöDig:e,  Lübeck 
zu  nnteretützen,  abgelehnt.  Zurtlcksendung  Jakob  Lersner«  aus  Frank- 
reich.  Abtertiguug  der  hessischen  Gesandten  durch  den  Kiinig.  Über- 
sendung einer  Absehrift  des  Kaadener  Vertrairs  an  den  Künig.  Recht- 
fertigang  seines  Inhalts  sowie  des  ganzen  Verhaltens  des  Landgrafen. 

1535  Jan.  —  März.  Verzögerung  der  endgiltigen  Antwort  des 
Königs,  der  eine  Gesandtschaft  an  Philipp  in  Aussicht  stellt.  Ver- 
bandiangen  Valheys  mit  Hauptlenten  im  Auftrage  des  Landgrafen. 
Drängen  des  Landgrafen,  von  dem  Könige  Antwort  zu  erhalten. 
Machinationen,  den  Herzog  Ulrich  von  der  Ratifikation  des  Kaadener 
Vertrags  abzuhalten.  Bezahlung  Valbeys  dnrch  den  Kammermeister. 
Notwendigkeit  fttr  den  Landgrafen,  zum  König  Ferdinand  sich  zn 
begeben;  Versichening,  nichts  wider  das  Abkommen  mit  Klfnig  Frans 
sn  besehUefien.  Dessen  Znstimmnng  nnd  Befnedignng. 
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im«   Hiea  de§  Luilfnin  PUUpp  («•  ■!!  icn  Kv» 

fnrst«n  JohADB  Friedrieh  Ton  Sachsen  und  dtti  StIadMl  dM 
SehBAlkaldliflheB  Budei)  md  ilr.  Walters. 

1535  JnU.  1536-1538. 

Bnefweekad  mU  XMff  Fram.  l,  daude  fOhdy)  d$  Valhey  und 
Ludung  f.  Baumbaeh,  WaUen  mU  Wühdm  du  BtBgaf  und  Bamaba» 
de  la  Ibsae,  Bericht  Eemridi  MtMenen  Eenieckreibers  xu  Eassd. 
£windciumm,  Oeaandieehaftabenehie.  NoUzzeUd^  AbeeMfknf  Über- 
seixunffen,  CkiffemaeidüseeL  ZeUungm. 

1535  Jnli.  Verhältnis  des  Königs  zü  den  TUrkcQ  und  dem  Kaiser,  i) 

1536  Febr.  Entnahme  firanzOBiacher  Akten  aas  dem  Kasten  dorch 
Uemrich  Lersner. 

Apr.  Nachricht  Uber  den  Krieg  in  Piemont  (Graf  Wilhelm 
Yon  FUrstenberg],  kein  Vertrag  xwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich 
in  Anssicht  Valhej  mit  einer  mündlichen  Verhandlung  mit  dem 
Landgrafen  vom  König  beanftragt  FranstfsiBche  Yermitdong  swiachen 
Württemberg  und  Bayern.  Anfnalime  des  Ton  Philipp  empfohlenen 
Grafen  Hana  Ton  Uanafeld  dnroh  den  EOnig.  Hans  Thoma  Über- 
bringer eines  framtOBisohen  Sohreibens  an  den  Landgrafen.  BttBtnngen 
dee  EaiflerB  in  Denfsehland  gegen  Frankieieh.  Friede  awiselien 
Dänemark  nnd  Lllbeek»  Belagerung  Eopenhagena. 

Sept.  König  Frans  an  die  Herren  t.  Brannays  nsd  Isemay  ttber 
des  Kaisera  Bttekzng  ans  der  Prorenee  nnd  seinen  beabsiehtigten  Zag 
gegen  die  Pioardie. 

1536  Nov.  — 1537  Febr.  Geldriache  Tmppen  und  deren  Oher- 
nabme  in  iraiizüsischen  Dien.st.  Die  Gctiinnimf?  des  Köni^js  in  Sachen 
des  Konzils  und  der  Protestaateii.  Aufforderung  des  Kuuigs  an  die 
Bundesvcrsamralnng  zu  Schmalkalden,  eine  Gesandtschaft  zu  ihm  zu 
schicken.  MiUätimmaug  zwischen  dem  Landgrafen  und  Graf  Wilhelm 
?on  FUrstenberg. 

1537  März-Mai.    V-1.  Nr.  464. 

Juni  — Okt.  Mündlicher  Bericht  des  ans  Frankreich  znrlick- 
^'ckehrten  straßbargischen  Dieners  Bernhard  Gans  Uber  den  Krieg  nnd 
die  Friedens  Vermittlung  des  Papstes.  Mitteilung  von  Zeitungen  an 
Beilay,  Gerücht  vom  Tode  des  Königs  Franz.  Fürbitte  des  Land- 
grafen für  Christoph  Peutinger  (Bruder  des  Augsbnrger  Syndikus 
Klandius  Pins  Peutinger),  Jakob  Hembolt  nnd  Hieronymus  Sailcr,  die 
ans  Spanien  doreh  Frankreieb  reisen  wollen  (s.  ancb  Nr.  1430}.  Fran- 


1)  BnidiBtfleko. 
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jösiäche  Briefe  an  Kursachsen  und  Hessen.  JÜio  Ereigniase  iii  Italien 
zwischen  den  kaiscrlicbea  uud  frauzüsischen  Heeren. 

1537  Dez.  — 1538  Febr.  Verlauf  der  Sendung  dea  däniöchen 
Sekretärs  Peter  Saavenins  an  den  König  Franz,  Bericht  an  den  Land- 
graleu  und  Jakob  Sturm  dartlber  (seine  Gespräche  mit  dem  Grafen 
Wilhelm  von  FUrstenberg  über  die  Einführung  des  Evaugeiiums  durch 
den  König  von  Dänemark,  Friedensbedürfhis  des  Kaisers,  dessen 
Absichten,  genieinsam  mit  Frankreich  gegen  die  Protestanten  unter 
dem  Schein  eines  Türkenzags  vorzugehen;  Kat  des  Graten,  den 
König  von  Frankreich  zu  gewinnen,  das  Für  und  Wider  eines  Bünd- 
nisses der  Evangelischen  mit  ihm;  Verhandluagen  des  Grafen  mit 
dem  Konig  und  dem  Großmeister;  Versicherung  Beider  gegenüber 
Snavenius,  daß  sieh  die  Protestanten  nichts  von  Frankreich  zu  be- 
fahren hätten;  Schulden  dea  Landgrafen  an  Graf  Wilhelm  aus  der 
Zeit  des  württembergischen  Zuges).  ^)  Absendnng  Ludwigs  v.  Baum- 
bftch  an  König  Franz,  um  festzustellen,  wessen  sich  die  Protestanten 
Ton  ihm  nach  Abschluß  seines  Friedens  mit  dem  Kaiser  sn  versehen 
hätten,  sowie  an  den  Grafen  Wilhelm  von  FUrstenberg.  Der  König 
beabsichtigt  trots  dem  Drängen  des  Kaisers  nicht,  auf  seine  Freund« 
in  Deutschland  zu  verzichten.  Ablehnende  Antwort  an  den  Papit  hli^ 
sichtlich  des  Konzils,  sein  Wunsch,  12000  Landsknechte  anzunehmen. 
Bat  des  Gnlen,  ein  Bündnis  mit  Frankreich  zu  schließen.  Zeitang 
ans  Karbonne  Qber  die  Verhandlungen  zwischen  dem  Kaiser  nnd 
Frankreich  sowie  über  die  Tttrkengefahr.  Yerhandloogen  der  evan- 
geliseben  SMnde  mit  dem  Könige:  Angebet  (1537  Kot.  12),  swisehen 
flim  nnd  dem  Kaiser  xn  Termitteln;  Oenenlkonsil.  EtUmümbIs  ftr  die 
Witwe  des  kaiserlieben  Dieners  Ulrioli  EMnger  sor  Rttckkehr  in  die 
Hdmat  (Angsborg).  Abkommen  swiseben  kalseiUeben  nnd  franittsisoben 
BeToOmiebtigton  wegen  Yerliagerong  des  WaifenstUlstandes  bis  snm 
1.  JnnL 

1688  Apr. — Juni.  Sendmig  des  Dr.  Jobsnn  Bertnmdl,  ersten 
Vorsilienden  des  Parlamente  in  T^nlonse,  dmeb  den-  KOnig  an  den 
Landgrafen. 

Juni  Jnli  Der  sebujlbrige  Waffenstülstand  ron  KIssa.  Ab* 
Ordnung  des  (aneb  naeb  Strafibnig  gessndten)  Barnabas  de  la  Fosse 
an  den  Landgrafen.  SohriffUebe  lOtMlnng  des  Oesandton  ttber  die 
FHedensTeriiandlnngen  nnd  die  gute  Gerinnung  des  KOnigs  gegenaber 
den  Protestanten. 


1)  Vgl.  Politische  Korrespondenz  der  Stadt  Straßbnig  U  S.464  Nr.  488. 

2)  Im  äamUrohive  II  104,  7. 

Volili.  AMUf  In  LM4fr-  Pluiipp.  II.  U 
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im.   ikteo  ««•  Inignim  FUUpp  (i.  T.  g^Beteuai  all  §tm  Xv 

fBrsten  Johann  Friedrich  ron  Saehgen,  dem  Xtaiff  Clvlitlaa 

Ton  Prinemnrlc  nnd  (Ion  Ilfrzöpeii  Ern?t  nnä  Franz  Ton  "Brnüti- 
8chweig«Ltlne1)ar^,  bezw.  den  auf  dem  BrannschTrel^cr  Tmge^) 
TerBammelten  Ständen  des  SehmaikAldischen  Bandes).^) 

1638  Febr.— Sept. 

hwiruktimm  und  Nebeninstruktioncn.  Volbmcht.  OesandtsckaftS' 
berichte.  Vertragsentwurf.  Notixen.  Berichte  Alexanders  v.  d.  Tann 
und  Ludwigs  v.  Baumhoch.  Schreiben  an  französische  nach  Nanetf 
abgwrdmU  BäU,  Beglaidngte  Abschrift  des  Stäktandea  von  Nixxa» 

1538  Febr.  März.  Absendong  des  Basilius  Moner,  Ludwigs 
y.  Banmbach  und  Alexanders  y.  d.  Tann  vom  Brannschweiger  Bundes» 

tage  au3  zu  König  Franz  I.  aus  Anlaß  der  Mitteilungen  des  Peter 
Siiaveniiis  bezw.  des  Grafen  ^V'ilbclm  von  Fürdtenberg  Uber  die  Ver- 
suche de8  Kainers,  den  König  zum  Augrifif  gegen  die  rrotestantcn  zu 
veranlassen:  A'erteidiguüg  gegen  die  Bezeichuuug  durch  den  Kaiser  als 
»ungehorsame  Stände«,  protestantiscbe  Lehre,  Konzil,  Angebot  eines 
BUndniases  mit  dem  Könige,  die  geldriscbe  Erbfolgcfrage.  Die  Ge- 
sandten bei  dem  Grafen  Wilhelm  in  Metz  (Tod  des  ßischofa  von 
Lütticb,  Uberweisung  von  Trappen  durch  den  Grafen  au  den  Land- 
grafen). Yerhandlnngen  der  Gesandten  mit  Tmppenftihrem  (Bastian 
Vogelsberger  und  Martin  y.  Culmbaeh).  Baumbach  noch  nicht  da. 
Erfolg  der  Sendung!  derK?)uig  will  nicht  auf  die  Friedensbedingungen 
des  Kaisern  (Verzicht  auf  Bündnisse  in  Deutschland  und  Einwilligung 
in  das  Konzil)  eingeben;  Angebot,  eine  Gesandtschaft  nach  Braunschweig 
zu  schicken ,  statt  dessen  Zusammenkunft  von  Gesandten  in  Nancy 
verabredet,  Zustimmung  des  Königs,  daß  Geldern  an  Cleve  falle  und 
Herzog  Wilhelm  die  Tochter  des  Herzog'^  von  Lothringen  heirate. 

Apr. —Sept.  Zweite  Gesandtschaft  (auch  im  Namen  Dänemarks 
und  der  braunschweigi sehen  Herzöge)  aus  Braunschweig  nacb  Frank- 
reich. Verabredung  des  Kurfürsten  mit  dem  Landgrafen,  zwei  Ge- 
sandtschaften, eine  an  den  Hof,  eine  nach  Nancy  bezw.  Gemfind 
(SaargemUnd?)  zu  schicken.  Zweek:  BUndnisyerhandlungen.  Hit- 
gabe eine«  Entwurfs  sowie  des  von  Beilay  vor  zwei  Jahren  in  Schmal- 
kalden vorgelegten  Entwurfs  an  die  Gesandten.  Nebenauftrag  für 
Banmbacb  flSf  den  FftU,  daß  der  Friede  zwischen  dem  Kaiser  und 
dem  König  geaelikiflBeii  sei  (Überlassnng  tob  Knechten  aa  Frankideh); 
Nützlichkeit,  den  Herzog  Ruprecht  von  der  Pfalz  zu  gewinnen.  Ab- 
bestelluDg  der  ZnsaiDmenkimfl  in  Nancy  oder  Gemttnd.  Banmbaobs 


1)  Nr.  488-^1.       8)  Z.  T.  im  Samtarahive  U  101»  7. 
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Bericlit:  1)  [Veiiumdliiiig  mit  dem  Prftitd«iiteo  Tom  Totloue  In  LangreB). 
Andiens  der  Oesaodten  in  Haneille  (JaU  1),  Znsammenkanft  dea 
Kaieeis  und  des  Königs,  Bescheidniig  der  Gesandten  nach  Tarascon 
und  Yon  da  nach  Tonloose,  Empfehlnng  des  Boten  Helwig  v.  Rückers- 
hausen durch  Banmbach,  gute  Gesinnung  des  Grafen  Wilhelm 
von  Fttrstenberg,  Geschenk  eiuer  Stute  an  den  LaEdgrat'cn;  Rückkehr 
der  Gesandteu,  Mitteilung  dos  Vertrags  von  Nizza  an  sie,  Scheitern 
der  VerhandluiigeQ  über  das  Büüduis  an  der  Geldfnige,  doch  Geneigt- 
heit des  Königs  zu  einem  BündniBse  (MitteUungen  des  Grafen  Wilhelm 
au  die  Gesandten). 

1834.    Akten  des  Landgrafen  Pbüipp.  1539—1543  Mai. 

BrUftBechad  mit  Künig  Franz  L,  dem  Cmmiabk  Monimormcy, 
den  franxöeischen  Gesandten  Laxarus  Baifiua  und  MorUius  Muaaeus 
pibrM)^  und  mit  Johann  ShurmJ)  Niudmehr^tmffdiälimerVorirä^ 
und  eiieilkr  Anfuwrten,  OedenkxttUi,  Voüma^im,  Absduiften^  und 


1539  Mai.  Die  dem  König  zugeschriebene  Abmahnung  des  Herzogs 
Ulrich  von  Württemberg  von  einem  Bündnis  zur  Bekriegung  der  Prär 
laten  und  die  Erhaltung  dea  Friedens  in  Deutschland. 

Jnli.  Weigerung  des  Königs,  den  jungen  Herzog  Chriötü])h 
von  Württemberg  zu  dem  Landgrafen  reisen  zu  lassen.  Die  angeb- 
liche Absicht,  die  Tochter  des  Königs,  Margarete,  mit  dem  Kaiser 
zu  verheiraten. 

1540  Febr.  Beabsichtigto  Bitte  des  Kurfürßteu  und  des  Land- 
grafen an  den  König,  sich  nicht  gegen  die  Sohmalkaidischen  Bandes- 
verwandten einnehmen  zu  laBseii. 

Mai,  Juli.  Sendung  des  Lazarus  BaifiüB  an  den  Landgrafen.  Seine 
Verhandlungen  mit  den  hessischen  Katen  in  Hagenau. 

Nov.  Dez.  Verhandlungen  des  französischen  Gesandten  Jobannes 
Fossanns  (de  la  Fosse)  mit  dem  Landgrafen  in  Zapfenburg  Uber  ein 
näheres  Verhältnis  des  Königs  zn  dem  Schmalkaldischen  Bunde. 

1541  Febr.  Die  Sendung  Morelets  nnd  Sleidans  zn  dem  gleichen 
Zweck.  Ablehnung  des  französischen  Ersuchens,  eine  Gesandtschaft 
an  den  König  xa  sehioken.  Die  EvengeUsohen  in  Frankreieh.  Bttok- 


1)  Sehr  ausflUirlich  ut  der  offizielle  Bericht  der  Gesandten  (abschrifUidi  in 

Samtarchive*  Dessen  Schreib<f>n  von  der  Hand  Johann  Sleidans. 

3^  Hierbei  auch  ein  Schreiben  des  Königs  Franz  an  Sturm. 

4;  Zumeist  von  Schreiben  des  Königs,  die  an  KorsacLseu  and  Hessen  ge- 
mefaisam  geridHei  «inb. 
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uniUng  Oeofgi  Baekeiod*  am  KuflM  Maim  Fitodfidi  vad 
Philipp.  (Gasidi  Reckaiod«»,  la  dio  DiMUte  Grate  Allmelft 
VOK  Maiufdd  Mm  n  dllite;  seine  Beeiahaogea  s«m  Qnileii  Wülnlm 
TOB  Henneberff.)  Firoiefi  and  GefibigBia  dea  Adminda. 

1612  Jttli  Aagebot  franzfiaiaeher  Hilfe  gegen  Heiaeg  Heimieh 
TOB  Biaanaehweig  dareh  Jakob  Stenn,  der  Dr.  Ulrieb  Geiger  an  dea 
Landgrafen  aendet,^)  and  Ablehnang  dnrdi  dieaen.  Dank  dea  Kflnigi 
flir  dea  Laadgrafen  BemUbangmi  wegen  der  Landakneebta. 

(8ept.)  Bemttbongen  dea  ItHniga,  die  Scbweiaer  (gegenüber  dea 
Intrignen  der  tfaterreicbiaoben  Partei]  in  aeinem  Dienate  an  bebattaa. 

Obne  Datam.  Angebot  einea  SofaalBbaadnteea  mit  Karaaduoa 
und  Heesen  dnreh  den  König. 

1543  März.  Warnang  des  Landgrafen  vor  dem  Kaiser  durch  König 
Franz  und  deöseu  Bitte,  öeiütj  Werber  in  den  Ländern  der  Bandea- 
verwandten  zuzulassen. 

Mai.  Die  Irrungen  des  Königs  mit  dem  Grafen  Wilhelm  von  Fürsten- 
berg and  sein  Veriiaiten  gegenüber  den  Städten  Yerdon  und  and 
den  Evangelischen. 

1835.    Akten  des  Laadgrafen  Philipp.  1543  Juli— Des. 

Brüfweoksä  mit  IVam  L  und  Herzog  Karl  von  Orleam.^)  Nieder- 
9€hriften  und  Übenetxuntfen  mandüch$r  Werbungen  und  erkUkr  Jnt- 
worim,  En^angdtuMn^ung  d$r  henütAen  EanxkL^ 

1543  Juli.  Sendung  des  NikoIanB  de  la  Croix  an  den  Landgrafen: 
Frenndsohaftsversichening  des  Königs,  NotwendiglLeit  der  Unterstützung 
dea  Herzogs  Wilhelm  von  Jitlich-^Oleve  durch  den  Schmalkaldisehen 
Bond. 

Aug.  Sept.   Die  HUstungen  des  Königs  gegen  den  Kaiser.  Ver- 

sncbe,  den  Landorrafen  durch  eine  Schilderung  der  Absichten  des 
Kaisers  und  der  augenblicklichen  Lage  zur  Unter stützuDg  des  Herzogs 
Wilhelm  zu  bewegen.  Die  kriegerischen  Maßregeln  des  Künigs,  seine 
Bitte,  seinen  Truppen  den  Ankauf  von  Proviant  zu  gestatten,  Bereit- 
willigkeit, auch  iiarli  der  Niederlage  des  Herzogs  den  Krieg  gegen 
den  Kaiser  jfortzuführen  und  mit  dem  Landgrafen  ein  Htlndni«  zu 
Hcbließen.     Sendnng   des  Anton  Maillet,   Sekretärs   des  Herzogs 

von  Orleans,  an  die  Schmalkaldiaohen  Bandeastlinde  an  FranlsfBit: 

"  I. 

1}  Y^].  Politisrhe  Korrespondenz  der  Stadt  Straßburg  III  Nr.  268  u.  273. 

2)  Ein  Umaciiiag  zu  den  Briefen  de«  K.üQig8  and  des  Uenogs  vom  8.— 10.  äep' 
laailMr  (ptiM.  Huteig  87.  Sspt)  trggt  dia  Notb  Bbgs,  4a0  Mkum  Xiaotar  ito 
OTtaTsUa  gaieigt  habe.       8}  Botembug  1648  Dei.  18. 
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HinneigiiDg  des  Herzogs  zur  eTangeliseben  Lehre.  Bereitwilligkeit, 

in  dem  ihm  nach  Kriegsrecht  zustehenden  Laud  Luxemburg  die  evan- 
gelisclie  Predigt  zuzuhisaen,  BündnisaE gebot  in  Glaubenssachen.  Ab- 
lehnung des  Landgrafen  wegen  seiner  Beziehnngen  zum  Kaiser. 

Dez.  Widerlegung  der  besonders  vom  Kaiser  gegen  den  König 
verbreiteten  Verleumdungen  wegen  seines  Bundes  mit  den  Türken 
oad  FriedensbraohB;  Absieht,  den  nächsten  Beiohstag  zn  beschicken. 

1836.    Akten  des  LftndgrAfeo  Philipp     und  des  Kammersekretärs 
Simon  Bing.  1544  Juni— 1546  Juni. 

Briefwechsel  mit  König  Franz  I.  und  dem  Dauphin  Hemridi,  mit 
Jean  de  Fresse  (Fraxineus)  Bischof  von  Bayonne,  dem  Herrn  v.  Orignano, 
Georg  v.  Reckr-rode,  Dr,  ülricJi  Geiger  und  dem  französischen  Sekretär 
Hans  Jakob  Welsinger  Schreiben  an  die  Gr  sandten  des  Schmalkai' 
dischen  Bundes  nach  Frankreich  und  England  Christoph  v.  Venningen, 
Ludtoig  v,  Bammbach^  Dr.  Harn  Niedbrucker  und  Jehmm  Beidan. 
Niederschriften  erteHkr  Aufträge  und  mUndHeher  Werbungen,  Gfetandt- 
eehafhberidii.  J^irukHan,  Besßaubigtmgse^ireiben,  Vertrageentuntrf, 

1544  .Juni.  Juli.  Sendung  de  Fresses  an  Knrsachsen  und  ilessen. 
Seine  Anfrage  bei  Bing,  ob  er  dem  Landgrafen  gelegen  komme. 
Schriftliche  Ausfuiirung  seines  Auftrags.    BUndnisan gebot  des  Küuigs. 

Undatiert  (1544  Dez?).  Werbung  de  Fresses:  Die  durch  Hein- 
rich Hackfort  ane:eworbenen  Truppen,  Wunscb  des  ivönig^s  Franz,  sie 
in  Heine  Dieuste  zu  nehmen,  und  zu  verhindern,  daß  sie  in  die  Hände 
des  Herzogs  Heinri(  Ii  tulkn;  Ani:cljot,  daß  der  Landgraf  sich  ihrer 
gegen  den  Herzog  bediene.  ^VillL^l(  ^.^uug:  des  durch  diesen  aos- 
gespreugten  Gerüchts,  daß  der  König  mit  ihm  im  Bllndnis  stehe. 

1544  Dez.  Erkundigung  bei  Reckerode  nach  dem  Inhalt  des  Ver- 
trags zwischen  dem  Kaiser  und  Frankrdob,  sowie  nach  den  Besiehnngen 
swischen  Frankreich  und  England. 

1545  Mftrz.  Beschwerde  des  Königs  Franz  nhex  die  dem  Kaiser 
gegen  ihn  gewährte  Unterstützung.  Englische  Tmppenwerbungen  in 
Dent.schland.  Anfragen  Bings  hei  Heckerode,  ob  der  König  sich  an 
der  Exekution  eines  gegen  die  Eyangeliiehea  gerichteten  Beschlusses 
dea  Konsils  von  Trient  beteiligen  werde  und  unter  welehen  Bedin^ 
gangen  er  ^  BQndnia  einzngeken  bereit  sei;  englische  Angebote. 
Empfeblong  des  franiOiisehen  Geeaadten  aam  Wonneer  Beiohitage 
(Lonia  Adhimar  de  Monteil)  Herrn  y.  Gilgnano. 

Ij  Hierbei  anch  ein  an  den  KarflUston  Johann  friedlich  von  Saehsen  ge- 
richtetes Schreiben  des  Königs. 
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Jnni.^)  Fia]iiO«ii<di6r  Beaiiftragler  bd  dem  l4udgii^^ 
An;.  Nnoh  MÜteUaiifeii  Dr.  Geigen  wiU  Kdnig  Frans  keine 
WaffenitiDitendf verhandlmigeii  mit  Englmd,  wohl  aber  VerlianflliiiigeiL 
wegen  einea  endgUtigen  Friedens  annehmen.  Anffordemng  des  Land- 
graftn  an  die  Bnndesgesandten*),  gleieh  wegen  des  Friedens  an  rer- 
handeln;  dem  König  von  Fraakreieh  aaanzeigen,  daB  der  Veitrag 
mit  Englaad  lediglich  des  Koniüs  wegen  gesehloisen  werde;  mOgen 
sieh  beattglieh  der  Fortsetximg  der  Gesandtsehaft  nadi  den  Weisungen 
Jakob  Sturms  and  der  Stadt  Straßbarg  yeihalten. 

Aag.  Sept.  Sendang  de  Fresses  nun  l4mdgrafeni  da  Grignan 
diesen  in  Worms  nicht  angetroiTen  hat;  Yerhlnderong  de  Fresaes 
darch  Krankheit,  schriftliche  Werbung:  Geneigtheit  des  Königs  aar 
WiederanknllpfuD^  der  früheren  Beziehangen,  Bitte,  die  englischen 
TruppenwcrliuiiLTeü  nicht  zuzulassen.  Neutrales  Verhalten  des  Land- 
grafen Die  Werbungen  Friedrichs  v.  Kcifenburg  für  Ene:land.  Herzog 
Heinrichs  von  Brannschweig  Erbieten  gcgeallber  dem  König,  die  für 
England  geworbenen  Knechte  Peters  v.  Geldern  zu  zerstreuen ,  dann 
sein  Dienstangebot  gegenüber  England.  Ansammluug  von  Knechten 
in  Mülheim  a.  Rh.^  die  der  Landgraf  nicht  stören  will,  falls  sie  für 
Frankreich,  und  nicht  etwa  ftir  Herzog  Heinrich  stattfindet.  Der 
Landgraf  hat  die  Werbungen  Reifenbergs  mehr  gebindert  als  gefordert. 
Die  zur  Friedens  Vermittlung  zwischen  Frankreich  und  England  ab- 
geordnete Bandesgesandtschaft.  Die  Üreachcu  des  französisch -eng- 
lischen Zwistes  and  die  Paukte,  aaf  welche  sich  die  Yermittlang  za 
erstrecken  hat 

Okt.  Nov.  Abscndung  Dr.  Ulrich  Geigers  au  Kr»nig  Franz  wetreu 
der  Tmppenwerbungen  Reifenbergs,  Audienz  bei  dem  K<)nige:  Knt- 
scholdigang  des  Landgrafen,  Erklämng  des  Königs  wegen  seiner 
Beziehnngen  an  Herzog  Heinrich.  Geiger  hat  die  Bandesgesandten 
nicht  mehr  angetrofifeo.  Seine  geheimen  Verhandlangen  mit  dem 
Danphin  durch  die  Person  des  Bischofs  von  Paris  Kardinal  Jean 
da  Beilay.  Der  KOnig  und  das  Konzil.  WaffenstUlstandsrerhandlungen 
des  Königs  Ferdinand  mit  den  Türken.  Nene  Vertrags  Vorschläge  des 
Kaisers  mit  Frankreich.  Die  Zustände  am  iranattBischen  Hofe,  die 
dort  einflußreichen  Persönlichkeiten.  Weg  zu  einem  Defensivbündnis 
des  Schmalkaldischen  Bandes  mit  Frankreich.  Heimliche  Verhandlung 
Grignans  in  Worms  mit  Bayern  wegen  eines  Bündnisses  Frankreichs 
mit  den  katholischen  Stilndea  Deatsehlands.  Der  Kardinal  von  Toar- 
non  nnd  der  AdmiraL  Naehrioht  rem  Kriege.  Georgs  r.  Beckerode 


1}  Das  Jihr  fthlt       9)  Vgl.  Kr.m  786.  m 
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Ankunft  beim  E5ni^.   Graf  Wilhelm  von  Filrstenbeig  iBt  von  Paris 
snin  Kaiser  geritten.   Die  engliBcben  Knechte. 
1645  Nov.— 1546  Febr.   S.  Nr.  849. 

1545  Dez.  1546  Jan.  Dank  des  Landgrafen  fQr  das  Versprachen 
des  Königs,  nichts  gegen  die  protestantischen  Stände  zn  tan,  noch 
ohne  sie  in  ein  Konzil  zu  willigen.  Sendung  des  Abts  Ton  Basse- 
fontaine  (Sebastian  de  TAabespine)  an  den  Landgrafen. 

1546  Febr.— Mai.  Sendung  Ton  bretoniBoheo  Windhondea  an 
den  Landgrafen.  Vendchernngen  freundlicher  CMnnn&g.  Znsendnng 
der  gedmekten  Beditfeitigangasohrift  des  Heisogs  Hoiits  von  Sachsen 
wegen  der  Gefangennahme  Henog  Heiniielis  Ton  Biannsehweig. 

Hai.  Juni.  Ersnehen  an  den  Daaphin  Heinrich,  bei  seinem  Yaler  im 
Interesse  der  reifolgten  Evangelisehen  in  Frankraiefa  tttig  an  sein  und 
damit  die  Flaktilcen  des  Plastes  gogen  die  Frotestanten  aaf  dem 
Tridentiner  Konzil  Toriiindert  werden. 

1887«   Akten  iet  LaadgraCni  PUltpp.  1546  JoH— 1647  Jnni 

Bericht  Hans  Ulrich  Vanii'/jh  Brit'j weciisd  mit  König  Fmiix  L, 
dem  Dauphin  und  späteren  König  Ileinridi  IL,  dem  f  o)/iif  table  und 
dem  Kanxler  von  Frnjikreich,  dem  Rheingrafen  Johann  Fhüipp,  soune 
dein  Äbte  von  Bassrfonfrtine  und  dem  französischen  Diener  Cfiristoph 
V.  Denstett.  Beriditfi  von  iStatÜialter  und  Eäten  xu  Eassel,  Vertrags' 
arUkeL  Abschied* 

1546  JnlL  Anftrüge  des  Abts  Yon  Bassefontaine  an  Yambttler 
tnr  Hitteiinng  an  den  Landgrafen  (Brief  an  den  Kanzler  Otinteiode 
und  Georg  7.  Beckerode)  >):  Wohlwollende  Gerinnnng  des  KOnigs  Franz 
gegenüber  den  protestiefettden  Stünden  nnd  ihre  diplomatische  Untei- 
stotsmig  hei  der  Schweiz,  UnmSglichkdt  für  den  Kaiser,  die  beab- 
sichtigten Rüstongen  dnrchznfUiien,  Ermahnung  rasch  TOisiigehen, 
Yerschonnng  der  im  Kriege  genommenen  Flitse. 

Ang.  IGtteilnng  an  den  KOnig  über  den  Feldsng. 

1546  »OT.— 1547  Apr.  Kr.  921. 

1546  Dez.   Fürbitte  des  Landgrafen  fllr  seinen  in  P!aris  Tcrhaftetsn 

IrUheren  Fnßknechtshanptmann  Heinrich  Hackfort. 

1547  Febr.  Sendung  des  französischen  Kammerdieners  de  la  Croix 

an  den  Landgrafen. 

Apr.  Französisch-hessische  YerliuiidluDgeu  durch  den  Rheinpraien 
oud  ßassefontaine.   BUnduisYerhandlangeu  mit  Bassefontaine  und  de 

1)  Ei  sind  dies  die  in  Kr.  906  iittÜniUeb  Tüiiielnietan  Briefe  Ton  9L  JbU, 
die  mnuaehr  dort  sa  atraiobaa  sind. 
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la  Oroix.  Anträge  an  den  KOnlg  Heinrich  II.,  YertragdbedingtuigeiL 
Der  Bassefontaioe  m  Kassel  (Mai  3)  gegebene  Abschied  betr.  die  dnrch 
den  König  (nnd  England)  zu  leistende  Geldbilfe,  Tmppenwerbuogen 
durch  Schertlin,  Verteidignngsmaßregreln  gegen  den  Kaiser  und  Ver- 
tragsverhandluDgen  des  Landgral'en  mit  diesem.  Noohx&alige  Mitteüaiig 
dieses  Abschiede  durch  den  Rheingrafen. 

Juni,  "Werbuuf^  von  vier  Regimentern  durch  den  König-  und  Ab- 
siebt, den  Kaiser  mit  zwei  Hnnfen  anzügTpifen.  Kachricht  hierüber 
an  Sachsen  und  die  Seestädte.  Keine  Xaclirichten  Uber  Reckerode. 
Johann  Hilchens  Werbungen,  KeiteruiuBteraüg  in  Worms,  HUcbena 
Reise  zum  Grafen  Wilhelm  von  Nassan,  Absicht,  diesem  die  geuom* 
menen  Grafschaften  wieder  znzRstellen  nnd  den  Landgrafen  zu  llber- 
TBiehen,  während  er  im  Begriffe  ist,  den  Vertrag  mit  dem  Kaiser  ab- 
zuchließen.  Gerücht  von  dem  bevorstehenden  Heranznge  Maximilians 
Btlren.  (Sendung  Ton  Briefen  durch  die  Kasseler  Räte  an  den  Land- 
grafen: ^)  Stadt  Brannschweig  Uber  die  beschwerlichen  Kapitulations- 
bedingungen  des  Korf^trstcn  Johann  Friedrich,  Reinhard  Schenk  tlber  die 
Ankunft  von  Soldaten  ane  Gießen  in  RUsselsheim  nnd  ihre  Beschwerde^ 
Darmstadt  zn  besetzen,  wegen  Mangels  an  Geschütz,  Halten  des  Waffen- 
stOIfltandes  tmd  Marsch  der  nassanischen  Reiter  ans  Dillenbw^  nach 
Frankfurt,  Eberhard  t.  d.  Tann  Uber  die  Kapitulation  Johann  Fried- 
richs, Trappenbewe^ngen.)  Ankunft  Denstetts  in  Kassel  (Mai  31), 
Absieht,  nach  Gotha  wmter  zn  reisen.  (Absendnng  Jakob  Lenmen 
nach  Brannsehweig,  Dnrehsng  der  Wittenbeiger  Besatzvng  dnreh 
Hessen,  bis  Erfurt  Ton  Knrt  Bemmelberg  eskortiert)  Denstetts 
Anfirag:  Der  KOnig  wirbt  Tmppen  nnd  will  damit  Ibrt&hren,  andi 
wenn  der  Landgraf  einen  Vertrag  mit  dem  Kaiser  annimmt,  wllnsdit 
die  Meinnng  des  Landgrafen  kennen  an  lernen  nnd  will  dann  abennals 
Gesandte  sehieken.  Der  Bhdagraf  wflnseht  das  Kommando  ttber  die 
ftanaOsisehen  Hilfstmppen  des  Laadgrafen  an  eriialten.  Kaehrielit 
der  Herzogin  Elisabeth  von  Rochlits  (dnreh  einen  Brief  dss  Bheiii» 
grafen),  der  König  wolle  Krieg  Ahien  nnd  wttnsehe  (Wilhelm  t.) 
Sehaehten  mit  den  FnBkneefaten  nnd  Knrt  Diede  mit  dm  Beitetn  tn 
erhalten,  faHs  der  Landgraf  mit  dem  Kaiser  Frieden  sehBeBe.  Nicht 
ansgeftthrte  Absicht,  eine  GeBandtsehaft  nach  Frankreich  zn  schicken. 
Mitteilung  des  Landgrafen  an  den  König  (Juni  7),  daß  die  Verband- 
langen  in  Leipzig  wegen  der  Schwere  der  yom  Kaiser  gestellten  Be- 
ding:nnp;en  sich  zerschlagen  würden,  Bitte,  Truppen  zu  werben,  Geld- 
bilfe zu  gewähren  und  an  Schertlin  nach  Konstanz  zu  solireiben; 


1)  Vgl.  Moh  Nr.  »55. 
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Nachricht  vom  vSiege  Uber  Herzog  Erich  yon  BraoiiBchweig  und 
Christoph  y.  Wrisberg.  Nachricht  (Juni  15)  Uber  die  Yeranche  dM 
Landgrafen^  die  Truppen  Thamshims  in  seine  Dienste  zn  bekommen, 
Mineii  Geldmangel  nnd  die  übrigen  Grttnd«^  weshalb  er  doh  mm  Ver- 
tngie  mit  dem  Kaiser  e&tsehloesen  hat. 

1838.  Aktes  4m  Kaailen  €HUrtir«ie.^)  Id47  Febr.— MaL 

ProtokoBariatAe  AufxMmungen,  NoHxm  Öünkrodes  und  des  Land' 
grafen  PkSifp,  S^räbm  des  Landgrxrfen.  Seglaubiffimgssekrmben  des 
EMgs  Franz  L  fär  BassefotUokne,  MmanaL  Niederschrift  von 
Vertragspunkten.  Abschriften. 

1547  Febr.   Verhandloogen  mit  Baaaefontaine  in  Kassel. 

Ifärs.  Mitteilungen  an  den  französischen  Gesandten  (de  la  Croiz) 
über  die  Knechte  im  Stift  Bremen,  die  der  Graf  von  Oldenbnijg  an 
eich  gebracht  haben  aoll,  nnd  die  Meuterei  unter  Wrisbergs  Truppen, 
sowie  daß  das  Kriegsvolk  in  Chemmts  nach  dem  dem  Markgrafen 
Albrecht  und  dem  Landgrafen  (Georg)  von  Lenehtenberg  begegneten 
Uniall  wieder  naoh  Dresden  znrltekmanehiert  sei 

Apr.  Hai  Abermalige  Sendung  Bassefontaines  nnd  Verhandinngen 
mit  ihm  in  Kassel  nnd  Spaogenbei^.  Abschied  vom  8.  Mai. 

1889.   Akten  des  Landgrafen  FfeUipp  an«  BUnen  Bings.     1648.  1547. 

Briefwechsel  mit  Georg  v.  Beckerode. 

1646  Febr.  AmBenmgen  Dr.  Dbieh  Gedgm  Uber  die  Stelluig  des 
KnrftxBten  Sebastian  ron  Mains  sn  Frankreich. 

Apr.  Eng}isebe  Angebote  gegenüber  dem  Landgrafen  wider 
Fnmkieiek. 

Jnni.  Bdse  Beekerodes  Ton  Heidelberg  sn  den  HenUgen  Ulridi 
nnd  Christoph  Ton  Württemberg  (deren  Geneigtheit),  yon  da  nach 
Langres  (yersnchter  Überfall  durch  seine  Feinde  bei  Darmstadt). 

Friedenshandlung:  zu  Calais;  Konrad  l'feiining:  mit  acht  Fähnlein  auf 
der  Seefahrt  vcrBchlaircn.  Mitteilung'  ;in  Keckerode  über  die  UüBtungen 
des  Kaisers  und  die  Gegeortlstungen  der  Bundesyerwandten. 

Juli.  Mitteilungen  des  Königs  Franz  an  Reckerode ^)  Uber  die 
Bttstmigen  des  Kaisers  gegen  die  Protestierenden,  die  Hilfe  des  Papstes, 
des  Heoogs  (Ailbus  II.)  Ton  Ferrara  und  die  katholischen  bchweizer; 

1)  Im  SoBtsNUve  lY  laS,  84d  «id  IV  14d,  Sffe. 

2)  Bieeea  Sehnfben  Beekerodes  ist  m  ta  KarÜtastea  Mann  Friedifch  wd 
dea  Leadgrafini  sogleieli  gerichtet 
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Gegenwirken  der  französischen  Politik,  Rat,  eine  Gesandtschaft  an 
Heinricli  VIII.  von  England  zu  schicken.  Sendünr;:  des  IlanB  v.  Wihe 
(Diener  Reckerodes)  an  den  Landgrafen,  Mitteilungen  Uber  die  ÄnBe- 
rangen  des  kaiserlichen  Gesandten  beim  Könige  Franz  betr.  die  Ab- 
sicht des  Kaisers,  einige  nngeborsame  dentsche  Fttnten  zn  ttberziehen. 

1547  Dez.  Sendimg  des  Stiefsohns  Bings,  Georg  Soboll^y  nach 
Frankreich  zur  Fortoeteimg  seiner  Stadien  nnd  Eriemnng  der  firaniO- 
Bieehen  Sprache. 

Heliirieli  IL 

Die  Akten  ttber  die  hewiseh-liiaiOeischen  Besiehnngen  wühl end 
der  Oefangensehaft  des  Landgrafen  Philipp  sind  sa  rochen  in  Kr.  1039, 
1041-1045,  1047,  1048,  1060,  1053,  1063,  1066,  1063,  1065,  1066, 
1109  nnd  1153. 

1840.  Akten  «es  Luigrafen  FhUtpp»  towto  Slnea  BIngi.  1552—1054. 

Schreiben  des  mccklenburgisdwn  Sekretärs  Hi<  ro7)ymus  Lutze  und  des 
Caius  de  Virail.  Instruktion,  Memorial  und  l\iß  für  Jofiann  v.  SchÖristadt. 
Briefwechsel  ynit  König  Heinrich  IL,  dem  Abt  von  Basse fontaine  und  dem 
Rheingrafen  Hans  Philipp^).  Übersetzungen  der  latdnisctien  Druckschrift 
des  Königs  an  die  deutschen  Stände  vom  27.  Febr.  1553.  Pro tokoüarische 
Notixm.   Niederschrift  erteilter  Antworten.   Bericht  Jost  Bocks. 

1552  Kot.  BegrUfiong  dee  Landgrafen  dnreh  den  Bheingrafen.>) 
Dez.  Viraü  ab  Gesandter  des  Königs  an  den  Landgrafen  heim- 
lieh in  tfarbug. 

1553  Jan.  Sendnng  SehOnstadts  nach  Basel  nnd  e?ent  naoh  Frank- 
reich, am  den  jnngen  Landgrafen  Philipp  abznholen,  sowie  über  die  Ver- 
wendnng  der  Qelder,  die  dnreh  den  Bheingrafen,  Kart  Badenhansen 
und  den  Bisehof  von  Bayonne  (Jean  de  Fresse]  dem  jungen  Land- 
grafen eingehändigt  werden  sollten,  Erkondigongen  einzuziehen.  Bass^ 
fontaines  EmpfeUnng  an  den  Landgrafen. 

Hirz.  Apr.  Obenendnng  der  an  die  StSnde  des  Reichs  gerich- 
teten Drnokschrift  des  Königs  Heinrich  vom  S7.  Febr.  an  den  Land- 
grafen. Bitte  an  Bing,  ein  Biiefpaoket  an  den  Herzog  (Johann) 
Friedlich  von  Sachsen  zn  befMern.  Rttstangen  des  K6nigs,  Ton  den 
Kaiserlichen  flOschlich  ansgeaprengte  Geittchte  «ber  euien  Frieden. 

1]  Z.  T.  unter  dem  Decknuiai  Hans  Enobelbart. 

2;  üb  ersi^Tidt  darch  den  ans  Frankrt  ich  zurflckkiBbroildM  Lutie,  der  WWH 
Herzog  Johaan  Aibrecht  dorthin  geschiol;!  war. 
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Aag.  — Okt.  Sendang  des  Herolds  Antonias  Oaroieiis  (CburolaiB) 
nnd  des  Carolas  Danzaens  an  den  itandgrafen,  vm  flm  sa  dnem 
OflfensivbUndnis  gegen  den  Kaiser  zn  veranlassen. i} 

1554  Des.  Bitte  nin  eines  PaB  tHx  Joet  Book,  der  im  finnsOeiadien 
Auftrage  Truppen  werben  lolL 

1841«  Akten  der  LandgraiBn  PUllpp  und  Wilhelm,  «^oTrie  Simon  Btngs.^) 

im  März— 1557  Apr. 

Bnefwe^8d  tmi  KBmg  Heinrich  XL,  dem  Bhämgrafen  Mann 
Fhüipp^  Cajtts  Serm  %»  Virad,  dem  Conneiabk  Jfimfmar»»^,  Oeorg 
«.  JSsefteroefe  und  Jbei  v.  Bamibaek  dm  Jüngeren»  Beritkt  Bings  an 
den  Landgrafen.  Niederederift  vofgetragener  We/hnngen  und  erteHkr 
Antworten. 

1556  März.  Erbetene  nnd  bewilligte  Vermittlimg  des  Landgrafen, 
um  für  den  französischen  £lbnmerer  Grafen  (Christoph)  Ton  Bogendorf 
(Rocandolf)  freies  GMeit  zn  einer  Reise  nach  Deutschland  TOm  König 
Ferdinand  zn  erlangen.   Vgl.  Nr.  1400. 

JulL    Reise  des  Rheingrafen  nach  Dentschland. 

Aug.  Sendung  Yirails  zum  Landgrafen:  Widerlegung  des  Gerlichts, 
als  ob  der  König  sich  mit  dem  Papst  gegen  die  dentsohen  Fürsten 
nnd  deren  Religion  yerbtindet  habe,  Bitte,  zu  befördern,  daß  der  König 
Beine  Geeandten  frei  und  sicher  auf  den  Beiehstag  schicken  könne» 
Anfinge,  ob  die  denteeben  Fttrsten  gegen  Frankreich  Krieg  führen 
würden.  EmpfeUmg  dei  GonnetaUei.  Viral!  bd  dem  Ersbiedliof 
Ton  Trier,  aeine  Kaobriebt,  König  Maximilian  Bei  in  die  MesBe  gegangen, 
man  mOge  dem  König  Fbflipp  von  Spanien  niebt  geetatteo,  in  Dentseb- 
tond  Truppen  xu  Bammeln. 

Okt  FOrBohrift  Air  den  in  ftanzösiBcben  Diensten  Btebenden 
Hauptmann  Hubert  Klingelberger  (Climberger),  dessen  Frau  die  Stadt 
FnudEfiirt  unter  Besoblagnebmung  Beiner  Güter  aus  der  Stadt  ver- 
wiesen bat 

Des.  Vlrails  Aufenthalt  in  Deutsefaland,  seine  Ansiebten  Uber  die 
Kaiserwabi,  engliflebe  FHedensangebote  an  Frankreieb,  Gründe  der 
ÜnterstOtKung  des  Papstes  dureb  Frankreieb,  Gerttcbt  Ton  der  Ein- 
ladung des  Königs  Philipp  von  Spanien  zu  der  Hochzeit  des  Graftm 
Ton  Nassau  (naeb  Bings  Anskshf  ist  Prinz  WBbelm  Ton  Oraaien  ge- 


1)  DnifliBl,  Briefe  und  Akten  sor  Geschichte  das  16.  Jahrhanderta  IV  Nr.  878. 

Die  hier  and  ia  der  folgenden  Nummer  behandelten  Akten  sind  eingehend 
benutzt  Ton  HeideDbain,  Beitr  ige  i.  PoUdk  PhOlpps  d.  Or.  in  der  Zeitschr.  d. 
YezeiB  £  he»s.  Ge»oh.  24  S.  8  ff. 
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meiat)  und  defsen  Absichten  auf  Geldern,  die  Bedeutung  dieser  Dinge 
für  HesfiD,  Absichten  KOnig  Philipps,  in  Dentschland  festen  Fifl  ra 
faMeo,  erbetene  Einwirkug  auf  KnrfQrst  Aognst  von  Saehsen. 

1566  iani — 1557  Apr.  Bereitwilligkeit  Keekeiodea,  gogcn  den 
Türken  zu  dienen,  Empfehlimg  Josts  t.  Banmbacb,  dessen  Krankheit 
in  StraBbnrg.  Sendnng  von  Reckerodes  Diener,  Nachricht  von  der 
politischen  Lage  in  Frankreich,  Dienstanerbieten,  Abeioht  dee  Lud- 
grafen  Plulipp,  den  jungen  Landgrafen  Philipp  und  einen  Sohn  der 
Margarete  Ton  der  Saale  (Philipp)  an  den  franiOaiielieii  Hof  xa 
Mnden.  YennitklaBg  Montmoreneye  und  Beekerodee^  Beekerode 
sendet  ttItD/tm  Hauptmann  Joet  t.  Baumbaehi)  und  Rupert  Deetart 
(Neueriehlofi)  an  Bing,  betr.  den  Aufenthalt  de?  SOkne  des  Landgrafen 
in  Frankreieh,  die  »YerXndemig  Harleahauaeni«,  Hana  Beimaan  und 
KlauB  Hamiacb,  »die  Person  zu  Fritdar«.  Ein  junger  Herdn^  der 
eine  Zeit  lang  bei  Reokerode  gewesen  vit  und  franxOsiBeh  versteht, 
soll  dem  jungen  Landgrafen  zugeordnet  werden.  Die  Kosienfrage. 
Der  Sohn  Uargaretea  soll  bei  dem  Sohn  des  Oonnetable  aufgenommen 
werden.  Zeitung  Uber  den  Aufenthalt  dea  Kaisers  in  Spanien,  die 
fransOsisehrengUseben  Besiehungen  und  die  allgemeine  politlBcfae  Lage. 
Ankunft  des  juugen  Philipp  (Sohn  Margaretes  t.  d.  Saale)  in  Paris, 
Annahme  aum  königlichen  Kfimmerer.  Gesebenk  dnes  Pferdes  an 
den  Oonnetable,  dessen  Gegengeschenk  bretonisebe  Windhunde  (Über- 
bringer der  Hauptmann  Heckerodes  Hans  r.  Wihe).  Josts  y.  Banro- 
bach  Bitte  nm  Ersatz  eines  Pferdes,  Angebot,  in  hessische  Dieuäte  zu 
treten.  2)   Vgl.  auch  Nr.  32. 

1842.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp,  Simon  Bings  und  des  Morsclialls 
Friedrieb  t*  Belibauiea.  1557  Apr.— 1559  Mai. 

Brkfu  cchscl  mit  dem  Bhdngrafen  Johann  Philipp  imd  dem  fran- 
zösischen Gesandten  Cujus  de  Virail.  Schreiben  der  Oesandten  der  fran- 
zösischen Evangelischen  Guil.Farellus^  Theodoras  Bexay  Johannes  Budaeus 
und  Kaspar  Carmebts  an  den  Kurfürsten  Ottheinrich  von  der  JPfah, 
den  PfaUgrafen  Wolfgnng,  den  Herzog  Christoph  von  Württemberg  und 
den  Landgrafen  nebst  ihrer  Instruktion.  Briefwechsel  des  Landgrafen 
und  des  Kammersekretärs  Alexander  Pflüger  mit  Simon  Bing*  Briefe 
wegsei  mü  König  Heinrich  IL,  dem  Qmnekdfle  Monimoreney,  dem 

1)  Sohn  des  verFtorlM  nen  Marschalls  (Lndwig)  v.  Baumbach. 

2)  Hierbei  die  ÜbeiBetzong  eines  Schreibens  des  Peter  Clar  (Mansfeld  1667 
Min  S8)  la  den  LaadgraÜnt,  er  als  iein  Laadodieir  mOge  ihn  (C.  stnuate  ans 
HenitftdQ  ans  dem  Dleiuite  des  Oiafen  von  Maasfeld  abbemfsii;  er  lehiekt  lU- 
gleleh  Naohifehten  au  Fraakieieb» 
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fnaimatUAm  KSmmanr  dis  Mmdons,  dm  frmvOMhm  0^$n^ 
M^Mrkh  V.  Beifenberg  und  Qwrg  v.  BidumdB,  dism  Obtmmiamam 
Bmimtd  Se^mk,  Btmt  v.  ViermOnienf  dm»  JSardkud  EaH  von 
Lothringen  und  dem  Herzog  Dnmx  von  Ouue.  Schreiten  de»  Sohne» 
de»  Landgrafen,  JPhüipp^  von  Mmrganiefionder  8aai»,^  Niedereekriften 
de»  BeridUe»  Eon»  Wifhdin  JSSrMofs^)  NoHxen,  VoOmaekien,  Jn- 
»Irukiiomnf  MemoriaUen,  IHedenehriften  von  Worhmgon  und  »rieäien 
Anhoorten.   Übeneixungen,  Jbeehriften  bezw,  ZeUungen. 

1557  Apr.  Mai.  Pferd  fbr  den  jungen  Philipp  (yon  Heasenstein), 
KeiterwerboBg  des  Rheingrafen  Johann  Philipp»  deim  Verhandlungen 
mit  dem  jangen  Ettnig  (Maximilian)  von  Böhmen  mgpn.  eines  Waffen- 
stillstandes mit  den  TUrken  unter  franzöBischer  Yermittlnng.  Der 
Türke  rttstet  nicht.  Blitzberger  nicht  in  franaOsieehen  Diensten, 
wahrscheinlich  in  denen  der  Stadt  NUrnherg,  die  gegen  die  Straße n- 
ränber  in  Franken  rtlstet.  Der  Zng  (Franzens)  von  Guise  von  Rom 
nach  NeapeL  Heiratsprojekt:  der  junge  Landgraf  (Wilhelm)  mit 
(Renate)  von  Lothringen.  Die  Angelegenheit  des  Grafen  Georg  toü 
Leiningen-Westerbnig.  Krieg  in  Piemont 

JnlL  Erleiebternng  der  Briefbestellnng  in  den  ftnnsOiisdiien  Ge- 
sandten beim  KOnig  (Ferdinand).  Stärke  der  fiinzOsiiolien  SÜlstongen. 
Okt  Gtosandtsdiaft  der  bedriagten  üraniOriBefaen  Plrotestanteo.^ 
Nor.  Des.  Ankunft  des  Bheingrafen  FlüUpp  Fiani  in  Kassel 
seine  Veriiandlangen  mit  dem  Henog  Erieb  Ton  BramiBebwei^Kaleii- 
berg  wegen  des  anf  der  Eridisbnrg  gefangen  gehatteaen  Bheingrafen 
Johann  Philipp  nnd  des  HarsohallB  von  St.  Andr6,  sowie  wegen  des 
Übertritts  des  Henogs  in  firanattsisehe  Dienste,  Brief  des  KOnigs  Philipp 
Ton  Spanien  an  den  Heraog).  Erkundigong  naeh  Philipp  Ton  Hessen- 
st^  BVenndsehaflsTersiGheningen  des  Landgrafen  gegenttber  KOnig 
Heinrieh  nnd  ^tte,  ans  Rflokrieht  anf  die  Stimmnng  der  dentsehen 
Fttrsten  die  fraasOsisehen  Erangelischen  weniger  hart  an  behandeln. 
Die  gleiehe  Bitte  an  den  Kardinal  Ton  Lothringen  und  den  Herzog 
Frans  von  Gnise.  Sendung  des  Fnans  Ginnde  an  den  Landgrafen 
wegen  der  Gefangenen. 

1558  Jan.  Ablehnung  der  dem  Landgrafen  zugemuteten  Unter- 
stützung der  französischen  Rüstungen  nnd  seiner  Vermittlung,  nm 
Herzog  Ericli,  den  Herzog  (Johann  Albrecht)  von  Mecklenburg  und 
den  Grafen  (Chriätopbj  von  Oldeubarg  iu  französische  Dienste  zu 


1)  Unteneicba«t  Philipp  Herr  su  Heflsenitein. 

2^  Tgl.  A.  WyO  fan  ZentralbUtt  für  BibUothekaweaen  IX  69. 

9i  TgL  Heppe,  OeMhiebt»  dss  deviMhsa  PNtestntlinas  I.  BeD.  8. 74 
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bringen.  Sendung  des  Herrn  y.  Mandoue,  der  wieder  Frans  Bopher 
an  den  Landgrafen  abordnet 

Febr.  Sendung  des  Obriston  Friedrieh  t.  Beifenbeig  an  den 
Landgrafen. 

Apr.  Nene  fraiuABisebe  Geeandtsohaft  (Peter  BegraflT?)  an  Philipp 
(Gewerbe  'WUhebna  Grambaeliy  Henog  Jobaan  Wilhelm  tob  Saehsen 
in  ftaniOeiiehem  Dienet,  Wanseh  des  Königs,  aneh  einen  der  SObne 
des  Landgrafen  in  Dienst  m  nehmoi). 

Mai.  Jnni.  Sendnng  Bings  nach  Frankieicfa  (der  EOnig  mOge 
die  deutsche  Grense  nicht  yerietsen,  verbindem,  dafi  das  abziehende 
Kri^volk  in  DentaeUand  Sehaden  tae,  Beilegang  der  Zwistigkeiten 
zwischen  dem  Enrftosten  Angnst  und  dem  Herzog  Johann  Wilhelm 
Ton  Sachsen,  Wilhelm  t.  Gmmbaeb  nnd  die  frlnkischen  Bnndesp 
▼erwandten,  der  EOnig  mOge  den  Hentfgen  (Albrecht)  ?on  Bayern, 
(Wilhelm)  von  Jttlich  nnd  Christoph  von  Württemberg  gegenUber  er- 
kUiren,  daß  er  nichts  wider  die  deutsche  Kation  tun  werde,  er  möge 
den  Ffidsgrate  Friedrieh  yoe  Simmem,  dem  die  Enr  anfallen  weide, 
niobt  ▼emachlftSBigeD,  die  deutschen  Trappen  aar  Untersehcidang  von 
den  gegnerischen  Trappen  denfliob  kennzeichnen,  eneigische  Fort- 
setzung des  Feldkriegs,  der  EOnig  mtige  im  Eampfe  seine  Person 
schonen  nnd  30--^  dentsche  Rittmeister  nnteriialten,  Versnche  in 
DentBobland  die  Reiohshilfe  gegen  Frankreich  anfzabringen,  Anfhahme 
der  Fürsten  von  der  Pfalz,  Mainz,  Trier  and  Hessen  in  einen  Waffen- 
stillstand oder  Frieden). 

Juli.  Die  Eroberung  von  Diedenhofen.  Mitteilung  davon  an  den 
Landgrafen  nebst  einer  .Schilderung  des  bislieiiircn  Feldzugs. 

Ang.  DeBöcn  weiterer  Verlauf.  Ernennung  dcB  jungen  l'hilipp 
von  Hessenstein  zum  liittmeister  durch  den  Herzog  von  Guise.  l^ittc  des 
Landgrafen  an  diesen,  bei  dem  Könige  und  dem  Kardinal  von  Lothrin- 
gen ftlr  die  verfolgten  Evangelischen  in  Frankreich  Fürbitte  zu  tun. 

Sept.  Dank  dea  KöüigB  dafür,  daß  der  Landgraf  im  Interesse  des 
gefangenen  lüieingrafen  (Johann  Philipp)  an  den  König  (Philipp)  von 
Spanien  geschrieben  hat. 

Okt. — Dez.  Sendung  Keifeuliergs  an  den  Landgrafen:  Absicht 
des  Königs  Heinrich,  eine  Gesandtschaft  ai]  tiie  deutschen  Fürsten  zu 
schicken,  mn  zu  verhindern,  daß  f^eine  Anhänger  in  Deutschland  be- 
schädigt und  König  l'hilipp  wider  Frankreich  unterstützt  Nverde, 
Widerlegung  des  Gerüchtes,  daß  der  König  den  I  i  erzog  Johann  Wil- 
helm von  Sachsen  gegen  den  Kurfürsten  August  begünstige.  Nach- 
richten Gnises  über  den  Stand  des  Krieges,  Wohlverhalten  der  ileut- 
sehen  Trappen.   Beokerode  sendet  «einen  Vetter  nach  Deatsciüand 
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und  an  Bing.  Meldung  Bernts  y.  Viermttndeii  ans  dem  französischen 
Lager  Uber  die  Versache  Wilhelms  y.  Grambach,  aas  den  deutschen 
Tmppen  im  ^nzttoischen  Heere  Reiter  fsognn  die  Biaehdfe  yod  Wttra- 
bnrg  nnd  Bambeig  nnd  die  Stadt  Nttmberg  in  gewinnen,  den  Abing 
der  dentaefaen  Trappen,  die  Krankheit  dea  Jangen  Philipp  Yon  Heaaen- 
Bftein  in  Andena  nnd  den  franiOaiaeh-engliaehen  Vertrag*  Sendvng 
Hanl  WOhelm  Kirehhoft  naeh  I^rankreteh  in  dea  Landgrafen  Sohn 
FhiUppJ) 

1669  Febr.  Kirehhof  bringt  nene  Zeitangen  ana  Fiankr^li. 

Mira — ^MaL  Sendung  Heideiieh  Krnga  an  den  KOnig»  den  Oonne* 
iable^  den  Henog  tob  Oniae  nnd  den  Eardmal  Ton  Lothringen  betr. 
den  mnaeUafi  dea  Landgrafen  in  den  FMeden.  Naeliriohten  über  die 
Lage  der  franiDdaohen  FrotoBtanten  nnd  andere  ErngniaBe  in  Frank- 
reieftu  FraaaQaifldi-engliBdher  FHedenaTertiag. 

Franz  IL 

1843.  Uten  des  Landgrafea  Philipp  heiw.  fiteen  Bings. 

1569  JoU— 1660  Kot. 

Schreiben  des  franxösischm  Obersten  Friedrich  v.  Reifenberg  an  deii 
hessischen  Eofmarschaä  tViedrick  v.  Roishausen.  Briefwechsel  mit 
Reifenberg ^  König  Franz  JL,  dem  Herzog  Franz  von  Guhe,  dem  Kar- 
dinal Karl  van  Lothringen,  dem  Admiral  Oaspard  v.  Coiigny  (Chdtiüon)^ 
Odet  de  Coiigny  Kardinal  von  ChatiUon.,  La  Fcr6e.  Schreiben  Georgs 
V.  Richerode  an  Bing.  Niederschriften  von  Berichten  und  erteilten  AnU 
tporten  an  Gesandte.  AJbschriften  von  Schreiben  und  Zeitmigm. 

1569  Jnli.  Ang.  Tod  des  Königs  Heinrieh  IL,  Verfolgung  der 
Evangeliaehen  in  Fraakreieh  dnreh  den  Henog  Ton  Onise  ind  den 
Kardinal  von  Lothringen.  Seiae  Beifenberga  naeh  DeotBchland  (Anfent* 
halt  in  Hornburg  t.  d.  H  ).  BereUwiHIgkeit  dea  Landgrafeni  aeinen 
Sohn  Philipp  länger  üi  Fhmkreieb  an  laaaen.  Notifikation  Tom  Ab* 
leben  Heinrichs  II.  dnreh  Beifenberg.  Beildd  Philipps  nnd  FOrbitte 
fUr  die  Evangelischen. 

Okt.  —  Dez.  Reise  Reckerodes  nach  Deutschland.  Rechtfertigung 
der  evangelischen  Lehre  p;cp;cüUber  ilem  Kardinal  vuli  Lotliringen  und 
Übersendung  der  Schrift  Melanchthuns  »Rcsponsiones  ad  articulos 
Bavaricae  inqai8itiouiä<  an  ihn.  Hessische  Gebiunung  Keckerüdct}. 
Kttckreise  des  jnngen  Philipp  aus  Frankreich.  Zurückweisung  der 
Einmiflohnng  des  Landgrafen  in  die  französischen  Beligionshändel.  , 

1)  Über  KInhhofb  Geftagennahme  fan  Jmd  d.  J.  tgi  Nr.  ÜlfiO.  WfB  a.  t.  0.  S.67. 
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Vor.  Beiidrto  Amii  t.  UMn,  Ottof  d.  Matobsig  und  WalrabM 
T.  BolMlivig  tfb«r  den  Tag  in  Kobifg  und  die  dort  im  Kaman  Fh«k- 
tMm  duoli  ^nilielm  t.  Qrambaoli  vad  Peler  Clar  gefthitan  Yeihaad- 
laagan  nr  Anwarbnng  dantMlier  Bitfaneiator. 

1600  Mftrs— Mal  Rlleksendnng  des  beim  Landgiafen  Wübeim 
aleb  anfbaltenden  Edelknaben  Frana  de  Coignae  Henn  t.  Dampieire 
nacb  nraakieieb. 

Mftrs.  Apr.  Zeitimgen  Aber  die  Zaatfode  in  Fraaloeicb  (Vei^ 
aebwOrang,  YerbiUnisae  am  Hofe,  BeUgionawirren,  fterofatebeDder 
Krieg  zwiseben  Frankreieb  und  England  nsw.). 

Juni.    Rücksendung  des  jungen  Philipp  nach  Frankreich. 

Aug.  Werbung  des  Bischofs  von  Renne»  (Beraardin  liochelet)  und 
an  seiner  Stelle  Martin  Peiers  im  Namen  des  Königs  bei  dem  Land- 
grafen: Beteiligung  deutscher  Fürsten  an  den  Religionswirren  in  Frank- 
reich» Teilnahme  der  augsborgiBchen  Heligionsyerwandten  an  einem 
Konzil. 

Sept.  Empfehlung  des  frauzüsischen  Obersten  Kurt  v.  Falkcnbcrj^, 
der  in  Priratangelegenbeiten  nach  Hessen  reist,  durch  den  König  und 
den  Hersog  von  Goiae.  ^)  Der  junge  Pbilipp  wieder  am  fcanzOaiachen 
Hofe. 

Not.  Beiae  dea  Bbeingrafen  nach  Weimar. 

Karl  IX. 

1844.   Aftitn  des  Ltaigmlm  ntUpp,  1561  Jan.--Aag. 

Briefwechsel  mit  dem  Rheingrafen  Johann  Philipp,  der  Könujin- 
mutter  Katharina  von  Medid^  dem  Hi&rxog  Fraanx  von  Qiäse^l  und 
lAtdwig  von  Bourban  (CondiJ. 

1661  Jan.  Febr.  Friedliebende  Bofadhaf^der  K6niginmntter  and 
der  Regenta«baft  in  Frankieiob  an  die  dealadlien  FOraten,  Mitt^nng 
daTon  an  die  Nanmbnrger  Yanammlaug  edteoa  dea  Landgrafen, 
Wamong  Tor  Yerfolgnog  der  Proteatanten  in  Frankreieb,  Cktlleht 
Ton  der  Entfernung  des  Kardinals  von  Lotbringen  rem  framösiaeiien 
Hofe,  Anfrage,  ob  die  Franxosen  das  Konzil  beschicken  werden. 


1)  Ein  Schreiben  des  HerzogB  befindet  sich  jetzt  in  Privatbesitz,  die  jrleich- 
zeitige  überBetzang  ist  vorhanden.  Vgl.  den  Aaktionskatalog  der  Antograpben- 
sammlnng  des  Ctaiafon  Ludwig  Patf  toh  Albert  Cohn  in  Berlin  Kr.  B4B. 

9  Bas  HaiQtBeliraibaiileirt  im  FriTstbositi  (AutographenssnimluBg  das  Gtaftn 
Pisr,  Katslog  Vr.  618),  Bsibig«  and  gisiehseilige  Obstsstsaag  Tochsadsa. 
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Mai  Sendung  dM  firaniltoiididn  BatB  Henm  t.  VieiUernie  dnnh 
die  K(}niginimiiter  an  den  Landgrafen. 

Juli.  Aug.  Beohtfertigang  des  HenogB  Ton  Gnise  gegenüber  dem 
Landgrafen  und  dem  Enrftlrsten  Friedrich  y.  d.  Pfalz,  Yersicherong 
seiner  frenndlichen  GesinnuDgen  gegen  die  Evangelisclien. 

Aug.  Sendnng  des  Herrn  v.  OqucB  durch  den  i'riuzeu  vou  Conde 
an  den  Landgrafen:  Darlegung  der  französischeu  Verliaitnibae  seit  dem 
Tode  Franz  IL  2) 

I81u.    Akten  üe»  Lunü^rafen  Fkilipp  and  Simon  Bings. 

1661  MUTZ— Sept 

Berichte  des  Professors  Dr.  Franz  Hoiomann  in  Siraßburg  und 
Schreiben  des  Landgrafen  an  ihn.  Notixen  des  Marburger  Professors 
Johannes  Gameriits.  Schreiben  des  Landgrafen  WUhelm.  Hierbei  xw» 
Sdtreiben  des  Landgrafen  Fküipp  an  Bing  in  Auafariigung.  Über- 
setdungen. 

1561  Hirs — Sept.  Ober  den  Inbalt  des  Briefweehsela  mitHato- 
mann  ygl.  Heidenhain,  die  ünionspolilik  Landgraf  Pbilipps  ron  Heiwn 
1557—1562  (Halle  1890),  Beilagen  Nr.  XXXffl,  XU,  XLUI,  XLIV, 
XLYIIL.   Hotomann  in  Kassel  (Ende  Mai,  Anf.  Jnni). 

1846.  Akten  «es  LandirrafeB  PhUlpp.  Iö6t  1662. 

Zeitungen  und  Abeckriften^) 

156L  1662  Ant  Die  Er^gnisBe  in  FrankieiGb.  Beden  Beaas 
nnd  Schreibe  an  Landgraf  Wilhelm.  Vgl.  auch  Kr.  1297.  Werbung 
des  Jaqnee  d'Angennes  Herrn  v.  KamboniUet  im  Namen  der  EOnigin 

von  Frankreich  bei  Württemberg  nnd  Knrsachsen  wegen  der  refor- 
mierten Lehre  in  Frankreich  und  dea  Konzils. 

1847.  Akten  deiü  Landgrafen  Philipp  bezw.  de»  Sekretärs  Christoph 
Barsaelu  1662  Febr.^Jnli 

Briefucchsel  mit  dem  Rheingrafen  Johann  Philipp.  Schreiheii  an 
den  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  (Wolf  v,  JSaalhausen).  Nieder- 

1}  Vgl.  S.  496  Anm.  2. 

S)  Hierbei  die  Btneksduift:  »Anett  de  la  eenr  de  parlement  de  Pktf s  de- 
claratif  de  rinnooeaee  de  mesdre  Loys  de  Besrben  prlaee  de  Cond6.<  —  Em 
Schreiben  Colignjs  an  den  Landgrafen  (St.  Oermain  en  Laye  1661  Okt  3}  unbe- 
kannten Inhalts  befindet  sich  jetzt  in  Privatbesitz  (Katalog  Paar  Nr.  626). 

3)  Es  war  nicht  möglich,  in  jedem  Falle  den  Absender  der  Zeitungen  festzn- 
Stellen.  Ein  Teil  ist  hOchst  wahrschemUch  dnrch  Hotomann  Ubersaadt. 
Pom.  iMkiv  «M  iiuigr.  nutif.  n,  8S 


498 


Frankreich. 


Schriften  mündlkher  Berichte  Philipp  Bibers  und  des  in  Gießen  an- 
gekommenen Ilauptmanns  Eberhard  S^ingelberger.  Briefivechscl  mit 
dem  Prinxen  von  Cond/  (Ludwig  v.  Bourbon),  dem  Admiral  Coligny, 
dem  Herrn  von  Ändeht  (Franx  v.  Coligny).  Verxciehnis  der  Personen^ 
denen  das  CojuU^che  Ausschreiben  zugeschickt  worden  istJ)  Übersetzung 
der  Instruktion  für  den  Co}id/sc}ieyi  Ahgesaudk:n  Christoph  Burggrafen 
von  Dohna.  Briefwechsel  mit  den  Cond(^schen  Gesandten  Vexines.  Kaspar 
V.  Schönberg  und  Dr.  Franx  Uotomann.  Schreiben  des  Hofmarschaäs 
Driedrich  v,  Bols/tausen,   Absciuede.   BerhciU  Heiderich  Krugs. 

1562  Febr.— Apr.  Yenaolie  dnes  imbekiiiiitoii  Herrn,  die  Offi- 
siere  des  Bheingrsfeii  «miwerbeii.  FraiizOeiflc1i-sp«iiiselie  Yerhaiid- 
Inngen  dvreli  den  'SAm%  (Anton)  von  Navarra;  Sendung  eineB  KttraiBet 
nnd  einer  BttcliBe  (FeldBcldaDge]  an  den  Bheingrafen.  Die  Beligions- 
TerhUtnlMe  in  Frankreicli,  die  EntwieUnng  des  Streites  zwiielien 
Cond^  und  Gabe,  die  Rttetnngen  znm  Kriege,  tdrUsohe  and  spanieehe 
Botsebafien  In  Frankreieb,  Anebmeb  dee  Krieges  and  Bitte  der  even- 
geliseben  Partei,  die  Werbangen  der  Gegner  in  DentMbland  mOg^ebst 
sa  Terbindem. 

Hai.  Sendling  Dobnae  an  die  protettantiidieii  Fttrsten  Deatsdi- 

lands,  nin  sie  7,vi  yeranlassen,  sieb  durch  eine  Gesaadtsebaft  Ton  den 

Zuständen  in  Frankreich  za  Überzeugen,  die  Truppenwerbnngen  der 

Giguur  in  Dentschland  (durch  den  Grafen  Ro2:endorf  und  Friedrieb 
V.  Keifenbergi  zu  \  erhindern  und  ilireu  Gla.ubcu]dgenü.sgeii  zu  helfen. 

Apr.  Mai.  Vgl.  Nr.  1305.  Mitteilung  der  Gelnhauaer  Beschlüsse 
an  den  hngenottiBchen  Gesandten  Vezines,  Katschläge  fUr  die  Politik 
and  KriegfUhnmg,  Zuführong  deutscher  Heiter,  Schreiben  der  in  Orle- 
ans versammelten  Prädikanten  an  den  Landgrafen.  Reifenbergs 
Schreiben  an  Kolshansen  Uber  die  Ereignisse  in  Frankreich  nnd  über 
die  liUBtungen,  seme  Abgeneigtheit,  sich  wider  Gottes  Wort  gebrauchen 
zu  lassen. 

Juni.  Juli.  Verhandlungen  zwischen  Kurpfalz ,  Württemberg, 
Baden  und  Hessen  zur  Untersttltznne:  der  Hugenotten  mit  Geld  und 
Truppen.^!  Condes  Anleihe.  Reidencli  Knio:8  Verhandlungen  in 
Straßburg  mit  Vezines  und  Hoiomann  (Zeitung  aus  Frankreich).  Ab- 
schiede zwischen  Vezines  und  Schönberg  einerseits,  Jobann  v.  Katzen- 
berg und  Heinrich  r.  Schachten  bezw.  dem  kurpfälzischen  Marschall 
andererseits  betr.  die  Anwerbang  von  Trappen.  Vgl.  aaeb  Nr.  43. 


1)  Vgl.  Nr.  1485. 

2}  Vgl.  dwttber  des  näheren  Haidenhaiii,  UnionipoUtik  S.  421  iL 
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1848.  IMm      LaadgraflBB  mitpp,  1562  Jali-Sept. 

Instruktion  für  den  LaMqrafm  WiVielm^  den  Marschall  Friedri^ 
V.  Roishausen  und  Simon  Blug.  Schreiben  Andehts,  Bolshausen», 
Bings.  Instruktion  für  Älexmider  Pßüger  und  Christoph  EarsadL 
Oedenkxetiel.  ObligaHon  in  Abschrift.  BestaüungsarUkeL  Verxmehnw 
von  Offixieren, 

1602  Juli— Sept.    Teiliaiidliiiigen  mit  den  hugenottischen  Gc- 
■Äüdten  Andelot,  Joham  DeaeiieUes  gen.  Ocques  und  Ludwi^^  \.  Uar 
wegen  Vorstreekiiiig  von  100000  Golden  nnd  Trappeuwerbungeu. 
Vgl.  aneh  Nr.  43. 

1849.  Ikten  det  LmifnfeB  Wiltelm  nd  Simon  Bings« 

1562  Jdi.  Aug. 

ImtrukHon  wid  Memorial  fär  TPSZM»,  BiMauam  und  Bing. 
Abtckriftm  von  Sthrdben  dea  XurfOinien  Friedrißk  von  der  Pfalz, 
EemndiB  v,  SfäiadiJten  und  Jokemm  v,  Battenberg  an  Landgraf  Philipp. 
ProfiMktrietiie  NoÜxen.  Abethiede,  Briefweehed  mit  dem  Landgrafen 
Philipp,  den  KurfUreim  Friedru^  von  der  Pfah  und  August  von  Saclisen 
und  den  Herxögen  C^rieioph  von  WßrHemberg  und  Johann  Friedridi 
von  Sachsen.  Memorialien  fär  die  Herren  v.  Bar  und  MaleviUe  an 
Kursachsen  und  Sachsen.  Ausschreiben  (in  Rohhausens  Namen)  an 
Otto  V.  d.  Malsburg j  Bernt  v.  Viermünden,  Amt  v.  Uffeln,  Helwig  Geise, 
Kaspar  und  Heinrich  v.  Mclschid,  Eberhard  v.  Bruch,  Hans  Siumel^ 
Melchior  Gunxenrod,  Hans  v.  Stockhausen^  JoJtann  v.  WolnieringJiausen 
und  den  Edelherrn  Meinolf  v.  Buren.  Schreiben  Andelots.  Schr&ben 
an  Kurt  Breidenstein. 

im  Juli.  Aug.  YgL  Kr.  1848. 

1850«   Iktm  des  LnnigraffeB  Fldllfp  rad  Simon  Bings. 

1562  Dez.— 1563  Mära. 

Brirfive^ad  nUt  dem  Primen  von  Condä,  dem  Admiral  Coügniy, 
Anddoi,  Dr,  Bembi  Beieh,  dem  Marodudl  Driedrkh  v.  Bois^iaiueent 
Eleonore  de  Bog  JVmcevswi  von  Condi  und  MidMne  de  Mcnägt  deren 
Mutier,  Niedereckriflen  von  Werbungen,  Übereetxungen»  Briefwedad 
xwiedien  Landgraf  PkSipp  und  Simon  Bing, 

1562  Dez.  Dank  Condes  für  geleistete  Hilfe,  seine  weiteren 
Schritte  nnd  PUne.  Sendnng  Beichs  an  den  Landgrafen.  Die  Schlacht 
bei  Dreu. 

1)  YgL  Heideiihain  a.  a.0.  8. 4fi0ff. 

82* 
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1563  Jan.  Febr.  Bericht  RolshauBens  und  des  jungen  Hermann 
Riedesel  über  die  Schlacht  bei  Drenx,    Bitte  um  Unterstützung  der 

Proteätanten  und  Hilfe  zur  Befreiung  des  gefangenen  Prinzen  vonConde, 
SenduDg  de^^  Herrn  de  la  Veufue  (gcmciusam  mit  Dr.  Reich]  durch 
Madeleine  de  Mailly  an  den  Landgrafen.  Bericht  des  Italieners  Ciborius 
della  Rasche.  Anknnft  des  Kaspar  v.  Gamehaut  von  Metz  bei  Bing. 
Seine  Erkundigung  nach  den  beiden  französischen  Gesandten  und  vor- 
her geführte  Verhandlungen  mit  dem  Graten  Christoph  von  Oldenburg 
im  Interesse  der  Condeschen  Partei,  Mitteilungen  vom  Tode  des 
Papstes,  Abreise  des  Kardinals  von  Ferrara  vom  französiBchen  Hofe, 
Niederlage  des  Kheingrafen  durch  die  Engländer  (Widerlegung  dieser 
Nachricht  durch  den  jungen,  in  der  Schlacht  bei  Dreux  gefang^enen 
Hermann  Riedesel).  Abgeneigtheit  des  Landgrafen,  ohne  die  Mitiiilfc 
des  Kurfürsten  Friedrich,  des  Pialzprafen  Wolfgau^^,  des  Herzogs 
Christoph  von  Württemberg  und  des  M  arkgrafen  Karl  von  Baden  sich 
mit  der  Condeschen  Angelegenheit  zu  befassen. 

März.  Dank  Coudes  i\ir  des  Landgrafen  geleistete  Unterstützung, 
Rechtfertigung  seines  Verhaltens.  Mitteilimg  Uber  die  Beendigong  dea 
üranzOsischen  Beligionskriegs. 

1851.  Akten  dei  Landgrafen  FbUlf 1Ö62  Jörn— 1563  Mftn. 

BriefwicMsel  mU  Dr,  Jhm»  BmUnmmn  (hatw*  8mm  Bing)  %md  Jlh 
adiriftm  aus  dem  BrUfwet^igA^imKiim  diesem  und  Lemdgruf  Wühdm. 
Übereefxungm. 

1562  Juni — 156B  März.  Der  Religionskrieg  in  Frankreich  and 
die  UnterBttttziing  der  Hugenotten  dorch  deatsche  Fttrsten.*} 

18^2.  Akten  des  Landgrafen  FkUlpp«  1562.  1663. 

Zeitungen  und  Übersetzungen. 

1562.  1563.   Die  Ereignisse  in  Frankieiob.   Vgl  aaeb  Kr.  1318. 

1858.  Akten  des  LuidgralBn  Pkfllf  1563  Mttn->Dei. 

Briefwet^sd  mit  Friedrich  v.  Reifenberg,  dem  Rheingrafm  Jofmfiti 
Philipp^  dem  König  Karl  IX.,  der  Kömginwifwc  Katharina,  dem 
Gouverneur  van  Metz  Marschall  Vieiileville,  Peter  Clar^  dem  Mai.schaM 
Friedridi  v.  Eolshause?h,  dem  franxösischen  Ge&aiuiten  tuicii  Däfieinark 


1)  Der  erste  Teil  dieses  Brief  Wechsels  i&i  gedruckt  bei  Heidenhain,  Uniona- 
pQÜtik  Bell  LXI,  LXn,  LXm.        2}  Dabei  einige  Gegenaktea  Simon  Bings. 
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JM  V.  Damaif  und  Simon  Bing.  SeknSbm  4»  Larnfgraftn  an  dm 
CStersUeuikMnit  Amt  v.  Uffeln,  OUo  ii.  d,  Moisburg,  Jost  «.  Mmtnbug^ 
Btmhard  «.  Viermikukn,  Christof  v.  Jmekmaßen  und  EeMg  Qmm. 
^sBdSBratsiM/%m  TTerto^  Ühenetnungen, 
Abadtrifim. 

1Ö63  März.  Aufforderung  an  Reifenberg,  wieder  in  französisclie 
Dienste  zu  treten,  Mahnung  des  Landgrafen,  an  der  Beilegung  de^ 
Partei enkaropfes  in  Frankreich  mitzuwirken,  Bereitwilligkeit,  ihm  eine 

hessische  1  Bestallung  zu  geben. 

Apr.  Der  Eheingraf  bringt  sich  in  empfehlende  £nnnenuig  nnd 
Übersendet  einen  Reitesel. 

Mai  Juni.  Sendung  des  französischen  Eämmems  Jaques  d'An- 
gennes  Herrn  7.  Bambouillet  an  den  Landgrafen;  Notifikation  des 
Friedensschlusses  an  Hessen  nnd  Württemberg.  Übenendnng  eines 
Briefes  Vieilleyilles  an  Peter  Clar  nnd  die  Fian  von  Roy,  yon  Kriegs- 
berichten, Edikten  usw.  Nachrichten  vom  französischen  Hofe,  Ab- 
lOhming  der  deatschen  Beiter,  Schreiben  Galrins  an  Jakob  Sturm. 
Betahlmig  des  rlleksHbidig«n  Soldes  dueb  die  Stadt  Lyon.  Yer- 
bindenmg  der  Beschidigu^;  der  armen  Leote  dureh  die  nrllek-* 
mancbiereaden  dentaoben  Seiter.  Ermabnnng  des  Landgrafen  hifolge 
der  Mitteilnngen  Peter  Clan  an  die  in  franiAsiseben  Diensten  stehen- 
den Of&iiere,  besttglieb  ihrer  Besablnng  mit  sich  bandeln  zu  lassen. 
Wnhetms  t.  Grombaoh  Bemtihnngen  am  die  abgedankten  Beiter.  Über- 
leagnng  Bolahaasens,  daß  der  Friede  nicht  lange  daaera  werde.  Glars 
Yerbandlnngen  mit  Botohanaen  namens  des  Königs  infolge  der  nenen 
Kriegswerbnngen.  Olar  Uber  Wilhelm  r.  Gmmbaeb.  Abdanknng  der 
Truppen  dnrch  Bolshanseo.  Vgl.  ancb  Kr.  1390  nnd  1831, 

Jnli — Sepi  lOtteilnng  der  Wiedererobening  Ton  Harn  de  Oraee 
(franzosischer  Gesandter  Boche  Gn^rin). 

Okt.  — Dez.  l)itte  um  Unterstützung  der  Bemühungen  des  fran- 
zösischen Gesandten  y.  Dauzay,  zwischen  Schweden  und  Dänemark 
zu  vermitteln. 

ISH.  Akten  des  landgraliBn  Philipp.         1563  Jnni— 1565  lOn. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Anton  von  Croy,  dem  Prinzen  von 
Ckmd^,  CoUgny,  Andelot.  NiederscJniften  twi  Werbungen  und  erteüten 
Antworten,  Abschriften  von  Instrtiktionen,  MemoriaUen,  Briefen,  Über- 
setzung eines  Stkmbens  des  Johann  OameHua  an  dm  Landgrafm 
WUMm,  Bnmusgidfmgisier  PAä^  Bibera, 
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Fitnkreieh. 


1663  Jnni.  Dank  Anton«  Ton  Croy  Pta  die  den  Hngenetten  ge- 
wXlirto  Hilfe. 

Jnli  Sendung  dei  SehOnberg  dnieb  Condö  an  den  Lendgnfen 
(Verblülttiese  In  Frankideli  vnd  Besiehnngen  sn  England}. 

Aag.  Sepi  Zurllekerobening  Ton  Ham  de  Oiaoe.  Bfldduliliing 
dee  Condi  geUehenen  Geldea.  Fllnpraehe  dee  Landgiafea  fllr  die 
Hinierbliebenen  des  anf  der  Rttokkehr  ans  Fiankieieli  enneideten 
Reiterprofoeien  Hana  Uardi  aliai  Leise  am  Spangenberg. 

Sept.— Not.  Sendung  dee  Herrn  t.  Bertby  an  den  Lendgrafeo 
und  andeie  denteehe  Flinten  (an  Stolle  einea  vier  M onato  früher  ab- 
gesehickton  nnd  anf  dem  Wege  krank  gewordenen  Geeaadton),  um  sie 
Uber  die  Zustände  in  Frankreich  Tor  nnd  nach  dem  Frieden  auf- 
zuklären und  den  Dank  der  hugenottischen  Führer  für  die  geleistete 
Hilfe  auszuöpicclicn.  Das  Konzil.  Condes  Bitte  um  Ausütand  lür  die 
Rückzahlung  des  Geldes  äowie  Uber  die  Kapitulation  ¥on  Harre. 

1564  Jan.  — Apr.  Juni.  Juli.  Dritte  und  vierte  Reise  Philipp 
Bibers  nach  Frankreich:  Erlangung  der  Assiguation  und  Erhebung 
der  Pension  für  den  Sohn  des  Landgrafen  Grafen  Philipp  you  Diez. 

Mai.  JüTii.  Sendnng  des  Herrn  du  Chastelier  (de  la  Tour)  durch 
Coligny  und  Andelot  an  den  Land£;rafen  'Empfehlung,  ihn  in  hessi- 
schen Dienst  zu  nehmen,  da  er  in  Frankreich  wegen  Tötung  dea 
Kapitäns  Charry  nicht  sicher  sei;  Mitteilung  an  deutsche  Fürsten 
über  die  Zustände  in  Frankreich  nnd  Bitte,  eine  Gesandtschaft  an 
den  König  abzuordnen).  Die  Lage  der  Reformierten  in  Frankreich 
nnd  besonders  in  Metz. 

1564  KoY. — 1565  Jan.  Die  Werbung  dea  Cond^schen  Abgesand- 
ton de  la  Fontaine  bei  dem  Landgrafen  wegen  Rttckaahlnng  der  An- 
leihe und  UntonrtUtanng  der  frarnttiieehen  Refonaierton. 

1665  Febr.  Mftrs.  8.  Nr.  1346,  1847. 

1855.   Akten  4es  Landgrafen  PhUipp,  1565  März.  Sept 

Briefiffeehsd  mit  Eifmg  JSariJX,,  dessen  Mut^  Kaffiarina^  8e^ 
FUaeua  (in  WienJ^  dem  firamöeistAen  Kämmerer  Herrn  v.  Laneae, 
Nieäeredmft  der  Werbung  Lamme»  und  der  %hm  erkSUm  Antwort, 

1565  März.  Erklärung  des  Künigs,  daß  die  Zusammenkunft  nait 
geiner  SehweBter,  der  Königin  Ton  Spanien,  nicht  durch  poÜtiBohe 
Gründe  veranlaßt  sei. 

Sept.  Sendung  Lansacs  an  den  Landgrafen,  um  ihn  von  dem 
familiären  Charakter  der  Zuammenkonft  Mittoiloag  in  maeheii  nad 
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ihm  so  Tffiiicheni,  daB  in  BetigioineMlien  niehts  wider  die  avfl- 
gegsogeneii  Ediltte  geeeheheii  loUe;  tOrkiBehe  GesandtMlisft  bei 
dem  KiOnig;» 

1S56.   Akten  des  Laadgrafeii  FUUpp.  1566  Jan.— Aug. 

NiedmekrifUn  wm  Oetandisehafkwerbungm  t0iä  erieiUm  JnU 
wofim.    Übeneixungm,  Sehreiben  Cmditf  Coiign^  und  Andehta. 

lan.  Werbnng  des  Cond^echen  Gesandten  Jaques  de  la 
Fontaine  betr.  ZnrHckzahlung  der  Anleihe  von  100000  Gnlden,  Johann 
Starms  Sciiuid forderang  an  die  Fran  von  Roy  fOondis  Schwieg-er- 
matter),  Übergriffe  der  Papisten  in  Frankreich,  Bitte  nm  eine  dentache 
Gesandtschaft  an  König  Karl  IX.  und  Kolloquium  deutsoh-französiscber 
Theologen  zur  Aasgleichnng  des  Abendmahlaatreites. 

Ja  Ii.  AbsendoDg  des  Hanpimanns  Paul  v.  Zwickau  dnrch  Condö 
an  den  Landgrafen  wegen  de«  Prinzen  Absieht,  im  kaiserliehen  Heere 
gegen  die  Türken  su  kämpfen. 

Aig.  Sendung  dee  Heim  de  la  Tour  dnreh  ColigBy  nnd  Andelot 
an  den  Landgrafen  hetr.  Teilnahme  firaniOsieeher  Theologen  am  Re- 
ligionigeepriloh  yon  Erfort,  Rttekiahlnng  der  Gondiiehen  Anleihe  and 
Bemtihnngen  des  Kardinals  von  Lothringen  nm  Anerkennang  der  TH- 
dentiner  Dekrete  in  Frankrdeli. 


1S67*    Akten  des  Landfrafen  FUllpp  mit  einigen  Akten  des  hcosifschen 
CtoMudtM  BaTii  Laaek.  1566  Okt— 1667  Febr. 

AbeiMften  von  Sdireiben  des  Königs  Kari,  der  ESniginmutler 
Ka^arum^  Qmdie  und  Colignya  etn  Kurpfalx,  Zumbrüdeen^  WärHem- 
berg^  Hessen  und  Baden,  sowie  des  Briefwechsele  der  deuieehen  Ge- 
sandten Johannes  Jumue  und  David  Lavek  mit  dem  Sekretär  Bourdin 
und  dem  Admiraly  desgl.  des  Oesandtschaftsberichts.  Schreiben  Antons 
von  Croy,  des  Königs  Karl  und  der  Königin  Katharina,  sowie  des 
Gouvcrneum  lon  JdeU  Marsdiall  Vicilkvieüe.  Übersetxiingen. 

1566  Okt. — Dez.  Gesandtschaft  der  filof  deutschen  Fürsten  wegen 
des  französischen  Heligions-  und  Friedensediktes,  Erhaltung  guter 
Freundschaft,  Mifthandlung  der  Gesandten  und  RQckzahlnng  des  CSond6- 
sehen  Anlehens.  —  Das  VerhUtDis  Cond^  sa  Coligny. 

1667  Jan.  Febr.  Rflekstindige  Pensien  des  Grafen  Iliilipp  Ton 
Dies.  Sendnng  des  Hern  t.  Lax  seitens  des  K(talgs  an  den  Land» 
ginfen.  Besehieknng  dnreh  YiefUefille. 
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1868.  Aktra  iM  ludgrafeB  mUi^p.  (1532)->-ld61. 

BrUfwechad  mit  der  Kün^fm  Marjforete  und  dem  Eämg  Jnion 
von  Navarra, 

(1538  Mftn*  Apr.)  i)  Ffeade  dei  Laadgnfni,  dafi  die  SM^e  dM 

EyangelinmB  auch  im  Westen  sieb  MumlnfdfeD  b^g^e,  Bein  Eni- 

Schluß,  es  gemäß  der  Mahnung  Margarethes  naeh  Kräften  zn  sehtttzen. 
Bereitwilligkeit,  mit  Margarethes  Bruder ^  König  Franz,  ein  Bttndnis 

einzugehen,  Bitte,  aeine  Gesandten  zu  unterstützen. 

(1534  Jan.)  Schriftliche  Bcg-rliüuiig  der  Künigin  durch  dea  Land- 
grafen bei  seiner  Anwesenheit  in  Frankreich. 

(1534  Apr.)  Empfehlung  des  hessischcu  Gesandten  nach  Frank- 
reich Dr.  Walter. 

1541  Jan. — März.  Bestrebungen  der  Künigin,  die  guten  Beziehun- 
gen Franz  I.  zu  Jtllich-Cleye  und  den  Häuptern  des  Schmalkaldi sehen 
Bundes  wiederherzustellen  nnd  zu  befestigen.  Gründe,  weshalb  der 
Schmalkaidische  Bund  Bedenken  trägt,  im  Augenblick  eine  Gesandt- 
schaft an  KOnig  Franz  zu  schicken  (Verfolgung  der  Keformierten  in 
Frankreich,  Beziehungen  zum  Kaiser  nnd  beyorstehender  Reichstag  in 
Begenabüf^l    Widerlegung  dieser  Gründe  durch  die  Koni;;in. 

15Ö1  JSept  Sendung  des  Obersten  Friedrich  7.  Eeifenberg  darch 
KOnig  Anton  an  den  Landgrafen.^) 

frledberg  (Burg). 

1869.  AktMi  des  Laadgrafeii  VUlipp  ui  «es  StskOdterB  in  Kassel 
Meli  Mrak  im  Schwelubarv.  1523—1556. 

« 

Briefwechsel  mit  dem  Burggrafen  und  den  Baumeistern  der  Burg 
IHedberg. 

1523  Jan.   Beleidigung  der  Frau  des  Balthasar  y.  Langsdorf,  einer 
geborenen  y.  Linsingen,  dnroh  hesBiiche  Untertanen  in  Berstadt 
1636  Febr.  Nr.  192i. 


1)  Die  Datierung  Ist  unsicher,  wahrscheinlich  aber  sind  ante?  den  Uer  er- 
wähnten Geflnrtdten  LUder  und  I.orsnrr  'n.  oben  Nr.  1821]  pcraeint. 

2;  Der  l  aarache  Auktionskatalog  erwiihnt  unter  Nr.  220  noch  ein  offenbar 
aus  dem  Politiscbea  Archiv  des  Landgratea  stammendes,  jetzt  in  unbekanntem 
Prfyalbeaili  bsfadliebef  Sehntben  Heiailehs  IV.  (als  KOaig  twi  Nayatn}  aaLnd- 
graf  Philipp  yom  18.  Sspt  1661  (!|. 
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1537  März.  Apr.    S.  Nr.  464. 

Aug.  Verwendnng  der  Barg  and  des  Landgrafen  für  Anna 
von  Isenburg -Büdingen  wegen  der  Leibsbede  in  der  Crraiiscbalt 
Kaichen. 

1542  MHrz.  Aug.  Bur^e:raf  Johcinn  Brendel  und  Abt  Philipp 
von  Fulda  ais  kaiBerlicho  Kommissare  zur  ZeugenvemehmuDg  in 
der  braunschweigischen  Lvjnriensaehe  (vgl*  Nr.  611,  612).  S.  anck 
Nr.  1870. 

1544  Febr.  Anfforderong  an  den  Burggrafen,  mit  den  von  ihm 
tnd  dem  Abt  yon  Fnlda  als  kaiserlichen  Kommissaren  aufgenommenen 
Zeugenauisagen  in  der  Iigariensaehe  geg^  Herzog  Heinrieh  aof  den 

Beichstag  nach  Speyer  zu  kommen. 

1545  Okt.   Streitigkeiten  wegen  der  Ffarrei  Heldenbeigen. 
155 März— Juli   Nr.  1071  und  1084. 

16&6  Okt  Verantwortung  der  Borg  gegenttber  den  in  einer  an 
Heesen  geriebleten  Supplikation  der  Katharina  KKfppel  in  Unefeld 
anegeqiroehenen  Beaehwerden. 

1860.    Akten  des  Statthalters  au  der  Lnhn.  1525.  1561. 

Brieftvechsd  mit  dem  Burggrafen  und  den  Baumeistern  der  Bwrg 
JVMd6erp  unA  dm  Iao*  Erhard  £rauß  hanamat^iein  JSoL 

1525  Nov.  Irrungen  zwischen  den  Amtsuiitertanen  des  Amtmanns 
von  Schotten  Adolf  Raa  zu  Hainrod  und  den  Hintersassen  der  Burg 
Friedberg  zu  Büdesheim. 

1561  Apr.  Nov.  Johann  Brendel  v.  Homburg  d.  A.  Burggraf  zu 
Friedberg  und  Lic.  Erhard  Krauß  als  Vermittler  auf  einem  Tag  in 
Gießen  zusammen  mit  dem  Marburger  Statthalter  Lic.  Johann  Kendel 
und  Heinrich  Lersner  we;j:en  der  Irruugeu  zwisclien  dem  Landg^rafen 
Philipp  und  dem  Grafen  Keinhard  von  Solms  in  den  Ämtern  Königs- 
berg und  Hohensolme. 

Friedberg  (Stadt). 

1$61.   Aktea  dei  Stottludteri  uid  der  fiite  in  KasseL  1565. 

Bne/wee^$d  mit  dem  B&rgermeisier  und  Bat  der  Stadt  Friedberg, 

1565  Mai.  Juni.  Verwendung  der  Stadt  Friedberg  für  eine  Geld- 
forderung der  Witwe  des  Friedberger  Stadtsohreibers  Johann  Winter 
an  die  Witwe  des  Jakob  ßrabant  in  Kassel. 
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Fulda. 


Fulda. 

Allgemeine  Bezieliongen. 

1862.   Akten  U§  Lsaigrafm  mipp  maä  te  kebtfelaBBeiieii  Rite  wm 
Kasid.  1518—1523. 

BriefweeM  mit  den  fiddiadten  Siatäudiem  (IMumI  PhiUpp  SOienk 
XU  Sdiwehuberg  und  Propst  Eberi  v.  Buches),  dem  Abt  Hartmann 
und  dem  Koadjutor  Johann^  dem  Kloster  Blankenau,  dem  Kammer- 
schreiber Ludtüig  Lersenmacher  und  dem  Ritter  Ncithard  v.  TJmngen 
zum  Sodcnherg.  Instruktionen  für  Daniel  v.  Fisdiborn  (mit  Ahschriften). 
Urkunden. 

1518  Mai.  Schate  Fuldas  gegen  bedrohliche  Eriegswerbongen. 
Werbimg  des  Amtmanns  von  Rockenstuhl  Daniel  v.  Fisohbom  im  Anf- 
tiige  T<Hi  Schenk  und  Boches  beim  Liandgrafen:  Vertrag  dei  Abte 
Hartmann  mit  dem  Domkapitel  ond  den  Stiaden  dea  StUte,  Bcadtwarden 
dca  Ludwig  Boinebiizg  snm  Ciaycnbeig  und  des  Grafen  WiUielm 
Ton  Hennebog  gegen  die  besaiflcbe  Begenteduft,  Gefaagennabme  einea 
Mdlflchen  Untertanen  an  Odenaaebaen  im  Gericht  Nenkiiehen,  ZInae 
nnd  Gerechtigkeiten  in  Crainfeld  und  Burkhards,  SchSdigimir 
Scfaackan,  Eckweinsbach  nnd  Sleinaeaaen. 

Jnni  Sehnte  Faldaa  gegen  die  Fehdeaaiage  dea  alchrischen 
HanpteBanna  Chrtotoph  t.  Falkenatein  dnrcb  die  heaaiachen  Amflento 
in  Vacha  nnd  Friedewald.  ErkUhmng  dea  Landgrafen,  den  1496  tob 
Eiabiachof  Bcrtheld,  dem  Landgnfen  WQhehn  nnd  dem  Abt  Johaiiii 
von  Felda  wegen  der  SchlOBaer  nnd  Sttdto  Fulda,  Httnfeld,  Geiaa 
nnd  Bookenatahl  gesobloiaenen  ewigen  Bargfrieden  nnTerbrOeUieh 
hatten  in  woBen. 

Jnli.  Beschwerde  des  Kloatera  Blankenan  ttber  den  Bentmeifltor 
in  Nidda  wegen  Vorenthaltang  seiner  Zehnten  in  Burkhards. 

Sept  Okt.  Werbung  des  Propstes  Ton  Petersberg  Apollo 
von  Vilbel  und  des  Amtmanns  znm  Haselstein  Hans  v.  d.  Tann  beim 
Landgrafen  wegen  des  von  Sachsen  drohenden  Uberfalla,  Vermittlung 
dea  (iriifen  Wilhelm  von  ilenneberg,  Philipps  v.  Ebeistein  und  Hektors 
Y.  Mürle  gen.  Beheim.  Bitte  der  faidischen  Statlhalter  nm  Erlaß  der 
nach  Homberg  zu  schickenden  Tmppenverstärkung. 

1519  Juni.  Schatz  für  Dechant  ond  Konvent  auf  dem  Petorsbeig 
bei  Fulda,  i) 


1)  Im  Kopialbaeh  H  1  foL  23. 
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1620  März.  Sendung  des  Kammerfichreibers  Ludwig  Lersenmeclier 
zom  Abt  von  Fulda  nach  Frankfurt,  um  von  ibm  den  ijriefwechsel 
dei  Abts  mit  Ludwig  v.  Boineburg  Uber  Hersfeld  zu  erhalten. 

Apr.  Bitte  des  Abts  Hartmann,  die  dem  Brader  des  Balthasar 
Langsdorf  von  dem  Landgrafen  in  offener  Fehde  abgenommenen 
jfnldiaehen  Lehen,  mit  denen  Baltbasar  als  Familienältester  belehnt 
war,  diesem  znrtickzngeben.')  Abfertigung  einer  fnldischen  Gesandt 
sehaft  znm  Landgrafen  wegen  Hersfeld. 

Mai.  Sendong  des  Amtmanns  Ton  Bockenstnhl  Daniel  v.  Fiscb- 
bom  nach  Hessen  wegen  der  Inkorporation  des  Stifts  Hersfeld  in  das 
Stift  Felda. 

Ang.  Fehde  des  Haas    Seibits  und  seiner  Anhinger  gegen  Fulda. 

1523  Mai.  Die  Ton  Fulda  verlangte  Heeresfolge  ans  der  Stadt 
nnd  dem  Geriebt  BrttekeDan. 

1523  Des.  Werbuig  des  Propstes  Philip  Sehenk  sn  Sohweins- 
beig  beim  Landgrafen  wegen  der  nassaniseben  Saobe.  Versebiebong 
der  bessiseben  Belehning  bis  an  einer  Znsammeukiinft  des  Abts  mit 
dem  Laadgrafen. 

1863.  AktM  des  Stallialteni  an«  der  Site  In  Marbary.  1522—1524. 

Briefwechsd  mit  dem  Koadjutor  Johann.  Schreiben  der  Aütmsui 
%u  Bkinkeruiu  Margarete  r.  Romrod. 

1522  Aug.  Klagen  des  Statthalters  Hermann  Biedesel  gegen 
Balthasar  Gyse  nnd  Hen  Schnbelhnt  zu  Lanterbaeb. 

1523  Apr.  Sendnng  des  foldiseben  Hanptmanas  Bndolf  t.  Weib* 
liogen  mit  den  hessiseben  HanpÜenttti  naeb  Yaoba. 

JanL  Gefangennahme  der  mit  der  Sieberoag  der  StraBen  beauf- 
tragten fiddiseben  Sebnltheifien  SimpUeins  Osterreieb  in  Weidenan 
nnd  Ftiedrieb  Kleinkanf  an  Freiensieinan  dnreb  bessisehe  Beiter.  Klage 
des  Wirts  Heidenbeim  zn  Niederanla  gegen  den  foldiseben  Sohnithsifien 
an  Salzseblirf  Loy  Ton  Scbwabenbeim. 

1524  Ang.  Streitigkeiten  awiseben  Blankenau  nnd  Hessen  wegen 
des  Zehnten  sn  Burkbards. 

1864.  Akten  des  landfiaim  Philipp.^)  1525->1527. 

Briefwechsel  mit  dem  Kmdjutor  Johann ^  dessen  heimgelassenen 
Räienf  dem  Abt  Eartmann,  dem  Deehanten  und  Kapitel^  der  fiddischen 

1)  IMeMS  BtOok  eater  KaehtiifMi  des  SamtaidiiTts. 
8)  Hierbei  ein  an  den  foldiflohen  Amtmaan  an  Yicha  Bndolf  y.  Weiblingea 
geii«iitetct  Sehnibea  dm  Xea^Jaton  Jobaaa  tob  VSSfl  Min  88  ia  AailKKgiiag. 
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Fulda. 


Rittersdiaft  und  der  Stadt  Fulda.  Erlaß  an  die  Ämter  Mackenxeü, 
JtocJcensitiM,  Geisa,  Nmhof,  Brückenau,  Weihers,  Bieberstein  und  an 
die  Städte  Fulda  und  Hammdburg,  Instruktionen,  ürkundenentwürfe, 
Memoriaüm* 

1625  Jan. — Apr.  Nadibarliehe  ümmgen  swischen  Fulda  und 
Wttnbug. 

Febr.  Bttekgabe  der  HiUite  Ton  SeUoB»  Stadt,  Amt  und  0erieht 
Brttekenan  nnd  Sebildeek  als  Pfondiehaften  gec^  ZaMnag  von 
1000  rheiniflchen  Ghilden  an  Folda. 

MXrs.  Apr.  ZehntatreitigkeÜen  In  Bnrkhardi.  Yeibrdtnng  fal- 
edier  Joaehimataler*  Geplante  ZiUNunmenkmift  des  Koa^tttore  mit 
dem  Landgrafen,  Vertrag  des  Eoadjntoia  mit  der  Stadt  Fulda,  drohen- 
der Anmaiaeh  des  fräiddwben  BanernbanfiBBS,  Bftte  den  Koa^jnton 
nm  Scbonnng  gegen  beitimmte  Versicherungen  fldner  Untertanen, 
Gesandtschaft  an  den  Landgrafen.  Pflicht,  den  Baaemanfstand  nieder- 
zuwerfen. 

Mai.  Entschuldignng  des  Koadjntnrs  wegen  de8  gegen  ihn  schwe- 
bend eu  Verdachtes  und  Bitte,  mit  dem  Landgrafen  zusammenzukommen, 
Verpfändung  der  halben  Stadt  Fulda  durch  den  Koadjutor  and  das 
Kapitel  an  Hessen  wegen  der  Kosten  des  Banemkriegs,  ebenso  von  Sal- 
münster nnd  Stolzenberg,  Erhöhung  der  Abfindungssumme  nm40006alden 
beabsichtigter  Brandscbatzungsgelder,  Bündnis  mit  Hessen.^}  Versprechen 
des  Dechanten  Apollu  von  Vilbel,  den  fuldisch-hesaischen  Vertrag  zu 
besies^eln,  sobald  das  vergrabene  Kapitel sie^^el  aiifgelundcu  sei.  Ver- 
wendung des  Koadjutors  für  zwei  gefangene  ^Veibcr  in  Fulda  nnd  ftlr 
Baltbasar  v.  Lang-sdorf  wegen  der  Güter  seines  in  der  Gefangenschaft 
gestorbenen  ]')ruders  in  der  Grafschaft  Nidda.  Bitte  der  Stadt  Fulda 
um  lieiassung  des  Proviants  in  der  Stadt.  Zug  des  Banemhaufens 
unter  Götz  v.  Berlichingen  nach  Würzburg.  Diebstahl  von  Kleinodien 
aus  dem  Kloster  Blankenau.  Bestellung  eines  Schultheißen  in  Fulda. 
Bitte  des  Koadjutors,  den  Hersfelder  Prediger  Mag.  Adam  Kraft  nach 
Folda  znrttokkehren  sn  lassen,  um  in  der  Pfarrkirche  das  Evangelium 
zn  predigen.  Bitte  des  Koadjutors  nm  HUckgabe  der  ans  der  Kirefae 
in  Geismar  geraubten  drei  Kelche.   S.  Kr.  200. 

J  uni.  Verhinderung  des  Koa^jators,  dem  Landgrafen  snr  Abwehr 
der  Bauern  zuzuziehen. 

Okt.  Weigenmg  des  Deobaaten  nnd  Kapitels,  d«i  swisoben  dem 
Landgrafen  nnd  dem  Koa^jntor  abgesoUoMenen  Vertrag  m  besiegda. 
Verwendung  des  Umdgtafen  fbr  die  begnadigten  Gebrttder  t.  Bncbenan. 

1)  Aastotigiuig  im  Ssrnttrahi?«  in  244,  12. 
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Not.  Entwurf  von  Konzepten  durch  Feige  und  Sebitaiiteiibach  an 
den  Koa^j^to'}  Dechant  und  Kapitel  nnd  die  Untertanen  des  Stifts 
Fulda  wogen  der  Weigenrng  des  Kapitels,  den  faldiseh-liessiselien 
YertEag  sit  besiegeln»  Entsebnldigang  dner  AnsaU  Mitglieder  des 
buehiselieii  Adels,  an  der  Opposition  des  Domkiq^tels  beCdligt  an  sein. 
Bitte  der  Stadt  Fnlda  nm  Absdizifl  des  Vertrages  zwisohen  Hessen  nnd 
dem  Koa^jntor.  Emeiurang  des  Harx  Leseh  som  Amtmann  in  Fulda. 
Anftcag  Sehiantenbaohs  beim  Koiftisten  von  der  Pfsli.  Weiter- 
befördemng  des  Briefes  Philipps  dardi  die  beimgelassenen  Btte  in 
Folda  an  den  Koac(|ntor.  Anfsehob  der  Antwort  des  Domkapitels,  da 
die  Mitglieder  des  Kapitels  nieht  TollslUig  Teisammelt  waren,  Be- 
willigung einer  Frist  bis  Weibnaobten.  Anilioferang  der  Sebinssel 
der  Stadt  Fnlda  an  den  hessisohen  Amtmann.  Emennimg  eines  Sobnlt- 
beifien  in  Fnlda. 

Des.  Unterhandlnng  des  fiddisofaen  Amtmanns  Marz  Leseb  v.  Mttbl^ 
beim  mit  dem  Koadjntor  wegen  Anslieferong  der  Soblttssel  der  Stadt 
Fulda.  Fnldiseber  Landtag  in  Geisa.  Protest  des  Abts  Hartmann 
gegen  den  Vertrag  zwischen  Hessen  nnd  dem  Koadjntor.  Ernennung 
des  Kaspar  Kttchenmeister  zu  Erthal  zum  Schultheißen  in  Fnlda. 
Ansicht  Feiges  über  den  Vertrag.  Absicht  des  Dr.  Eucharius 
Scbhiun  in  Mainz,  in  heBBische  Dienste  zn  treten.  Falsche  Münzen 
im  Umlaüf.  Festhalten  des  fuldiscben  DomkapiteU  an  dem  Protest 
gcgreu  den  Artikel  Yon  der  ewigen  und  erblichen  Dienstbarkeit  im 
Vertrag. 

1526  Jan.  Ankündigung  des  Kriegszustandes  an  den  Kuadjutor 
und  die  Städte  und  Amter  des  Stifts.  Besetzung  der  vom  Landgrafen 
eroberten  Teile  des  Landes  wegen  der  Weigerung  des  Kapitels  und 
der  KitterBchaft,  den  hessisch-fuldischen  Vertrag  zu  besiegeln.  Sendnug* 
des  Zentgrafen  zu  Tulba  Georg  Gensing  an  den  Landgrafen,  Krank- 
heit des  Koadjntors.  Seine  AbBiebt,  eine  Bchiedsrichterlicbe  Ent- 
scheidung der  Fürsten  herbeizuführen.  Verdächtige  KriegBwerbungen. 
Sendung  des  Eberhard  v.  Merlau,  Johann  SehanfoRj  Hans  v.  Hutten 
und  Kaspar  Obenhaock  au  den  Land^rrafen  wegen  Schonung  des  Stifts 
und  Aljfertigung  hessischer  Gesandten  nach  I^ieheretein.  Erhliuhligung 
der  Stadt  Fulda.  (8.  auch  Nr.  203. j  Eintreten  des  Koadjntors  fUr 
die  Stadt  Hammelborg.  Anüiahme  einer  Anleihe  durch  die  Stadt 
Falda.1) 

Mai.  Anfferdemng  an  die  Stadt  Fulda,  die  fiUUge  Laadstener 
an  den  Kammeimekter  in  Kassel  an  bezahlen. 


1)  Absdiiift  im  Koplalbvoh  K  1  £  STAd. 
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Juli.  Betehwerde  der  heimgelaagenm  Bäte  des  Koadjütors  auf 
Bieberstein  gegen  Marx  Lesch  wagen  denen  Abgeht,  dne  Hen  w£ 
dem  DammeTsfelde  naeb  Fulda  weginlttkren. 

Okt  Yennittlang  dei  Henogs  Erieh  Ton  Branuehweig,  dee  Xark- 
gmftn  Ktflimir  md  des  Henoge  Georg  yon  Snclioeii  anf  dem  T»ge 
in  Allendorf  a.  d.  Wena  wegen  der  Entsehidignngiantprlleiie  dei 
Luidgnfen.  Yertng  mit  dem  Eoa^jetor,  daB  der  Landgraf  gegen 
Binmulg  Ton  SeUofi  nnd  Stadt  Fnlda  ind  Httnfeld  samt  den  Zehnten 
in  drei  Zielen  18000  QnMen  erhalten  aoll.<)  Bttrgaebaft  Qraf  WB- 
belms  Ten  Henneberg. 

Nov.  Versicherong  des  Grafen  Wilhelm  von  Henneberg  nnd  seines 
Sobncs  des  Knadiutors  gegenüber  den  Städten  Fulda  und  Hünfeld, 
daß  bie  durch  den  Bauernkrieg  keiue  Nachteile  uud  Verloste  aü  iiireü 
herkömmlichen  Kechtcn  zu  befürchten  hätten.  2) 

Undatiert.  Verwendung  des  Landgrafen  beim  Koadjutor  fUr 
Beinen  Kamuierdiener  T!t  Duing  v.  SchoUej  wegen  eines  ihm  vom  Land- 
grafen geschenkten  Hauses  in  Fulda. 

1527  Jan.  Art  der  Bezahlung  der  faidischen  Entachädignnge- 
Bunme. 

März.  Beschwerden  gegen  die  in  Stadt  nnd  Zent  Fulda  nnd 
Httnfeld  ansgesehriehene  hessische  Landstener.  Marbniger  Tag  zwischen 
hessischen  nnd  fnldiacben  Räten  wegen  der  Irmngrn  im  Amte  Vacha. 
Bemfoog  eines  Taga  nach  Vaeha  an  Jnbilate  (Kai  12). 

Jnni.  Irmngen  wegen  dea  Amte  Vadia.  Gerlleliti  daB  der  Land* 
graf  daa  Eloater  in  Vacha  anfheben  welk,  Stemerlaat 

Ang.  Beaohwerde  dea  Borfea  Breitxbaeh  gegen  die  auferlegte 
Landstener. 

Okt.  Nov.   Werbnng  des  Propstes  Philipp  Schenk  nt  Sehweins- 

berg,  des  Hans  v.  d.  Tann  und  Kunz  Wilhelms  vom  Ende  beim  Land- 
grafen: Amtsi^ebrcchen  in  Burkhards  und  Crainfeld,  Landsteuer  in 
Salzschlirf  und  Freiensteinau,  Kloster  Blankenau.  Erneuerung  des  Bnrg- 
friedens  zwis(  h(  n  Km  mainz,  Fulda  und  Hessen,  Kloster  Vacha,  Ver- 
lenmdang  des  Koadjütors  beim  Landgrafen,  Einlösung  der  mainzischen 
Hälfte  der  Pfandschaften  Brückenau  und  Schildeck. 

Nov.  Dez.  Protest  des  Koadjütors  g:eg:en  den  auf  Bitte  der  (Ge- 
meinde Crainfeld  vom  Landgrafen  dort  eingesetzten  erangeiischen 
Prediger. 


1}  Aufertigaag  im  Samtatebl?»  in  246,  18. 
S)  Awfortigiiiig  ebenda  III  9I8,.U. 
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1865«    Akten  des  Landgrafen  FhUipp  bexw«  des  St«tthAlters  und  der 

Bäte  za  Kagsel.')  1528.  1529. 

BrkfweAmi  mit  dem  Koad^tor  (späier  Admimstnstor)  Joham^  dem 
ÄnUmann  xu  SodiensiuiU  Ikmid  v.  MUMornf  dem  Amimann  zu  Vaehm 
ManHn  v.  d.  Tann,  Rudolf  v,  Weäitingm  und  dem  iVe^  vom  Feienberg 
,^oBo  von  VSbeL  Aufoekhnung  von  JMruktionepunkien»  Urkunden' 
abadmft  KerbxettdiiberdasÖduenerjÜikommen,  Dabeije  ein  Schreiben 
des  SkMaUere  und  der  Bäte  xu  Marburg  und  des  Landgrafen  PkHipp 
in  Au/eferÜgung, 

1528  Apr.  — Nov.  Erneuernng  des  Burgfriedens  sa  Fulda,  Hün- 
feld,  Geisa  and  Boekenstnhl  durch  KarmainZ;  Hessen  und  Fulda. 
Ansetsmng  eines  neaen  Tages  auf  den  26.  September  naoh  Vacha  wegen 
der  dortigen  Amtsgebrechen  (vgl.  Nr.  1864).  Wahning  der  Rechte 
des  Klosters  Fnlda  in  Massenheim  am  Main  doroli  den  Landgrafen. 
Beschwerden  der  Untertanen  im  Geiielit  Vacha  wegen  der  Dienste» 
Landsteaer  und  Folge. 

Jali — Okt.  LehnsempfaDg.  Imngen  an  Vaeba,  BarUiaids  and 
Crainfeld,  iwisohen  Ludwig  Boineboig  und  den  Einwohnem  sa 
Öohsen. 

Des.  Besehwerde  des  Amtmanns  an  BoekenstuU  Daniel  t.  Fiseli" 
bom  Über  den  Amtmann  zn  Vaeba  Martin  d.  Tann  w^n  Abpftadang 
Ton  Pferden. 

1529  Miirz.  Zahluni;  der  1 8 OU)  Gulden  durch  den  Koadjutor  und 
das  Kapitel  au  deu  Landgrafen.') 

M  ai.  Verwendung  des  Administrators  Johann  für  Reinhard  v.  Boine- 
bnrg  d.  J.  Bitte  des  Admiuiätratora  um  Kttckerstattnng  der  im  Amt 
Kockeustuhl  abgepfändeten  Pferde. 

Aug.  Zusammenknuft  des  Georg  v.  Kolmatsch,  Daniel  v.  Fischbom 
und  Philipp  Truchseß  in  Ochsen:  Abkommen  in  den  Irrungen  zwischen 
Ludwig  y.  Boineborg  (?ertreten  dorch  seinen  Sohn  Wilhelm)  and  der 
Ctoeinde  Ochsen. 

Dez.  G^angennahme  Ton  Wiedertäufern  im  Amt  Vacha.  Klage 
des  Propstes  vom  Fetersberg  wegen  Vorenthaltong  ron  Zehnten  and 
Zinsen  in  Bingenheim  und  Leidbecken. 


1}  Dabei  ein  an  den  faldischen  Amtmann  in  Vacha  und  hessisohen  Kunmer- 
meieter  Badolf  t.  Weibimgen  geriektstei  Sebnibea  dis  IMystOKS  Toa  UflS 
Sepl  8  In  Asitetigaag.       %  In  Sopfdlnuh  K  1  foL  8B9. 

9}  Ebenda  foL  810. 
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1866«   Akten  des  Landfrafen  fülilpp  besw*  det  StotUialterB  uai  der 
Site  te  KaBsel.  1530—1532. 

Briefwechsel  mit  dem  Administrator  (später  Abt)  Johann,  dem  Propst 
ApoUo  von  Vilbel^  dem  Rentmeisier  xu  Nidda,  Meinhard  d.  J.  v.  Boine- 
bürg,  dem  Statthalter  und  den  heimgelassenen  Räten  in  Fulda ^  den 
tt-fftfirhm  Hofräten  des  AdmkmtnUors ,  Hans  v.  d.  Tann  und  Karl 
V.  Trümbach  Amtmann  xu  Baum,  dem  SchuÜheißen  in  Crainfeld,  dem 
Rentmeister  und  dem  Amtmann  in  Vacha  Mariin  v.  d.  Tann,  dem 
Marschau  Damel  v.  Fisehbom,  dem  Vogt  xu  Wanfried  Valentin  Tholde, 
demDediantmundKcq^iielxu  Orofi-BmMt,  SupplikiUiondeeEmnrieh 
BtfiHfO, 

1530  Jan.  Befehl  an  den  Rentmeister  in  Nidda,  dem  Propst  vom 
Petersberg  die  Zinsen  und  Zehnten  aus  Bingenheim  und  Leidhecken 
auszalielcin  Wiederholte  Bitte  Reinhards  d.  J.  v.  Boineburg  an  Statt- 
halter und  Käte  in  Kassel  um  Fürsprache  beim  Landgrafen  gegen 
den  Administrator  Johann  in  Fulda. 

Febr.  Imingen  zwischen  den  üeireu  y.  Dörnberg  und  y.  Öchiitz 
gen.  T.  Görz. 

Apr.  Ablehnung  des  AdmiDiötrators  auf  die  Werbung  des  Lic. 
Meyer  (Anweisung  von  Unterhalt  fllr  ihn  durch  die  hessischen  Be- 
amteuj^j  wegen  Herausgabo  fuldiachcr  Privilegien  an  den  Landgrafen 
zur  VerweiKluiig'  im  katzenelnbogiscben  £rbfoIgestreit.  Streitigkeiten 
der  V.  Mansbach  mit  dem  Amt  Landeck. 

Mai.  Juni.  Bitte  des  Heinrich  Bißigel  um  Geleit  hei  Statthalter 
und  Bäten  in  Kassel  fttr  sich  und  seine  Frau  Helene  y.  Stomdorf, 
Warnung  der  fuldiadien  Hoftite,  da  Bißigel  ans  dem  GelUognis  aus- 
gebrochen sei 

Sept  Irrungen  zwischen  den  Amtienten  von  Vacha  ondBoekeii- 
Btuhl  wegen  einiger  Dienste. 

Not.  Dez.  Yerhandliingen  hessischer  und  fuldischcr  Bäte  in  Hers- 
feld wegen  der  Irrungen  zwischen  dem  Bischof  Erich  Ton  Osnabrtlek 
und  dem  Grafen  Otto  von  Rietberg. 

1531  Jan. — Mai.  Grebenauer  Tagongen  wegen  der  Dörnbergs 
Schlitiiaekcii  ümmgeii.  Anbeianmiiiig  eines  Tsges  betr.  Gerhard  Spiegel 

Juni.  Appellation  des  Wendel  nnd  Hans  Ferge  gegen  Enrt  Bei- 
seheler  in  Lanterbach,  Zinsstreitigkeiten  in  Cn^eld  und  Burkhards 
und  Immgen  awischen  den  t.  Bntdai  and  dem  Dorf  Pferdsdorf,  den 


1)  Dss  ▼ermutUch  hierher  gehörige  AoBschreiben  des  Landgnfin  (olns  Honitfr» 
und  Tagesangabe)  befindet  sich  in  den  N&ohtrigen  des  Samtaroiiivs. 
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Uamliaoh  und  dem  Amt  Lftfideck  nnd  der  Fropstel  Ereuber^^. 
Terwendong  des  Landgiafeii  flir  den  nne  Hammelboig  aiuigewieBenen 
Hunff  KimfinannT 

Jnli.  Sendung  de«  Deebanten  Pbüipp  Schenk  zn  Sdiweineberg 
nnd  ManeballB  Daniel  y,  Fischbom  an  den  Landgrafen. 

Ang.  Tag  zu  Wiedenbrflek  in  den  Lnrngen  OBnabrttok  gegen 
Rietbeig.  Ementee  Verlangen  des  Abts  Jobann  am  OberlaBSong  der 
Zinsen  In  Crainfeld  nnd  Burkhards.  Streitige  Dienste  swiseben  dem 
Amt  Bockenstabl  nnd  dem  Amt  Yaoba. 

Dez.  Znsammenknnft  fiddiscber  nnd  bessiseber  Bäte  In  Hofbibra 
wegen  der  Irningen  swlseben  Slam  r,  Seblitz  nnd  Werner  nnd  FHed- 
rieb  y.  Seblita  wegen  des  Naehlasses  des  Neltbaid  t.  Seblits.  Fried- 
berger  Tag  zwisoben  knrptXlzisebeD,  hessiseben  nnd  fbldiseben  Rftten 
wegen  der  Streitigkeiten  Foldas  mit  den  Bledesehi.  Tag  zu  Wieden- 
brück. 

1532  Jan.  Klage  des  Johann  Leidhecken  Uber  den  Pfarrer  zu 
Buttlar  Gangolf  Schlazaiier.  BestralLiüg  des  Michael  Fuchs  und  Hemz 
Scbmid  in  Vacha  wegen  Bierfälschens. 

Jan.  Febr.  Tag  zu  Buttlar  wegen  der  Amtsstreitigkeiten  zwischen 
Vacha  und  Kockenstnhl,  Rietberger  Streit. 

März.  Verlegung  des  nach  Wiedenbrück  ausgeschriebenen  Tages 
nach  Kassel. 

Juni.  Juli.  Verbot  des  Landgrafen  an  das  Stift  in  Groß-Burschla 
durch  den  Vogt  in  Wanfried  Valentin  Tholde,  den  Dechanten  Johann 
Höckel  abzuset'/on,  weil  er  sich  vprheiratet  habe.  Beschwerden  des 
Stifts  bei  Statthalter  und  liäten  in  Kas'-el  und  dem  Kurttoten  von 
Sachsen.  Verwendung  des  Abts  für  das  Stift,  dessen  Beschwerde 
wegen  Besteuerung  mit  der  TUrkenhilfe  durch  Hessen. 

Ang.  —  Dez.  Protest  des  Abtes  gegen  die  Tom  Landgrafen  in  den 
Ämtern  Rockenstnhl  und  Vacha  aoegCBchriebene  Tttrkensteuer.  Befehl 
an  den  Rentmeister  und  Amtmann  in  Vacha,  bis  zu  dem  Hersfelder 
Tag  die  Einziehung  der  Türkenstener  im  Amt  Vacha  einzustellen. 

Okt.  Not.  Pfändung  des  Georg  Buchenau  d.  J.  wegen  der  von 
Fulda  geforderten  Tttrkensteuer:  Verhandlungen  Friedrich  Trotts, 
fdeorga  v.  Kolmatscb  nnd  des  Sehnltbeifien  in  Uersfeld  mit  foldisohen 
BSien  in  Hersfeld. 


1867.    Akten  des  Landfrrafen  FhiUpp.  1533. 

Briefweeksel  mit  dem  Abi  Johann  von  Fulda^  dem  StaWudter  und 
den  heimgektssenen  Bäten  xu  Fidda,  dem  JDeeliankn  Johann  Hoekd  m 

FoUt  AmUt  «M  LraJgr.  Philipp,  n.  88 
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Orofi-Bundtla  und  dm  Eiede$a»  m  MStenMi.  Eex^ß  fiddia^  tmä 
huMker  IUU$.  8ekr$ibm  de»  fiddimAm  KmMdientn  Andrea»  Jar- 
mmrn  €tn  dm  Eanm»rdi»n»r  Emmbig  v,  SthoO/ey,  Dabei  em  Sehreibm 
de»  Mt»  Johann  an  dm  Zentgrafm  m  Hünfdd  Ckrüioph  Bodedt  m 

Jueferügung, 

1533  Jan.  Beschwerdeu  des  Georg  v.  Buchenau  d.  J.  gegen  dea 
Abt  Johann  wegen  Zahlung  der  Ttirkenatener. 

Febr.  Irrungen  mit  Fulda  wegen  Erhebung  der  TUrkcEflteuer  in 
den  Ämtern  Vacha  und  liockenstuhl.  Wunsch  des  Kanzleidieners 
Audieaä  Jarmann  in  Fulda,  in  hessische  Dienste  zu  treten.  Unkürch- 
liches  Leben  der  Einwohner  in  Hünfild. 

Juli.  Okt.  Klage  des  Dechanten  von  Groß  -  Burschla  Ludwig 
Agnes  gegen  den  fröheren  Dechnnten  Johann  Höckel  und  über  den 
Befehl  des  Landgrafen  an  den  Laudvogt  Öiegmund  v.  Boineburg,  den 
Amtmann  Ton  Eschwege  und  den  Vogt  in  Wanfried,  dem  jetzigen 
Dechanten  die  Einkünfte  zu  entziehen.  Bitte  der  Stadt  Hammelbiirg 
beim  Abt  Johann,  den  aangewiesenen  Hans  Kaafmann  oicbt  wieder  in 
die  Stadt  einsnliiflsen. 

Aug.— Okt  Ansetznng  eines  neuen  Tages  nach  fiersfeld  wegen 
der  Irrungen  in  Vacha,  Burkhards,  Crainfeld  und  anderen  Orten,  auch 
der  Riedeselsehen  Streitigkeiten  und  AnBprttohe  der  Herren  d.  Tann 
an  den  Rockenstuhl. 

Sepi  HesaiBch-faldische  Vennittiung  machen  GOrs  und  Dörn- 
berg. Zeiigen?erkOr  in  Vacha  wegen  der  GeieitBirrungen  xwisohen 
Heseen  vnd  Knrsaehsen. 

Okt.  Streit  des  Stifts  mit  Qeorg  Boinebvig  wegen  des  Oecichis 
an  Luder.  Beschwerde  der  Stadt  Vacha  Uber  hessische  Bestenemng 
nd  nnreohtanXfiige  Aligaben  der  Zttnfte. 

Kot.  Verwendung  des  Abts  flir  den  Kanoniker  Johann  HnnemttUer 
In  Httnfeld  itlr  das  ihm  anständige  Benefiziiun. 

Des.  Verhandinngen  in  Heisfeld. 

1868*   Akten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Taff«  In  Hersfeld 

(Statthalter  Adolf  Rnn  in  Kassel,  Statthalter  Georg  t.  Kolmat«rh 
In  Marborir»  üc.  filkolaas  Aatoniosy  Georg  Koflpicker  und 
Dr.  Walter).  1533  Ko7. 

InstrukHon,  Aufzeichnungen  über  die  fuldischen  und  hessischen 
Beschtoerdepunkte  und  die  Einkünfte  und  OereehHgkeiten  in  dm  »treUufm 
BeeUxungen,  IVotokoUarieche  Aufoei^mungm,  Abedned, 

16S8  NoY.  Instrnktlonspnnkte:  Riedeaelsehe  Irrungen,  strittige 
Dienste  im  Amt  Rockenstnhl,  Landstener  im  Ami  Vacha,  Gebrochen 
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im  Amt  Crainfdcl  iiiicl  Barkhudfli  Irroiig«!!  iwiiehen  8ohEtB-6Qn  imd 
D5iiib«i;,  Kla^n  dei  Pfarrers  in  Wanfried,  BiekenlMehiMlie  Lehen. 
Verluuidhmgen  mit  den  fUdieelien  Abgesandten  Ober  diese  Streitpunkte. 

1869.  Akten  des  LandgrAfen  TUllpp  beiw«  des  Statthalttn  nnd  der 
mte»  M«l  swel  Koniepte  des  Telfreeht  Rnoker  fea«  Bmm 
an  dm  Laaigraite*  1634—1641  Febr. 

Briefwechsel  uiit  dem  Abt  Johann,  Georg  r.  Boincburg  und  dem 
Dechanten  Ludivig  Ag^irs  in  Oroß-Bursdda.  Iristruktian  für  den 
Propst  Philipp  Schenk  xu  Schweinsherg. 

1Ö34  Jan.  VermittLvng  des  Landgrafen  in  den  Streitigkeiten 
Geoigs    Bolnebnig  mit  Abt  nnd  Kapitel  an  Fulda. 

Febr.  MArz.  Nene  Tagsalznng  wegen  der  Irmngen  in  Crainfeld, 
BnrUmids  nnd  Kanlstefi. 

M&ri.  Wiederholte  Besehweide  des  Abtes  gegen  die  Einfordemng 
der  Landstener  dnreh  die  hessischen  Beamten  im  Amt  Vaeha. 

Apr.  Besehwerde  des  Propstes  Plate  Httnitiialer  in  Abteiode  über 
die  hessisehen  Beamten  in  Bilstein  wegen  Besehwening  der  Propste! 
mit  Dimteik  Bitte  des  Abtes  nm  £riaB  des  ihm  anfgetmgenen 
Beiterdienstes  beim  Aufgebot  snm  Wttrttemberger  Zug. 

Aug.  Sepi  Streit  wegen  desDeehanten  in  Orofi-Buisehla,  Vei^ 
hOr  in  Kassel.  Klage  des  Propstes  Boniürtius  t.  Heideek  in  Blaokenan 
gegen  den  Sehieiner  Hans  Beniges  in  KasseL 

Sept  Gesandtsehaft  an  das  Bdehskammergerieht  wegen  Übei^ 
nähme  der  Vormundsohaft  Uber  des  Abts  Pflegekinder  nnd  junge 
Vettern  you  Isenburg-Büdingen  durah  den  Landgrafen.  <)  Ansprttehe 
des  Hans  Helfrich  an  das  Stift  Fulda  wegen  seiner  Verwendung  als 
Fuhrmann  im  Tttrkenkrieg. 

1535  Jan.   Nr.  418. 

März.  Erle^un^  der  auf  dem  Koblenzer  Tag  bestimmten  Anlage 
zur  Unterstützuu-  des  Biscliofs  Franz  von  Münster  gegen  die  Wieder- 
täufer, Mitteilung  des  in  dieser  Frage  ausgegangenen  hessischen 
Schreibens  au  Hersfeld,  die  Ritterschaft  in  Friedberg  und  Gelnhausen 
und  die  Städte  Friedberg  uud  Geluhaasen.  S.  auch  Abt  Trier.  Wer- 
bung des  Jobst  Fettmilch  in  Fulda  wegen  Aufhaltung  der  polnischen 
Kaufleute  im  Stift.    Wormser  Tag  wegen  der  WiedertüulVr. 

Juni.  Wiederholte  Bitte  des  Abtes  um  Schutz  fUr  den  Dechanten 
Ludwig  Agnes  in  GroB-Bnrsohla. 

1)  HlerroB  ein  Sobielben  des  Abtsi  is  nuTeneieliBeten  Naehtrigan  des 
SsataiehlvM. 
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Fulda. 


Juli.  Kasseler  VerhaDdlangen  unter  Vermittlang  der  Borg  Fried- 
beig  in  den  Irrungen  zwischen  Fulda  und  Philipp  t.  £berBtein  wegen 
der  Besetzung  der  Dörfer  Schackau  und  Eckweisbacfa  dnrch  das  Stift^ 
nachdem  Philipps  Sohn  Ctoorg  einige  Juden  beraubt  hatte. 

1537  Apr.  ZvBtltndigkeit  der  foldiachen  Gerichte  in  dem  Streit 
swisehen  Johann  r.  Wildungen  und  Heinz  Gegenmantel. 

1638  Jan.  Steaem  in  Freieasteinaa  and  Iiaaterbaeh. 

Mai.  Bitte  der  Spltalmeiater  in  Falda  an  den  Landgrafen  wegen 
eines  Schiedssprachea  zwischen  Eitel  t.  Weihers  nnd  den  Brfldera 
r.  GoB. 

Juli.  Obersendang  eines  Verzeichnisses  der  Lehengttter  der 
Treasch  r.  BatÜar,  Kolmatsch,  Boinebnrgf  Herda  and  Beckerode  an 
den  Landgrafen. 

1539  Sept.  Nor.  1540  Jan.  Beschwerden  des  Heinz  Gegen- 
mautel  gegen  den  Abt  wegen  Bechtsrerweigerung  in  seinem  Streit 
mit  Johann  y.  Wildungen.  Werbnng  des  Propstes  Philipp  Schenk  za 
Sohweinsberg  Yom  Johannis-  and  Fetersbeig  beim  Landgrafen  wegen 
EinKtoung  der  PfandschafI  Brttckenaa.  Übersendang  eines  Yerzeich- 
msses  Uber  das  Amt  Gerstnngen  an  die  besBische  Kanzlei. 

1540  Febr. — Juni.  Klage  des  Kasseler  Bürgers  Volprecht  Rücker 
gen.  Jesse  gegen  den  Fulder  BUrgcr  Bonifatius  fianis  wegen  der  von 
ihm  tiiif  das  Hau»  des  Ranis  Torgestreckten  10  Gulden.  Fuidisch- 
Riedeselsche  Irrungen. ')    S.  Nr.  549. 

Aug.  Ende  der  hessisch-fuldischen  Vormundschaft,  nachdem  Graf 
Reinhard  von  Isenburg-Büdingen  die  Regierung  Übernommen  hat. 

Okt.  Abneigung  des  Abtes  Johann,  dem  T^andgrafen  Reisige  zu- 
zuschicken zur  Unterstützung  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg 
gegen  einen  Angriff  der  Schweizer. 

1Ö41  Febr.   Drohende  Teilung  der  Grafschaft  Isenburg. 

1870*    Attrn  df»8  Landgraff!)  IMiilipp  Yif^Tvr.  'Dr.  Johann  Walterg  und 
des  {»iattluüters  und  der  Räte  in  Ikassel.     1541  Mai~lö46. 

Briefwedud  mü  dem  Abt  Pkäipp  (audi  mit  dem  Burggrafen  xu 
Friedberg)y  dem  DechcaUen  und  Eiypitel  Konxept  an  die  Stadt  Ikdda. 
JbufrukHon  ßr  den  ftddiechen  KansUer  Ottrau  und  den  Sekretär 
Jarmamn.    Vertrag  von  1542  Jan.  27  (Meekrift). 

1541  Mai.  Sendung  des  Oberauitmanns  Alexander  v.  d.  Tann  nach 
Fulda,  um  nach  dem  Tode  des  Abtes  Johann  auf  die  Wahl  des 


1)  HIerbä  swei  Konsepte  Backe»  aa  den  Landgitfen.' 
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Philipp  Schenk  zu  Bchweinsberg  zom  Abt  emzawirken.  Wahl  ächenka 
zun  Abt. 

Juni.  Juli.  Angebot  dea  Landgrafen,  dem  Abt  Philipp  einen 
Prädikanten  zur  Yerkttndigang  des  Eyangelinrng  in  Folda  zn  schicken. 
Übersendung  eines  an  Rudolf  Schenk  gerichteten  Briefes  des  Abts  an 
dea  Landgiafeiif  beabaiohtigte  ZvBammenkiinft  des  Abts  mit  dem  Land* 
gnfen. 

Aug.   Rechtsstreit  des  Abts  mit  Bernhard  Junker. 

1542  Jan.  27.  Vertrag  zwischen  Abt»  Kapitel  und  Bittenofaaft 
wegen  der  streitigen  Gerichtsbarkeit. 

Härs.  £ommiiBk>]i  des  Abts  Philipp  und  des  Bnrggrafen  yon 
Fkiedbeig  Jobinn  Brendel  d.  Ä.  in  der  Injnrieosache  dea  Henogs 
Heinrieh  d.  J.  von  Brannsehwelg.  Znrttekwelsang  des  dem  Abt  tot^ 
geworfenen  Vorgehens  gegen  die  Evangolisehen.  Zug  gegen  die 
Türken,  Vonahmo  desZengenrerhOrs  dnroli  die  kaiserliehen  Kommissare. 
VgL  Kr.  611,  612. 

Apr.  Absendnng  des  Mdisehen  Stadtiehreibers  Mntianns  dueh 
den  Abt  Philipp,  um  die  Zeugen  sn  sitieien. 

Mai.  Sehretben  des  Kammerriehtan  Grafen  Johann  TOn  Montfort 
an  den  Abt  Philipp  und  den  Burggrafen  Johann  Brendel:  Ablehnnng, 
einen  Kammerboten  aar  Zitierung  der  Zeugen  an  stellen.  Bitte  des 
Landgrafen  bei  der  Stadt  Fulda  nm  Uberlassnng  des  Hntianns  bis  m 
Beendigung  des  Zengenredittrs. 

Jnni.  Jnli.  Kr.  616.  Sendung  des  fnldisehen  BflehsenmeiBterB 
Bastian  Oeilfefi  an  den  Landgrafen. 

Aug.  Auf  forderang  an  Abt  Philipp  und  den  Burggrafen  von  Fried- 
berg, Johann  Ham statt  zu  yemehmen. 

Nov.  LösiiDi^:  des  fuldischen  Amts  Salmünster  aus  der  mainzischen 
Pfandschaft.  Predigt  des  Evaugeliums  in  Fulda.  Mahnung  des  Land- 
grafen an  den  Abt,  das  Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  zu  reichen 
und  die  Priesterehe  zu  gestatten. 

1543  Jan.  Febr.  Beschwerden  Uber  die  Erhebung  der  TUrken- 
Steuer  durch  Hessen  im  Amt  Vacha.    Nr.  662. 

Apr.  Bitte  des  Abts  um  eine  persönliche  Aassprache  mit  dem 
Landgrafen. 

Mai.  Ausliefennii?  de^  Marbarger  Frotokoüfl  tiber  das  Zeugen- 
yerhitr  des  Abts  und  des  Burggrafen. 

Okt.  Nov.  Lösung  von  Salmünster  aus  der  mainzischen  Pfand- 
Bchaft.    Besuch  des  Speyrer  Keichstags  durch  den  Abt. 

1544  Jan.  Febr.  Bitte  an  den  Abt  und  Burggrafen,  die  Zeugen- 
aassagen  auf  dem  Beiohstag  Torzulegen  (vgl  auch  lir.  1893).  Be- 
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Beh werde  der  Stadt  Lmterbeeh  beim  Abt  Philipp,  daS  de  Tom 
Landgrafen  wegen  Yersetznng  tob  Uukstdneii  «nd  Abieteiing  einiger 
Schöffen  yorgeladen  worden  sei* 

Juni.    Bitte  des  L«andgrafen  nm  einen  Reiterdienst  wegen  eines 

liroheüdeii  Überfalls  Hessens,  Znsage  des  Abts. 

Sept.  Bitte  des  AbtcB  um  \Vuliruüg  der  luteressen  des  Stiftes 
bei  Aböcbluü  dea  Vertrages  zwisclieu  Karsachseu  uud  Uektor  y.  Müile 
gen.  Beheim. 

Okt.  Verwendung  des  Abtes  Air  Balthasar  Lenffer  in  Falda  wegen 
dessen  Schnldforderung  an  Albrecht  Kachenbecker  in  Kassel.  Ftlr- 
sp  räche  des  Abtes  für  Michael  Sachs  in  Vacha  gegen  Michael  iüll 
daselbst. 

Dez.  Werbung  des  Kanzlers  Ottran  nnd  Sekretärs  Andreas  Jar- 
mann  beim  Landgrafen  wegen  Erhebong  des  gemeinen  Pfennigs  und 
der  Stenern  im  Amt  Vacha  and  der  faldi Beben  Zehuten  bei  i^hzeil. 
Tagsatzung  wegen  der  Riedeselschen  Irmngen. 

1545  Aug.  Sept.  Klage  des  Abtes  ttber  die  Begünstigung  von 
nnpeborsamen  fuldischen  Untertanen  durch  Hessen.  Gerede,  daß  der 
Abt  nicht  gut  hessisch  sei.  Mißfallen  des  Landgrafen  über  die  Wieder- 
einftthnmg  katholischer  Gebräuche.  Hilfezusage  des  Abtes  gegen 
Herzog  Heinrich,  Sendung  des  BUchsenmeiBteis  Sebastian  GeilfiiB  «na 
Maekenzell  an  den  Landgrafen.   Nr.  754. 

Dez.  AbBetsong  des  Priester»  Kaspar  Pfort  in  £[ttnfeld.  Bied- 
eselsche  Irrungen. 

1546  Juni  Yeiipreelien  des  Abtes,  Neutralität  su  wahren. 
Jnli.  Erlaubnis  znm  Durchzug  heaeiaeher  Truppen  dnreh  heuiMshes 

Gebiet,  Bitte  des  Abtes  um  Schonung. 

Aug.  Festnabme  hessenfeindlicher  Obeltäter  anf  foldischem  Gebiet 
Bes.  Beinluurd  Sehenk  nnd  Balthasar  Ten  Jem  als  heaalsolie  AIh 

geiaodte  beim  Abt  OrOnde  dee  Abtes,  ans  Rlleksieliten  anf  den 

Kaiser  den  Landgrafen  niebt  sn  nnterstnisen. 

1871.  Akten  des  Statlkaltsrs  nni  der  Bits  In  Kassel. 

Briefwechsd  mit  dem  Abt  Philipp,  dem  Vogt  in  Priedewald  Peter 
von  Beimbergj  dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  ßoineburg,^) 
dem  Ämtmann  und  Rentmeüter  in  Jt^idda  und  dem  Rentmeister  xu 
Vacha.  Aufzeichnung  über  eine  den  fuldiscfien  Gesandten  gegebene 
Antiwrt  Bericht  des  Pastors  xu  Echzell  Kaspar  Hüne  von  Fulda^ 
Netücircher  Abkommen. 

l)  Dsbsi  sofib  sin  Sehzeiben  an  Boinibug  in  Assftitigug. 
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1547  Jan.  Febr.  Eintreten  des  Abtes  für  die  durah  die  hessische 
Bestenerung  im  Amt  Vacha  bedräii|:^en  Untertanen. 

Mai.  Juni.  Zueendung;  von  Keitem  an  den  Vogt  von  Friedewald 
Feter  von  Beimberg.  Yerfolgong  des  Hans  y.  Völkershausen.  Gerüchte 
ron  geplanten  Angriffen  gegen  den  Landgrafen.  Überfall  des  fnldi' 
sehen  Zentgrafen  yon  Eiterfeld  Kaspar  Adolf  durch  den  Vogt  in  Friede- 
wald. Niederwerfung  eines  hessischen  Untertanen  ans  dem  Amt 
Landeek  durch  einen  fnldisehen  Knecht  Abfertigung  Yon  fUdisehen 
Beitem  an  den  Kurfürsten  Ton  Mainz. 

Nov.  Beschwerde  des  Abtes  Philipp  wegen  UnterstfltEung  des 
Heinz  Weigand  aus  Nenkirchen  in  dessen  Streit  mit  dem  Folder  Dom- 
kapitel durch  den  Landgrafen. 

1548  Jan.  Beschwerden  des  Abtes  wegen  Bestenenmg  der  fnl- 
disehen ErbangehOiigen  im  Amt  Vaebn. 

Febr.  Mftrs.  Gefangomiabme  des  Andreas  Seboll  in  Neakireben 
dareb  Karl  t.  Trümbaeb  wegen  seines  SebntiveiblUtnisses  sv  Hessen. 

Okt.  Rtteksablang  der  Ton  den  HeizOgen  Jobann  Fkiedrieb  d. 
nnd  Johann  Wilhebn  Ton  Sachsen  beim  Abte  Ton  Fulda  im  Jahre  1646 
erhobenen  Anleihe. 

Des.  Klagen  gegen  die  fuldlaeben  Untertanen,  die  Herren  y.TOlkers- 
banseu,  wegen  nnbereehtigter  AnsHbung  der  Jagd. 

1549  Hirz.  S.  Hennebeig-Sehleusuigeny  Akten  des  Statthalters 
nnd  der  Bäte  in  Kassel  (Nr.  1935). 

Juni — Aug.  Irrungoi  swisehen  den  Gemeinden  Öebsen,  Otsbaefa 
und  Geisa,  rftnberlseher  Einfall  des  Yogts  von  Fdedewald  in  das  fU- 
disebe  Amt  Fttrsteneek,  Streitigkeiten  zwiseben  Ober-Üifhausen  und 
Webrsbnosen,  Irrungen  swisehen  dem  Amtmann  Karl  r.  Trttmbaeb 
und  den  Ganerben  von  Bnigbann  ehierseitB  und  dem  Vogt  an  Hauneek 
andrerseits,  Ludwig  y.  Hansbaeb,  dem  Amt  Landeek  und  dem  Dorf 
Pferdsdorf,  Besetning  der  Pfarrei  EehaeU,  Einkünfte  nnd  Gereohtig- 
kalten  in  Crainfeld  und  Burkhards,  SohSdignng  einen  Mdiseben  Unter« 
tanen  in  Lauterbach  durah  Hans  y.  Liederbacb  und  dessen  gewalttätiger 
Angriff  auf  den  Zentgrafen  von  Maar.  Auftrag  an  den  Landvogt 
Siegmund  v.  Boincburg,  den  Amtmann  zu  Nidda  und  den  Vo^  in 
Friedewald,  mit  l'"iilda  wegen  Beilegniig  der  Irrungcu  zu  verhandclu. 
Aüsetzuug  eiues  Tages  nach  Vacha,  Euttjendung  Siegmuiidö  v.  Boino- 
burg  und  Alexanders  y.  d.  Taun  dahin.  Valentin  Mönzer  nnd  Endres 
Faust,  Stadtscbreiber  zu  Brückenau,  fuldische  Kommisaare.  Tag  in 
Neukircheu  wegen  der  Hauiiecker  Irrungen.  Ernennung  den  Wolf 
Eempf  aus  Hammelburg  zum  Kommisöar  an  Steile  von  MUnzer.  Be- 
sehwerden des  Andreas  y.  Hann  über  den  Vogt  su  Hauneck.  Qeoig 
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V.  Kolmatsch  und  Cyriakus  Hofmann,  Schultheiß  zn  Hersfeld,  hessische 

Vertreter.  Verlegung  des  nach  Neukirchen  ausgeschriebenen  Tages. 
Hinterlegung  einer  Geldsumme  im  Werte  des  abgeuoaimcaen  Holzes 
durch  den  Vogt  in  Friedewald  zu  Hersfeld,  Ülickgabe  des  abgepfitn- 
deten  Viehs, 

Sept.  Okt  Sendung  des  Land vogts  Siegmund  v,  Boineburg,  des 
Statthalters  Georg  v.  K  jlmatsch,  des  Amtmanns  und  Rentmeisters  von 
Nidda  und  des  Scliultheißen  von  Hersfeld  Cyriakus  Hofmann  zum 
Nenkircher  Tag  am  23.  September.  Neukircher  Verhandlungen  Uber 
die  Pfarrei  zu  Echzell  (Inkorporation  in  Fuldas,  das  Gericht  Crain- 
feld und  das  Amt  Burkhards,  Lndiger  v.  Maiif^l  aoh  niid  das  Amt 
Landeck.  AuordnuDg  einer  neuen  Unteisnohung  wegen  der  Streitig- 
keiten. 

Nov.  Irrungen  zwischen  Fulda  und  der  Grafschaft  Hnnan:  Ver- 
nehmung des  Amtmanns  von  Ziegenhain  Heinz  v.  Ltider  durch  den 
Kommissar  Mag.  Leonhard  Braunmeyer  zu  Frankfurt.  Fürsprache  des 
Abtes  für  Else  Gberetin  in  deren  Ehestroitigkeit  mit  Martin  Qerlach 
SU  Pferdsdorf  im  Amt  Vadift. 

1872.    Akten  dos  Staithaltnrg  und  der  Bat«  in  Kag^el  (z.  T.  gemein* 
sehaftlleli  mit  kuurad  t.  Mansbaoh  Vizcdom  des  StlfU  Uergfeld) 

beiw.  iM  LMi4eiii1»eril0B,  Ststtfcalten  vnä  te  Bite  dnelkit. 

1560-15&2  Hai. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolfgang  J.,  den  verordneten  irelf liehen 
Räten  in  Fulda  (Martin  v.  Hann  MarsrJiaü  und  Andrem  Jarmann 
Hof  sehr  eiarius)  und  Lvdtüig  v.  Baumbach.  Instruktion  für  Scßuichten 
und  Lersner.  Dabei  ein  Schreihr?i  an  Schachten  und  Lersner  mit  der 
Instruktion  in  Ausferügung.  ProtokoU. 

1660  Febr.  Beflohwerde  dea  Abtes  über  den  WoUenioll  InYaduL 
Harz.  Sendimg  dee  HaisdiaUB  WDbebn  t.  Sebaohten  nnd 
Heinrieb  Leninen  Uber  Hersfeld  naob  Fulda»  nm  dem  neogewälilten 
Abt  Wolfgang  GlOekwUneebe  n  llbeibriiigen  mit  der  Bitte,  die  Bei- 
legang  der  naebbailioben  Ihimgen  bia  nr  fillekkehr  dea  Landgrafen 
zn  reraebieben.  Beaebwerde  Uber  ^e  Beetenernng  der  Stadt  Vacha 
dorob  den  Abt 

Hai.  Irrnngen  zwiacben  Otil»aob  nnd  Öehaen^  sowie  swieehen 
Wehrabanaen  nnd  Ober-Üffhaoaen. 

1651  Febr.— Jn Ii  Gefangennahme  dea  »aehwarsen  G«orgc 
(Sehnchard)  dmreh  den  Vogt  an  Friedewald  in  VOlkerabaiiaen  wegen 
dea  an  swd  Inan&aehweigiaoben  Kanfleaten  begangenen  Horde  nnd 
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BanbB,  AnsUefemog  des  Geftuigeneii  nach  Fulda,  VerwendaDg  der 
Brttd«r  nad  Yettern  Sehvobaid»  fXkt  dieien,  Freilwimg  gegen  ürfebde. 

Mftrs.  Apr.  Yermittliiiig  des  Abta  tob  Hersfeld  ia  den  Irnmgen 
swtBohen  Ober-Uffliaiise&  und  Wehishaiuen,  Otibaeli  und  Öehsen. 
ZengenverliOr  dnreb  den  SclraltlidBen  tob  Hersfeld  GyriakiiB  Hofmann. 

Aug.  Sepi  Klage  dee  Bentmelaters  in  Yaeha  Georg  Unrliard 
gegen  Hans  t«  VOlkeralianflen  wegen  widerreehfUcber  Jagdansttbnng. 
Streit  zwischen  Lndiger  r.  Manebach,  Pferdedorf  nnd  dem  Ftopst  an 
Krensbexg,  Otabaeh  und  Öebien»  Geisa  nnd  ÖdiBen.  Yermittlimg  dee 
Abta  von  Hersfeld  auf  einem  SebiedBCag  in  Schenklengsfeld,  Sendnng 
Ludwigs    Banmbaoh  dahin.  Yersebielrang  des  Tages. 

1568  Febr.  Todsehlag  des  Hersfelder  BtUgers  Yalentin  Gntberlet 
dnrdi  Anton    Weyhers  ond  awel  Helfershelfer. 

Mftrz.  Nr.  1069. 

Apr.  Mai.  Sendung  des  faidischen  Sekretärs  Andreas  Jarmann 
znm  Landgrafen  wegen  des  von  diesem  begehrten  GeschützcB,  Ver- 
Landlim^  mit  hessisclicD  Abgesaiidteu  iu  iScuLof.  Klage  der  Stadt 
Hammelburg  beim  Abt  Wolfgang  gegen  die  hessischen  Landsassen 
Jost  T.  Dalwig  markgräfischen  Obersten  und  Johann  Hund  wegen 
deren  Verwendung  für  Georg  nnd  Valentin  Knetzingeii  deren  Bruder 
Jakob  vor  Hammelbarg  ermordet  worden  war. 

1S7S.  Ikicn  das  LaBigralw  VhlUpp  und  des  Batet  Simon  Bin;. 

1652  Not.— 1557  Jnnl. 

Briefwaksd  mit  dem  Bmimmter  m  Gießen  Andreas  Salfelä  und 

dem  Abi  Weifgang  L  (audi  den  wetleraiuietAen  €hufen  und  der  Stadt 

Frankfurt)  und  dem  Kanzler  Dr,  Jost  Staude. 

1552  Nov.  Dez.  Abrede  zwischen  liiiig  und  Andreas  Salfeld 
wegen  einer  au  Fulda  zu  richtenden  Antwurt 

1553  Jan.  Beschwerde  des  Abtes  Uber  die  Tom  Landgrafen  in 
der  Stadt  Vaoba  aasgescbriebene  FrftnleinBtener  für  die  Landgräfin 
Anna. 

Mai.  Juni.  Andreas  Salfeld  als  Gesandter  in  Fulda:  Durcbang 
von  Kriegsvolk  durch  Fulda,  nene  gefitbrlicbe  Kriegarttatnngen,  beror^ 
stehender  Reichstag  in  Ulm. 

1554  Sept.  Aufforderung  an  Folda,  die  wetteraniaeben  Grafen 
und  Frankfurt,  ihr  Kreiakontingeut  zu  stellen. 

1657  Jnni.  Ablebnang  des  fnldiscben  Kanzlers  Dr.  Jost  Stande, 
neben  Konrad  Weingart  das  Amt  eines  kalserlicben  Kommissars  in 
den  Streitigkeiten  des  Landgrafen  mit  Herzog  Erieh  Ton  Brannsofaweig- 
Kalenberg  w^gen  des  Sonderwaldes  an  tlbemelimen.  Vgl.  Nr.  1686. 
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1874.   Akt«»  iM  Stetlhiat«n  ui  ier  Btte  te  Kassel. 

Ibö^^im  Män. 

Bri^weehtd  mü  dem  Mi  Wdfgang  I.  (auch  mit  thm  BMuf 
Mekhior  vtm  WüntburgJ,  dem  Siaiäuäkr  und  den  heimgeUusmen  Sätm 
ti»  JWa,  dem  Sentmeieier  m  Vacha  Gfeorg  Murhard,  den  Vigien  in 
IHedewald  imd  Landeek  tmd  dem  Sdudäuifien  in  Menfdd,  dem  Ober- 
amimann der  Ohergrafedtaft  ij  und  dem  Deekanien  und  Ka^pUd  des 
SHfts.  MrnnoriidxeMd  für  Dr,  Asd^piue,  Zwei  Schreiben  dee  Land- 
grafen. 

1553  Jan.  Besitzstreitigkeiten  zwiscben  Halene  Sehleyer  geb. 
V.  Rttckersbansen  und  Valentin  y.  Rttckersbanien. 

Okt.  Verfolgung  des  Antonias  y.  Weyhen  und  seiner  Gesellen 
wogen  Ermordung  des  Valentin  Gatberlet  ans  Hersfeld  (s.  Nr.  1872). 

Not.  Erbfordernng  des  Fritz  Gntmann  zu  Bembnrg  (Amt  Sontra) 
an  der  Muble  in  Leimbacb  (bei  Eiterfeld).  Naebfonobnngen  nach  dem 
Biaber  des  Kaufmanns  Gerbard  Bfabant. 

1564  Jan. — Apr.  Anfforderong  an  den  Abt,  AntonioB  y.  Weybers 
gefangen  sn  nehmen,  dessen  YeriiQr  in  Fulda  dnieh  beisisdie  Gesandte 
(Geleit  fttr  diese).  Sendnng  des  Jobann  Aselepins  naob  Folda,  dessen 
Instruktion  znm  VerbOr.  Festnahme  von  Strafieniünbem  im  Btift  Fulda. 
ZengenvefhOr  in  Hersfeld  dnreb  den  Froknrator  des  Klosters  (Untei^) 
Thnlba  Wolf  Kempf  von  Hammelborg  and  den  Amtmann  TOn  Hatten* 
bacb  Johann  Weiifenbaeh.  VerbOr  Georgs  t.  KoUnatseh  wegen  der 
Streitigkeiten  zwischen  Ober-Uflhansen  und  Wehrshansen.  Irmngea 
swisehen  Lndiger  t.  Mansbach ,  dem  Amt  Landeck  nnd  dem  Propst 
Ton  Erenxberg,  Mansbach  und  der  Gemeinde  Pferdsdorf»  öebsen  nnd 
Otxbaohy  Bnrg-Geisa  nnd  Ochsen.  Anberanmnng  des  Sehiedstages  in 
Vacha.  ZeagnisTcrweigening  Georgs  Kolmatsch.  Sendung  des 
Bentmeisters  zu  Vacha  Georg  Murbard,  der  Vögte  von  Fiiedewald 
und  Landeck,  des  Sehultheifien  zu  Hersfeld  und  des  Oberamtmanmt 
der  Obergrafschaft  nach  Vacha.  Klage  des  Ibldiscben  Kanzleidieners 
Sebastian  Frank  gegen  die  Stadt  Vacha  wegen  Vorentbaltong  seiner 
Vikarie  in  der  Pfarrkirche  zu  Vacha. 

Mai.    Peinliche  \'ernehmuDg:  des  Anton  v.  Weyhers. 

Juni.  Abfertiguii'r  des  Dr.  ^Nikolaus  Asclcpius  und  Hans  Geilmancs 
nach  Fulda,  um  dort  die  Gefangenen  zq  verhüren.  iTeilnahme  würz- 
borgiscber  Gesandten  L  ßitte  des  Statthalters  und  der  heimgelassenen 
Räte  in  Fulda  um  iängeres  Verweilen  des  Berthold  t.  Minckwitz  in 


l)  Dabei  die  Assfertigung. 
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Fulda  wegen  clor  Plllnderangen  des  braun Bcbwei^iBchen  Kriegsvolks 
im  Stift.  Klage  des  fuldischen  Untertanen  ErasmUB  Koch,  Bürgers  zu 
Geisa,  gegen  Übergriffe  de»  landgräflichen  Yogta  zn  lAndeek  Fitilipp 
Wieaeiifelder.i) 

Aug.  Rückkehr  des  w«gen  der  Kriegsnonihen  mieh  Eauel  ge» 
brachten  Anton  v.  Weyhers  nach  Fulda.  Vennmdiuig  des  Hetmann 
Saaer  sn  Henfeld  dueh  Simon  y.  Hann. 

Not.  ZeiigeiiT«rli5r  is  den  StreitSgkeifen  swlselien  Obei^Uffliaiifien 
nnd  WehrBhaiuen.  FreüaaBnng  Ton  zwei  Gefangenen  in  Fulda  auf 
ffitte  des  HmogB  Heiniieh  von  BtaiuiBoliweig.  Yerwendnng  de«  Abts 
iHr  die  Witwe  Gertrad  Maia  Im  Sieohenhane  an  Uatbnrg  in  ibrem 
Proiefi  gegen  die  Yomtlnder  Yon  Simon  Bennengen  Kindern. 

16fö  Hai.  Oefaagenietsnng  dee  Landfinedenehieelieni  Andreas 
Scholl 

1556  Mai.  Beschwerde  von  Richter  nnd  Schöffen  des  peinlichen 
Gerichts  /u  Fulda  über  die  lieschimpfuugCD  deti  hessibclien  Fiskals 
Asclepius  and  Verschleppung  des  Prozesses  gegen  Anton  v.  We3'her8. 
Erbschattästreitigkeiten  zwischen  Konrad  Greulich  nnd  Lnkas 
V.  Trttmbach. 

Sept.  Verwendung  des  Abtes  für  den  Schultheißen  in  Friedberg 
Valentin  Hornsmilller,  der  den  hessiflehen  Scholtheifien  in  ii^hzell 
Hans  Orth  erschlagen  hat. 

1557  Febr.  Ausstehende  Gerichtskosten  flir  die  fnldiselien  Ge- 
richtebeamten  in  dem  Weyhersschen  BeohtshandeL 

März.  Bitte  des  Fulder  Kapitels  um  seitweiee  Überlassung  des 
heeeteehen  Fiskals  Andreas  Jarmann  in  wichtigen  Angelegenheiten. 

Jali.  Supplikation  des  fiildiicb«!  Kellneis  Damian  Eocb.  krängen 
des  Lsd^r  v.  Uansbaeh  mit  Pfflfdsdorf  nnd  dem  Amt  Landeek, 
Baig^sleisa  nnd  Ödisen,  Ober-Uffhansen  nnd  Webrihansen. 

Sept.  Geriebtskosten-Fordemng  des  flddiscben  Zentgeriobts. 

Nov.  Dez.  Klage  des  Jost  Schrötter  zu  Fritzlar  gegen  das  ful- 
dische  Dorf  Hundsfeld  wessen  Tötung  seines  Gesellen  Bastian  Steinweg 
aus  Gotha.  Streit  des  Gunzcl  v.  Ilann  mit  seiner  Mutter  Katbarina 
geb.  y.  Berlepsch.  S.  Abt.  Mainz,  Erzstift  (Hessen  und  ^Naumburg) 
Nr.  2126. 

Dez.  Übersendung:  der  vom  Abt  ausgefertigten  Haftbriefe  ge^'en 
die  Landfriedenrfbrecher  Wolf  v.  Wildungen,  Georg  Schade,  Klaus 
Oder  nnd  Hans  Leining,  Schultheißen  ?on  Yolkartshain. 


1)  Ansfwtigiiiig  in  Landaus  Naehliß»  KmmI«  Laadesbibliothek,  Mdsn  II  foL 
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1558  Jan.  Beschwerde  des  Abtes  wegen  Vorentbaltung  der  dem 
Kloster  St.  Petersberg  mstehenden  Fmeht-  und  Weinzehnten  zu 

Bingenbeim. 

März.  Prozeß  gegen  den  ScbnUheißen  Hans  Leining.  Heraus- 
gabe einer  dem  Jakob  v.  Gronberg  gegebenen  SelialdTerselireibmig 
des  Landgrafen  dnreh  Ludwig  t.  Mansbach. 

1875.   Akten  des  Liadgrafen  PliUipp,  1558  Mai—lööO  Dez. 

Brüfwt^ad  mit  dem  Abt  Wolfgang  IL^  dem  Jmtmann  von  LandeAf 
dem  Vogt  wm  IVüdewaM  und  dem  Ztntgrafen  m  ^kdda  Sans  Norrie. 
Ifiedeneknfi  der  dm  fiddiaehen  Cfeeandtm  gegdmen  JntworL 
atntktkm  für  den  Bentmeisier  von  Aisfdd  und  dessen  Bericht 

1558  Mai.  Tod  des  Abts  VV^olfgan^  T.  am  29  April  in  Frankfurt, 
Wabl  Woligangs  II.  zu  seinem  Kacblolger,  BeglUckwtLnschoug  doicb 

den  Landgrafen. 

Juni.  Werbung  des  Lukas  v.  Trlimbach  und  Christophs  v  d  Tann 
im  Auftrag  des  Abts  beim  Landgrafen;  Versicherung  gegenseitiger 
Unterstützung  in  der  Gefahr,  Erbschaftsstreitigkeiten  zwischen  Georg, 
Ludwig,  Hans  Georg  nnd  den  Brüdern  y.  Boineborg  zn  Lengsfeld, 
Kenban  der  steinernen  Brücke  in  Fulda,  Durchzug  von  Reitern  des 
Henogt  Johann  Wilhelm  von  Sachsen  durch  das  fuldische  Gebiet. 

Aug.  Zusammenkunft  des  Amtmanns  YOn  Landecfc  Johann  Meck- 
baohy  des  Vogts  yon  Friedewald  Peter  von  Beimheig  nnd  Dr.  Jost  Di- 
damars  mit  fuldischen  Gesandten  in  Vacha  wegen  einiger  Baustätten 
in  Vacha,  Zwiotiaeht  zwischen  den  fuldischen  und  hessischen  Beamten 
in  Vacha,  Imuigen  zwischen  Ober-Uffhansen  nnd  Wehrshauen. 

Oki  Besohwerde  der  Bttiger  Hans  Tlrebel»  Hans  Hof  nnd  Hans 
Wolfert  in  Vacha  wegen  Beebatrftchtignng  ihrer  Fischgereohtigkeit 

Dez.  Bitte  des  Fnlder  Zentgrafen  nm  Bezahlung  der  rückstän- 
digen Weyherschen  Geriohtskosten. 

1559  Jan.  Sendung  des  Bentmeisters  von  Alsfeld  Georg  Gerick  in 
geheimem  Auftrag  zum  Abt  wegen  Festnahme  der  Landfrledensbiecher 
Georg  Schade  und  Wolf  t.  Wildungen,  Haft  Sehndes  in  Friedewald. 
Beiteranwerbungen  des  BUtz  t.  Thüngen  zn  seiner  Befreiung. 

1660  Des.  Forderung  des  Theiß  Koch  in  Friedewald  au  die 
Familie  Hann.  Irrungen  am  Himberg,  Geldforderung  von  Bußen  Ton 
den  WoUenwehem  in  Yaeha  durch  den  hessischen  Bentmeister,  Wein- 
zehnte in  Bingenheim. 
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187«.  AktM  des  Stotthaltert  im«  d«r  Bite  la  KmmL  1558—1561. 

BnefweiAad  mit  dem  Abt  Wolf  gang  IL  und  Jnäreaa  Jarman»,  JSkih 
kämmerer  des  Stifts  JFkdda. 

1558  Sept.  Bitte  Jarmanns  um  Wiederanstelluag  in  hoBfiiBOhea 
Diensten  wegen  schlechter  Behandlung  in  Fulda. 

1561  Juni — Aug.  Zurückweisung  der  Beschuldigungen  Jarmanns 
durch  den  Abt,  Streitigkeiten  wegen  Jarmanns  Belehnung,  Vorsohläge 
snr  AoBBöhniiiig  mit  dem  Abt,  Ftlnpraohe  der  Kasseler  Bäte. 

1877.   Akten  des  Statüialters  und  der  Bäte  in  Ka»»cl. 

1559  März— Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Laridgrafen  Finiipp^  dem  Amtmann  in 
Schmalkalden  Valentin  v.  Danmhachy  dem  Abt  Wolfgang  II.  und  den 
Schmalkaidcr  Bürgern  Hans  und  Georg  Wißler,  Valentin  Flemichj 
Reinhnrd  Olffen,  Gabriel  Bader  und  Alexander  Seyffriedf  wwie  mit 
Alexander  Pßüger  und  ChriaU^h  Earsack. 

1559  HftTB — Aug.  Klage  des  l4uidgxafen  und  dea  Grafen  Georg 
Emst  Ton  Henneberg  beim  Abt  anf  Sebadenersats  wegen  Beranbnng 
der  anr  Fnmkfarter  Fastenmeese  siebenden  Scbmalkalder  Bttrger  bei 
Giesel  (bei  Fnlda),  Bemttbungen  rar  Festnabme  der  Tllter,  Beebi- 
fertigong  des  verdAcbtigen  Ulricb  Lorenz  t.  Hatten. 

1878»   Iktoi  «M  Btattlialtert  nad  der  BIte  In  Kaiiel. 

1559  Okt.  Not. 

Schreiben  des  Jost  Hebig  von  Weyhers  und  des  Landgrafen  Fhäipp, 
JSjonxept  an  den  Abt  Weifgang  JI, 

1559  Okt.  Nov.  Beschwerden  dti.s  hessischen  Leibeigenen  Jubt  ilebig 
(Helicck),  daß  der  Abt  ihn  aus  dem  Stift  verwiesen  habe  und  ihn  durch 
Geleitsrerweigerung  hindere,  sein  Gut  in  Weyhers  zu  Yerkaufen. 

1879.  AlEteB  det  Idudgrafen  PhUlpF.  1559  Oki— Dea. 

BriefweehseL  mit  dem  Abt  Weggang  II.,  Komept  an  die  Kaesder  Bäte» 

1569  Oki— Dea.  Vgl.  die  Gegenakten  dea  Statthalters  and  der 
Räte  in  Kassel  Nr.  1878. 

1880*  Ilten  des  Stottlialters  u«  der  Btte  In  KasseL      1565.  1566. 

BriefweeJisel  mit  dem  Abt  Wolfgang  IL  und  dem  Vogt  zu  Hauneck 
Jakob  Schrötter  und  Werner  QöbeL  aus  ÜhterstoppelJ]   Dabei  ein 

1}  Die  Briefe  OObele  und  die  Hotisen  des  Esnxlers  snd  undatferfc. 
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Sehreibm  des  Landgrafen  an  dm  Kanzler  Scheffer  in  AmferÜgung. 
Ifaikm  cüst  KamUrs, 

1564  Sept.  RUckatändige  KriegBbeaoldtmg  des  Hans  Ffaff  d.  J. 
zu  Geisa  von  Jost  Meisen bag. 

Nov.  Schmähungen  zwischen  dem  hesaischen  Bentmeister  und  dem 
Mdischen  Kellner  in  Vacha. 

15613  Apr.  —  Sept.  Beschwerde  des  Werner  Göbel  ans  ünter- 
stoppel  Uber  die  Ganerben  zu  Hann  Lukas  v.  Trlimbach  und  Wilhelm 
Rudolf  V.  Haan  wegen  Vorenthaltung  deB  Kautgeldes  fur  seine  zu 
Rotenkirchen  verkauften  Güter,  Totschlag  des  r^arrers  Adam  in  Koten- 
kirchen  durch  Göbels  Sohn  Uans. 

Irmngen  iwisAeB  Fnlda  mid  dm  Btedeseln 
nnd  Hns  nd  Herrntttii  Iled«ilHidk 

1881.  AftlMi  ies  LttdgraiM  PUUpp  (a«eh  raiauAM  mit  dem  Kor* 
nnten  Mwlf  Ttn  der  PfhOi).  1&30— 1546. 

Brief wecJisd  mit  dem  Administrator  (später  Abt)  Johann^  dem  Statt- 
halter und  den  Ilofräten  in  Fulda  bexw.  den  heijngdassenen  Bäten, 

den  Ricdüseln  xu  Eisenbach  i/fid  dem  Abi  Pliilipp. 

1530  Sept. — 1546  Mai.  ImiDgen  zwischen  dem  Stift  und  denBied* 
eseln  zn  Eisenbach  wegen  AbpfiindaDg  von  Vieh  und  Gefangennahme 
iUdiseher  Untertanen  in  Freiensteinaa,  der  Lehen  und  des  Pfarrzehn- 
ten  In  Saliscblürf,  der  lieben  im  Amt  Eiaenbaob,')  der  Oereobtaame 
deB  Klosters  Petenberg  in  Hauswurz,  Streitigkeiten  in  Weidenau  (Tag 
In  Bmekenan  1686  Apr.  23  wegen  der  fiildiMb-wttrBbiiigiMhen  Inim- 
gen)  und  lanterbaeb,  Beaohwerden  des  Kteeters  Blankenau  Uber  den 
Biedeflelsehen  Holaftrster.  Tage  in  Lauterbaeh  (1531  Uta  29],  Kanet 
(1531  Jnli  16),  Ffiedberg  (1531  Okt.  16)  a.  aueb  Abteilung  Kuipfrh, 
(paderbomlaehe  und  rietbeigifldie  8aebe)i  Verlegung  auf  den  14.  Des., 
Herafeld  (1583  Kor.  21),  Kassel  (1586  lOin  30  und  1540  Jan.  10), 
Bntsbaob  (1543  Okk  18). 

1882.  Akten  des  Stattbalters  nnd  der  Rite  In  Kassel.  1530—1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Admmistrafor  Johann  ^  Andreas  Jarmann, 
dem  Kanzler  Dr.  Johann  von  Ottrau,  dem  Landgrafen  Philipp,  dem  AM 
Fkiüpp,  dem  Amtmann  m  Somrod  Johann  v.  Hertmgdimmnt  den 


1)  Im  Sopiattmeli  L  1      S7A  «W  (Utt  E^br.  ».  96). 
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Biedead»  zu  ISienbadif  Hermam  v,  Lkderbai^  und  dm  Landpoffi  an 
der  Wmu  SKegmumd  v.  BoMniarg,  Doibti  €ui  SckreSbm  der  fuUiMhen 
HofinUgf  die  nkht  auf  dem  Lauierbadier  Tag  am  19,  MSrx  geweem 
wairenf  an  äUe  lUedeed  mi  Ausfertigung. 

1530  Juni.    Übergriffe  der  Riedesel  im  Dorf  Lanzeabain. 

1535  Apr.  Mai.  fieaauoh-pfälziftohe  YernLitÜiuig  swisehen  Fulda 
und  den  Riedeseln. 

1536  Apr.   Kasseler  Yerhöistag. 

1543  Juli.   Ansetzang  eines  neaen  Tages. 

1548  JnlL  Mahnimg  der  faldiAclien  Hofrftte  an  die  Biedesel  snr 
Bnhe. 

1549  Febr. — Sept  Ubergrifife  des  Hans  und  Hermann  v.  Lieder- 
b«oh  gegen  fuldiscbe  Untertanen  im  Amt  Laaterbacb,  Tag  in  Alsfeld 
am  3.  Jnni,  Tag  in  Neukiielien  a.  d.  Hann  am  23.  Sept,  Abeebreibeii 
des  Tages  dnreh  Heimaiui  t.  liederbaoh. 

1883.  Akl«!  des  AitmannB  m  Bamrod  Johann  ?•  EertiD^Hhaa<^cn. 

1549  Jan. — Juni. 

Briefwechsd  mit  dem  Amimann  xu  Lauterbaeh  Lorenz  v.  Eomrodg 
Hermann  v.  Liederbach  Burgmann  xu  Alsfeld,  dem  SiatthaUer  und  den 
Bäten  in  Kaeed  und  dem  Äbt  Phäipp  von  JPkdda. 

1549  Jan. — Juni.  Vgl.  die  Akten  dca  Statthalters  und  der  Räte 
in  Kassel  ^r.  1882.  Außerdem:  Tage  in  Alsfeld  am  1.  März  und  in 
Laaterbacb  am  MaL 

1884.  Akira  daa  Laadgraim  FhOlpp»  1552—1561. 

Instruktion  für  Sieg nmnd  v.Boineburg,^)  deren  Beantwortung.  Briefe 
Wechsel  mit  doi  Äbten  Wolfgang  I.  und  II,  uiul  den  Räten  in  Mar-' 
bürg  (Oldendorp,  FÄseiinann;  Walter,  Jakob  und  Heinrich  Lersner). 

1552  Okt  Nor.  Sendnng  dea  Landrogta  Biegmand  v.  Boiaebnig 
an  den  Abt  Wolfgang  wegen  der  nacb  Einlösung  des  an  Malm  mid 
Hessen  verpfilndeten  Amts  Lauterbaeb  durch  den  Abt  Philipp  entstan- 
denen Streitigkeilen  swiaehen  Folda  und  den  Biedeaeln  im  Amte 
Lauterbaeb. 

1668  Jan.  Apr.  Anaetaning  einea  Tagea  naeh  Uarbnig  auf  den 
27.  Apiü. 


1)  0ab«l  anoh  die  Ausfertigong. 
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Dez.   Ausführung  des  Marborger  Vertrags. 
1561  Febr.   Eigene  Botschaft  des  Abts  wegen  der  Kiedeseiscben 
Irrungen. 

Amt  Laudeck  und  Mansbach. 

1886.   Akten  des  StetOuaters  la«  <«r  BIte  IB  KasML  1681—1557. 

Briefwechsel  mit  d^m  Abt  Johann  von  Fulda  j  dein  Amimann  zu 
Landeck  Georg  v.  Kolmatsch,  Philipp  nnd  Lndiger  v.  Mansbach,  dem 
Abt  Philipp^  dem  Statthalter  au  der  Lah?i,  dem  Schtdthei ßen  in  Hers- 
feld  Cyriakus  Hofmann  ,  dem  Vogt  in  Friedewald  Peter  von  Bdmberg^ 
der  Gemeinde  Pferdsdorf^  dem  Abt  Wolfgang^  dem  Vogt  xu  Lamkck 
Philipp  Weißenfelder,  dem  Abt  zu  Hers  feld,  dem  Oberamtmann  Alexander 
V.  d.  Tann^  dem  Schultheißen  xu  Hers  feld  Kaspar  Badenhausen  und 
dem  Renommier  in  Vacha  Georg  Murhard,  Abaehiedß. 

1631  Mai— 1557  Mai  Greozatidtigkeiten  der  Brttder  Philipp  und 
Lndiger  t.  Hamibaeh  mtt  dem  Amtmenn  in  Landeck,  dem  Propet 
BQ  Erenzberg  und  dem  Dorf  Pferdsdorf  im  Amt  Vaeha  (anoh  Irmngen 
zmsohen  Öchsen  und  Otzbach),  Vermittlung  hessischer,  faidischer  nnd 
hersfeldisober  Gesandten,  Tage  zu  Schenklengsfeld  (1549  Oktober  28] 
und  Vacha  (1553  September  26].    Vgl.  auch  Nr.  1895. 

1886.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  Marbiir?.  1557. 

Briefwechsel  mit  dem  Rentmeister  xu  Vacha  Georg  Murhard  und 
dem  Landgrafen  Fhiiipp*  Kanxkibeecheid, 

1557  Aug.  Sept.  S.  Nr.  1885.  AaBerdem:  Zniammenkonft  hessi- 
scher nnd  sSchsischer  B&te  in  Berka. 

1887.  Akten  des  Land^afen  PblUpp.  1557—1665. 

Briefwechsel  mit  den  verordneten  Hofräten  in  Marburg j  dem  Rent- 
meister  und  SchuWieißen  in  Vacha,  dem  Abt  Wolfgang  xu  Fulda,  den 
V.  Mansbach,  dem  Vogt  xu  Friedewald  Fekr  von  Beimberg,  dem  Kanxler 
Reinhard  Scheffer  und  Dr,  Jost  Didamar.  Dabei  eine  Abachriftenaerie 
(1^4)  wm  1549^1562, 

1557  Sept.— 1565  Ang.  Irrongen  swieohen  der  Dorftehaft  Pferds- 
dorf im  Amt  Vacha  nnd  Ludiger  y.  Mansbach.  Wilddiebereien  der 
Mansbachischen  und  fuldischen  Untertanen  in  Ober -Uffhausen  nnd 
Soisdorf  am  Soisberg.  Beschwerde  des  Abts  Wolfgang  wegen  Ge- 
fangeimaliuio  des  Mansbachischen  Allilluis  in  Oberbreitzbach  durch  den 
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Vogt  in  Friedewiüd  Peter  yon  Beimberg  wegen  Jagdfrevels  (Jagdgerech- 
tigkeit am  Soisberg  nnd  Eomberg).  Irrnngen  zwieehen  dem  Amt 
Landeck  und  den  Mansbacb  (aaoh  BwiBehen  dem  Amt  Hanneck 
und  den  Untertenen  m  Keakuehen). 

1888.  Akten  des  StettkaltMrs  ind  der  Bäte  in  Kassel.   1564.  1065. 

Bnefwei^M  mU  dem  Landgrafen  FkUipp^  dem  Ja^ma/m  xu 

Landeck  und  dem  Äbt  Michad  von  Hersfeld.  ProtokoUe, 

1564  Ang.  — 1565  Okt  Immgen  zwischen  den  T.Mansbach  nnd 
dem  Amt  Landeek,  Vennittinng  heseiBoiieri  fnldiseher  nnd  kecefddi- 
soher  Gesandten. 


Haoniselie  Lehen,  Amt  Hanneck  nnd  Neokirchen. 

1889.  Akten  des  laad^rafen  PUUpy.  1638.  1539. 

Briefwechsel  mit  Andreas  v.  Hatm,  Georg  Nußpicker,  dem  Abt 
Johann  von  Fvlda  und  dem  Kan  Jtr  Feige.  Vertrag  mit  Fidda.^)  Lir- 
stnddion  für  Cyriakus  Hofmann  (dabei  die  Ausferti^ng  und  das 
Kredenxad^eiben  an  dm  Abt  in  .Ausfertigung), 

1538  Ang.— 1639  JnlL  Streitigkeiten  mit  Fulda  wegen  der  Be- 
lehnnng  der  t.  Hann  mit  SehloB  nnd  Geriekt  Bnighann,  Ansprttehe 
Mdaa  auf  das  SehloB. 

1589  Ang.  Abkommen  mit  Fnlda,  das  die  Lehen  der  Trenaeh 
Bnttlar  nnd  Kolmataeh  an  Hesaen  Überträgt,  während  Hessen  die 
LehnsherrUohkeit  am  Schloß  Burghaun  Fnlda  überläßt. 

Dez.  Zustellung  der  im  Besitz  des  Albrecht  y.  Uaun  befindlichen 
Lehnbrielti  an  i<  ulda. 

1890.  Akten  des  Statthalters,  Kanzlers,  Yisekanzlers  nnd  der  BUe 
In  Kassel.  1538—1640. 

Brieftcechscl  mit  dem  Landgrafen  Philj'pp,  Albrecht,  Martin  und 
Andreas  r.  IIau?i,  dem  Priest  Philipp  Sdicnk  xu  Schweinsberg  und 
dem  Abt  Johann.  Hersfelder  Vergleich  (1539  JuU  29),  Vertragsentwürfe 
und  Abschriften, 

1538  Jnli— 1540  Apr.  Vgl.  die  Akten  des  Landgrafen  Nr.  1889. 
Attfierdem:  1538  Sept.  Geftngennahme  des  Hana  Bopkol  ans  Immen- 
hanaen  wegen  IMebatahla,  Brief  Faigea  wegen  dea  Deehanten  nnd 

1)  Ansfeitigattg  im  Saatiiehi^  H  818, 16. 
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Kapitels  in  St  Goar.  1539  Okt.— 1540  Apr.  iBeBboigiaolie  Yonnimd- 
a^aft,  PfandBchafien  Brttekenaiiy  ScIiUdeek,  Stolaenbeig  und  Sal- 
mUoater.  1540  Mal  Gefaogeniudmie  des  Andreas  y.  Hann  dnreh 
Felda. 

1891*  Akten  des  Stnttlialters  «nd  der  Ililte  fn  Kasspl.  Dabnl  ofn  no 
diehesslsehea  Gesandten  in SehenUentrsfeid  geriektete»  Schreiben 
des  Abts  PhUIpp.  1538—1550. 

Briefwechsel  mit  den  Äbten  Johann,  Philipp  und  Wolfgang  L,  dern 
Vogt  ff»  F^riedeißald  Hans  Glatter j  dem  Vogt  in  Hauneek  Kurt  Midea 
uttd  dm  V.  TrümbadL  Beruht  Mann  KaM»,  StAenidenggfdder 
BnMod  mU  einem  Verxekknü  der  Stret^unkk, 

1538  Aug.  — 1550  Juni.  Streitigkeiten  zwischen  den  Herren  v.  Rom- 
rod, V.  TrUmbach,  t.  Buchenau  und  v.  Huun  bezw.  dem  Stift  Fulda 
und  dem  Amt  Haaucck  Uber  Besitzverhältnisse  und  Gerechtsame  im 
Amt  und  dem  in  hessischem  Erbverspruch  stehenden  Dorf  Neukirchen 
an  der  Hann.  Irrungen  zwischen  Nenkirchen  und  dem  Amt  HauiRi  k 
wegen  einer  Hecke  und  Wiese.  Verhandlungen  zwischen  fuldischen 
nnd  hessischen  Gesandten  in  Sohenklen^Rfeld  (1544  Sept.  19).  Ein- 
fall des  Vogts  von  Hauneck  Kurt  Eides  in  das  fuldische  Amt 
FUrsteneck.  Verwcnduni^  des  Landj?rateu  für  die  Freilassung  des  von 
den  Herren  v.  Trlimbach  als  Pfandinliabern  des  Gerichts  Neukirchen 
gefangenen  hessiacken  Sohutzverwandten  Andreas  SokoU  ans  Nen- 
kirchen. 

1892.  Akten  des  Landgrafen  Fklllpp •  1564. 

Brieffoediael  mit  dm  Aht  Waifgang,  dem  Vogt  m  Mmmeek  Jakob 
SekrotteTy  StaWtalter  und  Bäten  m  Eaeed  und  den  Brüdern  und 
Vettern  v.  Baun,  Abedned, 

1564  Mai — Nov.  Grenzstreitigkeiten  zwischen  dem  Amt  liauneck 
und  der  Gemeinde  Neukirchen,  Irrungen  zwischen  den  Herren  v.  Trlim- 
bach und  T.  Ilaun,  Streit  der  v.  Hann  mit  der  Gemeinde  Stoppel  im 
Amt  Hauneck  und  mit  Theis  Koch  in  Vacha.  Abkommen  hessischer 
nnd  fuldischer  Bäte  in  Neniurchen. 

Hof  Lenden. 

1893.  Akten  des  Stattbalterg  und  der  Riitb  iu  kassel.    1543.  1544. 

Briefwechsel  viit  dem  Lnjid^rafen  PhiUppj  dem  Abt  Philipp,  dem 
Vogt  in  Friedewaid  und  dem  Burggrafen  in  Driedberg  Johann 
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BrmM  d.  Ä  v.  Emburp,  Kanxkinoiixen.  Absduriflm  von  dni 
üfimndm  1527,  1538  und  1539, 

1543  Nov. — 1544  Febr.  Streitigkeiten  mit  Fulda  wegen  Ge- 
fangenüiilime  der  hessischen  Schutz  verwandten  Kurt  Kautz,  Panl  Nu 
und  Hans  Wald,  Hoflenten  auf  dem  Hof  Lendera  bei  Ochsen,  durch 
den  fuldiscben  Amtmann  von  Kockeustuhl  Heinz  v.  Geisa;  ihr  Streit 
mit  den  Hoflenten  in  Gerstengrnnd  Kurt  nnd  Simon  Pretze  und  der 
Stadt  Oeiga,  deren  Ansprüche  auf  den  dem  Kloster  Zella  zuständigen 
Hof  Leuderj*.  Auilerdem  :  bi  hla-erci  unter  dem  fuldischen  Hofgesinde, 
Bitte  des  Abts  Philipp  um  einen  hessischen  Wundarzt.  Freilassung 
der  Ilof  leute  von  Lendera  gegen  Auslieferung  der  in  Friedewald  sitzen- 
den fuldischen  Gefangenen  aus  dem  Amt  Fürsteneok.  Zeiigen?erh0r 
in  der  braunBohweigischen  Sache  (vgl.  Kr.  1870). 

WehrBhaaMn  aiid  Ober-Uffiiaiiseii. 

1S94.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  in  Kassel.  Babel  Je  ein 
Selirelbeii  den  Abts  Philipp  and  der  Kasseler  Bite  an  den  Togt 
In  FrfedewaM  In  A«iff«rtigmBff.  1647—1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  FhU^pp  und  dem  Vogt  in  Friede  wcUd 
Peter  von  Beimberg. 

1547  Juni— 1549  Jnli.  SMtigkeitan  zwisehenWelinbaiuen  (Amt 
Landeck)  und  Ober-UffhanBen  (Amt  Füntoneek)  wegen  der  Hüte  und 
Hege  am  Soiabeig: 

1895.  Akten  deiStetUialteri  and  der  BItelaKafseL  1550-1654. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolfgang       dem  Vogt  in  Friedewald 

Peter  voii  Bcunltcrg^  dem  Schultheißen  in  Tiers feld  Cyria.kus  Ilofmann^ 
dem  Vogt  xu  Landeck  und  Hauneck  Philipp  Wcißenfeldcr^  dem  Aint- 
tnann  in,  Jlattetdiach  JoJtann  von  Wciffoibach  und  Georg  v.  Kolmatsch 
XU  Wommen.  Memorial xettel^  Bericht  EckJiard  Ungefüge,  Vertrag 
vom  3.  September  1550  (Entwurf  und  AusfertigutigJ. 

1560  Mai— 1554  Not.  a  Kr.  1894.  Vertrag  zwiBoben  Fulda, 
Herafeld  nnd  Hessen  1560  Sept.  3.  Beginn  des  Zeagenverbdrs  in  Geisa 
am  12.  Oktober  1560  dnrcb  den  fnldiscben  Kommissar  Wo1%ang  Kempf 
ans  Hammelbnrg  uad  den  bessiseb-bersfeldiseben  Kommissar  C^rriakos 
Hofmann,  Gefangennabme  des  Holaförsters  in  Ober-Uff bansen,  Zengen- 
anssage  des  deorg  r.  Kolmatseb.  Irrungen  zwiscben  Lndiger  Hana- 
baeb,  dem  Amt  Umdeck  und  der  Propste!  Erenzberg,  Otzbaeb  nnd 
Öelisen,  Öebsen  nnd  Geisa;  vgl.  Kr.  1885. 

34* 
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18%.   Akten  des  StottbAltera  m4  der  B&te  ia  KmmL  1550- 
Protokolle. 

Verhör  der  Zcui^cn  aus  Ober-Uffhausen  und  WehiBhausen  in  Geisa 
vom  14.  Oktober  lööO  bis  zum  20.  Anlast  1551  durch  Cyriakus  Hof- 
luann  uud  Wolfgang  Kcmpf  und  in  Hersfeld  vom  22.  August  1551  bis 
znm  25.  September  1554  durch  den  Amtmaua  za  Hattenbach  Johann 
7on  Weiffenbaßh  and  CynakoB  Hofmann. 

1897.  JUten  des  Statthalters  und  der  Käte  in  Kassel.       1555.  155Ü. 

Briefwe^ad  mit  dem  Abt  Wolfgaiiig  L  (omick  mit  dem  Abt  Mkihad 
wm  Bersfddff  dem  JstUmatm  xu  HaUenbeuit  Jokmn  von  WeiffenbaA^ 
dem  Vogt  xu  Laaideek,  dem  Sdmdßuißen  xu  Benfdd  Saspar  Baden- 
hausen  und  dem  Landgrafen  JPfiä^,  M/mUei-Beeeheimgung,  S^enk- 
lengsfetder  ProtokoU  (Abedirift). 

1555  Apr.— 1556  Sept.  S.  Nr.  1895.  Ta^  zu  Schenklengsfeld 
am  23.  April  1550  (tuldiache,  hessische  und  hersfeldische  Abgesandte). 
Eiuholung  eines  Gutachtens  der  Universität  Ingolstadt.  Dr.  JostDidamar 
als  hessischer  Beauftragter  in  den  Streitigkeiten. 

1898.  Akten  i>r.  Joät  Didamars  iu  Scheukleut^sfeid.  1556  Mai. 

Eingabe  der  Gemeinde  Weknikaueen,  Btotohoäariedie  Aufsuekh- 
mmgen  mit  einem  LagepUm, 

1556  Mai  6—10.  Verhandlungen  zwischen  Martin  v.  Hann,  Joliaiiu 
von  Weiffenbach,  Woligang  Kempf,  Kaspar  Badenhauseu  und  Dr.  Just 
Didamar  in  Schenklengsfeld. 

1899.  Alten  des  Statthalters  und  der  BIte  te  iMseL       1668.  1559. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Wolfgang  ILj  dem  Landgrafen  Philipp 
(dabei  ein  Brief  Didajtiars  an  den  Landgrafen  in  AusferUgung)^  den 
V»  Mamtbach^  dem  ftddiachcn  Kanzler  Dr.  Jost  Staude  und  dem  Asni^ 
moam  xu  Landeck  Johann  Meckbach  d*  J.  Seherüdengsfddar  Abkommen, 

1558  Mai— 1659  Mai.  Tag  am  22.  Mai  1559  in  Sehenklengtfeld, 
Beilegang  der  StieltiglLeiten  darch  das  Abkommen  Yom  24.  MaL 

1900.  Akten  des  Statthalters  and  der  Bite  In  Kaesel.  1560—1559. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft  von  Hersfeld,  dem  Kanxhr  Nikedaus 
Asclepius,  dem  Oberamtmann  Reinhard  Sehenk,  dem  Vwjt  xu  Friede- 
wald Feier  von  Beimberg^  dem  Pfarrer  in  Hersfeld  Baltlmmr  Haid, 


Digitized  by  Google 


CMm,  öohieii,  OtilwclL  1649—1669.  533 

dan  Vogt  in  Landeck  und  Hauneck  Philipp  Weißenfelder,  dem  Amt- 
mann in  TTafimbach  Joheam  vm  Weiffenbach,  dem  Vixedom  in  Hersfeld 
(Konrad  v.  Manabaehjf  dem  Koad^tOor  Midiad  tmd  JohanmB  Hud6n, 

1550  Mai  Okt.  1051  Apr. — 1555  Juni.  Streitigkeiten  zwisdien 
WehrshauBcn  und  Ober-Uffhausen,  Balthasar  Kaid  und  i\ikolaQ8  As- 
clepius  Koiflinissare  flir  das  Zengenverhör  (Diozer  Tag  wegen  der 
hersfeldischen  Lehen  der  Grafen  Ton  Diez  and  Aitweilnanj.  Uait  des 
Ober-Üflhäuser  Holzlör-ters. 

1559  Mai.  Ansetzong  eines  Yergleickstages  nach  behenJUengsfeld 
anf  den  22.  Mai. 

CtoiMy  Achaeiiy  Otsbaeh. 

1901«    Akten  dci  JogH  In  Wanfried  Talenttn  Tholde  in4  4ei  Rent- 

scbreibrr«;  !n  Sontra  JoIiannM  BaeUBj  Mieh  sngamincn  mit  den 
fUdiscben  ILommlasaren.  1549  Aug. — Okt. 

Briefwedtsd  mü  dem  Statffialter  und  den  Häten  in  Kassd,  den 
ftädiecken  Kommissaren  Weif  Kempf  in  Hammelburg  und  Andreas 
I^utst  Sladitthreiber  zu  Brücktnau,  der  Stadt  Oma,  den  Oemeinden 
Ochsen  und  Oixbaehj  dem  Rentmeister  in  Vacha  Georg  Murhard  und 
der  Stadt  Satzungen.  Klageartikel,  Fragestäeke^  ZUaMonseekriften  und 
FtatokeiBß,  Msdned  von  1549  JuU  17,  ürkundenabscJirift  von  1549 
Sept  11,  Niedersdmften  von  Zeugenaussagen. 

1549  Aug. —  Okt.  Verhandlungen  in  Vacha  am  3.,  4.  und  5.  Ok- 
tober wegen  der  Besitzstreitigkeiten  zwischen  Geisa  (Amt  Rockenstnhl) 
und  Ochsen  (Amt  Vacha)  am  Riedberg  und  Biederbirkich  und  wegen 
Gienzstreitigkeiten  swiBchen  Öehsea  und  Otzbach  (Amt  Bockenstahl). 

1908.   Akten  Mm  Stottlialten  mwi  d«r  Bftt«  im  Kassel. 

1549  Aog.— 1ÖÖ9  Mai. 

Briefwe^sd  mit  dem  Vogt  in  Wanfried  und  dem  RentaekreSber  in 
Sonltra^  dem  Jht  Wolfgang  1.  von  Fulda^  dem  Obenmtmann  Alexander 
V.  d.  Tann,  Andreas  Jarmann,  dem  Rentmeister  in  Vacha  und  der 

Gemeinde  Ochsen.  Abschrift  des  Vertrags  xtvisdien  Ochsen  und  Geisa. 
Vachacr  Protokoll. 

1549  Aug.  — 15Ö4  Mai.   S.  Nr.  1901.    Vgl.  aiicli  Nr.  1872. 
15&9  Mai.  Abkommen  zwiaehen  Öehsen  und  Geisa. 
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Landeek  OBd  Tacht. 

1903.  Akte»  dei  Stattiuaters  lUMl  der  Btle  i«  Kusel.      Id60— 1564. 

Brie/wechad  mit  dem  Jbt  Wolfgang  iZ,  dem  Landgrafei^  Philipp, 
dem  Jmimann  xu  Landeek  Johann  Medebachf  dem  SduU&eipen  in 
Henfdd  Konrad  Spe^BeuwM,  Johann  EueHn  und  Oeorg  Büdiger  in 
Mersfeldf  dem  Sentmeigier  Hekuriek  S^iräder  und  dem  MkhuHQuifien 
Mk^ad  HeU  in  VadtOf  dem  Vogt  in  Diedewaid  Pekr  von  BeMerg 
und  Br,  Jbet  Bidamar,  JVotofeofle,  Veiiragaeniwürfe^  von  dm  Oe- 
sandten  in  Vacha  überschiekte  Abschriften. 

1560  Jnli  — 1564  Aug.  Grenzirrnngen  mit  Hersfeld  und  Fulda 
swischen  den  Ämtern  Landeck  und  Fürsteneck  am  Bimbeig  und  Soia- 
berg,  Jagdstreitigkeiten  mit  den  y.  Bnchenau,  Irrungen  zwischen 
Pferdsdorf  und  den  y.  Mansbach  (Ubereendung  eines  Pferdes  an  den 
Landgrafen  durch  den  Abt).  Tag  zu  SclieDklerpsf(  Id  l  nB2  Apr.  6 
(naehborliche  Gebrechen  mit  Eönigstein  im  Amt  Nidda,  in  der  Uerr- 
schaft  Eppstein  nnd  BntBbaeh).  Besehwerden  über  den  foldiBcheii 
Kellner  in  Vaefan»  Streitigkdten  twiaehen  Fulda  und  Heseen  im  Amt 
und  in  der  Stadt  Yaeha  (Qeriehtabarkeit,  Kloster  Vacha,  Pfiuiei,  Stadt- 
kneoht,  ZUnfte,  Abgaben,  Anfhalime  von  BUrgem).  IVig  in  Vaeha 
1564  Külz  20. 

1904«  Alctcn  (Irs  Amtinanns  in  T^anflock  .TohaTin  Mtn-tbarb,  dos  ToErts 
in  Friedewald  feter  Ton  üeimberg  and  Dr.  Jost  Dldamars  in 
Tacha.  1564  März. 

JProkikbOe,  Entwürfe  vnd  Mcitenaiienaammltiung  xu  dem  Abschied, 
Berieht  an  den  Landgrtrfen. 

1564  März.    S.  Nr.  1903.   Irrungen  mit  Fulda  in  Vacha. 

Geldern. 

1905.   Akten  des  Landgrafen  Philipp.  Babel  etnige  Akten  des  Statt- 
halters oiia  der  Bftte  in  Kassel.  1518—1568. 

Brieftoeehed  mit  dem  Eerxog  Ead,  dem  Erbhofmeieter  Jan  v,  d,  Boiret^ 
dem  SkMtdter  in  Qrömngen  Sari  von  Qetdem^  dem  Sanxkr  Felge^ 
dem  MaraehoM  Bemann  vAMedAwrg  und  der  Eerxogmunhoe  EüeäbeÜL 
JnetrukÜonen.  Vertragsentwurf, 

1518  Aug.  Anfrage  bei  Herzog  Karl  wegen  angeblicher  Kriegs- 
rttstongen  in  den  Niederlanden. 
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[1Ö2B  Nov.  Dez.]  Werbüng  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Mals- 
burg beim  Herzog  wegen  ünterBtützQng  mit  Reitern  ftlr  den  Fall,  daß- 
der  Landgraf  vom  bchwäbigcben  Bunde  angegrifl'en  Vierden  BoUte. 

1530  Okt.  Nov.  Sendung  des  geldrischen  Rats  Georg  v.  Hattsteis' 
an  den  Landgrafen  nnd  Hermanns  y.  d.  Malsbnrg  an  Herzog  KarL 
Dessen  Geneigtheit  mit  Philipp  ein  Bündnis  abzuschließen.  Über'' 
sendrag  eines  Bttndnisentwurfs  an  Karl.  Festhalten  Philipps  an  der 
Angsbnrger  Konfession.  Anerbieten  Jans  v.  d.  Horst  Trappen  zu  be- 
schaffen. GesehtttilnuiiBport  Gi»f  Heinriehs  von  Nassau  naeh  den 
Niederlanden. 

1531  Juli.  Henog  Karls  Versiebenrng  seiner  Frenndsehaft  rad 
Dienstbereitsohaft. 

Sept  Kriegskneehte  In  den  Niederlanden  nnier  Kttnig  Gkriskiaa 
Ton  I^lnemark,  Bezahlnng  der  kaiserlieben  Pension  an  Herzog  Karl^ 
Beise  des  Kaisers  naek  Brabant 

[OktJ.  Kot.  Sendnng  des  Kammerdieners  Alexander  t.  d.  Tann 
an  Henog  Karl,  lostniktionspiuikte:  Ansknndsebaften,  ob  eine  Yer- 
elnignng  der  in  Holland  yersammelten  Kneekte  mit  den  oberlandiseben 
in  Köln  geplant  sei,  Gefiüir  eines  Obeifiüls  direk  Nassan,  Bitte  nm 
ünterstOismig  dniek  Geldern. 

KoF.  Voisehläge  Feiges  sn  Unterbandinngen  des  HarsekaUs  Her- 
mann d.  Halsbnrg  mit  dem  Henog  Karl:  Protest  gegen  KQnig 
Ferdinands  KCnigswahl,  Veisnok,  Karl  ftlr  das  Fttistenbttndnis  an  ge- 
winnen und  rar  Besobieknng  des  Lttbeeker  IViges  m  Toranlassen. 
Bayrisebe  Bedenken  wegen  der  Waklopposition. 

Des.  Geneigtheit  des  Herzogs,  dem  Bttndnis  beizutreten  nnd  Jan 
T.  d.  Horst  nach  Lübeck  zn  schicken,  Anihahme  des  Herzogs  von 
Jülich  erwogen,  großes  Vertranen  des  Herzogs  Karl  zn  Herzog  Wilhelm 
von  Bayern,  Abreise  des  Kaisers  von  Antwerpen  nach  Tonmay.  Eng- 
land und  Venedig  als  Gegner  jeder  Annäherung  zwischen  dem  Kaiser 
nnd  dem  Künig  von  Frankreich.  Große  Geidbeäcliaffangen  durch  den 
Kaiser. 

1532  Mai.  Werbung  Alexanders  v.  d.  Tann  bei  Herzog  Karl. 
Neuwahl  eines  Bischofs  von  Münster  in  Scbönfliet  im  Beisein  von 
hessischen  und  geldrischen  Gesandten  (Herzog  Fbilipp  von  Braan- 
schweig,  Graf  Franz  von  Waldeck  und  der  Bruder  des  Grafen  von 
Tecklenburg  Otto  Propst  von  St.  Johann  in  Osnabrück  als  Bischofs- 
kandidaten) 

Ang.  »Sept.  Werbung  Alexanders  v.  d.  Tann  beim  Herzog  von 
Geldern:  illUcilun^^  von  dem  Ah^cbluli  deg  Schcyernsehen  Vertrags, 
Aofforderoog  zum  Beitritt,  Bofinong  auf  Englands  Auschlnß,  Verwen- 
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dnnrr  der  iu  dea  Niederlanden  gesammeiten  kaiaerliohen  Beiter  gegen 

die  Türken. 

1533  Okt.  Xov.  UuterliaDdlnu^en  des  J>i.sclu>lö  Franz  von  Münater 
wegen  I  her^^abe  seine«  htifte  an  den  Kaiser,  Uesandtschaft  der  Ki^nigin 
Maria  an  Bischof  Franz. 

1534  Febr.  Verhandliingen  Alexanders  y.  d.  Tann  mit  dem  Herzog 
wegen  einer  an  ihn  abzusendenden  Botschaft  Hessene,  Frankreichs 
und  Trienif  um  Geldern  dem  Reich  zu  erhalten.  Zraainnienkiiiift  der 
trierischen  nnd  hessischen  Gesandten  in  Köln. 

[Härs — Mai.]  Werbnng  des  Itlnebargischen  Kanzlers  Johann 
Fmster  und  Alexanders  t.  d.  Tann  bei  Herzog  Karl  wegen  Unter- 
stuttimg  filr  den  wtirttombeiisiselien  Zog  des  Landgrafen.  Eroberung 
Wttrttembergs. 

Mai.  Verwendung  der  Kasseler  Bile  Ittr  einen  bessisofaen  Unter- 
tanen ans  Eapnel  beim  Henog  Karl.  Gefthrdrohende  EriegsrQstnngen 
des  Kaisers.  Übersendung  Ton  Briefen  des  Landgrafen  naeh  Mdeni. 

16S5  Mai  Unterdraeknag  der  Wiedertftnfer  in  den  Kiederlanden 
nnd  Friesland.  SehntsTertrag  Herzog  Karls  mit  Frankreieb. 

1537  Mai.  Irmngen  zwischen  der  Stadt  Bremen  nnd  Balthasar 
V.  Esens.    S.  auch  Nr.  1712. 

1548  Jan.  Verwendang  der  Herzo^nwitwe  Elisabeth  fttr  Heinrich 
Backhoiö  und  Eilert  Clanpertz  in  Geldern  j2;e^en  Jakub  v.  d.  Scbulenbnrg. 

1558  Jan.  ZarUckweianug  des  Gerüchts,  daß  der  Landgraf  in 
Kriegsrttstongen  stehe. 

Gleichen. 

lt>00.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1534—1560. 

BrisfumäiMd  mit  dm  Qrafen  Fkäiipp^  Emst,  S^/Umund  und  JXwm, 
Mhfmi  und  Georg^  dm  Jmtmiümem  m&imalkaldmMBichwrv,  BantaU 
und  VedmHn  v,  Bauntbadt.  St^imben  des  Xammem^uAer»  Chrüioph 
Sekerer. 

1534  Juli.    S.  Abt.  Mansfeld  (Nr.  2141). 

1539  Juni.  Streitigkeiten  mit  dem  Grafen  wegen  einer  Hute  aut 
dem  Thttrin^erwald,  Mangel  eines  Saalbucbe^  für  das  Amt  Schmal- 
kalden, der  frühere  Mönch  Bastian  Wirsing  in  Breitungen  als  cT&n- 
geliBclicr  Pfarrer  in  der  Niedcrgrafschaft,  Gerechtigkeit  !fe8senH  und 
Hennebergs  am  Kloster  Breitoogen,  Anlage  eines  Wehrs  durch  Christoph 
Ibachs  bei  Herges. 
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Jali.  Aug.  Werbung  des  Grafen  Christoph  von  Gleichen  beim 
Landgrafen  wegen  der  Streitigkeiten  seines  VatefS  Philipp  mit  dem 
Koa^ntor  ron  Köln  Grafen  Adolf  von  Schanmburg  nm  die  Erbschaft  der 
Schwägerin  Graf  Philipps,  Yermittlaiig  Graf  Wilhelms  toh  Nassan. 

1554  Jan.  Klage  des  auf  der  Messinghtttte  zu  Eamfongen  b»- 
sehiftigt  gewesenen  Kaspar  Heil  gegm  den  Eammersohreiber  Scherer 
wegen  rttekstibidigen  Lohns  (ttber  60  fl.). 

1560  Sept  Beschweiden  der  Grafen  Emst  nnd  Georg  über  Ab- 
pftndnng  Ton  Wild  bei  SchCnan  (Schmalkalden). 

1907«    Akten  des  Statthalters  nnd  der  WkU  in  Kassel  nnd  des  Amt- 
BiMias  Baltluisar  Hchrantenbacb«  1523 — 1528. 

Bn^wedMmädemBaiderSiadi  Oadar  (aueh  Herzog  Hemrieh  d,  J. 
von  BfüimittSkmig-Wiilft^^  WritäMi  und  Horn  v,d,Ber99,  St^m^ 
ben  des  Herzogs  Erich  von  Braiunechufeig'Kalenberg, 

1523  Febr.  Verwendüng:  Gnshirs  beim  Landgrafen  für  seiue  Bür- 
ger die  Brüder  Hans  llesBe  und  deren  Schwester  Trine  Thomas  auB 
Borken  gegen  den  hessischen  SchuitheiUen  Ludwig  Katzmaun. 

1524  Jan.  — 1528  Nov.  Dränpren  der  Stadt  Goslar  beim  Land- 
grafen wegen  Wiedererstattung  des  durch  Friedrich  v.  d.  Berge  Gos- 
larer Eanflenten  in  der  Frankfurter  Herbstmesse  1523  abgenommenen 
Raubes,  Fehde  des  Hans  Weißrock  mit  Goslar,  Verwendung  Herzog 
Heinrichs  d.  J.  yon  Braunschweig-Wolfenhüttel  iUr  Goslar  (1524  April), 
Trf^i^f^?lg  Berges  nach  Kassel.  Tag  in  Goslar  wegen  der  Irrungen 
zwischen  Herzog  Heinrich  und  Goslar.  Sendung  des  Goslarisohen 
Sekretiirs  Johannes  Harth  an  den  Landgrafen. 

1908t  Akten  der  nad:  C'oslar  entsandten  hessischen  RSto  (Marsehall 
Hermann  r.  d.  .Mül^biirg,  Amtmann  von  Gießen  Balthasar 
T.  Weltolsbanseu  ^en.  Schrantenbach  nnd  Amtmaua  Ton  SchÖn- 
stein  Otto  Hnnd).  1527  Aug.  1528  Aug.  Sept. 

Inatruktion.  Oeleitsbrief  für  Gesandte.  ProtokoUarische  Aufzeieh" 
nungen.  Niederschriften  von  Vorschlägen  und  Änhoorten  wU  älteren 
Absehriften  als  Beweistmterial.  Briefweehsd  nUt  den  verordneten  Bäten 
und  BgfddMbem  xu  Battenberg,  dem  Herxog  Heinriehd,  J.  von  Braun- 
eehrnfg-Widfenbuttd,  dem  SkMaUer  Orafen  Oeorg  von  Wunstorf  und 
denSäieninWolfenbüttdunddeMZMne^jfenI%ä^.  Vertragaenfw&rfe. 
OedrudOesAitse^reiben  der  MtstadtMagd^urg  und  Stadt  Brmmec^^ 


Digitized  by  Google 


588 


1527  Aug.  Vermittliing  der  hessischen  Gesandten  und  Abgeord- 
iictcn  der  Städte  Magdeburg,  Braanf?chweig,  Hildesheim.  Göttingen, 
Hannnv«  r  uinl  Einbeck,  des  Graten  Botho  von  Stoiberg  als  Vertreter 
des  Kurfürsten  Albrecht  von  Mainz  und  des  Herzogs  Erich  von  liraun- 
Bchweig-Kalenberg  in  Goslar  zwischen  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braiin- 
Bchweig,  der  Stadt  Goslar  und  den  Berg-  und  Httttenhenen  der  Stadt 
wegen  der  Bergwerke  am  Itammelsberg. 

1528  Aug.  Sept.  Die  Altstadt  Magdeburg  und  Braunschweig  al« 
kaiserliche  Kommissare  in  dem  Streit  zwischen  Goslar  und  dem  Klotter 
St  Georgenberg  vor  Goslar  und  den  Stieitigkeiten  zwischen  Herzog 
Heinrich  und  der  Stadt  wegen  des  Bammetobergt.  Ladong  Sehianten- 
baehs  naeh  Brannaohweig  zum  7.  September. 

1909«    Akten  des  TniKlgrafen  Philipp.    Dnhr  !  r!n  Schreiben  des  Land- 
grafen an  Keicliard  Blnek  In  Anifertiguuif.  1529—1537. 

Briefweekad  mii  dem  Bat  der  Stadt  Qodar,  ChmUim  Balder  und 
Johmmee  MarUi,  J^trukUon  für  Christoph  v.  Stekdierg. 

1529  März.  Yennittlaug  des  Landgrafen  zwischen  Goslar  und 
Herzog  Heinrich  d.  J. 

1532  Sept.    Sendung  des  Antonius  Wariieke  an  Landgraf  Philipp. 

1533  Juni.    Nr.  317. 
Aug.    Kr.  1587. 

1534  Apr.  Übersendung  einer  Druckschrift  des  Landgrafen  an 
(xoalar  betr.  die  Kekuperation  Württembergs. 

Mai.  Versprechen  von  Hilfe  durch  die  Stadt  Goslar  während  der 
Abwesenheit  des  Landgrafen. 

1537  Apr.  Verhandlung  Reicbard  Kincks  mit  den  korftlrstlichen 
Gesandten  wegen  der  Streitigkeiten  Goslars  mit  Herzog  Heinrich. 

Dez.  Werbung  Christophs  v.  Steinbergs  bei  Goslar,  Tag  «u  Abterode, 
Begohwerden  der  Stadt  ttber  Herzog  Heinrich  wegen  dei  Bleikaaf». 

1910.   Akten  des  Statthalters  ud  der  S&te  ia  Kassel.       1531.  1532. 
BrUfweehsd  mit  dem  Rat  der  Stadt  Ooüair. 

1531  Aug.  — 1532  Apr.  Fehde  der  Stadt  mit  Henning  Dick,  desaen 
Aufenthalt  bei  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Verhür  in  Kassel. 

1532  Aug.  Ermordung  der  Fran  des  Berthold  Parkas  und  eines 
Kindc9  auB  Goslar.  Gefangennahme  Ton  Goslarer  Bttrgera  auf  dem 
Stanfenberg. 
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1911.  Akten  des  Land^afen  FliUlpf*  1538. 

BrkfmeML  mit  ChristUm  BaHder,  Johamet  HarÜt  und  dem  Bai 
der  Siadt  Oodar,  JBMwurf  tmd  AusferÜ^uing  eines  Vertrag,  Bericht 
Johann  Nordeek», 

1538  Jan.    Ansetzung  eines  Tap-es  cach  Bilstein  bei  Eachwege. 

Febr.  März.  Besprechüng  de»  Landgrafen  mit  dem  KorfUrsten 
von  Sachsen  wegen  Goslars  Streit  mit  dem  Herzog  Heinrich,  Absicht 
des  Land2:rafen,  auf  der  Reise  nach  Brannschweig  in  Goslar  die  alten 
Privilegien  der  Stadt  einzusehen.  Uberschick nug:  der  in  den  Streitig- 
keiten zwischen  Goslar  und  Braunschwci^  wegen  des  Kammelsberges 
entstandenen  Quadruplik,  Qaintnplik  und  Sextaplik  nnd  des  Brief- 
wechsels der  Stadt  mit  Herzog  Heinrioh»  Hans  Fraaenkneoht  und 
Andreas  Wittenberg  in  AlMidiriften. 

Miirz.  Verweigemng  des  Geleits  für  dänische  and  hambnrgische 
Gesandte  znm  Biannacbweiger  Bundestag  durch  Hersog  Henrich,  be- 
drohiiehe  Kttstnngen  des  Herzogs. 

Apr.  Nr.  489.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  einem  Sflhne- 
vertrag  zwischen  Goslar  nnd  der  Familie  Ziegenmeier. 

Mai  Gefangenschaft  nnd  Tod  des  Dr.  Konrad  Delünghansen, 
Yerfo]gmig  der  Mitwisser  an  dem  Verbrechen.  Eintreten  Hessens  nnd 
Sachsens  fiir  Goslar  auf  dem  Brannschweiger  Bundestag»  deren  Schrei* 
ben  an  Hersog  Heiniich. 

Jnni  Gntaehten  Goslan  Uber  die  Beknsation  des  Beiehskammer- 
geriohts. 

Ang.  Reiteransammlnngen  Henog  Heinrichs  bei  Gandersheim. 

Sept  Interzession  des  Si^imalkaldischen  Bundes  bei  Enrilbst 
Joachim  IL  Ton  Brandenburg  wegen  Vemdttlang  zwisohen  Goslar  nnd 
Heizog  Heinrich. 

Not.  Werbung  Johann  Kordeoks  bei  Gosbur  wegen  angeblicher 
AnsohlSge  Herzog  Heinrichs  gegen  den  Landgrafen. 

1912.  Akten  des  tandgrafea  FhUlpp.<)  1538.  1539. 

Briefwechsel  mit  dem  Bürgermeiater  (Christian  Btdder)  und  dem 
Bat  zu  Goslar  und  Johannes  Marth. 

1538  Dez.— 1539  Febr.  Ablehnung  eines  yon  der  Stadt  be- 
gehrten Darlehens.  Wiederholte  Bitten  der  Stadt  bei  der  zunehmenden 
Bedringnis  durch  Herzog  Heinridi  und  der  Parteilichkeit  des  Kammer- 

1)  Dabei  ein  Konaejit  des  Statthaiten  und  der  BSte  in  Kaaael  an  den  Land' 
giafen. 
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gerichta,  auf  dem  Frank (ürtcr  Baudestaore  den  Schmalkaldischen  Tlnnd 
zur  Leistung  der  bereits  in  Braunschwcig  und  Eisenach  versprocheneu 
Hilfe  zu  veranlassen.  Warnung  vor  den  RUstaugeu  Herzog  HeiuhchSy 
dessen  Jagd  am  Solling.   S.  auch  Nr.  513. 

Mftrs — Mai.  Befestigung  Salzgitters,  Landesaufgebot,  Ansammlang 
TOD  Knechten  in  Niederdeutschland  fUr  Herzog  Heinrich.  Bat  des 
Landgrafen,  Herzog  Heinrich  anzngreifen. 

J  nl  i.  Abneigung  der  Stadt  gegen  die  yom  Kaiser  dem  Kurfürsten 
Ton  Mainz  Übertragene  Sequestration  des  Vorkanfs  an  den  Metallen 
des  Rammeisbergs  bis  zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  mit  Henog 
Heinrieh,  Vorschläge  des  Landgrafen  zu  anderen  Sequestratoren. 

Sept  Einreiefanng  einer  Klagesehrift  der  Stadt  beim  Reichs- 
kammefgericht  gegen  Heisog  Heinrich,  Wlederentattong  des  dem  Hans 
Eooh  sngeftgten  Schadens,  dessen  Zengenanssagen  gegen  den  Henog 
nnd  Belohnung.  Gewalttaten  des  Heisogs  gegen  die  Holzfötster  der 
Stadt,  Kotwendigkeit  von  GogenrOstnngen.  Geftngenschaft  des  Thonniee 
Y.  Holle. 

Oki  Nov.  Reise  des  Bisehofe  Valentin  von  Hildesheim  naeh 
Bom,  seine  Absieht,  hei  dem  Kaiser  ftr  die  Stadt  einzutreten.  Be- 
drohung des  Bttigermeisters  Christian  Beider  dnreh  Heisog  Heinridi. 
Ansetznng  eines  Termins  dnreh  die  mainzisehen  Kommissare  in  Sachen 
des  Sequesters  «her  den  Bammelsberg,  Vertretung  der  Stadt  am  Beicihs- 
kammeigericht  dnreh  Dr.  Johann  Walter,  wichtige  Belastangsnrknnden, 
ementes  Gesuch  der  Stadt  um  ein  Dariehen  und  um  Hilfe  hei  Henog 
Morits  Ton  Sadisen,  Geldnot  der  Stad^  Vertröstung  auf  den  Amsttdter 
Bundestag. 

1913«    Akten  dca  Landirrafen  Philipp  (z.  T.  {romoinsehaftlidi  mit  dem 
Karfttrsten  Johann  Friedrich  toh  Saehsea).^}  1540. 

BriefweehaA  mt  Bürgenmigiar  und  Bat  xu  Oosbr  (audi  mit  dm 
BBrxögen  Ednrieh  von  Sachsen,  Mmat  von  Lüneburg,  Pommern^  XJUrkh 
von  WurtUmberg,  dem  Marl^rafen  Eam  von  Brandenburg'Käsirinf 
Fürsten  Wdfgang  von  Anhalt  tmd  Qtafen  von  Mansfdd)  und  (^ristüm 
JBalder,  GMttMef,  Sehreiben  des  Kanzlers  Feige.  OuiaehUn  von 
ihm  (Konzept).   Niedersthrift  der  Werbung  Ludolf  Sommers. 

1540  Felir.  März.  Unmügliehkeit  für  den  Bischof  Valentin  von 
Hüdeaheim,  sich  in  Bom  persönlich  beim  Kaiser  für  Goslar  zu  yer- 


1  Dabei  ein  Schreiben  des  Landgralbn  an  den  Statthalter  in  Kassel  Sieg- 
mand  r.  Boineburg  in  Autiertigmig. 
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wenden,  der  Kaiser  nicht  ttber  Italien,  sondern  durch  Frankreich 
seinen  Weg  nach  den  Niederlanden  nehme,  IntensefluonBschreiben  des 
Bischofs  an  den  Kaiser,  Granvella  und  Obembarger,  aehlechte  Aus- 
sichten fUr  die  Stadt  am  Reichskammergericht,  Bitte  um  m{)glichste 
Befbrdernng  ihier  Interessen  beim  Kauer.  Abneigung  des  Landgrafen 
nnd  KnrAirBtai  yoa  Sachsen  gegen  die  BiteneMion  des  Bischofs 
wegen  dessen  AnmaBong  Ten  Hoheitsreolitsn  Uber  Qoslar»  SteUnng 
*  des  Reiehskammeigeriehts  snr  Ächtung  von  Beichslltrsten.  Unsicher- 
heit, einen  Gesandten  nach  Kassel  su  schicken,  um  wegen  der 
großen  Anlage  n  Tcrhandebi,  Anfbewahxnng  der  bei  Wittekind 
T.  Falkenberg  hinterlegten  Bdastnngsnrknnden  g^gen  Heizcg  Heinrieh. 
Flnebt  Chiistian  Haiders  aus  Goslar  nach  KasaeL  Heimliche  Ansehllge 
und  ROstangen  des  Henegs.  Bitte  des  KurAnsten  toe  Sachsen 
nnd  Landgrafen  um  Geleit  flir  die  ans  Beiehskammeigerieht  zitierten 
Zeugen  des  Hersogs  Heinrich  in  Sadien  der  Ermordung  des  Dr. 
Dellinghausen. 

Hai  Juni.  Lieferung  yon  je  2000  Gulden  durch  Sachsen  und 
Hessen  an  Goslar  auf  Grund  des  Sehmalkalder  Bundestages.  Yer- 
nnglimpfung  Goslars  am  Hofe  des  Kaisers,  Rüstungen  Heinrichs, 
französische  Gesandtschaft  beim  Kaiser  in  Gent,  geldrischer  Erbfolge- 

streit.  Warnung  vor  den  in  Bentheim  und  Hoya  prardenden  Knechten 
Uiid.  den  Zer!3türuü^^äa.baichtcu  dc^i  Herzogs  aui'  den  Kammeisberg. 
Weigerung  des  Herzogs,  auf  die  i'urgationsartikel  der  Stadt  am  Reichs- 
kammergericht zu  antworten  wegen  des  evangelischen  Bekenntnisses 
der  Stadt.  Behandlung  der  ganzen  Angelegenheit  als  Religionssache, 
Beleidigung  des  Landgrafen  durch  die  Artikel  des  Herzogs,  dessen 
Eingriffe  in  die  Stadtwaldungen.  Äußerung  Feiges  über  den  Prozeß. 
Naclirichten  von  Georg  v.  d.  Planiu  über  die  schlechten  Anssichten 
der  Gosliirer  Angelegenheit  am  Kaiserhofe,  Machinationen  Stopkrs  am 
Kammergericht  Kaiserliehes  Mandat  wegen  Einstellung  der  Feind- 
seligkeiten zwischen  Goslar  und  Herzog  Heinrich  Knt  des  Landgrafen 
zu  einer  Inhibition  am  Kammergericht  gegen  die  WaldverwUstungeu 
Herzog  Heinrichs,  er  empfiehlt  Gegenpfilndnngen  vorzunehmen,  aber 
keine  Gewalt  anzuwenden. 

Juli.  Mitteilung  des  dem  Georg  y.  d.  Planitz  gegebenen  Bescheides 
am  Eaiserhofe.  Briefwechsel  Goslars  mit  dem  Kaiser.  Vertretung 
der  goslarischen  Interessen  bei  König  Ferdinand  durch  den  Landgrafen. 
Begünstigung  des  Henogs  dnrch  den  König,  Dank  Goslars  fttr  idie 
2000  Gulden.  BefUrwortung  Goslars  bei  den  Bnndesstttnden  auf  dem 
Hageunuer  T^.  Aussdu^ben  Henog  Heinrichs  an  seine  Untortanoi, 
Vorkefarungen  gegen  die  Stadt  Braunschweig. 
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Aug.    Uneinbringliche  iSchuldforderangen  der  Stadt  an  Herzog 
Heinrich,  deren  Zession  an  andere.    Verfolgung  der  Murdljrenner. 

Sept.  Gerücht  vom  Drneke  eines  Libells  gegen  die  Mordbrenner. 
F.c  willigang  einer  Partikularsten  er  durch  die  Schmalkaldischen  Bnndes- 
8t;inde  an  Goslar.  Aufforderung  zur  Zahlung  dieser  Steuer  an  Herzog 
Heinrich  von  Sachsen,  Herzog  Ernst  von  Ltineburg  (Celle),  Markgraf  | 
Hana  von  Brandenburg-KUstrin,  Pommern.  Fürst  Wolfgang  von  Anhalt, 
Mansfeld  nnd  Herzopr  Illrid!  von  Württemberg. 

Okt  - — Dez.  Mordlircnnor-An^chläge  gegen  Kassel,  Bericht  über 
Mordbrenner.  Anbringen  der  Goslarer  Angelegenheit  in  Worm?  nnd  ^ 
auf  dem  nächsten  Keichstag.  Vertrag  zwischen  Herzog  Heinrich  und 
der  JStadt  Braunschweig  bis  auf  die  Keligionsfrage.  Herzog  Ulrichs 
ZiiBage  von  1000  Onlden  fUr  Goslar,  Ablehnang  einer  Unterstützimg 
durch  Herzog  £ni8t  von  Lüneburg  und  Pommern.  Georg  Ziegenmeiers 
Absolution  von  der  Acht.  Ratschläge  Philipps  tlber  das  Verhalteo  ' 
Goslars  in  der  Acht,  Unterhaltung  eines  Fähnleins  Knechte  in  Goslar. 
Vorbringen  der  Qoslarer  Angelegenheit  bei  dranvella  durch  Feige  und 
Dr.  Siebert  von  Löwenberg.  Gutachten  Feiges  und  Dr.  Walters.  Vo^ 
bringen  der  Angelegenheit  auf  dem  Kanmbnrger  Bandestag.  Sendus 
des  goslarischen  Sekretilrs  Ludolf  Sommer  naeh  Harburg.  Über- 
sendung Ton  Akienmaterial  dnreh  den  Qoslarer  AdTokaten  in  Msgde- 
bnrg  Dr.  Levin  Ton  Emden  an  den  Enrfttrsten  Jobann  Friedrieb.  Unter- 
handlnngen  des  Scbmalkaldiscben  Bnndes  mit  Dänemark.  Yertiag 
Hersog  H^nriebs  nnd  Ooslais  mit  dem  Stift  Hildesbeim.  Ezekntios 
der  Aobt  g^n  Ooslar.  Yermittlnng  des  £rsbisebofii  tob  Usiu 
swiseben  Herzog  Heinrieb  nnd  der  Stadt  Brannsefaweig.  Bebsndlimg 
des  Goslsrer  Prosesses  am  Beiebskammergeriebt 

1914.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541. 

Brkfwechsd  mit  Bürgermeister  und  Rat  xu  Ooslar  (auch  mit  dm 
Kurfürsten  wm  Sachsen)^  dem  Amtmann  hi  Lippoldsberg  Hans  Kodi, 
dem  Pürn<-nnri.'^fer  Christoph  Balder  und  Syndikus  Johannes  Harth  und 
Dr.  Walter.  Konzept  WaUers  an  die  Stadt,  VoUmat^  der  Stadt,  Sn^ 
tpurf  emea  Noiariaiaimirummts,  ChiffenudUäsad, 

(1540  Dez.)  1541  Jan.— März.    Bitte  der  Stadt  um  Fürspracb« 
durch  die  hcssisclien  Gesandten  auf  dem  Naumburger  Bundestag. 

Tod 

des  Balthasar  vou  Esens,  Ende  der  Streitigkeiten  zwischen  Bremen 
und  den  Grafen  vou  Kictbcrg,  gefiilirliche  KriegsrUstangen  in  Nieder- 
deatschland. Gutachten  Feiges  Uber  Goslar,  Belohnung  der  im  Prozeß 
verwendeten  Beobtagelehrten.   Kene  Übergriffe  Herzog  Heinrichs, 
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sorgnis  tot  elnon  Überfalli  EfiiB>hme  des  KloBters  Reifenlmg,  vm 
M  sn  befegtigen.  Gorian  Hoflhung  auf  Hilfe  Ten  Hessen,  Snehsen 
und  Henog  Philipp  von  Brannsehweig.  Absoineidiing  der  naeb  Oos* 
lar  ftthienden  Strafien  nnd  jeder  Znfubr,  Sohttdignng  nnd  Gefangen- 
naliine  too  Goslarer  Bürgern.  Suspension  der  Acbt.  Bitte  um  Rat 
gegen  die  fortgesetzt  sich  mehrenden  Gewalttätigkeiten  des  Herzogs. 
Ausbleiben  der  von  Kursachsen  erhofften  Zustener.  Bevorstehende 
Rückkehr  des  Herzogs  vom  lieichatag,  aup:cblioho  LuterotUtzuiig  durch 
Bayern.  Beschicknng  des  Keichstags  durch  Goslar.  Beförderung 
hessischer  Briefe  an  Brannschweig,  Belohnung  der  Boten.  Mitteilung 
von  der  Suspension  der  Acht  an  Herzog  Heinrich,  Verbreitung  von 
Drncken  über  die  Suspension  der  goslarischen  und  mindischen  Acht 
durch  den  Amtmann  von  Lippoldsberg  Hans  Koch  in  Hildesheim, 
Nortbeiin,  Hannover,  Göttingen,  Einbeck,  Osterode,  Höxter,  Hameln, 
Boden  Werder  und  GrUnaa.  Schmähbuch  Herzog  HeiurichB  gegen  den 
Landgrafen. 

März.  Uberapndung  der  Schmähschritt  an  den  Landgrafen,  dessen 
Antwort.  Abfertigung  des  Dr.  Siebert  von  Löwenberg  nnd  Dr.  Christoph 
Brechter  nach  Regensbnrg.  Geldliefenmgen  Herzog  Heinrichs  nach 
Bayern.  Aufbrach  Heinrichs  zum  Reichstag.  Beleidigungen  der 
Woifenbtttteler  Räte  über  die  Insmuation  des  kaiserlichen  Mandates 
wegen  Sospension  der  Goslarer  Acht.  Goslais  Hoffnnng  auf  Unter- 
Sttttznng  der  Reichsstädte.  Verdacht  wegen  des  guten  Einvernehmens 
zwischen  Heisog  Heinrich  nnd  der  Stadt  Brannsohweig.  Zeugen- 
▼emebmnng  über  die  Gewalttaten  des  Herzogs,  dessen  Verbot,  die 
Zinsen  nacb  Goslar  abznliefem  nnd  BesiisverzeichniBse  Uber  den 
Bammelsbeig  anlegen  zn  lassen,  Anaammlnng  TOn  Eneobten  in  Nieder- 
dentsobland.  S.  ancb  Nr.  1582. 

Apr.  Snpplikafionsscbrift  des  Bnndes  beim  Kaiser,  Unteisnohnng 
dnrob  einen  kaiserlichen  Oiator  in  Goslar  nnd  Brannschweig.  Bat 
des  Landgrafen,  den  Beiehstag  zn  beschieken  nnd  gegen  Heinrich 
kdne  Tttfliehkdten  zn  nnternehmen. 

JnnL  Bank  der  Stadt  für  das  Eintreten  des  Landgrafen  anf  dem 
Beiehstag  nnd  bei  Kttnig  Ferdinand,  Gewalttätigkeiten  des  Herzogs, 
Eischwening  der  Znfnhr,  Hindemng  Ton  Zinsen-Abliefernng.  Totschlag 
des  Goslarer  Bürgers  Hans  Ton  Hagen. 

Juli  Not  der  Stadt  trotz  den  von  Hildesbelm  angenommenen 
Eneehtm,  Ansbleiben  der  anf  dem  Nanmburger  Tag  zugesagten  Hilfe 
•des  Bandes.  Trost  des  kaiserlichen  Herolds  Lorenz  Landsberger 
wegen  günstiger  Stimmung  des  Kaisers,  Rat  des  Landgrafen,  bei 
Hildesheim  und  liunnuver  äiuii  zu  verwenden,  um  Schonung  Air  die  iu 
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Gifhorn  gefangenen  Adligen.  Betehlnfi  des  Bundes  in  BegmlMiig^ 
die  Goflinrer  Saehe  als  eine  BeligionBBaelie  «nzuMhen.  Yerwenduig 
Pliilippe  beim  Enrfllrstett  von  Saeheen  wegen  Zaldniig  der  rfLokflOit- 
digen  Znetener  (fXr  Goslar. 

Aug.  Sept  Dank  der  Stadt  fär  die  Hüben  dea  Landgrsfen. 
Werbnng  Ludolf  Sommers  in  Kassel  wegen  Henog  Heinriebs  forU 
gesetater  Gewalttaten. 

Okt  Not.  Abfiusnng  eines  ReknsatlonsHbells  Air  Goslar  gegen 
das  parteilsebe  Beicbskammergerieht  dnreb  Dr.  Walter.  Beriebt 
Dr.  Beifiiteeks  ans  Speyer,  i)  YoUmacbt  Goslars  Air  ihren  Anwalt 
Matthias  Brandes.  Anfiiabme  eines  KotariatBinstnimeiits  in  KaBsd 
Uber  die  Beknsation  des  Reiebskammergeriebts  dnreb  Goslar. 

Atiton  dfs  I  nndK-rafeii  Philipp  (z.  T.  uM  nieingam  mit  dem  Eor- 
fUrsten  Joliauu  Friedricb  tob  Sachseuj.  1542. 

Briefmduii  mit  dem  Bürgermeister  (Ouristim  BideterJ  und  dem 
Jiat  XU  Qüäar,  dem  8eki}ßiär  Johannes  Harth  (aiuh  nUt  der  Stadt  Sras»' 
sAtoeig)  und  Hans  Koch*  Empfangsbesdiemigung,  JHedersdiriflm 
über  Werbungen  und  deren  Beantwortung, 

1542  Jan.  Febr.  Vorlage  der  Goslarer  ADgelegenheit  auf  dem 
Speyrer  Reichstage,  yergebliche  Fürsprache  des  Landgrafen  beim 
Kurfürsten  und  Herzog  Moritz  von  Sachsen  auf  dem  Naumburger  Tag. 
Verweigerung  der  TUrkenhilfe,  80  lange  die  goslarische  Acht  nicht 
aufgehoben  ist,  die  von  Herzog-  Heinrich  vorenthaltenen  Güter  nicht 
zurückerstattet  sind  und  das  Kammergericht  nicht  reformiert  ist.  Be- 
denken des  Kurfürsten  wegen  des  Ecknsationslibclls.  Zusicherung 
der  Bundeshilfe  i\lr  Goslar.  Reise  des  Landgrafen  zum  Kurfürsten 
TOD  Sachsen,  Sendung  eines  goslarischen  Boten  nach  Grimma.  Not- 
wendigkeity  eine  geschickte  Person  zur  Beireibnag  der  Goslarer  Sache 
in  Speyer  zu  halten. 

Mftrs.  Geldvorrat  in  Goilar,  dessen  Schaden  durch  die  Gewalt- 
taten Herzog  Heinrichs. 

Apr. — Juni.  Zitation  eines  Feindes  der  Stadt  (Friedrich  oder 
Hermann  y.  Gladbeck).  Untersttttznng  Goslars  durch  den  Schmalkalr 
dlschen  Bnnd,  Aafhebnng  der  Acht,  Speyrer  BetehstagaTerhandluigcii} 
fortgesetste  BedrUngnis  Goslars  dnreh  Herzog  Heinrich.  Anwesenheit 
der  kaiserlichen  Kommissare  Eberhard  t.  Fkeiberg  nnd  Dr.  Johann 


1)  Dieses  Schreiben  ist  an  den  auf  dem  FUrstentag  in  Naumburg  weilendaB 
Johaimw  Harth  g«richtet. 
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Kneller  in  Wolfenbüttel  und  (To.^lar,  Unp:ehor8am  des  Herzogs  gegen 
die  kaifierlichen  Mandate  über  die  Aufhebung:  der  Acht.  JSicherea 
HilfeTersprechen  an  BraunHcbweig  und  Goslar,  Znganimenkunft  des 
Landgrafen  mit  dem  Kurfürsten  Johann  Friedrieh  in  Weimar.  Un- 
möglichkeit ftir  die  Stadt,  die  Türkensteuer  und  den  gemeinen  Pfennig 
nach  dem  Abschied  des  lliedersäohsischeii  Kreises  von  Helmstedt 
an&nbriDgen. 

Juli.  Eiaenacher  Bundestag,  YertrOitDiig  Philipps,  daß  er  bald 
Braunschweig  nnd  Goslar  zn  Hilfe  kommen  werde.  Yerproviantiemng 
Wolfenbüttels,  Kriegsbereitschaft  Herzog  Heinriehs,  dessen  Drohbrief 
gegen  die  Stadt.  Freade  Goslais  Uber  den  brannsehweigisohen  Zog. 

S.  auch  Nr.  631. 

Sept.  Wiederholtes  Hilfegeaveii  der  Stadt  unter  avsfilhrlieber 
Darlegang  ihrer  Beschwerden  fg^gfm  Henog  Helnrieli. 

Okt  Werbnng  dee  Goelarisehen  Sekrets»  beim  Landgrafen  anf 
der  Zapfenbnig  wegen  der  Ooilaier  Besdiwerden:  Foietgrensen»  Holz- 
nnd  KoUenpreise,  Harzbnrg,  Gnfenhof,  Abbrach  des  Reicbenberger 
Eloetefs  und  Aufnahme  der  Manche  in  Goslar»  Hans  Ritmeiers  an 
Staufenberg  Fmndsdbafl,  Bitte  um  ÜberlasBuig  des  HtlblenmeisterB 
Georg,  Gefimgensehafk  des  TO  Kerne,  Dank  ftat  Yeimitflnng  des 
arrestierten  Geldes  bei  den  Leipziger  Bleibindlem,  Seesen  als  Anfen^ 
bahsort  für  die  Söhne  Herzog  Heinriehs»  EinstsUiing  der  Inyentarisation 
der  geistliohen  Gitter  in  Goslar. 

1916.    Akten  dos  Landgrafen  Philipp  (7..  T.  gemeinMM  aüt  dem  Knr- 
fürBteu  Ji>hanii  Friedrieh  tou  Sacüsen).  1543. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeisier  und  Rat  xu  Oodar  (aucJi  mit  der 
Stadt  Braunadnweig).    Sdimben  des  StotthaUera  und  der  Bäte  m 

1543  Jan.  Vollmacht  für  die  zum  Isürnberger  Reichstag  ab- 
geschickten hessibchen  Gesandten  wegen  der  Goslarischen  Beschwerde- 
pnnkte  (Kloster  Reichenberg,  Grafenhof,  llarzburg,  Forsten  und  Berg- 
werke, RekusatioQ  des  Kammergerichts],  Kaution  an  die  Bleibändler 
in  Leipzig. 

Febr.    Beschickung  des  Nürnberger  Reicbstaga. 

März.  SchriftenauBtausch  mit  Goslar  und  den  WoifenbUtteler 
Käten  wegen  des  Holz-,  Kohlen-  und  Bleikaufs. 

Apr.  Vergleich  zwischen  Goslar  und  den  Wolfenbütteler  Räten 
wegen  des  Holz-,  Kohlen-  und  Rleikanfs.  Anssttllung  eines  Sehad- 
losbriefes  durch  Kursachsen  und  Hessen  wegen  Ktlckzahlong  der  bei 

Folit.  Arc^T  de»  Ludp.  PldUpp^  IJ.  36 
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den  Bleihändlern  Bürgermeister  Wolf  Widmann  ond  Lukas  Straab  in 
Leifisig  ansstehendea  12500  Galden.^) 

Mai  AoBfertigong  einer  Gegenversichernng  durch  Goslar.  Wieder^ 
nmwechslnng  der  im  braonaohweigischeii  Süriflga  von  Giwlar  eingewecli- 
aelten  5000  Golden  Batzen  gegen  Mariengroschen. 

Ja  IL  Ang.  Knadaehaften  Uber  Reiteranwerbongen  am  Harz.*) 
Hahnniig  Ooelan  wegen  der  ausbleibenden  12500  Gnlden.  Schreiben 
Philippi  an  €reorg  t.  Karlowitz.  Bandesgesandtschaft  an  den  Kaiser. 
Hilfeznaage  der  Stadt  im  Falle  eines  Angriffes  des  Herzogs.  Kvad- 
sohaft  Ton  einem  Reiterhanfeiii  der  Henog  Heinrieh  naoh  dem  Eieha- 
feid  vaMmi  soll.  S.  aneh  Nr.  1664. 

Sept  Friede  zwiaehen  dem  Kaiser  tnd  dem  Henog  von  Jittioli. 
EnfUssuig  der  Ton  der  Stadt  fitr  den  Landgrafen  imferiultenen 
Eneebte.  Rttstongen  an  der  Lippe  nnd  im  Stift  Bremen  aar  Unter* 
sttttznng  Dinemarka. 

Okt.  Nor.  Antwort  des  Kaiseis  anf  die  EIngalie  des  Sokmal- 
kaldiselien  Bandes  in  Frankfiirt,  aagebUobe  Bestitation  der  Lande 
Henog  Heiniiolis  dnreh  den  Kaiser.  Besekweiden  der  Stadt  wegen 
der  l^tation  des  Beieliskanmieigerieiits.  Aktenmaterial  bei  der 
Wolfenbtttteler  Regierang  Uber  den  BteibaadeL 

Dei.  Drnok  der  Beebtfertigang  des  bxannsohweigisohen  Krieges. 
Bdebskammergeriflbtsbesohwerden  Goslais.  S.  aneb  Nr.  1684. 

1917.  Akten  des  Lsaigrai»  WUp p  (s.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kar» 
flM«  Ukm  Msdrfsb  Ten  SaebMn).  1644^1647. 

Briefwechsel  mit  lümi  Rat  i?/  Goslar  (auch  mit  der  Stadt  JJrau/^- 
schweig),  dem  Ooslarer  Sekretär  Johann  Koch  (hexw.  dem  StatÜmlter 
in  Wolfenbüttel  Christoph  r.  Steinberg)  und  ChrisUan  Balder.  Empfaiigs- 
hescheinigung  des  Sekretärs  Rudolf  Krcudener.  Kanxleinotix  Pefer 
Klotxem.  Dabei  ein  Schreiben  de^  Hans  Sauer  von  Sehleusingen  an 
die  Kasseler  Bäte  in  Ausfertigung. 

(1643  Dez.)  1644  Jan.  Andenmgen  üi  dem  Dmck  des  Faktnms 
der  brannsebweigiscben  Defbnsion.  AosflÜming  der  Sehmalkalder 
Beseblttsse  wegen  Rttokeistattang  der  vom  Henog  Heinrieb  der  Stadt 
oitiogenen  Beuten  nnd  Zinsen,  Sebnldfordemngen  der  Stadt  an  den 
Herzog,  Gfenin^golierongy  Wiederanfimbme  des  Beigwerksbetriebs. 
Beknsation  nnd  Yisltatiott  des  BeiehskammeigeiiebtB.  Anfbmeb  de« 

1)  Abschrift  vom  Jahre  1550  im  Samtarcbive  0^  288. 

2)  Abschrift  vom  Jahre  lööO  ebenda  0, 

3)  Ausltirtigong  im  Hm0-,  Hof-  nnd  Staataarohi?  sa  Wien. 
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Landgrafen  zum  Reichstag,  Abferti^ns;  der  Gesandton  Goslars  und 
Braun8cbweig8  zum  Reichstaj?.  Bitte  cle^  iSekretärs  Jobann  Kücb  um 
den  früher  dem  Goslarer  Kioster  Ueorgenberg  zuständig-eu  Zehnten 
zu  Heißem.   Unteratutznncr  des  Gesuches  durch  Christoph  v.  Steinberg. 

Febr.  Werbung  der  kaiserlichen  Kommissare  Eberhard  ¥.  Freiberg 
und  Dr.  Hans  Kneller  beim  Herzog  Heinrich. 

Juni.  Kandschaft  von  neaea  gefiUirliehen  RflBtaDgen  Heinriohs. 
S.  Nr.  1584  und  1988. 

Juli.  Avfllieferang  des  Rammelsberger  Zebnterzes  an  die  Wolfen- 
btttteler  Regierang.  ObermittlaBg  dänischer  and  tneriseher  Sehreiben 
an  Gotlar. 

Aog.  Analiefening  eines  zwischen  Goslar  nnd  Herzog  Heinrich 
abgeschlossenen  YertrageB  wegen  des  »Dreizehnten«  dnreh  die  Wolfen- 
btttteler  B^ening  an  Ooelar,  Besablnng  ihrer  Sehnidforderongen  an 
den  Henog.  Mahnung  Ooilan  wegen  der  12600  Gulden. 

Sept.  Okt  Oberaehiekung  einer  Ansahl  von  Goalar  auf  dem 
Speyzer  Beiehatag  rorgelegter  Akienattteke  an  den  Goelarer  Sekretlr 
Johann  Kooh.  8.  Nr.  717. 

Kot.  Beeehiekang  des  Woinuer  Bdehstags.  Chiiiiian  Baldeca 
Bitte  um  Dispena  vom  Besieh  desBeiohstages  w^gen  seiner  sehwaehen 
Gesondheit 

1645  Jan.  Aufforderung  an  Balder,  den  Beiehatag  trotsdem  su 
besnehen.  Beschwerden  des  Klosters  Frankenbeig  und  der  Kirehe 
'  St  Simon  und  Jndae  in  Godar  ttber  den  Amtmann  xu  lYendelbarg 
Haas  Koeh  gen.  Sehaffnieht  wegen  des  Meierhofes  in  Astfeld  und  des 
SOker  Zehntens«  Bitte  des  Ludolf  Hettling  wegen  IVledereüi^umQug 
seiner  Eiseahlltto  am  Rammelaberg. 

Febr.  Instruktion  der  nach  Worms  geschickten  Goslarischen 
Gesandten. 

Apr.  Kiiegsanwerbuügeu  des  Grafen  Otto  von  Rietberg  für  den 
Herzog  Heinrich.  S.  auch  Kr.  1585.  Ansicht  der  Hund  es  verwandten 
in  Worms  Uber  die  brauuschweigische  Sequestration,  ßtiidtische  Ge- 
sandten in  Worms  nötig.  Sendung  Johann  Kochs  nach  Worms.  Nieder- 
lage von  Knechten  bei  Soest. 

Sept.  Sendung  von  Reisigen  aas  Wolfenbttttel  ttber  Goslar  nach 
Witzenhausen,  deren  Besoldung  dnrch  Goslar. 

Okt.  Hilfegesuch  der  Stadt,  Eroberung  von  Steinbruck  dnrch 
Herzog  Heinrich,  Angriff  Heinrichs  auf  Goslar,  dessen  Verteidigung: 
Unmöf,'lichkeit  der  Weiterbefürderung  der  für  Wollenbüttel  bestimmten 
Briefe  von  Goslar  aus.  I!ela;2'erung  Wolfenböttels.  Hrandschatznng 
des  ganzen  Landes.  Niederwerfung  eines  hessischen  Boten  auf  dem 

36* 
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Zellerfeld.  Aufgebot  des  braun  öehwei^schen  Landrolkes.  Geldnot, 
Mangel  an  Proviant  und  Pulyer,  Meuterei  im  Lager  Herzog;  Heinrichs. 
Die  Schanzen  vor  Wolfenbuttel  voll  Wasser.  Absicht  des  Wilhelm 
V.  MUnchhau-^en  j  mit  seinem  Regiment  abzuziehen.  Verlaufen  der 
Kriegsknechte  aus  Herzog  Heinrichs  Lager,  Erhebung  der  LarulschatzuDg 
erlassen.  Ankunft  einer  Gesandtschaft  im  Lager  Htiiiricli>  Aufi  ruch 
Heinrichs  nach  Salzgitter.  Mahnung  an  Goslar,  Bremen  und  llambiurg, 
die  Kriegsräte  zom  Landgrafen  abzufertigen.   8.  auch  Nr.  761. 

Dez.   Erlegung  des  Doppelmonats  durch  Goslar,  Besohiokung  des 
Fnakforter  Tages  wegen  der  Rechnungakgung. 

1546  Jan.  Kaiserliches  Mandat  wegen  Restitution  der  dem  Klotter 
Oeorgenberg  gehörigen  Güter,  die  dem  kaiserlichen  Kammerbotea  ge- 
gebene Antwort  der  Stadt.  Verwendung  der  Stadt  für  ihre  HQtteiF 
herren  wegen  Durchsetzung  höherer  Bleipreise  bei  den  mit  ihnen  donih 
dregäluigen  Kontrakt  gebundenen  BleihSndlem  an  Leipzig  und  Ann»- 
beig.  Beehtfertigvng  Goalariaeher  Untertanen  wegen  der  an  dem 
Eanfmann  Hans  Sauer  Ton  SoUenaingen  bei  Zellerfeld  yeilüileii 
Gewalttat 

Mai.  Jnni.  Nr.  1565. 

JnnL  Ge&ngensefaaft  Henog  Heinrieba.  Autfoidening  an  Godar 
md  Braanaebweigy  einen  Doppdmonat  an  erlegen,  damit  Bernhard 
T.  Mila  die  yon  Geoig  t.  Bavenabitig  um  Boekenem  nnd  Gaadeiaheim 
geworbenen  Kneobte  mvatem  nnd  beaablen  kOnne. 

Juli.  Beaabinng  der  Beiter  des  Kbuia  Bemer  dnreh  die  Doppel-  * 
monate  Goalara  nnd  Braonaebweigs.   Sttomlge  Erlegung  der  Sebald 
Goakra  in  Brannaobweig  nnd  Wolfenbttttel. 

Des.  Herzog  Moritzena  Brief  an  Magdeburg,  Einnahme  Halles. 
S.  Kr.  928,  948. 

1547  Jan.  Febr.  Ereiabandlung,  Ursaeben  dea  Abanga,  Geiabr 

eines  Überzugs.   Melsunger  Vertrag.   S.  auch  Nr.  1553. 

1918.  Akten  des  Landeaobentea,  Statlhaltera  ind  dar  Btte  la  laaMl 
(Dr.  Waltere)  nnd  (apiter)  iea  laodgrafiBB  Fhülpp. 

1549— 1Ö61. 

Briefweehsd  mU  B&irgermeisUr  und  Bat  xu  Qoskur  und  dem  Sekräär 
Johemn  Xbch. 

1549  Mai.   Bitte  der  Stadt  an  Walter  um  Aufsuchung  wichtiger 
Aktenstücke. 

1551  Juni.    Vermügensrechtlichc  Forderungen  Heinrich  Banges  an 
den  Goslarer  Bürger  Staets  Mechtshausen. 
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1552  März.  Kundscbafteu  Uber  die  KriegsrllBtiuigeii  des  Herzogs 
HeiDiich. 

Apr.   Nr.  1071. 

1ÖÖ3  Febr.  Bitte  der  Stadt  bei  Dr.  Walter,  daß  der  Landgraf 
flie  in  Sehots  und  Sehiim  nehme. 

1661  Mal  Überfall  hessiaciier  Bttiger  av8  Esehwege  auf  dem  Wege 
nach  HannoTer  dnreb  efliebe  Ton  der  Stadt  Qoelar  angeblieh  gefangen 
genommene  Strafienrttaber. 

Sehw&bteeh-HalL 

1919»    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T.  gemfaiaai  mit  dem  Kor- 
flrstea  Jehau  Friedriek  tom  Saekiea).  1529—1557. 

BriefwetMl  mit  dm  SMdkmeistet  vnd  dm  Bai  und  Hkrmjfmm 
V,  VMerg  in  Haü. 

1529  Juli.  Nr.  245. 
1534  Ja ni.   Nr.  343. 

1536  Jnni  Eigene  Botsehaft  der  Stadt  an  den  Landgrafen  wegen 
dea  Beitrittea  zum  Sdimalkaldiachen  Binde. 

1540  H«i.  Jnni.  Beaohwerde  der  Stadt  wegen  dea  gegen  sie 
nnagegangenen  POnalmandatea  infolge  der  Absehaffimg  der  Mesae  in 
Dnngenthal  und  Ehrlach,  Einapracb  des  Stifte  Oombnrg  nnd  Biaohoft 
Ton  WQrshvrg,  Beknaation  des  Beiehskammergeriehts  dareh  die  Stadl 

1541  Jan.   Erlegung  der  kleinen  Anlage  s.  Abt.  Württemberg. 

1542  j  uli.  Übersendung  zweier  Bttchsenmeister  durch  die  Stadt 
an  Philipp. 

1542  Sept.  — 1546  Apr.    Nr.  1921. 

1543  Aug.  Verwendung  des  Landgrafen  für  die  Stadt  in  deren 
Streitigkeiten  mit  Hieronymus  v.  Vellberg  wegen  seiner  Ansprüche 
anf  eine  von  dem  BarfUßerkloster  an  Eonrad  von  Binderbach  und 
dessen  Erben  zu  zahlende  Bente.   S.  Nr.  676. 

1544  Apr.   Nr.  698. 

1545  Jnni.  Nr.  739. 

Okt  Erlegung  des  Doppelmonati  in  Ulm. 
Not.  Sendnng  dea  Johann  Brena  anm  Eegensbnrger  GeaprKeh.^) 
S.  aneh  Nr.  869. 


1)  Amfflrtignng  im  Bans-,  Hof-  tad  StaatMwduTe  ia  Wisn. 
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1546  Miirz.  AblehnuDg  der  Zahlung  des  gemeinen  Pfennigs  durch 
Hall,  V  )rK(  hla^^  einer  Umlage  der  Bondeskontribatioa  fttr  den  £iu^ 
fUrsten  von  Köln. 

Sept.   Tag  der  fränkischen  Ritterschaft  in  Mergentbeim. 
Sept  — Nov.    Nr.  906,  912  und  913. 

1547  Juli.   Nr.  1553. 

1557  Sept.  Beschwerde  des  DentschmeiBten  bei  Hall  wegea 
Wiederemtottang  des  im  Schmalkaldigchen  Kriege  erlittenen  Schadfloi. 

SehwSblMli-Hall  g^gen  die  Grafen  tok  Hohenlolie. 

1920»  Akten  «ii  Lanigraftn  VMliWf  1542— 154& 

Briefiveciml  mit  den  Grafen  AWrecht  und  Georg  von  EohcnkM 
(auch  mit  der  Stadt  Schwäbisch-Hcdl)  utid  dem  Lic,  Johann  Keudd. 

1542  Ang.  Sepi  Lmingen  swiadien  der  Stadt  Schwilbifloli-fiall 
und  den  Grafen  Albreeht  und  Georg  von  Hohenl«^  l^iel^eBkte: 
Hege,  Grabengeld,  Grenxen,  IjebeOf  Kelterpflidit,  üngeld,  'Wildbuii, 
Geldt,  Verbot  dea  Bflehsentragena,  Gefangennahme  Ton  ünteitaiiea, 
Landzoll,  Bttg^gerieht  in  Jnngholihansen,  Pfarrei  Gailenkirebea, 
Kaplanei  Enalingen,  Pfarrxehnte  in  Jongholkhaasen,  JnngliolahiiHr 
Kirohenreobnnng  und  Pfarrei  Untennttnkheim.  8.  aneb  Kr.  632. 

Dei.  Vermitflnng  des  Landgrafen,  dea  Grafen  Philipp  d.  Ä.  i« 
Solms,  Hersog  Ulriehs  Ton  Württemberg  und  der  Städte  Fraakfnrt  sad 
Ittenberg  anf  einem  naeb  Untennllnkbeim  ansgesebriebenen  Tsge. 

1543  Febr. --Kai  UntermOnkb^er  Verbandlongen,  Aleiaader 
T.  d.  Tann  nnd  Ue.  Jobann  Kendel  als  heasisehe  Yertieter,  Ube^ 
Sendung  der  Akten  an  den  Landgrafen. 

Jnni.  Dez.   Überfall  von  Jnngholzhaasen  dnrch  Hall. 

1544  Febr. — Mai.  Behandlung  der  Angelegenheit  auf  dem  Speyrer 
Reichstag.  Verzögerung  der  Vullziehung  des  Uatermiinkiieimer  Vertrags. 

1545  Mai— Ang.  (1546  Jan.).    Nr.  737. 

1546  März — Mai.  Aufriehl uni:  Lines  Rezesses  zwischen  Hall  und 
Hohenlohe  auf  dem  Frankfurter  Bundestage  durch  Dr.  Philipp  Erer 
und  Dr.  Johann  Fichard.  Ansetznng  eines  neuen  Vergleichstags  durch 
den  Kurt ii raten  Friedrich  \  on  der  Pfalz  nach  Heidelberg,  Abacbreibeo 
des  Tags  wegen  Verhinderung  Nürnbergs. 

1921«  Akten  deg  Land^afen  Philipp«  Dabei  ein  Sehretbea  des  Clirititopii 
Hase  an  Bebastlaa  Altinger  In  Anafertignng.  1542—1646. 
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1542  Bept  8.  Nr.  1920.  Der  HaUer  Geiaadte  Ghriitoph  Hase 
anf  d«m  Bnanaoliweiger  Bnndeetag;.  Fredigt  dei  Ffiunrem  Spitmagel 
Ton  NeneiiitBin  in  CkülflnUxobea. 

Kot.  Hennaim    d.  Hikbuig  und  Selmtiaii  Aitinger  als  Koni- 
miflaan  in  den  Streitigkeiten. 
Dei.  Nr.  1220. 

1543  Jan.— Apr.  Nr.  1220. 

Mai.  Gefangennahme  und  Urfehde  des  Wolf  Merklin  aus  iiall 
durch  Graf  Georg  von  üohenlohe. 

Juli.  Erneute  Bescii werden  der  Stadt  Uber  Gewalttätigkeiten  des 
Grafen.*) 

1546  März.  Apr.   Nr.  1920. 

Hamburg« 

1222«  AktM  dM  laniBfalm  mUpp  (aveh  niann  mit  dem  Knr- 
flntn  Miw  VrMM  tw  2e«feian>.  1684—1562. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeisier  und  Ratmannen  der  Stadt  (atusH 

mit  den  a/idem  saehsischen  Städten  dts  Schmalkcddiscken  Bundes, 
Bremen  und  Augsburg).  Dabei  ein-  Brief  Heinrich  Lersners.  Vuü- 
macht  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1534  Jan.  Besehwerde  der  Btadt  tther  das  Eeiebskammergeiiekt 
wegen  ihrer  Beiiti-  nnd  Migionsatieitigkeiten  mit  dem  Hamhinger 
Domkapitel. 

1535  Juli  UnentBoliiedene  Yerlitadliingen  In  Ltlnetniig,  Abfertigung 
einer  Hambnigisefaen  GeaandtMdwft  nun  nttehfttti  Sebmalkaldlsehen 
Bondestag. 

1^7  Jan.  Beiehakammeigeriditnrleil  Im  HamiHUger  StreNi  Yor- 
Inlngen  der  Angelegenbelt  anf  dem  Bundestag  In  Sehmalkalden. 

1540  Jnn.  Nr.  628.  Sendung  des  Hamlniigiaehen  Kriegsiats  anm 
1.  Febroar  naeb  Kassel 

1543  Apr.  Erlegung  des  dritten  Doppefanooats  dweh  Hamburg 
and  die  andern  siffihaisehen  Stidte. 

Hai  Nr.  688. 

Des.  Nr.  262. 

1545  Mftra.  BftndnisTerbandlnngen  awiseben  England,  Dinemark, 
Hessen,  Hamborg,  Bremen  Nr.  1801, 


1)  über  die  Yerluuidlujigeii  auf  dem  Beiclmtage  zu  Worms  1646  Mai— Aug. 
OMB  Jaa.)  ygl.  Nr.  «7. 
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Sept.  AiMMunmlmig  von  Eriegsvolk  im  Stift  Siemen,  Ifaeh- 
richten  Yom  Obersten  Christopli  Wrisberg,  beronitebender  Erieg»- 
zn^  des  Bundes  gegen  Brannsebweig,  Scbreiben  des  Franz  t.  Hall 

über  angebliche  Parteinahmo  Hamburgs  für  Herzog  Heinrich,  Ham- 
bargö  Fcstlialteu  am  Schmalkaldischen  Bund,  Ge^enrlistungen  des 
Bandes,  Hilfezusage  für  Hamburg,  Erlegung  vou  zwei  Doppelmonaten 
in  Brannschweig,  Sendung  eines  Kriegsraies  und  einer  Batsperson  an 
den  Bund. 

Okt.  Nr.  761.  Abfertigung  des  Kriegsrats  Matthias  Reder  und 
des  Sekretärs  Mag.  Alexander  Spieß  nach  Mllhlhauaen.  Nr.  1917.  Rück- 
ständige Bezahlung  des  Doppelmonats  dorcb  Hamborg.  Besuch  des 
Frankfurter  Bundestages. 

Nov.  Erlei;uug  des  (l(4>jtelteu  Monats  in  Braunschweig.  lJl)erfan 
von  Kanflenten  durch  Ankänger  Herzog  Heinrichs  zwischen  Lübeck 
und  Hambnrs'.    Nr.  759. 

1546  Febr.  Ratschlag  an  Hamburg,  Bremen  und  Augsburg  Uber 
ibr  Verhalten  auf  dem  nächsten  Bundestag  wegen  Rietbergs. 

Juni.  Juli.  Aufforderung  an  Hamburg  und  Bremen,  die  Kriegs- 
räte nacb  Gotha  oder  Kassel  zu  schicken  und  zwei  Doppelmonate  in 
Brannsebweig  zu  erlegen.  Rüstungen  der  Bundesstände  gegen  den 
Kaiser.  Verwendung  der  am  franz()8iscb-englischen  Krieg  beteiligten 
Kriegsknechte.  Rückstand  des  Hamburger  Wartegeldes  von  12000  Gnlden. 
Rückkehr  des  hamborgischen  Sekretärs  vom  Reichstage.  Bemühungen 
des  Bundes  um  das  KriegsTolk  des  Grafen  Christoph  Ton  Oldenbnig 
nnd  Tides  von  Kniphansen.  Rttekstand  von  drei  doppelten  Monaten. 

Dez.   Nr.  943. 

1547  Jan.  Erlegnug  Ton  20000  Gnlden  in  Bramuehweig,  Mali- 
WDg  einer  Ansahl  Adligen  bei  Hambnig  nm  rttekstkndige  Beeeldnug 
nnd  Fferdeaebaden. 

Juli.  Nr.  1653. 

1559  Apr.  Hai.  Hambargei  Gesandte  anf  dem  Angebniger  Beieiia- 
tag.  Bitte  des  Laadgrafen  nm  Anskimft  ttber  die  in  Hambnig  nnd 
Umgegend  stattfindenden  Beiter-  nnd  Eneebteanwerbiuigen. 

1660  JnnL  Inningen  swiaeben  Graf  Otto  von  Sehanmbnig  nnd 
Hambaig  wegen  der  WiedereinlOsnng  dee  Bilwerdera.  Eintreten  des 
Landgrafen  Abr  aeinen  Lehnmann  Graf  Otto. 

1583  Febr.  Besehaffnng  Ton  Pferden  für  die  nacb  Sehweden  reiten- 
den hessiaeben  Gesandten. 

UaL  RiLekfordemng  eines  in  Hamburg  gebliebenen  Pferdes  eines 
naeb  Dänemark  gesebiokten  besaiadien  Gesandten. 
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HaBAii-Hfliizeiiberg. 

19Sa.   Akten  iM  LsBicniin  Ffelllff^i)  1521-<-15e6. 

Verträge.  Brwfwechsd  mit  dem  Orafen  Philipp  III.  und  rhilipp  IV. 
(auch  mit  dem  Grafen  Philipp  von  Rieneck).  Schreihen  des  StatUialters 
an  der  Lahn  BurkJiard  v.  Gramm.  Niederschrift  von  Verhandlunga- 
punkten.   Beaeheimffung  der  hanauisehen  Kanxiei. 

1623  Not.  17.  Abkommen  zwiaelien  Kmpfals  und  Hessen  einer- 
seifs  nnd  dem  Gmfen  Hulipp  HI.  andererseits  wegen  Umstadts.^) 
Bttzgselimft*)  der  Grafen  nnd  Herren  Georg  Yon  Wertfaeun»  Solms,  Hans 
T.  Fkankenstein,  Ebert  y.  Hensenstamm,  des  Statttialteni  an  der  Labn 
Hermann  Biedeeel  imd  der  Slädte  Kassel  nnd  Treysa  für  die  Soiinld 
des  Landgrafoi  Pbilipp  (8000  Golden)  an  den  Grate  Pbilipp  HL 
yon  HanaiL 

1524.  Verzicht  des  Grafen  Philipp  m.  von  Hanau  fUr  sich,  seine 
Erben  nnd  seinen  Bruder  Ludwig  auf  seinen  Anteil  an  btadt  und  Amt 
Umstadt.  M 

1525  März  Peinliches  Verfahren  des  Grafen  Philipp  III.  und  des 
Grafen  Pbilipp  von  Kieneck  gegen  den  in  Rieneck  gefangenen  Bart- 
benßlein. 

1528  Apr.  Verhandhiugeu  Kudolfs  v.  Weiblingen  mit  hanauischen 
Gesandten  in  Frankfurt  wegen  des  Kaufs  der  Ämter  T.ichtenberg  nnd 
Umstadt  und  Verpfändiing  yon  Homburg  vor  der  Höhe. 

1535  Jan.    Nr.  418. 

März.  Ausschreiben  des  Landgrafen  w^en  Bezahlung  der  in 
Koblenz  bc\\  iUigten  Anlage. 

1552  März.    Nr.  1069  und  1071.-') 

1553  Nov.  Bekanntmachung  der  hessiseben  VerordnoAg  gegen  die 
Straßenräuber  im  Hanauischen. 

1555  Sept  Unterstützung  der  Erbschaftsfordeningen  des  bessischen 
Hofgerichtsproknratois  Dr.  Pbilipp  Niddanns. 

1557  Mai.  Grenzregoliernng  zwischen  dem  Gebiet  HananSi  Fuldas 
nnd  der  Brüder  y.  MOrle  gen.  Bebeim. 


1)  Dabei  auch  ein  Konsept  des  Statthalten  an  der  Lahn  Johaan  Kendel  an 

den  Grafen  Philipp  III.        2)  Ansfertigang  im  SamtBiobive  m  34»  SO. 

3;  Im  Kopialbuch  I  1  fol.  90,  103  und  104. 

4)  AuafertigUDg  auf  Pergament  im  Samtarchive  III  38|  31. 

6)  Akten  des  Landgrafen  Wilhehn. 
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M  HaaM-Mfinsenberg.  Ifi29-*1M6. Hamm-Lichtenberg.  1690— IMO. 


1569  JnlL  Nr.  1273;  b.  auch  Nr.  60. 

1666  Hai.  BetaUung  der  Kosteti  dei  FrosesBes  gegen  den  an- 
geblichai,  in  Bergen  gefongenen  Mdrder  des  Hartmann  Neppenbeiger 
▼on  Gießen. 

19S4.  Akten  dea  Statlbalten  «Ml  der  Bite  in  KaiML^)  lö29»lä&0. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Balthasar,  deni  Landgrafen  Philipp, 
den.  hanauischen  Von/iujuleni  (Graf  WüJielm  von  Nassau  und  Graf 
llimhard  von  Solms,  auch  der  Burg  Friedberg),  den  Befeidshahem  in 
Hanau  und  dem  Menti^ieister  in  Nidda  Job  KocJi. 

1529  Sept — 1560  Nov.  Bauten  am  Schloß  zu  Homburg.  Wer- 
bung dea  Heins  toh  Lttder  beim  Grafen  Beinhard  von  Sobns  nnd  Gcnfen 
Balthasar  Ton  Hanan  wegen  Besehlagmüune  der  dem  Eloiler  Banm 
gehörigen  unter  hananisoher  Obrigkeit  (namentlich  in  Beigen)  geüiege- 
nen  Güter  nnd  EinkOnfke.  Einsehreiten  des  Grafen  Balthasar  gegen 
die  von  heisischen  Beamten  versnehte  Einsiehnng,  kaiierliehes  Mandat 
mm  Sehnts  der  Ansprüche  der  HOnche  des  Klosters  Hsina.  Einsiehen 
der  Hospitalmnsen  dnreh  den  Bentmeister  Ten  Nidda  Job  Koeh. 

Hauau-Iiichteiiberg« 

1925.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (e.  T.  gemeinsam  mit  dem  Knr- 
flzitea  Jehaan  Friedrich  tmi  SaehicB)*  Dahd  einige  Akten  dea 
Statthalters  an  der  Lain  Henaann  BleieaeL  1620—1560. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Philipp  III.  utul  Philipp  JV.  Sdirdben 
Baliiiosar  Schrautenbadts  an  Riedesel. 

1620  M&rz.  Euftrst  Friedrich  und  die  Herzöge  Johann,  Georg 
nnd  Heinrieh  von  Sachsen  als  Yermittler  swisehen  Hessen  nnd  Knr- 
maitts  an  Stelle  des  von  Hessen  abgelehnten  Grafen  Philipp  EL 

1626  Apr.  BlIigBohaft  Hermann  Biedeseb  fUr  den  Landgrafen 
wsgen  dessen  Sebald  auf  Grand  des  Abkommens  wegen  Umstadts. 

1543  Apr.  Vermitflnngsangebot  Sachsens  nnd  Hessens  swisehen 
Hanan  nnd  der  Stadt  Strafibnig  wegen  Beknsatlon  des  Beiehskanmier- 
geriehis. 

1662  Hars.  Nr.  1069.«) 

1660  Dez.  Ansprttehe  der  Äbtissin  von  Fatcrshansen  Hsigarete 
T.  Hedersdorf  anf  die  in  Hessen  gelegenen  Güter  des  Klosters. 

1)  Dabei  ein  Konzept  des  Amtmanne  in  Nidda  Jost  Kau  an  den  Amtmann  in 
Hanait  Engclbreeht  Halber  und  deaaen  Antwoil 
8)  Akten  dea  Laadgiafeii  Wilhehn. 
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Herne. 

1906.  Alt«itoSUttb«ltannii4«rBit«teKMMl.  1681—1567. 

Briefwechsel  mit  dm  Äbtissinnen  Barbara  v.  Weißenburg  und  Mar- 
garefp  geb.  Oräßn  von  CoUmma^  der  Dechantin  Margarete  Schenk  tmd 
dem  Äapitd  des  Stifia. 

1581  Härs.  BllokitiDdige  Zinfleii  des  hMsiMhen  UnteraaiBen  ^ 

Schachten  Tcn  den  Gutem  des  StiA»  in  Sehaehten.  YgL  Nr.  2028. 

Undatiert.  Anaprilche  des  Stifts  auf  Einkllnfle  in  Wolfhagen. 

1548  Des.  Erhehong  der  TOrkensteaer  von  den  heeraisehen  Gutem 
im  Amt  Wolf  hagen. 

1566  Mftrs,  1667  Jan.  Gesuch  um  hessisdie  Interreotioii  wegen 
des  Tom  Grafen  Johann  Ton  Waldeck  schuldig  gebliebenen  Zehnten 
Ar  die  DostergUter  im  Amt  Wolfhagen. 

Hcabronn« 

1987,  Akten  ies  laaigraftn  FhOlpp  (s.  T«  gSMetasehaftiich  mit  dem 
IirfBfstea  Jflhaan  Meirich  Tcn  Sachiea).  1582—1652. 

Briefwechsel  mit  dem  Biirgermei-sier  und  de/n  Bat.  Niederschrift 
der  Antwort  des  Landgrafen  auf  die  Werbung  des  Syndikus  Dr.  Jakob 
ISiingcr.    Kan^kniotix.  Oeorg  Nußpickers. 

1532  Jan,  Febr.  Werbnng  Ehingers  beim  Landgrafen  wegen  des 
BeichskanuneigerichtsproMSses  der  Stadt  mit  dem  dortigen  Barfhßer- 

kloster. 

1538  Apr.  Stfcitigkeiten  der  Stadt  mit  Wttnhuig  wegen  dea 
Kanneliteiklosteri  Hessel.  Ankmift  eines  HeUbvonner  Boten  mit  Briefen 
hl  Kassel 

1584  MoT.  BdchskammeigerichtsproieB  einiger  Beginen  g^n 
die  Stadt  Besprechnng  des  Lsndgiafen  mit  dem  Enritinten  von 
Sachsen  in  Felda  wegen  eiser  an  das  Kasunergerieht  sn  lichtenden 
Beknsationsschrift. 

1585  Hai.  Jnni.  Kasunergerichtsprosefi  der  Beginen. 

1586  Jmni  Verzögerte  Antwort  HeObranns  wegen  seiner  Stdlnng 
wun  Sehmalkaldischen  Bvnd. 

1587  Jan.  Eisenacher  Bespiechnng  wegen  Beknsation  des  nach 
Mantna  ansgeschriehenen  Konsihi.  Besnch  des  Schmalkalder  Bundes^ 
tages. 
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1542  Juni.   Ablebnnng  der  yon  den  BondeeBttiideii  der  Stedt 

Bremen  bewilligten  Hilfe  gegen  Balthasar  y.  Esens  durch  Heflbroim. 
Juli.    Eutschuldiguüg  der  Stadt,  keinen  Bttchsenmeister  schidLCD 

zu  können. 

Sept.    Nr.  641. 

1543  Aug.    Nr.  676. 

1544  Apr.    Nr.  698. 

1545  Juni.    Nr.  739. 

Okt.    Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  in  Ulm. 

1546  März.  Ablchnüng  der  auf  dem  Frankfurter  Bundestag  er- 
örterten Hilfe  des  gemeinen  Pfennigs  für  den  Erzbischof  von  EOln 
durch  die  Stadt.  ^) 

Sept.    Nr.  906. 

1547  Jan.  Austritt  der  Stadt  aus  dem  Öchmalkaldischen  Bunde. 
Juli.   Nr.  1553. 

1552  Apr.  Mai.  Nr.  1075  and  1080. 

Henneberg-Schleusiiigeii« 

Akten  des  Landgrafen. 

1928.  Akt»  «es  Laatcrafen  rkSüpp  und  «es  latuuiii»  in  Gießen 
Balthasar  ?,  Weltelskamn  g«^  SslostttMibaefe.  1519—1529. 

Eiscnacher  Protokoll.  Schreiben  des  Amtmonns  in  VacJia  Eonrad 
V.  Mansbach,  des  Eentmcisters  in  Homberg  Heinrich  v.  Wildungen, 
des  BeidiskuirwiergericJitsadvokaien  Lic.  Christoph  Hitxhofer  und  der 
Dorf  Schaft  Barchfdd.  Briefwechsel  mit  dem  Grafm  WiüicLni.  Abschiede. 
Burgfrieden.  Verträge.  Niederschrift  v&n  Vcrmitthmgsvor schlügen  und 
Klageartikcln.  Vrkundeiuihschriften.  VoUrnnj^hfcn  Markgraf  Kasimirs 
tmd  Graf  Wüitelms.   Jbisttndktionen  für  die  Jie^sisdtm  Gesandten, 

1519  Hftrs.  fiiaenaoher  Verhandliingen  zwiaelien  heseisehen  und 
bennehergtsohen  Gesandten  in  Gegenwart  der  HenOge  Jobann  yon 
Saebsen  nnd  Philipp  yon  Brannsebweig  wegen  Erbebnag  des  Weinr 
solle  dnrob  Heesen  im  Amt  Sebmalkalden  nnd  der  infolgedessen  ent- 
standenen Feindseligkeiten,  der  Ansprilebe  Hennebergs  anf  das  Seblofi 
Bömberg,  Sebidigong  yon  beonebergisoben  Sebntiyerwandten  doreb 
besdsebe  Beamte  nnd  Plttnderong  des  Amts  Vaeba  doreb  den  Orafen 
Wilbelm  Im  Jabre  1518. 


1}  Aosfertigang  im  Bsos-,  Hof-  «n«  Stsatssrahly  le  Wlsa. 
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Aug.  Beraubimg  des  Hans  Kttchler  ans  Hombeig  i  H.  dueh 
heimebergiaoli«  Untortaaen,  Bftabereien  im  Amt  Yaeha.  Altfaasmig 
einer  Iieflsiaeliea  Elageaehrift  dnidi  Hitzhofw  mit  Hilfe  des  Dr.  Addf 
Knoblaneh  und  Dr.  Dietnoh  JE^eisaeher  an  den  SoUedBiiohier  Henog 
Johann  Ton  Sadhaen  wegen  dea  Bin&Ua  des  Grafen  Wilhelm  in  das 
Amt  Yaeha,  ünterstlltsang  Fianiens  y.  Siokingen,  der  Niederwerfimg 
hessiseher  Untertanen,  BiandBehatsnng  heasiaeher  D&rfer,  Erhehaag 
des  Weinzdls  and  der  hennebergisehen  Ansprttohe  an  Domberg.  Hiti- 
hofem  rQcksttadige  Besoldung,  sein  Wnnseh  in  Hessen  Anfentfaalt  an 
nehmen,  sein  Sohn  (Baoealaorens  in  Köln). 

1520  Jan.  Yermittlang  zwischen  Hessen  und  Hennebeig  in  Hammel- 
barg  durch  Abgesandte  des  Markgrafen  Kasimir  Ton  Brandenburg  nnd 
den  hessischen  Hofmeister  Eonrad  t.  Wallenstein. 

1521.  liur^ieden  in  Stadt  und  Schloß  Schmalkalden  und  im 
Schloß  Scharfenberg  zwischen  Hessen  und  Henneberic:  (t^I.  Nr.  182). i) 

Apr.  Vertrag  mit  lienucberg  betr.  Dornberg,  Schmalkalden,  Bens- 
hausen und  Herrenbreitungen  (Apr.  1).^) 

Juli.  Versicherung  Landgraf  Philipps  und  der  Stadt  Schmalkalden 
gegentiber  Henneberg  flir  den  Fall  des  Aussterbens  des  hessischen 
Mannsstammes  (Juli  29). 

Aug.  Ubergabe  des  Schlosses  Domberg  nnd  Dorfes  Gerau  an  den 
Landgrafen  (Aug.  5).^)  Graf  Wilhelms  Gelöbnis  eines  Burgfriedens 
fUr  Sehmalkaldett,  Bdiarfenberg  and  Barohfeld  (Aag.  6). 

15S2  Mttrs.  Yollmaeht  des  Grafen  Wilhelm  ftar  seine  Ritte  Philipp 
Diemar  nnd  Tamm  t.  Herda,  mit  den  hessisehen  Gesandten  sa  Sehmal- 
kaldea  den  in  Worms  anfgeriehteten  Baigftieden  Uber  Schmalkalden, 
Scharfenberg  nnd  Barehfeld  an  boBdiwdien. 

1524  Jan.  Yerwendang  dea  Grafen  Wilhelm  flr  die  mit  seinem 
Baibier  Hans  Banner  Terlobte  T^ehter  des  Torstorbenen  Sehmalkalder 
Sehnltheifien  Konrad  Schleicher. 

Aug.  Einverständnis  Graf  Wilhelms  mit  dem  daroh  Markgraf 
Kasimir  von  Brandenburg  vermittelten  Erbvertrag  wegen  Domberg 
und  Gerau.*) 

1525  Mai.  FHrsprache  des  Graten  Wilhelm  fUr  die  Stadt  Schmal- 
kalden wegen  ihrer  Haltung  im  Baaemkriegc. 


1)  Im  Samtarchive  III  348,  7 

2)  Gedruckt  bei  Scholtes,  Dipiotaaüsche  Qeschicbtc  des  gräflichen  üaaees 
Henneberg  II  330-884.  Aatfertigong  im  SuntardiiTe  III  848,  fi. 

2^  Gcdrsokt  eboad*  8.886—387. 

4)  AmfcrtigQiig  im  SamtanUre  m  848^  6.         5)  KopIsUnieh  1 1  foL  80?. 
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Juli.  Bitte  nm  Erlaß  der  den  Inhabern  der  hennebeigiMdien 
Wllitang  HUdembauen  im  Braemkri^  auferlegten  Strafe. 

Not.  Bettnfiug  der  am  Basemanfstand  beaonden  !»eleiliglai 
Stepbaa  Mohn,  Sieheleolrmied,  vnd  Hane  HammerBehmied  ans  Selimal- 
kalden,  Hans  Hammenehmieda  Urfehde. 

1526  Jan.  YeimitaangBangebot  dee  Grafen  Wilhelm  in  dem  Streite 
swieehen  Landgraf  Philipp  und  dem  KoaiQutor  Johann  von  Folda. 

Mai  Verhandinngen  Jakobs  t.  Oronbeig  nnd  Siegmnnda  y.  Beine- 
bnig  mit  hennebergiaohen  Gesandten  wegen  der  Gebreefaen  in  Stadt 
nnd  Amt  Sehmalkalden. 

Oki  Beeehwerde  dea  Grafen  Wühehn  Uber  die  Bedrtekimgen 
dea  Koadjntors  Johann  durch  Haix  Leaeh,  der  den  See  au  Sehlotaan 
hatte  abgraben  laaaen. 

1527  [Febr.]  AbBchreiben  des  Sehmalkalder  Tages,  Sendung  hessi- 
soher  Beiter  snm  Bund,  Heise  des  Landgrafen  zur  Taufe  naeh  Wblfen- 
blltteL 

Apr.  Geleit  fttr  die  Reise  Graf  Wilhelms  nach  Ems,  Tag  %n 
Schmalkalden  wegen  der  Irrungen  mit  Henneberg,  Vertrag  wegen 
Barcbfeld,  Jkrfcheid  an  den  Kellner  in  Braubach  wegen  Einräumimg 
des  Turinä  am  ildl)ud  in  Erna  lllr  den  Grafen.  Schreiben  des  BoB 
Y.  Bachenan  au  iieunebcrg.  Beschwerde  der  Stadt  Schmalkalden  Uber 
die  von  Hessen  verlangte  Land  Steuer. 

Jnli.  Vertrag  mit  Graf  Wilhelm  wegen  der  Appellationen  in  Stadt 
and  Amt  Schmalkalden,  der  Sehmalkalder  Pfarrei  nnd  der  Teilung 
der  dazu  gehörigen  Filialen 

1528  Sept.  Okt.  Ansetznng  eiueö  Tagey  aut  den  19.  Oktober 
nach  Schmalkalden.  Verhandlungspunkte:  Barcbfeld,  Burgfriede  über 
►Stadt  und  Amt  Schmalkalden  nnd  Barchfeld,  Jagdi^ercchtif^^keit,  Schä- 
digung: der  »nrmen  Leute«  in  Breitangen  durch  den  Feldzug  des  Land- 
grafen im  SoDiraer  10:28,  hessische  Steuer,  Grcuzstreitigkeiten. 

1529  Febr.  Einigung  Uber  den  jährlichen  Wechsel  der  Appella- 
tionen bei  den  Gerichten  des  Stadtamts  zwischen  dem  hessischen  Amt* 
mann  Siegmnnd  v.  Boinebnrg  und  dem  hennebexgisehen  AmtmMin 
Wolfgang  V.  Buttlar  in  Schmalkalden. 

Juni.  Juli.  Streitigkeiten  awischen  Henneberg  nnd  der  Gemeinde 
Barehfeld  wegen  der  Hute  und  Viehtrift  an  der  Wenn,  Ansetmg 
eines  Tages  nach  Barchfeld. 

De*.  Sendung  des  Amtmanns  au  Sehmalkalden  Siegmund  v.  Boine- 
bnrg an  den  Grafen  Wilhelm  wegen  gemeinschaftlicher  Einwirkung 
auf  den  Rat  der  Stadt  Schmalkalden  rar  Einführung  der  Reformation. 

1)  Avsfertigeag  im  SamtatoUve  III  848^  & 
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1929.  AktoB  4m  Lud^rafen  FhlUpf.  1530—1543. 

CMmäsxeM,  Nieäendinft  der  Bedmikm  in  der  lUformaiiion  zu 
SekmaXkiddm»  Briefweeked  mU  dem  Grafen  Wükdm  (auch  «uMimmaf» 
mU  seinem  Sohne  Georg  Emst)  und  dem  Landvogt  an  der  Werra 
Siegmund  v,  Boinehurg.  I¥aiokofL  Verfrag.  JJMued.  Bederdien 
Beiekard  Bmcks,  Dobei  ein  Schreiben  des  Mie  Johann  wn  I%dda  an 
Graf  Wolfgang  von  Henmberg  und  dee  Grafen  Johann  von  Sayn' 
Wittgenstein  an  Graf  Wähelm  in  Ausfertigung.^)  Instruktion. 

1530  Jan.— März.  Beratung  zwischen  Wolfgang  t.  Buttlar  und 
Siegmond  v.  Boinebarg  Uber  die  EinfQhning  der  Reformation  in  Schmal- 
kalden: AbschaffiiDg  der  Messe,  Predigt  des  Wortes  Gottes,  Konka- 
binen  der  Geiftlichen,  Entfernimg  der  Bilder,  Errichtong  eines  Armen- 
kastens,  Yerwendong  der  freigewordenen  Kirchengttter  nnd  -Einkflniley 
Verbot  des  »Nanenwerkesc  des  Wahrsagen  in  SeligeathaL  Bedenken 
des  Grafen  Wilhelm  gegen  diese  Artikel 

1681  JnnL  Vergleieh  mit  dem  Grafen  Wflhefan  wegen  Erbebuig 
der  Landstener  in  Stadt  nnd  Amt  Schmalkalden. 
.    1632  Mftrs.  Beetenervng  einei  heseisclien  Untertanen  In  Nttienlille. 

1884  Hftrz  ?  Reiterbestallungen  des  Grafen  Georg  Emst,  Mnster- 
plätze  im  faidischen  Gebiet,  Proviantbescbaffong. 

Apr.    Befeblune:  von  Land  nnd  Leuten  an  Henoeberg. 

Okt.  Empfeliluug  Graf  Wilhelms  fitr  seinen  ehemaligen  Diener 
Kaspar  Trott  und  dessen  Fran  Dorothea  v.  Görz. 

1535  Juli.  Bitte  des  Abts  Johann  von  Fulda  um  Fürsprache  des 
Grafen  Wolfgang  von  Henneberg  beim  Landgrafen  wegen  seines  Streites 
mit  Philipp  t.  Eberstein. 

Okt.  Yorenthaltung  der  Abgaben  an  den  Pfarrer  sa  Sebmalkalden 
dnrch  die  hennebergischen  Untertsnen  in  Sehwallongen  w^gen  Bün- 
fthning  der  Reformation. 

1686  Apr.  Geleit  iHr  den  Grafen  Wilhelm  nnd  Graf  Heinrieb  d.Ä. 
Ton  Sehwanbnrg^ondersbansen  zur  Reise  naeh  Ems. 

Jnli.  Yerhandlnng  nnd  Abkommen  sn  Sebmalkalden  zwischen 
doi  hessisehen  Gesandten  Siegmnnd  Boinebarg,  Hermann  r.  Hnndels* 
bausen  Amtmann  an  Sebmalkalden  nnd  Rdebard  Rlnek  nnd  den  henne- 
bergischen Gesandten  Endres  y.  d.  Kere,  Philipp  Yojt  zu  Salzbarg  and 
dem  Kanzler  Dr.  Johann  Gemell  wegen  des  Klosters  Herrenbreitungen, 
der  Zinbea  llir  die  Prädikauteu,  des  Geleits  zu  Schwallangeu,  des 


1}  Yoa  diMem  wohl  an  den  Landgrafen  weitergasehiokt 
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Hammers  and  der  Wehre  auf  der  Schmalkalde,  des  neu  entdeekten 
Bergwerkt  «if  der  Mommd  und  der  aehmalkalditeheii  Filiale  n 
Sehwftllimgeii. 

Aug.  Sept  Einfordemiig  dea  Selimalkalder  Absddedes  von 
Olafen  Wilhelm  und  Siegmnnd  r,  Boineliiirg. 

Oki  Klagen  der  Stadt  Schmalkalden  tther  die  you  Heaneber^ 
auferlegte  Schatanng.  ForisetanDg  der  YerhandliiDgen  wegen  der 
naehbarliehen  Gtehreeben. 

KoY.  Anfletznng  eines  neuen  Tages  nach  Schmalkalden  anf  dea 
8.  Dezember.  Graf  Wilhelms  Vorschläge,  den  Knrftirsten  Ludwig  von 
der  Pfalz,  Herzog  Georg  von  Sachsen  (  der  Jlcrzo^:,'  Ulrich  von  Würt- 
temberg als  Vermittler  anzurufen.  Anweisung  an  den  Amtmann  zu 
Schmalkalden  zur  Veriiiudcruog  des  Keabaaes  eines  Hammers  unter 
der  Todenwarth. 

Dez  SchädiguDg  des  Grafen  Wolfgang  von  üenueberg  dnroh  Bodo 
y.  Bodcnhausen. 

1537  Jan.  Beschuldigungen  des  Statthalters  Georg  t.  Kolmatsch 
gegen  den  Grafen  Johann  von  Sayn -Wittgenstein. 

Und  atie rt  Henneber^lschc  Werbung  wegen  Erbebang  einer  Stener- 
nmlage  in  den  gemeinaehaftUcben  Orten. 

1541  Sept  Abfertignng  des  Amtmanns  an  Sehmalkalden  Meldiior 
T.  Hantall  zum  Orafen  Wilhelm:  Vorkanf  des  Grafen  im  Bielen*  and 
Eiaenkaa(  Verbot  dea  Eisenverkanft  in  Sehmalkalden  naeh  aoBerhalb, 
Irmngen  wegen  des  Haderholses. 

1542  Mai.  Erhebung  der  anf  dem  Speyerer  Beiebstag  bewilligten 
TQrkenbilfe  in  Stadt  nnd  Amt  Sehmalkalden. 

1543  Jan.  Rtlckkauf  einer  Ton  Landgraf  Wilhelm  d.  M.  an  Graf 
Wilhelm  verkauften  Rente  von  160  Gnlden,  Verlust  der  hennebergischen 
Verschreibuiig  wührcud  des  Bauernkrieges  auf  dem  Schloß  Mainberg, 
Verschreibung  der  Stadt  Schlcusingen  gegenüber  dem  Erfurter  Stift, 
Übersendnug  eines  Schadlosbriefes  an  Henneberg.  Schuld  des  Grafen 
Wilhelm  (1000  Gnlden)  an  die  Kartluiuse  Eppenberg. 

Nov.  Vermittlung  der  Grafen  Wilhelm  nnd  Ernst  von  Henneberg, 
des  Grafen  Wolfgang  von  Hohenlohe  und  den  Landgrafen  in  dea 
Irrungen  zwischen  den  Greifen  Wilhelm  nnd  Johann  Yon  Wittgenstein* 
8.  auch  Abt  Wittgenstein. 

Die  Akten  Ton  Londesobersten  und  Käten  ana  der  Zeit  der  Gefangen- 
schaft dea  Landgrafen  a.  in  Nr.  1936. 


Digitized  by  Google 


Akten  «es  LMdgnrfta.  UB$-iSB6. 


661 


19iO.  AkUB  4M  IMgrai»  mitn^  166^—1668. 

Briefwechsel  mit  deyn  Grafen  Wilhelm  und  seinem  Sohne  Georg 
Emst,  dem  Rentmeister  u  ml  Schtdtkeißeyi  iri  Schmalkalden  und  Dr.  Johann 
Heinxenberger.  Niederschrift  einer  den  Iiennebergischen  Gesandten  ge- 
gebenen  Anttuort.  Ratifikationsurkunde.  Instruktion.  Oesanätenrelation. 

1663  Febr.  Werbung  dee  bemiebeigieobeii  Amtmannt  sn  Sehmal- 
kalden  Heim  t.  Herlaii  vnd  dei  KraileiTerwalleKB  M.  Sebaetian  Glaier 
beim  Landgrafen:  Glüokwuiseb  aar  BeMang  des  Uodgrafen»  Obei^ 
griffe  der  Kasaeler  Begiernng  in  Stadt  and  Amt  Sebmalkalden,  Ab- 
bentfnng  des  Predigera  in  Schmalkalden,  Beatrafiing  einea  UntertaneBf 
Vorenthaltang  der  Heaneberg  snatebenden  Bergwerfanebnten,  Yer- 
wahrang  des  Abli  Ton  Henenbreitnngen  in  SeUenaiiigen,  Übergriffe 
der  HersQgin  Elieabeth  Ton  Saehsen. 

Apr.  Obenendnng  einer  Koppel  Jagdhonde  an  den  Landgrafen, 
Aafenthalt  des  Grafen  Geoig  Emst  von  Hennebeig  in  Marbnig,  Ge- 
sandisdiaft  des  KMgmlbn  Albreobt  d.  J.  bei  Georg  Emst  md  dem 
Landgrafen. 

Okt.  Bitte  der  Grafen  Wilhelm  nnd  Georg  Emst  am  üntersttltzang 
wegen  Wiedererlangung  des  Witwensitzes  Münden  fttr  die  Herzogin 

Elisabeth,  Gräfin  von  llenneberg.  Rat  des  Landgrafen,  mit  Herzog 
Heinrich  von  Brauuschweig  zu  verliaüdeLu.  Uirflc]\iagdeü|  Gewiclit 
der  geiüiigeuen  Hirsche. 

Nov.  Abkommen  mit  Uenneberg  wegen  Verfolgung  der  Eäuber 
und  Mordbrenner. 

1554  Apr  Juli.  Uberlali  der  Stadt  Meiningen  durch  das  frän> 
Idache  Kriegs volk. 

Sept.  Ratifi  kation  des  zwischen  den  Herzögen  Johann  Friedrieb  d.M., 
Johiinn  Wilhelm  und  Johann  Friedrich  d.  J.  von  Sachsen  und  den  Grafen 
Williclrn,  Georg  Emst  nnd  Poppo  v<*d  Henoeberg  abgeschlüBBenea 
Vertrages  wegen  Abtretnng  der  Grafscbatt  llenneberg  beim  Aussterben 
der  Grafen  durch  den  Kurfürsten  Aogost  von  Sachsen  und  den  Land- 
grafen Philipp.^) 

Okt.  Drohender  Dorchzag  des  fränkischen  Kriegsvolks  durch 
Henneberg. 

1555  Jan.  Auftreten  des  Andreas  von  Gießen,  eines  Wiedertäufers, 
in  Schmalkalden,  dessen  Unterhaltung  durch  die  Herzogin  Elisabeth  von 
Kochlitz.  Peinliches  Verhör  des  Valentin  Völker  ron  Elmenthal  wegen 
dee  Totsehlage  dee  Hans  Stork  Ton  Laodenbacb.  Befehl  en  den  Rentr 


1)  Beglaubigte  Abtdhxill  im  SamtanhiTe  n  884»  88. 
PvUt.  InktT  4M  lABdir.  PlilUpp.  H.  86 
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neiflter  imd  Sehnltheifteii  in  Sobmalkaldeii,  den  Andreas  toh  Qiefteii 
»lUttoweisen. 

Juni.  Jali.  Entreeking  eines  nach  Sobmalkalden  aosgeBchrie- 
benen  Tages  bis  anm  3.  Juli.  Maogelhafke  Handhabang  der  Jnatia  im 
Amt  Sebmalkalden  (Ermordang  des  Hans  Stork  Ton  Landenbaeb). 
Werbung  des  Amtmanns  an  Beiehenbaeh  Hermann  t.  Handelshansen 
nnd  Dr.  FHedrieh  Nordeeks  anf  dem  Sebmalkalder  T^.  Yertoag 
der  Heraogin  Elisabeth  ron  Boehlits  mit  Hennebeig,  Selmeidmtthlen, 
Bnfien,  Hat»,  YerhOr  des  Steitsen  Sohn  wegen  eines  in  Marbnrg  be- 
gangenen Totschlags,  bessiseher  Amtmaim  in  Schmalkalden,  Zins  Ton 
den  Botttekern,  nenea  Blaswerk  nnd  nener  Hammer»  Fisdiere^gerechtig» 
keit»  Köhlerei,  Besohwerden  der  Lente  In  Heteels,  Hof  in  NShefstUle, 
Trankstener,  Zent  Benshaosen,  Holaordnnng*},  Btsen-,  KoUen-  nnd 
Fleisobkaaf. 

Jnli.  Beabsichtigte  Eiichenyisitatlon  in  der  Grafschaft  Heoneberg, 
Mitwirkung  Hessens  als  Kirchenpatrons  in  Ebertshausen,  Steinbach  nnd 

Jieiudorf.    Schlechte  Dotierung  der  Pfarrei  Steinbach. 

Sept.  ijüfreiung  des  Valentin  Völker  miä  seiner  Haft  in  Schmal- 
kalden, dessen  erneute  Vorloli^ün^,  Bestrafung  der  Laudfiiedensbrecher 
Heinz  Stubenrauch  und  Phili])p  Genshirt  Tuchacherer) ,  Verbot  der 
Herzogin  Elisabeth  von  Koc blitz  in  Schmalkalden  in  Bezug  auf  die 
Veräußerung  von  Häasem,  Absicht  der  Herzogin,  eine  Jüdin  taufen 
zu  lassen,  obwohl  dem  Grafen  Wilhelm  in  Schmalkalden  die  geistliche 
Jurisdiktion  zusteht.  Featsetzung  des  Wertes  der  Taler  in  Stadt  imd 
Amt  Schmalkalden. 

Okt.  Znrtlckweisnng  des  Vorwurfs,  daß  in  der  Grafsohaft  Straßen- 
ränber  und  verdächtige  Personen  Unterschlupf  fänden. 

1556  Jan  Wiederholte  Klagen  des  Grafen  Wilhelm  über  Über- 
gritle  der  Herzogin  Elisabetli  in  Schmalkalden.  Streitigkeiten  wegen 
der  Schäferei  in  Mittel-Schmalkalden  und  Näherstille. 

Febr.  Beschwerde  der  Stadt  Schmalkalden  beim  Grafen  Wilhelm 
wegen  Erhebung  der  hessischen  Heiratsstener  in  der  Stadt. 

Apr.  Einziehung  der  hessischen  Heiratssteuer  in  der  Zent  Bens* 
lunsen  nnd  der  hessischen  Landsteuer  in  der  Stadt  Schmalkalden. 
Ausnahmsweise  Bewilllgang  anr  Erhebung  der  hessisehen  Landstener 
in  Schmalkalden. 

Mai.  Klagen  über  die  Heraogin  Elisabeth  an  Sehmalkalden,  Ge- 
walttätigkeiten ihres  Dieners  Kunz  t.  Germar  gegen  hennebeigisobe 
Untertanen,  YorsehUge  des  Orafen  Wilhelm,  den  nnhaltbaien  Znstlnden 


1)  Vgl  Nr.  1937. 
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abnihelfeii.  BMebwwdeE  der  Henogin  ttber  die  Henneberger,  An- 
ietaang  eines  Veigleielistags  naeh  Schmalkalden. 

Aug.  Sepi  Tag  in  Obrdraf  wegen  der  Erbanaprilehe  der  Witwe 
Katliarina  des  Grafen  Albreeiit  Ton  Henneberg  und  Ton  deren  Bmder 
Grafen  Ton  Stolberg.  Sebnldfordemngen  an  den  Nachlaß  der  Herzogin 
Ton  Bodblitz. 

1557  Jan.  Febr.  Weigerang  des  Biachofii  YOn  Wllnbnig,  den 
Grafen  Wilhelm  mit  den  heimgefallenen  Ifannlehen  dea  Gra&n  Albreeht 
in  belehnen,  VemüttlaDg  der  Henllge  ron  Saehaen.  EinTerstlndnis  Graf 
Wilhelms  mit  der  Erhebang  der  hessischen  Ehestener  in  Schmalkalden. 

März.  Verfolgung  des  Landfriedensbreohers  Elana  Ader  aus  Dipperz, 
Mfmdat  der  Grafen  Ton  Henneberg  gegen  die  Straßenräuber  und  Land- 
iBriedeuöbrecher. 

Apr.  Erhebung  der  auf  dem  Landtage  iu  Trejöu  bewilligten 
Tttrkensteuer. 

Mai.   Erhebung  der  TUrkenstener  in  Barchfeld. 

Juni.  Wiederverhaftung  des  Valentin  Völker.  Sendung  des  öchult- 
heißen  von  Hersfeld  Kaspar  Badenhausen  nach  Schmalkalden  wegen 
Erhebung  der  TUrkensteuer. 

Okt  Not.  Giltigkeit  der  hennebcrgischen  Holzorduung  im  Cirericht 
Benebauseu. 

1558  Jan.  Mai.  Sendung  des  Amtmanns  in  Landeck  Johann 
Meckbach  und  des  Rentmeisters  in  Kotenbnri^  Otto  Gleim  nach  Schmal- 
kalden wegen  der  Amtsgebrerhen,  Geleit  des  Landgrafen  für  Peter 
Weise,  dessen  Streitigkeiten  mit  dem  hennebergischen  Landschreiber 
Steitz. 

Juli.  Aug.  Beschickung  eines  Tages  in  Schmalkalden  am 
18.  Angnst,  Verschiebung  des  Tages. 

Ang.  Entsendung  eines  hessischen  Rates  zu  dem  Frankfurter 
Tage  am  12.  Oktober,  Vermittlung  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich 
und  des  Herzogs  Johann  Friedrich  d.  M.  Ton  Sachsen  in  den  Streitig- 
keiten Hennebergs  mit  den  Grafen  yon  Stolberg  wegen  der  Erbschaft 
des  Grafen  Albrecht. 

Okt.  Irrungen  zwischen  Barchfeld  und  Asmus  v.  Stein,  endgültige 
BeUegong  der  Irrungen.  Reise  Dr.  Johann  Heinaenbeigers  zum  Frank- 
ftarter  Tag,  Verlauf  nnd  Ergebnis  der  dortigen  Tagong. 

1931.   Akten  des  Landgrafen  FhlUpp.  1559—1603. 

Bnefwe(k8d  mit  dem  Qrafm  Oeorg  Emst,  Karl  und  Wähdm 
V,  Manibtu^  dem  Amtmann  in  Landeek  Johann  Me^cbadi  und  dem 
Amtmann  in  Sehnudkcddm  VaitmHn  v.  Baumbadtf  Br,  Jcet  JHdamar 
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und  Heinrich  Hund.  Abkommen  und  Einkünfteverxeicknis.  Tmtmktion. 
Dabei  ein  Schreiben  der  Stadt  Schmalkalden^  der  Gemeinde  Barchfeld 
mtd  ein  an  ValenOn  v.  Baumbaeh  (ferichUtea  Schreiben  Georg  Smett. 

1559  Jan.  Tod  des  Giftfen  WUbelm  am  24.,  Beileid  des  hukdgnfeiL 
Febr.  Schreiben  dee  HenogB  Johann  Friedrich  d.  M.  wegen  einiger 

Irrungea  im  Amt  Schmalkalden.   Auftrag  fUr  Johann  Meckbach  und 

Valentin  v.  Biiumbach:  Erbhuldigung  ftlr  den  Grafen  Georg  Emst  in 
Sclimalkiililen,  Wahrung  der  hessischen  Interessen,  I^istiing  des  Hnl- 
digungseidea  auf  den  hcnnebergischen  Mannsstamm  allein,  henne- 
bergisch-sächßisches  Abkommen,  Verzicht  des  Grafen  Foppo.  Gefangen- 
nahme  des  Asmus  Schlegelmilch  in  Erfurt.  Vornahme  der  Eruhuldigung 
in  Schmalkattfen. 

März.  lU  srh werde  des  Grafen  Georg  Ernst  über  den  AnssebhiB 
des  Grafen  von  der  Erbhuldigang.   Einwilligang  des  Land- 

grafen in  die  Huldigung  für  Graf  Poppe. 

Apr.  Juni.  Forderung  des  hennebergischen  Amtmanns  in  SchmaJ- 
kalden  Johann  Steitz  an  den  liachlaB  der  üerzogin  Elisabeth  von 
Boohlitz. 

Ang.  Irrungen  zwischen  Ochsen  und  Oberalba,  Erbhuldigung  ftlr 
Gmf  Foppo  in  Stadt  und  Amt  Schmalkalden  am  7.  September^  Be< 
raubnng  Yon  heMischeii  und  hennebergischen  Untertanen  anf  foldieehem 
Gebiet 

1560  Febr.  Schreiben  des  BlBohofii  von  WUrsborg,  Verhinderoag 
der  bei  Herreiibreitnngen  geplanten  UneterpUttae. 

Mftrs.  Streitigkdten  wegen  der  Beetrafmig  einiger  hetalBcher 
Untertanen  in  Metzels. 

Ang.  Verwendung  des  Grafen  Georg  Emst  fUr  die  Stadt  Schmal- 
kalden wegen  Erlasses  der  yon  Hessen  ausgeschriebenen  Ehestener» 
Einsprach  Hessens  gegen  die  dreijährige  Stener. 

Sept.  Einspruch  Hessens  gegen  die  yon  Henneberg  in  Schmalkalden 
ansgeschriebene  Steuer.  Klape  des  Pfarrers  zu  Ebertshausen  Uber  die 
hennebergischen  Untertanen  in  Möbeudort",  Dietzhausen  und  Wichtshausen. 

Dez.  Klage  der  Elsa  Eberls  zu  Barchfeld  gegen  den  henneber- 
gischcD  Amtmann  zu  Mußfeld  uud  den  henneb ergische u  Schultheißen 
zn  Frauenbreitii!ic:en  we|:^en  Gefangenhaltung  ihres  Mannes,  Ansprach 
Hessens  auf  die  ihm  /.u^tt-lu  udc  Gerichtsbarkeit. 

InHI  Apr.  Nachricht  von  Herzog  Johann  Friedrich  Yon  Sachsen^ 
daß  4000  spanische  Kohro  und  4000  Federspieße  in  Henneberg  durch 
einen  fremden  Kaufmann  nach  Moskau  bestellt  sein  sollen,  Bestimmung 
dieser  Spieße  und  Söhre  fVa  England. 
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1562  Mai.  Schmalkalder  Abkommen  wegen  der  geistlichen  Jaris- 
diktion,  der  Einkünfte  und  ZngehOrigkeU  der  Pfarreien  in  Stadt  and 
Amt  Schmalkalden. 

Juni.  ErheboQg  der  Steuer  durch  Hennebeig  in  Schmalkalden. 
Kene  ImmgeQ  zwischen  Ochsen  nnd  Obcralba. 

Juli.  Beschwerden  der  Gemeinde  Metzele  über  die  hennebergisehea 
Schultheißen  zu  Wasungen  nnd  Metzels  we§^n  WegfUhrung  von  Heu. 
Sendung  des  Dr.  Jost  Didamar,  des  Amtmanns  xn  Landeek,  des  Vogts 
in  Friedewald  und  des  RentmeiBteM  in  Yaoha  in  einer  Tagung  mif 
hennebergiBchen  Gesandten. 

Ang.  Sept  Nr.  1306. 

Okt.  Nene  Beaehwernng  der  heesiflohen  Zinelente  in  Metseis. 

1663  Mirs.  Apr.  Klagen  der  hennebeigiflohen  nnd  heeeiflelien 
Sohntsrerwandten  in  Barehfeld  gegen  Aamns  y.  Stein,  Beratung  liier* 
Uber  znsammen  mit  den  Irrungen  awisehen  Oberalba  nnd  Ochsen. 

Apr.  Hennebergische  Stener  in  Schmalkalden. 

Jnnl.  VerzAgemng  des  geplanten  Tages  bis  nun  12.  Jnli  wegen 
der  Hoehieit  des  Landgrafen  Lndwig,  abermalige  Yerschiebang  des 
Tages  bis  snm  19.  JnlL  Sendnng  des  Amtmanns  Ton  Sehmallnlden 
snm  Tag  in  Rostock  am  31.  Jnli.  Schmalkalder  Tag,  Irrungen  nwiscfaen 
Karl  nnd  Wilhelm  t.  Mansbach  nnd  Pferdsdort 

Jnli.  Ang.  Gewalttaten  des  Asmns  t.  Stein  gegen  die  Einwohner 
Ton  Barchfeld  (Hntwelde  am  Asehenberg).  Yersehiebnng  des  Schmal- 
kalder Tages  anf  den  11.  Angnst.  Abkommen  wegen  einiger  Filial- 
Urehen  Im  Amt  Schmalkalden.  Dr.  Jost  Didamar  nnd  M.  Hnnd  ab 
hessische  Gesandte  anf  dem  Schmalkalder  Tag,  dortige  Yerhand- 
Inngen  Uber  die  Erhebung  der  Steuern,  die  Huldigung  fllr  Graf 
Poppo,  Erneuerung  des  Burgfriedens,  LehensempfUngnis  des  Asmns 
T.  Stein,  Dr.  Georg  v.  Boiueburg  und  die  Filialkircheu  im  Amt 
Schmalkalden. 

Nov.  Beschwerde  der  Gemeinde  Richelsdorf  gegen  die  Belelinung 
des  Kaspar  v.  Eschwege  mit  den  heiragefallenen  LehugUtcm  des 
Georg  V.  Kolmatsch.  Bedrückung  der  Einwohner  von  Barchfeld  durch 
die  von  Henneberg  ausgewiLr-enen  Juden.  Beschwerde  der  Gemeinde 
Barchfeld  wegen  Vorcntlialtung  ihrer  Hntweide  jenseits  der  Werra. 
Holafrevel  der  Gemeinde  Kichelsdorf  in  henuebergiscbem  Gehi^lz. 

1932.    Akten  der  heBslsclieu  Käte  Dr.  Jost  Didamar  und  M.  Helarleh 
Hand  la  Sehmalkaldea.  1563  Juni— Sepi 

Briefwechsel  mit  dem  Kanxler  Reinhard  SchcfJ't^  und  den  Bäten 
f»  Marimrg,  detit  liondgrafm  Fhüipp,  d&r  Witwe  Dorothea  Bunsen  in 
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Beiishamen,  dem  And  mann  xu  Lundeck  Johann  Meckbach  d.  J.,  den 
hessischen  Untertanen  xu  Meixels^  der  Gemeinde  Brotterode,  der  Gemeinde 
Benshatisen,  dem  hennebenjischen  Hofmeister,  Kanxler  und  den  Räten. 
Protokolle.  Verxeichms  der  Dörfer  im  Amt  SchmaJkaJden.  Abschrift^ 
von  Urkuu'ini.  Niederschriften  der  hennehergischcn  und  hessischen  Klagen 
und  Qegetiklageru   Ausxüge  aus  den  Schmaikalder  Stadtrechnwigen. 

1563  Juni— Sept.  VerhandluDgen  Dr.  Jost  Didamars  und  M 
Heinrich  Hunde  mit  hennebergischen  Abgesandten  in  Schmalkalden 
am  11.  Aiitrnst,  nachdem  der  Tag'  wiederholt  verechobin  worden  war, 
weiren  (ier  Streitif::keiten  zwischen  Hessen  uud  Henuebcri?  im  Amt 
und  in  der  Stadt  Schmalkalden:  Beschwerden  der  hessischeii  Zin«!- 
und  Lehnleute  in  Metzels  wegen  Anmaßung  der  hennebergischen 
Gerichtsbarkeit  im  Amt  Wasimgeii,  das  Petersgericht  in  Metzels,  Ver- 
wunduDg  dM  hessischen  Landknechts  zu  Schmalkalden  Fritz  Btller, 
Anfirichtang  eines  Galgens  im  Qeriobt  WaUenbnrg)  Streitigkeiten  zwi- 
Beben  Ochsen  und  Oberalba  (Vermittlnng  dnroh  den  Amtmann  TOn 
Landeck  Johann  Meckbach  d.  J.  und  den  Vogt  zu  Friedewald  von 
hessischer  Seite),  Irrungen  Lndigers  v.  Mansbach  mit  Pferdsdorf 
(Heranzieh nnr:  von  (nldischen  Räten))  VerhaDdhin^stag  am  20.  Angnst 
in  Sachen  HeMen  gegen  Kanrnbnig,  Bitte  der  Witwe  Dorothea  des 
hessiBcheD  Zentgrafen  Hans  Bansen  in  Benshansen  um  Ansliefemn^^ 
der  gesäten  Frucht,  Bitte  der  Stadt  Sehmalkaldea  beim  Landgrafen 
um  AmUeferang  der  Gefillle  des  AngnslinerkloBterB.  Beeebwerdepnnkte 
der  Stadt  Schmalkalden  pie&Bte  der  Besitzer  der  fireien  Himer, 
fVeTel  and  BnBeOi  peinliche  GerichtflkoBtea,  Nachthafies,  Stadt-,  Oasfr>, 
imd  Hel%ericht,  IVankatener,  Wiedereinriehtaitg  des  GefUngnisses  anf 
dem  SehloBBe).  Streitigkeiten  der  Gemeinde  Barebfeld  mit  ABmaa 
T.  Stein  wegen  der  Hnte  am  Asdienberg  (PnbUkation  dea  Tübinger 
ÜrteilB  in  Trefto),  Herzog  Johann  FHedrieha  Streit  wegen  des  Korn- 
beigB,  die  Pfangttter  im  Amt  Sehmalkalden,  Erhebung  der  Stenern  in 
den  Jahren  1630—1661,  Holdignng  fttr  Graf  Poppe  von  Hennebog» 
Burgfriede  in  Schmalkalden,  Öffiinng  des  SchloBses  daselbst,  Grens- 
Streitigkeiten  swisohen  Brotterode  nnd  Hans  Breitnngen,  Ochsen  nnd 
Oberalba,  Zins  des  Feter  Weift  wegen  eines  Ton  Henneberg  rtthrenden 
liehens,  SttinBche  nnd  Bohiebargsehe  Lehen,  Irrungen  wegen  einea 
GalgeoB  in  der  Zent  Benshansen  nnd  der  dortigen  Botticker,  Geiiehta- 
Ordnung  in  Herrenbreitangen,  Entsetsimg  des  SohultheiBen  in  Schnell- 
baoh,  Hnte  nnd  Triflgerechtigkeit  Ton  Ifittelsehmalkalden  und  Hemdorf. 
BcBohwerden  der  (Gemeinde  Metzels:  Haseigagd,  Holsaasteilnng,  Rüge- 
gericht,  Arrestiernng  ihrer  von  Henneberg  zu  Leben  gehenden  Güter, 
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Verbot  der  Schafzucht  Rückstand  von  vierzig  Maiter  Korn,  die  der 
Herzogin  Elisabeth  von  fiochlitz  aus  der  Keaterei  Schmalkalden  vor- 
geatreckfc  worden  Bind. 

1983,  AltoB  «M  luiflgrafeB  PMUp».  1564 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Georg  Ernst. 

1564  Jan.  Wonach  des  Grafen  Geoig  Ernst,  wogen  der  gefähr- 
liohen  politifleh«!  Lage  mit  dem  Landgrafen  einen  regen  Briefweehsel 
m  qnterhalten.  Drohende  Kiiegennteniclimnngen  gegen  Wttnbug. 
DepntalienBtag  in  Wonne.  Yerhindening  dei  Derobange  der  Grmn- 
baelueh'en  Beiter,  Sammlnngiplats  der  Beit«  im  Stift  Würzbarg  bei 
SebweinAtri,  Beehtfertignng  des  Grafen  Geoig  Einat  gegen  den  Vor- 
warf, die  Heiter  nnteretlltst  an  haben. 

Okt  Kacbbarlicbe  Errangen  wegen  des  Amts  Dmenan  zwiBoben 
Graf  PoppOi  Friedrieb  t.  Witaleben  zn  Elgerabnig  und  den  Heisögen 
▼on  Sachsen  Jobann  Friedrich  d.  H.,  Johann  Wilhelm  nnd  Jobann 
Friedrich  d.  J.;  Ffalzgraf  Wolfgang  und  Henog  Christoph  TonWttrttem- 
boKg  als  kaiserliche  Kommissare  in  diesem  Streit 

Akten  des  Stattbalters  nnd  der  Bäte  in  Kassel. 

193i4«    Akten  des  Statthaliers  ud«!  der  lUte  iu  Kassel,  auch  des  Land- 
TOgtg  an  der  Werra  Siegrmnnd  t.  Bolncbarg.        1528 — 1547. 

Briefwechsel  mit  den  Qrafen  Wilhelm  und  Georg  Emst  (auch  xu- 
Bommen  mit  Graf  Poppo;  dabei  ein  an  den  hennebergischen  Amt- 
mann in  ScktnaUcalden  Hermann  v.  Himdelshauaen  gerichtetes  Schreiben), 
dem  Landgrafen  Philipp ^  dem  Amtmann  in  Schönstein  Otto  Eund,^) 
dem  Bja/u^tmaim  m  Ziegenham  Hemx,  wn  Lüder^  dem  Landvogt  an 
der  Werra  Siegmund BoMmrg^  Dr.  Qeorg  v,  Berneburg^  dem  Amt- 
mann in  Seknuükaldenf  dem  BentmeieUr  und  SekuUheißen  in  Vaeka 
imd  Mann  KtmOer,  Verzüge  (dabei  ein  Auexug  aue  dem  Wcrmeer 
Vertrag  von  1521),  XanMbeeeMnigung.  QdeUabrief 

1528  Aug.  Atiberaumnng  eines  Tages  zur  Beilegung  hessiäch- 
hennebergischer  A  rntsgebreclien. 

1529  Aug.  Werbung  des  Amtmanns  Otto  Hand  und  des  Land- 
vogts Siegmnnd  v.  Büiuebnr^  beim  Grafen  "Wilbelm  wegen  der  Lehen 
Domberg  nnd  Geran.  Wappen  der  Stadt  Sciuualkalden,  Miliätimmung 


1)  Dabei  ehie  farbige  Zeiobmuig  dos  Wappens  der  Stadt  Sohmalluadea. 
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zwischen  Heuueberg  und  Wtirzbargi  LehnBherrUchkeit  WQnborgSi 
Michael  von  Kaden,  Dr.  Marsilius. 

153U  Febr.  Urteil  der  nach  bcLmalkaldcü  vcrtirdneteu  heööiöchen 
und  benuebergischen  Räte  in  Sachen  Frank  gegen  Günther. 

1531  Febr.  Appellation  des  Üuthaer  Bürgere  Hans  Kremer  gen. 
Frank  au  das  Reichskammergericbt  in  seiner  Klage  gegen  den  Schmal- 
kalder  BUrger  llans  Gunther. 

Apr.  Abkommen  zwischen  hessischen  und  benncbergißchen  iiaien 
wegen  der  Jagd  und  Stallung  im  Amt  Schmalkalden.*) 

Juni.  Entsendung  den  T.andvogts  Siegmund  v.  Boinebnrg  und  des 
Amtmanns  zu  Landeck  ( 1  eor^^  v.  Kolmatsch  zn  einem  neuen  Vergleichstag 
nach  Schmalkalden,  IJclehnung  Mangolds  v.  Herda  und  Ludwijrs  v.  Hoine- 
burg  mit  Barchteld,  Zwiespalt  zwischen  den  v.  Buchenau  und  Ludwig 
y.  Boinebnrg,  Abkommen  wegen  der  Landsteuer  und  der  Jagd  und  Stal> 
long,  Irrungen  zwischen  den  Untertanen  in  Viernau  und  Springstille. 

Aug.  Sept.  Vertrag  wegen  der  Landsteuer  im  Amt  Schmalkalden. 
Siegmnnd  v.  Boinebnrg,  Georg  v.  Kolmatsch  und  Lic.  N.  N.  auf  einem 
Schmalkalder  Tag  wegen  des  Geleits  zwischen  Schmalkalden  und 
Scbwallnngen,  der  Jagd  und  Stallung  im  Amt  Schmalkalden  und  der 
Belehnung  Ludwigs  v.  Boinebnrg  mit  Barehfeld. 

Okt. — Dez.  Unzufriedenheit  Hessens  wegen  des  in  Schmalkalden 
getroffenen  Abkommens  in  Bezug  auf  das  Geleit  in  Schwallongen« 
Druck  der  Untertanen  im  Gericht  Schmalkalden  doieh  die  LandBtener. 
Eberhard  t.  d.  Tann  als  Kommissar  zur  Schllehtang  der  Streitigkeiten, 
Gntaehten  einer  UniTendtSt. 

1682  Mära.  Ingolstadt  als  begotaehtende  Universitilt  Tom  Landr 
grafen  vorgesehlagen.  Besehwerde  des  hessisehen  Bentmeisters  an 
Sehmalkalden  Balthasar  Wilhelm  Uber  hennebergisehe  Beamte,  die 
den  hessisehen  Untertan  Knns  Volk  in  NBherstille  gehindert  haben 
sollen,  die  Landsteuer  an  Hessen  za  besaUen. 

Ang.  Sept  Erhebmig  der  Tlirkenstener  im  Amt  Sehmalkalden, 
Beschwerde  der  Gemeinde  Benshansen  dagegen. 

Okt  Abrede  wegen  der  Jagd  im  Amt  Schmalkalden,  Geleit 
zirischen  Sehmalkalden  nnd  Schwalluigen. 

1533  Febr.  März.  Appellation  des  Haas  Frank  in  Gotiia  an 
den  Knrfllrsten  von  Sachsen  in  seinem  Prozeß  mit  Hans  Gunther  in 
Sehmalkalden.  Besiegelung  der  hessisch -hennehergischen  Verträge 
wegen  des  (Geleits  zwischen  Schmalkalden  und  Schwallungen  und 
wegen  der  Jagd  im  Amt  Schmalkalden. 


1)  Aoifertigaag  im  äamtarchive  HI  350,  10. 
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1536  Sept.  NachforscbuDg  in  der  Kasseler  Kanzlei  nach  einem 
Briefe  dM  Giafen  Wilhelm  Uber  die  leisten  Verhandlimgen  in  Schmal- 
kAlden. 

Nov.  Der  von  Hessen  erhobene  Ansprach,  die  peinliche  Gerichts- 
barkeit in  der  An  unter  Wallenbarg  dem  Christoph  Foohs  dftselbst  sn 
nebmen  und  vor  die  Breitnnger  Zent  zn  ziehen. 

1542  Mai.  Bitte  des  Grafen  Wilhelm  um  Geleit  fllr  die  Beise 
snr  Witwe  des  Herzogs  Erich  von  Brannsehweig. 

1642  Des.  1543  Jan.  Aoffoidernng  an  Heinz  Ton  Lttder,  mit  dem 
Kamler  in  Kassel  wegen  AbUfsong  yon  swd  hessisehen  anf  die  Stadt 
Sehmalkalden  vnd  das  Stift  Erfiurt  ausgestellten  Versehreibnngen  m 
Terhandehii  Ealklieferong  nach  Ziegeohaini  Sendung  des  Vogts  sn 
Haina  Beits  Qrllnewald  nach  Schmalkalden. 

1544  Jnni.  Jnli  Klagen  der  Einwohner  des  Geriohfs  Benshansen 
über  den  hessisehen  Amtmann  in  Schmalkalden  wegen  der  TOn  Hessen 
▼erlangten  Heeresfolge  nnd  Frondienste. 

Not.  Sendnng  Dr. Georgs  r.Boinebnrgnnd  des  Amtmanns  sn  Sehmal-* 
kalden  nach  Sehmalkalden,  am  dort  mit  hennebcrgiächen  Abgesandten 
wegen  der  Streitigkeiten  des  hessischen  Dieners  Johann  Schönwald 
mit  seinen  Sehwiigern  den  Ton  BoBdorf  sn  verhandeln.  Peinliches 
TerhOr  des  Hordbrenne»  Panlos  Soheffer  in  Öebsen  durch  den  Bent- 
meister  nnd  Schnltheifien  in  Vacha. 

1645  Kai  Georg  Ernsts  Bitte  am  Geleit  zur  Bttokreise  ans 
Münden. 

1546  März.  Mai.  Bitte  der  Grafen  Wilhelm,  Georg  Ernbt  und 
Poppo  um  Gelt  it  zur  Reise  nach  Minden  und  W  aldeck. 

Aug.  Schüdi^^uDg  dos  Laudcä  lienneberg  wegen  des  Durchzugs 
des  Kricgövolka  des  Kurfiirsten  von  Sachsen  und  des  Landgrafen. 

Kov.  Beschwerden  der  Einwohner  der  Zent  Benshansen  wegen 
der  von  Hessen  Terlangien  Ileeresfolge. 

1547  Juni.  Jnli.  Beschwerde  der  Stadt  Schmalkalden  Uber  die 
von  Hessen  verlangte  Steuer. 

Okt.  —  De-/  Protest  des  hessischen  Amtmanns  zn  Schmalkahlen 
wegen  des  von  lienneberg  errichteten  Blockhauses  and  eines  Schlages 
anf  der  Grumbach. 

1985.   Akten  4m  Statthalten  nwl  der  BIte  In  Kami.     1648.  1649. 

Briefwechsel  mit  dem  Rentmeister  in  SchmcUkaldm  Berrüiard  Eckel^ 
dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  Boimburg^  der  ganxen  Vogtei 
des  Qmehto  Henmbreüunger^  dem  Amtmann  in  äckmaUealden  Mäduor 
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1'.  UnrsfaU,  de,m  Orafm  Wilhelm  von  Hmncberg,  Hans  Vogtländer, 
BcDiliard  Junker  Sc.hulthri ßen  in  Kns<^rl  und  Adam  Plesse  Sehultheißen 
in  Frauenbrei tungen,  Ilt mrich  v.  Löweustcin,  Hans  und  fVilhelm  Knorr, 
Werner  i\  Wallenstein,  dem  Anitmann  in  Frauensce,  Christoph  Hund 
zum  Ältensteinj  dm  jungen  Herzögen  von  Sachsen  (Johann  Fried  rieh 
und  Johann  Wilhelm)^  dem  Abt  von  Fulda^  den  Vögten  in  Friedewald  ufid 
Berka,  den  Familien  Treusch  zu  Brandenfeis^  Trott,  Baumbach  zu 
Ttmnenherg^  mit  Wolf  Treusch  zu  ButUar,  Hon»  Qeilmann  Schidtiieißen 
XU  Homberg  und  Paul  Stubenrauch  zusamimm  mit  der  Freundaekaß 
Heim  Siubemrmidu,  Imiruktion,  JYotohoBarieohe  Aufxäekmti^en. 

1548  Mai— 1549  Des.  Yerfolgang,  Ckfangeimabme  tind  Abnrtd- 
Ivng  des  Philipp  Stabenranch  (anch  Genshirt  und  Tochseherer  genannt), 
Heinz  Stabenranch  und  ihres  Helfers  Hans  Feling  wegen  ihrer  rfivr 

berischen  Überrälle  und  Gewalttaten  gegen  hessische  und  hennebercritJchc 
Untcrtaucn.  (  Vollziehung  der  Kirclienordnung  in  Sciimaikaideü,  Anita- 
gefäiiä  Beruhard  Eckete.) 

1936.    Akten  des  Statthalters  bezw.  des  Landesobersten^  Kanilers  und 
ier  Bit«  te  KmmI.  1549—1552. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Wilhelm^  dem  Oberamtmann  der 
Niedergraf f^chaft  Reinhard  Schenk,  dem  hentubergisehen  Rentnicistcr 
in  Schmalkalden  und  Georg  ?\  Boifieburg  zu  Lengs feld.  Niedcr.schrift 
einer  hennebergischen  Werbung  und  der  hessischen  Antwort  Schreiben 
der  Stadt  Schmalkalden. 

1549  Jali«  Verhindenrng  der  Herzogin  Eliiabetfi  yoB  Roehliti  in 
Sohmalkalden  dnicli  die  bemiebergischen  Beamten  an  der  AulllNuig 
der  AmtBbefogniflBe. 

Okt.  Abriebt  dei  Grafen  Wübelm,  Stadt  nnd  Amt  SebmatkaMen 
mit  einer  Steuer  zu  belegen,  Einventündnis  der  Kasseler  BAte  damÜ 

Dez.  Sohmalkaldische  Ratsgesandtschaft  in  Kassel  wegen  des 
Handels  der  in  den  freien  Hänsern  Wohnenden,  der  Besteaemng  der 
Stadt  und  der  FrevelbuBen.  Gerichtskosten  nnd  Str;ißenbeleuchtnng  in 
Schmalkalden.  Eintreten  der  Kar-seier  Räte  für  den  £riaß  der  dem 
Dorf  Barchtekl  auferlegten  hennebergibchen  Steuer. 

1550  Juli.  Verwendung  des  Grafen  Wilhelm  fUr  die  ^  itwe  Anna 
des  Autonins  Wolff  wegen  dessen  I'ordening  von  Komzinaen  aoa 
Rüsselsheim  an  den  Landgrafen. 

1551  Jan.  Febr.  Bedrängnis  der  Untertanen  des  Amts  Schmal- 
kalden durch  die  Herzogin  Elisabeth  Yon  Rochlitz,  deren  Verantwor- 
tung in  Kassel  gegenüber  den  gegen  sie  vorgebrachten  Anklagen. 
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März.  AüweisnEi:  un  Reinhard  Schenk,  für  den  Grafen  Wilhelm 
den  Tnnn  in  Ems  zu  vorübergehendem  ß<adeaufenthalt  bereit  zu  halten. 

Nov.  Bericht  des  Grafen  Wilhelm  V.  über  die  Beteiligung  am 
Leichenbegängnis  des  Landgrafen  Wilhelm  d.  J.  (f  löOO).  i) 

1552  Juni.  Juli.  Beschwerde  der  Räte  gegen  den  hennebergiaehen 
Bentmeister  wegen  nnbe fügten  Fischene  in  den  hessischen  Wassern, 
Übergriffe  der  hennebergisehen  Beamten  gegen  die  hessische  Obrigkeit 
nnd  die  Herzogin  £li8abeth  Ton  Rocblitz,  Anmaßung  In  der  Beeetsnng 
der  Pfarreien.  Irmngen  zwisehen  I>r.  Georg  v.  Boinebnrg  zu  Lengs- 
feld  nnd  Asmos  v.  Stein  wegen  einer  neu  erlmilten  Muhle  in  Barch- 
feld.  Werbung  des  hennebergisehen  AmtmannB  in  Sehmalkalden 
Heim  t.  Merlan  nnd  dei  Bentmeiitecs  Johann  Steits  bei  den  Kasieler 
Rttten:  Sehäden  dnreh  das  Heideefciche  EriegSTolk»  streitige  Geriehts- 
tnsttndigkeit  in  dem  ProseB  gegen  eine  Witwe  in  der  Zent  Bens- 
hansen, Beseh werden  gegen  die  Herxogin  Elisahetii  von  Bochliti, 
Fisehwasser  im  Amt  Sehmalkalden,  Untersttttsnng  Toa  sehmalkaldisehen 
Flttohtiingen  in  Hessen. 

1997«   Iktin  des  Stalthalten»  Kaulen  nnd  der  Bile  zu  Kaggel  und 
Harhirr.  1655—1565. 

Brief ivccJiscl  mit  dem  Landgrafeii  Philipp,  der  Ilerxogin  Elisabeth 
von  RocfUitz,  den  Grafen  WiHidfu  und  Georg  Km^tj  den  heirngelassenen, 
hennebergisehen  Räten  in  Schlca^ingen,  Hofmeister,  Kanzler  und  Räten, 
Dr.  Jost  Didamar  und  M.  Heinrieh  Hund.  Niederschrift  der  Höh" 
Ordnung.  Aufzeichnung  von  Besdiwcrde-  und  Oegenbesdiwerdeartikeln, 

1555  Apr.  Erstreeknng  des  naeh  Sehmalkalden  angesetzten  Tages 
bis  xnm  3.  Mai. 

Jnli.  Hessiseh*  heonebergisehe  Holzordnnng  im  Amt  Schmalkalden. 

Ohne  Monat  Hennebeigisehe  nnd  hessisohe  Beschwerden:  Her* 
sogin  von  Boehlits  in  Schmalkalden,  Klagen  in  Stadt  nnd  Amt  Schmal- 
kalden, Herrenbreitungen. 

1556  Jnni.  Ansetanng  dnes  Tages  anf  Yeranlassnng  des  Land- 
grafen naeh  Schmalkalden  wegen  der  Irmngen  swisehen  Hennebeig 
nnd  der  Herzogin  Elisabeth  von  Boohlitz,  Yersehiebung  des  Tages. 

1668  Apr.  Beschwerden  der  hessischen  Untertanen  in  Metzels 
beim  Bentmeister  sn  Sehmalkalden  über  Henneberg. 

Jnli.  Gntaohten  Heinrich  Lersners  ttber  den  Tag  sn  Schmalkalden. 
1559  Marz.  Hai.   Sehadenusatzklage  Hessens  nnd  Hennebeigs 

1}  Ale  Antwort  auf  eine  vohl  ans  Anlaß  im  nananiBoben  ErbfolgeiCielti 
gestellte  Fnge. 
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bei  Fnlda  wegen  15c raubung  der  /.ur  l<>anklurter  l'asteumesse  ziehenden 
Schmalkalder  Kaufleute  bei  GicHel.  Vgl.  Kr.  1H77. 

Mai.  Jnli.  Nachbarliche  Irrungen  mit  Henneberg  und  Herzog 
Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen.  Verhdr  des  Peter  Weise  in 
Schmalkalden  in  deaaen  Streit  mit  dem  hennebeigiBohen  Amtmann 
Hans  Steitz. 

Sept.  ProieA  gegwi  den  durch  Hans  Christoph  Fachs  in  Waiden- 
berg gefangen  genommenen  Kam  fiisenacher  ans  Seligenthal. 

1560  Mai.  Beaehweide  gegen  den  kennebergigehen  Sehnltheifieo 
in  Wasungen  wegen  seiner  Übergriffe  gegen  Metzele. 

Jnni.  ßelehnong  des  Johann  Steits  in  Sehmalkalden  mit  eine» 
Drittel  dos  Stahlbergwerks  in  Atzerode. 

1663  Jnni.  Sendung  des  Dr.  Jost  Didamar  vnd  des  M.  Hnnd 
an  einem  neuen  Verhandlangatag  mit  Uenneberg. 

Jnli.  Verlegung  dee  Tages  auf  den  11.  Angost  naob  SebmalUdea, 
Besofawerdeartikel  der  Stadt  Sehmalkalden,  Hüfegesneh  der  Gemeinde 
Barehfeld  beim  Landgrafen  gegen  Asmns  y.  Stdn  wegen  der  Hnte 
am  Aaehenberg,  Streit  mit  Hersag  Johann  EViedrieb  von  Sachsen 
wegen  des  Eomberga»  Publikation  dea  Tübinger  Urteile  in  der  Escben- 
bergiseben  Sache. 

1564  Mira.  Verwendung  des  Landgrafen  fbr  Jobann  SobOnwald 
Pfarrer  in  Dagobertsbausen')  und  dessen  Broder  Earl,  Kammerdiener, 
in  ihrer  Erbfordenmg  gegen  die  Erben  des  Wilhelm  Ton  BoBdorf; 
Beraubung  und  Verwundung  des  Maitin  Otte  ana  Meinittgen  in  der 
mOie  Yon  Kaasel. 

Des.  1565  Jan.  Kompetenzstreitigkeiten  wegen  Analieftrong  einer 
Selbstmörderin  ans  Suhl  an  das  RUgegericht  der  Zent  Bensbansoi 
oder  das  Zentgeiicht  Ansprneb  Hennebergs  auf  die  Steuererhebung 
in  Sdmialkalden;  Heeresfolge  und  Stenerpflioht 

1565  Febr.  Apr.  Gewalttaten  des  hennebergischen  Schnltheifien 
Jost  Vogel  in  Metzels  gegen  hessische  Untertanen. 

Apr.  Mai.  Landfriedensbruch  des  Kaspar  von  Wildeustein  iu 
Henneberg,  dessen  Verfolgung.  Ileimfall  der  Lohen  des  Georg  v.  Kol- 
matsch,  Richelsdorf  und  der  Weißenberg.  Steuern  und  Landfolge  in 
Schmalkalden.  Tag  zu  licrka  ^^egen  der  nachbarlichen  Irrungen 
zwischen  Henneberg  und  Herzog  Joiianu  Friedrich  d.  M.  ?oii  Sachsen. 

Okt.  Beschwerden  der  hessischen  Untertanen  in  Metzels  tlber  den 
dortigen  hennebergischen  Schultheißen. 


1)  Iii  der  Vorlage  Tbebelshaiiseiii  wohl  D.  bei  MeiaangeD. 
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Bii«fv«cliflel  zwiselieii  dem  LudgnifeB  «nd  den  Kasseler  Bfttau 

1938*    Aliten  dp9  Stntthniters  und  der  Bite  in  Mauuü  Ud  des  Kanzlers 
BAiBhard  Scheffer  besouderi,  1660 — 1Ö6&. 

Brkfweehtd  mü  dem  Landgrafen  ^näiipp,  IHedenthrift  eines 
Ouia^tms  des  Kammermeisters,   Sdtreiben  Dr.  Jost  Didaimare. 

m 

1660  Jnni.  Heii]iel>6igi8c]ie  Fordenug  Yon  9000  Ghdden  ans 
Stadt  and  Amt  Seinnalkaldeii,  Weit  der  MaiDzer  and  Frankfaiter 
Pfeniuge. 

Ang.  Drilngeii  des  Grafen  Geoig  Emst  enf  die  Erlegong  der 
dieyährigen  Steoer  in  Stadt  und  Amt  Sclimalkaldeni  Ontaehten  des 
Kammermeisters  Uber  die  Stenergereclitlgkeit  Hennebergs  in  Schmal- 
kalden. 

1561  Dez.  Leistoogeii  an  Folge,  Steuer  und  Frone  in  Stadt  nnd 
Amt  Schmalkalden  an  Henneberg  iiräbrend  der  letzten  dreißig  Jahre, 

Bedenken  der  Räte  gegeü  die  AufatdluDg  der  KecLiuuiig. 

1562  Juli.  Vorbringen  der  henneber^ischen  Besch werdepnnkte 
beim  Kanzler  Reinhard  Scheffer:  Schii  alkalder  Stener,  Huldigung  ftir 
Graf  Poppo,  Emenerung  des  Burgfriedens  über  Scharfenberg.  Scliinai- 
kalden  und  P.archfeld,  Grenze  zwischen  Brotterode  nnd  Haus  Brei- 
tlingen, Irrungen  zwischen  ÜchHeu  und  Oberalba,  Peter  Weise,  Beleh- 
rung Georgs  ?.  Büiueborg  und  des  Asmas  Stein,  Halagericht  in 
Benshansen. 

Aug.  Vergleich  mit  Henneberg  wegen  der  Eollatnr  und  Bestellung 
der  Pfarrei  Ebertshausen,  Steinbach  und  Heindorf  und  der  geistlichen 
nnd  weltlichen  Gerichtsbarkeit  daselbst,  Elektion  der  Pfarreien  Barck- 
feld  und  Seligenthal. 

1Ö63  Not.  Heimfall  der  Lehen  naek  dem  1\)de  Georgs  y.  Eol- 
matseh  an  Henneberg,  Ansprttebe  einiger  Untertanen  zn  Biehelsdorf 
(Ygl.  Nr.  1937)  an  diese  Lebngttter,  Sebnts  der  Joden  in  Barebfeld. 
Bitte  der  Gemeinden  KleinBcbmalkalden  nnd  Heindorf  nm  VoUsiehnng 
des  Yergleieks  mit  Henneberg  wegen  der  Pfarreien. 

1564  Mitra.  Bespreehnng  Didamais  mit  dem  Schmalkalder  Amt- 
mann Valentin  v.  Banmbaob  in  Yaeha  wegen  der  Henneberg  nnd 
Hessen  snstebenden  Sobatsung  und  Folge. 

Okt  Streitigkeiten  zwischen  Henneberg,  Herzog  Johann  Friedrich 
von  Sachsen  und  Friedrich  v.  Witzleben  wegen  des  Amts  Ilmenau. 

1565  Aug,  Beschwerde  des  Martin  Otte  aus  Meiuiugen  über  die 
Gewalttätigkeiten  hessischer  Untertanen  in  Wolmarshausen. 


m 


Heiuieberg-äciüeiuüigen. 


19<id.    Aktcu  des  Landgrafen  und  des  Kammersekretirg  ideuader 
Plt8«r.  1561->1563. 

Brief wecfml  mit  StaWmlter  tmd  Bäten  in  Kassel  und  dem  KawJer 
Bernhard  Schwer, 

1561  Dez.    S.  die  Gegenakten  Nr.  1938. 

1562  Juli.  Dr.  Jost  Didamar,  der  Amtmann  in  Landeck,  der  Vogt 
in  Fricdcwuld  und  der  Kentmeiater  in  Vacha  als  iiesbische  Gesandte 
für  einen  Tag  mit  Henneberg. 

1563  Juni.  Verschiebung  des  Tages  mit  lienneberg  wegen  MetselSi 
Sendung  des  Amtmanns  zu  Schmalkalden  nach  Bostock  (Schweden 
und  Dänemark). 

Ang.  Streit  zwischen  Barchfeld  uud  Admut»  v.  Stein  wegen  der 
ILute  am  ABchenberg,  Vergieichimg  der  Pfarreien. 

Gimf  Poppo. 

19iO.    Akten  d<  s  Statthaltors        te  BMe  ia  KasMl  und  des  Land- 
grrafen  WUbeim.  1546— 15Ö2. 

Briefißeckdd  mif  dem  Grafen  Poppo  (audk  xusamntm  mU  semer 
Gemahlin  EUeabeth)  %  QtieitsMef  Niedicreehnft  der  dem  Eafnuisier 
erteilten  Antwort  iMndgraf  Wilhelms. 

1546  M&rx.  S.  Kasseler  Akten,  Briefireohflel  mit  dem  Omfeii 
WUbelm  Nr.  1934. 

Juli  Beine  dee  Amtmanns  Ton  Schmalkalden  Philipp  r.  Heqierg 
im  Anftrag  dea  Grafen  Wilhelm  dorch  Heaaen  aam  Grafen  Poppo  naeh 
Mttnden. 

1547  Jan.  Geleit  Air  den  Amtmann  dea  Grafen  Poppo  in  Urne- 
nan  Stephan  KlOfi  nnd  einige  RatUDoitglieder  ans  Dmenan  dnreh  Hessen. 

1549  Itfärz.  Bitte  des  Wedekind  y.  Uttershansen  dnreh  Vermitt- 
Inng  Poppos  nnd  Elisahefhs  nm  Ansstellung  eines  Ausweises  sdtens 
der  Kasseler  Räte,  daß  er  in  Wasmnthshansen  als  ehrlieher  Sohn 
adliger  Eitern  geboren  sei,  da  er  Ton  seinem  Schuldner  Knno  Barde- 
leben  nicht  als  adlig  anerlcannt  werde.  Zeugnisse  Uber  die  Bitterbitartig- 
keit der  FamiUe  Uttershausen. 

Apr.  Beileid  Poppos  und  Elisabeths  beim  Tode  der  Landgräfin 
Christine,  BUckkehr  des  abgesandten  Arztes.  Abnutzung  des  Eanfunger 
Waldes. 


1)  Z.  T.  in  ungeordneten  Kachträgen  znm  SamtarchiTe. 
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1551  April.  Dez.  Uber.^eiulung  eines  Gatachtens  der  hessischen 
Theologen  durch  Vermittluüg  dea  Grafen  Poppo  an  den  Herzog  von 
Prenßen.  Sendung  des  Hofmeisters  Herting  v.  Eschwege  an  Landgraf 
Wilhelm  wegen  des  KriegBYoikB  vor  Mühlhausen. 

1552  Febr.  Bitte  des  Grafen  Poppo  and  der  Gräfin  Elisabeth  am 
Schonang  des  Wittums  der  Giähn  ond  des  Amtes  Bmenan  in  dem 
beroistehenden  Kii^szag. 

IHh   Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1552—1561. 

Bn^ktfe(^ud  mU  dem  Cfrafm  Poppo,  dem  Amhnaim  Johann 
V*  Baixenberg  m  Smirat  den  AmUeuien  in  Sdemalktttden  und  LandetA 
imd  Giristoph  WatdmMn.  Dabei  ein  Brief  de$  Landgrafen  an 
Dr,  Joet  Didamar  m  Abfertigung.  JnstrukUon  fUir  OHo  Okim, 

1552  Sept.  Glttokwnnsch  des  Grafen  Poppo  znr  Befidimg  des 
Landgrafen  nnd  Bitte  am  Geleit  fUr  eine  Reise  durch  Hessen.  Wild- 
fireyel  der  Angehörigen  des  Grafen  im  Reiahaidswild  während  der 
Gkiangenscbaft  des  Landgrafen. 

Okt.  Eotschiildiginig  des  Qmfen  wegen  des  Jagdfrevels. 

16Ö3  Apr.  Bitte  des  Grafen  Poppo  um  Sehnts  mid  Mfe  gegen 
Hersog  Heüuleb  Ton  Braansehweig.  Herzog  Erichs  Ton  Bravnsehweig 
Bitte  um  Beiter. 

Dez.  Plan  einer  Zusammenkunft  mit  dem  Grafen  Poppo  in  Fdede- 
wald.  Werbuig  des  Rentmeisien  in  Botenbnrg  Otto  Gleim  beim  Grafen 
wegen  Verbtttong  der  Anlage  eines  Hnsterplatses  dnrob  einige  Hanpt- 
leate  (Jost  t.  Dalwig)  bei  Herrenbreitangem.  YermitHnng  des  Land- 
grafen aar  Anss5bnnng  der  Herzogin  Elisabelh  zu  HQnden  mit  Üurem 
Sobn  Herzog  Briob.  Nacbforsebnng  naeb  einem  landgriflidien  Hand. 
Ankunft  Herzog  Heinriebs  von  Braunsohweig  in  Bfafifeld  und  Meiniugcn. 
ünterbandlung  zwiseben  Etisabeib  und  Herzog  Heinridi.  Abfertigung 
faessisober  Bttte  zu  Graf  Pbilipp  IV.  von  Waldeek,  um  dessen  Wider- 
stand gegen  die  Eheberedung  zwischen  seinem  Sohne  Samael  und  der 
Gräfin  Anna  Maria  von  Schwarzbarg  zu  beseitigen. 

1554  Jau.  Rücksendung  eines  vam  Grafen  roppu  geäncKrten 
Koüzeptä  dea  LaiKlgrafcn  an  den  Herzog  Ileiuricli  you  Ürauuerbweiii: 
wegen  dessen  Aussüliiiung  mit  Elisabeth,  versöhnliche  Antwort  HeiuricLö. 
Gegenbericht  Elisabeths  auf  das  Ausaclireiben  Heinrichs  an  die 
Bischöfe  von  Würzburg  und  Bamberg  und  die  btadt  iNüraberg.  Ein- 
greifen der  Stadt  Braunsohweig  als  Vermittlerin.  Eheberednng  Graf 
Samuels  von  Waldeck. 
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Febr.  Oerttoht,  daB  die  Henogin  EUaabetii  in  HaanoTer  gepre- 
digt habe. 

März.  Mai.  Gütliche  Unterbandlung  zwischen  Herzog  Elrich  yon 
Biaun8chweig-K;ilcnberg  und  Elisabeth. 

Mai.  HeBäischeB  Ueleit  für  Elisabeth.  Hessische  Anleihe  aaf  daa 
(Bericht  Sichelstein.   Herzog  Erich  in  Brabant 

JnlL  Tag  zu  Münden  zwischen  Erich  and  Elisabeth  unter  beasiflcher 
Vermittlong.   Geschenk  von  Jagdhunden  an  Philipp. 

Okt  Dez.  Einsprüch  des  Grafen  Poppo  gegen  den  Kauf  der 
Herrschaft  ROmhild  als  Erbteil  des  Grafen  Berthold  von  Henneberg 
doroh  die  Grafen  Hans  Qeorg  and  Hana  Albieeht  von  Maaafeld. 
I>r.  Jost  Didamar  ala  Qeaandter  beim  Karitaten  von  Trier.  Entwnr 
dang  elnea  hesBisehen  Ratea  wegen  Manafeld. 

1666  Jnli.  Henog  Jobann  Friedrieb  d.  M.  Ton  Saebsen  ala  kaiaer- 
lieher  KommiMar  im  Streit  mit  Manafeld,  dessen  AblOanng  dnrefa  einen 
anderen  EommiaBar. 

1666  Jnni.  Bitte  Graf  Poppoa  an  den  Landgrafen  am  Übernahme 
der  Eommiasfon. 

Sept.  Musteiuüg-  von  Heitern  und  Knechten  in  Ilmenau,  L'nter- 
Stützung  des  Herzogs  von  Preußen  mit  ivriegsvolk  durch  Poppo. 

Okt.  Wiederlioltc  Bitte  Poppos  wegen  des  Kommissoriums.  Recht- 
fertigung des  Knechts  Schwarz  Hensel,  der  eines  Raubes  aut  hessischem 
Gebiet  be'^chnldigt  wird.  Eutächaldigang  Graf  Poppos  wegen  seiner 
KriegsHu  Werbungen. 

15Ö7  März.  Apr.  Bedenken  des  Landgrafen  gegen  Übernahme 
des  KommisBoriiUDS  namentlich  mit  lltlcksicbt  auf  den  Bischof  yon 
WOrzburg  ala  Lehnsherrn  and  die  hessiseb-silcbsiBob-bennebergisohe 
ErbTerbrUdemng. 

Mai.  Endgiltige  Ablebnang  des  Kommissorinms  dnreh  Landgraf 
Pbilipp. 

1669  Jan.  Erkondigong  des  Jobann  t.  RatMnberg  naoh  dem  Ein- 
kommen dea  Grafen  Poppo,  dessen  Absieht,  sieb  mit  einer  Toehter 
des  Landgrafen  an  vermüilen. 

Febr.  Hnldignng  ftor  Graf  Poppo  in  Söhmalkalden. 

Ang.  Festsetzung  des  7.  Septembers  aar  Yomabme  der  ErbbnK 
digung  fQr  Poppo  in  Stadt  nnd  Amt  Schmalkalden. 

Nov.  Heftige  Beschwerde  Poppos  wegen  Verzügciung  der  Erb- 
buldiguüg.  Vornahme  der  Huldigung  im  IJoi-cin  des  Amtmanns  zu 
Schmalkalden  Valentin  v.  Baum  buch  und  dea  Amtmanns  zu  Landeck 
Johann  Meckbueii. 
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1Ö60  Mai.  Juni.  Sendung  des  Amtmanns  in  Sontra  Johann 
V.  Ratzenberg  and  des  Kellnere  von  RttSBelsheim  Christoph  Waldenstein 
WOM  Grafen  Poppo  wegen  dessen  geplanter  Yennäblang  mit  der  Grttfin- 
witwe  Barbara  von  Württemberg,  Tochter  des  Landgrafen. 

1561  Dez.  Beschwerde  des  Amtmanns  in  Schmalkalden  wogen 
Hindernng  bei  der  Ansttbong  der  Haseigagd  in  der  Vogtei  Herren- 
breitungen nnd  Grenzstreitigkeiten  zwischen  dem  Altenetein,  UoBter 
Henrenbreitungen  nnd  der  Zenl  Brotterode. 

Gräfin  ElisabeUi. 

194S«  Alten  dei  huOttnMem  VUMwp.  1646—1663. 

Briefwechsel  mit  der  Gräfin  Fh'mbcth,  vcruntweten  Herxogin  von 
Bratmschwcig-Kalenberg.  Imirukiionen.  Gesandtschaftsberichte.  Nieder- 
schrift über  die  Werbung  des  Grafen  Poppo  und  die  Antwort  des 
Landgrafen.  Abschriften  eines  Briefes  des  Markgrafen  Philipp  und 
der  Anhoort  des  Landgrafen*    Von  Bing  überschickte  Abschriften. 

1646  Jnni  Beeohwerde  der  Oiiiin  ttber  CliriBtoph  vom  Bant 
wegen  dessen  Oewaltlitigkdten  entgegen  dem  im  Jahre  1641  dnreh 
YermitUnng  Hessens  nnd  Brandenburgs  getroffenen  Abkommen  (vgl. 
Kr.  1606). 

Jnli  Yerhandinng  Jolmnn  Aiefaelbergers  mit  der  Grlfin  Elisabeth 

wegen  der  dem  Landgrafen  drohenden  Kriegsgefahr. 

1547  März.   Niederwerfung  eines  Boten  yon  Wolfenbttttel  vor 

Munden. 

1552  Sept.  Glückwunsch  zur  Rückkehr  des  Landgrafen.  Sendung 
des  Dr.  Burkhard  Mithobius  zu  diesem.  IMttc  der  GruÜQ  um  Ver- 
wendung des  Laudgrafen  bei  Herzog  F.rubt  von  Braunschweig  wegen 
Überweisung  einer  eriedigten  Pfründe  des  Stifts  St.  Alexander  in  Ein- 
beck an  ihren  Sekretär  Wilhelm  Spangenberg,  Geleit  für  Graf  Poppo, 
Entschnldignng  des  Hofmeisters  der  Gräiiu,  Herting  y.  £schweg6,  wegen 
Auöl)le Iltens  auf  dem  Homberger  Landtage. 

Okt.  Nov.  Lange  Gefangenschaft  des  Antonius  Corvinns.  Bitte 
der  Gräfin  um  Schutz  und  Schirm  fttr  sich  und  ihren  Ciemahl. 
Dr.  Mithobius  beim  Grafen  Georg  Ernst  von  Hemiebcrg.  Jagdfrevel. 
Verwendung  der  Gräfin  für  ihren  Untertan  Ruprecht  Wambcok  in 
Elliehausen  wegen  Raubes  von  Schafen  dur(»h  Christoph  v.  Falkenbcre:; 
Rechtstag  in  Helmarshausen.  Werbung  eines  Gesandten  der  Gräün 
beim  Landgrafen:  Streitigkeiten  mit  ihrem  Sohne  Herzog  Erich  von 
Brannschweig,  Vornahme  des  Yerhi^rs,  Ansuchen  bei  Granvella  Bischof 

PoUi.  IxekiT  dt«  LMdgr.  PUUfp.  U.  87 
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von  Arras,  Bescbwerungen  mit  Herzog  Heinrich,  Protest  Herzog 
Heinrichs  auf  dem  Landtag  sn  Else,  Spaltung  in  Preußen,  Schreiben 
an  die  Fürstin  Margarete  von  Anhalt,  Herrschaft  Römhild,  Gefangen- 
schaft des  Antonias  Coryinus,  Haftbriefe  gegen  Friedrich  vom  Berge 
und  Hau  Holxaoheri  Jagd  anf  dem  Solling,  Schutz  RanscbeDplatts, 
Briefe  OOttingens  an  die  Grilfin,  Anleihe  der  Gräfin  beim  Landgrafen, 
Befreiung  des  Antonins  Gorvinns  (deeaen  Brief  an  die  Gräfin  Elisabeth), 
Bemtthnng  des  Landgrafen  dämm,  Jagdgerechtsaine. 

No7.  Freilassongge&ngeiierWildsebtttien.  Ankunft  HenogEriebs 
und  der  Schwester  EHisabeths,  Fllnlin  yon  Anhalt,  in  Mttndeo,  deren 
elender  Znstand,  Bitte  der  Gräfin  am  einen  Wagenganl  nnd  eine  Geld- 
spende fttr  sie  (vgl  Nr.  1427).  Pest  in  If finden«  wiederholtes  Anleihe- 
gesnoh  der  GrUfin  beim  Landgrafen,  Gorrinns  in  Hannover.  MDglich- 
keit  einer  AnssOhninig  Erichs  mit  Elisabeth.  Geldforderang  des  Land- 
grafen an  den  KnrfUraten  Moritz  von  Sachsen.  Absicht  EUsabeths,  sn 
Erich  zn  reisen.  Kachrichten  von  Markgraf  Albreeht 

Dez.  Brief  des  Herzogs  Johann  Albreeht  von  Mecklenbnig  an 
Elisabeth,  Schutz  des  Wittums  der  Gräfin  während  ihrer  Abwesenheit 
Wiederholtes  dringendes  Anleihe^^esuch  der  GrUfin. 

1553  Jan.  Verwendung  der  Gräfin  für  ihren  I  ntcrtau  Christoph 
Mattenberg  wegen  dessen  Forderung  von  500  Joachimstalern  an  die 
Kinder  des  verstorbenen  Vizekanzlers  Valentin  Breul,  angebliche  Keebts- 
verweigemng  in  Marburg. 

Febr.  Gewalttaten  des  Christoph  v.  Bortfeld  gegen  Hedemttnden, 
Aufkündigung  des  ihm  gewährten  Geleites. 

Apr.  Krankheit  der  Gräfin  Elisabeth,  Besuch  ihres  Gemahls  beim 
Landgrafen.  T'berfall  Herzog  Erichs  durch  Herzog  Philipp  Magnut». 
Geldnot  der  Grätin,  Bitte  um  Hilie  beim  Landgrafen.  Mitteilung  des 
Briefes  an  den  Kurfltrsten  Moritz  von  Sachsen.  Dessen  Ankunft  beim 
Landgrafen-  Vermittlung  des  Kurfürsten  zwischen  Herzog  Erich  nnd 
Herzog  Heinrich  d.  J.  Sorge  der  Gräfin  vor  einem  Überfall  des  Herzoge 
Philipp  von  Brannschweig. 

Mai.  UberBendung  eines  Briefes  des  Markgrafen  Albrecht.  Bitte 
der  Gräfin  nm  Aufnahme  in  Hessen  im  Notfall  nnd  um  Entsendung 
Bings  oder  Nordeeks  zn  ihr.  Herzog  Philipp  Magnus  in  Markoldendorf. 

Juni.  Werbung  Johann  NordeckB  bei  der  Gräfin:  Hilfeznfliehemng 
fUr  den  Fall  der  Not,  freies  Geleit  dnreh  Hessen,  AnssOhnnng  Elisa- 
beths mit  ihrem  Sohn  Herzog  Erich,  AbhOrnng  der  Rechnung,  Erichs 
Ansehlnfi  an  die  Beformation,  Wiederanfoahme  der  yertriehenen  Prädi- 
kanten,  gnte  Nachbarschaft  zwischen  Herzog  Erich  nnd  Hessen,  Znrttck- 
Weisung  eines  Vorgehens  gegen  Wttrzbnrg,  neutrale  Haltnng  Hessens 
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BflfteTanwfirbiiiigeii  Wilhelms  t.  Schachten  and  HatsfddB  Im  Anftrag 
dd  KoTfUnton  von  Sachsen,  Verhlndening  des  Dniehanga  des  Heeres 
Herzog  Erichs  nnd  Hersog  Philipps,  WildBchtttaen,  GlUtigkeit  der 
MariengiOBdien,  Anleihe  der  QMr  heim  Landgrafen,  Wtederkanf  von 
ROmhild,  Anlisehnb  wegen  des  Hafen,  Beteiligang  des  Kaisers  an  den 
EriegsrttstuDgeii)  Freundschaft  zwischen  dem  Kaiser  nnd  Markgraf 
Älbrecht,  Herzog  Hans  Ton  Brannschweig  wegen  des  Stifts  Minden, 
Zeitung  vom  Könii;  von  Polen,  Aufenthalt  der  Gräfin  in  Hannover. 
GerUeht  von  einer  l;o;^-linHti;rung  Markgrai'  A]brücht.'i  durch  rlon  L:iiid- 
grafen.  Sendung  des  Lauddr<jsten  Heiderieli  v.  Kalenberg  zum  Land- 
grafen und  Dr.  Friedrich  Nordecks  zur  Grätin.  Landgraf  Philipps 
Bitte,  sein  Land  mit  Truppendurclimärschen  zu  verschonen.  A^koinmou 
/wischen  dem  Landgrafen  und  Herzog  Erich  wep:en  der  10000  (lulden. 
Glashütten  am  Kaufnnger  Wald.  Anfbewahrunp  von  Gütern  der  Gräfin 
bei  KaBseler  Bürgern.  Verhandln ng-  Elisabethw  mit  dem  Markjrrafcn 
Alhreeht  wesren  des  Durchzugs  des  Kriegsvolk«  Markgraf  Albreebta 
Bitte  um  Geld  und  Oeschtltz.  Aussöhnung  MarkL^rnf  Albrechts  mit 
dem  Kurfürsten  Moritz.  Bitte  der  Gräfin,  für  Markgraf  Albrecht  ein- 
zutreten. Werbung  Simon  Bings  und  Johann  Nordecks  bei  Elisabeth: 
Yerschonnng  Hessens  mit  dem  Durchzug  des  Albrechtschen  Kriegs- 
Tolks,  neutrale  Haltung  des  Landgrafen,  Znzng  hessischer  Adliger 
zu  Markgraf  Albrecht,  Bestehen  auf  einer  schriftlichen  Erklärung 
Elisabeths,  Albreohts  nnd  Erichs  in  Bezng  anf  Schonnng  Hessens, 
Aufschub  wegen  der  Qlashütten. 

Jnli.  VermittlungSTorschläge  in  dem  Zwist  zwischen  Markgraf 
Albredit  nnd  Hersog  Erich.  Ablehnung  der  eingereichten  Notel  dnreh 
Philipp,  dessen  Festhalten  an  der  KentralitSt  Schlacht  hei  Steyers- 
hassen.  Bitte  Elisahetbs  nm  Ausfertigung  der  Kotel.  Tod  des  Kur- 
Itirsten  Morits.  Verhandlungen  Bings  und  Nordecks  in  HamiOTer.  Yer^ 
gleich  des  Landgrafen  mit  Klans  Bener.  Nene  Rttstangen  des 
Markgrafen  Albrecht,  dessen  Schreiben  an  die  Grafen  Ton  ICansfeld 
w^n  der  Herrschalt  ROmhild  nnd  an  die  Hemogin  EUsaheth  von 
Bochlitz.  Besprechung  des  Landgrafen  mit  seinen  R&ten  in  Kassel. 
Geleit  für  einen  sur  GrSfin  abzuschickenden  hessischen  Rat.  Möglich- 
keit einer  Einigung  iwischen  Ntlmherg  und  Markgraf  Alhreeht,  dessen 
Absteht,  nach  dem  Kriege  die  Erhterbrttdening  mit  Hessen  tu  erneuern. 
GerUcht  Tom  Tode  des  Herzogs  August  yon  Sachsen  in  DSnemark. 
Die  bei  Sieversbausen  gefallenen  Fürstlichkeiten.  Änderung  der  Notel 
in  Bezug  anf  den  Abzug  des  Kriegsvolks  und  die  Besoldung  Klaus 
Bemers.  Werbung  Konrad  Zöllners  von  Speckswinkel  bei  der  Gräfin 
Elisabeth:  Wahrung  der  Neutralität  des  Landgrafen,  Ausfertigung  der 
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vier  Noteln,  Erbfolgestreit  mit  Nassau ,  hesuBeh-säclisische  ErbTer- 
brttdeniog,  Hessen  als  Vermittler  im  Krieg  gegen  Markgraf  Albiecht, 
Anmehmiing  des  Markgrafen  bei  Abschloß  von  Bündnissen,  Daridii 
des  Landgrafen  an  die  Orttfin.  Scbnts  der  Leibsneht  der  Giifin  it 
QOttingen.  Verwendnng  der  Grüfin  fUr  Elana  Beraer  wegen  detMi 
Besahlnng  dnreb  den  Landgrafen. 

Ang.  Bedenken  des  Landgrafen  g^n  die  FaBanng  der  IKoldi 
nnd  Verwahning  gegen  die  in  einem  Briefe  Wilhelms  Grambiefa, 
Josts  T.  Altheim  nnd  Klans  Bemers  an  den  Markgrafen  enfbalteMn 
Ansebnldigangen,  daß  der  Landgraf  im  Einverstibidnis  mit  den  Fna- 
Bosen  gegen  den  Kaiser  bandle.  Ansfertigang  der  von  Simon  Bin; 
gestellten  NoteL  Bitte  der  GrSfin  nm  dne  Anleihe  ftr  den  Haik* 
grafen.  Beiehskammergeriobismandat  an  Albrecht  nnd  Erieh  weg» 
Einstellnng  der  Feindseligkeiten  gegen  den  Landgrafen.  Bnnd- 
Bcbatznng  des  Herzogs  Philipp  Magnns  gegen  Herzog  Eriöh  Ton  Bran- 
schweig  nnd  Bedrohang  der  Leibzncht  der  Oiftfin,  Flneht  der  GiSfia  Toa 
Münden  nach  Hannover,  Bitte  ihr  zn  helfen,  daß  sie  wieder  an  ilirai 
Wittum  komme.  Verwendung  der  knrbrandenburgißchen  Gesandten 
bei  Hcr/.of;  Ilcinricli  d.  J.  wegen  SchunuuL':  der  Grätin  Elisabeth,  Äns- 
fertiguu^'  der  Notein,  Anleihcgesuch  der  Gräfin,  Klaus  Berneis  For- 
derung an  den  Landgrafen,  Iseutralität  des  Landgrafen. 

Sept.  Wamnng  vor  dem  in  hesaische  Dienste  Übergegangenen 
Holzfüister  ][( inrich  Selzer  und  dem  ehemaligen  Amtmann  zu  Münden 
Hans  Koch  von  Homberg  i.  II.,  dessen  Verfolgnng:,  Arrestiening  der 
Ton  der  Gräfin  für  ihre  Gläubiger  in  Kr^scI  bestimmten  Gelder,  An- 
weisung: eines  Ivupitais  auf  Sicht  Isteiii  für  Herzopr  Erich.  Geringe 
AiifBicht  auf  Frieden  bei  dern  feindst  li.iren  Verhalteu  Ilcrzop  Heinrichs, 
Verraittluuga Vorschläge  der  Gräfin,  Vertrag  zwischen  dem  Markgrafen, 
Herzog  Erich  und  dem  Landgrafen  (vgl.  Nr.  1475).  Verhandlung 
Elisabeths  mit  Hans  v.  Stockhausen.  Tod  Klaus  BemerSi  Vertrag 
zwischen  Kurfürst  August  nnd  Markgraf  Albrecht.  BefÖrdenmg  von 
Briefen  dea  Landgrafen  darch  die  Gräfin  an  den  Mark|;rafen,  Mahanoc; 
der  Gräfin  wegen  des  ihr  angeaieherten  Vorschusses. 

Not.  Pest  in  Hannover.  Verwendung  des  Landgrafen  um  einen 
Vergleich  zwischen  Elisabeth  und  Herzog  Heinrich,  Schutz  der  Leib- 
zncht der  Gräfin.  Gesandtaehaft  Herzog  Krieha  bei  Elisabeth  mit  der 
Versicherung,  die  Gräfin  zu  unterstutzen. 

Dez.  Fürsprache  des  Grafen  Poppe  beim  Landgrafen  wegen  kur 
Bdbnnng  EUaabetha  mit  Herzog  Heinrieb. 
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Akten  d«r  kemliQliem  QewuuUem  Slnmi  Bfaf  ui  lokau  Kordeefe. 

1553. 

JMruMifwiiw  BHtf  der  Gräfin  SXaabeA  an  ikrm  Vbgttmd  Amt- 
mann XU  IB^oMberg  m  Amferügung,  i^vfoftoOL  ÄhadiHft  emea  Briefes 
d^MBtrkgrafmJIbrwMQndieQräfk^S^^  JbaMeck,  Brwf  des 
Lanägrafen, 

1553  Juni.  Juli.  V^l.  Nr.  1942.  Außerdem:  Anweienng-  an  dcu 
Vogt  und  Amtmann  zu  Kalenberg,  lür  sicheres  Geleit  der  hesBischen 
Geaandten  zu  sorgen.  Verhandlungen  vom  28.  Juni  bis  zum  3.  Juli. 
Verwundenmg  des  Landgrafen  Uber  das  Auableiben  Miner  Geaandten, 
wttngobt  deren  Berioht 

1944.   Akteu  des  Landgrafen  PhlUpp.  1554—1566. 

BritffOB^isd  müder  Gräfin  Efnabe^ 
sdiweigj  dem  SUMaUer  m  Xa$a$l  Jost  Sau  und  Bodo  v*  Bodmhauaen. 
Memoriedim. 

1554  März.  Mai.  Vermittlerrolle  des  Landgrafen  zwischen  üeizog 
Erich  und  Elisabeth. 

Juli — Sept.  Mündener  Verhandlungen  mit  hessischen  Räten,  An- 
setzung  eines  neuen  Tags.  Schuldforderung  Bodos  v.  Bodenhausen  an 
Elisabeth,  deren  Bitte  nm  Erwirkung  einer  Zahlungsfrist.  Vermittlung 
des  Lazarus  v.  Hchweudi  bei  Herzog  Heinrich,  dessen  Darlehen  an 
Herzog  £rich.  Verzögerung  des  Tags  wegen  Abwesenheit  Herzog 
Erichs.  Verhandlung  des  Landgrafen  mit  Herzog  Heinnoh  Uber  die 
Gräfin,  deren  Bitte  um  Geleit  und  Geld. 

NoY.  Erfolglosigkeit  der  Verhandinngen  in  Einbeck,  Krankheit 
Elisabeths,  Aufschub  der  Bezahlung  Bodos  v.  Bodenhausen. 

1555  Jan.  Febr.  Vermittlung  des  Landgrafen  zwischen  EUsabetk 
und  den  Herzögen  Heinrich  und  Erich,  Tage  in  Einbeck  und  Hannover, 
Armut  und  Not  Elisabeths,  VennitÜiingaTOfBehlllge  und  GegenTorwIilige, 
Sehnlden  Herzog  Erichs  bei  seiner  Mutter.  Oesandtioluift  ElisnbeiiiB 
beim  Landgrafen. 

Aug.  Sendung  der  hessisehen  Bitte  Heiderieli  t.  Kalenberg  und 
Johann  Nordeck  nach  Mllnden  snr  Vornahme  der  Abreeknnng  zwischen 
Elisabeth  nnd  Erich. 

Okt  Johann  HUcUing  Schönstedt  nnd  Johann  Nordeek  auf 
dem  Tsge  in  Güttingen. 

1556  Jnli.  Sendnng  des  Melchior  SatUer  znm  Landgrafen. 
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Brieficechscl  mit  der  Qräßn  Elisabeth  (auch  mit  den  Räten  xicischen 
Deister  und  Leine),  mit  Emst  v.  Bischoffshausm,  dem  Schultheißen 
in  Borken  uud  Veronika  vom  Enäß.  Instruktion.  Memorial.  BeUUion, 
Niederschrift  einer  Werbung. 

1546  Juli.  Aug.  Streit  Uber  die  angeblich  snm  Haus  Mttnden 

gehörige  Jägerwieae  zur  Nieste.  Beseliwerliclie  Durchsllge  und  Einlager 
im  Ziande  Henog  Erichs  durch  die  dem  Landgrafen  anziehenden  Belier 
und  Knechte  unter  Graf  Ghiiatoph  Ton  Oldenburg,  Heinrich  v.  Sehaehten, 
Dietrich  Bcr  und  Johann  r.  Segern. 

Okt.  Bitte  der  Gräüu  um  AuBlertigung  von  ilaiibriefen  gegen 
Bastian  Burmann  aus  Sclieideu  wegen  Ermurdung  des  Schultheißen 
in  Münden. 

1547  Apr.  Befürchtungen  der  Gräfin  wegen  der  Rüstungen  des 
Landgrafen,  Waruuug  Herzog  Erichs,  sich  nicht  in  die  Kriegshändei 
einzumischen. 

Jali.  Aug.  Besprechung  des  Superintendenten  Antonius  CorTinus 
in  Mtlnden  mit  einem  dorthin  zn  entsendenden  hessischen  Rat  wegen 
Veckerhagen,  Yaacke  und  Hameln.  Streit  Uber  die  Zugehörigkeit  der 
den  Breithaner  su  Escherode  gehörigen  Wiese  zur  Nieste. 

Aug.  Sept.  Beschwerde  des  hessischen  flolzförsteiB  amEncken- 
berg  Uber  den  SchuliheiBen  Ton  Siohetotein  wegen  des  Hohenrodiaehen 
Zehntens»  Anstthnng  der  Jagd  am  Rattenfeldy  der  Förster  in  Nieste. 

Dez.  1548  Jan.  Philipp  Hergot  bei  der  Grlfin  wegen  der 
Sehftdigung  des  Klosters  Hilwartshausen  und  der  Gräfin  durch  den 
Amtmann  auf  der  Zapfenbnrg  Amd  Endemann. 

1548  Febr.  Mftrz.  Werbung  Philipp  Hergots  bei  der  Orilfin: 
Klage  des  Klosters  Lippoldsberg  wegen  eines  Auberischen  Überfalls 
in  das  Kloster  und  das  Haus  des  Georj^  Wenzel,  Glasmachera  auf 
der  weißen  Hütte,  und  des  Georg  Koch  in  Lippoldsberg.  Bitte  der 
Gräfin  um  ungehiudericu  Besuch  der  Kasseler  Märkte  i'Ur  ihre  Schutz- 
Juden. 

März.  Weiterbeförderung  von  zwei  Briefen  der  Gräfin  an 
Dr.  Walter  uud  Siegmund  v.  Boineburg.  Werbung  Phih'pp  Hergots 
hei  Elisabeth  wegen  einer  Zusammenkunft,  um  Mandate  gegreii  die 
Plackereien  uud  die  Nachfolge  ausgehen  zu  lassen,  Heranziehung  der 
Bäte  Herzog  Erichs  tob  Kalenberg. 

Apr.  Zusicherung  des  Geleits  für  die  zum  Barsfelder  Tag  reisenden 
hessischen  Gesandten,  Abfertigong  der  Gesandten  Elisabeths  dahin. 
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Mai.  Klage  der  Gräfin  wegen  des  Ton  Ernst  v.  BiscbofiTshansen 
einigen  Untertanen  ans  lippoldehanflen  auf  der  Fa&rt  naeh  Heiligen- 
Stadt  auferlegten  Arrests. 

Aug.  Sept  Ansfthrung  des  Bnisfelder  Vertrags,  BezaUnng  des 
Klosters  Hilwarteliatuen,  YerOffenflieliiing  des  Landfriedensmandats. 
ZnsoliiekBng  einer  Anssage  des  gefangenen  Stephan  Blanek  durch  den 
Amtmann  in  Gmlwiihagen  an  den  Landgrafen  nnd  weiter  an  Elisabeth 
wegen  des  Yerdaehts  seiner  Ifitsehnld  an  dem  Überfall  bei  Mttnden. 

Ott  GewalttSiigkeiten  des  Hans  Boehaeh  in  Hesselbeek  gegen 
den  FOrster  Hans  Hohhansen  zu  Esebeck. 

Dez.  1549  Jan.  März.  Freilassuiiij  dtjr  Ijruder  hiani  und 
liiiua  Kerl  gegeu  Bürgschaft. 

Nor.  Nachteile  ftlr  die  Schiffahrt  wegen  Yerbaunng  der  Jb\ilda 
zwischen  Kassel  und  Münden. 

1550  Jan.  Verfolgung  des  Lorenz  Burger  wegen  dessen  Fehde 
mit  Panl  Volck  in  Hedemttnden  nnd  Jakobs  von  Waldeck  gen.  Hagen 
wegen  Bedrängnng  der  hessisohen  Untertanen  an  der  Weser. 

Dez.  Werbung  des  Amtmanns  zn  Mttnden  M.  Heinrich  Camp  beim 
Landgrafen  Wilhelm  und  den  Kasseler  Räten:  Bitte  nm  Geleit  nnd 
UnterfltfItEang  in  ihrem  Streit  mit  Herzog  Erich,  Appellation  an  das 
Keiobskammergerieht  oder  den  Kaiser  selbsti  Eintreten  ihres  Gemahls 
Graf  Poppo  nnd  PrenBeos  ftlr  ide,  Drohnng  Eriehs,  in  ihrem  Wittum 
das  Papsttom  wieder  einsufUuen. 

1651  Febr.  Märi.  Übersendung  von  Briefen  des  Herzogs  Albrecht 
von  PrenBen  an  Landgraf  Wilhelm  nnd  die  BSte,  bevorstehende  Nieder- 
knnft  der  Herzogin  von  PrenBen»  Bitte  nm  Entsendung  einer  erfahrenen 
Wehmntter  nnd  der  Veronika  vom  Ende»  Witwe  des  Herrn  t.  Lehrbach, 

sie.  Abwesenheit  Landgrsf  Wilhefans  von  Kassel 

Apr.  Verwendung;  der  Gräfin  lüi'  ilireu  schutzverwandten  Jaden 
Jakob  Blome  in  Münden. 

Jnll.  Wiederholte  Besebwerde  der  Dorfscbaft  Hameln  bei  der 
Gräfin  wegen  des  Baue^^  eines  Haukes  durch  den  Pfarrer  von  Vecker- 
hagen auf  ihrer  Baustätte  jenseits  der  Weser. 

1552  Mai.  Bitte  der  Gräfin,  ihrem  Hofmeister  Herting  y.  Esohwege 
zn  erlassen,  daß  er  sich  in  Homberg  i.  H.  gerüstet  Btelle 

Jnli.  Bedrohnng  Graf  Poppos  dnrch  Herzog  Heinrich  d.  J.,  Rati- 
fikation des  Passaner  Vertrags,  Sammlang  des  Kriegsvolks  vor  Frank- 
furt» Znsioherong  des  Sehnties  fllr  die  Grlfln.  Gefangenschaft  des 
Gorvinns  nnd  WaMher  HOokers. 

1563  Hftrz.  Bitte  der  Giifin  nm  Geleit  ftr  einen  preofiisehen  Bat. 
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194e.  Akten  4m  Stetttwltori  ui  te  Bit«  n  KtiteL  1654—1558. 

.M^iMfiftMl <2er  Qräfin  EUaabeth,  dem Berxoff  Erkh  vonBraw^ 
9(^u>ei^Eieäei>U)erg,  dem  Landgrafen  Pkä^  und  den  verordneten  Bäten 
in  Münden  (Kurt  v.  Barddeben),    InsirukÜon.  Abschied. 

1554  Juni — 1555  Jan.  Vermittliuig  des  Landgrafen  zwischen  der 
Gräfin  Elisabeth  nnd  den  HerzOgen  Heinrich  nnd  Erich,  Tage  in  Münden 
und  Einbeck,  Vorbeeprechnng  Bau  mit  den  Bäten  aub  Mttnden  in 
Landgrafenhagen. 

1555  März.  Abkommen  swiiolien  Henog  Erieh  nad  Elisabeth  In 
Hnano7er,  Teimittliing  der  heeeiBohen  Gesandten  Heiderich  Kalei&- 
beig  nnd  Johann  Kordeek. 

1556  Okt  Besdiweide  der  Gilfin  Uber  das  Verbot  dee  Eichel- 
lesena  im  Sonder,  die  Jagdgeieefatigkeit  im  Sonder. 

Herreubreituugeo« 

1947.   Akten  des  Landgrafen  PhillpPf  beiw»  des  Kanslsrs«  Stattkalters 
nnd  der  Bits  In  KasteL  1536—1555. 

Beiehekammergerichtsmandate,  Briefwechsel  mit  dem  Lic.  Johann 
Helfmann  und  Amandus  Wolf.    Qutacfiten  des  Kanzlers  Feige. 

1536  Nov.  2iitation  des  Landgrafen  anf  Grand  der  Klage  des 
Grafen  Wilhelm  von  Henneberg  gegen  ihn  wegen  Verhinderung  in 
Vogtei,  Schatz,  Schirm,  Atzung  nnd  Lager  im  Kloeter  Henenbreitongien. 

Des.  Helfinann  als  Veitreter  im  Froaefi  Tor  dem  Beichskanuner-' 
gericht 

1537  Jan.  Feiges  Darlegung  des  Sabhyerhaltee:  Teilnng  der  SSent 
Breitangen  zwischen  Hessen  nnd  Henneberg,  ZngeliOrigkeit  der  beiden 
Hälften  in  daa  Amt  Sehmalkalden,  Gemeinschaft  des  Geleits,  des  Wfld- 
banna  mid  der  Bergwerke  in  der  Zent^  Ansprach  Hennebergs  anf  die 
alleinige  Ansttbong  der  V<»gteigewalt  Uber  daa  Kloster  Herrenbrmtnngen, 
Beeht  des  Abte  ron  Hersfeld  anf  die  Abtswnhl  nnd  die  Lehngllter  des 
Klosten. 

1588  Dez.  1639  Jan.  Übersendung  Ton  Frozeftschriften  an  Half- 
mann. 

1539  Hai.   Bedenken  des  Landgrafen  gegen  den  Vorschlag  Graf 

Wilhelms,  Eberhard  v.  d.  Tann  znm  Kommissar  zu  ernennen. 

Aug.  Zeu^euveniebmung  durch  deu  k&iserlicheu  Kommibsar 
Eberhard  v.  d.  Tann  iu  Eiseuach.  ^) 

1)  Dabei  swei  aadatletta  ZengeafeneiekniMO. 
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1540  Nov.    Ausstehender  Jahrsold  Helfmanna. 

(1541  Jan.?)  Feige  auf  dem  Woimaer  Oespräoh,  aein  Urteil  in 
der  HerronbreitoBger  Angelegenheit 

1555  Dez.  Bitte  des  Landgrafen  um  Abschriften  der  Prozeßakten, 
ZieagenTemehmnng  des  Johann  (Peter  von]  Sinunerabaeh. 

IdiS»  lliten  det  LaiiigrafiBB  PMUpp.  1537-— 1543. 

Von  Helfmann  übersckickte  Praxeßsckriften, 

1949«   Akten  de»  Laadgrafea  PUUpp.  1536—1553. 
Abschriften  der  von  Hdfmam  geführten  ProtokoBe  und  Prozeßakten. 

1960.  Aktea  d«e  Ile.  Maaa  HelteaBn.  1536^1665. 

Briefioechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp,  dem  Statthalter  und  den 
Bäten  m  Kassel  und  dem  Amtmann  auf  der  Wariburg  Eberhard 
V.  d,  Tamn,  Eetchakammerfferichtsmandat  und  überschickte  Prozeß- 
sdiriftm, 

1536—1538.   S.  die  Oegenakten  des  Landgrafen  Nr.  1947. 

1549  Jan.    Zitation  des  Landgrafen  durch  das  Reiohskammer- 

gericbt. 

1550  März.  Nicolaud  Antonius  und  Eberhard  f.  d.  lauu  ala  TruzeÜ- 
beyoUniächtigte. 

Juni — Aug.  Zeugenverhör  durch  Tann  nach  Antuuiuö'  Tod.  Prozeß 
gegen  liudoif  v.  Boinebnrg. 

1551  Nov.  Freilassang  des  Johann  Peter  von  Simmersbach  zum 
Zeugenverhör. 

1555  Dez.   S.  die  Gegenakten  Nr.  1947. 

1961.  Akten  des  Lte.  «oliaui  Helteann«  (1536.)  1537—1553. 
ProtokoBe  und  Prozeßsehriften, 

1952.    Akten  de»  Statthaliers  und  der  Bäte  in  Kassel.   Dabei  einiire 
Akten  de«  Dr.  FIkelaas  Antonliis.  1536—1651. 

Briefwechsd  mit  den  Orafen  Wilhelm  und  Georg  Emst,  Hermann 
V.  HuTuielshausen,  Reinhard  v.  Boineburg  d.  Ä.  zu  Bischoffshausen^ 
Eberhard  v.  d.  Tann,  Dr,  Johann  Walter  (dabei  das  Konzept).  Brief 
des  Lic.  Jakob  Lersner  an  Dr,  Walter,  HennebayiadiB  EansUei' 
bescheimgunß,  Abschied, 
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1536  Jan.  Jnli.  Streit  Uber  die  Besitzverhältnißse  am  Kloster 
HerrenbroLiungea.  Ansprach  Heasens  auf  Ateung  und  Lager  im 
Kloster. 

1540  Apr.  Mai.  Tlessische  und  bennebergische  Räte  auf  einem 
Sehiedstage  in  Schmalkalden  wegen  der  Irrungen  nm  Herrenbreitungen. 

1544  Dez.  154Ö  Fobr.  März.  Okt  £raatz  der  swei  dem  Abt 
von  Herrenbreitungen  geianbtea  Pferde. 

1546  Juni.  Einsehreiten  HennebergF  gegen  die  durch  den  Abt 
▼on  Hersfeld  Torgenommene  Wahl  des  Propstes  Andreas  von  Kieiii> 
berg  zum  Abt  von  Herrenbreitungen,  Reise  Lersners  dabin. 

15Ö0  Apr.  Mai.  Zitation  Graf  Wilhelms  durch  Nikolaus  Antonim. 
Vemehmnng  des  Stadtschreibers  von  HeiligeoBtadt  Johaim  DetioC?), 
HermannB  t.  Hnndelshaiifleo  und  Johann  Petere  von  Simmerabiicli 
dnroh  AntoninB  in  EasfleL 

Juni  Aug.  Verhör  des  Beinhard  ?.  Boinebnrg  zn  BisehoiKhnnsen 
d.  Ä.  durch  Eberhard  y.  d.  Tann. 

1661  Okt.  Kot.  Bitte  der  Rate  nm  Stillstand  des  Ftozessee 
wShrend  der  Gefangenschaft  des  Landgrafen.  Abfertigimg  des 
Dr.  Ambrosins  Schnrer»  Steuer  in  Vacha. 

1953.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  i)  1542—1566. 

Briefircchsel  mit  dem  A)?itmnnn  Melchior  t\  SarsiaU  und  dein  Rent- 
meister XU  SdumUx-aldcn,  den  Becmten  in  FrauenseCj  Friedewald  und 
Vacha f  dm  Ora  fen  WiUtebn,  Pappo  und  Georg  Ernst  und  mit  Simon 
Bing.  Instruktion  für  Johann  v.  Kalenberg.  Dabei  die  Abt^rift  emes 
Briefes  des  Abis  Kraft  von  Berefdd  o»  Qraf  Wühdm. 

1542  Mai.  Juni.  Einspruch  Hessen  8  gegen  die  vom  G  rafen  Wilhelm 
dem  Kloster  Herrenbreitungen  abverlangte  TUrkensteuer. 

Undatiert.  Bitte  des  Abts  Kraft  an  Graf  Wilhelm  am  Einräumung 
des  Klostt  Herrenbreitungen. 

lö  lü  Juni.  Nr.  1952.  Graf  Poppo  als  Vermittler  wegen  der  Herren- 
breitnn?:cr  Streitigkeiten. 

1Ö56  Sepf  \:irlitnrsi'liui)g:en  Biiifrs  in  der  Herrenbreitunger  An- 
gelegenheit, Hiuleflei^uo^  eines  Kopialbuchs  in  Erfurt  beim  mainzischen 
Siegler,  Vorlage  einer  Urkunde  durch  Johann  Peter  von  Simmersbach. 

Nov.  Ratseliläge  Bings  und  Oldendorps  auf  Herausgabe  des 
Kopialbuchs.  Gerichte  in  der  Yogtei  Herrenbreitungen,  Belehnun^ 
dnroh  Uersfeld. 


1)  Dabei  swei  Soaiepte  Btngi  an  d«B  Liadgnifta. 
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1557.  Druck  der  Untertanen  in  Merrenbreitongea  and  Metzel« 
darch  die  hennebergischen  Beamten 

1566  Not.  "Werbung;  des  4°™^™^!^"^  Schmalkalden  Johann 
V.  Kalenberg  beim  Grafen  Georg  Ernst  wegen  Wiedererstattung  der 
za  viel  erhobenen  Ttirkensteaer  an  den  hessischen  Amtmann,  Erhebung 
der  Steuer  in  Metzels  nnd  Heneiibreitnngen.  An^nieh  Hessens  aof 
die  Hälfte  der  Tttrkenstener  in  Herrenbreitungen. 

Ochsen  und  Oberalba. 

1954«   Akten  ies  Stetfbslten  nni  te  Bite  In  Sessd.  Debet  etelye 
Ctotentkten  4mi  l4uii«raf€ik  1660—1568. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Georg  Emst^  dem  Landgrafen  Pßiüippj 
dem  Amtrnann  in  Landecl:  Johann  Makbach,  dem  Rentmeister  in  Vacha 
Heinrich  Schröder  und  Dr,  Jost  Didamar,  KanMnotix. 

1869  Jnni— 1660  Juni.  Klage  der  hennebeigisehen  Untertanen 
BO  ObenJba  im  Amt  Fisehberg  Uber  die  bessiseben  Untertanen  sn 
Öobsen  im  Amt  Vaeba  wegen  der  Hüte  nnd  Behelsnng  am  Biedep- 
bofg  nnd  Riederbiricieb,  Grensstreitigkeiten  swiscben  Öebsen  nnd  Geisa 
im  Amt  Boekenstidil.  Yerbandlangea  des  bennebeigiseben  Superinten- 
denten mit  dem  Superintendenten  in  Botenbnrg  wegen  der  Pfarre 
Ebertshausen.  Dr.  Jost  Didamar  nnd  der  Amtmann  in  Landeck  Johann 
Meckbach  d.  J.  als  hessische  Beauftragte,  Zeugenyemehmungen. 

1562  Jiiui  — 1563  Juni.  Schädigung  Ochseus  durch  den  Bau 
eines  hennebergischen  Wacbthauses  mit  einer  Scheuke  an  der  Land- 
wehr des  Amts  Vacha,  Pfändung  von  Personen  und  Vieh  aus  Ochscu 
durch  die  Hennebergischen.  Didamar,  Meckbach  uud  Peter  von  Reim- 
berg  als  hessische  Abgesandte.  irroBgen  wegen  Pferdsdort  und  ilkletzels. 

1956*   Akten  l>r.  lost  Dldaman  and  M.  Ueinrleb  Hunds«  1662. 
« 

Briefwechsel  mit  dem  StatVuUter  und  den  Bäten  in  Eaesd^  dem 
Landgrafen^  dem  henndtergischen  Ämtmann  in  SehmalkaJden  Johann 
SteitXf  Johann  Medebach^  dem  Vogt  tn  Friedewald  Peter  von  Beimberg, 
der  Gemeinde  Öehsen.  ProiokoU. 

1562  Juli — Okt.  Verhandinngen  Didamars,  Hunds,  Meckbachs 
und  Beimbergs  mit  hennebergischen  Abgesandten  in  Ochsen,  dann  in 
Treffart  Tag  in  Berka  w^n  Fraaensee  am  26.  Jnli. 
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ii88  HeoiMlMif^MleiuiBgeii.  ÖdiMa  mid  Obwalbt.  IMS^ 

19^.   Akten  dei  Kanzlerfl  und  der  Bftto  In  Mjurbiir;,  1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen,  dem  Grafen  Georg  Bmst^  Dr. 
Jbet  Didamar  und  M,  Hekmik  Eund. 

1563  März.  Jnni  Wiederaufnahme  der  Yerbandliuigeu  wegen 
der  ImuigeA  zwiaciieii  Öchaeu  und  Oberalba. 

Heimeberg  -  Aschach. 

1957«   Akten  der  T«r«rdnelen  Bite  in  Katiel  nd  dei  Landgrafen 
PliUIpf.  1623^1532. 

Brieftcechsel  mit  dem  Grafen  Hermarm  und  dem  Eentmeister  it^ 
S^mcUkaläen  Johann  HiUfner. 

1523  Sept.  Okt  Bestrafkng  der  Dorfeoluift  Bemliaueo  dueh 
Landgraf  Philipp  und  Graf  Wilhelm  Ton  Hennebeig  wegen  Dnldnng 
eines  eTangeliflchen  Predigers. 

1525  Hai  NOtigong  der  hennebeigisefaen  Untertanen  in  Nfther- 
etUle  znm  Ansehlnfi  an  den  Bauemhanfen  bei  Sobmalkalden. 

1532  Sepi  Beschwerde  Benshansens  wegen  Bestenening  doreh 
den  Amtmann  Ton  Sobmalkalden. 

1958.  Akten  des  Btatthaltora  und  der  Bite  In  Kassel. 

1533—1554. 

Briefwechsü  mit  dem  Grafen  Albrecht  und  dem  Landgrafen.  Dabei 
ein  Brief  des  Grafen  Bertholdf  der  Gräfinwitwe  Kaffiarina  (an  den 
Lant^nrfen  ßeriektet  und  dessen  Antwort)  und  des  Amimanm  in 
Seknudkakkn  Melekior  v.  HarskdL 

1533  Juli.  Aug.  Beschwerde  de«  Grafen,  daß  hennebergiscbe 
Untertanen  in  Steinbach  ?or  das  Freigericht  in  Freieubageu  gezogen 

worden  aeieu. 

1539  März.   Bitte  des  Grafen  Berthold  um  ein  Pferd. 

1544  Juli.  Beschwerde  Benshansens  Uber  die  auferlegten  Kriegs- 
und  anderen  Dienste. 

1546  Jan.  Febr.  Kaiserliche  Kommission  in  den  Irrungen  zwischen 
Graf  Albrecht  von  Henneberg  und  dem  Abt  ?on  Fulda. 

März.   Strittige  Jagd  bei  Schönau. 

1554  März.  Beschwerde  der  Witwe  Katharina  des  Grafen  Albrecht 
ttber  den  Grafeu  Wilhelm  von  Henneberg- Schleusingen  wegen  Yor^ 
enthaltnng  ihres  Erbes,  Schutzbriefe  des  Kitsers  für  die  Grifin 
(1549  Jnli  17  and  1552  JoU  23). 


Henneberg^AseluMli.  IfiSS— IfiMw Henfeld.  1518—1081  589 


Hergfeld. 

1959«   AkteB  deg  Laiid^afeB  Pldllpp*!)  1518—1523. 

Briefwechsel  ynit  dem  Abt  Kraft  (auch  xusatnmen  mit  der  SLadt 
HersfcldJ.  Niederschriften  von  Vorsddägen  des  Landgrafen  und  hers- 
feldisciien  Instruktionspunkten. 

1518  Aug.  Yorenihaltuif  hwBfeldlMher  ArehiTallen  dnrcli  die 
diselieii  Stetfthalter. 

1520  Dei.  Feigo  beim  Abt  wegca  der  neebmaligen  Siegelang 
eines  zwiaeben  dem  Abt  imd  dem  Landgrafen  abgeseblonenen  Ver- 
trags dnreb  die  Stadt  Henfeld. 

1521  Mai.  Juni  Werbung  des  b^afeldiseben  Marsehalla  Georg 
T.  Kolmatseb  beim  Landgrafen  wegen  Einlösang  des  an  Kareachsen 
yerpföndeten  Schlosses  Crayenberg.  Ansetzung  eines  Termins  auf  der 
Kasseler  Kanzlei,  Vorechläge  des  Laud^^rufcD.  Irrmigeu  wegen  dta 
Schultheißeiiamts  in  Cölleda. 

1523  [Apr.|  Juni.  Bitte  Hersfelds  nm  Schutz  gegen  die  Feinde 
während  der  Abwesenheit  des  Landgrafen.  Schutz  der  Jagd,  Trift  in 
Cathua,  Eingriffe  Hessens  im  Dorf  Motzfeld,  Andreas  11  itzel,  Be- 
schwerde Uber  die  benachbarte  Kitterschaft,  Crayenb«  rir,  Mühle  in 
Uohrbach,  Verhaftung'  Hilpert  Schades,  Besiegeluii^^  der  Lcliubricfo. 

Jnni.  Wiederholte  Bitte  des  Abts  nm  Schutz  gegen  die  beuacli- 
barten  Adligen. 

i960.   Akten  des  Statthalter»  and  der  Bäte  xa  Kassel.^)  1518—1624. 

Brief wedis4  mit  dem  Abt  Kraft  Auasdireiben  von  Stift  und  Stadt 

1518  Hai.  Klage  des  AbCa  «Iber  die  Gewalttaten  des  Hilpert  Sebade 
gegen  das  Stift  nnd  dessen  Untertanen. 

1523  Apr.  Bitte  des  Abts  nm  Hilfe,  Sebadea  Hüfegesneb  an  die 
ReiebssUlnde.  Brief  des  Bisebofs  Eonrad  tob  Wttrzbnrg  (Sebades 
Klage  Uber  den  Abt).  HUfesnsage  des  Landgrafen. 

Hai  JnnL  Anssebreiben  von  Stift  and  Stadt  gegen  die  Sebml&b* 
sebrift  Sebades. 

1524  Febr.  ReebtsTerfabren  gegen  Sebade. 


1)  Dabei  ein  Konzept  Feiges  an  den  Landgrafen. 

2]  Dabei  ein  Schreiben  au  Statthalter  und  Hüte  in  Marburg  gerichtet 
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1961.   Akten  iM  IiMigrafim  mUpp»  Mal  eU  Sehrdben  des  Land- 


Aufxekhnu7ig  über  den  Hersfelder  Aufruhr.  Briefwechsel  mit  dtr 
Stadt,  dem  Abt  Kraft,  den  Räten  in  Kassel  wul  dem  Vogt  in  Friede- 
wald.   Protokoll,  Schiedspruch. ^) 

1623  Febr.  Der  daieh  die  eTaagelisclie  Predig  des 

Pfiurren  Heinrieb  Faehs  und  des  Kaplans  Helehlor  Bing  yemisacbte 
Anirnhr  in  Hersfeld  tm  17.  Desember,  Sebadenersntzansprttcbe  der 
gesebttdigten  Friesler,  wtederbolte  Absendnng  des  bersfeldiscbeii  Hnr- 
sebalU  Qeorg  r.  Kobnalseb  xun  Landgrafen  wegen  Vermitanng.  Befebl 
an  den  Vogt  in  Friedewald  snr  Festnahme  des  Pfarrers  nnd  Kaplans, 
Verhandlung  m  dem  Landgrafen  in  Kassel  am  11.  Febmar  nnd 
Sdiiedspmcb  Philipps  Tom  14  Febmar.*) 

1962.   k\Um  d€f  Stattbaltert  aad  der  Bite  ra  KmieL   DnM  eta 


an  den  Statthalter  Herauwa  Blsieiel  In  Harharg  gerichtetes 


Briefweiktd  mit  dem  fuXduehm  Kanxkr  Kcupar  Sdioüis  und  dem 
Abi  Kraft,  Vertrag. 

1523  Joni.   Mitnahme  der  herafeldischen  Vollmacht  für  den  Nürn- 
berger Reichstag  durch  die  dahin  abgefMÜgten  hesBi^ehen  Gesandten. 
Okt.   Irrangea  des  Stifts  mit  Henn  nnd  Heinz  Melborn. 

1525  März.  Bestrafnng  des  herafeldischen  Untenutfsen  Fritz  Henz 
in  Beyersbansen  wegen  Waldbrandstiftang.  Yersicbenmg  gegenseitigen 
Schutzes. 

Mai.  Ladung  des  Kanzlers  Schallis  Tor  die  Bäte  nach  Marburg 
in  seinem  Streit  mit  Jobann  Kendel  wegen  eines  geistUoben  Lebens, 
Yersehiebnng  des  Tages  wegen  der  Banemkri^nnmben. 

1526  Ang.  Speyrer  Vertrag  zwiseben  Hessen«)  nnd  Stift  nnd  Stadt 
Hersfeld:  Versebreibnng  der  Hälfte  der  Stadt  Hersfeld  nnd  des  bers- 
feldiseben  Anteils  von  Berka  nnd  des  Klosters  Franensee  an  Heesen 
bis  znr  Bezahlung  Ton  6000  rbeinisoben  Qoldgnlden.  Binränmnng  der 
anderen  Hälfte  von  Hersfeld  einscbließlleb  Qeriobtsbarkeit  und  Sobnit- 
beißenamt  an  den  Abt,  Einigang  wegen  einiger  Zinsen  nnd  Benten, 
des  Kombergs,  der  Jagd  nnd  dar  GefiUle  im  Amt  Landeek  nnd  Ober- 
lassang des  Klosters  Blankenheim  an  das  Stift. 

1)  In  Aasfertignng.         2  AuBfcrtigang  im  Samtarcliive  III  286,  20. 

37  Vgl.  Dersch,  Das  Yor8|iiel  der  Befonnation  in  Hersfald  (Zeitaehr.  d.  Vereins 

f.  hess.  Gesch.  Bd.  38  8  HH  ffO- 

4)  AbgescUossea  dorcli  dda  Kanzler  Feige.  ] 


gralm  aa  <le  Bit«  In  Kassel.^) 


1523.  1524. 


gehrelbea  dei  AMs. 


1523— 152(>. 
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1963.   Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1524>-1529. 

Briefwe^sd  mü  dem  Jla  Kraft,  dem  Sentmeiekr  m  Boia^mrg 
Wittekind  SteuOmradi  und  dem  Komder  Eaepar  SchoOie,  Vertragt) 
htetmkHon. 

1524  Apr.  Verwendung  des  Abts  fdr  den  Wirt  Klans  Heidenlieiiii 
zu  Niederaula  in  dessen  Prozeß  mit  dem  heuiseben  Untertan  hoj 
SehwAbenhnsen. 

JnnL  Bitte  des  Abts  «m  Fttispraebe  Air  die  Hersfelder  Unter- 
tanen des  Elesten  Hemleben,  die  anf  Yeranlassiing  des  Henogs  Georg 
Ton  Sachsen  bestraft  werden  sollten,  weil  sie  naeb  Allstedt  aar  dent- 
seben  Messe  gegangen  waren.  Appellation  des  Hersfelder  Bürgers 
Jobann  Volkmar  gegen  das  Urteil  des  Btadtgeriebts  in  seinen  Streitig- 
keiten mit  Hans  Dietrieb  Ton  HaBfart. 

1626  Juli.  Aog.  Hessisebe  Qesandtsobaft  beim  Abt  wegen  der 
Einbebaltnng  eines  Teils  der  Einkünfte  and  Beslttnngen  des  Stifts 
naeb  dem  Banemkrieg. 

1626  Des.  Ratifikation  des  Speyrer  Vertrags  mit  dem  Stift  dnreb 
Hessen:  Oberlassnng  der  Hälfte  Ton  Stadt  und  Gericht  Hersfeld,  des 
bersfeldisehen  Teils  von  Berka  und  des  Klosters  Fraaensee  an  Hessen 
als  Ersatz  für  die  Kosten  des  Bauernkriegs,  bis  Hcrsfeld  6000  rheinische 
Goldgddeu  be/.al)lt  usw.')  Schreiben  des  isLaiizlerö  ÖcliuUis  wegen 
einer  Fritzlarer  Bürgerin  Luckel  Hath. 

1527  Jan.  Siegelung  der  ingrossierten  Kontrakte.  Verheiratung 
einiger  auagetretenen  Kapitulure  und  Konveutualeu  und  deren  Absiebt, 
nach  Hersfeld  zurückzukehren.  Hersfelder  Gefälle  im  Gericht  Lengs- 
feld,  deren  Lieferung  durch  Georg  v.  Kolmatsch.  Feiges  bevorstehende 
Ankunft  in  Hersfeld  wegen  Besprechung  einiger  noch  unerledigten 
Artikel. 

Okt.  Bitte  des  Stifts  um  Schatz  gegen  Wwn  Kurt  und  einige 
Einspännige,  Hotinung  des  Stifts  auf  Unterstützung  Hessens. 

1528  Apr.  Klage  Uersfelds  Uber  flerzog  Georgs  von  Sachseu 
Untertanen  in  Langensalza  nnd  Denstedt  wegen  vorenthaltener  Zinsen. 

1529  Apr.  Wiedereinräumnng  des  Klosters  Blankenheim  an  Hera- 
feld durch  den  Bentmeister  in  Botenborg. 


1)  Ansfertigiuif  d.  d.  Marburg,  Des.  21  im  SamtarcU?»  III  W,  88,  «betein- 
stimmend  mit  dem  la  Nr.  1968  befindUehaa  duoh  Feige  abgescUoesenen  Speycer 

Vertrage. 

2)  Schreiben  Georgd  an  den  Abt  !n  AusfertigUDg  (Samtarchiv  lY  172,  8b}i 
von  diesem  wohl  an  Philipp  weitergeacbickt. 
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Hillfeld. 


1964.   AltoB  ta  BtaUhUtm  maA  te  Ute  n  IMl.  1530—1539. 

liriefweclisd  mit  dem  Abt  Kraft,  einem  un{}enannüri  kcssiscJien 
Beamten^  Emst  r.  Ron/rod  xti  IJo!-.hrnn,  dem  Kanxier  Kaspar  SckaUiSy 
deni  SchtUtkeißcn  Cyriakus  Hoff  maim  und  dem  Notar  Johann  JBummd. 
Niederschrift  einer  Abrede.    Vertrag.  Kamleinotix. 

1590  Jali.   Streitigkeiten  des  Stüli  mit  Beti  und  Enwt  Romrod, 

VerfolgaDg  des  Hermann  Kremer  wegen  eines  in  Mengshansen  be- 
gaiigcueu  Totschlags. 

Dez.  1531  Jan.  Streitigkeiten  der  Äbtissin  Agnes  v.  Reckerod 
mit  dem  Propst  des  Klosters  Krenzberg  Johann  Kremer.  Vergebliches 
AnBUi  ben  des  Abiä  Kraft  am  Verlegung  des  nach  Kassel  aosgesohrie- 
benen  Schiedsta^^s  nach  Vacha. 

1631  Febr.  Bitte  des  Abts  um  laterzession  bei  der  Stadt  Erfurt  für 
den  hersfeldischen  Kaplan  Jobann  Grefe  wegen  Vorenthaltnng  seiner 
Eänktlnfle  ans  der  hersfeldisehen  Vikarie  zn  Thamsbrück. 

März.  Bitte  des  Abts  nm  Schnts  fUr  du  Kloster  Blankenheim. 
Yeiwendung  des  Abts  fttr  den  Propet  van  Petersberg  Johann  Hill  in 
dessen  Streit  mit  dem  heBsieehen  FnttennanehAll  Christian  t.  Wsitenk 
hBnsen.  Exekution  des  Urteils  in  der  Streitsache  iwiseben  dem  Propst 
Ton  Joliannisberg  nad  den  Gebradem  t.  Bacbenan  dnioh  den  Land- 
grafen. 

Juni.  Besohweide  des  Abts  ttber  den  bessiseben  SebnlCbdfieii  In 
Heisfeld  Cyriakus  Hoifmann  wegen  seiner  Geleitsttbergriffe. 

Aug.  Sept.   Abrede  mit  dem  Abt  wegen  der  Schatzherrlichkeit 

and  wegen  der  beiderseitigen  Rechte  und  Kompetenzen.  Verwendung 
fUr  Hersfeld  bei  Herzog  Georg  von  Sachsen  wegen  der  Streitigkeiten 
des  Stiits  ?nit  dem  Grafen  Adam  von  Beichlingen.  iDStruktiou  des 
Erfurter  Marienstifts ,  die  irrtümlich  der  Interzessionsschrift  bei- 
gelegen bat. 

Sept.    Ansprach  Heinrich  Wredes  auf  einen  Anteil  an  der  Wttstong 

Bymmelshausen. 

INov.  Abkommen  zwischen  Abt  Kraft  and  den  Brttdern  Boes, 
Sittich  nnd  Georg  y.  Buoheoan  nnter  hessischer  VermittlQng  wegen 
der  Grenzfestsetzung  im  sog.  Schildschlag. 

Des.  Übersendung  tou  Abschriften  alter  YertrUge  Uber  Ckbcsee 
und  Berka  an  Hessen. 

1532  Kai  Überfall  eines  Boten  des  Klosteis  Hemleben  mit  Briefen 
des  Henogs  Georg  von  Sacbsen  und  des  Propstes  tou  Hemleben  an 
Hessen  und  Hersfeld. 
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Okt  Fordemng  des  Friediieh  Ttott  iregeii  tdnes  inf  blaoken- 
lifllmlMhe  Ofltar  vn  Henn  Haeh  in  Rotenbnig  yof geirtveckten  DartebeiUk 

1633  Aug.  Bitte  des'  Abts  um  BatBobÜge  wegen  des  Yorgebeni 
gegen  die  Wiederfäafer  in  Sorge. 

1635  Febr.  Gefangennahme  yon  Wiederttnfem  daeelbit. 

1586  Jan.  Beetiltignng  des  nengewahlfen  Abte  in  Herrenbieitiui- 
gen,  Beeorgong  dee  Geleits  ftr  die  berefeldisiAen  Geeandien  dueb 
den  Vogt  in  Friedewild. 

Mai.  Irrongen  dee  Stifte  mit  dem  Henog  Georg  von  Saebeen 
wegen  dw  Sänkttnfte  in  Tbttringen  nnd  der  KUtoter  Hemleben  nnd 
GAlIeda. 

Jüli.  Kla^e  des  hessischen  Amtmanns  zu  Sontra  Kaspar  Trott 
gegen  Hans  Jieymes  zu  Uoteuburc:  W  itvvc  und  deren  Kinder  wegen 
Störung  im  Besitz  eines  hersfeldisciien  Lehens,  einer  Wieso  im  Guttels. 

Nov.  Werbung  des  Johann  Stoekbauseu  aus  Niederaula  wegen 
Wiederlösung  der  Zehnten  des  Stifts  Rotenburg  in  Dickershausen, 
Fringershausen  (Frondirdebausen),*)  Eichen,  Elfershausen  und  Dacken« 
bom  (Tackinborne)  durch  Kurt  Kiedesel  zu  Eisenbach. 

1537  Jan  Anfertigane:  von  Urknndenabschriften,  die  sich  auf  die 
Gerechtigkeiten  des  Stifts  Uersfeld  am  Kloster  Herrenbreituniren  be- 
zielien,  durch  den  Notar  Johann  Rummel  in  Hersfeld.  Bitte  des  Alita 
um  Schutz  gegen  die  Ansprüche  der  sttobsiBohen  LandelMnde  an  das 
Kloster  Memleben. 

1538  Aug.  Anderweitige  Yerpaobtong  einer  berefeidiaeben  Wiese 
tn  Hinter-Gescbwenge  bei  Vacha, 

Sept.  Befehl  an  Cyriakus  Hofmann,  die  Beebte  des  Stifts  gegen 
die  Angriffe  des  Adels  zu  schlitzen. 

1539  Sept.  Bitte  des  Abts,  das  Kloster  Immicbenbain  anzuweisen, 
dem  Stift  Jobannisbeig  bei  fiersfeid  die  sebnldigen  Abgaben  xn  ent- 
riditen. 

1965.  Alten  «•§  lamigrafMi  Riillpp.         1540  (Mal.)  Ang.  Sept. 

Brief  Wechsel  mit  dem  KanxJer  Johann  Feige.  Abschriften  von 
Schreiben  des  Kaisers  wid  Königs  an  die  Äbte  von  Fulda  und  Uersfeld, 
JSktmleiaufxeichmmg. 

1540  (Mai.)  Ang.  Empfeblnng  des  Grafen  FHedrieb  Yon  Beieli- 
lingen,  Cborbisobofs  in  Köln  nnd  Domdeobanten  an  StraBborg,  som 
Koa^ntor  in  Hersfeld  dnreb  den  Kaiser.   Gntaebten  Feiges  Uber 


1}  Fringeraiiaiiäen,  Eicbeo  uad  Dackenboro  sind  auBgegangene  Ortachaftea. 
»ottk  InUT  4m  Laadfr.  PbUipp.  U.  88 
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die  Entwürfe  von  zwei  an  den  Kaiser  abiiisobickenden  Selireibeii 
des  Abts  nnd  Konvents  von  Hersfeld  wegen  der  Wahl  eiiies  Koad- 
jutors.  Der  Dechant  von  Fuld«  Philipp  Schenk  von  Feige  als 
Koadjntor  empfohlen.  Bat  Feiges,  den  Vertrag  zwischen  Hessen 
und  Sachsen  wegen  Fmmensee  zn  rollsiehen,  BeieitwiUigkeit  Philipp 
Sehenks,  die  Koa^jntonteUe  anzunehmen.  Venpreehen  des  Abtf 
gcgenttber  dem  Landgiaftn,  keinen  Eoadjntor  ohne  seine  EinwlIIigQng 
anznnehmen,  Philippe  Sohntaznaiehening.  BefUrehtong,  daB  dniob  die 
Wahl  eines  Eoa^jntors  ans  der  FtaDilie  Beichlingen  der  dieser  Funüie 
gehörige  Pfandbesitz  Cmyenbeig  nnd  Gebesee  dem  Stift  entfremdet 
werden  könnte.  Bedenken  des  Landgrafen  gegen  die  Wahl  Sehenks. 
Yorsehlag  ehies  Hessen  zu  Tereehreibenden  Pfandsehillings  gegen 
Venieht  anf  die  Koa^jntorei.  VerhOr  wegen  der  Streitpnnkte  zwisehen 
Stadt  nnd  Stift.  Stellnng  Hessens  bei  einer  künftigen  Abtswahl. 
Abündernng  der  Entwttrfb  an  den  Kaiser  naeh  des  Landgrafen  Tor- 
sehUlgen.  Znsammenknnft  in  Hetsfeld  am  31.  Angnst  wegen  der 
Irmngen  z?nsehen  Stift  nnd  Stadt.  VerhOrstag  in  Ziegenhain  wegen 
Georg  Sachs  (vgl.  Nr.  549).  Graf  Reinhard  von  Isenburg-Büdingen 
Kegent  an  Stelle  WolfskehlSi  Ende  der  hessisch -fuldiächen  Yor- 
muudschait. 

Sept.  Vergebung  eines  KaEonikats  in  St.  Goar  au  Konrad  Knß- 
picker  ^Georgs  Sobn)  uud  den  ältesten  Sohn  Heiderichs  v.  Kalenberg-. 
Feige  nnd  Heinz  \.  Luder  als  Vermittler  zwischen  Stift,  Stadt  und 
Hospital.  Ablehnung  des  Pfandschillings  durch  den  Abt,  Rückforde- 
rung der  halben  Stadt  Hersfeld  und  Landecka  durch  ihn,  Verschie- 
bung der  Augeiegeaheit  und  der  Koadjutorfrage  bis  zum  Ausgang 
der  Hageuaaer  Verband lu[ip:en,  ableliiurnde  Antwort  Hersfelds  an 
den  Kaiser  wegen  Annahme  Graf  Friedrichs  yon  Beichlingen  als 
Koac^utor. 

196Q.   Akten  4m  Kaaslers        mnä  4«s  Heini  t«  Lflto.    1540  Sept. 

Protokoll.  Vertrag»  InsirukUon,  Äufzeichnungm  vm  Klage-  und 
Chgenklageartikeln, 

1540  Sept  Feige  nnd  Lttder  anf  dem  Tag  an  Heisfeld  als  Yex^ 
mittler  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Stift,  Stadt  nnd  Hospital.  Yei^ 
haadlnngen  nnd  Ahkommen  Uber  die  einzehien  Sireitpunkte. 


1967.  Akten  des  Land^afen  Pkiiipp.  Dabei  zwei  an  dea  Kammer- 
diener Kraft  T«  Beineliwf  nnd  die  Bftte  In  Kaisel  geriehtete 
SelDKlIitn  des  Akts.  1541—1545. 
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Briefwechsel  mit  dem  Abi  Kraft  und  dem  Pfarrer  BaÜhasar  Read 
in  Hersfeld.  VertragA)  ürkundenabsckrift  ^tnikÜomn»  Berieki  der 
floc^  Trmfsa  miaiuuUm  hesaiaehen  Bäte, 

1541  Okt.    Wahl  eines  nenen  Abts  in  Herrenbreitungen. 

1542  Mai.  AnsciiliiB  der  herafeldischen  TtirkeiUulfe  an  die 
hessisctte. 

Ud  datiert  Werbung  des  henfeldiscben  Ettchenmeisters  Jobann 
Koppe  bei  den  Räten  in  Kassel  wegen  Abfertigung  der  hersfeldisehea 
Tttrkenbilfe ;  Beschwerde,  daß  Graf  Wilhelm  yon  Henneberg  yon  den 
Gutem  des  Klosters  Hetrenbreitangen  dieTitrkeiMtoiier  einsielie;  Briefe 
deB  Grafen  Wilhelm  an  den  Abt  tob  Henenbreitnngeii. 

1642  Juni.  Nr.  616. 

Aug.  Erlegung  der  Tttrkenhilfe  dnrfdi  Hersfeld. 

IJndatierl  Werbung  des  Abts  beim  Landgrafen.  Kreistag  in 
Worms,  hoher  Ansehlag  ftlr  Hersfeld  znr  ünterbaltang  des  Reichs- 
kammergerichts, Wiedereinlösung  des  Crayeubergs,  Vorcnthaltuiig  wu 
Frncbtgefälleu  des  Stifts  im  Amt  Sontra,  Verwendang  des  Landgrafen 
fUr  den  Propst  von  Hemleben  beim  Herzog  Moritz  von  Sachsen. 

1542  Okt.  AuiTordening  Uersfelds  an  den  Abt  Bartholomäus  von 
Herrenbreitungen,  Rech  nun  abznlegen. 

Dez.  Vergleich  mit  dem  Stift  wegen  der  im  Bauernkrieg  durch 
Hessen  eroberten  Guter  nnd  Zinsen  aus  dem  Barfftfierkloster  in 
Hersfeld. 

1543  Febr.  Kr.  626  nnd  662. 

1544  Febr.  Unterredung  Balthasar  Bsids  mit  dem  Abt:  Wahl 
eines  Koa<QutorB,  Abfindung  des  Abts,  Besueh  des  Beiehstags,  Eandi- 
datur  eines  hessiseben  Brmzen.  Abrdse  des  Abts  zum  Beiohstag  naeh 
Speyer.  Tod  des  Propstes  von  Hemleben,  Besitaergreifong  des  Klöstern 
dnreh  Herzog  Horita. 

Aag.  Kafserliebes  Mandat  gegen  diese  MaBnabme. 

1545  Febr.  März.  Verkaudlungeri  der  hessinichen  Käte  iü  Treysa. 
Abkommen  vom  3.  Febraar.  Eiuvertitäiidüiß  des  AbtB,  daß  ein  Sohn 
Landgraf  i'bilipps  Koadjutor  werde.  Zwei  Personen  im  Stift,  von 
denen  eine  gewählt  werden  muß.  Geneigtheit  des  Abtb  für  Kurt 
V.  Geismar,  Kanoniker  in  Fritzlar,  der  Propst  vom  Petersberg  als 
Kandidat  geeignet.  Entwurf  einer  vom  Koat^otor  dem  Abt  auszu- 
stellenden  Verscbreibung. 


1)  Aufertigssg  ün  Sftmttrohive  m  288,  88. 
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1968i    listen  drr  nneh  Fnhre  f^ntHundtj^n  h«MlMh«l  BiteSsMf  Schenk, 
Dr.  Walter  und  Heins  t.  Lilder.  1545. 

Jhsfrv&^ftOfM».  i^foM(0^  JAscUiMfe  (Madtripm),  JJMmfkn  von 
Vrhmdm  über  Herrenbrmfimgen,  Briefw&Aad  mU  dm  Landgrafm 
Fküipp,  dem  Abt  Kruft  und  dem  SekulUieifim  «of»  Henfdd. 

1545  Febr. — Jali.  Halbe  Nutzung  an  der  Stadt  Herj^tek].  Wahl 
und  Unterhalt  des  Schaitheißen,  ZuBtellung  des  Bau  nud  Brennholzes 
an  den  Abt.  ReichsanBchläge,  Wahl  des  Abts  und  Koadjntors.  Wahl 
des  Propstes  anf  dem  Fetenberg  znm  Koadjntor  von  Hersfeld.  An- 
Bnchen  beim  Kaiser  nm  Konsens.  Kompetenz  des  Koadjutors.  Über» 
mittlang  eines  Sehreibens  des  Kurfürsten  von  Köln  an  den  Landgrafen. 
Anferttgiuig  neuer  Repositnren  in  der  hessischen  Kanzlet  Abschied 
En  Treysa  vom  3.  Febr.  1545,  Abschied  zu  Fahre  YOm  2.  April  1545. 
Inningen  des  Stifte  mit  Graf  Wilhelm  ▼on  Hennebeig  wegen  der  Tom 
Stift  sn  Lehen  rlllirenden  Yogtei  des  Klosters  Henenbieitangen.  Wei^ 
bmig  des  Grafen  Georg  Ernst  Ton  Hennebetg  beim  Abt  Kraft  w«gea 
dee  Klosters. 

Sept  Beise  eines  hessischen  Rates  ^)  naefa  Dresden,  die  Tom  Abt 
Kraft  begehrte  Unterredung  mit  diesem  wegen  des  Klosters  Hemleben. 
Absicht  des  Abts,  das  Kloster  Herrenbreitangen  sn  visitieren. 

1969.   Akten  dM  LudgraiNi  nUlpp.  1645.  1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft  und  Ntkolam  Asklepius. ')  Nieder- 
schrift von  Vertragspunkten.  Vertrag  (dabei  eine  Abschrift).  Nieder- 
sckrift  von  Inatruktionspunkkn.  Jmtruktümen. 

1545  Apr.  WxedenrasteUuug  der  dem  Kloster  HerrenbreiAiingen 
entwendeten  swd  Pferde  dnreh  Yermittlnng  des  Landgralbn. 

Mai.  Verschiebung  der  Reise  des  Abts  nach  Kassel. 

Juni.  Vertrag  auf  Grund  des  1542  Dez.  26  nicht  ausgefertigten 
Vergleichs:  ÜberweiHunL'-  der  halben  Nutzucp;  an  der  Stadt  und  des 
Gerichts  an  den  Abt,  Schultheißenamt,  day  GehoU  ^die  Queste«,  Zah- 
lung der  Reichsaulu^en  von  den  in  heösischem  Besitz  befindlichen 
hersfeldischen  Gütern,  Erneuerung  des  1517  getroffenen  Yergleichs 
wegen  der  Hersfelder  Abtewahl  und  der  Wahl  eines  Koadjutors,  Rezesse 
von  Treysa  und  Fahre,  Vorkaufsrecht  des  Landgrafen  an  Gnteni  de-? 
Stifts,  die  veräußert  werden  sollen,  Schutz  des  Stifts  für  seine  Klöster 
in  Thüringen. 

1)  Tilemum  Ointecode;  vgl.  Brandoibiiig,  PoUt  Korresp.  des  Kurf.  Moritz 
Ton  Sachsen  n  8. 817.       9)  Dwiea  SobMiben  Ist  an  Dr.  Walter  geriehtot 
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Sepl  Okt  Nc7&4. 

1546  Juni  Halmiugf  Landgrafen  m  Waluimg  der  Baohte 
Henfelds  gegenttber  Hennebecg  wogea  Henenibreitaiigen.  Yerhaiidliuig 
des  Abts  Kraft  noit  hennebeigisclieii  Gesandten  in  HerrenbreitnDgen, 
Protest  HennebeigB  gegen  die  WaU  des  Brepstes  Ton  Kreosberg  som 
Abt  Ton  Herrenbreitungen.  Cyriakns  Hofmann  beim  Abt  Kraft.  Wer- 
bung des  lie.  Jakob  Lersner  beim  Abt  wegen  der  Herrenbreitimger 
AbtswaM.  Haldigang  fUr  nenen  Abt»  Rückkehr  des  Abts  Kraft 
nach  Hersfeld. 

1970.    Akten  deg  StaUhalters  und  der  Räte  in  Kassel.')    1547.  1548. 

Instruktionen  und  die  darauf  erteilten  Antworten.  Briefwechsel 
mit  dem  Landgrafen  Philipp,  dem  JYopst  Michael  auf  dem  Petersberg, 
dem  Abt  Kraft,  dem  SchuLÜmßen  xu  Hersfeld  Cffnakus  Hofmann^ 
Hermann  v,  HundMautm  und  dem  Vogt  zu  Driedewaid 

1547  Sept.  Werbung  WilhelmB  v.  Schachten  und  Konrad  Zöllners 
von  Speckswinckel  beim  Abt:  Geneigtheit  des  Abts  für  die  Wahl  des 
Propstes  vom  Petersberg  zum  Koadjutor,  die  bersfeldisch-hessischen 
Verträge,  Widerstand  des  Kaisers.  Vgl.  Nr.  1141.  Empfehlung  des 
Propstes  beim  Landgrafen. 

Okt.  Verhandlungen  des  Statthalters  an  der  Lahn  (Georg  v.  Eol- 
matsehl  nnd  Konrad  Zöllners  beim  Abt:  Widerstand  des  Abta  gegen 
den  Vorschlag,  daü  der  Landgraf  die  im  Bauernkrieg  eingezogenen 
dem  Stift  gehörigen  Güter  pachtweise  behalte;  Ablebnimg  mündliche 
Verhandlungen  mit  den  hessischen  Gesandten. 

Okt.  Nov.  Der  Statthalter  in  Kassel  Rudolf  Schenk  und  Jost 
Beelcer  beim  Abt  in  Hersfeld :  Der  Abt  besteht  auf  der  Rtlckeistattang 
der  entwendeten  Stiftsgttter;  Ansetzung  eines  nenen  Tages,  m  dem 
namentlieh  Heinz  v.  Lttder  nnd  Cyriakus  Hoimann  hinzugezogen 
werden  soUen;  Wahl  des  nenen  Abts  in  Herrenbreitangen,  Beiobs- 
Stenern. 

Dez.  Abfertigung  des  Sehnltbdßen  Yon  Hersfeld  Qyiiakns  Hof- 
mann znm  Abt:  YenOgerong  des  Yertragsabschlnsses  dnreb  die  6e- 
iiuigemsehaft  des  Landgrafen,  fiesehwerden  Hemfelds  Uber  die  heisisehen 
Beamten  in  Fiiedewald  nnd  Hemfeld. 

Des.  1548  Jan.  Anfeehnb  weiterer  Yerhandtiuigen. 

1)  Dabei  eis  Sohreiben  des  Landvogts  an  der  Werra  Siegmund  y.  Boinebnrg 

an  die  LandgrUfin  Christine  nebst  deren  Antwort  nnd  ein  Brief  des  Domdechanten 
Grafen  Heiniieh  von  Stolberg  in  K{Sln  an  »N.  den  Wirt  zn  Heisfeld  su  Sankt 
CMitoph«. 
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1548  Febr.  Verhandlungen  des  Kölner  Domdechanton  mit  dem 
P&rrer  in  Hersfeld  wegen  der  Koadjntorwahl.  * 

Jnni.  JqIL  Sendung  des  henfeldisebea  Kanzleis  Dr.  Nikolaus 
Aflklepiiis  an  Sndolf  Schenk  and  Dr.  Gttntaiode:  FiaiindflehafUielie 
OetiDnnng  des  Ahts  nnd  fiaaoignis,  Miner  Güter  und  des  heeneclieD 
Erbflohntzea  Terlnstig  in  gehen.  Yenrendang  dea  Dr.  Aeklepina  fttr 
Boleder  in  Alsfeld.  Notvrendigkeit,  daB  einer  der  heseiflehen  BSto 
mm  Abt  komme.  Der  Statthalter  an  der  I^hn  in  Hemfeld.  Bllig^ 
wdmft  des  ErbmarBehalls  nnd  Heimanne  r.  d.  MalBhaig  ftr  den  Land- 
grafen (1000  Golden).  Gehdme  Mahnang  Bings  an  AsUepins  snm 
Flieden»  Yerspieehen,  das  schuldige  Geld  an  aaUen. 

Ang.  Sept  Aassahlnng  der  1000 Golden  dnieh  Hermann  T.  Handel»- 
haoseo  an  den  Aht|  dessen  Dringen  auf  Ahsehlnß  eines  Vertrags, 
l^ehtaoffinden  ron  Urkunden  in  der  heBsisehen  Kanzlei  Wihrend 
des  Winters  ist  von  Hersfeld  nichts  zu  befllrchten.  Werbung  des 
Dechanten  Michael  im  Auftrage  des  Abts  Kraft:  Aufhebung  des  Ver- 
traii:s,  Un|?uadc  ded  Kairoers,  llestitution  der  Stifts^Uter.  Anweisung 
an  dcu  Vogt  zu  Friede wald  wegen  der  Schweiuemast.  Verbot  des 
Mühlenbaus  des  Hans  Heyer  auf  der  Ludwigsau  wegen  Schädigung 
des  Abts:  Bezahlung  eines  vou  dem  Sohne  des  Hans  Hey  er  erschossenen 
Pferdes  eines  armen  Mannes. 

Dez.  Vertrauliche  Besprechung  Siegmunds  v.  Boinebnr^'  mit  den 
in  Vacha  versammelten  hersfeldischen  und  fuldiscben  liätcn  wegen 
der  Wahl  eines  tjohnes  de«*  Landgrafen  Philipp  zum  Koadjutor  Ton 
Her^feld.  AIjsiiht  Graf  Reinhards  von  Solms,  einen  seiner  Sdhne 
zum  Koadjutor  vorzasehlagen. 

1971.   Aktea  4m  Statthslten  and  4er  Bits  sa  Kassel.  1549. 

Brieftvechsd  mit  Dr.  Nikolam  AsldepiuSj  dem  Abt  Kraft,  Dr.  Walter, 
Siegmund  r.  Boineburg,  Hermann  v.  d.  Malsburg,  Hermann  v.  Hundels- 

hauseji,  Kurt  Dicde^  Heinrich  Lersncr  und  Eirald  v.  Baiunbach  d.  Ä. 
FrotokollariscJie  Äufxeiclmu/tyt'u.  liistruktiojieti.  Abscliied.  Abse}*riß 
eitler  Resolution. 

1549  Jan.  Bitte  Simon  Bings  an  AsklepiaSi  an  einer  Unterrednng 
naeh  Kaisel  an  kommen. 

Febr.  Verhandlnngen  Bhiga  mit  Askleplns:  ünhestindigkeit  dea 
Abts  nnd  des  Deebanten  Ifiehael,  die  Kos4jatorfrage,  Wehl  dee 
Dechanten  znm  Abt  erwogen. 

Hftrs.  Werbnag  des  Deebanten  in  Kassel:  Anfrage,  ob  die  Be- 
sdhwerden  des  Abts  dem  Landgrafen  flbermittelt  worden  seien,  Herana- 
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gäbe  des  nenen  Vertrags,  dreierlei  Mahnungen  an  den  Abt  um  Geld, 
Reichskanimergerichtsprozeß  w^en  Herrenbreitangen,  Plan  einer 
Zusammen kuntt  in  Treysa. 

Apr.  Drängen  dea  Abts  auf  Heraosgabe  des  Vertrags  von  1545 
(Tgl.  Nr,  1969). 

Mai.  Juni.  Vorschlag-,  in  zwei  oder  drei  Wochen  in  Treysa 
zusammenzukommen.    Abwesenheit  einiger  Räte  von  Kassel. 

Juni.  Juli.  Graf  Philipp  von  Solms  beim  Abt  von  Hersfeld,  sein 
Wunsch,  daß  ihn  der  Kanaler  Asklepin^^  in  Hungen  anfsnche,  von 
diesem  abgeschlagen.  Der  Kellner  von  MUnzenberg  beim  Abt  und 
Asklepins  im  Auftrag  Graf  Philipps  von  Solms  nnd  Graf  Wilhelms 
You  ^iaflsan.  Bat  des  AsUepinB,  nach  Hersfeld  an  kommen.  Beichs- 
kammergerichtsprozesse  gegen  den  Abt  Kraft  w^n  des  Bangeids,  des 
Vorrats  und  der  Unterhaltung  des  Kammergeiiclits.  Infolgedessen 
dringende  Bitte  des  AMs  am  Znstellnng  der  Verträge  and  entwendeten 
Stiftsgttter;  Ablebnong,  nach  Treysa  za  kommeni  mit  Rtteksicbt  aof  den 
Kaiser.  Ersacken  an  Dr.  Walter  um  sein  Gntacliten,  wie  man  sieh 
wdter  rerkalten  solle.  Bttekberofang  Simons  y.  Boineborg,  Hermanns 
d.  Ifalsbarg,  Hennanss  Handelshansen  nnd  Koxt  Diedes  nach 
Kassel  snr  Beratang  der  Angelegenheit  Asklepins  bei  Walter  in  Har- 
barg. Walters  Bat,  naeh  Hersfeld  sa  geheo,  bevor  der  Decbant  znrttek- 
komme.  Abfertigung  Hermanns  t.  Handelshansen,  Kort  Diedes  nnd 
Heinrieh  Lersners  som  Abt:  Bitte  am  eine  spesifisierte  Darlegung  der 
Forderangen  des  Abts,  Zastellang  von  Lsndeek,  Coinbeig,  Franensee 
and  Berka  vom  Abt  verlangt,  die  swiseben  Hessen  and  Hos^d  ab- 
geschlossenen Vertrüge,  Verhalten  der  Räte  im  Falle  einer  Ablehnung 
des  Abts,  yertraaliche  Vorbesprechung:  mit  dem  Dechanten  Michael  nnd 
Johann  Weiffenbach,  nassauische  Sache  (Altweilnau).  Abschied  zu 
Hersfeld  am  8.  Juli  wegen  der  entzogenen  StiftsgUter.  Uberschickung 
der  Notel  zum  Vertrag  an  Hessen,  Ablehnung  der  Fassung.  Sendung 
Heinrich  Lersners  naeh  Hersfeld,  um  Urkunden  über  Altweilnau  ein- 
zusehen. Der  Artik*  1  Uber  die  Beichssteuern  Hersfelds,  längere  Giltig- 
keit  des  Vertr  i-s  n  »twendig.  Ein  hessischer  Bote  trifft  Heinrieh 
Lersner  bereits  aut  dem  Rlickwes'  von  liersteld.  Dr.  Walters  Ver- 
handlungen mit  münsterischen  iiuteu  in  Warburp*.  Zusammeukunit 
mit  dem  Bischof  von  MUnster  in  Arolsen.  Reise  Walters  iiacli  Kassel, 
nm  mit  Ewald  v.  Baumbach  d.  A.  wegen  Uersfeld  zu  verhandeln. 

Aug.  Ladung  Ewalds  t.  Banmbach  nach  Breidenbach  a.  d.  Fulda, 
am  mit  Kart  Diede  und  Heinrich  Lersner  snsammenzntreffen.  Diedes 
ond  Lersners  Sendung  znm  Abt  Kraft,  am  diesen  für  den  Abschluß 
eines  stilndigen  Vertrags  sn  gewinnen.   Abschloß  eines  Vertrags 
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Aug;.  17):  Ernencriing  der  alten  Verträge,  namentlich  des  von  1517, 
»Stadt  Hersfcld,  Schloß  and  Amt  T^andeck,  Berka,  Fraaensee,  Cornberg, 
Ungiltigkeit  des  Vertrags  von  1545. 
Sept.    Nr.  1160. 

Okt.  Bitte  des  Abts  um  vertragsgemäße  Inveütarauf nähme  in  den 
Klüstern  Frauen see  nnd  Cornberg.  Znseudiuig  dee  Vertragsentworlä 
an  den  Landgrafen ;  dessen  Resolntion. 

Dez.  Erneutes  Drängen  des  Abts  und  des  Kanzlers  Askkjiius  auf 
den  Abschluß  des  Vertrags  und  die  Inventierung.  Mangel  an  Häten, 
Toa  deaen  einer  nach  Hergfeld  gesehickt  werden  könnte. 

1972.   Akten  Ueinrieli  Lersners.  1549. 

IhstrukHanm.  Absehied.  Sehreiben  Dr.  Tütmuum  Oünterodes  und 
Sünon  Bings,  GeaandtB^aftardaUim  mit  Voncidägen  und  Oegrn^ 
vonehkSgen,    Veriraffsmhffurf,  Schnüfen  an  Oünierode, 

1549  Juni.  Juli.  Sendung  Hund elsbausens,  Diedea  und  Lersners 
nach  Uersfeld  (s.  Nr.  1971),  Abkommen  der  heggit^chen  KiUe  Hinnuun 
T.  llundelsbansen,  Kurt  Diede  und  Heinrich  Lersner  mit  dem  hers- 
feidisehen  Kanzler  Dr.  Nikolaus  Aßklepius  in  Hersfeld  wegen  der 
Ansprüche  des  Abts  auf  die  im  Bauernkrieg  dem  Stift  ctitfremdeten 
Guter  und  Kassierung  des  Vertrags  von  1545.  Lersners  Abfertigong 
zam  Abt  wegen  der  anklaren  Fassung  der  Vertragsnotel  und  dee 
Artikels  tlber  die  Reichsstenem. 

Aug.  Diedes  und  Lersners  Gesaudtschafl  nach  Hersfeld  (s.  Nr.  1971). 
Ihre  Verhandlangen  mit  dem  Abt  im  Beisein  Ewalds  y.  Baumbachy 
des  Dechanten  Michael,  des  Kanzlers  Dr.  Asklepias  nnd  WeiHenbachs: 
Vorsohlilge  des  Abts,  die  hessisohen  GegcnTorsehlttge,  nene  Vorscbläge 
des  Abte  und  kessisehe  Bedenken.  Abkommen  vom  17.  Anginst  Übef^ 
mittlang  des  Abkommens  ao  den  Landgrafen,  StUlstand  atter  Verkaad- 
langen  bis  znm  Eintreffen  der  landgrSfUeben  Besolntion. 

1978.   Akten  dr>s  Statthaltors  nn<l  der  lüUr  fn  Kasiel.  Dabei  elnifre 
Geiandtsckafttakten  Heinrich  Lersners*  1650. 

Biiefweehtd  mU  dem  Abt  Sraft^  dem  Kanxkr  Dr,  Nikolaua  AMqpnu 
und  Ewaid  v,  Baumbach  d»  Vcümadtt  BrotokoBarückß  Aufnekh^ 
wmgen,  Jftacftiedig.  SeknSbm  der  Oeaandten  an  die  Kaeeder  Bäte^ 
Veriragemtwürfe, 

1550  Jan.  Befürchtung  des  Abts,  das  Stift  solle  i^i^chiidig-t  werden 
dadurch,  daß  die  Vollziebnug  des  Vertrags  und  luv  entierung  der 
Klöster  Fraaensee  nnd  Cornberg  kinaosgesokoben  würden.  Der  Kaasler 
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Asklepius  mnß  verreiaen,  Bitte  um  rferde lutter  und  Kleidung.  Ent- 
Bchaldigang  der  Bäte  wegen  der  YeEftögenuig  imd  Bitte  am  weiteren 
Anfschnb. 

Febr.  Feindschaft  zwiflohen  Abt  Kraft  und  Asklepias;  dessen 
Ansichten  tlber  den  Vertrag  an  GUnterode  nnd  Bing  yertranlich  mit- 
geteilt. Beschwerde  des  Abts  beim  Kaiser  Uber  die  Veizögernng. 
Rat  des  Kanzlers,  dem  Dechanten  in  Bchmeiohefai.  Ladung  Ewalds 
T.  Bammbseh  d.  Ä.  nach  Uersfeld. 

März.  Anweisimg  der  Bäte  an  die  Amtskneehto,  daB  sie  fHr  die 
Pferde  der  naoh  Hersfeld  reisenden  hessiMfaen  Gesandten,  des  Maisehalls 
Wilhelm  y.  Sehacht^,  Konnid  Diedea  und  Heinrieli  Lersners»  Fntler 
besebaffen.  Yerhandlnngen  in  Hersfeld  nnd  endgUtiger  Absehhifi  eines 
Vertrags  (MMrs  4),  t)  GiHigkeit  des  Vertrags  Uta  die  Dauer  seiner  Nicht- 
beatttignng  durch  den  Kaiser. 

Hai  Vereidigung  der  Stadt  Heisfeld  anf  den  nenen  Vertrag. 

Des.  Veriiflichtong  der  Stadt  Hersfeld  anm  Halten  dieses  Vertrags. 

1974.  Ikten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel  (mit  einigen 
QegeBaktoa  des  Luii«rafM  WUhelM),  1^1  Jnli. 

Bnefweehad  rmt  dem  Landgrafen  Wühdm. 

1551  Juli.  Werbung  Balthasar  Haids  in  Kassel  (vgl.  Nr.  1975), 
Bitte  nm  Rat  beim  Landgrafen  Wilhelm,  Schreiben  Helfmanns,  Benaeh- 
riditignng  Walters,  Sohreiben  Haids  an  den  Kaniler  Lersner.  An- 
setznog  eines  Tages  nach  Kassel  (Ang.  4),  Znsammenkanlt  Wilhelms 
mit  dem  Abt  in  Friedewald ,  Hinznziehnng  Bmgs,  EinTerständnis  des 
Landgrafen  mit  den  Vorschlägen  der  Bäte. 

1975.  Akten  des  Stettlulteri  and  der  Bäte  in  Kassel.^)   1551.  1552. 

BrkfwediMl  mU  dem  Abt  Kraft,  dem  Viecdomimu  des  Stifts  Easpar 
V,  Mandxk^  dem  Landgrafen  PhtUpp,  dem  Kapitd  und  dem  Amtmann 
XU  Hattenbach  Johann  Weiffenhach.  Niederschrift  der  Antwort  auf  die 
Instruktion  Raids  und  der  Eides fornieki.  Verträge  (x.  T.  in  Äbscltaftj. 
Instruktionen. 

1551  Febr.  Bestellnng  des  Geleits  anf  der  Straße  von  Friedewald 
Uber  Hersfeld  nach  Alsfeld,  Bewaefanng  der  Straften  im  Stift^  Fahnden 
naeh  yerdächtigen  Personen. 

Ii  Gedruckt  bei  Leddertose  Jurinm  Hassiae  priaoipnin  in  abbatfam  Herafel- 
densein  ante  pacis  Gueatfalicae  tabula»  brevis  assertio  (Marburgi  17ö7j  Ö.  163 — 173. 

2)  Dabei  ein  Schreiben  der  Kasseler  Bäte  a&  den  Landgrafen  Wilhelm  hi 
Aniüntigiuig. 
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Juli.  Sendung  des  Pfarrers  Balthasar  Raid  nacb  Kassel  wegen 
der  Wahl  des  Decbanten  Michael  zum  Koadjutor,  des  Kacblasses  des 
Propstes  Andreas  vom  Kreuzbert,"  und  der  Bestellnnp  des  SchultbeiBen- 
amtes  in  Uersfeld.  Asklepius  bietet  dem  Abt  in  der  KoadjutortVage 
seine  Dienste  an.  Aufschub  der  Koadjutorfrage  bis  zur  Befreiung 
des  Landgrafen.  £mpfehlaDg  des  Kaspar  Badenbaasen  als  Schult- 
heiß in  Hersfeld  durch  Landgraf  Wilhelm.  Briefweehsel  Saids  mit 
Asklepint. 

Ang.  Geheime  Besprechung  Bings  mit  Mausbseh  in  Kassel. 
Abkommen  zwischen  T.nndgraf  Wilhelm  und  Kaspar  t.  Mansbach, 
Ftopst  zu  HUnfeld  und  Kanoniker  in  Fritzlar,  daß  dieser  zum  Koad- 
jutor von  Hersfeld  ge'vrtihlt  wird.^)  Zareden  beim  Abt,  bis  zum  April 
die  Begiemng  nooh  zu  behalten.  Bitte  des  AbtSi  Simon  Bing  mit  ein 
oder  zwei  Rttten  nach  Botenbmg  zn  sehieken  zu  einer  Bespreehnng. 
YerhindentDg  Bings.  Eidesformel  des  Abts,  Deehanis,  Kapitels  und 
Kon^jvtors. 

Sept  Hessische  Beschwerden  wegen  des  Zehnten  zu  Heigmfeld.*) 
Ctofaugennahme  des  Jakoh  Geiseler  in  Dnderstadt 

Okt  Yorschlag  des  Stifts,  Mansbach  zum  Regenten  zu  wShlen; 
Trachten  des  H.  Johannes  Pauli  ans  Bonames  naoh  der  Eoadjutoid. 

Not.  Dez.  Enflassung  Georg  Sehades  ans  dem  Gef^bignia. 
Kaspars  y,  Mansbach  Yeisichemng  flir  den  Fall  seiner  Wahl  snm 
Koadjutor.*)  Vorschlag  Hesseas,  Mansbach  Vicedom  zu  nennen.  Ab- 
schluß des  Vertrags  zwischen  dem  Abt  und  Mansbach. 

Dez.  Verzögerung  der  Ausfertigung  der  Verschreibnng  durch 
Hessen,  Zusendung  der  Verschreibung  an  Landgraf  Wilhelm  zur 
Ußtersiegeliiug,  Tod  des  Statthalters  Kudolf  Schenk  *) 

1052  Febr.  Überfall  des  Hersfelder  Bürgers  Valentin  Gutberiet. 
Vgl.  Nr.  1872. 

Apr.    Ansliefernng  des  Inventars,  der  Schltlssel  und  Archivalien 

an  den  Vicedom,  Aufhebung  der  Huushaltunfr  fiuf  dem  Ereuzbeig. 
Zeugenverh'jf  wegen  des  Zehnten  in  der  WlistuuLT  Herg-erBfeld. 

Juni.  Verfolgung  des  Landsknechts  Klaas  Öchmid  gen.  der  Faule 
(von  Kirchhain}. 

Okt.  Abkommen  des  Abts  mit  Jost  Kau  wegen  der  Wahl  eines 
Sohnes  des  Landgrafen  zum  Abt  und  Landgraf  Fbilipps  KinverBtändnis 
mit  dem  Vertrag  von  1Ö50. 

IJ  Auafertigung  und  Abschrift  im  Samtarcbive  III  290,  24  (Nr.  29). 
S}  DamklB  wttite  Ortschaft  bei  ObeihfUaa  im  Amt  Homberg,  epSter  wieder 
besiedelt^  heute  Hergetsfeld. 

3)  Ausfortigoug  Im  Samtarcbive  (Anm.  1).       4)  Ebeada. 
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Dez.  Befehl  an  den  Statthalter  Jost  Raa,  nach  Hersfeld  zu  gehen, 
um  bei  der  Neuwahl  eines  Ahta  mitzuwirken,  UMb  Abt  Kraft  sterben 
sollte. 

1976.  Akt«ii  des  Landgrafen  Philipp  nnd  Alexander  PflUgers.  Dabei 
•inige  Akten  des  Stattimlters  und  der  Bite  in  Kassel  nnd  Briefe 
des  Laadfrafes  In  AniflBrtlfUMr.  1558—1665. 

Verträge.  Urkundenabschriften.  Instruktion.  Briefwechsel  mit  liem 
Statthalter  Jost  Rau,  dem  Abt  Kraft,  Heinrich  Lersner,  Johann  Wei/fen^ 
backy  Georg  lludigcr  und  dem  Koadjutor  Michael  Landgraf.  Vertrags' 
artikel.    SchMtibrief.  (Jutachten. 

15Ö2  Okt.  Abkommen  des  Abts  mit  dem  Statthalter  Jost  Ran 
wegen  der  Wahl  eines  Sohnes  des  Landgrafen  znm  Abt,  der  Grenz- 
Tersteinnng  der  Klöster  und  Ämter  Cornberg,  Franensee  nnd  Landeck 
nnd  der  Einwillignng  des  Kaisers  in  die  Abtswahl.  Eiuverständnis 
Landgraf  Philipps  mit  dem  1550  abgeschlossenen  Vertrag  mit  Hersfeld. 

Des.  Anwesenheit  Jost  Raus  in  Hersfeld,  am  bei  der  Abtswahl 
zugegen  zu  sein,  fiüls  Abt  Straft  sterben  sollte. 

1663  Mttri.  Besehwerden  des  Abts  ttber  die  Grafen  Ton  Sehwara- 
bnrg  wegen  der  Propstei  GOllingen.  Fehde  des  Landskneebts  Klans 
Sebmid  von  Kirehhain  mit  dem  Stift  Hersfeld  (ygL  1975). 

Apr.  Werbung  Heinrieb  Lersners  beim  Abt  und  dem  Deebanten 
Hiebael:  Wahl  des  jungen  Landgrafen  Philipp  an  einem  Administrator 
des  Stifts  oder  Hiehaels  znm  Abt  (auf  acht  Jabre)  nnd  die  sich  hieran 
sobliefienden  Andemngen,  NadilaB  des  Abts  an  Geld  nnd  Kleinodien. 
Lersners  Veibandlnngen  mit  dem  Abt  und  Deebanten.  Besserung  im 
Befinden  des  Abts,  dessen  Absieht,  mit  dem  Landgrafen  wegen  der 
Koa4jntorfirage  mttndlieh  zu  verhandeln,  sein  Testament,  Brief  des 
Kurfürsten  von  Trier,  Trankstener  in  der  Grafschaft  Diez,  der  Schenken 
Sache,  Belehnuug  Schwarzborgs,  Bitte  eines  Prädikanten  nm  ein 
Vikariat  zu  St.  Goar.  Die  mit  dem  La n duralen  vereinbarten Bediupniireii 
unter  denen  der  Decliant  Michael  Landgraf  von  liersteld  zum  Kuad- 
jutor  gewählt  werden  toll. 

Aug.  Ausstellung  eines  besonderen  »SchntzbriefeB  für  den  Dechanten. 

Sept.  Beschwerde  der  Untertanen  des  Gerichts  Landeck  über 
das  von  Hessen  verlangte  Forstgeld. 

1554  März.  Suchen  nach  einem  hessisch -hersfeldischen  Vertrag 
ttber  die  Wahl  eines  Abts  und  Koadjutors  mit  Wissen  des  Landgrafen. 

Mai.  Sendung  des  Hersfelder  Deebanten  zum  Landgrafen:  Irrungen 
Hersfelds  mit  den  Herzdgen  Jobann  Friedrich  nnd  Johann  Wilhelm 


1)  Im  SsrntsreUvo  m  892,  26  (30). 
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von  SachBen  wegen  des  Crayenbergs,  mit  Henneberg  wegen  de& 
Klosters  HerrenbreitnngeD,  Einkommen  und  GrenieD  von  Landeok, 
Berka,  Franenseo  nnd  Cornberg,  Kloster  Hemleben. 

Aug.  Annahme  des  Deehantcn  Michael  zum  Koadjntor  durcll  das 
Stift  und  Batifikstion  durch  den  Landgrafen  Philipp.^) 

Sept.  Gutachten  des  Kanzlers,  Jost  Raas  und  Dr.  Oldendorps  Uber 
die  beFOTStehende  AbtswahL  SohwaeUieit  des  AbtB,  der  Kanzler  ab- 
^raM&d,  der  Stattlialter  Jost  Baa  im  Begriff  naeh  Einbeck  sa  reiten. 
Aasfiadigmaeben  des  rom  Abt  biaterlassenen  baren  Geldes,  Sidierheit 
der  AxobiTaHen,  Wahl  einer  dem  Abt  genehmen  Person  als  Nachfolger 
Abt  Erafts  (Deohant  Michael),  Erlangmig  der  Bestättgong  darch  den 
Kaiser.  Notarielle  Beglaabignng  der  kanonischen  Wahl  des  Koad- 
jntors.>) 

Okt  Form  der  dem  Koadjntor  nnd  dem  Landgrafen  in  Herafeld 
an  leistenden  Erbbnldignng.^)  Versprechen  des  Koa^jntors,  die  fiHberen 
swiscben  Hessen  und  Hersfeld  abgeschlossenen  Yertrlge  an  halten 
nnd  keinen  Koadjntor  oder  Nachfolger  ohne  Wissen  nnd  Willen  de« 

Landgrafen  anzunehmen.*)  Werbung  des  hessischen  Kammersekretärs 
Johann  Meckbuch  und  Kaspar  BadenhauscuH  beim  Landgrafen  Philipp 
im  Auftrage  deB  Koiidjutür»:  Dank  für  die  Uutcrstlitiuiig  des  Land- 
grafen, Wahl  eines  nenen  Dechanten,  neue  Mühlstätt.^) 

Dez.    Kurt  v.  Geismar  in  Rom,  Fürsprache  heim  Bischof  von  Trient. 

Ibim  Juni.  Annahme  Michaels  als  Koudjator,  ZaweisoDg  des 
SchloBsea  Eichen  und  Amts  Aula  zum  Unterhalt. 

Undatiert  Vertrj^  zwischen  Abt  und  Koadjutor,  Bitte  Jobann 
^V  eiilenbaclit^  beim  Landgrafen  om  Erhaltung  seiner  Bestailiing  imter 
dem  nenen  Koaiijutor. 

Juli.  Verfolgung  eines  Feindes  des  Stii'ts  Hersfeld,  der  sich  bei 
Christoph  y.  Uslar  im  ßraunschweigischen  aufhalten  soll. 

Sept.  Bitte  nm  Verwendung  des  Landgrafen  beim  Kurfttrsten 
Moritz  wegen  Restitntion  der  Klöster  CttUeda  nnd  Hemleben  an 
Hersfeld. 

Nov.  Zusammenkunft  Heinrich  Lersners  mit  dem  Koadjntor  in 
Fahre.  Ausbleiben  eines  Berichts  Kurts  y.  Geismar  aus  Rom  ttber 
die  Bestätigung  des  Koadjutors.  Gutachten  des  Koadjutors  über  die 
Kloster  Herrenbreitangen,  Cölleda  nnd  Hemleben,  Zarttckweisnng  der 
gegen  ihn  erhobenen  Vorwürfe,  daB  er  nicht  gnt  hessisch  sei  Ein- 

1)  Anflfertigiiiigen  im  Samtarchtve  III  294,  26.  27. 
2}  Ebenda  m  296,  28.  29.  SO  (Abschrift).  31. 

3]  Entwurf  von  der  Hand  Heinrich  Lersners  im  Samtarchive  III  296,  33  (38). 
4)  Sbeada  m  896^  88  07).       6)  Ebenda  m  SM;  84  (B^). 
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lOmig  eines  Weimehnten  in  Andernaeh,  von  Ohrdruf  und  Weelimnr. 
HdmfiiU  lahlreicher  Lehen  an  Herafeld,  wenn  Henneheig  anasterben 
sollte.  Erriefaiiing  einer  Sohnle  dnrefa  den  Aht  Zengnisanssage  des 
Johann  Sommershaeh  in  den  Lmingen  swisehen  Henneberg  nnd  Heeaen 
wegen  Henenbreitnngen. 

Nor.  Des.  Plan,  den  Abt  Kilian  ron  Herrenbrdtingen  zum  Abt 
▼on  Gerode  xn  wählen  nnd  den  Abt  dieses  Klosten  anm  Deefaanten- 
amt  des  Stifts  Hersfeld  zn  bemfen. 

1977.    Akieu  des  Laudt^iüfcn  Pliflip|i.  1556. 

Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft  und  dem  Koadjvtor  (dasm  Abi) 
Mkhad,  dem  Kanzler  Heinrich  Lersner^  Johann  Meckbach  d,  Jl,  und 
dem  Amt  Hauneck.  Abschrift  eines  Briefes  Kurts  v,  Oekmar  an  dm 
JSjmder  Semrick  Lersner,  Brief  Dr^  übith  Qdgers  an  Bing  und  dessen 
Antwort, 

15Ö6  Jan.  Wiederholte  Bitte  des  Abts,  beim  Kurfürsten  Moritz 
auf  die  Restitution  der  Klöster  Hemleben  and  Cölleda  hinzuwirken 
und  Einspruch  zu  erhelven  g'egen  die  Einziehung  hersfeldischer  Lehen. 
Bitte  der  gemeiuen  DortBchatten  im  Amt  I^deck  um  AofBChub  der 
Holzfuhren  zum  Salzwerk  in  Allendorf. 

März.  Bevorstehender  Tod  des  Abts.  Bitte  Johann  Meckbachs  d.  J. 
um  das  Gutachten  des  Landgrafen  und  Dr.  Oldendorps  über  die  vor- 
zunehmende Neuwahl.  Der  Koadjutor  hält  eine  Neuwahl  fUr  ttber- 
flllssig.  Sendung  einer  geeigneten  Penriinliohkeit  nach  Rom  snr  Er- 
langung der  Konfirmation  des  nenen  Abts.  Andreas  Jarmann  als 
Sachyerständiger.  Heinrich  Lersner  empfiehlt  eine  baldige  Giesandt- 
sohaft  nach  Rom,  Benachrichtigung  des  Kurt  v.  Geismar  in  Rom  oder 
Beauftragung  eines  Courtisans  aus  Mainz  oder  Fritzlar  mit  der  Gesandt- 
Bohaft  nach  Rom.  Tod  des  Abts  in  der  Naeht  yom  10.  zum  11.  Mlln, 
Tod  des  Bischöfe  von  Trier.  Geismars  Unbranchbarkeit»  Sendnng 
Jannanns  nach  Hemfeld.  Heise  des  Landgrafen  am  IS^MIn  Uber 
Bmnslar,  Breitenan  nach  Kassel  (14.).  Antrag  des  Antonius  Wald- 
bott  Y.  Bassenheim  beim  Stift  auf  Wiederlösnng  des  Weinhoft  zn 
Lendesdorf.  Schwierigkeiten  seitens  der  EardinUe  in  Born  wegen 
der  Bestttignng  des  EoacyntorSy  Geismars  Bitte  nm  Geld. 

Apr.  Hai.  Nr.  1897.  Bericht  Geismars  ans  Rom. 

Jnli.  Bestätigung  der  Wahl  des  Abts  HichaeL  Empfang  der 
Regalien  dnrch  den  EOnig,  Fürsprache  des  Landgrafen  filr  den  Abi 

Sept.  Aneibieten  des  Eardinals  von  BeUsy  in  Born  dnieh 
Dr.  Ulrich  Geiger,  die  Interessen  dentscher  Fürsten  an  der  Enrie  an 
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TeTtreten,  Mitteilung  Bings,  daß  der  Landgraf  an  der  Enrie  nichts 
«uraricliteik  habe,  nachdem  der  Heiafelder  Eoadjnlor  bestätigt  eeL 
Beaohwerde  der  henfeldlaohen  Untortaaen  in  Kalfana  wegen  Eatadehuig 
der  Hüte  dnroh  die  Hokkneohte  in  Friedewald. 

Undatiert  BeecUagnahme  TOn  Vrknndeii  Uber  Henenbieitnngen 
in  £rftiit> 

Dec  Beflohweide  des  Amts  Hanneidc  ttber  den  Amtmann  Hans 

Kaspar  v.  Eschwege  daselbst  wegen  unbefugten  Holshanens,  druckender 

Dienste  und  Rottzebnten. 


1978.   Akten  des  Lsnd^afen  PiiUipp.  1557. 

Bmfweekad  mit  dem  AM  Mit^ad,  dem  Amfmaim  m  lamdeek 

Johann  Meekbaeh  d.  J.  und  dem  Dechanien  und  KapUd  xu  SersfcUL 
Instruktion^.  Protokollarische  Aufzeichnungen.  Niederschrift  von  SesO' 

iutioitai  uu4  VorscJUägen.  Denkxetid.  Lehnbrief  (Konzept  und  Aiuh 
fertUfung). 

1557  M&rz.  Apr.  Vorverhandlungen  snm  Abeehlnft  einea  YortragB 
awisehen  Hessen  nnd  Hersfeld  wegen  der  Belehnang  Hessens  mit  der 
Hälfte  Yon  Schlofi  nnd  Amt  Landeek,  WiedereinlOsvng  der  ElOsta 
Franeniee  nnd  Combeig,  ünteibringung  von  Kranken  ans  dem  Stift 
in  Haina  nnd  Herxhansen. 

Hai.  Heckbach  beim  Abt  nnd  Kapitel  wegen  AbschloB  des  Yer* 
trags,  Verzögerung  durch  Verschulden  des  Abts,  dessen  Abändemngs- 
Y0i8cbläge.  ZuBammcukuiift  des  Abts  mit  Bing  imd  Llider  iu  Ziegen- 
iiaiu.    Verhandlung  wegen  des  Crayenbergs. 

Juli.  Zusammenkunft  deB  Abts  mit  dem  Landgrafen  in  Friede- 
wald, Verhandlungen  wegen  der  Gchülze,  der  Jagd,  der  Klöster 
Frauensee  und  Cornberg.  Trift  und  Hute  im  Amt  Landeck,  det?  Bau- 
holzes für  den  Abt,  des  Hofs  Alberts.*)  EudgUtiger  Abschluß  des 
Vertrags  am  20.  Juli. 

Aug.  Rrbroiben  der  Herzöge  Johann  Friedrich  d.  H.,  Johann 
Wilhelm  und  Johann  Friedrich  d.  J.  Ton  Sachsen  an  den  Landgrafen 
betr.  ihre  Belehnung  und  die  bennebergische  Belehnnng  zu  gesamter 
Hand,  Irrnngen  Uersfelds  mit  Henneheig  wegen  dieser  Lehen  (Heiren* 
breitnngen  nnd  Orajenberg). 


1)  Im  Samtarchive  III  296,  3ö. 

2)  Albrechts  (Mahners}. 
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1979.  Aktett      LttiffrafeK  FMll»p.i)  1666—1561. 

BriefwecJisd  mit  dem  Abt  Midiad,  Hermann  v.  Hunddshausen, 
Reinhard  Scheffer,  dem  Ijondschreiber  der  Niedergrafschaft ^  Kraft 
Weiffenhach  Propst  xu  Onllirnjcii  und  Johann  Meckbach  d.  J.  Verträge 
und  Vertragsmticürfe.    Instruktion^    Niederschriften  von  Vertrags- 
punkten. 

1668  Jan.  Febr.  Emente  Bitte  des  Abte  vm  Veiwendoiig  bdm 
Emfllrsteii  reu  Saebien  wegen  Ansliefening  der  KlOeter  Hemleben  nnd 
GoUeda.  Aneetsnng  eineB  Tagee  ziir  Lehnflempftngnie  nnd  Beilegung 
der  noeh  nnentaebiedenen  Stidtigkeiien  swisoben  Heesen  nnd  Henfeld. 

Febr.  Bitte  dee  Abts  nm  Erlaß  eines  Generalmandats  an  die 
hesslseben  Beamten  wegen  AnsUefeniBg  der  dem  Stift  siurtebenden 
Binkllnfte* 

Mai  I(r.  1262. 

Juni.  Erneuerung  der  Belehnang  durch  Uersfeld  und  des  Ver- 
trags mit  dem  Stift  wegen  der  Stadt. 

Juli.  Ausfertigung  der  Lehnbriefe  und  des  Vertrags  über  Hers- 
feld, Beschwerden  des  Abts  gegen  Hessen  (Rohrbach). 

Aug.  Ubergabe  neuer  Beschwerdeartikel  des  Abts.  Sendung 
Keinbard  Scheflfers  über  Hersfeld  nach  Friedberg  zn  den  Verhand- 
lungen mit  dem  Deutschmeister  (vgl.  Nr.  1785).  Geld^^t  schenk  wegen 
der  hersfeidischen  Lehnbriefe  an  die  norsfclder  Kauzlei.  Abrede 
Schepers  und  Hermanne  y.  Ilnndeleliausen  mit  dem  Abt  wegen  An- 
beraumung eines  neuen  Verhandlungstiiges. 

Sept.  Befehl  an  den  Landschreiber  der  Niedergrafschaft,  in  Ver- 
tretung des  Oberamtmanns  Reinhard  Schenk  zusammen  mit  dem 
Ktlcheuschreiber  Heinrich  Schröder,  Oswald  Kurzrock  und  dem  Kellner 
in  Braubach  die  Gerechtigkeiten  des  Hofes  Lendesdorf  zu  verzeichnen, 
Iieinentuch  am  Rhein  anzukaufen,  den  Hofinann  in  Lendesdorf  abzn- 
setzen  und  die  G^bände  nnd  Weinberge  gegen  Zins  anszutnn. 

Hot.  Sueben  naeh  Archivalien  Uber  Fianensee  und  Amt  Breiten- 
badL  Die  in  den  nenen  Vertrag  anfannebmenden  einzelnen  Punkte. 
Eraenemng  des  Vertrags  zwiseben  dem  Landgrafen  nnd  dem  Abt  Ton 
1660  Hftrz  V) 

Undatiert.  Besebweide  des  Propstes  in  GvlUngen  Uber  die  Ge- 
walttaten der  Grafen  ron  Sehwanbnig. 


1)  Dtbd  ein  Sehreiben  des  Landgrafen  an  HandcIehaaBen  und  Soheffar  in 

Aasfertigrung  und  ein  an  die  Kaeselcr  Räte  gerichtetes  Schreib on  des  Abtg. 

2)  Gedruckt  bei  Ledderhosr^,  Jurium  Hassiae  prindpum  in  abbftüam  fieiafel- 
densem  .  .  .  brevia  asaertio  {Maxburg  1787J  ä.  190  ft 
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1560  Apr.  Mai.  Tagsatzang  in  Hersfeld  wegen  der  Irrungen  des 
Abti  mit  dem  Schnltbeißen  Kaspar  Badenhanaen,  Tag  in  Marburg 
wegen  einer  wichtigen  Stehe  zwieohen  Hessen  nnd  dem  Dentsoh* 
meieter. 

Kot.  Bitte  des  Propstes  Enft  Weiffenbaeh  in  Oellingen  nm 
Empfehlung  hei  der  Wahl  eines  neuen  Koa^jntors  in  Hersfeld. 

1661  Jan.  Hersfelder  Gesandtsehaft  beim  Landgrafen  wegen  Ent- 
lassnng  dee  Sehnltiielfien  Kaspar  Badenhansen  ans  heesisehen  nnd 
hersfeldisehen  Diensten.  Fahnden  nach  den  Verfessem  von  swd  in 
Hersfeld  anfgetadenen  SehmShschriften. 

MaL  HolzfreTel  der  Untertanen  in  Tiefenort»  Besohwerdeschrifl 
an  den  Grafen  Friedrich  Barfholomihis  von  Beichlingen. 

Ang.  Oki  Yerhandlnng  Johann  Heckbadis  d.  J.  mit  dem  Abt 
wegen  ErbkanfB  des  Weinhofs  Lendesdorf  ftlr  Margarete  von  der  Saale, 
Ansfertignng  der  Erbverschreibung.  Bedenken  des  Abts  gegen  einige 
Punktü  der  Verachreibung,  isacligebeii  gegenüber  der  von  iiessen  vor- 
geäcblageueu  FaäBuug. 

1980.   Akten  des  Hetars  M«  Josephns  Lorlehlvs  Ha^avams  ia  Kassel. 

1661. 

Bnefweehsd  mit  Johann  Ruelin  in  Hersfeld,  Johann  v.  Metsenbug, 

dem  Schtdtheißrn  Joha7in  Oießel  in  Sdiwarxenborrn  und  dem  Abt  von 
Hersfeld,   Klageariikel.  Protokolle, 

1561  Okt.  Not.  ZengenyerhOr  anf  dem  Bathans  in  Hersfeld  am 
27.  KoTomber  wegen  der  Grenzstreitigkeiten  am  Eisenbeig,  in  Heiligen* 
bom,i)  Kendelbaoh,')  Heddersdorf  nnd  AUendorf  i.  d.  Wtlste  zwischen 
Hersfeld  nnd  den  Erben  des  Frielingergrnndes.  Kachti^liches  Verhör 
Valentins  y.  Wildungen  nnd  des  Amtmanns  Johann  Weiffenbaeh  am 
1.  Dezember. 


Akten  des  Landgrafen  Philipp  and  ies  IbiulerB  Relnhnri 
Sobeffer.  1062—1567. 

Briefweduti  mit  dem  Jh^€p$t  Kraft  Weiffenbaeh^  dem  Abi  Mtkad^ 
dem  Oberf9nkr  xu  lAddenaiu  Wngdhard  Breuls  dem  Jmimann  xu 
Landeek  Johann  MeddHuk  d,  J.  vmd  dem  Vogi  im  Friedewold  JPeter 
«Oft  Bemberg.^]  IHedenckrift  einer  Beaohäion,  Vertrag, 


1)  Wüstung  bei  dem  Hof  Erzebach.         2)  WUstoiig  bei  FrieliDgen. 
99  Dm  SttbtalbeB  ist  an  ta  Kaauneisekretilr  Alasaädcr  PflUger  gerichtet 
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15G2  Jan.   Feindschaft  des  Propstes  und  Abtes. 

März.   Irrungen  Heesens  und  Fuldas  am  SoBberg  und  fiimber^. 

Juli— Dez    Nr.  2127.  2128 

Aug.  Verwendung  des  Ahls  für  Cyriakns  Eiclieler  aus  Hersfeld, 
der  um  Erlanbma  zur  Heirat  mit  einer  Ton  ihm  TerfÜhrteii  Frau 
nachsucht. 

1563  Juli.  Aufforderung  an  den  Abt,  aicb  gerüstet  und  in  Bereit- 
schaft zu  halten  wegen  der  von  Herzog  Erieh  Ton  BrannBebweig  drohen- 
den Kriegsgefahr. 

Aug.  Nr.212B. 

Dez.  Irrungen  dea  Stifts  mit  den  Stämmen  v.  Baehenan  im  Amt 
Landeck  und  am  HottenrSder  Wald  und  mit  Folda  am  Bamberg. 

1664  ohne  Tag.  Heiafeldiaeke  Werbung  beim  Landgrafen:  Ver* 
aebreibnng  Ton  8000  iL  an  Hessen»  Veisteiniuig  swisoben  Amt  Landeck 
und  Stadt  Hersfeld,  Bnehwald  nnd  HattenrOder  Wald,  Fkopstei  Qttl- 
Ungen,  Hof  Springe,  Boitlaad  der  t.  Usbaefa,  LOsnng  Ton  Gombeig 
und  Fimnensee. 

Mftn.  Bitte  des  Abts  um  Belassnng  des  Sekretärs  Blldiger. 

Apr.  Znsammenknnft  Ton  Bäten  des  Landgrafen,  des  Abts  und 
des  Hersogs  Jobann  Friedrieh  Ton  Saobsen  in  Berka  wegen  der 
Irrnngen  swisoban  Franensee  vnd  den  Grafen  too  Bdehüngen. 

Jnli.  VennittLong  Hemfelds  xwischen  Nanmburg  besw.  Kurmainz 
nnd  Hessen  (vgl.  Kr.  3128). 

Aug.  Begehren  etlicher  Lehnsuntertanen  Heinrichs  v.  Scbuchteu 
nnd  Bernhard  Hnnds  in  Grebenhain,  in  den  Schutz  des  Landgrafen  zu 
kommen.    Protest  der  i^cLusherrcü  und  des  Abts. 

Nov.  1565  Jan.  März.    Nr.  2128. 

1565  Juni.  Kückverweisung  der  Grebenhainer  Ansprüche  an  den 
Abt  von  Hersfeld. 

Juli.  Ritte  dea  AbtB  um  llestitution  der  sequestrierten  Frucht  in 
der  Feldmark  des  hersfeldischen  Dorfes  Hegels. 

Nov.  Vermittlung  des  Amtmanns  tu  Landeck  Johiinn  Meckbach  d.J. 
und  des  Oberförsters  zu  Lichtenau  Engelhard  Breul  in  den  Irrungen 
zwischen  Hessen,  Stift  und  Stadt  Hersfeld  wegen  der  Beheizung  nnd 
der  Hute  am  Obersberg. 

1566  Juni.  Juli.  Befehl  des  Landgrafen  an  die  Stadt  Hersfeld, 
sieb  geriutet  an  halten. 

Ang.  Ernennung  des  Pfarrers  Johann  Schönewald  in  Dagoberts- 
haasen  anm  Pfarrer  in  Metze.  Präsentation  Daniel  Müllers,  des  Sohnes 
des  alten  Dechanten  Ton  Botenbnrg  nnd  des  Stie&obnes  Baltbasar 
Baids,  mm  Haebfolger. 

FoUt  ArehiT  4m  LxadfE,  SUBsp.  IL  80 
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Sept.  Festsetzung  von  zwei  weitereu  Jahrmiirkteu  in  der  Stadt 
Hersfeld  durch  den  Xjaudgrafen  und  Abt  Michael,  BesüomiiLDgeu  fUr 
die  Wollenweber. 

Nov.    Rohrbachische  Sache. 

Dez.  Einlösung  des  Cornbergs,  Grenzateinlegimg  des  Amts  Landeck, 
Beichsstenern.   Die  zwei  neaen  Jahrmärkte  in  Hersfeld. 

1567  Jan.  Der  Landgraf  yempnoht  dem  Abt  Schatz  und  Unter- 
Bttttzong  in  Kriegsgefahr. 

Febr.  Einsprach  des  Landgrafen  gegen  die  Keiteranwerbungren 
Beinhards  t.  Dalwig  aus  Eirohheim  im  Frielendor£nr  Gmnd  für  Wü- 
hdm  T.  Grumbach  and  dessen  geächtete  Genossen.  UbersendoQg 
zweier  Briefe  des  Abts  Michael  nnd  des  Marschaus  Reinhard  r.  Baiini- 
1»aeh  dnieh  Peter  von  Beimberg  ttber  das  Kii^Tolk,  das  die  Belagerer 
T<m  Gotha  ttberfitllen  soU,  und  wegen  Beinhards  r.  Dalwig.  AosfaU 
der  Belagerten  ans  Gotha.  Gefangennahme  Beinhards  Dalwig;  stine 
Befreiung  gegen  das  Versprechen,  die  Bestallnng  Air  Gnunhaoh  auf- 
zugeben.  Werbung  des  Hersfelder  Schnltheifien  Konrad  Zöllner  ron 
Speokswinkel  im  Anftrage  des  Abts:  Zollners  Unterredung  mit  Erieh 
Volkmar  y.  Berlepsch  im  Lager  des  KnrflliBten  7on  Saehsen;  Bernhard 
•  Dalwig. 

Hildedieim  (Bistum). 

1988.  Akten  des  Landgrafaa  PhUlpp.  1518—1533. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Johann  und  dessen  heimgelaaaenen 
Bäten.  Schreiben  des  Michaelisstifts  in  Büdesheim, 

1518  Mai.  Verf<>l-iing  des  im  Stift  Hildesheim  sich  auf  haltenden 
Knrt  Stemer  und  seiner  Anhänger,  uufgeiaugeuer  Brief  des  Dietrich 
Bock  an  den  Bischof,  Johanns  v.  Enzenberg  Brief,  Fehde  des  Johann 
V.  Pappenheim  mit  dem  Stift,  Beraubung  des  hildesheimischen  Unter- 
tanen Helmke  Kerkeuhoff. 

1519  Apr.  Mai.  Okt.  Wiederholte  Bitten  dos  Bist  liiif*^  um  Znznj? 
in  seiner  Fehde  mit  Herzofr  Erich  von  Braimsi  hweig-Kalenberg  und 
Hcrznir  Heinrich  d.  .1.  von  Brannschweig-Wolfcublittel  auf  Grund  der 
zwischen  Hessen  und  Hildeaheim  bestehenden  Verträge,  Ablehnung  des 
Landgrafen. 

No7.   Fehde  Georgs  und  Christophs  y.  Pappenheim  mit  Hildesheim. 

1520  März  — Juli.  Tag  sv  Höxter  Und  Einbeck  wegen  der 
T.  Pappenheim,  Gefangennahme  Knrt  Sternen  durch  die  t.  Steinberg. 
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1533  Febr.  Stroit  des  Michaelisstifts  in  HildeBheim  mit  den  bes- 
sisehen  Untertanen,  den  Belnhanaen,  in  Kassel  wegen  des  Gntee  Bdna- 
hauen. 

1983.  iUen  des  Laadgraim  FUlIpp  (i«  T«  «eBelaiam  Mit  Mum  Kur- 
fintaa  Maaa  Medrleh  Toa  flaebiea).  1538—1644. 

Briefwechsel  mit  dem  BLscJwf  Vnlmtin  (auch  mit  (km  Statthalter 
und  den  Räten  in  U'olfenbiitfii),  den/  Domkapitel^  deni  Kanzler  Feige 
und  Ckrisioph  v.  Steinberg.  Gekiisbrief, 

1638  Okt.  Oes.  Sobrnfthacbrift  der  HenOge  Heinrioh  and  Erieli 
Yon  Brannflehweig  gegen  den  Tentorbenen  Bischof  Johann  and  das 
Domkapitel  zu  Hildesheim.  BnoeTS>)  nnd  Feiges  Ansieht  Uber  die 
Sohmähschrifi 

1641  Mai— Sept  Nr.  1606. 

Sept  Okt.  Gewährung  von  Geleit  dnreh  Hessen  Otr  den  Bischof 
nnd  dessen  Diener  tta  die  nächsten  Jahre. 

1542  Jan.  Kr.  1607. 

Not.  Des.   Besehwerde  des  Bisehofs  wegen  Vorenthaltnng  der 

Stiftsgllter  darch  die  Herzöge  Erich  und  Heinrich  von  Bratinschweig 
uud  der  ans  dem  eroberten  Fürstentum  Bruuiiachwcig  fälligen  lieuteii 
und  Zinsen,  i'riidikautcu  in  Stadt  und  Stift,  Bedräugung  des  Stifts 
durch  Jost  v.  Alten,  Ludolf  Kauschen]. hat,  Heinrich  und  Christoph 
V.  Steinberg.  Eintreten  des  Landgrafen  ftlr  die  verfolgten  Evungeli- 
soben,  Zurückweisung  der  Besoi^is  vor  wiedertäuferischen  Unruhen. 

1543  Mai.  Kündigung  des  dem  Bischof  bewilligten  Geleits  durch 
Karsachscn  und  Hessen. 

Okt.  CrerUcht  von  der  Abeeudung  kaiserlicher  Herolde  an  den 
Landgrafen  und  Kurfürsten  von  Sachsen  bezüglich  der  Rej^titniernng- 
Herzog  Heinrichs,  Ritte  des  Bischofs  um  Zustellung  seiner  Stittsirüter, 

jNov.  Dez.  Arrestiorung  der  dem  Domkapitel  gehörigen  Kenten 
nnd  Zinsen,  Klagen  des  Klosters  Georgenberg  bei  Goslar.  Christoph 
V.  Steinberg  beim  Landgrafen.  Aufforderung  an  Statthalter  und  Käte 
in  Wolfenbtittel  zur  Berichterstattung  Uber  die  hildesheimischen  Klagen, 
Steinbergs  Werbun<r  in  HUdesheim,  Klage  des  Domkapitels  gegen 
Philipp  y.  Bortfeld,  Braun  nnd  Kurt  Bock.  Schreiben  Steinbeigs  «n 
den  Hildesheimer  Domdcchanten. 

1544  Mai.  Beschwerde  des  Bisohofs  ttber  Ludolf  Bansehenplatt 
nnd  Brann  Bock,  Fropstei  des  Brann  t.  TenUeben  in  Olsburg.  Bitte 


1)  B.  wir  damals  (am  8.  Daemhoi}  in  Kassel 
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des  Bischofii  am  Rückgabe  der  entwendeten  Stiftsgttter,  falls  ein  Ver- 
trag mit  Herzog  Heinrich  zuBtandekommen  sollte. 

Jnni.  Antwort  der  DefensionsverwaDdten  an  den  Kaiser  wegen 
der  Reatitation  Ilerzo^r  ^feinricbs,  dessen  Streitigkeiten  mü  Goslar 
und  Brannfichweig,  Kriegskosten  der  Verbündeten. 

Sept.  Hessische  Vermittlang  im  Streit  Hildeakeims  mit  Jost  y.  Alten, 
Brann  Book,  Ghristopk  Steinberg,  ChriBtoph  y.  Bortfeld  und  Ludolf 
Bansehenplatt. 

Iktoa  los  StotOaltors  u4  ier  Btto  im  Kassel«    1544.  164&. 

Brief tvechsd  mit  dein  Lf(indijrafm  Philipp^  Ldideke  Alberditiges^  dm 
Domlcapitd  in  HUdesheim  ^md  Veit  Alhcrdinges.  Dabei  ehi  mtsgeferfigfes 
aber  anscheinend  xurückgescJUcktet  Schreiben  an  die  Stadt  Hannover. 

1544  Jan.  Aug.   Imingen  zwischen  dem  ffildeshdmer  Domkapitel 

und  Veit  Alberdinges,  dessen  Gefangenschaft  nnd  Freilassung. 

15-i5  Aug;.  AuaetzuDg  eines  Vcrbörsta^rs  nach  Kassel,  Brand- 
Bchatzongen  Veits  gegen  hildesheimiäche  Lutertaueu. 

1985.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556— 1Ö58. 

BrirfwedM  fftit  Johann  Ermann  und  Amandm  Wdf,  Übet- 
$dMie  Frox/eßadurifkn, 

1556  Juni.  1557  Juni.  1558  März.  Beraubung  hessischer  vom 
Jahrmarkt  zu  IlannoFer  heimkehrender  Kauflente  ans  AUendoif  a.  W. 
anf  hildesheimischem  Gebiet  bei  der  Marienbnijg.  Klage  Hessens  gegen 
den  Amtmann  von  der  Marienbnig  Johann  Komer  wegen  NiebtbeetnfiiBg 
der  Rftnber.  (Proseft  ErlMieh  gegen  Heseen.) 

1986.  Akten  det  Li«.  Johann  Hslfinann  nnd  des  Lte*  Amandas  Wolf. 

1556.  15Ö7. 

Briefwedtsd  mit  dem  Landgrafen  Phüipp  und  dem  Kammerrichter, 
Protokoa. 

1556  Jan.-~Mai.  (IleichskammergericLtsprozeß  Henneberg  gegen 
Herrenbreitungen.)  Überfall  hessisober  Kauflente  bei  Marienbnrg  auf 
bildeBbeimiBehem  Gebiet.  S.  Nr.  1985.  Klage  Hesecna  beim  Beiehs- 
kammeigerieht  gegen  das  Hildeskeimer  Domkapitel,  Ladung  des  Ami- 
manns  Ton  Marienbnig. 

1657  Hära— Ang.  ProneBverbandlnngen  (aneb  Proseft  Hewon 
gegen  Erbaeh). 
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Hildesheim  (Stadt). 

1987«  Aktett  des  Landgrafea  PUllpp  (s.  T.  gemeloMliatlUoh  mtt  dem 
Eiifintiii  TOM  8«dka«a)9  taw*  des  SUtlliilton  ud  d«r  Bite 
In  KmmL  1&31~1543. 

Beglaubig  utigsurkunde,   Briefweehsd  mit  der  Siadii  dem  Bürger- 
mätier  Ckrigtoph  v,  Hagen,  Hemnmff  Didt^*)  SHegmumd  v.  Boineburg 
jund  Kanxkr  Feige.   I^r>iokoOaffMie  Aufzeichnung.  Urkunden. 

1531  [Anfang  des  Jahres].  Sendung  des  Prädikanten  Martin 
Leister  nach  HildesheiiiL 

März.   Anfruhr  gegen  Leister  und  dessen  Vertreibung. 
Sept.  Okt.   Fehde  des  Henning  Dick  mit  den  Städten  Ooslar 
und  Ilildesheim.   Vgl.  auch  Nr.  1910.   VerbOiatag  in  EaaieL 

1532  Jan.  Yerwendiing  der  Stadt  fBr  ihren  Bttrger  Eberl  Platte 
wegen  dessen  in  Hessen  erlittenen  Schadens. 

1538  Apr.  Entsehnldigiuig  der  Stadt,  den  Eorfteten  vim  Sachsen 
nnd  den  Landgrafen  anf  der  Bllekrelse  ?on  Biaonsehweig  nieht  be- 
herbergen an  kSnnen. 

1641  Febr.  ITr.  568. 

Jnll  Aug.  Not.  Dez.  Nr.  1605,  1606. 

Desu  Klage  der  Neustadt  HOdesheim  beim  Landgrafen,  da6  ihr 
nach  dem  1V>de  des  Johann  Geilhop  Ton  Hameln  der  die  Witsen- 
hftoser  Wilhelmitenterminei  in  Hildeshesm  bewohnt  hat,  ein  OTange- 
lischer  Predigw  fehle,  nnd  Bitte  b^  Antonius  GorTinns  nnd  dem  Land- 
grafen nm  Oberlassnng  der  TermineL*) 

1542  Jnni.  Juli.    Nr.  618. 

1543  März.  A  pr.  Der  Landgraf  nimmt  die  Stadt  in  seiuen  Schntz 
und  Schirm,  Überbeiidung  des  ReverBes  ^)  der  Stadl  an  den  Landgraf,  ii. 

Apr.  Briefe  lierzog  Heinrichs  an  Plato  v.  iielveitien  und  Johann 
V.  Münchhausen,  verdächtige  Reiteransaramlungen  am  Thüringer  Wald, 
Festnahme  Achim  Kibes  und  Bertholds  v.  Draxdorf  in  Hildesheim. 

Juli.  Aug.    Nr.  1584. 

Sept.  Haltung  der  Stadt  ini  Falle  einea  Überfalls  des  Landgrafen 
durcli  Herzoo:  Heinrich,  Rüstungen  der  Stadt,  bittet  um  Nachrichten 
Uber  das  kaiserliche  KriegSTolk,  Tag  in  der  nassauischen  bache. 

[Dez.].   Kl.  1584. 

1)  Dessea  Schreiben  ist  gerichtet  an  Otto  v.  d.  Halsbvrg. 

2)  Vgl.  Derach.  T.  riiilipji  und  die  Anfänge  der  Reformation  in  Tlildesbeira, 
in  Zeitsclir.  d.  Vcreius  1.  Lt  he  Oescbichte  nnd  LandeBkunde  38  i>.  2ö3— 2ö8, 
wo  aach  der  Brief  des  Corviuuä  au  Philipp  (1541  Dez.  19j  abgedmckt  iat. 

8)  Ansfertigung  mit  dflm  BegldtoehreilMn  im  SimtudifYe  17  47. 
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1988.    Akten  doH  Landgrafen  Pliiiipp  besw.  des  Statttuilters  nn«!  der 

Räte  In  Kassel.  1544. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt^  dem  Bihgermeister  Christoph  v.  Ilagen, 
dem  Aiiitnmnn  zu  Trrn^hfhurg  Hans  Schaffnit  gen.  Koch  (auch  dem 
Herzog  Emst  von  Biauiiachwtig-Celle  und  den  Städten  Qodar  und 
Brai/Hsrhi/'eig).    ProiokoHariscIie  Aufxeidmung. 

1544  Jan.  (1543  Dez.)  Vennittlang  der  Statthalter  io  Wolfen- 
bttttel  and  der  8tadt  HUdeaheim  zwischen  dem  Bistum  und  Jobst 
Alton.  GefangenBohaft  des  Andieaa  Damm  in  GaadeiBheim.  Bo- 
obaehtnng  TerdAehtiger  Penonen.  EvangeliMshe  in  der  Hildesheimer 
Stadt^erwaltmig.  Graramina  der  Stadt  Büdesheim  am  Beiofaskammer- 
gerieht^  Klagen  des  Bisohois  and  des  Ahts  von  Si  Godehard  gegen 
die  Stadt,  deren  Gegenklage.  Brief  des  Bischofs  Ton  Mttnster  an  den 
Landgrafen. 

Harz — Hai  Vertranliehe  Yerhandlnngeii  Hans  Kochs  mit  dem 
Bttrgermeister,  beider  Absicht,  snm  Landgrafen  an  ziehen,  Frage  der 
Bestitation  der  Gttter  Herzog  Heinrichs. 

Jnni.  Nr.  1684.  GegeamaSregeln  der  BondesTcrwandten  (Land- 
graf Philipp,  Herzog  Emst  von  Brannschweig^lle,  Stadt  Hildesh^m, 
Goslar  und  Braunechweig)  gegen  die  Rttstnogen  Herzog  Heinrichs. 
Truppenwerbungen  am  Rhein  und  in  den  Niederlanden  zu  dessen 
Gunsten  i;egen  liremen  gerichtet,  Anwerbungen  des  Graieu  Autou  von 
OMoiil  urg  und  des  Herzogs  Franz  von  Lanenburg,  Franz  v.  Halle 
Oberster,  die  unter  dem  Namen  deö  Königs  von  England  angeworbenen 
Reiter,  Jost  v.  Alten,  Kriegsbereitschaft  in  Bremen,  Ludolf  Rauschen- 
platt, Kompetenz  des  Meicrdings. 

Juli.  Nr.  1584.  Bürgermeister  und  Syndikus  von  Hildesbcim  beim 
Landgrafen,  Abkommen  wegen  Stellung  eines  Filhnleina  Knechte. 

Aug.  Mandate  des  Bischofs  von  llildesheim  gegen  die  Stadt  in 
Keligionssachen  und  wegen  der  Tlirkenhilfe,  Antwort  der  Stadt,  Speyrcr 
Reichsabschied ,  Frage  der  Zugehürigkeit  des  Stitts  Hildesbeim  zum 
eroberten  Fürstentum  Wolfenbüttel.  Mahnung  des  Landgrafen  zum 
Frieden  mit  dem  Bischof,  Zahlung  der  Hildesheimisohen  TOrkenhilfe 
nach  Wolfenbuttel. 

Sept  OlLt.  Nr.  717.  Bitte  der  Stadt  um  Hilfe  gegen  die  Truppen- 
ansammlnngen  in  Oldenbaig,  Znsage  des  Laadgrafen,  Kandsohaften 
tther  Herzog  Heinrich. 

Not.  Dez.  Anfenthalt  yon  Feinden  der  Stadt  im  Lande  Brann- 
schweig,  ihre  Yernehmnng,  Ge&ngenschaft  einiger.  Flacht  des  Dietrich 
Bothe  ans  Gandersheim,  Bestrafong  des  dortigen  Amtmanns,  Schreiben 
der  Wolfenbtttteler  Bile  an  den  Landgrafen. 


1644-1M7. 


1969.   Aktes  des  Ludgraf ea  Philipp  ud  4m  Kammt/tuikmlMxn  SfanoB 
Vtagf  Umm  d6f  SteUhalters  imd  der  BIte  Im  Kassel. 

15i5-*1547. 

^riefwedtad  mU  der  Stadi  (tmch  mit  den  Stödten  QötUngen  und 
Bmimet)  und  mü  Aiexander  v,  Oherge, 

1545  Mttn.  Apr.  Stroit  der  Stadt  mit  Alexander  t.  Obeige  wegen 
des  Hauses  Peine. 

Apr.  Nr.  168&.  Immgen  svrisehen  den  Grafen  Otto  und  Johann 
Ton  Bietherg,  Sieherang  der  Stadt  and  des  Hauses  Peine. 

Hai  Juni.  Stroit  der  Stadt  mit  dem  Grafen  Otto  yon  Bietlieig 
wogen  der  Gefangensehaft  des  Hauptmanns  Andreas  Boekmor  in  Hildea- 
heim,  dessen  Verhör.  (Ober  die  Sendung  Johann  Kendels  naoh  Hildes- 
heim  ygl.  Nr.  1529.)  Kaiserliehes  PQnalmandat  an  die  Stadt  Hildes- 
helm wegen  des  KarthSuserklosters  Tor  der  Stadt,  Rat  des  Landgrafen, 
einen  Gesandten  zum  Wormser  Beiehstag  zu  sehieken. 

Sepi  Yerdlehtige  TmppenansammlnDgen  bei  Koblenz,  Froviant- 
rerweigeruDg  fttr  die  Truppen  Herzog  Heinrichs,  dringende  Bitte 
der  Stadt  nm  Hilfe  gegen  Herzog  Heinrich,  dessen  Schreiben  an 
die  Stadt. 

Okt.  Nr.  761.  Nachrichten  über  die  Kriegsereignisse  und  die 
Stärke  des  Kriegsvolks,  Kündschaft  der  Stadt  über  Herzog  Heinrich, 
Mitteilung  davon  an  den  Landgrafen,  Besoldung  der  Knechte  des 
Herzogs,  Verlaufen  der  Knechte,  Belagerung  Wolfenbtlttek,  Ankunft 
eines  kaiserlichen  Herolds,  Plan  eines  Überfalls  des  Königs  gegen 
Hessen,  Empiehlung  der  Stadt  für  Hoyer  Hertling. 

Nov.  Nr.  759.  Klage  der  Städte  Hildesheim,  Göttinjren  und 
Hannover  Uber  die  Unsicherheit  der  StrnRen  durch  Herzog  Heinriche 
Anhänger,  GegeumaBregeln  Hessens  und  Kiirsachseus  (die  lierzogin- 
witwe  von  Braunschweig-Kalenberg).  Zahlung  des  doppelten  Monats 
ftir  die  braunschweigische  Defension  durch  die  Stadt. 

1546  Juni.  Klage  Hildesheims  Uber  die  Gewalttaten  Christophs 
V.  Schwichelt,  Rauschenplatts  und  ihrer  Anhänger  gegen  Hildesheimer 
Bürger,  Einrichtung  einer  streifenden  Rotte  doreh  die  WolfenbUtteler 
Kegiernng.  Freilassung  des  Andreas  Boekmor  gegen  Urfehde  ans  der 
Gefangenschaft  in  Hildesheim.  Mahnung  zur  Zahlung  der  rttckstSndieen 
DefenuYhilfe.  Festnahme  der  in  Patteneee  Hegenden  Beeatanng. 

Bex.  Kr.928  nBd94a 

1547  Jan.  UnmOgliehkelt  der  Stadt,  Geldmittel  fttr  den  Land- 
grafen an&nbiingen.  Bitte  der  Stadt  um  Hilfe  gegen  daa  gefifchrliehe 
Kriegayolk. 
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März.  Apr.  ÜberfaU  zweier  hildeBheimiscfaen  Reisigen  durch 
Kart  Behbock  und  seine  Anhänger,  Rehbooks  Foiderug  an  rttck* 
ständigem  Sold,  Geldnot  HUdesheims,  Darstellung,  wie  efl  in  den 
Sohmalkaldischen  Bund  gekommeii  ist»  »eine  Verpflichtung,  snr  Beiahr 
lung  des  Kriegsvolks  beizutragen. 

M  ai — J u Ii.  Bereitwilligkeit  der  Stadt  nun  Abaehlaß  eines  Frieden! 
mit  dem  Kaiser.  Kr.  949  and  15&8. 

Aug.  Nr.  IUI. 

Hohenstein« 

1990*    Akten  des  Laudi^riifen  Fhilipp  besw«  des  ätatthaliera  and  der 
Ute  In  KaiseL  1529—1563. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Emst  (V.)j  dessen  SoJm  Em^t  (VI.) 
und  dem  Ritter  Johannes  Knaut  gen,  Krauße»  Niederschrift  einer 
Werbung  ttnd  deren  Beanitporiung, 

1529  Juni.  Nr.  238. 

1532  Apr. — Aug.   Vemiittlung  des  Landgrafen  in  der  Fehde 

zwischen  dem  Grafen  Ernst  und  dem  in  Mamburg  sich  aufhaltenden 
Johannes  Krauße,  Verhürstag  in  Kassel. 

1538  Nov.  — 1542  Jan.  Verwendung  HesacuB  für  den  aus  dem 
Hoheusteinschen  gefluchteten  Vakiitin  Geise  iu  Obermelsungen  in 
dessen  Streit  mit  den  Einwuhuurn  von  «Sachsa. 

1542  Juni.    Nr.  615. 

1543  Febr.    Nr.  662. 

Juli.  Angebliche  UnterstHtznng  der  Rüstungen  Herzog  Heinriche 
auf  dem  Eichsield  und  durch  die  Familie  Mitschephal. 

1544  Juni.    Nr.  707. 

1545  Jan.    Nr.  749. 

Febr.  Juli.  Klage  Gebhanl  iSchenks,  WilhelmB  r.  Schachten, 
Christophs  v.  Sohwiohelt  und  Karls  t.  Steinhcrg  gegen  üans  ?.  Wintain- 
gerode. 

März.  Zusage  des  Grafen  Emst,  den  Landgrafen  mit  gerttsietor 
Mannschaft  zu  unterstützen. 
Sept.  Okt.   Nr.  754. 

Okt.  Vermittlung  des  Grafen  Ernst  nnd  des  Grafen  Günther  Ton 
Schwarzbnrg  swischen  dem  Landgrafen  nnd  dem  Herzog  Heinrieh. 

1556  Not.  Dank  des  Grafen  Emst  (VL)  für  ein  Sehreiben  nnd 
WUdpret  m  seiner  Hoebseit 

1663  Jnli.  Nr.  1326. 
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Hoya. 

Oraf  Jost  IL 

1991.  AktoB  4M  IduiiUmiiBB  mupi^i)  1&23— 1531. 

Quittung.  Briefwechsel  mit  deni  örafen  Jost  II.  (rrfirk  mit  den 
Orafen  Johatm  und  Endi).  Frotokoü  mit  Urkunäenabschriftm. 

1523  Febr.  Nr.  98. 

1527  Apr.  Zahlnng  yon  2000  rlieiiiiBelien  Goldgnlden  dnieli 
Henoff  Heiniich  d.  J.  toh  Braniuebweig  im  Namen  des  Landgraf ea 
an  den  Grafen  Jost  (ygl.  Nr.  1505  sra  1527  Jan.). 

1528  Mai  Bitte  des  Grafen  nm  Yersohonung  mit  dem  Lehns- 
anfgebot. 

1529  Mai  — 1531  Sept.  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des 
Erzltiflchofs  von  Köln  in  dem  Streit  zwischen  den  Grafen  Jost, 
Joliann  und  Erich  von  Hoya  und  dem  liistum  Münster  wegen  des 
Hauses  und  Amts  Harpstedt,  des  halben  Zolls  zu  Wiideshausen,  des 
Gutes  Twistringen  uml  des  Darlehns  des  Grafen  Johann  von  Hoya 
;ui  den  Bischof  Johann  von  Münster,  Tage  zu  Werl  (1530  März  28] 
und  Meschede  fl531  Se{)t  24),  Hermann  v.  d.  Mamburg  hessischer  Ab- 
gesandter.  Ygl.  Nr.  2027. 

1992«  Ikten  4m  Idwigrafen  PbiUpp.  1532—1545. 

Bnefweduamit  dem  Grafen  Jost  II.  BenehtEana  WiUea.  Sehreiben 
der  Herzöge  Erich  d,  Ä,  und  Heinruh  d,  J,  wn  Bramaihweig, 

1532  Febr.  Bitte  dee  Orafen  Joit  nm  YermittlDiig  bei  den 
HersOgen  Erleb  und  Heinriob  Ton  Branneebweig  nnd  bei  KnrkOln 
wegen  YoUetreoknng  des  Werler  Beaesses. 

Not.  Die  Ton  dem  Orafen  Jost  dem  Landgrafen  geleistete  Bttrg^ 
sebaft  ftlr  den  verstorbenen  Bisebof  Ton  Osnabrttd^y  Bitte  nm  Bttek^ 
sablnng. 

1534  Apr.  Wnnseb  des  Landgrafen,  die  Ton  Ebert  OTelaoker 
geworbenen  Knechte  in  seinen  Dienst  sn  ziehen.  Znfttbrong  von 
Kneehten  Orelaeken  «nd  des  Oiafen  Christoph  von  Oldenburg  m 
dem  Bisebof  von  Bremen. 

1536  Not.   S.  Abt.  Schanmbnrg. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  dea  Grafen  Jost  an  den  Marschall  Hermann  v.  d.  MaU- 
boig  und  Maliburgs  an  den  Statthalter  Jost  Bau  au  Kassel  in  Ausfertigung. 
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[1540  vor  Jnni''.  BeächatTui]:!:  des  im  Hcsifzc  des  MöncbB  Tiele 
im  KlijHter  1  [('iii<:oiibprp'  befiTidlicbeii  Beweismateruilfl  Georg  Zi^en- 
meicrs  pepcn  Herzog  Heinrich. 

1548  Febr.  Angebliche  Werbung  des  schwedischen  Kanzlers  in 
Bremen,  Weigerung  des  Grafen,  in  der  GrafBchaft  werben  zu  lassen, 
Znzag  des  jungen  Grafen  Jost  zum  König  von  Sobweden,  heimliche 
RttBtnngen  in  der  Grafschaft  angeblich  Ittr  Buignnd. 

1644  Juni.  Werbung  de»^  HaTi|it!nann8  Hans  Witte  beim  Ozafeo 
Jost,  drohender  Übertritt  der  bei  Minden  Tersammelten  Knechte  zum 
Herzog  Heinrich  d.  J.,  BUstnngen  des  Grafen  Jost  imd  des  Grafen 
GhriBtoph  von  Oldenburg.  Nr.  707. 

Sepl  Okt.  Bedrohung  der  GrafiMbaft  doreh  die  Kneebte  in  den 
Siifleni  Bremen  nnd  Verden  nnd  dnrcb  Frans  t.  Halle,  Obeiat  Herbort 
y.  Langen  beim  Grafen  Joat  in  Ntenbnig,  Bemttbnngen,  die  Kneebte 
ffta  Herzog  Heinrieb  m  gewinnen,  Dorebsng  dnrcb  die  Gra&ebsft, 
Zerrtrennng  der  Kneoibte.  Nr.  717. 

1545  Hftri.  Nr.  749. 

1998«  Akten  ies  Statthalten  lad  der  Bita  In  KasMl.i)  1633—1544. 

Briefwechsel  mit  Oraf  Jost  IL  und  lÄc,  Johann  Hdfmann. 

1633  Hai.  Die  Eriegsknecbte  In  der  GraAwbaft  Oldenburg. 

1634  Apr.  Znzog  der  von  Ebert  Ovelacker  geworbenen  Krieg»- 
kneebte  anm  I^ndgrafen,  Untersilltzung  des  Bischofs  Ton  Bremen 
durch  Oyelaoker  and  Graf  Christoph  von  Oldenburg  (?gl.  Nr.  1992]. 

1639  Mttrs.  Ansammlang  ?on  Knechten  im  Stift  Verden.  Unter- 
statsang  des  Laadgrafen  im  Falle  einer  Bedrohung  der  Grafiroliaft 
durch  die  anter  Mitwirkung  des  Franz  t.  Halle  im  Stift  Utrecht  ver- 
sammelten Knechte. 

k\\^.  Verwendung  der  LchnbfÜrdten  des  Grafen  Jost  lür  iim  beim 
Kcieli.skaminergericht. 

Isov.    Übermittlung  von  Zeitungen  aus  Xorddeutschland. 

1541  Mai.  Niederlage  der  Knechte  in  Hadeln  durch  MATimilUn 
von  Büren,  vou  Hamburg  unterBtützL 

1544  Juni.  Übermittlung  der  übersaudteu  i iirkenzulage  des 
Grafen  an  das  Reichflkammergericht  zu  Speyer  durch  Vermittlung  dea 
lic  Johann  üeli'mann. 


1)  Dabei  eia  an  die  Teroidnetea  Bäte  ia  Harburg  gwicbtetes  SeMbea  dea 
Grafen  Joat 
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Sdivlden  des  Omfeii  Jost  IL 

Iktw  iM  8totlhalt6M  maä  4er  BIte  in  KsmaL  1631--1536. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Jost  II.,  Franz  v.  HaUe,  Rtidolf 
V.  Halle  U7id  Katharina  r.  Zennern,  Kurt  Ronimd^  Undolf  v.  Halie 
und  Klaus  Biischj  Tile  Wolff  v.  GniUnberg  Aniiiimnn.  xu  Eisenberg 
und  Bodo  v.  Bodenhausen.  ScJtreiUn  drs  Herzogs  Erich  L  van  Braun- 
schweig 'Kalenberg.  Abschiede.  Imtruktioncn.  Aufzeichnungen  des  Land- 
grafeUf  Niederschrift  von  Artikeln  und  VermitÜungspunläm.  Schuld- 
briefe. Krnixleitiotixm, 

1531  Jan.  Febr.  Sendiuiir  Adnans  t.  Zenuen  an  den  Land- 
grafen, Abkommen  des  Herzogs  Heinrieli  d.  J.  Ton  Branneehweig, 
des  Luidgrafen  Philipp,  des  Grafen  Simon  znr  lippe  und  der  Ge- 
sandten des  Bisefaofs  Yon  Osnabvttek  nnd  der  Herzöge  Erleb  and  Emst 
Yon  BraanBcbweig  sn  HOxter  am  28.  Febraar:  Bewilligung  einer  lAnd- 
stener  fhr  die  Deckung  der  Sohnlden  des  Giafen  Jost,  VerpfilndoDg 
des  Hanses  Hoya,  UntersttttznDg  der  befireondeten  Forsten,  Fordemngen 
Rodolfii  y.  Halle,  Klans  Bosebs  nnd  der  Witwe  Katharina  t.  Zennern, 
Franz    Halles  Gefangensehaft  Tag  zu  liebenan  am  23.  Hirs. 

1582  Mllrz.  Anerbieten  des  Landgrafen,  die  in  Höxter  versprochenen 
3000  Gnlden  zn  zahlen.  Werbung  des  Amtmanns  von  Schönsteiu  Otto 
Hund  beim  Grafen  Jost  wegen  Ansetzuug  eines  Tages  zur  Vermitthiiig 
dtä  licrzügs  Ernst  imd  des  Landgrafen  zwischen  Graf  Jost  und  Franz 
y.  Halle.  Bürgschaft  Halles  fiir  2Ü500  Gulden,  die  der  Graf  schuldet. 

Apr.  Verhaudlnug  Otto  Hunds  mit  lUneburgiscbeii  iiaten  zwischen 
dem  Grafen  und  Halle  im  Kloster  Marienwerder  bei  Hannover,  Be- 
denken des  Landgrafen,  Franzens  Gefangenschaft 

Aug.  Sept.  Ausetzuüg  eines  Tages  nach  Hannover  auf  den 
13.  Okt.,  Einladung  der  lUneburgiscbeu  Klite. 

1533  Jan.  Vorschläge  Herzog  Erustr;  nnd  des  Landgrafen  zur 
Vermittlung  zwischen  Graf  Jost  und  Franz  v.  Halle,  Ablösung  des 
Amts  Hoya,  Hinterlegung  von  Geld  in  Herford,  Verschreibung  der 
Ehren  bürg,  Verschreibung  über  24  OCX)  Gulden  an  die  Brüder  Franz, 
Thomas  und  Heinrich  v.  Halle,  Bürgschaft  der  20500  Gulden  Schaden- 
geldfordemng  Franzens  beim  Grafen  (Johann  HL)  von  Reiffeisebeid, 
Einforderung  eines  Urteils  von  einer  Jnristenfakultät.  Abkommen  zn 
H()zter.  £nt8ebttldigung  des  Grafen  Jost,  daß  er  nicht  zum  Land- 
grafen gekommen  sei,  seine  Fnrebt  vor  herannahenden  Kriegsknechten, 
unter  denen  Frans  t.  HaUe  yennntet  wird,  Besehieknng  des  Tages  in 
Alfeld. 
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Undatiert.  Übersendang  von  Schuld  Urkunden  [1529,  1530  und 
1533)  in  Franzens  t.  Halle  Bürgschaftsangelegenlieit. 

März.  Anleihe  7on  2000  rheiuiflchen  Goldgnlden  durch  den 
Grafen  beim  Landgrafen.*) 

Apr.— Dez.  Forderungen  Klane  Bnache,  Badolfs  t.  Halle  nnd 
der  Witwe  Katharina  y.  Zennern. 

Juli.    Forderungen  Kurt  Bommels. 

1534  Juli.  Entaohnldigang  des  Grafen  wegen  adner  Sehnlden. 
Vgl.  Kr.  2141. 

1535  Jan.  Sehnlden  bei  Tfle  Wolff  t.  Gndenberg  als  P&ndinliaber 
des  SehloBsee  Elirenbug  nnd  Christoph  v.  Steinbeig,  dessen  F^iderang 
der  Landgraf  llbemommen  hat,  Anl^e  Ton  1000  Gnldw  bdm  Land- 
grafen.^ 

Sept.  Sendung  des  Wale  Barensdieid  ziun  Landgrafen  im  Anf- 
trage  des  Grafen  Joet.  Streit  des  Grafen  mit  TÜe  Wolff  wegen  des 
Landsehatzes  im  Amt  Ehrenburg. 

1586  Hftrs.  Apr.  Zusammenstellung  der  Einnahmen  der  Ehrai- 
burg nnd  Tile  Wolflk  Sohadenersatsansprllehe.  Fordemngeo  Bodoa 
r.  Bodenhaisen. 

Jnni.  Bitte  des  Grafen  Jost  nm  Schatz  gegen  Frans     Halle  bei 

Herzog  Erich  und  dem  Landgrafen. 

•   1995.   Akten  de«  Statthalters  nad  der  Bite  la  Kassel*  .  1537. 

htsinManien*  Brief weehad  mit  Dr,  Oeorg  v,  Bointburg,  dem  Grafen 
Jost  IL,  TiU  Wdtff  V,  Cfudenberg,  Eemrieh  v,  EaUe,  dm  Landgrafen 
JPfyiUpp,  Mudolf  V,  Hatte,  Herzog  Erich  und  HerKog  JBnut  von  Brmm» 
e^iweig.  JbsdUede. 

1537  Jan.  März.  Sendung  des  Dr.  Georg  y.  Boineburg  nach 
Hannover  zu  Verhandinngen  mit  den  Abgesandten  der  Herzöge  Erich, 
Heinrich  and  £mst  wegen  Feststellung  der  Schulden  des  Grafen, 
Ertr;T«]c  des  Landes,  Schutzzusage  der  Lehnherren,  Zahlungsfrist  Yon 
fUnt  .Fahren.  Tag  in  Hildesheim,  der  hessische  Marschall  nnabkOmm* 
lieh»  Werbung  Boineburgs  beim  Bisehof  von  Mttnster. 

Apr.  Verhandlangen  Boinehnrgs  nnd  der  anderen  Abgesandten  in 
Hildesheim  nnd  Minden  mit  den  GUnbigem  des  Grafen  (Heinrieh 
Y,  Halle) ,  Ansschreiben  eines  Landtages  in  der  Orafsebaft  Hoya, 
Mahnung  TUe  Wolffs  von  Gndenbeig. 


1)  Aos&rtlgug  auf  Ftoiganeat  Im  SentarchiTe  17  86B,  57. 
^  Anafettigiiiigen  im  SamtareMve  IV  889,  88  oad  75. 
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Mai.  Bereitschaft  des  Landgiafen  snr  Übernahme  der  Bttrgsoliaft 
fOr  Heimrioh  t.  Halle. 

JnnL  Ametsnng  dnes  Tages  naoh  Kassel  «of  Ansnelien  Tile 
Wolib. 

Juli.  Ang.  Werbung  des  hoyiscben  Kanzlers  beim  LandgrafeD, 
Plan  einer  boylsehen  tAndstener,  Georg  Nnfipieker  als  Gtosandter 
zum  Grafen  anseraeben,  Abtenng  einer  Sebxift  der  Lebenherrea  des 
Grafen  Jost  an  die  K0nlgin  Maria ^  den  Biscbof  Ton  Httnster  nnd 

Georg  Schenk  zn  Tantenberg  wegen  Franzens  v.  Halle  Gefangenschaft, 
Vorlüge  eincB  Konzepts  durch  den  Kauzler  Feige,  Ausfertignng  durch 
den  Laudgraicu,  den  Herzog  Erich  d.  A,  imd  den  Herzog  Heiurich  d.  J. 
von  Brannschweig.  Abschied  von  Nienburg:  licvvilliguiig  einer  Steuer 
durch  die  höfische  l^andschaft,  Abkommen  mit  Jost  v.  Münchhausen, 
Ausbleiben  einiger  Gläubiger  in  Minden,  Anffordemng  an  diese,  sich 
zn  gedulden.  Nebenabschied  zu  Lunsen:  Verhalten  der  Gläubiger, 
Tag  zu  Gronau,  Einspruch  gegen  dan  auf  Veranlassung  de?  BiBcbufs 
von  Bremen  und  der  Kommel  auHge^'aii^^ene  Keicbskammergcrichts- 
maudat  ge^^'cn  Graf  Jost.  Iloyischer  Landtag"  in  Nienburg'.  (Sendung 
Jost  Beckers  aut  den  Tag  zn  Gronau.  8chmälmchrilt  des  Propstes  zu 
WUdesbausen,  Segeband  Claver,  gegen  den  Grafen  wegen  seiner  For- 
derungen. Verwendung  der  Lehnherren  Graf  Josts  fbr  ihn  gegen  die 
Bischöfe  von  Bremen  und  Münster.  Beschwerde  beim  König  über  die 
Uatersassen  des  Königs  toh  Dänemark  Element  v.  d.  Wisch  und 
Hennecke  Sestedte.  Gronauer  Abschied  (Aug.  29)  der  Gesandten 
Erichs  d.  Ä*,  £msts  und  Philipps:  Gesandtschaft  an  den  KOnig  unter 
Heranziehnng  Henog  Heimriehs  d.  J.  tck  Bnumsehweig. 

Sept  Ablehnmig  Philipps,  ^nea  hessischen  Bat  der  Gesandtschaft 
aa  dea  Kdnlg  belniordneii  mad  die  Sehiift  an  die  Kdnigin  Maria 
m  sehloken.  Gefiugensehaft  des  Thomas  Halle,  Konrad  Bommds 
and  der  Sohae  Fransens  y.  Halle.  Hoyische  Botschaft  nun  Bischof 
Toa  Mttaster.  Kriegsbereitschaft  der  Graftchaft  Hoya. 

Oki  Die  Gefangenea  la  Baden,  Abfertigung  des  Wale  Baren* 
scheid  zum  Landgrafen. 

Nov.  Verwendung  des  kaiserlichen  Statthalters  in  Frieöland  Georg 
Schenk  von  Tautenburg  ftlr  Frauz  v.  Halle.  Gefangenscbali  Josts 
V.  Münchhausen.  Tag  zu  Celle,  Absendung  Reichard  Rincks  \on 
hessischer  Seite,  Voröchiäge  zur  Begleichung  der  Schulden  Graf  Josts. 
Forderungen  der  d Unischeu  Untertanen  au  Grai*  Jost.  Zcller  Ab- 
kommen: Nene  Zudammenkonft  am  20.  Jannar. 
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Hoya. 


1996.   AkteB  «m  «Utfiattm  ni  i«r  BIto  !■  KuteL  1538. 

Brieficech.^el  mit  dem  Herzog  Emst  vofi  Brmimehtceig,  dem  Grafen 
Jost  11.^  Balthasar  Klammer^  dem  Landgrafen  PhiUpPf  dem  Herzog 
Erich  d.  Ä.  von  Braunschweig,  TJc.  Johann  Helfmann  und  dem  lAtndr- 
m^reiher  der  Obergraf schaft  Hans  Frirdfieh,  Schreiben  Siegmunds 
V,  Bomeburg  an  Georg  Nußpieker.  Schreiben  der  Witwen  Katharina 
V.  Zemnem  wnd  Jckama  Frie»  an  Eerssog  Ermt  und  dm  Landgrafen. 
Abtddede, 

Jan.  Absage  Herzog  Ernste,  nacb  Kirsel  zu  kommen,  be- 
\  i>rhtehende  Reise  Herzog  HeiDriebs  zum  Königr,  Schnlden  Ernste  beim 
Landgrafen.  Reise  Philipps  nach  Rochlitz  zum  Kurfürsten  von  Sachsen 
und  nach  Zerhst,  Vorächlag,  auf  dem  Bandestag  in  Braonscbweig  zn- 
aammenzukommen. 

Febr.  oder  März.j  Franzens  t.  üalie  Gefangenschaft  und  Klagen 
über  Graf  Jost 

März.  Forderungen  der  Witwen  Katharina  y.  Zennern  und 
Jobanna  Fries. 

Apr.  Braonschweiger  Tag:  Aufbringen  der  hojischen  Zinsen, 
Steuerverwei^ernnfc  der  Untertanen,  Forderungen  Elements  v.  d.  Wisch, 
der  Witwe  Christophs  v.  Zennern  und  der  anderen  Gläubiger.  Georg 
Nußpieker  als  Gesandter  bei  Hoya,  Teilndlime  Ton  Räten  Herzog 
Ernste  und  Herzog  Erichs.  Tag  in  Kienboi^  unter  Teilnahme  des 
Grafen  Albrecht  von  Mansfeld. 

JnnL  Nene  Yerhsndlongen  in  menbnig  am  25.  August 

Ang.  Verhindemng  des  Landgrafen,  den  Ntenbniger  Tag  n  be- 
schicken, Anberaumung  eines  späteren  Zeitpanktes,  Teilnahme  von 
Abgesandten  Herzog  Heiniiohs.  Festsetsnng  des  Nienbaiger  Tagea 
anf  den  23.  September.  Bttrgschaft  des  Landgrafen  filr  Antonios 
T.  Mündihansen  abgelehnt,  fttr  Klenke  vnd  Bodenhansen  ttbemommen. 
Briefweehsel  des  Grafen  Jost  mit  dem  Ersbischof  Ton  Bremen. 

Sept  lütteilnng  von  Briefen  des  Grafen  Jost  an  Georg  Nnfi- 
picker  nnd  eines  Schreibens  der  Terordneten  Bäte  üi  Celle  dnzeh 
Hersog  Erich  d.  Ä.  Ton  Brannschwcig  an  den  Landgrafen,  Krank- 
heit des  Boten  der  Königin  Maria  in  Minden.  Nienburger  Abschied 
(Sepi  23):  Gesandtechaft  an  den  König,  Zusammenkunft  in  HameLoi 
am  7.  Oktober. 

Okt.  Sciireiben  der  Königin  Maria  und  Franzens  v.  Halle  an 
Philipp  und  Weitersenduug  au  Graf  Jost,  Franzens  Schrift  >uüiüilde« 
nnd  weitläufig.  Hameler  Abschied  (Okt.  8):  Vorschlag  einer  Gesandt- 
schaft au  den  Kaiser  und  das  Reichskammergericbt 
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Not.  Yerwendimg  der  Hen9ge  Erich  d.  Ä.,  Ernst,  Heinrieb  d.  J. 
und  des  Landgrafen  fbr  den  Grafen  Jost  betm  Beiehskammergericht. 

mm 

Dez.  Überlassung  der  an  Katharina  y.  Zennern  verpfändeten 
Siedenburg  an  Ebert  v.  Bischofferode,  Protest  des  Graiüii  Juät  dagegen 
beim  lieiühskammergericbt. 

1997.   Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  KasMl.!)  1539. 

Bmfiffe^sd  ndt  dem  Qrafen  Jost,  dem  Herzog  Skrnet,  Eerxog 
Erieh  d,  Jl,  dem  Lcmdgrafen  Pkä^,  Sermann  v,  d,  MiMurg,  dm 
m  MSBenbeiA  ffereammeUen  braunackweigiseiien  und  kojfia^im  BSfen 
und  dem  Jmtmaem  zu  SMnetein  Otto  Bund,  Ausedureiben  der  Herzöge 
Eri^  d,  Hekmeh  d.  J,  und  Emst  von  Braunsdnee^  und  dee  Land- 
grafen an  die  Königin  Maria.   IneirukHonen.  Abeddede. 

1539  Jan.  Sehreiben  Eberts  r.  BiBchofferode  an  Herzog  Heinrich 
wegen  der  Siedenburg. 

Febr.  Antwort  dea  Grafen  auf  die  Elagesehrift  Fratusena  t.  Halle 
an  die  Königin  Maria. 

Apr.  Verwendung  rlcr  T.ehnafÜrBten  fUr  den  Grafen  bei  der  Königin 
Maria.  Herzog  Emsts  Vorschläge  zur  Beruhigung  der  immer  ungedul- 
diger 'dritog^den  Gläubiger,  Herzog  Heinrichs  Pläne,  Krankheit  des 
Landgrafen. 

HaL  Jnni  Sendnng  Wale  Barenscheida  an  Philipp.  Bitte  Herzog 
Erichs  um  Beschleonigong  der  Abaendnng  der  Yerantwortnngsschrift 
des  Grafen  Jost  und  des  Ufsdres  der  Färsten  an  die  Königin.  Knnd- 
Schaft  Ton  den  Knechten  im  Stift  Bremen.  Vorachlag  der  Kasseler 
Bäte^  einen  Tag  nach  Hannover  in  die  Wöohe  nach  Pfingsten  anzn- 
beraamen.  Instraktionen  des  Landgrafen  für  seine  Bäte,  Sdireiben 
an  Erich  and  Emst,  Schreiben  der  Königin  Maria  an  den  Landgrafen 
wegen  Franzens  t.  Halle  Dienstgeld,  Dienstverhältnis  Franzens  znm 
Landgrafen.  Abschied  von  Langenhagen  (Jon!  11):  Verhandlnngea  mit 
den  Glänbigem  wegen  der  Bedrängung  der  Bttrgen  dnreh  diese.  Zn- 
sammenkunft  in  Drakenburg  und  Minden.  Sendung  Hermanns  y.  d.  Mals- 
burg nach  Minden.  Mindener  (Juni  30)  und  Lnnsener  (Juli  3)  Abkommen: 
Bereitwilligkeit  der  Gläubisrer,  mit  ilueii  Forderuufz^eu  zu  warteu. 

Juli.  Aug.  Landtag  zu  Drakenburg  am  18.  Juli,  ALscliiod  vom 
20.:  Ansetzung  eines  Tages  nach  Möllenbeck  (öühaumburgiöchc  und 
iippische  Gesandten].   Schreiben  der  Herzöge  Erich  und  £ru8t  und 


1)  Dabei  zwei  Schrcibeu  des  Statthalters  und  der  Räte  und  ei&  Schreiben 
Feigefi  und  Noßpickers  an  den  Landgritfen  in  Ausfertigong. 
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Hoy». 


des  Laudgrafen  an  das  Keichskammergericbt  und  üelfmann  Möllen- 
becker Abschied  (Aug.  12):  Bereitwilligkeit  der  Bttigen,  die  SchuldeA 
sn  bezahlen.   Drakenbninw  Tig  (Ang.  15). 

Sept  Sendong  Hermanns  v.  d.  Malsborg  nach  Dnkenbnrgy  Ifr- 
Btrnktionen,  Abschied  (Sept.  12) :  Ansetznng  eines  Tages  nach  üienbaiSt 
boyischer  Landtag,  Schmähbriefe  Klements  v.  d.  Wisch. 

Kov.  Dez.  Nienburger  Abschied  (Nov.  10):  Vertrag  mit  den 
h<^y]8cben  Landständen.  Werbung  des  hoyiAchen  KanslerB  und  des 
Thongw  FHeio  beim  Landgiafen.  Tag  sn  Mmden  am  4.  Januar  154fl^ 
Eneehte  im  Stift  Bremen  nnd  in  den  Niederlanden,  Otto  Hmd  ver- 
liindert,  naeb  Minden  zn  geben,  Geoig  Nnfipieker  beMiseher  Oeasadter 

1996*    Akten  des  Tizckanzlers  deor^  IsBfleker  nn<  4»»  Amtmann! 
aa  8di«iittelii  Otto  Haai»  1539.  1540. 

Sdtreibm  an  Kifnig  Ferdinand,  h^struktkni,  Aufxeidiimm^m,  Ver- 
xeidima  der  OUktbiger^  Protokolly  Abadded. 

1539  Juni.  Tag  zu  Langenhagen  in  der  Schnidensache  des  Grafen 
Jost.  Bitte  an  den  Ktoig,  mit  dem  t.  d.  Wisch  nochmals  zu  rer- 
bsndeln. 

1540  Jan.  Verhandlangen  Georg  Nnßpickers  nnd  Otto  Hunds  mit 
den  Abgesandten  der  Herzöge  Emst  und  Erich  in  Minden:  Foideran- 
gen  der  teilweise  anwesenden  Gläubiger  des  Grafen  Jost 

1999.   Akten  des  Statthalters  aa«  der  Bäte  la  Kssiel.         *  154a 

Brief wecked  mi  dm  Eerxog  Emet  von  BnmiM:kwe!g  und  dem 
Grafen  Jost  SehreSben  des  Äusat^usaes  der  Landsthaft  Abschied. 

1540  Jan.  Abschied  TOn  Minden  (Jan.  13).  VerwendoDp  der 
Lehnherren  beim  Beiobsksmmergeriebt  fttr  den  Grafen  g^gen  dessen 
Gläubiger. 

Apr,  Ansfertigong  des  Mandate  dnreh  die  fienOge  Emst  ud 
Erich  von  Brannschweig  und  den  Landgrafen  an  den  Fiskal 

Mai.  Besebwerde  des  Grafen  Uber  Bodo  Bodenbaasen. 

Jnni.  Bitte  des  Grafen  nnd  des  Anssobnsses  der  Laadsebaft  am 
binbaltonde  Yerbandinngen  mit  den  Gläubigem,  Aussebreibea  der  Lebn- 
benren  an  diese. 

900O*  Akten  4«r  heMtsehta  fiesanAten  ia  Stsdthagea  mU  Terdea. 

1540. 

Pr&kikoße,  AbseMed.  Auficekknungen*  Abedvift  des  Briefweäude 
der  QeeandUn  mit  den  Oiäub^em, 
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1540  Juli.  Aug.  VerliandlaDgen  in  Stadthagen  nnd  Verden  mit 
den  GUbibigern.  Johann  Nordeek  als  hessischer  Gesandter.  YorBohUf^e 
der  verordneten  Säte  der  Termittelnden  Fttrsten.  Bedingaagen  der 
Glttubiger. 

2001«   Akten  des  Statthalters  und  der  Kite  in  Marburg,    1540.  1541. 

Briefieeehad  mit  Bodo  v.  Bodenhausen,  Joheam  Wdff  v,  Qudenberg 
und  dem  Orafen  Jost.  Vertragsentwurf, 

1540  Ang. — 1541  Juni.  Vermittlang  des  Landgrafen  in  dem  Streit 
zwischen  dem  Grafen  Jost  einerseits,  fiodo  r.  Bodenfaansen  nnd  Johann 
Woiff  V.  Gadenberg  andererseits  wegen  deren  Sohnldfordenmgen  an 
den  Grafen.  Versnobe,  die  Gläabiger  von  weiterem  Yoigehein  mbin- 
halten  nnd  bis  zom  nächsten  Jahre  zn  yerttOsten.  Tag  In  Harbarg 
wegen  Johann  VfoUßi  Fordernngen. 

2003.   litten  des  Statthalters  nnd  der  Bits  In  Kassel. 

1542—1545  Apr. 

Briefwe^tsd  mit  Ihm»  v.  EaUe^  Graf  Jost,  dem  Bitter  Johann 
V,  Böntum  und  der  hoyisehen  Landsdiaft,  JSmUtiv  des  Orafen  Jost 
Babei  ein  Brief  des  StatOudiers  und  der  Bäie  an  dm  Landgrafen  in 
Jusfertigung, 

1542  Jan.  Ablehnung  der  Bitte  Franzens  v.  Halle,  beim  Grafen 
Jost  auf  die  Freilassung  der  Gefangenen  hinznwirken. 

Mai.  Verwendung  der  dem  Landgrafen  überwiesenen  Fordernng 
des  Grafen  Kurt  von  Tecklenbarg  an  Graf  Jost  znr  Bezahlung  Johanns 
T.  Amelanxen.  Wunsch  des  Grafen  Jost,  daß  sein  in  Köln  als  Inhaber 
einer  Präbende  lebender  Sohn  Albrecht  während  der  dort  herrschen- 
den Pest  in  den  Dienst  des  Landgrafen  Wilhelm  trete.  Brief  Franzens 
T.  Halle  an  den  Ritter  Johann  v.  Rantzau,  dessen  Rat,  hessische  nnd 
dänische  Gesandten  zur  Vennittlnng  swisohen  Graf  Jost  and  Halle 
nach  Hamburg  an  sehicken. 

Juli  Bitte  des  Grafen,  der  Iiandgraf  mOge  sieh  fto  Anfhebnng 
der  doich  das  Belohskammergerloht  gogen  ihn  anagesproohenen  Beicha- 
aeht  Terwenden  nnd  gestatten,  daB  der  Graf  den  Dr.  Gebert  Ton  LOwen- 
berg  zn  einer  Gesandtsehaft  an  die  Knrfttrsten  Yon  Trier  nnd  PiUz 
Terwende. 

1543  Apr.  Ementes  DrSngen  Johann  Wolffii  y.  Gndenherg  nnd  der 
anderen  Glftnbiger. 

1544  Oki  Gesandtsehaft  des  Landgrafen  snm  Grafen  nnd  Elana 
T.  Battorf,  am  1000  Gnlden  an&nnehmen« 
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Eon,  Seliidden  d<t  Gnüm  Jott  IL  1644.1546. 


Dez.  Sendang  de«  Propstes  von  Kenndorf  nnd  Labert  Peeks  an 
den  Ltndgrafeiii  LdBnng  der  Acht  gegen  Qiaf  Joit,  der  Landgraf 
ud  der  Kniftrst  ren  Killn  als  Komminare  cor  Yemdlfliiqg  mit  des 
6!&ubigeni. 

1545  Jan.  Obeimittliing  diies  Scbreibens  des  Knrftoten  tob  KOln 
an  den  Landgrafen,  Verhandlungen  der  Bäte  beider  in  Speyer. 

Mftrs.  Weigemng  der  Witwen  Katharina  t.  Zennern  nnd  Johanna 
Fries,  der  Ladung  der  EommiBSaie  an  folgen.  Ansetinng  eines  Tsgea 
nach  Marburg  auf  den  80.  April. 

Apr.  Vollmaobt  Graf  Josts  ftbr  Johann  Grefe,  Wale  Barenseheid 
und  Haas  Weidige  snm  Harbnrger  Tage,  Firotest  des  Anwalts  der 
Witwen  Katharina  t.  Zennern  ond  Johanna  Fries  gegen  die  Kommia- 
sare  and  YorsoUag  anderer  Sehiedsrichter,  Appellation  an  das  Beiohs* 
kammergericlit.  Forderungen  des  Elans  t.  Bottorf  an  den  yerstorbenen 
Gruieu  Jost. 

Graf  AlbTeebt. 
200a.  Ittca  4m  Stetthaltari  lad  der  Bit«  la  KaueL 

Iö4ö->lö6a. 

Testommti  Graf  Jwts»  BriefweiML  mU  den  verordmiai  Brf(dd9- 
habem  und  LandMiden  der  Cfrafsekaft  dem  Landgrafen  HdUpp 
und  dem  Grafen  JlbreM  Jußekknunjfen  von  einxeinen  JMruktiona^ 
punkien  und  der  den  Gesandten  ertetUen  Antwort,  Abaekrifi  einer  Sub^ 
ddegaikmeurkunde*  Sdtreämn  des  JSeameh  Rover  an  den  ko^isäten 
EmvdiBr  Johannes  Hadee  in  Ausfertigung, 

1545  Apr.  Testament  Graf  Josts,  Übertragung  der  Vormundschaft 
ttber  seine  Kinder  an  den  Landgrafen,  Hersog  £mst  Ton  Biaansobweii; 
und  Graf  Erich  von  Hoya. 

JulL  Aug.  Ausschreiben  des  Herzogs  Heinrieb  d.  J.  yon  Braun- 
schweig  an  die  hoyische  Landschaft,  Graf  Josts  d.  J.  Antwort  (1644 
Nov.),  dessen  Gefangenschaft  wegen  Franzens  y.  Halle  Forderungen 
an  Jost  d.  Ä.,  Belehnung  Hoyas  Tom  Hanse  Braunsebweig,  das  in 
Mecklenburg  yerBammelte  Kriegsvolk  auf  dem  Zuge  durch  das  Stift 
Münster,  Warnung  des  Landgrafen,  sich  mit  Heriog  Heinricii  in  weitete 
Handlungen  einsulassen. 

Aug. — Oki  Versammlung  yon  Knechten  im  Kloster  Lockum. 
Bitte  um  Aufschub  des  Lehnsau%ebot8  wegen  der  drohenden  Gefithr. 
Teriiinderung  des  Zuiugs  yon  Kriegsyolk  zu  Herzog  Heinrieh  durch 
die  Gra&chaft.  S.  auch  Nr.  750  und  754. 


Qiwf  Albreolit  15A6-1MB.  —  Graf  BridL  1682. 
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1546  Jan.  £nieate  kaiserliche  Kommiseion  für  Erzbischof  Her- 
mann Yon  KJUhkf  Erzbischof  Christoph  Yon  Bremen,  Bischof  Frans  tob 
Münster,  Henog  Ernst  von  Braanschweig  nnd  den  Landgrafen  wegen 
der  Aeht  des  yerstorbenea  Grafen  Jost  Fürbitte  der  beiden  jungen 
Grafen  von  Hoya  nnd  znr  Lippe  fUr  den  Grafen  Johann  Ton  Sebaom- 
bnig,  daB  er  vom  Landgrafen  nnd  dem  Schmalkaldisebea  Bnnd  wieder 
in  Gnaden  anfgenommen  nnd  daB  ibm  das  Sdiloß  BUekebnrg  snrnck- 
gegeben  werde.  Hoyiiobe  Gesandtsebaft  an  den  Landgrafen:  Bitte 
des  Grafen  Albreobt  um  Aninahme  am  besaisebeii  Hof,  Übemabme 
der  kaiserliehen  Eonmüssion  dnreh  den  Landgrafen,  Heranziebnng 
der  Geiitlieben  m  der  in  der  Giafsehaffc  ansgesebriebenen  Landstener. 
Anlnabme  des  Grafen  Albreebt  gestattet,  geplante  Znsammenknnft  der 
Kommissare. 

Apr.  Emennnng  des  Bürgermeisters  Dietrieb  FkBmer  nnd  des 
Syndikus  0r.  Jobann  Bohvagsn  in  Bremen  in  Snbdelsgierten  dnrdi 
Köln  nnd  Hessen. 

Jnli.    Bitte  nm  Erlaß  des  von  Hessen  geforderten  Keiterdienstes 

wegen  der  Verischuldung  der  Grafschaft. 

1547  Apr.  Sendung  des  Kurt  v.  IlaUberf;  und  Johann  Hackes  nach 
Kaasel  wegen  des  LeimavcrUältuiääes,  Vertrag  der  kaiserliehen  Kom- 
missare mit  dem  Grafen  Erich  and  dessen  VettemJ) 

Mai.    Haft  von  vier  Dienern  Johanns  v.  Exter  in  Herford. 
Sept    Nachrichten  Uber  Kriegsbewerbungen  in  der  Grafschaft 
Hoya. 

1550  Apr.  Mai.  Vergebliche  Nachforschungen  in  der  lic3sisohen 
Kanzlei  nach  Urkunden,  die  sich  auf  die  Verpfandung  des  Hauses 
Ehrenburg  an  Johann  Wolflf  [v.  Gudenberg)  durch  Graf  Jost  beziehen. 

1502  Jnni.  Aasstehende  Foiderimgea  Hermanns  y.  Mengersen  und 
Bodos  y.  Bodenhansen. 

1563  Jan.  Entscboldigang  Graf  Albreebls  wegen  der  reizOgerten 
Bttokkebr  eines  an  ilw  geschickten  Boten. 

Jan.— Jnli  Nr.  1321,  1326. 

Graf  £riGli. 

2004.  AktMi  des  Lmidyraim  Vm^h  1622—1666. 

Brief icechsei  mit  dem  Grafefi  Erich  und  Oeisc  v.  Bortfeld. 

1522  Nov.  Beschwerde  des  Grafen  über  die  Gewaittäti^'keiten 
des  hesbi^'chen  Hofdieners  Konrad  Bonunel  in  dem  boyischen  Flecken 
Drakenburg. 

1]  Diese  AktenstOoke  nnd  im  Simtaiduve  n     21  (819. 

40* 
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028  Hojs.  Grtf  Erieh.  1580—1666.  —  Isenbnrg-Bttdiogd  n. 

1530  Febr.   Nr.  1991. 

1535  Okt.  Streit  des  Grafen  mit  dem  Bisokof  Fraof  wegen  des 
Jungfranenstifts  St  Maria  in  Minden. 

1537  Mai.   Nr.  1760. 

1538  Mai.  Nachriebten  ttber  die  Bewegungen  und  Führer  der 
Bieh  ansammelnden  Knechte  in  NiederdeatBeUand.  Bitte  Graf  Erichs 
um  Fttraprache  beim  Beiohakammezgerieht 

Juni.  Graf  Kurt  von  TeeUenhnrg  und  Graf  Erich  Ton  Hoya  als 
Vormllnder  dea  Grafen  Johann  7on  Bietheig,  KriegMtttrke  des  Bisehofe 
Franz  von  Mflnster^  die  Knechte  der  Grafen. 

1543  Febr.  Yerhaadlnngeii  des  Grafen  mit  dem  ans  Frankreieli 
in  Bremen  angekommenen  schwediaohen  Kanzler»  Anfirnhr  der  aebwe- 
diflchen  Banem  gegen  ihren  KOnig,  Vmiohe  des  Kanzlers,  Geld  anf- 
znnebmen,  Brief  des  Btirgenneisters  Dietrich  Faftmer  zn  Bremen  an 
Graf  Erieh,  Friedrichs  r.  Beifenbeig  Knechte.  Vgl.  Nr.  1717. 

1544  Okt.  Zurück weisnng  der  VerdSebtigUDg,  daB  Graf  Erieh 
Herzog  Heinrichs  Anhänger  sei,  OfiTnung  tou  Erichs  ScblOssem  fUr 
die  Schmalkaldisclien,  Kuechteanwerbunpren  Herzog  Heinrichs. 

1545  Juli.  Aug.  Fürbitte  F.richs  für  den  weg^en  Gewalttätigkciteu 
gegen  einen  Prädikanteu  und  erneu  Fuhrmaüu  auf  Veranlassuug  der 
WoifenbUtteler  Regierung  gefangenen  Geisc  v.  Bortfeld. 

1546  Febr.  Warnung  toi  Bockmor  und  anderen  Anhängern 
Herzog  Heinrichs. 

1566  Jan.  Erichs  Zusage,  nach  Marburg  za  I*andgraf  Wilhelms 
Hochzeit  zu  kommen. 

Isenbm^-BBdliigen. 

800&.  Akten  des  Lsnigrsfon  Flifllpp  and  des  Ksaslers  Feige. 

1521->1536. 

Briefioediad  mit  den  Cfrafm  Johann  und  Anton  und  einem  niM 
genannten  kesaisehen  Baij  dem  Kloster  Manenborn  und  dem  Stot&aUer 
tmd  den  Bäten  in  Marburg,  Abeikriften  emer  kaieertkiim  Approbation 
und  emee  P^SnaJmanäaie»   VoOmaM  dee  Grafen  Anton.  Vertrage^ 

entwurf.^)  Empfangsbeaeheinigung  Jokann  JPfoidb».  Abeehrift  eines 
Sehiedeepruehs. 

1521  Aug.  Ansetzung  eines  Bechtstages  vor  dem  Isenbarger 
Landgericht  gegen  Philipp  Koeh  wegen  dessen  Tat  gegen  Hermaaii 
Biedesel. 

1)  In  NaehtrUgen  des  SenituehiTS. 
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(1523  Not.)  Bitte  de»  Landgrafen  an  die  Grafen,  den  Hans  Aeker 
ans  der  Haft  m  entiaasen. 

1527  Hai.  Auftrag  des  Landgrafen  für  den  Grafen  Joliann,  Ober- 
eendnng  eines  Hofgewands  an  üin. 

1528  Not.  Dank  der  lieiden  Grafen  fttr  die  Vermittliing  des  Land- 
grafen und  Kanzlers  1)  swischen  ilinen  nnd  Heinz  Öste  in  Kassel  und 
Znsendong  des  gegen  Öste  an  erlassenden  Aehtbriefo.  Sebiedsspraeh 
swisohen  den  Erben  des  Grafen  Jobann  V.  nnd  dem  Grafen  Eberbaid 
Ton  KOnigstoin  Uber  das  Landgeriebt  Tor  Ortenberg. 

1534  Sepi  Kaiserliebe  Approbation  znr  Ubemabme  der  Ober- 
Tormimdsebaft  Uber  dte  Kinder  des  Grafen  Jobann  Ton  Isenbnxg  dmrob 
den  Landgrafen. 

1534  Okt. — 1536  März.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Grafen  Anton 
uüd  den  Kindern  Graf  Johanns  bezw.  deren  Obervormuud  Laiid|;raf 
Philipp  u.  a.  wcgeu  des  Klosters  Marienborn,  Sendung  ür.  Georgs 
V.  Boiueburg  znm  Grafen  Anton,  Ausetzung  eines  Verhörstages,  Graf 
Antons  Bitte  nm  Geleit,  Aufschnb  weiterer  Schritte  nnd  Einstellen  des 
Prozesaeü  des  Klosters  Marienhom  am  Keichßkammergericht.  Abschluß 
eines  Vertrags  zwischen  dem  Abt  Johann  von  P'ulda  nnd  der  Gräfiu- 
witwe  Anna  von  Isenburg  als  Vormündern  der  Kinder  Graf  Johanns 
einerseits  und  Graf  Anton  von  Isenburg  andererseits  durch  Vcni^ittlung 
des  Landgrafen  Philipp:  Aufhebung  gegenseitiger  licleidi^^iingeu,  Be- 
heizung und  Hege  im  Konneburger  Wald,  Holznngsrecht  der  Unter- 
tanen des  Grindaer  Gerichts,  Gebrauch  des  Kaikofeus,  Pfarrei  Büdingen 
nnd  Frevel  der  Badinger  Bürger  gegen  die  Vormttnder,  BUdinger 
Zehnte,  Staden,  Ablösung  der  isenburgischen  Gerechtigkeiten  in  Fried- 
berg, Pfarrei  Wächtersbach,  Gelnhänser  Jfark,  Heide  und  Jagd.  Voll- 
macht Graf  Antons  flir  den  Amtmann  Johann  v.  lanter,  tiber  den 
Vertrag  Handgeltihde  zn  tnn.  Rat  des  Landgrafen  an  das  Kloster 
Marienbom,  Tom  Prozeß  abzustehen,  Ladnng  des  Beiehskanuneigeriehte, 
Znsendong  eines  bessiseben  Mandats  an  HeUmann. 

2006.   Akten  des  Stetthalters  nni  «er  BAte  In  Katiel.  1535—1540. 

Briefweehsd  mU  dem  Grafen  Anton,  dm  BefMMbem  in  Büdingen 
und  der  Gräfin  Jmw, 

1535  März.  Zahlung  der  Mttnsteriseben  Anlage  dnreb  Graf  Anton 
und  seine  jnngen  Vettern  nach  Koblens.  Vgl.  Nr.  418. 


1)  Daa  UQ  den  K.auzier  gerichtete  bciireibeii  in  Nachträgen  des  SamtarcluTi. 
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1537  Min.  Yerkanf  toh  50  Gidden  an  jihtliolieiii  Zibb  dnek 
den  Landgrafen  an  die  Gilfin  Anna.*) 

1539  Apr.  Bitte  des  Landgrafen  mn  9000  Malter  Kein  tos  dM 
Yonftten  der  Giftfin  in  Dieieicbenhain  abgeeeUagen. 

1540  Mira.  Yerpfilndang  des  Geridito  Bnrkhaida  dueh  die  CMfin 
Anna  an  Heeaen. 

Bei.  ünerlaabies  Jagen  des  Grafen  Beinhaxd  im  Batmbdnw 
Bnieh,  TagBatsnng  rar  Beilegung  der  Irrongen  in  den  Ämtern  Dam- 
Btadt,  BOsselstieim  md  Dreieiidienhain. 

2007.  Iktm  des  StatOalten  an  der  Lala  u4  4m  AmtMaai  k 
eieBea  Kouad  H«fi.  1593—1539. 

Briefwechsel  mit  dem  Laiuigrafen  Philipp,  dem  Grafen  Anton  \mi 
der  Gräfin  Anna. 

1536  Febr.  Yollmaebt  fllr  Hdfinann  in  dem  Beiehskammeigeiieliti- 
prozefi  des  ElosteiB  Marienbom  g^gen  Hessen. 

1537  Apr.  Einspmob  des  Grafen  Anton  gegen  die  Erbeboog  tto 
Yon  Hessen  beseblsgnahmten  isenbugiieben  Beuten  ind  Zinsen  in 
Hittonbeig. 

MaL  Abbolnng  von  1000  Gulden  dnvob  den  Statdialter  bei  d« 
Grftfin  Anna. 

1538  Jnli-*1639  Sept  Die  Oberroimnndsebnft  dea  Landgra&a 
Uber  die  SObne  des  Yerstorbenen  Grafen  Jobami,  Einriobtimg  der  Hof* 

haltung  in  Bttdingen,  Anstellung  zweier  Amtmänner  annötig,  Ansprttehe 
anf  Hafer  in  der  Obergrafschaft,  Wittum  der  Gräfin  Auua,  Keichtid 

Rincks  persönliolied  Vcrliältüiti  zu  Grai'  Keiahurd  und  Grütin  Anna. 
Liiduiip:  Georgs  v.  Kolraatsch  nach  Kassel  zu  Verhandlungen  luit  dem 
Abt  Juli;uin  von  Fulda,  dem  Landgrafen,  dem  Amtmann  in  Budinjen 
Wolf  Y.  Wolfskehl  und  dessen  Mitregenten  wegen  der  Vormuudscioil 

2008.  AUen  des  Luudgrafen  PMUpp.  1537—1544. 

Brkfweclisd  mit  der  Qräfk^  Amut,  den  BefMkabem  mBüdmg» 
(Amtmann  Wolf  v.  WötfMd)  und  dem  i3hrafen  Seinhard  fauch  %»- 
eammenmU  Graf  Anton),  Abedmd.  Veradireibmg,  BestaUungereeen* 

[1537.]  Vormuüdöchafts-ßechnungslegung  in  Büdingen,  Studium 
Graf  Reinhards. 

1539  Mai— Dez.  Bitte  des  Landgrafen  um  ein  Darlehen  vou 
8000  fl.  auf  die  Gerichte  Lang-Kodheimi  Steinbeimi  Burkhards  und 

l)  Im  Kopialboeh  0  C 162. 
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Stornfels.  Abkommen  des  Landgrafen  mit  Wolf  ?.  Wolfskebi  in  Gießen« 
Ablehnung  der  Gräfin  trotz  ihrer  Zusage. 

1540  Aug.  Aufhebung  der  Vormundschaft  der  GrUfin  Anna  und 
der  Regenten,  nachdem  Graf  Ivoinhard  großjährig  geworden  ist. 

Okt.  Grnf  Meinhard  sagt  den  Reiterdienst  (für  Herzog  Ulrich  von 
Württemberg]  zu,  beschwert  sich,  daß  seine  Mutter  die  Regentschaft 
weiter  führe.  Beschwerden  Beinbaids  gegen  seine  Matter,  die  die 
Beformation  aufhalte. 

1541  Jan.   Nr.  549. 

Febr.  Tag  in  Lichtenau  wegen  Rtickkehr  der  Gräfin  Anna  auf 
ihr  Wittum.   Reinhards  Drängen  darauf  beim  Kanzler  Feige. 

März.  Bitte  der  Gräfin  Anna  nm  Abfertigung  des  StattlialterB 
an  der  Laim  Georg  t.  Kolmatseh  and  Beiehard  Binoka  znr  AbhOniiig 
der  VoimundflcliafbBreclmiuig  In  Bttdingen. 

1542  Febr.  Yersciiidbaiig  yon  50  Qalden  Frankforter  WUhrang 
ans  der  Eellerd  Bint^  dnicli  die  Grifin  Anna  an  den  Landgrafim.*) 

Jan!.  ISSr,  615,  Annabme  des  Grafen  Beinhard  zum  Diener  Ten 
Hau  aas  anf  zwei  Jabxe. 

1543  Mftrz.  Bitte  des  Grafen  Beialiard  nm  zeitweilige  Oberlassnng 
des  Ftoers  M.  Johannes  Pistoiins  in  Hidda  zur  Einfthmng  der  Be- 
formation in  Büdingen  ;  Ablehnung  des  Landgrafen »  da  er  Fistorias 
befeits  dem  Enbisohof  von  Ettln  yeisproehen  habe. 

Apr.  Nr.  662. 

Okt.  Verwendiing  ftir  Graf  Philipp  von  Waldeek  wegen  Erlasses 
eines  Teiles  des  Heiratsgeldes  von  seiner  mit  Graf  Reinhard  von  Isen- 
burg vermählt  gewesenen  verstorbenen  Tochter  Klit^aljeth, 

1544  Juli.  Übersendung  von  Zeitungen  aus  dem  kaiserlichen 
Lager  durch  Graf  Reinhard. 

Aug.  Präsentation  einer  geeigneten  Persönlichkeit  seitens  des 
Kreises  fttr  das  Reichskammergericht 

Undatiert.  Bef^ehwerde  Graf  Reinhards  beim  Kaiser  über  den 
Grafen  Ludwig  von  Küui^'Btem  wegen  der  Beraubung  des  Klosters 
Hirzenhain  und  Tötung  und  Oefaugennahme  einiger  Untertanen  der 
Gräfinwitwe  Anna  von  Isenburg  in  Assenheim. 

2009.   Afetea  des  StatHuatm  md  der  Bite  la  Kassel.  1645^1561. 

Briefwechsel  mit  Graf  Beiniiard^  Dieter  Gewende  BefehlsJiaher  in 
Homburg  v.  d,  R.,  Qraf  Anten  d.  Ä.  und  d,  J.  und  dem  Landgrafen 

1)  Aittfertigaiig  anf  Peigsmeat  im  SamtwidiiTe  lY  868»  70. 
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Fhüipp.  Aufzeichnungen  über  die  iscnbwgisdtm  Streitigkeiten,  Am- 
scJireä^en  des  Bischofs  Melchior  von  Würximrg. 

1545  Febr. — Ang.  Inrongen  zwinshen  dem  Grafen  Anton  d.  Ä. 
nad  den  Grafen  Anton  d.  J.  nnd  Beinbard  wegen  der  Ton  den  Ort- 
sebaften  Wiedeimne  nnd  HttttengeaSB  verlangten  Holzabgabe  der  Ort- 
eebaften  Eokartsbaosen,  Himbaeb,  Harienborn  nnd  Langenbergbeim 
ana  dem  EekartebAnser  Wald.  Klage  dee  Giafen  Beinbard  beim  Land- 
grafen anf  Scbadenenatz  gegen  Dieter  Gewende  BefeUababer  zn  Hod- 
bnrg  y.  d.  H. 

Ang.  Sepi  Ansetznng  eines  Tages  naeh  Wttrzbnrg  dnieb  des 
Yom  Kaiser  als  Kommissar  bestellten  Blsebof  Helcbior  yon  WUnbnii; 
wegen  des  Wittums  der  Gi^fin  Amalie  von  Isenburg. 

1547  Juni.   AblehnuDg  Graf  Antons  d.  J.,  in  hessische  Dienste  n 

treten,  wegen  verweigerter  Erlaubiiia  des  KürfUrsten  von  der  Pfalz. 

1551  März.  Beschwerde  der  Untertaueu  im  verpfändeten  Gericht 
Bnrkbardä  wegen  der  verlangten  hessischen  Steuer,  iiitte  beim  Grafea 
lieinhard  um  Verwendung  in  Kassel. 

Aug.  Abfertigung  Lorenz  Blankenheims  au  Keinhard  wegen  Ab- 
lösung des  Gerichts  iiurkhards. 

2010.    Akteu  dcg  Landsrrafeii  Fhllfpp,  bezw.  Simon  Bln^s  und  dei 
SUttholters  und  der  Rite  In  Kassel.  1553—1666. 

Tln'rfuKchsel  mit  dem  Orafm  Reinhard  und  Anton  nnd  den  Ober" 
amtmännem        v,  Berl^^seh  und  Johann  MUckUng  v.  JSchönstadt. 

1553  Jan.   Einlösung  Lißbergs,  Bitte  Graf  Reinhards  um  OlM^ 

lassung  des  Schlosses,  Knndschaiten  aus  dem  kaiserlichen  Lager,  Ali- 
zug  licb  Kaisers  von  Metz. 

1553  Dez.  1554  Jan.  Unbefugtes  Jagen  der  Isenburger  im  Raon- 
heinier  Bruch. 

1554  Sept.  Reichskammergerichtsprozeß  zwischen  den  Grafen 
Anton  und  Meinhard  wegen  Bestrafung  eines  Untertanen  in  Hör- 
feldeu. 

Undatiert  Tagsatzung  mit  Solms-Lanbach  w^eu  des  Gehcbtd 
Burkhards. 

1561  Mai.    S.  Abt.  Solms-Brannfels. 

Juli.  Bedrohung  des  hessischen  Vogteigerichts  in  Sprendlingen 
durch  den  isenburgischen  Amtmann  zu  Dreieichenhain)  Übergriffe  des 
isenburgischen  Kellners  in  der  Pfarrei  Sprendlingen. 

1563  Juli.  Irrungen  des  Grafen  Beinbard  mit  dem  Giafen  ron 
Stolberg-KOnigstein  wegen  des  Klosters  Hiraenbain. 


1545-1666.  —  Gdoiheim.  1559-1560. 
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1664  März.  S.  Abt.  Solmft-Iioh. 

1566  Uärz.  ürrongeii  mit  Graf  Bebhard  wogen  der  Jagd  im  Amt 
Darmstadt 

Geinslieim« 

2011*   Akteu  des  Landgrafen  FJülipp*  1556—1559. 

Briefweekad  ntU  dem  Grafen  Bernhard,  dem  Cheramtmaum  und 
dem  Landaekreiber  der  öbergrafeekaft^  dem  ESeBner  in  BüaeMem 
Ckrietoph  Waldenetem.^)  JVoto£o0.  Sekfahmmerfferichiemandai  (Ab- 
edaift),^)  Abedtrift  einer  heeeiedun  AnHeort  auf  die  ieenburgieeke 
Xlageeekrift, 

1556  Jnni — Aug.  Weiterung  einiger  hessischen  Leibeigenen  in 
Geinsheim,  das  bei  der  Teilung  der  Dreieieh  zwigehen  Graf  Antim 
nnd  Reinhard  diesem  zn<^cfallea  war,  die  Hnldignng  zn  leisten  nnd 
Schätzung  m  sahlen,  Ffändnng  yon  Pferden  hessischer  Untertanen; 
Anffordemng  snm  Bericht  an  den  Oberamtmann  der  Obergrafschaft. 

1557  Febr.   Verhandlangen  in  Marburg  vor  Kanzler  imd  Bäten. 
Juli.   Zitation  des  Landgrafen  Tor  das  Beicbskammergerieht. 
[1558.]  Antwort  des  besBisehen  Anwalts  auf  die  isenbnrgisebe 

Elagesobria 

1569  Febr.  Einholung  etnes  Gegenberiehts  yom  Vogt  durch 
Christoph  Waldenitoin.  , 

2013«  Akten  dea  StstthalterSy  Kanilers  nnd  der  Bite  in  Kassel  (ror- 
Ibergehend  In  Marbnrr).  1660—1567. 

Abschrift  eines  kaiserlichen  Mandats  und  Ausschreibe??  Dr.  Johann 
Btuslers  (Abschrift),  Bi  uf Wechsel  ??nt  Johann  Lindenfels,  dem  Kellner 
in  Rüsselsheim  Christoph  Waldmstcin  und  dem  Notar  Johann  Sprenger, 
dc?n  ObcramimaTm  Johann  Müchling  von  Schömiadt  und  dem  Grafen 
Meinhard.^) 

1560  Sept  Oki  Tilgung  in  Frankfort,  Vorlage  der  nötigen  Ui^ 
knnden.  Ladung  des  kaiserUohen  Kommissars  nnd  mainzisehen  Hof- 
geriehtsbeisitzers  Dr.  Jobann  Banaler  an  Hessen  zwecks  Prttfimg  der 
Ober  Geinsheim  in  Betracht  kommenden  Urkunden  am  14.  NoT^mber 


1)  Eine  Ansfertigiing  befindet  eieb  im  Gr.  Bewh  und  StaatBurdüT  n  Dim> 

eta<1t,  HuQsarcbiv,  Oroßh.  Familie  betr.,  Conr.  2  Fan.  18. 

2;  Die  Ansferti^ng:  ebenda  Fasz.  18. 

3:  Hierbei  cinitre  in  dfr  Ooinaheiraer  Angelegenheit  entatandene  an*  Speyer 
wohl  Uberscliickte  rrozeßaktenstiicke  «HB  den  Jahren  löö9— 1Ö64. 
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in  Blidinp^en.  Abfertigiug  von  Jobaun  iiiodenfels  oad  Chiistoph 
WaldeDBtein  dahio. 

1Ö61  Febr.  März.  Auftrag  an  Waldenstein,  Zeugenverhöre  Tor- 
mnebmen.  Wiederholte  ZitatioDcn  WaldeusteiDS  und  des  Kotan 
Johann  Sprenger  nach  Mainz  vor  den  kaiserlloben  Kommissar  wegan 
der  Zcugenverböre,  Zehrnng  für  die  Gesandten. 

1Ö6S  Febr.  Qegenbcricht  der  Advokaten  Wolf  und  Menrer  in 
Speyer  gegen  die  isenbargiacbe  Keqnieitions-  utd  Protestationisdbrif^ 
Bitte  nm  Wildpret  Vorschlag  einer  gütiiehen  Anseinsndemtnmg 
swiflohen  Philipp  und  Beinhard. 

1566  Sept  Ansfertigong  der  EftofTeisohreibang  Aber  Geinsiieiai, 
Vorbehalt  der  Qereohtigkeiten  des  EloBters  St  Jakobsbeig  bei  lEainsi 
Wtigemng  der  Mosbaeb,  y.  Bodensteln  nnd  Walbnmn,  Sebatning 
Ton  ihren  Gutem  im  Amt  Liehtenbecg  an  besaUen. 

1667  Jan.  Febr.  Kunnainzisebe  Besolation  in  der  Geinaheimer 
Sadie»  Uainier  Yoraehlag  des  Anstansehes  isenbnrgiseher  Dörfer 
Graf  Beinhard  abgelehnt 

Isenburg-Grenzan. 

8013.   Akten  <m  Landgrafen  FblUpp.  1518—1546. 

BriefwecJisd  mit  den  Herren  Oerlach  und  HeinricJi  (audi  xusammen 
mit  dem  Grafen  Johann  von  Wiedjt  soune  mit  Öotthard  v.  ObentrauL 

1518  Des.  Besehwerde  Gerlachs  Uber  die  Amtlente  der  Grafbehaft 
Dies  wegen  Beeinträehtigung  im  Kirchspiel  Mendt 

1583  Jan.  Bitte  Heinrieba  am  Rllekgabe  des  von  den  diezisehen 
Amflenten  anf  dem  ieenbugiseben  Weidenhof  an  Mendt  gepfilndeten 
Gutes. 

1525  Apr.  Prozeß  g^n  den  tn  Mainz  gefangenen  Brandstifter 

BrUckeopeter. 

1527  Juni.    Reise  der  Pfalzgräfiu  Elisabeth  geb.  Laudgriiiiu  von 
Hessen  1)  nach  Marburg. 

1528  Nov.   Pferdeschadeu  Ueiurichs,  durch  Landgraf  Philipp  er- 
seUt^) 

1537  ISüv.  Bitte  Gottli  ird^  v.  Obentraut  um  Beistand  bei  Voll- 
streckung eines  Rottweiler  11  >f^<  i  ichtaurteUs  gegen  Heinrich  von  Isen- 
burg w^en  einer  Sohnldforderuug. 


1)  Tochter  Wilhdmt  I       2}  Qaittmig  im  Kopialbneh  K  1 1 160. 


^  j  .  ^cl  by  Googl 


iMaj,  1681—1668.  —  JtUio1i-01«ve-Berg.  1681. 
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1546  JnlL  Giensimugen  twiflcben  Kortrier,  Hdnileh  von  Isen- 
burg und  Graf  Johaoa  toh  Wied  in  Bomendorf,  Heimbaoh,  Weifi  und 
QUdbacb. 

Isnjr. 

2014.  Akten  des  Luidgrafen  FliUipp,  1531—1052. 
Bmfweeittd  mii  B&rgermmiUr  und  Bai, 

1581  Febr.    Nr.  272. 

1532  März.    Nr.  287. 

1533  Apr.  Aug.    Nr.  171. 

1535  Mai.  Bitte  der  Stadt  um  Yermittlnng  beim  König  Ferdinand 
in  den  Streitigkeiten  der  Stadt  mit  dem  Vogt  des  Königs  in  Bregens 
Ritter  Eitel  y.  Beiscbaob  wegen  der  Pfarrzngehörigkeit  einiger  in  der 
Herrschaft  ßregenz  wobnender  Untertanen  der  Stadl 

Juli.   Nr.  431. 

1536  Jnni  Kr.  455. 

1540  Apr.— Okt  Nr.  548. 

1541  Okt  Nr.  695. 

1542  Hai.  Nr.  610. 
Sepi  Nr.  641. 
1548  Aug.  Nr.  676. 

1545  Juni.  Nr.  739. 

1546  Sept.  Nr.  906. 
Okt  Nor.  Nr.  913. 

1547  Jali.  Nr.  1558. 

1552  Apr.  Mai.  Nr.  1075,  1060  und  108t 

JüliciL-Cleye-Berg. 

2015.  Akten  des  Landfrafen  PhUlpp.  1521—1538. 

Briefwechaü  mit  den  HerxJbgm  Johann^  Wilhelm  und  der  Herxo^n 
Änma  vm  Julkh-Ckve-Berg,  wwie  dm  Bäkn  m  Cleve^^)  BürgaehafiS' 
Urkunden»^ 

1621  Aug.  Überlassuiig  der  Erbsdiift  der  Mutter  Heisog  Jobanns» 
Maihilde  geb.  Landgrftfin  von  Hessen  (f  1505),  an  die  Grafen  Heinrieb 

and  Wilbebn  von  Nassau. 2) 


1)  Akteo  des  Landgrafen  Wilhelm. 

2)  Ein  Brief  im  Saratarchivo  III  398,  16—20. 

3)  Ausfertigangen  ebenda  lY  376,  2  and  IV  62. 
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1523  Mai  Nr.  99. 

1630  Apr.  Yemitttliing  äe»  Landgrafen  im  Streite  Ewischen  Henog 
Heinricb  d.  J.  Yon  Brannsehweig  und  dem  erwihlton  Bisclief  Ten 
Minden  Grafen  Franz  yon  Waldeck,  Beaneh  des  Aagsborger  Bdehstags. 

1631  Okt  Bttrgscliaft  der  Heizlfge  PliUipp  nnd  Emst  von  Braun- 
aehweig,  des  Landgrafen  Philipp,  des  Grafen  Simon  aar  Lippe,  des 
Grafen  Jost  Ton  Hoya,  des  Grafen  Philipp  IV.  Ton  Waldeek,  des 
Grafen  Emieho  IL  Ton  Ottfrieeland  nnd  dea  Grafen  Johann  Ton  Diep- 
hola  fttr  Herzog  Johann  TOn  JlÜieh  and  dessen  Gemahlin  Anna  wegen 
SOOOGnlden  jährlicher  Pension,  welche  diese  für  den  Bischof  Erich 
von  Osnabrück  als  Abfindung?  an  den  Bischof  Friedrich  von  MUnater 
lu.  zahlen  sich  verschriebeu  hatten. 

1534  Apr.  Mai.  Anwerbung  von  Heitern  zur  Wiedererobernng 
Württembergs,  Friedensverhandlungen  zwischen  König  Ferdinand  und 
Herzog  Ulrich  von  Württemberg.   Vgl.  auch  Kr.  338  und  347. 

1535  Juni.   Kr.  420. 

1538  Aug.  AusBchreiben  des  jungen  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich 
wegen  seiner  RecbtsaiisprUehe  auf  Heldern. 

Okt.  Tag  zu  Köln  zur  Vermittlung  liesseoB,  Knrtriers  und  Kai- 
Bachdens  zwischen  iiothnjigeu  and  Jülich. 

2016.  Akten  4ea  Statthaltorg  and  der  Bito  la  KatieL  1531—1638, 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Johann  (auch  mit  dem  Grafen  Otto 
von  liictbci'g),  dem  jnlichschen  At  iülcncmcister  Wilhelm  v.  Haid,  den 
jiäichschm  Räten  und  Hermann  v.  Huixfeld. 

1531  MaL  Bestrickung  des  Advokaten  der  Stadt  Goslar  Dr.  Eonrad 
Dellinghansen  and  Gefangensohaft  in  Blankenaa  bei  Gerhard  t.  Falken-' 
borg,  dessen  and  Hans  Thomas  t.  Bosenberg  Ge^ttfttigkeiten  gegen 
den  Erzbisebof  Ton  Trier,  kaiserliches  Mandat  g€gen  die  Übeltitter. 

1532  Febr.— 1633  Jnni  Verfolgvng  der  Landfriedensbrecher 
Johann  Bastard  yon  Bietbeig  and  David  r.  Zweifel.  AnÜiehnb  ehies 
▼oa  Hessen  der  GrSfin  Anna  von  Waldeck  geb.  Ton  Cleve  angesetitea 
YerhOrstages. 

1533  Mlirz.  Apr.  Kr.  316. 

1533  A  ug.^1636  JalL  Fehde  des  Dr.  med.  Tihnann  Kleinmeister 
aas  Essen  nnd  des  Maiscballs  Hermann  y.  d.  Malsbazg  mit  der  Stadt 

Essen,  Vermittlung  des  Landgrafen  und  des  Herzogs. 

1534  Okt.  Klage  Hermanns  v.  Hatzfeld  beim  Landgrafen  über 
die  Gewalttätigkeiten  des  Herzogs  Johann  gegen  ihn,  Anöetzüug  eines 
Vergleichstageü. 


1523—1642. 
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1636  Juli  Klage  Johami  Spiegels  bnm  Herzog  JohAnn  wegen 
Beeiatillehtigang  an  aeinem  Hof  und  Zehnten  an  Oberelaangen  dnreh 
Kart  T.  Grifte^  Joaehim,  Jobst  and  Joseph  t.  Bolnebnrg  gen.  Hohenatein. 

Dkl  Verfolgung  Kart  Wiedea  wegen  seiner  Mordbrenneielen 
gegen  Gotdiaid  Ketleler  Bittor  and  Amtmann  an  Elb^ld. 

1638  Jnni.  Ladnug  Johann  Spiegels  naeh  Dttsseldoif. 

2017«  Akten  des  Laadgrafen  Philipp.  1639.  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Wilhelm  und  dem  Ayntmann  in  Lippe 
Georg  v.  Hörde.  Nieder sdirift  von  Ai  Ukeln  utid  JkscJtwerdepunkten. 
Verträge. 

1539  Febr.    Tod  des  Herzogs  Johann. 

(Apr.  ?)  Darlegung  der  kaiserlichen  Hechte  anf  die  geldrische 
Erbschaft  nnd  die  julichschen  Gegenansprüche. 

JulL   Verfolgong  des  Wiedertäufers  Peter  Teseh. 

Aug.  Gefangenschaft  des  JalLob  Ungewaohsen  (Ungewasehen)  and 
Hubert  v.  Rodingen  beim  Herzog. 

Okt.  Gefangennahme  der  Wiedertäufer  Hiebard  Sohomecher,  Amd 
Hövelmann  nnd  Anton  Schmidt  in  Lippe,  Bitte  Georgs  t.  Hdrde  nm 
Fteilassung. 

1Ö40  Febr.  Paderbomer  Bitndnzspttne  swisehen  JtÜicb  und  dem 
Sehmalkaldisehen  Bande,  hessisehe  Bedenken  dagegen. 

2018.  Alitea  des  Statthalters  nnd  der  Bito  In  KeimL  1540—1542. 

BriefweeM  mit  dem  Herxog  Wähdm^  dem  Statthalter  Siegmund 
BoMmrgt  Johann  v*  Metern,  der  Stadt  Herfardf  dem  Landgrafen 
Pkätpp.  Jbeekied.  Ihstrukiim  des  Serxogs. 

1540  Apr.  Verwendung;  des  Landgrafen  iiir  Anna  Westermann 
in  Lippe  wegen  ihrer  Erbansprüche. 

1541  Febr.  März.  Hessisch-jülichsche  Vermittlimg  uui  dem  Tag 
in  Lemgo  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Herford  und  Johann  v.  Extern. 

Dez.  Werbuug  des  Drosten  zu  Vlotho  Heinrich  Ledebur  und 
Hermanns  v.  Amelunxen  beim  Landgrafen  wegen  Vorenthaltung  des 
dem  Johann  Spiegel  zum  Desenberg  als  T  chen  zustehenden  Hofes  und 
Zehnten  in  Oberelsungen,  gute  Verpflegung  Ledeburs  in  Kassel. 

1542  Apr.  Festhalten  der  Erben  Kurts  v.  Eiben  an  ihren  An- 
sprüchen aof  Hof  und  Zelmten  in  Oberelsungen. 

2019.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542.  1543. 

Brief wedi^el  mit  dein  Herxog  Wilhelm,  der  Herxogm  Maria  und 
dem  herT^Uchen  Mai  Joharm  v,  Vlatten,  Instruktion. 
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Über  die  Yeniiilüiuig  im  Oeldiuclifia  firbfolgestieit  1542,  1543 
▼1^.  Nr.  646—647. 

1543  Okt.  Unmfigliebkeit  des  Laadgrafeiif  dem  Bmsog  gegm  die 
bngiuidiaelieii  Trappen  (Einnahme  des  SeUoBsee  Hambadi)  ni  Hllfa 
sn  kommen  (wegen  dee  Abkommena  mit  dem  Kaiser)  nnd  mit  dem 
Henog  in  Köln  znsammensatreffen  (wegen  Elrankheit).  Dank  dea 
Henegs  für  des  Landgrafen  nnd  des  KurlUrsten  Ton  KOln  Yennitt* 
long  im  GeldriBohen  Erbfolgestreit 

Oes.  Bitte  der  Henoginwitwe  Marie  am  Wiedemslellmig  des 
Landes  Uta  sie  and  ikien  Sohn  nnd  Ersats  des  Sehadens,  aaeh  Qe- 
leitting  ihrer  Bftte  zom  Beiehstag. 

1548  Febr.  Bitte  des  Herzogs  nm  Verhindernng  der  Anweibnng 
and  des  Dorehzags  kaiserlicher  Knechte.  Geringe  Anssieht  auf  Frieden 
zwischen  dem  Kaiser  nnd  dem  Herzog,  Bitte  des  Landgrafen  an  Johann 
T.  Vlatten  uui  Aiiskunl't  libLT  dcä  Herzogs  Absichten. 

März.  Vorbciilag  des  Landgrafen,  Geldern  einem  Dritiea  in 
Sequester  zu  geben,  Tom  Herzog  abgelehnt,  Sieg  des  Herzogs  bei 
bittard,  Friedonsbemühnngen  des  Laudgrafen  anf  dem  Reichstag. 

Mai.  Ftirsprache  des  Landgrafen  fttr  die  Witwe  tou  Büren  tmd 
Ysselstein. 

Juni.  Niederlage  der  jülichschen  Trappen  bei  Heiusberg:.  Be- 
Bcbwerdü  des  Herzoge  über  das  Keichßk:imTiiei7rerieht  beim  Landgrafen 
und  Kiirfllrsten  von  Sacheeu.  Ausführliche  Darstellung  des  Abzöge 
der  jülichschen  Truppen  vor  Heinsberg. 

Jnli.  Fürsprache  des  Landgrafen  für  den  in  Jülich  festgenommenen 
Angsbnrger  Bürger  Georg  Greiner.  Sendung  Jakob  Lersners  zum 
Herzog)  um  Fried ensvorschläge  zu  machen,  dessen  Rückkehr  in  Be- 
gleitang  des  sächsichen  Rats  Hans  Dohsig  und  des  jttliohsehen  Bata 
Johann  7.  Vlatten  in  derselben  Angelegenheit. 

2020.   Akten  «es  Lwidgr«f«A  PiüUpp.  1544--1Ö46. 

Briefwechsd  mit  dem  Herzog  Wilhelm  (auch  rtiit  StaiihaUer  u/id 
Räten  in  Wolfe) ihiittd  und  Heiiirieh  v.  Baumbaeh  Hauptmami  zum 
Fürstenberg).  AiLsst^irciben  an  Jülich ^  Kurbrandenburg,  Pommern^ 
Mecklenburg,  Magdeburg  mui  Münster.  Kanxleiaufxeichnungm.  Ge- 
leilsbrief, 

1644  Aag.  Verwendnng  des  Heraogs  für  Jobann  Spiegel  amn 
Desenberg  gegen  die  t.  Boineburg  und  Gfilte  w^gen  des  Hofes  nnd 
Zehnten  in  Obereisnngen« 


.       :.cl  by 
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1544  MoT. — 1645  Jan.  Beschwefde  des  Henogs  ttbtt  Johaim 
T.  Amelunxen  und  dessen  Sohn  den  DroBten  in  Steinbrttek  wegen  deren 
Beihilfe  znr  Gefangennahme  dea  jttUcheehen  EinqpSanigen  Jeet  Ledebur 
dnioh  Hilmar  t.  Hllnehhanaen  and  Gefangennahme  dea  Bentmeisteis 
Ton  Vlotho  darch  Mttnehhaasen,  Elana  Bernera  nnd  Gerke  Heiera 
Mittiltenchaft,  Anfenthalt  HttnehhanBema  nnd  lelner  Helfer  in  Brann« 
Mshweig^Wolfenbattel,  AnweiBang  an  Statthalter  nnd  Bäte  in  Wolfen- 
bttttel  anr  Verfolgung  der  Tttter,  Angebot  dea  Landgrafen,  saBammen 
mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  bei  MOnehhansen  an  Termitteln. 
Unterschlupf  der  Täter  bei  Heinrioh  v.  Banmbaeh.  Entschnldigong 
Johanna  v.  Amelunxen. 

1545  Aug.  Sept.  Hochverratsprozeß  gegen  Johann  v.  Selbach 
nnd  lians  v.  Geldern  wegen  ihres  Verhaltens  beim  Abzug  vor  Heins- 
berg, Rat  dea  Landgrafen. 

Sept.  Okt.   Nr.  750  und  754. 

Okt.  Verbindeniiig  von  Krie^sanwcrhungen  in  Jülich  gegen  die 
Öchmalkaldi Beben  J^imdesverwandten.  Aufforderung  an  Jülich  n.  a.^ 
die  Anhänger  Herzof;  Heinrichs  zu  bestrafen. 

Nov.  Dez  Bestrafung  jlllichscher  Untertanen,  die  tlen  Herzog 
Heinrich  unterstützt  haben.  Fordernng  des  Kriegsrates  Wilhelm  Thum»* 
him  an  den  Herzog.  Sohonong  jttliohBoher  Untertanen  bei  der  Be- 
lagerung dea  Rietbergs. 

1546  Jnli.  Sendung  des  Kammerdienen  Enno  v.  Wiltwitz  zum 
Landgrafen  wegen  Celeita  fUr  den  Herzog  nnd  Beine  Gemahlin  dnroh 
die  KiedeigrafBchaft. 

8021.  AMsn  dea  StattbalterB  in«  der  Bite  in  KesieL  1546^1552. 

Briefweclisd  mit  dem  BersMg  Wilhelm  und  dessen  Bäten.  Kanxlei- 
üufxeichmuigen. 

1546  Febr.  Ktte  dea  Henoga  nm  ZoUiireiheit  ftr  dnen  Wein- 
traiiBpOTt  ana  dem  Bheingan. 

1648  Httrs.  Verwendnng  dea  Landgrafen  für  Jobann  Oaugrebe 
in  desBon  Inningen  mit  d^  Stadt  Soeat 

Aug.  Emente  VermittlnngBTorBchlXge  dea  Herzogs  swlflehen 
Jobann  Spiegel  nnd  den  Erben  Knrta  y.  Elben. 

Okt.  Nov.  Ansetznng einea  Vergleiebstages  in  dieaer  Saebe  nach 
Düsseldorf  auf  den  30.  Oktober  und  dann  nach  Ostern  1549. 

1549  Febr.  Verzollung  der  jttlichschen  Weine  wegen  verspäteter 
Rückkehr  dea  jülichscheu  Buteu  mit  dem  ZoUbefreiun^obiief  aus 
KasseL 
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1551  Okt— 1552  Jan.  Yerfolgnng  der  «u  Soest  geflobenea  Tonis 
Wnlffaite  imd  Dirioli  Hauer,  die  dem  knricdlsisclien  Landdrosten  in 
Aniibeig  and  der  Stadt  Beleeke  Fekde  angesagt  haben,  Sendnng  das 
Viktor  Enipping  nach  Esssel. 

Ikln  des  Lsadgrsfea  Plilllm^  1552^1559. 

Briefwechsel  mit  dem  Berxog  Wilhelm.  Schreiben  Swioh  Bings  an 
Alexander  Fßüger, 

1552  Sept  Nr.  1163. 

Not.  Fürbitte  für  den  jttliohscben  Untertanen  Eberhard  Klemer 
in  Bensberg  wegen  seiner  in  Fiankenberg  erfitteoen  Gefangensehaft 
(Obersendnug  eines  Leithondes  an  den  Landgrafen). 

1555  Mai.  Verbindernng  des  Herzogs,  mit  seinem  Hofdiener 
Chrafen  Frans  von  Waldeek  an  der  Hoehzeit  der  Tochter  Philipps, 
Agnes,  mit  dem  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  in  Weimar  tdlza- 
nehmen,  wegen  der  Gtebnit  eines  Sohnes. 

1556  Mttrz.  Bitte  des  Landgrafen,  die  Werbungen  des  Prinzen 
Ton  Oranien  im  westfälischen  Kreis  zu  yerhindern,  beruhigende  Ant- 
wort des  Ilerzo/^9. 

Juni.  Juli.  Keichskammer^'erichtspro/cß  der  Reichsunmittel- 

barkeit  oder  Landständigkeit  der  Städte  Soest,  Wesel  und  Duisburg 
und  einer  Sehuldforderung  des  Hans  Holte  und  Genossen  in  Hamburg 
und  Danzig  an  den  Herzog,  Vorlage  dieser  AngelegeuLciten  auf  dem 
nächsten  Reichstag.  Übersendang  von  Abschriften  durch  Ring  au  Feige. 

1557  Juli.  Irrungen  zwischen  Graf  Wolrad  II.  von  Waldeck  und 
seinen  Brüdern.  Sehuldforderung  des  Johannes  Sehweiß  aas  Kassel 
an  Gerhard  Bramanns  ans  dem  jUlichschen  Amt  Milieu. 

Sept. —  Nov.  Wiederholte  Bitten  des  Landgrafen  um  Zeitungen 
?om  französischen  Kriegsschauplatz,  der  Herzog  Uberschickt  Zeitungen.') 

1558  Jan.  S.  Abt.  Nassau,  Erbfolgestreit  (Akten  im  Hann-  und 
Staatsarchiv  zu  Darmstadt  vol.  VI  fol.  50,  51,  53,  54)  Nr.  2328. 

März.  Verwendung  des  Landgrafen  für  die  Grttfinwitwe  Anna  TOn 
Waldeck  wegen  Erhöhung  ihrer  Einkünfte. 

Apr.  Scheitern  der  päpstlichen  Friedensvermittlong  zwischen 
Frankreich  und  England,  angebliche  Kriegsbewerbuugen  in  Hessen 
und  Mecklenburg  (Wilkelm  t.  Gmmbaeh)  Herzog  Erich). 

Sept.  Zniendnng  von  fiier  an  den  Heizog,  dessen  Stellnng  nr 
Beformation,  Nacbrichten  von  einer  Schlacht  swisehen  Frankreich  and 
England.  Bitte  des  Landgrafen  am  ein  Pferd. 

1}  Diead  Beilagen  fehlen. 
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Okt  Not.  Ennkheit  des  Hensogs,  desseii  Dank  für  geediioktes 
Bier,  Zdtangen  Tom  Kriegsschanplats,  Hoffiiitng  auf  Frieden. 

1569  Juni.  BeBtiLtigniig  der  (TbIoh  der  Fttrstentllmer  Jülleli, 
Cleve»  Beig^  Hark  und  Bavensberg  dorek  Kaiser  Ferdinand«^) 

2023.   Ikten  des  Laudgrafen  Philipp.  1560—1568. 

BHeftoedud  mU  dem  Berxog  Wühdm,  dem  JSiger  m  der  (Hfergraf- 
schaft  und  Hermann  von  Laubbergen  im  Si^t  Mümter,  Absdiriflen 
zweimr  Mandate  des  Herzoge,   Aueaekreiben  des  Landgrafen. 

1560  Jan.  Febr.  Streitigkeiten  der  Gräfin  Anna  von  Waldeck 
geb.  Yon  Cleve  mit  ihrem  Sohn  Graf  Johann  wegen  des  Hanses 
Arolsen,  julich-hessische  Yermittiimg.  Yerwendimg  des  Landgrafen 
beim  Herzog  für  Graf  Johann  von  Rietberg  wegen  dessen  Befreiung 
ans  der  Gefangensehaft  des  westfälisehen  nnd  niederländiseben  Kreises. 

Mlirs.  Kriegswerbongen  im  Gebiet  des  westfiÜlBohen  Kreises.  Kreis- 
tag in  Essen.  Bitte  des  Herzogs  nm  Geleit  fttr  den  kaiserUeben  Bat 
and  Gesandten  Fkanz  Grafen  und  Freiherm  von  Thnm  nnd  zun  Kreax 
anf  dessen  Beise  von  Düsseldorf  nach  Frag. 

Hai.  Ansetsang  eines  VerhOrstages  anf  den  14.  Jnni  naek  Har^ 
barg  wegen  der  waldeokiseben  Streitsache. 

Sept.  Bitte  des  Herzogs  um  iiei^taud  idr  öeiue  Muhme  Gräfin- 
witwe Anna  von  Waldeck. 

1561  Jnni.  Juli.  Verhürstag  iu  Kassel  am  30.  Septembeii  Graf 
Johann  von  Waldeck  soll  von  Feindseligkeiten  abßtehen. 

1562  März,   lieformationsbestrebuugen  des  Herzogs. 

Okt.  Nov.  Bitte  des  Herzogs  um  Geleit  ft|r  seine  Reise  nach  Frank- 
furt znm  Kurfttrstentag  und  um  Liefernog  von  Wildpret;  Anweisung  an 
den  Jäger  in  der  Obergrafschaft.  Verfolgung  des  in  I Jessen  sich  anf- 
iialtenden  Michael  v.  Montfort,  der  den  jUlichschen  Untertan  Johann 
von  Ullenbroich  in  Oefte  gewaltsam  angegriffen  hat.  Dank  des  Heisoga 
ftr  geliefertes  Wildprei 

1563  Jan.— Okt  S.  Nr.  1321—1328  (Kreistage  in  KOln  nnd 
Essen). 

Hai.   Landfriedensbmeh  des  Rutger  Sedeier  gegen  die  Stadt  Unna. 

Undatiert.  Verfolgung  eines  gewissen  Hartmaun,  der  einige 
Leute  auf  dem  Reinhardt waid  umgebracht  hat,  und  des  Kutger 
Sedeier. 


1)  Druck,  viellcielit  vom  Herzog  tlbenchiokt 
Folit.  ArcbiT  d«8  Landgr.  Philipp.  IL 
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Jllfieli-Cleye-Berg.  1663—1067. 


Juli  —  Sept.  Hilfegeauch  des  Herzogs  geg-en  die  Brandschatzangea 
des  Herzogs  Erich  von  Br;iuu8chweig  im  westfälischen  Kreis,  der 
Grafi^cliaft  Schaambnrg  and  den  Stiftern  Muuäter  und  Mindeiii  Gegen* 
rtlBtuugea  des  Herzogs. 

2024.   Htm  iw  Luisraftn  FUUpp.  1564—1567. 

Brief wechMl  mit  dem  Herxog  Wilhelm  und  jüikiisciie  Kamld' 
bescheim'gnng. 

1564  Febr.  Vcrwendnng  des  Herzogh  für  Tbilipp,  Johann  ncd 
Arnold  v.  Viermünden  in  ihren  Streitigkeiten  mit  Anna  v.  ViermüDdeD. 

Mai.  Juni.  Plan  einer  gemeinsamen  Gesandtschaft  von  Eurpfak, 
Jülich  und  Hessen  an  die  Herzöge  von  Sachsen:  Vorgehen  gegen 
Wilhelm  V.  Grambach,  Besprechnng  der  Gesandten  in  Friedberg. 

Jnli.  Postverbindnng  zwischen  Jülich  nnd  Enrsachsen,  Kassel  ab 
Durchgangsstation.  Werbung  der  jttlichschen  Gesandten  Graf  Fnoi 
TOn  Waldeck  und  Dr.  Egidins  Mommer  bei  den  HenOgen  tob  Sachwn 
wegen  Grambaehs,  Ausschreiben  an  den  Kaiser. 

Ang.  Sept  Tod  dos  Kaisen»  Selueiben  des  Herzogs  an  Hemg 
Johann  Friedrich  d.  H.  nnd  Wflhelm  Grambach  samt  dessen  An* 
h&ngem.  AnsBohreibeii  der  drei  Fürsten  (Kupfalzi  Jfilich  nnd  HesBCs) 
an  den  neogewiUilten  Kaiser  wegen  Gmmbachs. 

Des.  1665  Jan.  Antwort  des  Kaisers,  Postrerbindang  mit  Kvf* 
saebsen  Uber  Soest,  gemeinsames  Schreiben  der  drei  Fürsten  an  Johion 
Friedrich  d.  M. 

1565  Febr.  Märs.  Schreiben  Johann  Friedrichs  an  Henog 
Wilhelm,  dessen  Antwort,  Johann  Friedrichs  Bericht  an  den  Kaiser. 
Absieht  des  Kaisers,  die  Grambachsche  Angelegenheit  anf  den  niehrtes 
Beichstag  an  Terschieben. 

Apr.  Gegenseitige  Ifttteilnng  TOn  Zeitungen,  Rohe  im  mederBa' 
diächen  und  westfälischen  Kreis. 

1566  Sept.   Nr.  1320.  Übermittlung  eines  Schreibens  des  Lsnd- 

Nov.  Gcbandtst'haft  der  drei  Ftlrsten  au  Kurfürst  August  nnd 
Johanu  Friedrich  d.  M. 

Dez.  Bitte  des  Herzogs  um  Zoiibefreiung  eines  Weintrausportes, 
seine  Krankheit. 

1567  Jan.  Zusamnicukuuit  der  Ciet^andtcu  der  drei  vermittelnden 
Fürsten  in  \  ha  zuj^iiüstcTi  des  Herzogs  Johann  Wilhelm  von  Sachsen, 
kaiserliche  Exekiition,  Ili  la^'-eruii^'  von  Gotha. 

März.   Tritte  der  Gräfiu  Agnes  von  Kietberg  um  KUckerstattoiig 
einiger  Bttcbsen. 
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Stadt  Soest 

Akten  des  Lsndfrafen  Philipp.  Habel  einige  ij^esandtschafts- 
akten  Georg  NuBplokerg.  1537. 

InstniktUmm.   Briefwechsel  mit  der  titadt.  Bericht  Nußpickers, 

1537  Mttrs.  Werbung  des  liarschalls  Hennann  t.  d.  Bfalabnrg  iimd 
das  Sokretün  Johaiin  Noideek  bei  dem  Bat  der  Stadt  wegen  Anf- 
nahme  in  den  Sohmalkaldiaehen  Bnnd. 

Apr.  Werbung  des  Yiiekanzlers  Georg  Nnßpieker  in  derselben 
Angel^geabeity  adne  Yerbandlimgen  mit  Bttigermeisier  and  Bat,  die 
sieb  Bedenkseit  aoagebeten  baben. 

Juli.  Habnnng  dea  LandgraÜBn  wegen  einer  endgiltigen  Antwort. 

2026b  Akten      «tatliaiten  and  4«r  BIte  in  EaMtlU     1544.  1545. 

Brieftoechsd  mit  der  Stadt,  Johann  Oatigrebe  zu  Goddelsheim  und 

dem  Landgrafen  Philipp.  Listrukiion. 

1544  Nov.  Streitigkeiteu  der  Stadt  Soest  mit  Johann  Gaogrebe 
zn  Goddelsheim  wegen  des  Einfalls  der  Seester  in  die  Dörfer  Orttne- 
becke  and  Niedersfeld. 

1545  Apr.  ICai.  Sendung Hemuuma  HondelBbaiuen  nnd  Johann 
Krenters  naeb  Soest  xnm  TerbOr  einiger  in  der  Seester  BOrde  ge- 
lungenen Eriegskneobte,  deren  EntUasnng  Tor  Anknnft  der  bessiseben 
Gesandten.  Verteilung  des  Kaeblasses  EHharts  an  die  Yon  ibm  ge- 
sebSdigten  Soester  Bürger. 

Köln  (£rzsti£t). 

2027*  Akten  des  Landgrafen  Fblllpp,  aaeh  des  Statthalters  zn  Kassel 
Kraft  V.  BodeuhaBsen  und  der  nacli  BattenberiT  gesandten 
bessiMhen  Bite.  1518—1581. 

Briefwechsel  mit  Johann  Schunyel  Landdrosten  zu  Arnsberg^  dem 
Erxbischof  Hermann  von  Wied,  den  ahqcsandfm  kölnischen  Räten, 
dem  Oberamfmann  der  Niedergrafschaft  Katxendnbogeny  dem  Zoll- 
Schreiber  xu  St.  Goar,  den  tK  d.  Malsburg,  dem  Amtmann  Philipp 
V.  Viermünden,  den  Statthaltern  an  der  Lahn  Hermann  Jüedeael  v.  Eisen" 
back  und  Ludwig  v,  Bomdmtg.  Bürgschaftaurkunde, 

1518  Juni  Insebatanafame  der  Stadt  Ifarsbeig  dareb  den  Lduid- 
grafett.1)  Frosefi  g^n  Aldeben  imd  Genossen  vor  dem  (Verlebte  aar 
Arnsberg. 

1}  Pergamentorknnde  im  Samtarcbive  2,  46. 
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Kola  (^iMtif^ 


1519  Apr.  Drobender  OberfiJl  Hobmiib  dnroh  Frans  SkUign, 
Stdiluig  des  Enbiichofs.  Kr.  2062. 

Aug.— Des.  BttoksOndlgie  Mdsoliiild  {28600  Gvlden)  des  Enilifti 
an  den  JUndgnfen,  Abiahlimg  in  jährlidien  Baten  ans  dem  Zoll  n 
jUns,  BtIrgMhaft  der  weatfUieclien  Landsohaft^) 

1620  Febr.*— Apr.  Empföngnia  der  heraieeben  Leben  von  Uk. 
Febde  des  Helebier  Pape  ans  Werl  gegen  das  Enstift»  UntenMfnD^ 
des  Pape  dorch  die     d.  Malsbarg. 

Ang.  — Dez.  Verwendung  des  Erzbischofii  beim  Landgprafen  ftrsdne 
üntertauen  in  Ilallenberg  am  Uberlassong  von  Bauholz  nnd  wega 
ihrer  Leschwerang  durch  das  Amt  Battciilieri;,  Öendimg  kölnischer 
iUitc  zum  Landgrafen  in  dieser  Angelegeulicit.^) 

1521  Sept.  -Okt.  Vermittlung  von  Köln,  Jülich-Cleve  nnd  Hess^iii 
zwischen  dem  Grafen  Otto  von  ilietberg  und  den  braanschwei^fisdieii 
Städten,  Tag  zu  Warburg. 

1522  März.  Wiedererötattung  der  den  Untertanen  zu  Hallenbeif 
genommenen  Pferde. 

1523  Febr. —  Apr.    Beschwerde   der   Stadt   Rhens  wegen 
Schätzung  durch  den  LandirrfifcTi.  Zug  des  Landgrafen  ^regen  c^iekiDeen. 

1524  Sept.  Verhandlung  nachbarlicher  IrroDgen  zwiacben  Heseln 
und  Köln  auf  einem  Tage  zu  Hallenberg. 

1525  Mai.   Kölniscbe  Hilfe  im  Bauernkriege. 

Okt.  Verbandlung  zwischen  den  kölnischen  und  beaaiacbes  filUei 
ttber  die  Irrungen  zwischen  Hallenberg  und  Battenberg. 

1526  Juni.  Bestellung  des  Grafen  Pbüipp  von  Solms  doidi  KfiU 
zum  Obmann  in  den  Irmngen  mit  Hessen. 

1528  Okt.  Besobtttzung  Ton  KOln  verfolgter  Frevler  durch  die 
T.  Hertingshausen  und  v.  Berlepsob. 

1529  Mai— 1631  Okt.  Immgen  awiseben  dem  Bisebof  von  MttDSter 

nnd  den  Giafen  von  Hoya,  Vermittlung  des  Landgrafen  nnd  des  En- 
bisobofs  von  E6ln,  Tage  an  Werl  nnd  Hesobede  (vgl  Nr.  l^^)- 
Irmngen  awiseben  den  Ämtern  HaUenberg  nnd  Batfeenbeig. 
1630  Des.  Nr.  269. 

1)  Bijr!:'-«r}inf(5urknnde  von  1510  Nov.  18,  Auaf^TtigTing-  auf  Fergsvaenl  Ab- 
schrift iu  Kopiar  H  1,  f.  42;  Keyors  dos  Landgrafen  hierüber  von  1519  Det-l 
Abschrift  in  Kopiar  H  1,  f.  47;  desgl.  Abschrift  der  Quittung  des  Lsodgrift* 
über  eOOO  Golden  Abschlag  ron  1619  Des.1  in  Hl,  f.  41;  desgl  Qvdmt^ 
«her  je  fiOO  Golden  von  16S0  Apr.S,  1629  Apr.  8  uod  Not.  11,  IfiSt  Nor.  8^ 
1633  Mlirz  31.  153n  März  31.  1537  Apr.  3,  1638  Märe  31  in  den  Zgt^bn»^*' 
f.  44,  K  1,  f.  211.  2G7  2^7  c  9G7  d.  267  e.  268.  2r>8b,  M  1,  f.  203. 

2)  Schreiben  der  Anitleiite  zu  Medebach  an  Riedesel  za  Eiseabscb  '^^f^^ 
nach  Hesaeu  euinihrter  Pferde  im  Samtarchive  2,  251. 


^  j  .  ^cl  by  Google 
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2028.   Akten       Ludgrafn  FhlUpp.  1632—1535. 

Briefwecfisel  mit  dem  Erxbiscbof  Hermann^  der  Stadt  Brilon,  Änk' 
brosius  v.  Viermündm  und  Georg  v*  Schachten, 

1B82  Febr.  Schreiben  des  Herzogs  Emst  von  Brannschweig  an 
den  Erzbischof  wegen  der  Irrungen  zwischen  Hoya  und  Müngter. 

Mai.    Bitte  des  Erzbiscliofs  um  Zollfreiheit  für  Wein. 

Juli.  Verliür  des  gefangenen  türkischen  Werbers  Jakob  Antzen- 
rode  ans  Aachen  zu  Gleiberg,  Klage  dea  Stifts  Heerse  gegen  Georg 
V.  Schachten  wegen  rückständiger  Zinsen  von  Gütern  zn  Schachten. 

1533  März.  Apr.   Nr.  316. 

Aug.  Beschlagnahme  von  200  Gnlden  des  Burggrafen  zu  Kassel 
durch  die  Stadt  Brilon.  Geheime  Unterhandlung  des  Amtmanns  zu 
Ln:i  und  Urdiugen  Ambrosius  v.  Viermtlnden  mit  dem  Marschall  Her- 
mann V.  d.  Malaburg,  Sendung  einer  Büchse,  eines  Weidmesflers  mid 
zweier  Schwerter  durch  Ambrosius  an  den  Landgrafen. 

Okt.    Sendnng  des  Johann  Herrn  zu  Büren  znm  Landgrafen. 

1534  Apr.— Juni.  Württembeigiflche  Angelegenheit  Belagerung 
der  Stadt  Münster.  Nr.  347. 

1535  Jan.    Pfandschaft  der  Stadt  Rhens. 

Jnni.  Schriftwechsel  des  Erzbiscbofs  mit  Herzog'  £rich  d.  Ä. 
von  Brannschweig-LUneburg  betr.  des  letzteren  Grenzumutgen  mit  dem 
Koadjntor  Griten  Adolf  von  Schanmbarg.^)  Nr.  420. 

Okt  Foidenmg  der  Kinder  dee  Grafen  Johann  Yon  Wied.^ 

S029.   Aktes  «er  Statthalter  an  der  Lehn  Ladwlg  t.  Boinehnrs  und 
Qeerg  KelMatseh.  1532-<-1587. 

Brief  IC  echsd  mit  dem  Landgrafen^  dem  Wasserhüter  Oeorg  Magersop, 
Philipp  Schenk  xu  Schtveimbergj  Hermann  v.  Viermünden,  dem  Erx- 
bischof  Hermann  von  Köln,  dc7i  Amileuten  xu  Hallcnbcrg,  Hans  Grete 
Bentmeister  xu  Battenberg,  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel^  Heinrich 
Ledderhoee  UfeWichem  Bickter  xu  HaÜenberg,  Bürgermeister  und  Bat 
daeelbet  und  Eemumn  v.  VürmUnden  Amtmam  m  Mßdebadi, 

1632  Sepi  Okt.  Fisehfasg  etlidier  Btliger  an  Hedehach  in  dea 
Landgrafen  Wasser  anf  der  Knhn.    Irrung  zivisehen  den  Ämtern 

Uallenberg  nnd  Battenberg. 

1)  Ausfertlgimg  des  Sebieitas  tob  Henog  Srieh  ud  Kmuept  der  Antwort 
des  BnUsehoft. 

2)  Schreiben  des  Lsndgiafea  sa  den  EnUeehof  TOm  90.  Oktober  In  Kopier 
Ml  tl09. 
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XOln  (Efsstift). 


1536  Ang.— 1538  Jas.  Immgen  swiiebeii  Hallenberg  und  Battak- 
berg,  penOnliche  Vexhimdliiiigeii  dei  Luidgiafflii  mit  dem  SnlMtf 
wegen  der  beideneitigen  Geftngeiieii  zu  HaUenberg,  Batteabwg  ud 

Marbarg,  Freilassung  der  in  Marburg  gefangenen  Hallenberger  Blbgit 

1537  JqU.   Vertrag  zwischen  Karköln  und  Hessen  wegen  BatteF 

berg  and  Halieuberg. 


2080.  Akten  dei  Laadgrafea  Fhmpp,  1532—1543. 
Bnefipeehad  mU  dem  IhrtipropH  Berxog  Georg  von  BrmauMh 

Gesandten  und  Antworten  darauf, 

1532  Mai.  Bewerbang  des  Dompropstes  Georg  Yon  Branoaehveig 
um  den  Bischofsstahl  zn  Osnabrück  und  Padcrboni. 

1542  Sept.— Dez.  Sendmig  des  Dr.  Ladwig  Falkenberg  darcb  dei 
Domprost  zum  Lduidgrafen:  angebliche  Untersttltzong  Heizog  Heiiiricte 
daioh  den  Domproprt,  Wideratand  des  Landgrafen  gegen  des  Dw* 
propstes  Bestrebimgen  in  Münster  nnd  SliaBlmigi  Gcddnot  Geoigii 
Bitte  nm  Aiuliilfey  Siohenuig  des  Ttterlidieii  Erbteils  Geoigs  bei  eiBec 
etwaigen  Frieden  mit  Hensog  Heinrieh,  Erteiinng  eines  Pafibriefcs  dnitk 
Hessen  und  Saohsen  ftr  die  Diener  Georgs  ra  Beisen  nach  BramueM 
und  HUdesheim.  Verhandlnng  wegen  des  Hofes  Sebnediogbaiisea 

1543  Jan.  Vttterliehes  Erbteü  Georgs,  Bitte  Geoigs  nm  Geld  od 
eine  Zusammenkunft  mit  dem  Landgrafen. 

Apr. — Jnli.  Beformation  des  Erabisohofs  Hennann  im  EmüAp 
Tätigkeit  Bneers.  Sendong  Eberhards  y.  d.  Tann  und  Wene» 
T.  WaBenstdn  als  Gesandte  des  Sehmalkaldiseben  Bondes  ss  ^ 
Kapitel,  der  Landschaft  nnd  der  Stadt  Oln.  Widerstand  des  Kapitel^ 
des  Kleros  und  der  Unirersität 


2031.    Akten  des  Landgrafen  FhlUpp,  aaeh  4eB  SUtiü&lters  usid^^ 
Bäte  zn  Kassel.  1536—10«. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Hrr-rnann,  der  Stadt  Köln,  dem 
Landdroskn  in  Westfalen  Johann  Quadt  Hetm  zu  Tomberg,  dem  Stati- 
haUer  an  der  Lahn,  dem  Jmimann  xu  Diex  Volpert  Bi/edeed,  den  Fbr- 
mändem  der  WaldboUen  v,  Bamenfuim.  Verirä^  NaÜxen.  Absekrifti^ 

1536  Juu.    Verwendung  des  Landgrafen  fÖr  Graf  Philipp 
von  Waldeck  weisen  seines  Streites  mit  den  v.  Berge.   Über  tf* 
Irrungen  zwischen  Waideck  und  Küln  wegen  des  lüosters  Flecht^**^ 
siehe  die  AbteUangen  Paderborn  and  Waldeclc 


^  kj  i^L.o  i.y  Google 
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Jani.  Insclintznabme  der  Städte  Marsberg  durch  den  Landgrafen.*) 
Sepf    Vorläufiger  Vertrag  in  den  Irrungen  zwischen  Hesaen  and 

Köln  durch  die  beiderseitigen  Kommissare. 2) 

Not.  Kttckstand  der  jährlioheD  Bente  vnd  des  Manngeldes  ans 

dem  Zolle  zu  Linz. 

1537  Jan.  Febr.  Verwendung  des  Enbisehofs  wegen  Schätzung 
der  Stadt  Rhens.  Tagsatzangen  in  den  Irrungen  zwisehen  KOln  imd 
Hessen  nnd  Ki^ln  nnd  Waldeok.  VgL  die  AbteUangen  Paderborn  und 
Waldeck. 

Mal  Juni.  Grenavertnig  wegen  der  Ämter  Battenberg  nnd  Hallen- 
becg,*)  Anstrag  der  Immgen  swischen  den  Ämtern,  aneh  wegen  emee 
Bloekbaiiaes  an  BromBkirehen  vnd  wegen  gewisser  Gitter  an  Broma- 
kiroben,  Laaspbe  nnd  Somplar. 

1538  Febr.  Verwendung  des  Lsndgrafen  fax  Dr.  Siebert  LOwenberg. 
Apr.  MaL  Abzahlung  der  alten  kslnisehen  Sehnld  In  Baten  aas 

dem  Zolle  zn  Lina. 

Jnli.  Vertrag  des  Erablseboft  mit  Mllsstar  vnd  Jlllieh^üleTe  avr 
Anfireobteriudtong  des  LaadMedeos.^) 

Okt  Sendvng  der  kvrkVlnisehen  BUe  Hennann  t.  Vtermllnden, 
Amtmann  an  Medebaeh,  nnd  Wilhelm  Yon  Hessen,  Kellner  zn  Arns- 
berg, darch  Johann  Qaadt  Herrn  zn  Tomberg,  Landdrost  in  Westfalen, 
an  die  in  der  waldeckischen  Sache  verordneten  heBsiscben  mite. 

1539  Apr.  Weitere  Abzahlung  der  kölnischen  bchuid  aus  dem 
Zolle  zu  Linz. 

Mai — Sept.  Hessische  Vermittlung  in  den  Irrungen  zwischen 
Köln  und  Waldeck,  Lösung  der  Grafschaft  Düdinghausen.  Beschwe- 
rung der  Stadt  Winterberg  durch  Konrad  Buntkirchen.  Verhör  des 
Straßenräubers  Rave  Hoppe  zu  Assen. 

1540  Febr. — Apr.  Werbung  des  Dr.  iSiebert  Löwenberg  beim 
Landgrafen  wegen  der  Irrungen  zwischen  den  Grafen  von  Wied  und 
den  Kindern  des  Anton  Waldbott  v.  BasBcnbcim  wegen  Haus  und  Herr- 
lichkeit Ollbrück,  Bitte  des  Erzbischofs  um  die  Vermittlung  Hessens  in 
Cremeinschaft  mit  dem  Ffalzgrafen^  Ansetzung  eines  Tages. 

Ang.   Nr.  549. 


1)  Beven  dei  beiden  Stidte  Tom  19.  Jual  1686  im  SamtueliiYe  9,  90S. 
2:  Im  SamtaxdnTe  U  376,  22  b,  1. 

3)  Aufeeichnnnp:  der  Grenzsteine  zwischen  Köln  und  ne?>f>pn  vom  21.  April  im 
Samtarchive  II  376,  22b,  2.  Umgang  der  Grafschaft  Züschen  ebenda  22  b.  4.  >Die 
ticiiaeide  des  Gogerichta  zu  Medebach,  welches  die  Cölnischen  den  Waldecki- 
Mhen  übergeben«  ebenda  28b,  8.  Ansüntigimg  des  Yflfftngs  ▼om  88.  Mai  auf 
Pergament  ebenda  n  974,  88a.       4)  Dnielu 
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Kola  (£rwtift). 


1540  Dez.  1541  Febr.  Sept.  Irrnngen  zwischen  Osoabrück  und 
Tecklenbnrg,  sowie  Kölns  mit  Hessen  und  Waideck,  Tag  za  Meschede. 

1541  Märx.   Nr.  5ö0. 

Den  BriefweeliBel  mit  dem  Koacyntor  des  EnstifiB  KOln  Gimfen 
Adolf  7en  HolBtein^ohaombnig  1536^11S42  b.  in  Abt  Sehaombnrg. 

2033.  Akten  de»  Lftudgrafen  Philipp  (s.  T.  f  emeiasui  »it  dem  Kor* 
firttm  Jehami  Vrleirl^  tm  SaeliMa),  dei  Stilihalten  ul 
der  Bite  n  Kami  u4  dei  KtHHenekretin  Blmon  Bin;. 

1542—1541 

Bmfwedwi  mii  dem  EncbiMhaf  Eetrmam^  dm  köbm^en  Bäim 
AmAerg^  dem  Landvogi  an  der  Werra  Skgmund  v,  BoinAmy, 
dem  kölmsehen  Sammeredereiär  IXeiridi  von  Büehd,  dem  Landdrott 
von  Westfalen  Oraf  Bernhard  von  Naeaau  und  Dr,  Dietrich  Terlaen  tm 
Lennep,  InetrukUon  für  Sermann  v,  ViermUnden  und  Niedersekrifi 
der  Antwort  auf  seine  Werbung. 

1542  März.  VermittluDg  in  den  Irruugen  zwischen  Graf  Kort 
TOn  Tecklenbnrg  und  dem  Bischof  von  Münster,  Werbung  des  mün- 
sterischen  Kanalers  beim  Landgrafen,  Ansetzong  eines  Tages  sa 

Wiedenbrück. 

Juli.  Aug.  Klage  von  Kursaohsen  und  Hessen  Uber  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  wegen  der  Stadt  Goslar.  Verbot  des 
£nbieehof8  an  seine  Untertanen,  sich  in  fremde  Kriegsdienste  zu  be- 
geben. Seine  Mahnung  zn  gtitUeher  Unterhandlong  mit  Herzog  Hein- 
rich TOB  Braonschweig  wegen  der  Tttrkengefiüir.  Beabfliektigte  Seih 
dnxig  des  Landvogts  Siegmimd  y.  Boinebnrg  zu  Hermaim  nach  Medebaeh 
wegen  der  Hemchaft  Dttdingbaosen,  bescUeiuiigte  Abreise  des  En- 
bisekofs  an  den  Bhein. 

Dez.  'Oemeinsame  kolnisoh-heasiseke  YermitUiing  bei  der  Stat^ 
kalterin  der  Niederlande  Maria  wegen  des  Herzogs  Wilhelm  Ton  JBHeb, 
Sendung  kolniseber  and  heBsiseher  Bitte  znr  Statthalterin  and  ssn 
Herzog. 

1643  Jan.-<Mttrz.  Vgl.  Ilr.  645,  646.  Beformationsabsiefaten  das 
Erzbisckofs,  Aufenthalt  Bneers  b^  ihm,  Besttrkung  der  BestrebnngeB 
des  Erzbischofs  durch  Enrsachsen  und  Hessen,  Sendung  des  Dr.  Siebert 

Löwenberg  zum  Landgrafen.   Verwendung  des  Landgrafen  fUr  Arnold 

Westerburg.') 

Juni.  Vermittlung  Kurküius  und  Hessens  in  der  Irrung  zwiseheD 
Burgund  und  Jülich,  l'lan  einer  Zusammenkunft  des  Erzbischofs  tu>^ 

1}  V|^.  Lenz,  BriefveebMl  mit  Bncsr  n  S.  196, 18B,  180. 
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des  Landgrafen  zn  Mcscliede.  Anknnft  der  Tochter  des  Landgrafen 
Agnes,  Herzogin  zu  SacbneTi,  in  Kassel.  Bnnde«tag  zu  Schinalknldcn. 
Eiuladong  des  Erzbi^ohofs  nach  Kassd  Übersendung  von  riehreiben 
Melanchthons  und  Llk  ( r;^  an  den  Landgrafen,  desgl.  eines  Pamphletes 
des  Kölner  Seknndarklerus  gegen  Bucer  und  einer  Antwort  Melanch- 
thons darauf  an  den  Kammersekretär  des  Landgrafen  dorch  den  kOl- 
nichen  Kammersekretär  Dietrich  Ton  Büchel. 

Aug. — Nov.  Sendang  Bnoers  zum  Landgrafen  wegen  der  Eefor- 
raation  im  Erzstift,  Untersttttzang  des  Erzbischofs  durch  den  Land- 
grafen auf  dem  nächsten  Reichstage,  Beschwemng  des  Erzstiftes  dnrch 
den  Durchzug  der  »fremden  Gttste«.  VorbeBpreohnng  des  Kaisers  mit 
den  rheiniflohen  Korfttnten  wegen  des  kommenden  Beicbstages.  Über- 
sendung intlUnli«li  Tom  Enbisehof  erbroehener  Briefe  des  Dr.  Hans 
(Niedbmeker)  von  Mets.  Jagdbeute  des  I^andgrafen. 

1644  Hai.  Jnll  PeinUehes  VerhOr  des  in  Kassel  arrestierten 
kolniseben  Feindes  Hans  Sanennilck  oder  Hnttenhof.  Klage  des 
Grafen  von  Waldeek  ttber  die  Ge&ngennahme  eines  Mannes  dnrek 
den  Landdrosten  von  Westfalen  an  Ostiieim  bei  dem  Borne.  Sendong 
des  Amtmanns  snm  Dringenberg  Hermann  v.  Tiermttnden  snm  Land- 
grafen, Untersttttsnng  Helnriebs  von  Brannsebweig  dnreh  Oeorg  and 
Albavd    HttrdOy  Immgen  KOlns  mit  Waldeek  wegen  Volkmaisen. 

Nor.  Dez.  Angeblieber  Zwiespalt  zwisehen  Bneer  und  Helaaeh- 
thon  wegen  der  Kölner  Reformation^  Schriftwechsel  darüber  mit 
Dr.  Brtlck.*)  Appellation  der  Kölner  Geistlichkeit  und  Universität 
wider  die  Keformation  im  Erzstift,  Beschreibung  der  kölnisclieu  Land- 
staüde  (luich  die  Apf)ellanten,  Verteidi^^iuii^^sscbrift  des  Erzbiscbols, 
Gesandtschaft  nach  bachoeu  und  Brandenburg,  Werbung  des  Dr.  Sichert 
Löwenberg  beim  Kaiser.  Gesandtschaft  der  drei  Stände  des  Erzstiftes 
an  den  Kaiser. 

2033.  Akt«n  des  Landgrafen  Pkillpp  (x.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kar- 
fllntfln  Jebsna  FHedrlek  ven  Saehsen),  des  Kanuaenekretin 
Bing  nad  Dr«  Waltiri«  1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Enbisehof  Hermann^  Dr.  Siebert  LSwmberg^ 

Dr.  Dietrich  von  Büchel,  den  nach  Volkmarsen  verordneten  hessischen 
StatiiiaUcrn  und  Räten  und  Dietricii  Terlaen  von  Lennep.  Instruktion 
für  Uhvctiherg. 

1545  Jan.  Bestärkung  des  Erzbischofs  in  seiner  reformatorischen 
Tätigkeit  nnd  Mabnnng  an  Maßnahmen  0lr  die  persOnliohe  Sicherheit 

1)  Sobieiben  des  0r.  Brllok  tob  1644  Nor.  2  (pr.  Not.  8)  8.  Abi  Sachsen, 
Enest  Linie. 
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Kttla  (Exiitift). 


dnrch  den  Land^afen.  Mahnung  an  Dietricb  Horn  zu  Kl'An  wegen 
Bezahlun?  von  200  Goldgulden.  lU'treibung  der  Kuluer  iicfonnation 
auf  dem  \\  *>riiiser  Reichstage.  Mitteilung  der  Appel hitinnsan f^elegen- 
heit  durcli  den  Erzbischof  an  bi  idc  Sachsen,  liraudenburg  und  die 
Universität  Wittenberg.  Anfertigung  einer  »protestatio  declaratoria« 
durch  einen  Diener  des  Landgrafen.  Aufforderung  des  Kölner  Dom- 
kapitels, der  Klerisei  und  Universität  an  die  KarfUnten  und  Dom- 
kapitel zu  Mainz  und  Trier  and  die  kttlnisehen  Sofliraganet  ikie  Appel- 
lation ZQ  unterstützen. 

Kärz.  Apr.  Sendung  Johann  Kreuten  znm  Rrzbisehof  and  nach 
Brabant  BatBcklag  der  kölnischen  Räte  zn  Worms  mit  den  sleli- 
flischen,  brandenbnigifloben  nnd  stiafibnrgischen  Bäten,  namentiich 
Jakob  Stnnn.  Untwhandlnng  Hennamis  mit  den  kaiierliehea  BUm 
GranreUa,  dem  Bizehof  Ton  Axraz,  Narea,  YlglinBi  Boizot  an  Bonn 
Werbmigeii  Herzog  Heinrieha  am  Kiedeirhein,  Bezoigma  dea  Land- 
grafen mn  die  Sieherkeit  dea  Eizbizeiiofz.  Werbimg  der  kOlnisehai 
Landztibide  beim  Kaiser.  PersOnfieher  Bezaeh  dea  Beickatagez  durah 
den  Erzbizcbof.  Bond  der  Kaebelbrttder.  Nacbriebt  Uber  Graf  Wilhelm 
Ton  Nazzan.  Bezchwerde  dez  Lsnddrozten  von  Weztfiden  Uber  dai 
Yerfabren  gegen  den  an  Eazzel  gefangenen  Hlltfeenbof  bmm  SckoU- 
keifien  ron  EaszeL  Zag  der  in  der  Herrzekaft  Bietberg  veraammeltiB 
Kneekte  in  die  Delbrttek,  Bttztnng  dez  ErzbisokofB  gegen  siei  BaB- 
nakmen  dez  Statthalters  7on  Paderborn. 

Juli.  Versammlung  der  Hanptleute  Herzog  Heinrichs  in  Köln. 

Aug.  Sept.  Verweigerung  des  Geleites  für  kölnische  Kaufleate 
zur  i'raukfartcr  Messe  durch  den  Landgrafen  wegeü  de.s  Auiontbalts 
Herzog  Heinrichs  in  Köln.  Krankheit  des  Erzbischofs  Ton  Mainz, 
Frage  wegen  des  Nachfolgers.  Schreiben  des  Papstes  an  Herzog 
Heinrich.  Anwesenheit  des  Kaisers  in  Köln.  Unterstützung  des  Erz- 
bischofs durch  /.wei  hessische  Räte.  Beschlagnahme  von  Kriegs- 
ni.i^chinoii  des  ilerzogs  Heinrich  in  Köln.  Kriegspläne  des  Kaisers. 
Geldfonleruug  Dr.  Löwenbergs  an  den  Landfrrafen.  Ansarnmlnnir  von 
Knechten.  Verhalten  ITcraoc:  Heinrichs  zum  Kaiser.  Kaiserliche  und 
päpstliciic  Zitation  an  den  Erzbiscbof.  Beabsichtigter  abermaliger  Be- 
such des  Kaisers  in  Köln.  Zusammenkunft  des  Erzbischofs  mit  den 
verschiedenen  protestantiacken  Ständen,  Beitritt  zom  Sekmalkaldischeii 
Bunde.  Kölnische  Hinteraazzen  als  Anhänger  Herzog  Heinrichz.  Be- 
zcliickung  des  Tages  zu  Naumburg.   Bundestag  zu  Frankfurt. 

Okt. — Dez.  Tag  zn  Naumburg.  Katschlag  des  Landgrafen  und 
Karftlrzten  von  Sachsen  an  den  Erzbischof.  Drokende  Kriegsgefahr 
Tonzeiten  dez  Heraogz  Heinriek.  Bezeklttzze  der  proteztantiaeken  Rita 


Digitized  by  Google 


1646-1M7. 


651 


za  WoimB,  BoBehicknn^  des  Bundestages  zn  Frankfurt.  Kölniaeiier 
Landtag  zu  Bonn.  Verbindung  des  feindlichen  füeraa  in  Köln  mit 
Henog  Heinrieh.  VgL  Abt  Bietberg; 

8034>  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T.  pemeln^nm  mit  dorn  Knr- 
fHrsten  Johann  Friedrich  ron  Saehsenj^  auch  des  ^)tattbalt^  rs 
nnd  der  RUte  zn  Kassel.  1546.  1547. 

Briefweclisel  vtit  Erxhischof  Hermann  und  Dietrich  von  BücheL 
KäkußOie  Denktehrift^l   QedrudUe»  kökusdus  Mandai, 

1546  Ja u.    Nr.  2099. 

Febr.  März.  Bundestag  zu  Frankfurt,  Berufung  eines  KurfUrsteu- 
tages  nach  Geluhausen.  Streitigkeit  eines  Marburger  Bürgers  Matthias 
mit  der  Stadt  Neuß. 

Mai — Juli.  IrruDg  zwischen  Hessen  und  der  Äbtissin  des  Stifts 
Heerse  we^en  der  von  den  v.  Westphal  als  hessisches  Lehen  bcBessenen 
Untervogtei  des  Ötitt!^.  Kiicgsiüstuugen  Herzog  Heiurichs  you  Braun- 
echweig,  Entschuldigung'  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen.  Rüstungen 
des  Kaisers  in  den  Niederlanden.  Naclincht  vom  Frieden  zwischen 
Frankreich  und  England.  Werbungen  Heinrichs  von  Bernighausen. 
Maßregeln  zur  Gegenwehr.  Kriegsnachrichten.  Friedrich  Spedt  Wer- 
bmig  des  Dr.  Siebert  Löwenberg  beim  Landgrafen.  Kaiserliches 
Mandat  an  den  Erzbischof,  den  Zuzag  seiner  Untertanen  zu  den  Beichs- 
feinden  m  verhindern.   Vgl.  auch  Abt.  Sachsen,  Ernestiniflche  Linie. 

Aug.  Sept.  Verhandlung:  dos  Erzbischofs  mit  Hessen  durch 
Löwenbeig  wegen  einer  £riedliehen  AnsetnandefBetning  mit  dem 
Kaiser.   Vgl  Nr.  911. 

1547  Jan.— M&rz.  Abselxnng  Erzbisohof  Hermanns»  Obersendimg 
der  wider  ihn  ergangenen  Anssohreiben  an  den  Landgrafen.  Yertrei- 
bnng  der  eyangelischen  Frildikanien  ans  dem  Enntift.  Etwaige  Zu- 
ilneht  des  Enbisehoft  nnd  seines  Gefolges  in  Hessen. 

Jnli  Nr.  1128. 

8085«  1546. 

Ausschreiben  des  Kölner  Domkapitels  an  die  Stadt  Kempen,  den 
Amtmann  xu  BrüJU  Hermann  Fischenich  und  dt<^  Stande  des  Erxstifts,^) 

1546  Jnni — Sept  Opposition  des  Domkapitels  wider  den  Ers- 
bisehof  wegen  seiner  Stdlnng  aar  Beformation. 

1)  »Wie  diese  kei°erliche  ruBtuno;  in  trido  mOge  geriobt  und  angestelt  werden.« 
2]  Schreiben  unbekannter  Herkantt,  vielleicht  doxch  Dr.  L($wenberg  nach 
HMssa  ttbetbrtdii 
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KSIii  (Enttift}. 


2036«  Akten  der  Land^Sfln  Christine,  des  8tatthaltergy  Kan^lirs  qb4 
der  ßäte  za  Jüisgel  auch  der  naeli  Geismar  Terordneten  hesti* 
sehen  Bftte.  154&— 1552. 

Briefivechsel  mit  Statthalter y  Kanxkr  und  Ixätm  xn  Kassel,  dem 
ErxUschof  Adolf  von  Köln,  Johann  und  Hüdebrand  Öaugrebe  zu 
Goddelsheim ,  den  kurfüratl.  kölnischen  weltlichen  Bäten,  Schtäßieiß 
und  Stadt  Sofgeumar,  dm  hlänisdien  Büien  zu  FofibnoTMit,  dm 
kOHmisehen  Bote  QoUfHed  v.  Meaehede  und  Jost  v.  Eidenberg  Amtmaim 
zur  Kvgeämrg.  Notixen. 

1548  M  ii.  Klage  der  külulschen  Untertanen  zn  Hallenberg  gegea 
die  hessischen  Untertanen  wegen  Verletzung  der  Grenze  bei  Broms- 
kirchen und  Somplar.  Verfügung  an  den  Amtmann  der  Niedergraf- 
Bchaft  lieinhard  Schenk  wegen  einer  Supplikation  der  Kölner  Klerisei 
betr.  angehaltenen  Wein. 

Sept.  Beschwerde  der  Vettern  Johann  und  Hildebrand  Gaugrebe 
zn  Goddelsheim  wegen  Schätzung  der  Untertanen  in  der  Yon  Hessen 
lehnrtlbrigen  Herrschaft  Grönebach  (Gnmebeck). 

Dez.  Vgl.  Abt  Nttwan-DiUenbiirg,  Katsenelnbogisclier  £rbfo]g0- 
streit  Nr.  230&. 

1649  Ang.  — 1552  Jan.  Verhör  zweier  zu  Hofgeismar  gefaih 
gener  l4UidfriedenBbiecher,  der  Gebrttder  toh  Lonen,  dnieh  kOlnisehe 
Beamte. 

1549.  1650.   Kr.  1034,  2103. 

1551  Apr.  Nr.  2104. 
Mai  Kr.  974. 

1552  März.  Apr.  Nr.  1068,  2104. 

2087.   Akten  des  Kanzlers  ODnterode,  des  Btitlhelters  an  «er  Lüm 
iohuui  Xeodei  mnA  des  Jaluuui  Bau»  1519. 

Briefweehsei  mit  Erxlnae^f  Adolf  tfon  Köln» 

1549  Jan. — Apr.  Hessasohe  Forderung  von  25000  Goldgoldeo, 
die  ans  dem  Zoll  za  Linz  Tersohrieben  sind. 

2038.    Akten  des  Land^afen  PUUpp.  1552— 1566. 

Bri^wetäed  mü  dem  JEnHedtÖfen  Adeif^  Anion,  Mann  CMard 
und  IViedru^  von  EHOn,  Bomig  Sehungd  Landdroet  m  Weetfubi^ 
dem  Oberamtmann  Bemhard  Schenk^  dem  Domkapitel  xu  KSln  und 
Eermann  von  Waehtendonk  Abt  zu  Skgburg, 
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1652  Sept.    Nr.  1153. 

1553  Sept.  Okt.  Beilegang  yon  Irmngen  zwischen  Hessen  nnd 
Köln,  Verhandlang  doieh  Jakob  SohilUng  ron  Lahnstein.  Besuch  des 
JEInbischofs  in  EasseL 

1Ö5Ö  Mai— Sept  Irrung  zwisehen  dem  Biseliof  von  Omabrllck 
und  Graf  Etirfc  von  Teoklenbnrg,  Yenniitliuig  doiob  Heflsen  und  Köln* 
Beschwerung  der  Vettern  Gangrebe  daroh  die  Hedebaeher. 

1556  Hftrs.  Apr.  Eriegsabeiehten  des  Prinzen  Ton  OianieBi 
Hahnnng  des  Landgrafen  an  Vorkehmngen  dagegen. 

Okt  Tod  des  Brabischofb  Adolf. 

1667  Mira.  Durch  einen  in  Arnsberg  gefangenen  Enrt  Wegener 
in  Hessen  angeblieh  begaugene  WOddiebereien.  EntfUbnmg  des 
Sehnisen  m  BOekenibrde  nnd  Erpressimg  angeblich  dnreh  Johann 
T.  Deisoh.  —  Nr.  2094. 

Hai.   Schätzung  der  Stadt  Rhens  durch  den  Landgrafen. 

1558  Jnni.  Juli.  Tod  des  Erzbischofs  Anton.  Gate  Nachbar- 
flchaft  des  Landgrafen  mit  den  kölnischen  Untcrtaueii  außer  mit  Volk- 
mursen.    Wahl  Johann  Gebhards  Grafen  von  Mansfeld. 

Aug.-  Nov.  Klage  des  Joseph  Kalbfleisch  zu  Lauterbach  gegen 
die  Stadt  Medebach. 

15ü9  Juli.  Aug.  Klage  der  Grafen  von  Bentheim  wegen  Be- 
steuerung der  Herrgehaft  Weveling^hoven  durch  die  Stände  des  Erzntilts. 

Okt.  Fehde  des  Joseph  Kalbfleisch  von  Lauterbach  gegen  die 
Stadt  Medebach.») 

1560  Apr.   Translation  der  Zölle  in  der  Grafschaft  Diez.') 

1562  Nov.    Tod  des  Kr/bi-^chofs  Johann  Gebhard. 

1563  Apr.  Wahl  des  Erzbischofs  Friedrich,  Grafen  von  Wied. 
Werbungen  des  Pfalzgrafen  Wolfgaug ,  Wilhelms  t.  Grumbach,  der 
Grafen  Christoph  und  Anton  von  Oldenborg. 

Aug.— Okt   Nr.  1325. 

Sept.  Irmog  zwischen  Belia  Tom  Hagen  nnd  Konsorten  sn  Ge- 
seke und  Einwohnern  zu  Hofgeismar. 

1564  Mai.   Bitte  des  Landgrafen  um  einen  Zelter. 

Juli.  Verwendung  des  Landgrafen  iHr  Dietrich  t.  £rwitte  wegen 
des  Lippischen  Lehens  der  t.  Erwitte. 


1)  Schreiben  des  Ltaddrosten  Ton  Westfitten  Hemdg  Sehmigel  an  den  Land- 
grafen von  1659  Okt.  20  and  dessen  Antwort  darauf  Yom  24.  Oktober  in  Liadaui 

Nachlaß  in  der  I.andeebibliothrk  zu  Kassel,  Fehden. 

2i  Instruktion  für  Ileidtrieh  Krug  au  Kurköln  vom  12.  April  156U  a.  unten 
Abt.  Nassau-DiUunburg,  Daimstädter  Akten  botr.  den  Katzeuelubogificheu  £rb- 
folgeetraiti  Nr.23S8w 
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1565  Mai.  Verwendünp^  des  T.aüd^afen  fHr  die  Witwe  des  Grafen 
Johann  von  Rietber^'  A^'ncs  freb.  Gräfin  Tun  Hontheim  wegen  der  ilir 
zn  Köln  bescblagnabmteii  Kleider  (aas  Anlaß  der  TOn  Graf  Otto 
Ton  Rietberg  herrtlhrenden  Sebalden). 

1566  Juli.  Bitte  des  Landgrafen  an  den  Abt  von  Siegbnrg  um 
ein  Pferd,  liefemog  eines  Pferdes  dorefa  den  Abt  an  den  £rzbiBelNf 
Ton  KQln  siir  Angibmger  fieise. 

2039.  Akten  des  Stetthslters  an  der  Laftn  Isiann  Kendel.  1555l 

Briefwechsel  mit  Hermann  v.  Viermünden  und  Guntram  Schenk 
zu  Sckweinsberg  Ämtlmtoi  zu  Medebach^  soune  mit  lientmeister  md 
Schultheiß  zu  Frankeiiberg, 

1555  Jnli.  Irrung  awiseben  Hallenberg  and  den  beflsiBdien  Unte^ 
tanen  wegen  der  Straße  Ten  Hallenberg  nacb  Somplar. 

2040.  Akten  des  Lsndgrafen  Phfllpi».  1966. 

BriefwecJisel  mit  Hennig  Sehungel  Lmiddrost  in  Westfalen^  dm 
Fidsial  XU  Kassel  Andreas  Jarmann^  den  Erxbischöfen  Adolf  und  JsUon 
von  Köttif  Richter  und  Sdwffen  zu  Medebach^  den  Befehlshabern  a* 
Jmdierjf  wid  dem  Keilner  daeelbet  Notüfm,  JPivtohoiL 

lü56  Jüli — Dez.  Gefangennahme  dcB  der  Wilddieberei,  Bigamie 
and  des  Mordes  beschuldigten  Henue  Doriich  aas  Gudensberg  w 
Medebach  and  seine  Aoslieferong  an  Hessen. 

2041.  Akten  dos  Landprrafeu  TliUlpp  and  des  Statthalten,  Kami«» 
uud  der  Bäte  sa  Kassel.  1565— 15W. 

Bnefleeehsd  mit  dt/n  Brüdern  Bknehe  xu  Hi^tenkirehen,  Oeorg 
Kortxhenfx  xu  Jbiha  bei  Wolf  hagen,  dem  Erxbisehof  IViedruA  wnSSk 
und  dem  Offixial  xu  Werl  Ide,  C^rieOan  Kleineorge. 

1565  Jani— 1567  Jan.  Klage  der  Brüder  Hans  nnd  Lambert 
Blancke  zu  Hohenkirchen  im  Amt  Kassel  wegen  Hinrichtnng  ihr^^ 
Vetters  Jobann  Zirl  durch  den  Rat  der  Stadt  Brilon,  Interzession  des 
Landgrafen  beim  Erzbischof,  Einfordernng  der  Akten.  Ansprttcbe  der 
Kirchen  Winterberg  and  Branskappel  anf  den  Bottzehnten  der  Gan- 
greben  in  der  Grafschaft  Grönebach. 
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Immg^a  iwlBehen  Köln  (Yolkmamen)»  Waldeek  und  den 

T.  d.  Halsbnrg* 

8042.    Vktcn       LaudgrafoB  rUUpp^  Meh  des  StottluJters  und  der 
Bäte  za  Kassel,  1&39.  1546. 

Briefwediad  mit  dem  ErxJbiatkof  JSGmfum»,  der  Btadt  VoQananen^ 
dm  BefMkabem  xu  AmAerg^  Jost  v,  SaHenberg  Jmtmann  xu  Kugd- 
bürg,  dem  Landdroskn  m  Westfalen  Qraf  Berrihaird  xu  IfaaeaurBeH- 
ekin,  sowie  xwiaeken  dem  Landgrafen  und  SUMäUer  und  Bäten  xu 
Kaeeü,  Jbsdtrift  des  Vdkmareer  Jbeddedee  «o»  1545  Aprü  18. 
BwtrukÜonen* 

1539  Okt.  Hessische  Yermittlong  in  den  Imugen  swiscbenWal- 
deok  und  der  Stadt  Volkmarsen. 

1546  Nov.  Abbrach  eines  Hanses  im  Waldeokischen  durch  die 
Stadti  Streit  der  Stadt  mit  den  v.  Ganstein  nm  die  Nntzang  des  Ries, 
strittiges  Natzangs-  und  Besitzrecbt  am  OsBenbnel,  Baathols  nnd  Kea» 
angeblieben  Pertinentien  des  Hessenwaldea,  Beeohwernng  der  wal- 
deokischen Dörfer  EtÜte,  SclmiiUingliaiiBen,  HUrla  und  Herbaan,  Streit 
des  Amtmanns  Jost  t.  Kalenberg  mit  den  t*  d.  Malsbvrg  wegen  der 
Gereobtigkeit  im  WitmarwaMe,  Absebied  zu  Warbnrg,  Znsammen- 
knnft  sn  Volkmarsen,*)  Streit  wegen  des  Dorfes  Wesibdm  nnd  eines 
waldeokischen  ZoUbanses  im  Amte  Bboden,  Nntsnng  des  Wetterbolses 
im  Hessenwalde,  Bescbwerang  der  Untertanen  des  Elosteis  Bredelar 
m  Giersbagen,  Verwendung  einiger  von  der  westfiUiscben  nnd  pader- 
bomisohen  Bittersobaft  beim  Eixbisohof  fttr  die  y.  Canstein  wegen  deren 
Streit  mit  Waldeok,  Abbaltnng  Ton  Tagen,  Abschied  zn  Volkmarsen 
betr.  den  Holsbrief  ttber  den  Hessenwald  nnd  das  Wetterbola.  Sen- 
dung des  Dr.  Siebert  LOwenbogcnm  Landgrafen,^)  desgl.  der  kolnisdien 
Räte  Hennig  Schnngel  nnd  Georg  Haverkampf,  Anlage  eines  Berg- 
werkes am  Schnepfeubcrge  za  Siedlinghansen  im  Gogericht  Medebach 
durch  Waldeok. 

8048,   Akten  des  Btsltbalters  «id  der  Bits  ra  Kassely  des  MarsebaUs 

Hermann  r.  d«  Halsbur^,  des  XandTOgts  SIegmand  t*  Bolnebargy 

des  AmtmAnns  zn  WoirTuiaren  Geor^  t.  d.  Maisbarg,  Wilhelms 
T*  Sehaehtea  aad  der  LandgrAfln  Ciuristlne.        1547— 1Ö50. 


1)  Abrede  einer  Znsammenknnft  '^•pprf^n  der  Irrungen  r.T^isc'hen  Köln  und 
Waldeck,  zwischen  Köln,  T'iiderborn  und  Ucssen,  sowie  \no^'lh  der  RcHtellnn^ 
eines  Holzwartee  fUr  die  von  Volkmarsen  durch  die  Graiea  von  Waldeck  vom 
IL  Oktober  1648  bn  Suitsrdil?e  U  378,  8B. 

8)  BetrilR  aoeb  die  Sebatnnv  ^  Stsdt  Bhens. 
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Briffweßhsd  mit  Erxhischof  Adolf  von  Köln^  Bischof  Remheri  von 
Paderhom^  da-  Stadt  Volkmarseriy  den  Landdrosten  in  Westfalen  Oraf 
Bernhard  von  NassaurBeilatein  und  TTennig  Schun^  Jost  v,  Kalenberg 
Jmtmarm  zur  Kugdburg^  den  hölniadien  Mäten  xu  VcUemarten  und 
den  V,  d,  MMurg.  L^irukHonen. 

1547  Juli — 1550  Apr.  Irrimg  zwiBchen  Waldock  und  der  Stadt 
Volkinarsen,  Beschwerung  des  Klosters  Flechtdort  durrh  Waldeck, 
Sendung  des  Landvogtes  Siegmnnd  v.  Boineburg  znm  Er/lii^^  Iiot,  Ein- 
setzung der  Herreu  von  Büren  in  zwei  Drittel  der  Gral'scbatt  Uuding- 
hansen  durch  den  Erzbisohof  auf  Grund  eines  vom  Kaiser  be.stäti^rten 
Urteil^  dcB  Güugenchtef»  'in  Medeliach,  Irrung  wegen  des  Borpw  i  rkes 
bei  Siedlinghausen ,  Sendung  lierm:inn3  v  d.  Malsburg  und  Konrad 
Zöllners  von  Speckwinkel  zum  Amtmann  in  Kugelburg  Jost  v.  Kalen- 
berg und  ZQ  der  Stadt  Yolkmarseu,  Errichtung  eines  Stillstände» 
zwischen  Waldeck  und  Volkmarsen,  Besdiwerang  des  Klosten^  Dal- 
heim durch  die  t.  d.  Malsburg,  Irrungen  zwischen  KiUn  und  Waldeck, 
wegen  Lichtenfels,  Goddelsheim  nnd  DUdinghansen,  Abschied  zu  Augs- 
bnig  zwiflohen  Köln  und  Waldeck,  Totschlag  eines  Schäfers  bei  Volk- 
marsen  durch  einen  Diener  SteiTanB  v.  d.  Maisbarg,  Streit  des  Amt- 
manns zu  Kalenberg  mit  den  Untertanen  zu  Brenna,  de^gl.  mit  den 
T.  d.  Malflburg  wegen  des  Witmarwaldes. 

2044«   Akten  des  Landesobersten»  Statthalters  und  der  Bit«  m  Easiel. 


Briefwechsel  mit  Hennig  Schungel  Landdrosten  von  Westfalen^  der 
Stadt  Volkmaraen  und  Hermann  v.  d.  Moisburg. 

1552  Häiz— 1553  Hai.  Irmng  zwisohen  E5ln  nnd  Waldeek  wegen 
Erbannng  einer  Glashütte  im  Gmnde  an  Astinghansen  dnrch  Waldeek, 
Streit  zwisehen  den  y.  d.  Malsbnrg  und  Volkmarsen  wegen  des  Witmar- 

Waldes,  Roderholzes  und  Stromberges. 

2045«   Akten  des  Landgrafen  PMUpFi  aaeh  des  StatllislterB,  Eanslert 


Brkfwedml  ynit  Erxhischof  Adolfe  Hornig  Schungel  Ixinddrosten 
von  Wrsffalm,  Hernmnn  v.  d.  Malsburg,  dem  Vogt  xu  Hastingcn,  den 
Landknechten  xu  Wolfliagen  und  Zierenberg.   FrotokoUe.  Skiixen. 

1553  Ang.— Dez.  Inningen  zwisehen  Waldeek  nnd  der  Stadt 
Yolkmaisen,  Iming  zwisehen  Waldeek  nnd  Kdln  wegen  des  Gnmdee 
Astinghansen,  Grenze  zwisehen  Volkmarsen  nnd  denen  y.  d.  Kalshnxg. 
Absehied  zn  Kassel  zwisehen  Köln,  den  t.  Canstein,  Herrsehaft  Pad- 


1552.  1553. 


nnd  der  Blte  KesseL 
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borg,  Stadt  Volkmarsen,  Kloster  Bredebur  dneneits  und  dea  Grafen 
TOn  Waldeck  und  allen  v.  d.  Malsbarg  andmneits.  Tag  tu  Volk- 
marsen  zwisohen  Ktfln  und  den    d.  Habbarg« 

Akten  des  Landgrafm  PUllpf,  a«eh  dM  Statthalters  und  der 
Bike  SU  KasMl.  1554— 1&56. 

BriefweeiM  mit  den  ErxbisMfm  Adolf  und  Jnftm,  Hermann 
V.  d,  Mttkburg,  Hernng  Sekungd  Landdroet  m  Wee^aienf  den  Befi^ 
hohem  %u  Anuiberg^  der  Stadi  Fbfibnarse»,  Alexander  Pflügery  Qraf 
Johann  von  Wtddediy  der  Stadt  TFtnfer&eii^)  xwiedien  dem  Landgrafen 
und  Statthalter  und  Räteti  xu  Kased.   Instruktionen.  Notixen. 

1554  Jan.— 1556  Dez.  Irrangen  zwischen  Volkmarsen  nnd  den 
y.  d.  Malsbnri^  namentlich  wegen  des  Witmarwaldes,  Beschwenmg  der 
Untertanen  des  Klosters  Bredelar  und  der  Herrschaft  Padberg  dnrch 
Waldeck,  Streitigkeit  wegen  des  Grandes  Astinghansen  nnd  der  Fid- 
gntfsehaft  Zusehen,  Streit  zwischen  Waldeok  nnd  Yolkmarsen  wegen 
der  Nntsnng  des  Eies,  Ossenbuel  nnd  des  Bastholzes ,  Sendnng  des 
Lsnddrosten  Hennig  Sohnngel  nnd  des  Amtmanns  zn  Medebach 
Hennann  t.  Yiennllnden  znm  Landgrafen,  Tsg  zn  Meschede,  Nntznngs- 
leoht  der  t.  Canstein  im  Hessenwalde,  Sendnng  des  Lsnddrosten  Hennig 
Sohnngel  nnd  des  Lic  Johann  Averdnnk  znm  Landgrafen,  Streit 
zwischen  Waldeck  nnd  der  Stadt  Winterbeig  wegen  der  Nntznng  des 
Gehölzes  am  Astenbeige. 

9047«  Akten  dss  Lsadfrsftn  Philipp»  aneh  des  Kaaiders  and  4er  Hof- 
rite  n  Ksrharg»  sowie  des  Statthattarsy  Kanslers  and  der 
BIto  in  KasseL  1557. 

BrirfMfeehed  mit  der  Stadt  Fofibnorse»,  den  «.  dL  MMmrg^  den 
örafen  wn  WiUdedtf  Meaxmder  Pfliigery  eowie  dem  Brxbiediof  Amtan 
von  KiHn, 

1557  Jan. — Dez.  Trrunc^cn  zwischen  Volkmarsen  nnd  denen 
T.  d.  Malflbnrg  wegen  des  Witmarwaldes,  des  Koderbolzes  und  des 
Strombeiges,  Gewalttätigkeiten  der  v.  d.  Malsbnrg,  Vergleichstag  zn 
Warbnrg  zwischen  Waldeck  nnd  den  t.  Canstein,  Irrungen  zwischen 
Waldeck  nnd  Volkmaisen,  Krankheit  Hermanns  d.  Malsbnig,  Fast- 
nachtsspiele in  der  Stadt  Volkmaisen,  Anlage  von  Mtthlen  üi  der 
Hordeman  im  Amte  Fredebnrg  nnd  im  Gmnde  Astinghansen  dnreh 
Wsldeck,  deren  Zerstörung  dnreh  E8taL 

PMtt.  Ai«Uv  a«»  Ua4gr.  PUllpf.  IL  42 
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8048.    Ai^ten  den  Landgrate  FkOlnb  Statttaltfln  ud  «er 

BäU)  xa  KMmU  1558. 

Briefweckad  mii  den  EnänaMfm  AaUm  und  Johann  OMtard  vm 
JEblln,  dm  v.  d,  MaUburg^  der  Stadt  Vofkmanm^  dem  haimL  Kammer' 
gerkhteadvokatm  Ide,  Jmandu»  Weift  Eamig  Sekungd  Lattddmt  vm 
Wmtfalm^  den  BefMkabem  m  Ämtbtrg  und  Dr.  Bernhard  Schwer, 

1558  Febr.— Nov.  iRangen  zwischen  Waldeok  und  Köln  wegen 
des  GnindM  Astingkaasen  und  d^  Kordernan,  Irrung  swischen  Volk- 
marsen  nnd  den  v.  d  Mulsbarg  wegen  der  Holznntznng  am  Strombeig 
und  im  Roderholz,  Lftadfriedensbruch  der  Stadt  Volkmarsen  gegen 
die  Dorfreliail  Ehringen,  Anfiiahme  des  Tatbeitandea  dnich  dem  Amt- 
mann  zu  Wolfhagen  Geoig  y.  d.  Ualsbuig  und  Dr.  Joet  Didamar,  Jb- 
bringnng  der  Saebe  am  Eammergeriefat  durdi  den  Landgratoi  Yerbot 
der  beoalscben  Lande  Air  die  Bewobner  Ton  Volknanen,  Biriebtnog 
einer  Httble  durch  Waldeck  In  der  GraliKhaft  Dttdlnghaneen  nnd 
deshalb  erfolgte  GewalttfttigkeHen  iwisehen  Waldeek  nnd  denen 
y«  Bttren. 

9049.  Akten  des  Ludgraftn  PUUppy  aneh  des  Stattbalters  and  der 
Elte  BS  KaissL  166a 

Briefwechsel  mit  Hennig  Schungd  Landdrostm  von  Westfalen^  dem 
Erxhisütof  Johann  Gebhard  von  Köln^  der  Stadt  Volkmarsen^  den 
V.  d.  Malsburg,  Anton  Vierling  xu  Nivikn/u  Lscrj  dem  Ämtmann  xu 
Kugähurg  Jost  Schade,  JAc.  Aniaiidm  Wolf,  Dr.  Friedrich  JHeurer, 
zwischen  dem  Landgrafen  und  Statthalter  und  Bäten. 

1569  Jan.— Des.  Inangen  swischen  KQki  und  Waldeck  w^n 
des  Grundes  Astinghansen,  Gefangennahme  des  dortigen  Waldecker 
Vogtes  Hans  Rose  durch  Beamte  ans  Brilon,  ferong:  swiscken  Volk- 
marsen und  den  y.  d,Ma]sbnrg  w^gen  des  Witmanraldes,  Einfall  der  Volk- 
marser  in  das  waldeckisebe  Gebiet  Die  dem  Anton  Vierling  sn  Kiedei^ 
meiser  durch  die  bei  ihm  eingelegten  gefangenen  Volkmarser  Pferde 
nnd  Bflrger  entstandenen  Kosten.  KammergerichtsprozeB  gegen  Volk- 
marsen wegen  des  an  deu  hessischen  Uutcrtanen  zu  Ehringen  yerübten 
Landfriedensbrucbea.  Schätzung  der  waldeckischen  Untertauen  im 
Grunde  AstinghaoBen  durch  Küln;  Ansetzung  eines  Tages  zu  Briloa 
oder  Warbarg. 

90&0*    Akten  des  Lauilg^rafeti  Fiiilipp^  nach  der  Uofräie  2a  Marburgi 
sowie  des  Kanzlers  Beiuhard  Scheffer  und  der  Rite  lu  laewi* 

isea 


Brief wechsd  mit  d^-yn  Krxhischof  Johann  Oeblmrd  von  Köln,  dm 
V*  d.  Moisburg^  Seidarich  v.  Kalenberg  und  Simon  Bing, 

1560  Jan. — Des.  Immgeii  zwiflohen  EOln  und  Waldeek  wegen 
des  Grundes  iUtingliAiisen.  Irmng  swifleben  Yolkmanen  und  Waldeek 
wegen  der  Kntsnmg  im  KOlninhen  Hagen,  Oasenlmel,  Butibols,  Kilte- 
holz,  RieB.    Tag  nnd  Abflehied  xa  Warbnrg.    Gewalitätigkeit  dee 

Anton  Vierling,  Wirtes  zu  KiedenneiBer,  gegen  einen  Volkmarser 

Bürger.    Beschwerung:  der  waldeckischen  Untertanen  zu  Lütersheim, 

am  Aritcnber^'e  uud  in  der  Nordern^u  duxcii  die  ii.mwüliner  von  Volk- 
marsea  and  Winterbcrg. 

2051.    Akt«D  des  Statthalters  Heiderleh  T*  Kalenberg  and  Simon  ilings. 

1&60. 

Brief wecJisd  mit  rh  m  Landgrafen  Philipp  wid  dm  v.  d.  Malsburg. 
Abschriften  der  VerhanälungsaUen.  ProtokolL  Abschied. 

1&0O  Febr.  Httrz.  Tag  in  Warbnrg  swiscken  KQln,  Waldeek 
nnd  den  t.  d.  Halsbnrg  w^n  der  Toncbiedenen  begebenden  Irmngen 
swiaoben  Waldeek  nnd  den  d.  Malsbmg  einerseits  nnd  den  kolni- 
sehen  Untertanen  andererseits.  Entsendung  des  Stattbalters  Heiderieb 
T.  Kalenberg  nnd  Simon  Bings  nadi  Warbaig. 

Aktsm  ifs  landgnftB  PhlU|t  «ü  dss  Statthalters,  Kanzlers 
■nd  «er  Bite  in  Kastel.  1661. 

Prozeßakten.  Äbsckriften.  Deriiitic.  Protokolle.  Grenxbeschreilmngm. 
Skixxe.  Briefwechsel  niit  dem  Ä'atuineryerichtsproktirator  Amandus  Wolf, 
dem  Statthalter  an  der  Lahn  Johann  Kendel  und  Hcinridi  Lersner^  «o- 
tßie  Dr.  Johann  Orau  xu  WeHburg^  kaiserlichem  Kommissar. 

1558  Ang.— 1561  Des.  ProseB  am  Bdobskammergenebt  w^n 
des  Ton  der  Stadt  YolkmarseD  an  den  Untertanen  lu  Ebringen  b^ 
gangenen  Landftiedensbmdies,  Streit  w^gen  der  Hnte  nnd  Weide  am 
Stromberg. 

8053.  Akten  ies  Iiaadgraln  PbOlFp  nn«  des  Statthalters  and  dsr 
BIte  m  KasseL  1661.  1662. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxhischof  Joharm  Gebhard,  der  Stadt  VoUb^ 
marseUy  dem  Jjanddrosteu  m  Westfalen  Oraf  Eberliard  xu  Solms, 
xudschen  dem  Lami</rafen  und  den  Räten  in  Kassel. 

1661  Mttrs — 1662  Ang.  Weitere  Inningen  zwischen  Waldeck 
nnd  Volkmarsen,  EinfUle  der  KOlnisdien  in  das  waldeekisehe  Gebiet, 
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Streit  zwischen  VolkmarBen  and  den  v.  d.  Malsbnrg  wegea  dea  Witmar- 
waldes,  Übergriffe  des  Amtmanns  zn  Kugelbnrg,  Streit  wegen  dar 
Wetterbarg,  des  Holsbriefes  und  des  Grundes  Astinghaasen.  Inuig 
swiMshen  Volkmaiien  und  den  heiaischen  Untertanen  zn  Ehringen. 

2054.  Akten  (leg  Laüdgrafen  Fiülipp  und  d«s  Statthalter»  und  der 

KÄte  zn  Kassel.  1563—1565. 

Briefwechsel  mit  Erxbischof  Friedrich  von  Köln,  den  v.  d.  Moisburg^ 
der  Stadt  Volkmarsen,  Alexander  Pflüger,  Philipp  Spiegel  Amtmam 
XU  Kalenberg,  JBeriekt  des  Anton  Sachse  Qaugreben  zu  Schmallenberg. 

1663  Jnni— 1S65  Kov.  Fortgesetote  Irrungen  iwiaeben  Volk- 
marsen  and  den  y.  d.  Malsbnrg  wegen  des  Witmarwaldes.  Sttbne  dtt 
durch  Volk  marsen  an  den  Untertanen  zu  Ehringen  begangenen  Land- 
fricdensbruches.   Nutzungsrecht  am  Stromber^.   Irrung  zwischen  Wal- 

dcck  und  Vulkmarsen  wegen  des  Hebdeu\v;ddes  uud  Wetterholzes. 
Uberfall  auf  Volk maraer  Blir^er  im  Witoiarwalde  durch  den  Amtmaim 
Philipp  Spiegel  und  die  Einwohner  Ton  Kalenberg.  Irrung  zwischen 
Waldeck  und  Köln  wegen  Nordemau,  des  Kugelburgischen  Bezirkes 
und  des  Grundes  Astinghnnsen.  Tag  zu  Vulkmarsen,  Entsendang  der 
hessischen  Käte  .laki  !)  I^c  iBuer,  Jost  Didamar  und  ITeinrich  v.  Schachten. 
Zahlung  von  1000  Guiden  Suhnegeid  durch  Volkmarsen  für  die  ge- 
schädigten Untertanen  zu  Ehringen. 

2055.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  and  des  Kauilers  und  der  üof« 
rite  ni  Marburg.  1666. 

Brieftveehsrl  mit  der  Stadt  Volk)iinr<t  !i,  den  v.  d.  Mahburgy  Anton 
Sarhsr  Gaicifrehen  xu  Schmallenberg,  AnUm  Ramm  Ilidiler  xu  BrUm, 
Matthias  nach  Freigrafert  xu  Arnsberg^  dem  Erxbischof  Friedrich  von 
Köln  und  der  Stadt  Winterberg. 

1566  Febr. — Ang.  Fortgeeetete  Immgen  swieeben  Vblkmanei 
nnd  den  t.  d.  Mnbbnrg,  Verfolgung  Ton  Zigennem  im  MalsburgiscbeB 
Gebiete  doreb  die  Volkmarser,  Streit  wegen  des  Witmarwaldes.  Immg 
zwiaeben  £Mn  nnd  Waldeek  wegen  des  Omndes  Astinghaasen  nod  der 
Dörfer  Liebtensebeld  nnd  Kordeman.  GewaltUttigkeiten  gegen  WsldeeL 

Apostelstift  m  Köln* 

2056.  Akten  des  LaMlgrafea  FbiUpp.  1564. 

Quittumg  des  Sekreläre  vom  ApoeteisHft  Steinhorst  über  M^ngtmg 
emea  landgräfUehen  Sdireiben»*  SdireSbem  von  IMmä  und  KofM 
des  JpostdsUftss.  Abs^mfkn, 
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1664  Febr.  Mftrs.  Streit  zwischen  Johaim  Wolf,  Blliger  zu 
H5zter,  und  «einem  Vetter  dem  Kanonikus  am  Apostektift  Lie.  jnr. 
Jobann  Qhyr  wegen  eines  geisUiehen  Benefizioms  sn  Httddenbdm 
in  der  DiSeese  E5b. 

9057«  IklMi  des  Lanigrafsa  milpp  (i»  T*  g emetesui  alt  den  Kni^ 
Unten  Mann  FrMrIeli  Ten  Ssekwn). 

1520  Febr.^1646  Mai 

Briefwechsel  yiiit  Bürgermeister  und  Hat  der  Stadt  Köln,  Herniann 
V.  Hatxfcld  Herrn  xu  Wildenberg,  dem  Kaiser^  Gemg  v.  Hatxfeld,  Arnold 
von  Siegen  und  dem  Kammermeister  Jost  v.  Weiters.  Oeleitsbrief. 

1620  Febr.— Sept.  Yerwendang  des  Landgnfen  ftr  den  Kolner 
Bttrger  Jobaui  Staufenberg  beim  Freiberm  Wilhelm  t.  d.  Landsbnrg. 
Fehde  Hermanns  t.  Hatzfeld  gegen  die  Stadt  KOln»  Vermittliing  des 
Landgrafen,  kalserlidies  Yerbot  an  den  Landgrafen,  dem  Hemann 
T.  Hatafeld  Yorsobub  sn  leisten.  BttekstSndiges  Manngeld  des  Hermann 
T.  Hatxfeld  beim  Landgrafen. 

1523  Ang.  Yerwendnng  der  Stadt  KOln  für  ifaie  Bttrgenn  Agnes, 
des  Tbis  Zoedel  Witwe  and  Ebefran  des  Godert  Kaanengießer  yon 
Bergbdm,  wegen  der  von  ihrem  f  Sohwager  Hans  Zoedel  im  Kloster 
Cappel  in  einer  Kiste  Terborgenen  and  der  an  den  dortigen  Abt  an- 
geblich aasgeHehenen  Gelder. 

1525  Jnni.  Schnldforderong  des  Kölner  Bats verwandten  Johann 
Öiiirckenber^  an  den  Freiberm  Wilhelm  v.  d.  Landabnrg  (s.  o.). 

1530  Aug-.  Beschaflfung  von  Geld  nnd  Watfen  für  den  Landgrafen 
durch  <icn  Kölner  BUrgermeiater  Arnoid  von  Siegen  bei  der  GeseU- 
scbaft  Herwart.  1) 

1533  Mai,  Zeitnng  Arnolds  von  Siegen  betr.  die  Landsknecbte 
im  Stilt  btrecbt,  die  Ereignisse  in  England,  Arrestiernng  von  Lttbecker 
Waren  in  Rrabant,  Wegnahme  dänischer  Schiffe  durch  Lttbeck,  Erb- 
folge in  Geldern. 

1536  Okt.  Verwendung  Georgs  v.  Kolmatsch  für  Mengen,  Stephan 
und  Werner  von  Nannbeim  in  deren  Streit  mit  Agnes  im  Hof*} 

1543  Sept.    Zeitung  von  Arnold  von  Siefen. 

1544  Febr.  Klage  der  Stadt  Köln  wegen  Gefangennahme  ihres 
Bürgers  Johann  Himmelgeist  durch  deu  hessisoben  Untertan  Daniel 

Ij  ßeverB  des  Arnold  von  Siegen,  Augsburg  Aug.  lü.  Abschrift  im  Kopiai- 
back  L  1  f.  88.       8)  SeMben  aa  den  Statfbalter  Georg  Kobnatteh. 
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ScheaemschloB  and  Heinrich  Stein  Ton  8i  Anneiibeig^  denn  Aiupfftfilio 
an  den  Kölner  Bürger  Peter  Clemens. 

Okt.  Aafentiiftit  Henog  Heiiiridis  yon  Bnmssehweig  in  KJ&hL 

1545  Febr.— Aug.  Umtriebe  Hei«^  Heinriehs  in  Kflla.  ZähUmg 
der  Jaluglllte  an  Arnold  Ton  Siegen.  AvfkOndlgiing  des  ]ieHineiie& 
Geleits  an  die  kölniBohen  Eauflenfte  zn  Frankfnrt,  GegenTorstelliuigeB 
der  Stadt  Köln.  Bitte  der  Stadl  KObi  um  Geleit  fllr  die  zur  Habal- 
meiee  naeh  Ftankfort  lelseiiden  Kanfleate,  Anfifordening  der  Stadt 
an  Henog  Heinrieh,  die  Stadt  la  TerlaaMOf  Terwendang  des  Kaiaeia 
Ar  Edln. 

1546  Febr.  Geleit  ftr  die  KOIner  Kaafleate  ntr  Frankftvtar 
FestenmeMe. 

Mal  Angebliebe  Abilebt  dee  Leadgrafea  vad  des  Eiibiichofb  Her- 
mann, die  Stadt  KOln  beimlieb  an  besetsen.  Klage  Kölns  wegen  ITieder- 

werfong  von  Kölner  Bürgern  zn  St  Goar  dnrch  den  Marbnrger  Bflzger 
Matthias  Hcuckes  von  Neuß  wegen  dessen  Streit  mit  iSeaß. 

20o8,   Akten  des  Landgrafen  FUUpp.  15dl— 1Ö67. 

Bnefwechsd  ndt  Büi^ennMer  und  Bat  der  Stadt  EOkt^  Dr.  SieSert 
van  Löwmberg^  dem  Obmmtmofm  Reinhard  Sekenk  und  Ems  Bode 
von  Spangenberg. 

1551  Mai.  Beschwerde  der  Stadt  Köln  Uber  eine  vnn  Hciurich 
Schippe!  zu  Geisa  wcprcn  einer  FordcruDr::  an  den  Kölner  BUrger  Jo- 
hann Peil  (Pyl)  der  citadt  ausgesagten  Fehde. 

1552  Mai  — Sept.  Nr. 

1553  Juli — Aug.  Bericht  Dr.  Sieberts  von  Li iwenberg  über  seine 
Werbung  bei  Kurpfalz  betr.  einen  protestantischen  Bund,  Prinz  Philippe 
Ton  Spanien  Streben  nach  der  deutschen  Krone,  Zusammentreffen 
LOvrenbergs  mit  Johann  Ulrich  Zasins,  Nachrichten  tiber  das  Verhältnis 
zwischen  dem  Kaiser  und  dem  König  Ferdinand,  die  Stellung  des  böh- 
mischen Königs  Maximilian,  Heiiatspläne  fttr  die  Töebter  des  Könige 
Ferdinand,  Plan  einer  Verheiratüi]pr  der  einen  an  Landgraf  Wilhelm, 
Nachrichten  vom  Türkenkriege,  Empfehlung  des  Zasius  an  den  Land- 
grafen, Verwendnng  dee  Kriegevolkea  des  Grafen  Christoph  Ton  Olden- 
barg,  Naehriehten  TonMaikgref  Albreebt  Imnig  xwiedien  LSwenberg 
and  der  Stadt  Köln  wegen  einer  von  ersterem  an  KOla  yollsogeaen 
Ehesoheidnng,  Sendang  dee  Oberamtmaone  Beinbard  Sehenk  yon  entea 
des  Landgrafen  and  dee  Philipp  Wolf  t.  Sponheim  von  selten  dee 
Pfalsgrafea  naeh  Köbi.  Zeitungen  aas  England  aa  Anudd  Toa  Siegea. 

1554  Aug.  Odeit  fttr  die  Olaer  Kaafleate  aar  Fhmkf^  Itaa 
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1558  Jan.  Febr.  Zeitangen  von  Arnold  von  Siegen  Uber  den 
Krieg  Frankreichs  mit  Spanien  und  England  nnd  die  Zustände  in  den 
Niederlanden.  Übersendung  von  Wildprct  an  Arnold  Ton  Siegen. 
Geleit  für  die  Kölner  Kaufleute  nach  Frankfurt. 

1559  Ang.  1660  Juli  Geleh  für  die  Kölner  Kanflente  nach 
Fnnkfoit 

1661  Jan.  Geleit  Uta  die  Kölner  Kanflenie.  Forderung  des  Hans 
Bode  Ton  Spangenberg  an  die  Stadt  KOln  wegen  eines  ihm  in  Köln 
widerfjfthrenen  DiehetahlB. 

1663  Apr*— Ang.  Yerwendmig  des  Landgrafen  flir  Hans  Bode 
von  Spangenbeig  wegen  dessen  Fordentngen  an  den  Blölner  Bürger 
Godert  Hammeeher,  Verweigerang  des  Geleites  ftlr  die  Kölner  Elanflente. 

1666  Aug.   S.  Abt  Saohaen,  Albert  linie,  Stadt  Leipzig. 

1666  Aug.  1667  Febr.  Geleit  für  die  Kölner  Kanflente  naeb 
Frankfort 

Konstanz  (Stadt). 

2059*   Akt4>n  des  Landgrafen  Philipp  (ameh  des  Kanunersekretärg 
Heinrioli  Lersner).  1Ö3I— 1Ö44. 

Briefwet^iaü  mit  Burgarmeisier  und  Bai  der  Siadi  KombMHX, 
huilrMionm.  Absdunfkn, 

1531  Febr.   Nr.  272. 
Okt.    Nr.  275. 

1532  März.    Nr.  287. 

März  — Dez.  Streiti^^keiten  der  Stadt  Konbtan/.  mit  dctu  aus  der 
Stadt  gegangenen  Bischof  und  Domkapitel  wegen  ihrer  Pfründen  nnd 
Zonaen.  Inpfandnahme  der  Zinsen  in  der  Grafschaft  Thnrgaa  durch 
den  dortigen  Landvogt.  Prozeß  vor  den  Ratsboten  der  zebn  Orte  der 
Eidgenossensohaft.  Sendung  des  Ludwig  Knmstaller  an  den  Land- 
grafen, Betraamig  der  Prokuratoren  am  Eammergericht  Ludwig  Hierter 
und  Jobann  Helfmann  mit  der  Angelegenheit  Sendung  des  Syndikus 
Joaebim  Haler  an  den  Landgrafen  und  den  Kurfürsten  von  Sachsen, 
Übersendung  Ton  Absebrilten  ttber  die  Streitsaehe  (1527  ff.}.  Streit  der 
Stadt  mit  den  naeb  Steußlingen  im  Hegau  ausgewiebenen  Frediger- 
möneben  wegen  der  Einklinfte  des  Fredigerklosters  m  Konstans,  ProzeS 
XU  Bottweil  nnd  am  Kammergeriebt 

1683  Febr.  Fortgang  des  Streites  der  Stadt  mit  dem  Biaebof 
und  dem  Klerus. 

1685  Härs.  Gute  Wttnsebe  aur  Beise  des  Landgrafen  naeb  Wien. 
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Mai.  Juli.    Nr.  m, 

1536  März.  Bayrische  Rüstungen,  Versprechen  der  Stadt,  den 
Landgrafen  und  Ulrich  von  Württemberg  zu  anterfitUtzen. 

Jani.  Kr.  455. 

Sommer.  Briefwechsel  des  Abts  von  Beicbenaa  mit  Konstanz 
und  dem  römischen  König  betr.  den  ans  Konstanz  geleisteten  ZaiQ^ 
fttr  den  König  von  Frankreich  und  die  Verbindung  übrichs  von  WOrttem- 
berg  und  des  Landgrafen  mit  Fiankieielt. 

1537  März.   Nr.  467. 
1540  Nov.   Nr.  560. 

1542  Mai.   Nr.  610. 
Sepi  Nr.  64t 

1543  Nr.  666,  676,  683. 

Apr.  Mai.  Erlegung  der  Bnndeaanlage  dnidi  Konstanz. 

1544  Jan.  Bitte  des  Landgrafen  mn  Abordnung  des  Konnd  Zvriek 
snm  Speyrer  Beiehstag  dnreb  Konstanz. 

JnlL  Werbungen  des  Konstanzer  BOigeis  Otiunar  Hnx  fttr  den 
Behmalkaldischen  Band,  Znstinimnng  von  Eonstanz  zur  Anfiialime  der 
Grafen  von  Öttiagcn  and  des  Grafen  Ubdeh  ron  Helfenstein  In  den 
Band,  Bezabhtng  der  Anlage,  Bedenken  von  Kpnstanz  gegen  die  Se- 
qaestration  von  Brannsebweig,  vergeblicber  Widerstand  Hessens  md 
Sachsens  gegen  den  BesoblnS  der  Sequestration. 

2000.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s*  T.  gemeinsam  mit  dem  kor- 
fVntea  Jahaan  Trieirieh  -fea  fiMsen).  1545 — ^1664. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Konstant, 
Schräben  des  Thomas  Pktrer  (Blaurer)  Eaehsvogts  xu  Komtur»  und 
des  Simon  Bing. 

1545  Okt.    Fembaitang  fremden  Kriegsyolkes  von  Dentsebland 

s.  Abt.  Stadt  Straßburg. 

1546  Febr.— Apr.    Nr.  a54. 

März.  Erlegung  des  ^ü^^gü  die  Türken  bewilligten  gemeinen 
Pt'enniga  für  den  Bund. 

Apr. — Nov.  Aufhebung  des  Christoph  v.  Landeuberg. 'J  Erlegung 
der  Buüdesaülage  durch  Konstanz.  Gute  Aussichten  für  den  Feldzng, 
Zug  gegen  Innsbruck  und  das  spanische  Kriegsvolk.  Nr.  906,  913,  916. 

1547  Jan — März.  Bitte  der  Stadt  um  des  Landgrafen  Zustimmung 
zur  Unterhandlung  mit  dem  Kaiser.    Gefangennahme  eines  an  den 


1)  Sehrdbea  des  Landgnfea  ▼cm  U.  April  a  aafcn  Abt  Strtfibaig,  Stidfc 


^  j  .  ^ci  by  Google 
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Landgiafea  eatuuidteii  Konattnser  Botoii  dueli  iff*^«!««  tob  Bttrai. 
Ober  die  Erfiiidiuig  KoBiad  Zwioki  fl.  Kr.  926. 

Juli.  S.  unten  bei  1564. 

1658  Apr.  Nr.  1075. 

1564  HaL  Jnni.  Naeliforsehiiiig  in  der  heseisehen  Kamdei  naeh 
einem  Sebrdbea  der  Stadt  Konstanz  an  den  Landgrafen  ans  dem  Jnfi 
1547  betr.  die  Znstinminiig  zu  dem  Vertrage  des  landgralbn  mit 
Heinrieh  Ton  Braonseliweig,  Übersendung  einer  Absdirift  dieses  Sebiei- 
bens  nnd  eines  gldohseitigen  Schreibens  an  die  Stadt  Ulm  durch 
Konstanz. 

Lauenburg. 

2ÜGK    Akten  des  Landgrafen  FliUl]»».  1520—1564. 

Briefieechsd  mit  Harxog  Magma  und  Berx/og  Franx  von  JSachsm- 
Lauenburg  und  dem  Bisehof  Dnanx  von  Münster.  Abschrift  des  Testa- 
mmts  des  Bisehofs  Erich  von  M&mter, 

1520  Okt  Irrung  des  Herzogs  Magnus  mit  dem  Bischof  von 
Ratzeburg. 

1527  Jan.  IrruuL'  des  Herzogs  Maguus  mit  Hamburg  und  Lübeck 
wegen  Beeiutrüchtigung  der  ihm  zo]1])i{i(  htigeu  Schiffahrt  auf  der 
Steckenitz  durch  Anlegung  eines  neuen  Kanals. 

1530  Jan.  Irrung  des  Herzogs  mit  Dänemark  wegen  Einziehung 
der  Guter  des  Klosters  lieinbeck,  wegen  des  Hauses  Tremsbttttel  und 
des  Zolles  auf  der  Steckenitz.  Verweigerung  der  Wiederlösung  des 
Schlosses  Sachsenhagen  durch  den  Grafen  Jobst  Ton  Holstein,  i) 

1533  Jnni— 1534  Sept.  Irrung  des  Herzogs  mit  dem  Stift  Münster 
wegen  Verweigerung  der  Auszahlung  der  dem  Herzog  von  dem  ver- 
storbenen  Bischof,  seinem  Bruder,  Termaehten  Legate,  Vermittlnng  des 
iiandgrafen. 

1543  M&rs.  Apr.  Haltung  Lanenborgs  b^  Kriege  gegen  Heiaog 
Heinrieh  Ten  Brannschweig.  Lmenbnrgisehe  Sohnldforderung  anHenog 
Heinrieh.  Ankunft  des  jungen  Herzogs  Julius  von  Brannaefaweig  im 
Lauenburgisehen. 

1557  Sepi  Sendung  des  Bittere  Friedridi  Spedt  zum  Landgrafen. 

1662  Aug.-'NoT.  lAi.  1806. 

1563  JuIL  Annahme  des  Christoph  Schiefer  zum  Diener  des 
Herzogs  Franz  von  Lauenburg.  Hefanbringung  der  Landgräfin  Cnurlstine 
nach  Schweden. 

1}  Beziehung  auf  eine  Urkunde  ?on  1^7  Febr.  14. 
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1664  NoY.  Oeldt  ftr  die  Landgrftfin  (Uiristine  und  Om  Brfider 
auf  der  Beiee  rar  Hochieit  der  OhriBtme  mit  dem  Henog  Adolf  nm 
Holstein.  Vgl.  Kr.  1673. 

Leliiiiigeii-Werterbiirg, 

2068.  AktM  dM  Imisnifim  ui  der  Blfte  to  KmmL  1618—1564. 

Brieftvechsel  mit  den  Grafen  PkiUpp  und  Kuno  und  der  Gräfin 
Masria^  dem  Ambnaum  Jost  v,  Draxdorf  und  dm  Bäten  m  Marina^. 

1618  Juni.  Sendung  eines  westerburgischen  liates  zn  einer  Tag- 
satznng  in  Irrungen  zwischen  Westerburg  und  der  Gralächait  Die» 
(betr.  den  Priester  Johannes  Frickel  von  Gemündeni 

[1518.1  Bitte  des  Grafen  Philipp  von  Leiningen- Westerburg  an 
den  mündig  gewordenen  Landgrafen  am  Überlassung  von  zwei  ihm 
als  Reicbslehen  zukommenden  Tumos  zu  Mainz  und  St  Goer,  Über- 
sendung von  Abschriften  tlber  die  Ansprüche. 

16S4  Okt  Sendung  des  Peter  Weider  znm  Landgrafen. 

1629  März.  Apr.  Besefawerden  gegen  Heinrieh  Biedesel,  Amt- 
mann zn  Bnnkely  wegen  der  Rttbesamischen  Leben  im  Amte  Eflar, 
sowie  gegen  den  Waltboten  zn  Wallmerod. 

1634  Aug.  Inrangen  Gnf  Knnos  von  Westerbug  mit  der  Oraf- 
sebalt  Diez,  BesteUnng  der  Grafen  Philipp  and  Berabard  von  Solma 
an  Sehiedgrichtem. 

1550  Juli.  Verweigerung  der  ZuiÜreilieit  für  den  die  Grafschaft 
Diez  passierenden  Wein. 

1564  März.   S.  Abt  Solms-Lich. 

2063.    Akten  des  SUtthalters  an  der  Lahn.  1529.  1533. 

BrotML  Sckrmbm  der  Befehlshaber  xu  Westerburg  und  des 
Qrafea  Kuno, 

1529  Apr.  Mai.  Gütliche  Handlung  zwischen  Graf  Kuno  und 
Heinrich  Riedesel  Amtmann  zu  Kunkel. 

1533  Apr.  Beschwerde  wegen  Schätzung  der  leiningiaehen  Unter* 
tanen  durch  die  Beamten  der  Grafschaft  Diez.  Irrnng  wegen  der 
Pfarre  Seck  nnd  der  Kapelle  zu  Elsoff  im  Amte  Ellar. 
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Leiningen-Daclisbiuf. 

2064,  Iktoa  des  LandfrAfeii  Philipp.  1&29. 
Beven  d»  Qrafm  JMs/k  d,  JL. 

1529  Ang.  Abfindung  der  Forderung  des  Ghrafen  wegen  rttek- 
etibidiger  Dienstgelder  mit  2000  Gnlden.i) 

Lindau* 

S065.   Akten  des  Landgrafen  Piiilipp  (z.  T.  gemelnaam  ndt  dem  Kor- 
nmin  lebnnn  FrMrlek  T»n  Sneksen).  1581^1662. 

Kanxkmotixen.  Outaekten  der  heaaisehen  Bäk.  Briefwe^tad  mU 
Bürgermeister  und  Bai  mm  Imdau, 

1531  Febr.  Okt.   Nr.  272,  275. 

1532  März.    Nr.  287 

1534  Sept  —  Nov.  Werbung  des  Lindaner  Btirgermeietere  Hans 
Bodmar  beim  Landgrafen,  Beacbwerung  der  Stadt  durch  Graf  Hugo 
Ton  Montfort  wegen  Abscbafinng  der  Ifeisse,  desgL  durch  die  Vor^ 
mUnder  der  Kinder  des  ventorbenen  Georg  Truchseß  von  Waldbuig, 
als  königliche  Kommissare,  wegen  der  Äbtissin  zu  Lindau;  Batachhig 
der  he<isisr>hcn  Käte;  Schreiben  des  Landgmfen  an  Knrsachflen. 
Juli.    Nr.  431. 

1536  Apr.  Ladung  des  Bates  der  Stadt  vor  das  Kammergericht 
wegen  Abschaffong  der  Messe  nnd  des  Streites  mit  der  Äbtisrin  daselbst 

Jnni.  Die  sn  Frankfiirt  beschlossene  Sendung  nach  England  nnd 
sum  römischen  ESnig.  YgL  anch  Kr.  455. 

1588  JnlL  Bmnnschweiger  Abschied,  Beknsation  des  Kammer- 
gerichts.  Anspruch  des  rttmisehen  Königs  auf  die  KasteuTogtei  Uber 
das  Lindaaer  Nonnenkloster.  Besdiwemng  der  Stadt  StraBbnig  am 
Kammecgericht 

1540  Kot.  Nr.  560. 

1542.  Nr.  610,  681,  641,  676. 

1545  Juni.  Nr.  789. 

1546  Mftrs.  Frankfurter  Abschied,  neue  Bnndesyerfassang,  gemeiner 
Pfennig. 


1)  Im  SamUrchive  lU  464,  6  and  im  Kopiar  K  1  £880.  Die  Urkunde  des 
Landgrafen  IC  1  t  m 
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LindaiL  1546—1652.  ^  Lippe. 


1546  Jvli— Not.  Nr.  906^  913. 

1547  Juli.  Batifikalioii  des  Mdanoger  Veftngi  s.  Nr.  1563. 
1549  Sept  Sendung  des  Dr.  Bemlmd  Botehalm  8.  Abt  Staiß- 

hxacgf  Stadt 

1562  Apr.— Juli  Nr.  1075,  1061. 


Lippe» 

2066.    Akten  des  Landsnim  PUIlff  Uli  4m  Statlliiaters  ud  der 
BUe  ta  KMsel.  151&-1&3& 

BfiefwetM  mitJ^mmV,  Eädhenm  undtgp/Uer  Qrafenxurl^ 
Bermairm  Rkdesd  und  BiMaBar  ßeJmuMiadk  JMtciWm  fik'  dk 
keasiadien  QmmdUn  Otto  Sund  ÄnUmann  xu  SekönaiBin  und  Im, 
NMau9  Meyer,  Briefweehsd  nui  Hund,  dm  Kanxkr  Fe^  BSf^Br- 
meiater  und  Bat  von  Lemgo  und  Statthalter  und  Räten  zu  Kasud, 

1518  Aug.  Okt  Von  Hessen  geforderte  Kriegshilfe.  RttstongeD 
im  Herzogtnm  Brannsoliweig.  Werbung  Lndwigs  Fappenheim  bd 
lippe. 

1519  Jan.  S.  Abt  Seliaiimbnig. 

Apr.  ICai.  Nacbsnchen  Hessens  am  Eriegsbilfe,  Lippes  Bitti 
nm  Unlerstlltziing  wegen  der  an  seinen  Grenien  drohenden  Kricci- 
bandel.   S.  Abt  Sehanmbnrg. 

Jnli.  Sendung  des  lippischen  Dieners  Bernhard  Stolte  zum  Lisi- 
graicu  auch  im  Auftrage  des  Bischofs  von  Paderborn,  Bitte  um  B«^ 
stand  gegen  den  Herzog  von  Lüneburg. 

Sept  Nov.    Kachrichten  über  das  Kriegsvolk  in  der  Umgegecd 
von  Lippe.    Yerhandlong  des  Landgralen  mit  Herzog  Heinrich  d.J. 
von  Brannscliweig  infolge  der  Werbung  des  lippischen  Dieners,  des 
Pastors  vou  Horn  (Bernhard  Stolte).    Ililfe*;e,snch  de»  Bisohofr 
Hildesheim  an  Lippe.    Vgl.  anch  Abt.  Schaumburg. 

1520  Juni.   S.  unter  Abt  Scbaombnrg. 
1523.  Nr.  98. 

1525  Jnli.  Yeranlagang  des  Edelherm  nur  Idppe  snr  BaA^ 
matrikel,  ebne  dafi  er  ein  Beichslefaen  trügt 

1527  Jan.— 1529  Hära.  Sefareiben  des  Edelberm  Friedrieh  n 
Diephola  an  den  Edelberm  l^on  mr  Lippe  nnd  Jobann  ttoff^ 
betr.  die  Handlang  an  Halberstadi  zwischen  dem  Henog  Yon  Lin^ 
bnrg  und  dem  Grafen  an  Hoya  Uber  Frendenberg,  Tage  sa  Heiüv' 
und  Berssen. 


^  j  .  ^cl  by  Googl 
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1531  Juni.  Jali.  Iming  zwischen  Lippe  und  der  Stadt  Lemgo 
wegen  Keligioassacben,  zweimalige  Seudong  Otto  ILuiidä  und  des  Lio. 

Keyer. 

Nov.    Bereitwilligkeit  Lippeb  zu  bewaffnetem  Znzng. 
1533  Jan.    Brach  des  mit  Lippe  angerichteten  Vertrags  dnich  die 
Stadt  Lem^o. 

1531  A])r  Emptelilnng  Hessens  an  Lippe  für  die  Zeit  der  Ab- 
wesenheit des  Landgrafen. 

Juli.  Schnldforderang  des  Landgrafen  an  den  Grafen  za  Hoya. 
Aug.    S.  Abt.  Schanmburg. 

1535  Okt.  Kov.  Religiöse  Bewegungen  in  Lemgo  und  Lippstadt. 
Lippische  Gesandte  in  Kassel  (Hermann  t.  Mengershausen  and  Geoi^ 
T.  Hard). 

1536  Jnni.  Beiehnuig  des  Grafen  Otto  von  Bietberg  durch  Heaaen. 

2067«    Konunisslonenkfcn  des  Aintmnnn«;  zu  SchQiisWÜl  Ott«  Hand  and 
des  Lic*  Klkolans  MoU«r  gen«  Mejer«  1531. 

1531  Jnni   Hessisohe  Yermittlnng  zwiichen  Lippe  und  Lemgo. 

2068«  Akten  des  Landgrafen  f  liUipp,  anch  des  »tatthalters  In  KasseL 

1536.  1537. 

Briefloeehad  mit  Stat&taUer  und  Bäten  Kassd,  den  i^ppisehm 
(hsaneUen  Iha»  v.  Kemenbrodt  und  Bernhard  StoUe  und  den  ver- 
ordneten BefelMäbem  xu  Detmold.  Butruktum.  Sanxleinotixen, 
SdudeBniefentunirf, 

1536  Dez.  1537  Jan. '1  Werbung  der  lippiitclion  Gesandten  Franz 
?.  Kerssenbrock  und  Berniiard  Stoite,  Pastor  zu  Horn,  in  Kassel,  Ver- 
ehrang  eines  Pferdes  des  verstorbenen  Grafen  au  den  Landgrafen  durch 
die  jnngen  Grafen  nnd  Befeiilshaber  in  Lippe,  Leibzncht  der  Grätin- 
witwe,  Unmündigkeit  der  jnngen  Grafen,  Streit  zwischen  den  Ge- 
brtidem  y.  Frenoke  nnd  den  Grafen  yon  Spiegelberg,  Einfall  der  Stadt 
Herford  in  die  Grafschaft  Lippe,  religiüse  Bewegungen,  Wieder* 
täafer  aus  Münster  in  I^rago,  Bürgschaften  des  Grafen  Simon,  Unter- 
halt des  Grafen  Bernhard,  Bestellung  der  Vormünder  für  die  jungen 
Grafen.  Abermalige  Sendung  dee  Bemhaid  Stoite  zum  Landgrafen. 
Bttigscliaft  des  Grafen  Simon  m  Lippe  n.  a.  gegenüber  dem  Land- 
grafen fttr  den  yeiatorbeaen  Bisehof  Erieh  von  Osaabrilek,  Verweige- 

1)  Im  SamtarobiTS  Ul  4fi6^  i  (Nr.  11). 
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Lippe. 


mag  der  Hmiugftbe  des  SefaDldbrief«  dudi  den  LandgnfBB  mgen 
einer  noeli  Ton  Diepbolz  rHeketindigen  Zahlnng. 

1637  Hirs.  Apr.  Darlehen  snr  Bezehlimg  der  Sehnlden  der  jungen 
Chmfen.  Anfbahma  dea  Grafen  Bmdiard  rar  lippe  nnd  dea  Soluwi 
dee  Grafen  Joat  Ton  Hoya  «m  landgrtlflielien  Hafe  rar  gemtiaiefaift- 
Hoben  Eniehnng  mit  dem  lAndgrafen  Wilhelm. 

KommiflBlonsakten  des  Statlkaltort  StCfmuid  t»  Bolnelmrp  vU 
des  Georf  NaBpioken  1537  JbH 

Ahaekrifkn,  AuftMmungm,  AbatkUd, 

1537  Juli.  Die  Errichtung  eines  Vergleichs  zwischen  Lippe  und 
der  Stadt  Herford  durch  die  Grafen  von  Iloya,  VonnUnder  der  Grafen 
zur  Lippe,  Vermittlung-  der  Anna  von  Limburg,  Äbtissin  des  Stifte 
Herfurd.  Krriohtnnp  eines  Vergleichs  zwischen  den  Befehlshaberu  der 
Grafschaft  znr  Lippe  und  der  Stadt  Lemgo  durch  die  hesaiflchen  Vei- 
oidneten  Siegmand  v.  Boineborg  und  Georg  Nnßpicker. 

9070*  Ikton  dea  Landgrafen  PklUpp^  aneh  dea  Kanilerf  Jekann  Felge» 
dea  Dr.  Maan  Walter  nnd  dea  Vlaekaaalers  9eerg  Nnßpiekrr, 
■ewle  dea  Statthaltere  nnd  der  Blie  In  Kaisel.  1538—1548. 

JJriefwec/isd  mit  dm  verordneten  Befeld^habcrn  der  Grafschafi  Lippe, 
Hermann  v.  Mengersen  Drost  xu  Schu'ah'jü)erq^  Simon  de  Wejid  m 
Vahre/iholXj  Heiderich  Ort  xu  Kassel  und  dem  Grafen  Bernhard  xuf 
Idjfpe.    Instruktion  für  die  lippischen  Gesandten,  Notixen, 

1638  Apr.  Wiederttnfer  in  d«r  Gralaehaft  Uppe»  VerhnndlaaK 
dea  Landgrafen  mit  dm  lippiaehen  Landatinden. 

1639  Okt.  Vom  Landgrafen  begehrter  Pfandbeaits  dea  Hanaes  asd 
Amtea  Vabionbolz  aowie  der  WeeenOUe. 

1689  Des. — 1640  März.  Naobbarliehe  Imugen  swiaeben  Lippe 
nnd  Spiegelberg. 

1640  M&rs.  Apr.  Verbattdlang  mit  Simon  de  Wend  an  Tahni' 
bola  wegen  dea  Weaenottea. 

1640  Hai— 1541  Febr.  Imingen  cwiaehen  der  Stadt  Herford  aad 
Jobann  Exter,  VergleicbaTerBnche  der  lippiscben  Räte  nnter  Vemiitt- 
Inng  des  Landgrafen  nnd  des  Herzogs  von  Julich-Geve. 

1541  Nov.  — 1542  Febr.  Einfall  lippischer  Untertanen  in  die 
Crufachaft  Tecklenburg,  Seudung  des  Christoph  v.  Donop  und  Bern- 
hards v.  d.  Lippe  an  den  Landgrafen. 

1542  Juni.  Juii.    Nr.  615. 
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1643  Okt  Gerlleht  von  Wartungen  im  Umkreis  der  GiaMinft  Lippe. 
1544  Apr.— Sepi  Nr.  717. 

1645  Apr.  HftSregeln  gegen  die  in  der  Gnfeebaft  Bietbeig  nnd 
in  der  Delbrttck  Bich  anBammelnden  EriegsvOIker,  Sendung  des  lippi- 
Boben  Dienen  Simon  Schmirim  znm  Landgrafen. 

Jnli— Okt  Enndsehaften.  a  Kr.  749,  764  nnd  2199. 
Not.  Anftrag  an  Qraf  Bernhard  nur  Lippe,  mit  Graf  Otto  von 
Bietbeig  wegen  Annahme  der  Artikel  an  Torhandeln. 

1646  Jan.  VgL  Nr.  2003. 

Märi.  Teilnahme  hessiBcher  Räte  (Adrian  v.  Zerssen  und  Reichard 
^nck)  an  den  Verhandlang^en  zwischen  Lippe  nnd  dem  Abt  von  Marien- 

mUnster  wegen  den  Amted  Oldenburg. 

M;Li.  Juni.  Hitte  der  lippischen  Räte  um  Audienz  beim  Land- 
grafen wegen  Bückebargs.  Verfolgung  Georgs  v.  Hörde.  Werijungen 
des  Jobann  Nagel  fUr  Hessen  nnd  Sachsen. 

Juli.    Nr.  2199. 

1547  Jan.  Febr.  Sendung  des  lippiscben  Dieners  Johann  Werpup 
zom  Landgrafen,  Bedrohung:  Lippes  durch  die  ringsum  stattfindenden 
Werbungen.  Einfall  der  Kaiserlichen  in  Lippe,  Achtung  des  Grafen 
Beruhard,  Trenn nng:  Lippes  von  Hessen. 

1549  Febr.   Betr.  Festnahme  eines  ge?rissen  Hovebans. 

2071.    Akten  des  Dr.  Jnr.  Johann  Fischer  gen.  T>alt«r.  1549. 

Schreiben  Burkhards  v,  SaUem,  Josts  v.  Otadebeekf  Bodos  v,  Adelebsen 
nebst  AJMuriften, 

1549  Okt.  Nov.   Streitigkeiten  der  Witwe  des  Reinke  de  Wend 

und  ihrer  Venvandten  v.  Saldeni,  v  Gladebeck,  v.  Adelebsen  mit  dem 
Grafen  zur  Lippe  und  dem  Klttstcr  Möllenbeck;  auch  Streit  des 
V.  Saldera  mit  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  wegen  seiner  hildes- 
heimischen  Lehen. 

9078»  AMm  4w  LaBigrafta  FklUvp»  a««h  «•§  Lanigrafen  Wilhelv* 

1553—1563. 

Bt^areSben  Ckristophs  v,  Donop  an  Graf  Bernhard  zur  Lippe,  Emp- 
fangebesiiUigung  der  Sekretäre  xu  DetmdUL  Briefwedied  mit  Qraf 
Bernhard  xur  Idppe^  Beinrieh  v.  SieAoeMsf»,  den  Wendisdten  Brben, 
den  Verordneten  von  Bittersehaft  und  Städten  der  Qrafsäiaft  Lippe. 
Bedenken  der  hessiseken  Bäte,  huihruklkinen  flkr  Mann  Meieenbug 
und  Johann  Bmxenberger^  Betatkm  deredben»  BrirfweeMl  mit  den 
medersäthsiechen  Kreisständenf  den  BefMshabem  in  Detmold,  Dr.  Jok, 
Oldendorp  und  dem  Kanzler  Meinhard  Scheffer.  Abschriften, 
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Lippe.  1543— lö66. 


1563  M  aL  Naehrieht  des  Christoph  Donop  an  Graf  Bernlud 
rar  Lippe  llher  die  Bewegungen  der  EriegsTOlker. 

1559  Oki  Hahming  des  Landgrafen  am  Antwort  anf  die  jüngst« 
Besehiekang. 

[1559.]  SllekTerweismig  der  1547  rm.  Kaiser  an  seinea  Lelmhof 
gezogenen  hessischen  AktiTlehen  an  Hessen,  hessischer  Entwurf  ftr 
eine  Bittschrift  Graf  Bernhards  zur  Lippe  am  Lösung  von  seinen  To^ 

pflichtunpen  g:cgeü  den  Kaiser. 

1560  Mai.  Nov.  Irrnngeu  and  gUtlicbe  Handlung:  zwischen  Gr&f 
Juhann  von  Waldeck  and  dessen  Matter,  Graf  Berubardä  zur  Juppe 
Öchwiegeruiutter. 

1561  Aug.  Sept.  Tag  za  Minden  zwischen  Graf  Bernhard  lur 
Lippe  und  den  Anerben  der  Witwe  des  iieinke  de  Wend  wegen  des 
Amtes  Vahrenbolz.  Bitte  Lippes  um  EntBendnng  Jost  Didamars.  8taö 
dessen  Entsendimr^'  Iii  iurichs  v.  Schacbteu  nach  Minden.  TagsaöMg 
zwischen  der  Gräüuwitwe  von  Waldeck  und  ihrem  Bohne. 

1562  Mai.   Nr.  1485. 

Okt.    Werbung  Lippes  durch  Jost  Didamar. 

1563  Apr. — Juli.  Streit  Lippes  mit  den  Wendischen  Erben  we^eo 
des  Amtes  Vahrenholz,  Tod  des  Grafen  Bernhard,  Entsendung  de» 
Johann  Meisenbng,  Landvogts  an  der  Werra,  und  des  Dr.  Johann 
Hinzenberger  aus  Wetzlar  nach  Detmold,  Eröffnung  des  Testaments 
des  Grafen  Beruhard,  Landtag  zu  Detmold,  Ordnung  des  lippischei 
Land-  und  HansregimentB»  Haldigangen  in  Blomberg,  Brake^  lipp»- 
rode,  Vahreoholz.  Kaiserliehe  Kommission  für  Korsaehsen,  Biant' 
sehweig  (Hersöge  Heinrieb  d.  J.  vnd  Emst)  nnd  Holstein^haiimbuK 
in  Saehen  der  Wendischen  Erben.  Bitte  um  den  Schats  des  Lmd' 
grafen  wegen  der  RQstnngen  des  Henogs  Erich  Ton  Braanschweig- 
Ablehnung  der  Yormondsdiafk  fttr  die  lippiseben  Grafen  durch  ^ 
Landgrafen,  Ebiyerstiindnis  zur  Yonnandseliaft  des  Landgrafen  Wilbeli' 
Verwendung  der  niederBSchsisohen  Kreisstftnde  flir  die  Erben  der  Witte 
Beinkes  de  Wend.  Ablebnang  der  Vormandschaft  durch  Luidga! 
Wilhehn. 

1563  Jan.— Jnli.  Nr.  1321  and  1326. 

2073«   Akten  des  Dr.  Jobaan  Oldendorp  und  des  Kanxlers  Reinhard 
Scheffer.  1563  Jani 

Briefwedisd  mit  dem  homdgrafm, 

1563  Juni.  Verwendung  der  uiedcrsächsischen  Ejreisstände  flf 
die  Erbea  der  Witwe  Keinkes  de  Wend. 
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iUn  iM  Imüwn^  FhlUf».  1664—1566. 

Brief Lvecimel  mit  Adolf  Schwartze,  Oraf  Juhann  von  Waldeck  und 
Oraf  Hermann  Simon  xur  Lippe,  dem  Erxbischof  vmi  Bremm  und 
Kaniler  und  Bäten  xu  Marburg.  KanxlemoUx, 

1564  Mai.  Bitte  des  Adolf  SeliwartBe,  ah  Ptodinhabor  de«  Haue«  ^ 
lippeiode,  mn  den  lehnelieirlielieii  Schiiti  dei  Landgrafen  gegen  die 
Besehweningen  dnreli  die  Stadt  lippetadl  naeb  dem  Tode  des  Oiafoi 
Bernhard  aar  Lippe. 

1565  Jnli.  Beiehwemngeii  dea  an  Hilmar  t.  Qnemheim  ans* 
getanen  LelmshanieB  Uhlenbiig  dnieh  die  mindlielien  Beamten  zn 
Hamberge. 

1566  Apr.  foongen  swiieboi  Lippe  und  Bietberg.  Verwendung 
des  Landgrafen  flir  Jobann  de  Wend  wegen  dea  Zebnten  in  Dalbern. 

Jnli.  LippiBobe  Geaandto  in  Marbnrg,  Ban  eines  Edelaitzes  darcb 

Hennann  v.  MengersBen  bei  Blomberg,  Streit  zwiBcben  dem  Stifte 

Münster  und  dem  Hause  Lipperodo  wcjjen  der  Errichtung  eines  Richt- 
stuhld  durch  Münster  in  der  Nähe  von  Lippcrode,  Fürschrift  für  die 
Gebrüder  v.  Exter  au  den  Abt  ?on  Corvey,  Grenadrrang  zwischen 
Lippe  und  Paderborn. 

Undatiert.    Die  dem  Edelherru  ?on  der  Lippe  zugeordneten  heesi- 
sehen  Faßknechte. 

Loiiirliigeii. 

9075.  Akten  loa  KaadgrafBa  PUUpf  (i*  V«  saaielaiam  mit  dem  Kar« 
mntea  4tliaam  Medriek  Ten  flaekM).  1523—1644. 

Briefiveclisd  mit  dem  Herzog  Anton  von  Lot/iringen  und  mit  Nikolaus 
Mengin  Präsidenten  von  Nancy. 

1623  Kr.  99. 

1634  Jan.  Geleh  tta  den  Landgrafen  anf  aeiner  Bdae  naeb  Frank- 
reioby  Sendnng  dea  Grafen  Wilbelni  Ton  Füratenberg  anm  Landgrafen. 

Febr.  Verbandlangen  awiaeben  Heaaen,  Lofbringen  and  Trier 
w^n  emer  Geaandtscbaft  an  den  Hersog  Earl  Ton  Geldern. 

Mftrs— Mal.  Nr.  331. 

Avg.  Übermittfnng  Ton  Briefen  dea  franaüaiaeben  Königs  an  den 
a.  Z.  am  landgräflieben  Hofe  befindlieben  ftaaiQaiKben  Sekretir 
Maoant  (vgl.  Kr.  1831). 

(1536.)  Beatellnng  dea  PrSaidenten  an  Naney  svm  Korrespondenten 

des  Landgrafen  in  dem  beyorstehenden  Kriege  zwischen  dem  Kaiser 

und  iiaukreicii.  j^t.  459. 


L.icjui^L.ü  cy  Google 


674 


1537  Aug.  Zeitung  Uber  die  Eraukheit  des  Königs  toq  Fnak- 
reich  and  die  Kriegsereignisse. 

1538  Juli.  Der  vom  Papst  zwischen  Karl  V.  und  Franz  I.m 
Nizza  vermittelte  Anstand  und  Friedensverhandlungen.  Dee  Land- 
grafen Gesandtschaft  beim  Könige  von  Frankreich  (vgl.  ^r.  1833). 

1538  Nov. — 1539  Jan.  Versuch  einer  hesßiflch-sächsichen  Ver- 
mittLiing  zwischen  Lothringen  nnd  Jiüich-Cieve  wegen  der  ErbansprUchd 
an  das  Herzogtum  Geldern  nnd  die  GraÜBohaft  Ztt^hen.  Zeitung  fiber 
die  franzssiseben  Friedensverhandlungen. 

1543  Febr.  Verwendung  von  KursaehBen  nnd  Hessen  beim  Heno^ 
von  Lothringen  wegen  der  fieligionsbewegung  in  Meli. 

Hftrs.  Zeitung  vom  franiOsisohen  Hofe. 

Apr.  Streit  des  Henogs  Anton  mit  dem  Omfen  Wilhefan  m 
Fttrstenbeig  Uber  den  BesiAs  der  Abtei  Gorse. 

1543  Sepi— 1644  Jan.  Bitte  des  Landgrafen  an  den  Ptfside&tai 
nm  Beriehte  yom  francOsisehen  Kriege  nnd  Obetsendnng  Ton  Zeitm^tti 

2076»  Akten  des  Landerrafen  PhtUpp,  auch  gemeiBBaiii  mit  d^n 
Pfalirrafen  Friedrieh  maA  Welüiaag  und  dem  Herzog  tob 
Wttrttemberg.  1551—1561 

Brieftoechsü  mit  der  nei'xogimcitwe  Chrütinc  von  Lothringen,  Bar 
und  Mttäandf  dem  Herzog  Nikolaus^  dem  Herzog  £wrl,  dem  Grafen 
Jm  von  8almf  Nikolaus  v.  Qermingen  und  Cbmdo  v,  jRimerv,  Eof- 
maroMU,  oowie  mü  Kmodtet  und  Bäim  zu  Kmti*  ZoWtefreiungdiritf' 

1551  Okt.  -Dez.    Nr.  1048,  1049. 

1555  Dez.  1556  .Tan.  Befreiung  deö  fllr  den  Haaflbalt  derHerzogift- 
witwe  bestimmten  Wemcö  vom  Zoll. 

1559  Jan.    Vgl.  Abt.  Plalz-ZweibrUckcn. 

1560  Apr.  Sendung  des  Uanö  Landschad  von  Neckareteinach  dureb 
die  Pfalzgrafeu  Friedrich  und  Wolfgarig,  den  Herzog  von  Württcmlierg: 
und  den  Landgrafen  zum  Ih  r/.oi:-  von  Lotbriiigen  wegen  BeachweruBg 
der  Metzer  Nikolaus  v.  llarraucouit  und  Kmanuel  Trenielii. 

1561  Juni.  Anwesenheit  des  Grafen  Johaun  von  äalm  und  des 
Bheingrafen  in  Kassel,  fireondBchaftUche  Beziehungen  des  Laadgiafeß 
znm  Herzog  von  Lothringen. 

1568  Mai.  Juni.  Abfertigung  eines  hessischen  Boten  an  den 
Marschall  v.  Kolshansen  in  Frankreich  anf  Veranlassang  des  Königs  ron 
Frankreieh  und  der  Königinmatter  wegen  rückständiger  ZaUuig^ 
Verantwortangsschrift  des  Henogs  Jakob  von  Nemonrs  gegen  die 
nnter  dem  Namen  des  Herzogs  ron  Gond6  anf  dem  Wahltag  in  Fiaak' 
fnrt  gegen  ihn  vorgebrachten  Anschaldignngen. 
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1564  Juli.  Aug.  HilfegeBneh  dea  proteBtantiaehen  bfhriDgiBolieD 
Adels  an  den  Ldmdgnfen  wegen  der  Verfolgung  der  Ptotestanten  in 
Lothringen,  Sendung  eines  lotbiingisehen  Edelmannes  naeh  Kassel. 
Abweisnng  der  Interzession  des  Landgrafen. 

Lfibeck. 

2077,  ÄIctcn  des  Landgrafen  Philipp  (a.  T.  gemeinsam  mft  drm  Knr- 
rarsten  Jolinnn  Friedrieh  tod  S&ehsen),  des  Marschalls  v.  li.  Mal«;« 
hurgf  des  Kanzlers  Feige  und  des  Statthalters  imd  der  Käte  2a 
Kassd.  1531—1566. 

Briefwechsel  mit  Bärgermeister  und  Rat  der  Siadt  Lübeck^  dem 
Syndikua  Dr,  Johann  Budd  und  Konrad  IxkitiL 

1531  Febr.  — Okt.    Nr.  272,  273,  275. 

1533  Sept.  liUstaageu  im  Bargundischen  gegen  Lübeck  und  die 

E?angeligehen. 

1534  Febr. — Juni.  Werbung  Lübecks  durch  Gabriel  von  Isen- 
hofen beim  Landgrafen  während  des  Krieges  der  Stadt  mit  Holstein^ 
Dänemark.  Zog  des  Landgrafen  naeh  Wttrtlembeig. 

1542  Jan.  Sehadeneiaataansprttehe  Ltlbeeks  an  die  in  branden« 
bnrgiflch-hessisehem  Gewahrsam  befindliehen  Gefangenen. 

1546  Hftrs.  Apr.  ünterstlltsnng  des  Parteigängers  Herzog  Hein- 
riehs  Ton  Brannsehweig,  Franz  t.  Halle,  dnreh  Lttbeek. 

1545  Sept. — 1546  Jan.  Heimliehe  Werbungen  in  Kiederdentseh- 
land  im  Auftrage  des  KnrfUrsten  von  der  Pfalz  oder  des  Herzogs 
Heinrich  von  Brannscbweig.  Abweisung  der  brannschweigiscben  Partei- 
g;iugcr  durch  Lübeck. 

1546  Febr.  Apr.  Werbungen  des  Franz  v.  Halle  unter  Vor- 
schuizung  eines  kaiserlichen  Auftrages.  Beraubung  ciues  Lübecker 
Bürgers  zwischen  Nordbeim  und  Gandersheim  durch  Jakob  Doen- 
huscn. 

154(3  1)62.  1547  Febr.— Apr.    Nr.  943. 

1548  Mai.  Juni.  Beraabong  des  Lübecker  Ratsverwandten  Konrad 
von  Riden  und  seiner  Genossen  im  Münder  Holz  an  Braonsehweig. 
Vgl  dasn  Nr.  1816. 

ISfö  Apr.  Hr.  1071. 

1557  JnnL  Interzession  des  Landgrafen  f)tr  Jnng  Gotthard  sn 
Treysa  gegen  Heinrieh  Gilbreeht  vnd  dessen  BeToilmli4shtigten  Hans 
Due  zn  Llibeek. 

43* 
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1558  Jan.  Überfall  des  Eonrad  Ixkttll  auf  die  Stadt  Lübeck  im 
Jahre  1557,  seine  Bitte  am  den  Schats  des  Landiprafen  wagen  te 
deshalb  erfolgten  Zitation  vor  das  Eammergericbi 

1563  März— Ja ni.  Irrungen  swischen  Lübeck  and  dem  König 
▼en  Seliweden,  VermittliuigBanerbietett  des  Landgrafen  aas  Anlaß  der 
Werbung  des  K6nigB  Ton  Sehweden  um  die  Tochter  des  Landgrafen, 
Ablehnang  durch  Lllbeck.  Verwendung  des  Lsndgrsfen  fklr  eines 
ruhigen  Aufenthalt  des  schwedisdien  YizekanzlerB  Christoph  Sehiffer 
in  Lübeck. 

1665.  Anissge  des  ans  Schweden  entwichenen  sehledsehen  Edel- 
nuumes  Zsehariss  Gleifienberger  «is  OVriits  vor  dem  Bnto  «i  Lübeck 
über  die  Zastünde  in  Schweden. 

Lüttich. 

Akten  des  JLudgrafen  PkUipp.  1634—1567. 

Briefweehsd  mit  Kardinal  Erard  vm  der  Mark  und  Gerhard  von 
QraieAetk  BisMfen  von  LUUkh, 

1534  Febr.  —  Apr.  Verwendung  des  Kardinals  für  einen  liUrger 
der  Stadt  Hasselt,  dem  im  btitt  Mlinster  Geld  und  silberne  Geräte 
geraubt  worden.  Yermittlang  des  Kardinals  zwischen  dem  Landgrafen 
und  Kaiser  wegen  Württemberg.    Wiedertäufer  in  Münster. 

1537  Sept  Ansprüche  der  Mszgarete  t.  Merode  an  die  Stndt 
Lüttich. 

1566  Not. — 1567  Jan.  Verwendnng  des  Landgrafen  fUr  dieStedt 
Maseyck  wegen  Annahme  eines  der  Augsbnrgischen  Konfession  an- 
hängenden Prädikanten. 

Undatiert  Verwendung  des  Landgrafen  für  seinen  Untertan 
Walraw  y.  Boineburg  in  dessen  Streit  mit  der  Stadt  Ltttticih 

Magdebarg. 

2079.   Akten  des  Landgrafen  FkUlpp.  1518—1542. 

Briefwedied  mit  dem  KardinakrMsdiof  ASbredU  von  Magdeburß^ 
mU  den  Landeiänden  der  SHfter  Magdeburg  und  Halberetadiy  mit  Statt- 
haÜer^  Dedumt^  Senior  und  Kapitd  der  SHfter,  IneinMon  für  den 
KamUer  Johann  F^eige*  Äbediriften.  Be^aub^ungea^reiben  und  ^ 
eirukMon  für  den  magdeburgieehen  Bat  Dr,  Ludwig  Ha^  TW- 
maditen  für  den  Hauptmann  %u  BoMe  Matädae  v.  VdÜeem  und  den 
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landgräflicken  Oberst feldmarschaU  Christoph  v.  Steinberg j  den  magde- 
burgüehm  Kanzler  Dr.  jur,  Chmtoph  Türk,  Eemrkk  v.  Krosigk  und 
Lippold  V.  Käbatng,  JbuindcHon. 

1518  Apr.  Schnldfordernng  der  magdeburgischen  Bürger  Bastian 
und  Heinrich  Godike  an  den  Kentmeister  Wilhelm  Adolf  zu  Schmal- 
kalden. 

1535 — 1542.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Erzstifte  Magdeburg 
und  Kursacbsen  über  d;i8  Grafcnereding  und  den  Geriolltsbailll 
in  Halle  und  das  B  uri^graienamt  zu  Magdeburg: 

1535  j\{)r.  Mai.  Sendung  Feiges  zu  Unterhandinngen  zwischen 
Magdeburg  und  Kursachsen.  Verptandung  Niederkleins  imd  Bauer- 
bachs  an  Kadolf  Schenk.   Übermittlung  von  Abschriften. 

1536  März.  Apr.   Verhandinngen  über  einen  Vergleichstag. 
Aug.   Sept.    Mündliche  Werbung  dea  magdebnrgischen  Bat» 

Dr.  Flachs  bei  dem  Landgiafen,  Übermittlung  yon  Abschriften.^) 

Okt.   Vermittlongsanerbieten  des  Landgiafen  durch  Sittich  v.  Bei^ 
lepseh,  Ansetznng  eines  Tages  in  Naumburg  und  dessen  Verlegung. 
.    Kot.   Naehiiehten  von  Sttsfcnngen  dea  Enbisehofs.  Zusammen- 
knnft  des  Enbisebofs  Albreeht  in  Halle  mit  dem  Kaiflirsten  Joaehim 
▼on  Brandenbnig  nnd  dem  Henog  Georg  von  Sachsen. 

1538  Apr.— JunL  EntsehUdigmigSaelisenB  mit  Geld.  Beiiebtignng 
gedraekler  silehsisefaer  Anssdireiben  durch  die  Stilnde  von  Magdeburg 
nnd  Halberstadt,  die  an£  den  Landtagen  zn  Calbe  nnd  Halberstadt 
und  anf  dem  Tage  zu  Zerbst  anwesend  waren. 

1640  U&rs.  Bdation  Baombaefas  ans  Hains  Uber  die  den  branden- 
bu^^ischen  und  hessischen  Riten  ansnstellenden  Artikel. 

1542  Amg.  Sept  Antrag  Wolfgangs  von  Anhalt^  Graf  Albreehts 
Ton  Hansfeld  nnd  Christophs  T.Stehiberg  nm  Übernahme  derVermittlnng 
durch  den  Landgrafen.  Hessische  Aussöhnungsvorschläge.  Sendnng 
des  Matthias  v.  Veltheim  und  des  Christoph  v.  Steinberg  durch  den 
Koadjutor  Markgraf  Johann  Albrecht  von  Braudeuburg  au  Hessen. 
Werbung  des  Matthias  v.  \'eltbeim  und  des  Dr.  Türk  im  Auftrage  des 
Erzbischofa,  des  Heinrich  v.  Krosigk  und  des  Lippold  v.  Klitzing  im 
Auftrage  der  Kitterschaft  von  Magdeburg  bei  dem  Landgrafen. 

Ohne  Datum  Verwendung  dea  Landgrafen  fUr  die  Witwe  des 
Barthold  Achtermaier  zu  Goslar. 

2080.    Akten  des  LaudgrafoB  Piiilipp  (z.  T.  geuieiubam  mit  dem  üur- 
flnten  Msw  Meirieh  tob  Saehm).  1544—1566. 


1)  Dabei  Konzept  eines  Schreibeuä  an  Karäaciiäeu  vom  7.  April. 
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Brieftoechsel  mit  dem  Koadjutor  und  Statthalter  von  Magddmrg 
Johann  Albrecht  von  Brandenburg,  Kapitel  und  Ausschuß  der  Staudt 
der  Stifter  Magdeburg  und  Halberstadt  und  mit  dem  Erxbiediof  Sigk- 
mund  von  Magdeburg, 

1544  Febr.   Schreiben  des  Statthalters  nnd  der  Räte  zu  Wolfiei- 

blittel  an  den  Koadjutor  Johann  Albrecht  betr.  die  Eintreibung  Ton 
Außenständen  des  Klosters  St.  Gcorgeuber^^  bei  Goslar  durch  Cosmas, 
angeblichen  Täter  zum  Georgenberg,  bei  Bürgern  zu  (iuelar. 

Nov.  Geleit  für  den  Koadjutor  Johann  Albrecht  za  einer  Heise 
in  das  Erzstift  Mainz. 

1545  Mai.  Zusendung  von  Sehriften  Bncers  an  Jobann  Albreck 
Okt.    Verhinderung   von  Proviantznfubr  ftlr  Heinrich  d.  J.  tob 

Braunwi-bweig.  Unterstützung  des  lieeres  der  \  erbUndeten  mit  Pro- 
viant Bestrafung  magdcbnrgiöcher  Hintersassen  wegen  UnterstUtzoiig 
Heinrichs  von  Braunscbwei^v   Vpl.  Nr.  2020. 

1557  März.  Zollbefireiang  fUr  Kheinwein  Air  die  magdeboigisck 
Hofhaltung. 

1561  Jan.  Fürbitte  Sigiamimdi  flir  Georg  Easselmum  sn  AUefr- 
dorf  an  der  Werra  zur  ErUmgang  eines  Sehatsbriefii. 

1564  Febr.   Nr.  1573. 

1566  Juni.  Juli  Sehaldforderung  der  Stfhne  Friedrichs  v.  Trott 
aa  Graf  Hans  Hoyer  von  Mansfeld  wegen  der  auf  die  Stadt  Allen 
Tenohiiebenen  4200  Goldgolden. 

SMt  Kagdebnrg. 

8081.   Akten  des  Luidsrall»  PUUpf,  Meh  des  atsHMters  und  der 
Bito  ni  Kassel.  1529— 154& 

Briefioedtsd  mit  BtOmamien  und  Lmungsmmtem  der  AHM 
Magddntrg,  Si^feiben  des  J&en  von  Geismar  (in  Ahsekrift)  und  da 
Christoph  Meisenbug.  Schreiben  des  Landgrafen  an  die  Bäte  in 
Wolfenbüttel. 

1529  Sept.   Übersendnng  einer  Abschrift  des  Bttndnisentwnrft. 

1530  Okt.  Augsbarger  Beiehstageabachied.  HUfabeieitBehaft  d« 
Stadt  auf  Grnnd  des  Bündnisses. 

1531  Febr.  Okt  Nr.  272  nnd  275. 

1533  Jnni.  Erweitomng  des  Bündnisses  anf  weltiüclie  Aage* 
legenheiten. 

Not.  EammeigeriehtspioieB  ICagdebnrgs  mit  dem  Plropsie  sif 
dem  Petetsberge. 
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1539  Apr.  Feindliche  Werbungen.  FesAalten  Magdeburgs  am 
Kobnrger  Absebied  (St.  481). 

1640  Jan.   Bernfang  der  Eriegsräte  naob  Kaflsel  (vgl.  Nr.  528). 
Juni.    Die  »Apologie«  gegen  Braunschweig. 
Okt.    Mordbrenner  bände  im  Magdeburgisclien. 
1543.    Nr.  662. 

1545  Juli.  Aug.  Fehde  des  Franz  Sengespeck  von  Havelberg 
gegen  die  Stadt  Magdeburg  wegen  des  Klosters  St.  Lorenz  daselbst. 
Teilnahme  der  hessischen  Adligen  Alban  t.  Geismar  und  Christoph 
Meisenbug. 

Okt.  —  Dez.  GldckwTinBch  zum  Siege  über  den  Herzog  Heinrich, 
Angebot  von  Proviant.  FUrbitte  M;i^debiirga  f15r  die  St;idt  Helmstedt. 
Erlegung  der  drei  Doppelmouate  fUr  den  Zug  gegen  Braunschweig 
gemäß  dem  Gothaer  Tage. 

Not.   Nr.  759. 

1546  Apr. — Juli  Nr.  B58.  Erlegung  des  dritten  DoppdmoiiatB  und 
der  auf  dem  Tage  an  Frankfurt  bewilligten  Zulage. 

Okt— Dez.  Nr.  910,  928,  943. 

9062.  Aktes  4«i  Laaigralim  FUllpp»       KaMMerrata  SiaieB  Blaf 
mU  4ei  Lanügiafte  Wllhelib  1547—1664. 

Brkfwechsel  mit  Ratmunneti  und  Jnmmgsmcktem  der  Altstadt 
Maydeuurg,  Herzog  Heinrich  von  Braunschiveig ,  ximschen  Landgraf 
Philipp  und  Landgraf  Wilhelm ,  Briefwechsel  Bings  mit  Alexander 
PflOger  und  Heinrich  Merkel  in  Magdeburg. 

1547  Jan.  Nr.  948.  UnmOgliehkeit  einer  Oeldhilfe  Ar  den  Land- 
grafen wegen  der  eilenden  Hilfe  tSOc  den  Eurlttnten  von  Saehaen  nnd 
der  eigenen  Bttstangen  gegen  den  aehon  vor  den  Toren  eraeheineiH 
den  Feind. 

Apr.  Sendung  dea  Wolf  SeUegd  nach  Magdeburg  wegen  der 
Bexahlung  der  Bandeahanpflente. 

Hai.  Niederlage  des  Enrfttraten  ron  Saebaen.  Haltung  der  Be- 
satzung von  Wittenberg.  Aufforderung  des  Herzogs  Moritz  Ton  Sachsen 

an  Magdeburg. 

Juüi.  Übergabe  Wittenbergs.  Vertrag  Sachseiiö  und  Kessens  mit 
dem  Kaiser.  Erkundigung  Magdeburgs  Uber  die  Verhandlungen  der 
Bnndesmitglieder  mit  dem  Kaiser. 

Juli.   Nr.  1553. 

1555  Mai — ^Dez.  Hessische  Vermittlnniz;  zwischen  der  Stadt  Magde- 
burg und  Herzog  Heinrich  d.  J.  yon  Braunschweig-WolfenbUttel,  mUnd- 
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liehe  Werbung  des  re^ierendea  Bürgermeisters  Ebeling-  Allmann 
dem  Landgrafen  in  Weimar,  persönliche  Vermittlung  Bings,  Verhaid- 
lungen  zu  Naumburg.  Unterhaudlungen  zwischen  Hessen  und  Heni:»^ 
Heinrich,  Tätigkeit  des  Landgrafen  Wilhelm  sa  goasieii  einea  Yet- 
gleicbs.    Abschlaß  des  Vergleichs. 

1564  Mai.  Bitte  der  Stadt  niu  Überlassung  des  WaaseilMHaiielit^ 
Hans  Wetzel  zu  AUendorf  a.  W.  wat  Wiedeierbaniiiig  ibrer  serilOrttt 
ElbbrQoke. 

Mainz. 

Akten  des  Lindgraini« 
3068.  Aklra      ludgrsfea  PUUpp««)  1518— 1520. 

Briefwechsel  mit  dem  Donidcchayiten  Lorcnx  Tna-Jiseß  v.  Pommers- 
felden,  dem  Statttuüter  und  den  rcrordticteti  Räten  xn  Mainz,  'Jrm  Püstor 
XU  Griesheim  Johann  Htlfi/xinn;  dem  Amtmann  zu  Eppsttw  Hchm 
V.  Lehrhoch,  dnn  Domkapitel,  dem  Kapitel  zu  Fritzlar,  dem  StaWiaii'J 
in  Kasselj  Konrad  v.  Waüenstein^  dem  Kellner  in  Roßhacii^  dem  Ki"- 
fürsten  AWrecht  (auch  zusammen  mit  dm  Kurfürsten  Michard  m 
Trier,  Hermann  von  Köln  und  Ludung  wm  der  Pfaix)  und  dem  Bof' 
meister,  Kamler  und  Bäten  zu  Miunst. 

1518  Apr.  Mai.  Freilassung  des  Kellners  von  Russelsheim  tl4 
eines  von  den  hessischen  Lehenleuten  Wolf  und  Kaspar  v.  BreidenbiMA 
niedergeworfenen  mainzischen  Boten,  Austrag  der  IrruDgeu  zsvischea 
den  V,  Breidenbach  und  Johann  Mehr.  Weigcning  des  Dorfes  Bemtidt, 
die  jährlich  falliLren  drei  Mark  Ueldes  in  die  mainziscbe  Kellerei 
Eltville  zu  liüferu.  Trrunc-  zwischen  Hessen  und  dem  Mainzer  Dom- 
herrn Ruprecht  v.  Biedenfeld  wegen  des  Patronates  der  Pfarre  MUn^t'-^r 

Mai — Dez.  Aufenthalt  des  ans  mainzischen  Diensten  entlaafeDeo 
Jost  Frennd  in  Groß-Umstadt.  Beraubang  mainziseher  Bttrger  durch 
ihn,  seinen  Sohn  Gottfried  und  den  Schaltheifien  Ton  Itoinheim  G«oig 
N.  zwischen  Boftdorf  und  Traisa. 

Jnni — Sep  t  Ansetznog  eines  Tages  nach  Fhmkfart  zur  Beücgiuv 
derlmmgen  mit  Knnnainz  wegen  des  Landliiedensbritehs  der  Gancfba 
Ton  Beifenbeig  and  des  Johann    Bieidenstein  nnd  wegen  der  lQede^  . 
werfong  hesslsdier  Belter  und  des  Amtmanns  von  Eppstein  HcM  I 
y.  Lehrbaoh  bei  Flörsheim  durch  den  mainzisehen  Manehall  ftow»  | 

1}  Dabei  aneh  Toraklaa  der  Liadgrllfln  Asaa  beiw.  Ibrea  Bradeia  AAnckt 
▼oa  XeoUonbwg. 
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y.  Hatten  ^]  (Irrungen  zwischen  Kirchhain  und  Amöneburg  und  wegen 
des  Gernsbeimer  Zehnten).  Gefangennahme  von  Fntslarer  Bürgern 
durch  Hartmann  t.  Lehrbach.  Augsburger  Abkonunen  zwischen  Mains 
und  hessischen  Bttten.  Vermittlung  des  KaiMiS)  Ffeigabe  der  befioblag> 
aahmten  Zehnten  an  die  Geistlichen. 

1619  Apr.  Mai.  Beschwerde  der  Knrfttrsten  von  Mainz,  Trier, 
KGln  ind  Pfalz  Uber  die  Sperninf  des  Rheins  nnd  Leiap&des  bei 
St  Gmt  dnrob  den  Landgrafen.  Yerspreohen  des  £nbisehoft,  Heuen 
Yor  dem  Dorehzag  des  Frsnz    Siekingen  zu  bewabren. 

1520  Febr.  Angebliebe  Beranbong  bessiscker  Eanfleate  dnreb 
Marqoard  Qaeok,  Heinz  KiLebler  nnd  deren  Helfer  ans  Mains. 

Sept  Einfall  rheinganisober  Untertanen  in  die  bessischen  Ddrfer 
Berniek  nnd  Beitzenbatn  wegen  Unterstntznng  des  Johann  t.  Lindan 
doieh  Hessen. 

Okt  Zollfireibeit  fttr  bessisehe  Fnkren  in  Langen. 

8084.  Akten  des  Laadfraisa  FfcOlpp*  1531. 

Gutachten  des  Statthalters  Lorenz  Truchseß.  Verträge  (Abschriftm), 
Briefwechsel  mit  Erxbisdiof  Albrecht,  dem  StaWtaUer  und  den  ^er- 
ardneten  Räten  (Domherrn  Ruprecht  v.  Biedenfeld  und  Sebastian 
V.  Rotenhan).  Prote^Mionsurl-uyide  des  Erxbischofs.  .Abschrift  eines 
Schreibens  de»  Lormc  Truehwß  an  Graf  Georg  von  ESmgstem. 
FrotohoiL 

1521  Apr.  Mai.  Abkommeu  zu  Worms  unter  Vermittlung  des 
Markpfrafen  Kasimir  von  Brandenburg:  Belchnnng  des  Landgrafen 
Phili^ip  mit  den  he^^s lachen  und  katzenelnbogiscben  Lehen,  Lehnschaft 
au  der  Herrschaft  iiickenbach,  nachbarliche  Irrungen  zwischen  den 
Amtern  Amöneburg  und  Kirchhain,  Pfandsobaft  Gernsheim,  ^'uistliche 
Gerichtsbarkeit.  Lehnsbcri liehe  Zustimmung  Kurfttrst  Albrcchts  zum 
Verkauf  Bickenbachs  an  Katharina  und  Anna,  des  weiland  Bchenk 
Asmus  Ton  Erbach  Töchter.  Abschied  Feiges  und  des  Lorenz  Truchseß 
in  Frankfurt  (Mai  26)  wegen  der  Abldsnng  Gernsheims,  der  geistlichen 
Ckrichtsbarkeit  und  der  Irmngen  zwischen  Am{5nebtiig  and  Kirchhain. 

Juni.  Juli.  Anspruch  des  Kurfürsten  auf  den  zur  eingelösten 
Ffaudscbaft  Gernsheim  gehörigen  Kottzehnten  in  Wolfskehlen.  Irmngen 
zwisehen  Fritzlar  (Stift  nnd  Stadt)  und  den  bessiscben  Untertonen  zu 
Geismar  (Besiebtignttg  der  Oebreeben  dnrob  mainzisehe  nnd  hessisebe 

1)  Vgl.  Wilhelm  Matthäi,  Der  Rcutorbande!  zwipchen  Mninz  ntid  nnsB«»Ti  im 
Jahre  1618,  in  der  FeBtscliritt  l'hiiiiijt  dör  Großmütigo,  heraiugdgebea  vom  üistor. 
Verein  f.  d.  GroßL  Heaaea,  Marburij  1904  S.  21—56. 
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Maim. 


Ab^esandteii,  Haft  «ines  Helsuiger  Bttigen  in  Fiitear).  AmOnelmig 
und  Eiichham.  Reise  des  Enrfiftnteii  so  längerem  Anfenthalio  In  dis 
Enstift  Hagdelmrg.  Absehied  der  hessisolien  nnd  mainsiscben  Ge- 
sandten in  lYankfoTt 

jiili_Sept  Urteil  des  Enrfttrsten  ttber  die  in  Fraokftrt  be- 
sproebenen  Ponkte:  Die  AnfHebtuug  einer  Einnng  zwiseben  Hessen 
und  Mainz,  das  geistliche  Gericht  und  den  Rottzehnten  in  WoIfskeMcn. 
IrruTiireu  wegen  der  Frondienste  der  Dürfcr  Siockatadt  und  Wolfo- 
kebleu  und  der  »Wildfänge«  in  den  Ämtern  Gemsheim,  Kirchhain 
nnd  Amöneburg. 

Sept.  Protest  des  Erzbischofs  i^e^en  das  vom  Landgrafen  be- 
anspruchte Geleit  von  Oppenheim  bis  Frankfurt 

S085.  Ikta»  461  Kaulen  Jebaaa  Veige.  1Ö2L 

Abschiede  (Abschriften  und  Enhn'lrfe)^  protokollarische  Aufxeich' 
nungen^  Niederschriften  von  Streitpunkten, 

1521  (Apr.)  Mai.  Verbandlnngen  Feiges  mit  Lorenz  Tmdiseft  m 
Pommersfelden  in  Frankfnri  wegen  der  Belehnnng  des  Landgrsieo, 
Biekenbaeb,  Amtoebnig  nnd  Eirebbaln,  Gemsbeim  nnd  der  geistUdieo 
Oeriebtsbarkeit  Mainsisehe  VorsohlUge  wegen  Ändetnng  der  swisehes 
Hessen  nnd  Erzbisebof  Beribold  abgeseldossenen  Einnng.  AnsprQeka 
der  Eatfaarina  Rocktaseb  an  das  Erbe  des  Ue.  Eonrad  SttB  ans  Hem- 
berg.  Geleit  in  der  Obergrafsobaft,  Zoll,  Senlberger  Mark,  HolziiDg»- 
recht  der  Gemeinde  Langenstein.   Abschied  (Mai  26).   Vgl.  Nr.  20Ö4. 

2086.   Akten  des  Lan<i«?rafen  FhUipp.  1522—1526. 

BnefwetkaA  mU  dem  Endrin^f  AUfredU,  dem  Domh^nid  und  dt» 
venrdmkn BiUrn^  Bischof  Wükdm  tm  Strafburg  SUOäudter  imSrxr 
eUfi  Main»  und  dem  Siai^atter  in  Kassd  Christian  v.  Sanetein. 
ürkundenkonseepte  und  Ahadiriften, 

1522  Sept.  Okt.  Sorge  Albreobts  Tor  einem  Einfall  des  hes- 
sischen EriegsTolks  in  den  Bheingan. 

Okt.  Verspreeben  des  Erzbischofs  nnd  Domkapitels  zur  Zahlosg 
▼on  25000  Gnlden  an  Trier,  Pfalz  nnd  Hessen  wegen  UnteratfliniDg 
Siekingens.  Die  von  Trier,  Pfalz  nnd  Hessen  dem  Erzbisehof  gegebene 
Znsiebemng  der  SIeberheit  vor  Bepressalien  wegen  der  üntei8tlHnui|> 
Siekbgens. 


1)  Eopialbmsb  1 1  foL  19  und  88. 
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1623  Febr.   VgL  Nr.  146L 

M&rs.  Maimisohe  AbiohlagBsahliuig  von  10000  GnldeD,  SiekiDgea 
in  der  Aeht,  Anspmeh  des  Domkftpitele  anf  den  in  der  Siokingsclien 
Fehde  eroberten  Lehnbof  Fronrode  des  Hartmnt  t.  Gronbeig. 

Apr.  Gewihrong  der  Rbeinttberfabrt  Air  heasisebes  EriegSTolk. 

Jnni.  Pfarrei  nnd  Zebnte  des  Mainzer  Albanstiftes  in  Okriftel. 

Aug.  Die  vom  anfgeregten  Volke  in  Hessen  den  mainsiseben 
Sendpriestem  drobende  Gefbhr.  Vgl.  Nr.  103.  Entsebnldigung  der 
bestehen  Kanilei  wegen  eines  Stflversebei». 

0  k  t  Bitte  des  Domkapitels  nm  ZoUbefreiang  für  ihre  Weiogefälle. 

1524  Marz.  Zahlung  der  25000  Gulden  an  Trier,  Pfalz  und 
Hessen*]. 

Mai.  Beschwerde  Uber  deu  heBsiBchen  Amtmann  zu  Auerbach  und 
den  Keller  zu  Bickenbach  wegen  Erhebung  des  mainzischen  Landzolls 
in  Oberrohrheim. 

"Nov  Verwendnng-  des  mainzischen  Statthalters  fttr  die  Juris- 
diktionagerecliti^keit  des  Fritzlarer  Propstee^. 

1525  Jan. — März.  Wiederholte  Kla^e  des  Fritzlarer  Propstes 
Burkhard  Haltnfderbeide  wegen  Beeinträchtigung  in  der  g-eistlichen 
Gerichtsbarkeit  und  der  Erhebung  der  Grefälle.  Druck  der  geistlichen 
Geiiobtsbarkeit  auf  die  heBsisoben  Untertanen. 

Hai  Verzicht  des  Statthalters  auf  die  von  Georg  Wrede  rer- 
sprochenen  lOOBmter*  Belagerung  des  Statthalters  in  Aschaffenburg 
durch  die  Bauern,  deren  Vordringen  mainabwärtB.  UberBendiing  der 
Besebwerdeartikel  der  Bauern  an  Mains  dnreb  den  Oberstbauptmann 
Georg  Meiller  Ton  Baldenberg  nnd  andere  HanpHente  des  bellen 
Hanfens.  Ktte  des  Statthalters,  Friedrieb  Brendel  und  Hermann 
r.  Windbansen  von  ibren  Vecpfliebtongsn,  Hessen  snindeben,  sn  ent- 
binden. 

Jnni.  Anerbieten  des  Landgrafen  aar  Hilfe  gegen  die  anfstündisebea 
Bbeingauer. 

1620  Jan.  Geleit  flir  die  Beise  des  mainsiseben  StatAalters  naeb 
dem  Blebsfeld. 

Mftra.  Apr.  Verwendung  des  Stattbatters  fUr  den  Koa^jator  von 

Fulda  in  dessen  Streit  mit  Hessen  wegen  des  Bauernkriegs.  Ver- 

niittlung  des  Markgrafen  Kasimir  von  Brandenburg.  Klage  des  Koad- 
jutorB  beiui  Schwäbiachcu  BuDd  gegen  Hessen.  Landj^'raf  Philipps 
Verwendung  ftlr  Hans  Möller  von  üöräteiii,  einen  Hauptaufwiegler  im 
Bauernkrieg. 


1)  Kopialbuch  I  1  foL  94  y.        8)  Ebenda  foi.  280  v. 
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Ullas. 


Mai.  Vermittlaiig  des  KurfUrBten  Albrecht  und  de«  Kufttntei 
Ladwig  von  der  Piali  swiiohen  Hesten  imd  Fulda. 

Okt  Vorordniuig  einM  Verwaltera  der  Pfane  n  Mawenhelm. 

9087*    Akt61  des  Laadgrofeii  Fhilipp,  aach  dea  isUtUuüters  Bad  der 
Site  IB  KaitiL  1527—1638. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Albrecht  (auch  dem  Kurfürsten 
Ludivig  von  der  Pfalx),  dem  Hofmeister  und  den  verordneten  Bäten 
m  2£ain»f  dem  Domkapitel^  dem  Oberamtmann  und  dem  Landschreiber 
der  Obergrafschaft,  ilnn  Statthalter  des  ErxaÜftB  Johann  Albredit. 
Sehnibm  de»  Dr»  jur.  Eucharius  Schlaun  an  den  Kanzler  Feige  tn 
JusferÜgung,  htatrukUonen  und  NiederaiMfkn  der  gegebenen  Jn^ 
Worten.  Verträge. 

1527  Jan.  Febr.  Die  von  Kurmaiuz  der  Stadt"  Miib Ihausen  wegen 
ihrer  Haltung  im  Banernkrieg  auferlege  Strafe  von  fiOOO  (Tniden, 
Bitte  (1<  H  Kiirfilr^itrn  um  Züstellnng  der  von  Hessen  und  Kurbachaen 
in  Benitz  geaommeueu  und  dem  Erzstift  gehOiigeii  Vogtei  zu  Muhl- 
baasen. 

Febr.  Bestraf aug  vou  zwei  Tätern,  die  dem  Kloster  Stötterlixigeii- 
borg  Pferde  abgenommen  haben. 

Aag.  Bitte  des  Kurftlrsten  nm  Überlawang  einer  Behausung,  dei 
»Tarmflc,  in  Ems  ftlr  die  Dauer  seiner  Badeknr  und  nm  Qelett 

1628  Mai.  Werbung  des  Amtmanns  Yon  Miltenberg  Hans  v.  Adels- 
heim und  dee  Amtmanne  Ton  Steinlieim  Rabe  t.  Liebenstein  beim 
Landgrafen  wegen  deeeen  BttBtnngen  gegen  Knrmains,  Breikuier 
Bttndnii. 

Juni.  Geleit  fttr  den  Hofindeier  Frowin  t.  Hatten  and  den  Amt- 
mann Hans  T.  Algieheim  (?)  m  Beiee  naeh  Hitskireben.  ^)  Yertng 
Ton  Hitskireben.  Gelnbinser  Vertrag. 

Aug.  Bestrafang  des  Wolf  Windeek  ans  Gro&benbach  dnreb  den 
Kurfürsten  wegen  Beteiligung  am  Banernkrieg  als  IntfaerisciierFkediger. 

Sept  Emenerong  des  Burgfriedens  in  den  SebKtaseni  und  SOdtes 
Fnlda,  HOnfeld,  Geisa  and  Boekenstnbl  swiselien  Hains,  Hessen  snd 
FBlda.9) 

1529  Apr.   Verpflichtung  des  Knrfllrsten,  das  an  den  Landgrafoi 

verptäudete  Schloß  und  Amt  Battenberg  Zeit  seines  Lebeuä  uicbt 
wieder  einzulösen.^) 


1)  Im  riauitarchivo  TV'  173.  8  b  2  KofiiiUbuch  K  1  f .  179. 

3)  EbeuÜA  fol.  2^o.   Auat.  im  Samurckive  Ö,  12. 
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Jnli.  Ansprach  des  Enrfürsten  anf  das  fttr  eine  FrUhmesse  in 
LangraBcbwalbaoh  gestiftete  halbe  Fuder  Wein,  Streit  darttber  mit 
der  evaageliscb  gewordenen  Gemeinde. 

Aug.  Dr.  Eaehariiui  Schhum  in  Büdingen  und  Mains.  Beechieknng 
des  naeh  Mains  an^gesohriahenen  Mtinipiobalionstagea  (Abkommen 
der.  Yier  fheinisohen  Knrftraten  in  Speyer  am  31.  Juli). 

ISaO  Jan.  AbBohlnB  der  KOnigstoiner  Eäanng  mit  Mains.  Verab- 
redimg  «6g«n  Anawdsnng  idhidUofaer  Untertanen  nnd  Untenttttning 
der  GeisÜidhkeit  bei  EIntreibong  der  Zehnten. 

M  ftr  s.  Aneetzang  eines  Tages  nach  Dannstadt  wegra  der  mainsiseh- 
pfidiisehen  Irrongen. 

Apr.  Mai.  Bitte  des  KnrfHrsten  nm  Yerkaaf  tob  Kern  Uta  die 
armen  mainsischen  Untertanen. 

Sept  Okt.  Sendung  des  Dr.  Matthias  von  Ylo  nnd  des  Amtmanns 
von  Amöneburg  Friedrich  Brendel  von  lioraburg  wegen  Freigebung 
dea  Mainzer  Wochenmarktes  für  die  heatsiöcheu  Kanfleute  und  freier 
Ausfahr  der  mainziscbeu  Zehnten  ans  Hessen.  Anffordemng  an  den 
Oberamtmann  nnd  Landsohreiber  der  Obergrafschaft  zum  Bericht 
hierüber. 

Okt.  Beschwerde  des  Domkapitels  Uber  den  von  Hessen  geplanten 
HaferaEkauf  in  der  Zent  Erfelden. 

1531  Jan.  Verwendung  dea  Erzbischofs  für  seinen  Hofl^aplan 
Johannes  Kempf  wegen  dessen  ans  der  Kellerei  Bickenbach  in  die 
Kaplanei  zu  Klingenberg  Mligen  Einktlnften. 

Apr.— Dez.  Umgehung  des  mainsischen  Zolls  bei  Oberlahnsteia 
durch  die  hessischen  Untertanen  zu  Rhens. 

Jnli.  Kardinal  Albrecht  übersendet  dem  Landgrafen  anf  Bitte  ein 
gedrucktes  Exemplar  des  jüngsten  Angsburger  Reichstagsabschiedes. 

Okt  Bitte  des  Erabisohofs  nm  Geleit  auf  der  Raekreise  dareh 
die  Herrschaft  Schmalkalden. 

Dez.  Verwendung  des  Landgrafen  beim  Enbisehof  wegen  dnes 
Ge&Dgenen  zu  Treffiirt 

1632  M&rz.  Znrllekliefemng  dw  Ton  dem  mainsischen  Kommissar 
Konrad  Steinwart  angefertigten  Thmssnmpte  von  Urkunden  de« 
Klosters  Hasnngen  an  den  Land^^afen. 

Apr.  Absage  Philipps  an  die  Knrftrsten  Albreebt  von  Maina  nnd 
Lndwig  von  der  Ffiüz,  nach  Sohweinfart  zu  kommen  wegen  Unmeher* 
heit  der  Reise. 

Juui-Dez.    Nr.  310. 

Aug.  Zustimmung  des  Landgrafen  zum  iiUrnberger  Abschied. 
Bewilligung  der  lürkenhilfe. 
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Mains. 


Sept.  Bitte  des  Enbiseliofii  um  Abfertigmig  Jakobs  t.  Taaben- 
heim  in  ibm. 

Okt  Bitte  des  ETsbisohofii  um  Geleit  ftr  seine  Beiie  udt 
Magdeburg. 

No7.  Bitte  des  Domkapitels  am  Bewilligang  zollfreier  Darehfohr 
der  Zehatweine.  Übermittlang  der  Zastimmnng  des  Enbisebofii  von 
Trier  zum  Oberweseler  Absebled.  Ablebnnng  des  Bischofii  Konnd 
7on  Wllrzbarg,  der  Rheiniseben  Einaag  beiaaireten.  ImiDgea  wegca 
des  ZoUb  in  Lahnstein. 

20B8*  Aktpn  des  Landg'nift'n  rhllfpp  (z.  T.  c:fTnpIn<^am  mit  dem  Kor- 
fUrst€D  Johann  Friedrich  Ton  Saeluen  und  Mersog  l  lrirh  toi 
Wftrtteaiberg),  1533—1036. 

Bri^wecksd  mit  dem  StaUhalkr  Johann  Mbreeht.  nkhige- 
namnkn  keasisdien  Beamten,  dem  Deekmten  und  SJapitel  m  Aee^iaff»' 
hurg,  dem  WrxhMiof  Jibret^t  (auch  den  KwrfUrsten  Ludw^  von  der 
Pfalz,  Jehann  ^^riedrieh  von  Sat^aent  Jcktmn  von  Trier,  Herzog  Oeorg 
von  Sachsen  und  Bisehof  Konrad  von  Würxburg),  Jakob  v,  Ttudfenkeim 
und  Johairm  v,  Ehrenberg  Domdeehanten  und  Statffudter  des  Wrxstipe 
Mainz.  Qinttung.  Instruktioneti.  Aiisfertigung  dner  auf  eim  Instruktion 
gegebenen  Aul  wort.  Schuldbriefe. 

1633  Jan.  AnsprUebe  des  Knrftosten  anf  die  dem  besBisebeB 
Untertanen  Hans  Bellnbansea  ans  Kassel  Ton  dem  Ab<  des  Hichseli- 
klosten  in  HUdesbeim  anf  Lebenszeit  ttberlassene  Wlistnng  Beizip 
bansen  bei  Hildesbeim.  Hessisebe  Fordernngen  an  Kurmainz  wegeo 

der  Entsetzung  Ton  Kostheim. 

März.  Vorberatung  hessischer,  kurpfälzischer  und  kurraainzischer 
Räte  iü  Woniis  wegen  Beschickung  des  liuch  Nördliugen  ausgcpi  brie- 
benen  Schwäbischen  Bnndestagres.  Beitrag  des  Erzhischofs  zu  der  vom 
XiAndgrafen  zu  zahlenden  Tiirkcii8teaer. 

Apr.  Ansctzung  e'mes  Tages  nach  Maiuz  wegen  Anfoftbrne  des 
Bischofs  von  Würzburg  in  die  Rheinische  Eiuung. 

Apr.  Mai.  Sendung  Jakobs  v.  Tanbenheira  zum  Erzbischof  wegea 
der  Tlirkensteuer.  Bitte  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  des 
Landgrafen  bei  Kurmainz  und  Karpfalz  um  Yerwendnng  bei  dm 
Kaiser  wegen  der  Beformations^erstiche  in  MUhlhausen. 

Juni.  Sendung  des  Jakob  v.  Taabenbeim  nach  Maiaa  wegen 
Aufnahme  der  oberülndischen  Stftdte  in  die  Rbeinisebe  Einang. 

■  JulL  Kr.  317.  Ansetznng  eines  Tages  nacb  Hains  auf  den 
8.  September  wegea  der  oberläadjseben  Stidte. 
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1534  Febr. — Apr.  Sendung;  Jakobs  v.  Taubenheim  an  den  Kur- 
fürsten zur  Versicherung,  daß  die  kriegerischen  Vorbeieitaogen  nieht 
g^gen  die  Königs  wähl  Ferdinands  gerichtet  seien. 

Apr.  Mai.  Nr.  338.  Aafenthalt  des  Erzbischofs  beim  Eordlrston 
▼on  Sachsen.  Bitte  des  Landgrafen  und  Herzog  Ulrichs  von  Württem- 
berg um  FtOTiantzafohr  auf  dem  wttrttembergisehen  Zog. 

Mai.  Juni.  Nr.  347.  Eroberang  WttrttembergB.  Jakoba  t.  Tauben- 
hetm  BeiM  anm  Erzbisehof.  Httneteiiscber  Krieg.  Bemtlbiingeii  der 
KnrfUrBten  yon  Mdme  and  Sacbaen  und  des  Herzogs  Georg  Ton  Sachsen 
um  das  Zasiandekommen  des  Kaadener  Friedens.  Tanbenheim  wird 
Tom  Efzbischof  hingehalten,  Brief  der  Herzogin  Elisabeth  Ton  Boeh- 
litz  an  den  Landgrafen,  Verletzung  Taabenheims,  Dr.  Ecke  Yermitder- 
rolle  in  Augsburg,  Johann  Friedrich  von  Sachsen  nnd  Württembergs 
Belehnung  vom  Haus  Österreich,  Brief  des  Kurfürsten  Albrecht  aus 
Kaadeu,  Reiterdienst  des  Laud^^afen  für  das  Reich,  nassauische 
Sache.  Bitte  des  Landgrafen  um  Beschleunigung  der  Friedensunter- 
bandlnngen. 

Juli.  Hans  v.  Dölzig  beim  Landgrafen,  Abschluß  des  Friedens, 
Entlassung  des  hessischen  KriegsvTjlks,  Dank  dis  Landgrafen  Hlr  die 
Vermittlung,  Befreiung  des  Bastian  Emmer  in  Eßlingen  aus  der  6e- 
fangenscb;d>  Ankündigung  einer  knimainziachen  Gesandtschaft  an 
den  Landgrafen  und  Herzog  Ulrich. 

Okt.  Not.  Batifikation  des  Kaadener  Vertrags.  Klage  des  Erz- 
bisehofii  Uber  das  ansehickliehe  Benehmen  eines  hessischen  Boten  in 
Halle.  UnterstUtznng  des  Bischofs  Franz  von  Mttnster.  Hessisehe 
Oesandtschaft  an  den  EOnig.  Tag  der  Bheinisehen  Binnng  In  Ober- 
wesel. VgL  Nr.  414,  Angebliche  Absicht  von  KnrmainZ|  das  Eichs- 
feld zn  teränfiern,  Belbrdemng  der  Post  durch  knrmainzisches  Gebiet 
wKhrend  der  Beise  des  Landgrafen  zum  KGnig. 

Dez.  Tag  zn  Donanwdrth  wegen  Erstrecknng  des  Schwäbischen 
Bandes. 

1535  Jan.    Nr.  427  und  176,  418. 

März.  Aufnahme  von  2000  Ii.  beim  Erzbischof')  zur  Unterstützung 
des  Bischofs  von  Münster. 

Juni.  Sendung  trierischer,  karpAÜzisoher,  mainzischer  and  hea- 
siscber  Räte  ins  Lager  vor  Mttnster. 

Jnli.  Eberhard  Rtldt  y.  Collenberg,  Vitztam  in  Asobaffenbarg,  als 
mainzischer  Gesandter  bdm  Laadgrafen. 


Ij  Kaasierte  Ausfertigung  im  Samurcinvo  iV  4f)6,  21. 


Digrtizeo  Ly  <jOOgle 


1 


688  Main. 

Avg.  Ampitlolie  der  Erben  dee  Kert    ENbea  auf  denee  Tm 
AlbuiiCift  in  Hains  lebnrlllirlge  Güter,  die  nneh  Elbeni  Tod  an  Jtkdb 
Tanbenlieim  gefaUeo  waren. 

Oki  Klage  dee  Allianflitiftea  über  den  hewieehen  Landsducibor 
in  Doniberg  wegen  Vorenthallnng  Ton  Zehnten  und  wegen  des  WeiB- 
lebnten  in  RoBbaeh. 

Not.   Bitte  dee  Mainser  Domkapitela  mn  Zollfreibeit  ftr  INfl 

aus  der  Bergstraße.^) 

1536  Apr.  Mahnung  des  Erzbischofs  zur  RUckzabluDg  der  ge- 
liehenen 2000  fl.  Beschickung  des  nach  Augnburi:  aasgeschriebenen 
Schwäbischeu  Bundestages  wegen  der  Fehde  des  Hans  Thoma  vua 
liosenberg.  Irrungen  zwischeu  dem  Erzbischof  und  dem  Pfalzgrafen 
Ruprecht  yon  Zweibrttckeu  wegen  der  auf  dem  Zoll  zu  Mainz  lastendea 
12000  fl. 

Juni.  Srhreiben  der  in  Anp'sburg  TcrsammeltoTi  Kommissare  dei 
ehemaligen  bcbwäbischen  Hundes  an  Mainz,  WUizburg  and  Heesei 
wegen  Besuchs  des  neuen  Bundestages. 

Juli  Besuch  den  Tages  der  liheinischen  Einnng  in  OberweieL 
Rückzahlung  der  2000  Gulden  dnioh  den  Biachof  von  Münster  an  dn 
Kurfttiaten.  Vertröstung  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  wegen  dessen 
Forderungen  an  Mttnster.  Verwendung  des  KuritlrBten  für  das  Bw- 
Itißerkloster  in  Fritzlar,  dorn  im  Amte  Oadeneberg  ron  heeeiflehei 
Adligen  Hans  nnd  Einkttofto  yorentbalten  werden. 

Ang.  Sept  Verbandlnng  knipfUiiaeber,  heiaifloher,  knmiaiik» 
riieber  nnd  wUrabnigieeber  Oesandten  in  GeUanaen  w^gen  Bewduk- 
knng  des  kVnfkigen  Bandeetagee  des  SehwKbisohen  Bandes  in  Angsbaig.  * 

Okt  Tag  der  Bbeiniseben  Einnng  in  Oberwesel.  Vgl.  Nr.  452. 

Dea.  Gesandtscbaft  des  Kaisers  beim  Knrftrsten  Ton  der  Flüi 
wegen  Vermittlnng  swisoben  dem  Seiiwftbiscben  Band  nnd  Hsbs 
Tbema  Ton  Rosenbe^. 

8089.  AUra  ies  landgrafta  FMUn».  1537.  168a 

Brüfucchscl  mit  dem  Statthalter  Johann  AUtreclä^  dem  ErxMischof 
Albrecfity  den  fteimgelasscnen  Bäten  in  Kassel,  dem  Oberamtmann 
Seiderich  v.  Kalenberg^  Simon  v.  Cronbcrg  Domsckolaster  zu  MatJix  und 
dem  Amtmann  des  Eicks felds  Siegfried  v.  Bühingsleben.  Instruktionen 
(zwei  in  Amfertigung)^  Niederschriften  der  Antwort  auf  meUwiitche 
Wertfungen.  BelaHon  Jakobs  v,  Taubenheim*  Aufzeicknungen  Fkij/ee. 

1)  Kopuübach  M  1  foL  104b. 
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1537  Jan.  Werbung  des  inainziscben  Marschalls  Wolf  v,  Mörle 
gen.  Beheim  beim  Land^afen,  widerrechtliche  Besetzaog  der  Pfarre 
Daaernheim  durch  den  ehemaligen  Rttdigheimer  Antoniter  AngastinaB 
Becker  von  Nidda,  Beschwerde  des  EnrfUrsten  wegen  der  im  Amt 
Eppstein  vom  Landgrafen  ansgeschriebenen  TtLrkenstener.  Anerbieten 
des  Landgrafen  snr  Vermittlung  zwiscben  dem  Erzbischof  und  der 
Stadt  Frankfurt  wegen  £inf&hrung  der  Reformation.  Daselbst  Brief 
des  Knrfürtten  Ludwig  von  der  Pfalz  an  Johann  Albrecht  w^en  des 
neu  auigeeobriebenen  8ehwftbigehen  BondeBtagefl. 

Febr.  Obersendnng  ren  malniiieben  Sebieiben  an  den  Umdgiafen 
dnrob  die  beimgelaBaenen  Bäte  in  Kaaeel,  Sebreiben  dea  KOniga  Ton 
Frankreieb  an  den  Evablaebof  und  die  dentaeben  BeiebaatSnde.  Ge- 
faogensebaft  dea  Hans  Lota. 

Uftrz.  Anaetsong  einea  Tages  der  Bbeiniseben  Einnng  naeb 
Oberwesel. 

HaL  Enieate  Ansaebfdbmig  ebea  Tagea  naeb  Oberweael  (kmt- 
piUdscbe  nnd  wttrabnrgisebe  Sdnreiben). 

Juni.  Verlegung  des  Tagea  auf  den  8.  Jnli  Entsendung  des 
Oberamtmauns  der  Niedergrafschaft  Heiderich  v.  Kalenberg  zu  diesem 
Tage.  Vorschlair  dea  Landgrafen  zu  einer  Znsammenkunft  der  Kur- 
füröten  und  anderen  Fürsten  wegen  der  Kriedensvermittlung  zwischen 
dem  Kaiser  und  dem  König  von  Frankreich,  Tüikongefahr. 

Juli.  Klage  des  ehemaligen  Abts  von  Haina  beim  Reichskammer- 
f::ericht  gegen  den  Landgrafen  und  die  Stadt  Güttingen  wegen  einiger 
Guter  za  Gelnhausen,  Bergen  u.  a.  0.  Aufenthalt  der  Hainaer  Mönche 
in  Mainz. 

Aug.    Tag  der  Rheini-^clieu  Einung  in  Mainz. 

Sept.  Der  zwischen  i^^ai^z  und  Hessen  in  Limburg  gCBoblosdene 
Vertrag  (vgl.  Kr.  2098),  Zustimmung  des  Statthalters  Johann  Albrecht, 
Mtlnztag  in  Oberwesel.  Sendung  Jakobs  v.  Taubenheim  im  Auftrage 
des  Erzbischofs  Albrecbt  an  den  Landgrafen:  Freigabe  der  geistlichen 
Zinsen  nnd  Gefälle,  Irrungen  zwischen  Mainz  und  der  Stadt  Frank« 
fnrt  wegen  des  Prediger-  und  Karmeliterklosters,  die  Guter  des 
Klosters  Haina,  die  Guter  des  Propstes  Ton  St  Alban.  Pbilipp 
T.  Stockbeim  in  Trebur  (Weinfuhren). 

Not.  Des.  Antwort  dea  Landgrafen  auf  Tanbenbeims  Werbung. 
Erneute  Sendung  Tanbenbeima  tum  Statthalter  naeb  Mains:  Sebatxung 
der  Geistlioben,  Frsnkfurt  und  Mains,  Haina,  Pbilipp  y.  Stoekb^m, 
Weinzefanter  und  Sobatsung  dea  Dompropatea  Marquaid  y.  Stein  in 
LIederbaoh,  Vermittlung  zwiseben  Huna  Adam  y.  Stein  und  Sebaatian 
Scbertlin,  die  Qeftlle  dea  Domitifts  und  der  mainsiseben  Stifter  und 
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Hains. 


Kloster  in  der  Landgrafschatt    Bericht  Taubeiibeims,  Antwort 
Landgrafen,  besondere  Antwort  au  den  EnrfUrsten  wegen  Vexmeidiag 
der  Baiohskammergerichtgprozesse  (Frankfurt). 

Des.  1538  Jan.  Landgraf  Philipp  als  Schiedsrichter  in  dei 
Iirangen  des  Erzbiäcbofs  mit  den  YonnUndem  des  Grafen  MioUei 
Yon  Wertheim  (Graf  Wilhelm  ron  Ebentein,  Erbschenk  Wilhelm  toc 
Lbnbug  und  deaaen  Schweater  BArbum)  w^gen  SeUoft  und  Steds 
Kfllaheim. 

1638  Jnn.  Febr.  Anwehxelben  des  Sebw&biielieii  Bnndeü^H 
nneh  DonanwOrlli,  Boaenbeigt  Febde.  BeiBd  des  Stetdialten  Jolm 
Albrecbt  znm  Enbisebof. 

Mai.  Juni.  Nr.  492.  Cfeleit  für  den  Enbiaehof  Albiedit  vi 
seiner  Reise  dnicb  Hessen.  Besuch  des  nach  Oberwesel  ansgesekrie- 
benen  Tages  der  Rheinischen  Einun^  (Hans  Thoma  v.  Rosenberg). 

Juli.  Festsetzung  der  auf  Grund  des  Oberweseler  Abbciueiia  a 
stelleudea  Maclithiile. 

Aug.    Tag  der  Rheinischen  Einung  in  Mainz  für  den  16.  Oktober 

Aug.  Sept.  Haft  einiger  der  Wiedertäuferei  bezichtigten  Männer 
und  Weiber  in  Heiligenatadt  nnd  Gleichenstein.  Zufiihr  ?on  Brecii- 
holz  aus  dem  Erzstift  Bfainz  nach  Franklurt.  VemnglimpfuDg  de* 
Erzbischofs  durch  die  Frankfurter  Gesandten  in  Eisenach.  Tagung 
der  Rheinischen  Einong  in  Mainz,  Beschwerden  wegen  Verwalten^ 
der  Reichskammergerichtskanzlei  durch  Mainz. 

Okt  Bitte  des  Domscholasteis  Simon  y.  Cronberg  um  Frogibe 
der  ihm  vom  Amtmann  an  Cronberg  Torentbaltenen  Geißle  der  Ptatoni 
Esohbom.  Die  Gefangenen  in  Heüigenatadl  und  Gleiehenstein. 

Nor.  Verwendung  des  Landgrafen  für  die  Grafen  Jobaos 
Otto  TOn  Bietbeig  wegen  deren  Sebnldforderong  an  den  KmrflMi 
Albieebi 

Dez.  Anaadireiben  der  Bheinisolien  Einangarerwandten  an  det 
Biaebof  Konrad  Ton  Wttizbnrg  wegen  der  »großen  Hilfe«.  Werbong 
des  Helwig  t.  Lebrbaeb  nnd  Jobann  Kendels  beim  Knrfttrsten  wcigo 

Gefangennahme  des  braunschweigischen  Sekretärs  Stephan  Schni^ 

2090.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1539-1512. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Albrechi,  dem  Domkapit<'l  ^^'^ 
Keüner  in  Eppstein^  sowie  dem  SteMatter  und  den  Bäien  inKattd-^l 
Imtruktionen  und  deren  BeanUoortungen. 

1)  D  il  l  ein  Sobisibea  des  Landgnfen  ta  Feige  in  Aasfiiitlgang.  bs 
ateUve  IV  3. 
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1539  Jan.  Febr.  Zastimouang  des  Landgrafen  und  der  Earfttreteu 
Yon  der  Pfalz  and  von  Trier  zn  dem  letzten  Mainzer  Abschied  der 
Kheiuisehen  Einung  wegen  Ermäßigung  der  Machthilfe,  Mabnnng  an 
Wttrzburg,  sich  nicht  ab/u^nndern.*)  Vgl.  Nr.  492.  Antwort  des  Erz- 
bischofs  Albreoht  auf  die  Werbung  des  AmtmannB  von  Eppstein  Helwig 
T.  Lehrbacb  and  Dr.  Johann  Kendels  wegen  der  Gefangennahma  des 
bnMui8oliw«igiMi1ien  Sekretärs  Stephan  Sehmidt  und  Geoig  FronhOfers 
(Tgl.  Kr.  514),  angeblieher  Bttstnngen  Hessens  gegen  Mainz  und  Bei- 
legung der  naehbarlieken  Imingen. 

Febr.  Venieheriingen  des  Enbliehofs  und  ta  Domkapitels,  fried- 
liebe nnd  gatnaohbailiohe  Beziehnngen  zn  nnterhalien,  Bedenken  wogen 
der  letzten  Frankfurter  Verbandlungen. 

Mttrz.  Antwort  des  Bisebofs  Konrad  ron  Wflrzbuig  wegen  der 
Bbeiniflcben  Einnng.  Übersendung  der  beasiBeb-silebBifleben  Antwort 
aaf  Herzog  Heinriehs  Streltsebrift  an  den  KuHttrsten. 

Juli.  Bitte  des  Kurfttrsten  nm  Geleit  für  seine  von  Magdeburg 
zurückkehrenden  Räte. 

Aug.  JiesL'bwerde  dcB  Domküpitcls  Uber  VoreutbaltuD^'  s'ou  Frücli- 
ten  aud  den  Doi  leru  Mt  denbacb,  Oberiiederbach  und  Ix'euenstadt  (?) 
durch  deu  Kellner  von  Eppstein. 

Sept.  Drohende  Reiter-  und  Knechtegewerbe,  gegen  die  der  Knr- 
fttrst  eilende  Hilfe  erbittet.  Schuldfordcrungen  der  verBtorbenen  Her- 
zoginwitwe  Margarete  yon  Braunschweig  geb.  Ton  Rietberg  an  das 
Domstift  üalberstadt. 

Dez.  Yollziehnnrr  und  Keponierong  der  Mainzer  ^ebenverschrei- 
bong  wegen  der  Macbtbiife. 

1540  J  an.  Bitte  des  Kurfürsten  um  Geleit  durch  Hessen  zur  Keise 
nacb  Magdeburg  nnd  Halberstadt. 

Jan.  Febr.  Werbung  des  Amtmanns  von  Dieburg  Christoph 
y.  Habsberg  beim  itandgrafen  wegen  angeblicher  heimlicher  Anschläge 
der  Protestanten  gegen  Stift  nnd  Stadt  Mainz.  Beicbskammergericbts- 
jnrozesse  gegen  die  eyangeliäcben  Stände. 

Febr.  Mainz  bestätigt  den  Empfang  der  von  Trier,  Pfalz  nnd 
Hessen  ToUsogenen  Kebenrersehreibnugen.*)  Bitte  des  Kurfürsten  nm 
Geleit.  Gesandtsebaft  des  KnrfUiaten  Joaebim  TOn  Brandenburg  an 
Kurfürst  Albredit  wegen  einer  Zusammenkunft  der  dentscben  Fürsten. 

März.  Unterredung  des  brandenbnrgiseben  Marscballs  Adam  Trott 
mit  dem  Landgrafen  wegen  der  von  den  Protestanten  in  den  Beligions- 
streitigkeiten  Torlangten  Friedensbedingungen.*) 


1}  Im  Samtarchiye  lY  94,  3.        2)  Ebenda.        Sj  Konzept  Adam  Trotts. 

44* 
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März.  Apr.  Yerscbiebung  der  vom  £rzbischof  £;eplAnten  Aeiie 
nach  Halberstadt  und  Magdeburg. 

Aug.  Sept  Überfall  eines  hessischen  Brief  boten  bei  Haisen,'} 
manizisohe  Diener  werden  der  Tat  besichtigt. 

Kot.  Hilfegesnoh  des  KarfUnrten  gegen  bedrobliche  Gewerbe  n 
Bofi  und  Fuß* 

1541  Milrz.  Nr.  67L 

Ang.  Sept  Bitte  des  Knrfilreten  nm  Hüb  gegen  geplante  Aognffe 
anf  das  Eichsfeld. 

1642  Ang.  FriedensTenBichening  des  DomkapitelB  wShrend  der 
Abwesenheit  des  Landgrafen.  Sendung  Christophs  t.  Steinberg  nii 

Liandgrafen. 

Nov.  Dez.  Werbung  des  Hofmeisters  Eberhard  Rttdt  v.  Cofl»- 
berg  beim  L;uid2:rafen,  Ubcrseuduug  clor  mainziacben  Instniktion  darch 
Statthalter  uud  Räte  an  den  Landgrafen,  ihre  Bedenken  (TUrkensteuer, 
Verkauf  der  Höfe  Scböuhof  und  Alsberg  durch  Ludwig  y.  Hotten  as 
Karmainz). 

2091.  Iklon  «et  landgrafen  FMUpp.  1540-1512. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbüchof  Albrecht.  Dabei  em  AuaacMbm 
an  alle  Kurfürsten. 

1540  HSrz — 1541  Jan.  Beilegang  der  Lmmg  smschen  Eau$ 
Heinrieh  d.  J.  nnd  der  Stadt  Brannsehweig. 

1541  Sept  Okt  Streitschriften  des  Herzogs  Heinrich  wider  da 

Landgrafen. 

1542  Juli.  Irrung  zwischen  Hessen  nnd  Herzog  Heinrich.  Bereit 
Willigkeit  des  Kurfürsten,  seinen  Verpflichtungen  als  Mitglied  der 
Rheinischen  Einung  nachzukommen. 

^092,   Altan  des  Landgrafen  PhtUpp.  1543—1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbisdiof  Albrccht,  dem  Domkapitel  (auch 
mit  dem  Domkapitel  in  Trier),  Dr.  John  im  Walter,  dem  Hofmeister 
EberJmrd  liüdt  v.  Gollenberg,  dem  hmqytmann  der  Stadt  Brnnmchnv} 
Braun  v.  Bothmer^  dem  Schultheißen  in  Crainfeld  Balthasar  von  Jos-iü 
und  Konrad  v.  Ilattstein.  Aufxciehmmgcn  von  Instruktionspunkten, 
Instruktionen  (dabei  eine  in  Ausfertigung).  Protokoll.  Abschied 
Abschrift,  mamxische  Instruktion  und  die  darauf  erteilten  Antworten. 

1)  Bei  Salrnttnator.  * 


.-L,d  by  Google 


Akten  des.  Ludgnfen. 


693 


(1642  Des.)  1&43  Jan.  EinwiUiguig  des  ErzbiBohofii,  dafi  sein 
Amtmann  des  Eicbsfeldes  Christopli  t.  HabBberg  onbescbadet  T<m 
deBBen  marnnsebem  DienBiyerbttltniB  sieb  in  boBBiBcbe  BestaUnng  be- 
gebe. Nr.  646. 

Febr.   Nr.  662. 

Apr.  Antwort  der  Kouigiu  Maria  wegen  des  Gcldrischen  Erbfolgc- 
streites.  Verwendung  des  Land^n^afen  bei  den  Domkapiteln  von  Mainz 
nnd  Trier  wegen  der  Beformationsäbsichten  des  Kortürsten  Hermann 
Ton  Köln. 

Aug.    Zusage  einer  eilenden  Hilfe  durch  den  KarfUrsten  als  Mit- 
glied der  Rheinischen  Einuog. 
Sepi   Nr.  683. 

Not.  Bitte  des  Landgrafen  um  AnBlieferang  der  dem  Marbuger 
DentBcbordenBboBpital  anBtebenden  Weine  im  Bbeingan. 

1643.  Einkünfte  des  ErzBtiftB  nnd  der  ICainzer  Eltoter  nnd  Eiroben 
in  den  heBidseben  Jbitem  RttBaelBbeim,  Domberg,  Umstadt 

1544  Apr.  Mai.  Werbung  des  mainzischen  Hofmeisters  Eberhard 
Rodt  Oollenberg  wegen  Beilegung  der  nachbarlichen  Irrungen,  Fried- 
berg als  Malstätte  vorgeschlagen. 

Juli.  Zusammenkunft;  der  Abgesandten  der  Rheinischen  Einung 
in  Frankfurt,  Bitte  des  Landgrafen  um  eine  eilende  Hilfe  wegen  des 
droben  den  Überzugs  Herzog  Heinrichs.   Nr.  709. 

Aug.    S.  Abt.  Trier. 

Aug.  Sept.  Sendung  Hermanne  y.  d.  Malsbnrg,  Dr.  Jobaiin Walters 
und  Beiobard  Bineks  naob  Friedberg.  Verhandlungen  daselbst  mit 
den  mainnBeben  Bäten  dem  Domdechanten  Hans  y.  Ehrenberg,  dem 
DomBänger  Philipp  y.  Stoekheim,  dem  Hofmeister  Eberhard  Bttdt 
y.  Gollenbergi  dem  Kanzler  (Anton  Wiedmejrer)  nnd  dem  Amtmann 
an  Httcbflt  Martin  y.  Henaenstamm  yom  25.  bis  znm  27.  Avgnst  Yer« 
bandlnngspnnkte:  Kostbeim,  Wolfskehlen»  StoekBiadt,  Vorscfalllge  znm 
Anstansoh  yon  Beaitinngen  nnd  Beebtstiieln  in  der  Obeigrafacbaft  gegen 
Fritdar,  AmOnebnig  nnd  das  Eiobsfeld,  Gesebenk  yon  20000  fl.  an 
den  EnrfkIrBten,  die  niedeigeworfenen  bessisoben  Beiter  bei  Flörsheim, 
Rttekfordemng  yon  Germdieim.  Qelnrecheii  mit  Solms  im  Amt  Königs- 
berg. AbseMed:  Yeisebiebnng  der  Entsebddung  bis  snm  nttebsten 
Beichstag.  Walter  ttberschickt  den  Friedberger  Absebied  an  Philipp, 
kehrt  nach  Kassel  zurück  und  empfiehlt  den  Statthalter  in  Ifarbnrg 
Uiiii  Dr.  Kiöerinaiiu  zu  den  äolmsischen  Irniagcu. 

Aug.  Abschied  des  Rheinischen  Einungstages  in  Frankfurt  wegen 
der  Machtbilfe. 
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Mains. 


Sepi  Des  ErsbiBclioft  Hilfemgage,  faUB  Henof;  Heiarieli  Bcm 
mit  Krieg  ttbeniehen  sollte. 

Not.   Bitte  des  Landgrafen  um  Anslieferniig  der  Zehntweine 

Marbnrger  Hospitals.  S.  oben  1543  Isov.  Geleitsbewilligimg  ftlr  kk 
KuriüräteD. 

Nov.  Dez.  Klage  des  Fritzlarer  Petersstiftes  über  Wegnahir: 
ihrer  Zehnten  im  Amt  Gudensberg  durch  die  hessischen  SnperiDiti 
deoteu.  Werbnng  des  Amtmanns  in  Miltenberg  Bernhard  v.  Bin- 
beim  wegen  der  \ou  den  Amtleuten  und  Kellnern  za  Groß-Ümati^i 
und  Russelsheim  den  mainzischen  Geistlichen  abgeforderten  Steuer  fti 
die  jüngst  bewilligte  Defensiyhilfe.  Zahlung  der  Defensiy-  and  OffttSf* 
Bteoer  bis  zum  Wormser  Reichstag  aufgeschoben. 

1645  Jan.   Angebliche  Kriegsgewerbe  um  Weißenbug  und  Wm 
spanische  Knechte  in  Lothringen,  Gewerbe  in  Westfalen,  Bedroliv 
der  Stifter  Halbeistadt  und  Magdebatg,  Kriegswerbnngea 
Dünemark. 

Apr.  Dank  des  Enblsoliofs  fOx  die  Übersenduig  sweier  BtteUeii 
Martin  Bneers. 

Hai  Gefangennahme  des  Hieronymus  Baumgartner  durch  AlbncÜ 
Rosenherg. 

J nli.  Bitte  des  Hauptmanns  der  Stadt  Biaunsehwdg  Braun  t.  Bottitf 

um  Verwendimg  beim  EurfUrsten  wegen  rttekstftndigen  DienstgeUei 
KV^^Q  des  hessischen  Dieners  und  Lehnmanns  Christoph  v.  Hagen  llto 
Haus  und  Bernhard  v.  Wintzingerode  wegen  Gewalttat  nnd  Raub. 

Juli.  Aug.  Angebliche  Geldunterstützung  Herzog  Heinrichs  diirtk 
Kurraainz.  Entschuldiguner  des  Kurfürsten  wegen  Ausfertigung  eii" 
Schreibens  ohne  Namensunterschrift. 

An^^:.  Der  Knrftirst  will  den  Dach  Donauwörth  ansgescbriebenei 
Tag  des  ehemaligen  Schwäbischen  Bundes  in  Sachen  Albrechts  v-RoseH' 
berg  nicht  besuchen,  der  Landgraf  sohieibt  ebenfalls  ab.  Sidieiuc 
des  Frankfurter  Herbstgeleites. 

Sept  Weisung  an  den  Schultheißen  yon  Crainfeld  BalthsBtff* 
Jossa^  auf  die  das  Frankfurter  Geleit  gefährdenden  KriegsunrnheD  n 
achten.  Friedrieh  v.  Reifenbergs  Bewerbungen  angeblieb  f^r  ^eo 
Sehmalkaldiseben  Bund  (vgL  Nr.  1801).  Hilfeznsage  des  EisIh^^^'^' 
für  den  Fall  eines  Überzugs  Herzog  Heinrichs.  VgL  Nr.  764.  Tod  ^ 
Ersbischofs  Albreeh^  Bitte  des  Domkapitels  um  Sehuti  bei  derK(^ 
wähl  des  Erzbfaieho6.  Nr.  764.  Sendung  des  Eonrad  t.  HattolnD 
Landgrafen  weg«i  der  Wahl  des  Domseholasters  Sebastian  t.  BioiM*' 
stamm  zum  Enbisdiof. 
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Akt«  dM  UaifraiM  mUpii.  1645—1547. 

Brieftrechsd  mit  Erxbisciiof  Sebastian  von  MairiK  und  Deehant  und 
Kapitel  des  Domstifts.  Bericht  des  Oberamtrnanns  Äl€j:aruler  v.  d.  Tann. 
Instruktion  für  dm  mainxischen  Bat  Ritter  Konrad  v.  Hattstein. 
Memorial  für  die  Unterredung  Phä^^  mit  dem  EnJüschoff  Protokoll 
über  deren  Verlauf  Entwurf  zu  einem  mainxuehen  Ausschreiben» 
Venehreibung.  Schreiben  des  Friedrieh  v.  Sioekkeim  Vüxiwns  im  Bhem- 
gau  und  Antwort 

1546  Okt.  Nov.  Dank  för  das  vom  Kapitel  während  der  Sedis- 
Takanz  zujresandte  Fähnlein  Knechte.  Ülückwnnsch  zur  Wahl  des 
neueü  Erz.bi.^cliof9,  Antwort  auf  die  mainzischeu  Werbungen  daroh 
Konrad  y.  üattstein  and  Alexander  v.  d.  Tann.  Offizielle  Anzeige  der 
Wahl. 

1546  Jan.  Werbung  des  Alexander  v.  d.  Tann  beim  Erzbischof 
zu  ABchaffenburg:  Warnunf,'  l'hilippa  an  diesen,  nlch  in  Praktiken 
hineinziehen  zn  lassen:  dem  Erzbischof  durch  den  Tapst  und  den 
Bischof  von  Augsburg  der  Kardinalshut  anereboten,  von  ihm  jedoch 
abjs^elebnt,  eine  Zusammenkunft  mit  Philipp  für  die  Zeit  verabredet, 
wenn  der  Kurfürst  zur  Einnahme  der  Huldigung  in  die  mainzischen 
Ämter  in  Hessen  md  aufs  Eichsfeld  reise.  Die  Kandidaten  fttr  den 
Trierer  Koadjutorposlen,  Mainz  fttr  den  y.  Walderdorff,  Kurpfalz  Hlr  den 
Propst  zu  Ellwangen,  BemUkungen  des  Kaisers  durch  Naves  Air  den 
V.  Krichlngen,  Irrungen  we^cn  des  vom  KnrfUrsten  geforderten  Snb- 
sidiums  von  den  Dörfern  Stockstadt  und  Wolfskehlen  im  Amte  Genuh 
keim.  Konnid  Hattstein  als  Gesandter  des  Kufttnten  bei  PkUipp  in 
Frankfurt  wegen  der  yerabredeten  Znsammenknnft 

Febr.  Unterredung  Philipps  mit  dem  KnrfUrsten  n  HOekst:  Ver- 
scbUige  an  Mains  rar  Abwendimg  des  Krieges  wegen  der  KOhier 
Irmngen:  Die  seoks  KnrfUrsten  in  Gelnkanaen  oder  Fnlda  an  ver- 
Bsmmeln,  Werbnngen  im  Ersstifk  zn  Terbieten  nnd  keinen  Durchzug 
sn  gestatten,  den  Beickstag  niebt  an  den  Bbein  legen  an  lassen,  bei 
der  Belebnnng  mit  den  Begallen  keine  Nenerung  zn  dnlden,  das 
Seicbssiegel  in  seine  Hand  an  bringen  und  fUr  die  länsetinng  eines 
dentseken  Rates  in  Beickssaeken  an  wirken.  Abgesandte  der  Knr- 
fUrsten Ton  Pfalz  und  Sachsen  und  des  Landgrafen  Philipp  in  K()ln 
und  Bonn,  um  über  die  Verteidigungsmittel  von  Kurköln  Erkundigung 
einzuziehen.  Die  von  Mainz  bereits  begonnene  Ausschreibung  dca  Kur- 
fürstentages  wegen  der  zweideutigen  Haltung  von  Kurplalz  wieder  ein- 
gestellt. Der  Kurfürst  durch  Naves  persönlich  zum  Reichstag!:  nach 
Begensburg  bemfen.   Beyorstehende  Ankunlt  des  Kaisers  in  Speyer. 
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Mäiaa. 


Apr.  GeplMte  Znsammenkiiiift  Philipps  mit  dem  Enbischof,  ¥«• 
hindernng  des  Landgnfen  nnd  Enmklieit  des  EnbüohofB.  Abeduifi 
elaes  SohTdlbens  des  brandenbnrgisoheii  Manehalls  Adam  Trott  u 
den  Enbisohof  von  Hains  betr.  seine  Unterredung  sait  dem  land* 
grafen  nnd  dss  Züstandebringen  einer  Versammlnng  der  KarfUnlei 
and  Stünde  in  Saeben  der  Religion. 

Hai.  Besebwerde  Philipps  Uber  eine  Sobmlhsehrift  des  angeUidi 
im  Mainzer  Angostinerkloster  sich  anfhaltenden  Gerhard  Lorichios  gen. 
liadamarius. 

Aug.  Auiiordcruug  an  Mainz,  dem  kaiserlichen  Eriegsvolk  dea 
Durchzug:  nicht  zu  gestatten.    Nr.  896. 

1540  Dez.  1547  Jan.  Die  dem  Erzetift  von  den  Verbündeten 
auferlegte  Kontnbuliou  von  40000  fl.  Weigerung  der  Stadt  Frank- 
furt, die  zweite  Kate  dieser  bumme  (25000  fl.)  ohne  Anweisung  des 
Landgrafen  in  Empfang  zn  nehmen.  Ein  Teil  dieser  Summe  (lOÜUU  Ü.l 
weiclie  die  iandgräf liehen  Bevollmächtigten  in  Frankfurt  zurückgelasgeji 
hatten,  bei  der  Besetzang  Frankfurts  durch  BUren  von  Eonrad  t.  Hatt- 
stein  entfuhrt  Verhandlungen  darüber.  Bitte  des  Landgrafen  am  Ent- 
sendung einer  vertrauten  Persönlichkeit.  Rechtfertigung  des  nudozi- 
sehen  Yitztums  im  Rbeingany  dafi  die  Kaiserlioben  ohne  aeine  Sehvld 
Uber  den  Bheln  gekommen  seien. 

Die  Akten  des  Landgrafen  ans  der  Zeit  seiner  C^fangenseluft 
(1647  Sept— lööl  Uftrz)  s.  Nr.  1166. 

80U4.    Akten  des  Landgrafen  TkUipp.  1552—1551 

Au$xug  aus  dem  Vertrage  von  1552  und  Abschriften  der  seineU 
teegen  geweGhseUen  Sckmbgn,  Briefwedtad  mit  dem  Erxbischof  SebasU» 
und  Deßkani  und  Kcg^M  des  DomsHfU  von  Mmnst,  Dabei  ein  Am- 
schreiben  des  Landgrafen  an  Mainz  und  aüe  NaMa/ntoaktK  Absdiid 
der  hesdsdien  und  mainxisehen  Bäte^  Jufxeicknung  Hmnineh  Lermn 
Über  die  Erneuerung  der  mamxüeken  Lehm.  Sehreäten  von  Dedia^ 
und  Kapitd  des  DomsÜfts  Mainz. 

1552  bept.  Ratifikation  des  im  Feldlager  vor  Frankfurt  gescbloi- 
aenen  Vertrags  mit  Maina  durch  Landgraf  Philipp,  dessen  Bitte  un 
Ansetzung  eines  Tages  zum  Empfang  der  mainzischen  Lehen. 

Okt.  Nov.  Bitte  des  Kurfürsten  um  Schutz  für  Fritzlar  bei  der 
drohenden  KriegsgeiUir.  Bitte  des  Kapitels  nm  Zollbefreiang  fllr  Stift»- 
wein  an  den  Zöllen  an  Sobwanheim  nnd  Kordenstadt  Ersaebeo  dei 
mainaiseboi  Amtsrerwalters  anf  dem  Elebsfeld,  Andreas  Mosbiflk 
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r,  linde&feli,  um  Erledigang  seiner  beiden,  im  letsten  Kriege  tob 

Johann  Ratzenberg,  Amtmann  in  Sontra,  in  Haft  genommenen  Diener 
Huiiii  Kiel  und  Melchior  Schnal. 

1553  Jan.  Empfang  der  mainziscLen  Lehen  durch  Alexander 
T.  d.  Tann  und  Heinrich  Lersner  in  Steinheim  am  Main,  Verabrednng 
eines  Tages  wegen  der  Grenzirrungen  anf  den  15.  Mai  zn  Gernsheim. 

Apr. — Juni.  Bitte  des  Kurfttrsten  um  Erlaubnis,  in  Hessen  Bitt- 
meister nnd  Reiter  von  Hans  aus  zn  bestellen.  Erhebung  der  Ton 
den  hessischen  Landständeu  bewilligteE  Trankstener  in  Wolfskehlen 
und  Stoekstadt  VoiscUag  Philipps,  wftbrend  des  FUntentagw  in 
Fnnkltarft  anoh  die  mainziseb-hessisehen  Gremdmmgen  m  Terbandebi. 
Anssolureiben  eines  neuen  Beielistages. 

Hai^-An^.  Nr.  1177. 

1553  Sept. -1554  Ang.   Nr.  1179. 

1553  Dez.  Verordnung  des  Landgrafen  vsider  die  Straßenränberi 
deren  Verfolgung  in  den  hessischen  Nachbarstaaten. 

1554  Apr.  Gesuch  des  Kurfürsten  um  Kückgabe  eines  Teils  des 
Ton  Hessen  1552  erbeateten  mainzischen  Geschtttzes. 

2095.   Akten  «es  Landgrafen  Philipp.  1555—1560. 

Schreiben  von  Schokister  und  Kapitel  des  Domstifts  Mainx.  Brief- 
wechsd  mit  Apel  i\  Berlepsch  Oberamtmann  der  Obergrafschaft  Katxeip- 
Mtogen  und  mit  Mrxbiaekof  JDanid  von  Mainx,  Sdureiben  der  in  Worms 
«erwuHiMltm  Vertrekr  der  kurfüreUk^ten  Einigung  am  Bheimirom 
(Mainxy  Trier^  ESln  und  PfäU).  Sehreiben  dee  Bmiipimanm  xu 
Ziegenhain  Beinhard  Si^enk, 

1555  März.  Apr.  Tod  des  Erzbischot^  Sebastian.  Aufträge  an 
Apel  V.  Berlepscli  und  den  Amtmann  von  Eppstein  we^en  dieses  Er- 
eignisses, Bemühungen  Hessens  um  die  Wahl  des  Pfalzgraien  Keichard 
von  Simmern.  Die  Wahl  Daniel  Brendels  von  Homburg.  Änderung 
der  Zeremonien. 

1557  Märs.  Anaeige  Ton  der  in  Wonns  erfolgten  £menerung  der 
knrfttntlielien  Einnng  Uber  den  Bheinstrom  nnd  dessen  Leinpfad.  Er- 
suchen nm  Instandhaltung  des  Leinpfiides  anf  hessisehem  Boden  nnd 
um  Sorge  für  leiehte  Abfertignng  nnd  für  Sieherheit  beim  Zoll  Ton 
St  Goar. 

1658  Febr.   VereinbamDgen  wegen  der  zollfreien  DurehfUir  7on 

Weinen  fUr  die  lie^^sische  Hot'baltung  an  den  maiuziäcben  ZollstatteD; 
iuäbeäondere  der  ^u  Laugen. 
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Mainz.  Akten  des  Landgrafen.  1058—1566. 


Sept  Zifltlmmiiiig  des  Enbiiohoffl  von  Mains  ab  Lehnihflnii  nr 
YeTpfihidang  des  ScbloBtes  Hohensteiii  an  KasBan. 

Okt.    Zollfreie  Darchfnhr  von  Weinen  des  Mainzer  Domlifii  ai 

den  bessisrh(  ti  ZüUeu  zu  Sehvvaubcirn  und  Nordenstadt. 

löf»';»  .lau.  Zollfreie  Durcbfuhr  von  Wein  für  die  hessische  Hof- 
haltung an  dem  Mainzer  Ztll  zu  Gernsheim,  Verlane:en  der  Mainzer, 
daß  jeder  Fahre  ein  eigenhändiges  Patent  des  Landgrafen  beigegebea 

werde. 

löi'Ä)  Nov.  Bericht  Keinhard  Sebenks  über  einen  zwischen  iD<iiD- 
zischen  Käten  und  den  r.  Dörnberg  zu  Neastadt  gehaltenen  Tag,  deci 
er  im  Auftrage  des  Landgrafen  beigewohnt  hat.  Versnob  der  Maimt- 
sehen  Seibelsdorf  einznbesiehen.  Der  Zehnte  zn  Speckswinkel.  G^ 
rttebte  von  der  Werbung  von  600  Pferden  mit  Geaebtttz  in  HeMei, 
Fhinken  nnd  der  Wetteran  banptsftoblieb  dnreb  die  t.  TbUflgea,  o- 
geUieb  im  Interease  der  Herm  y.  LOwenstein  gegen  ScberCUn. 

2090.   Aktea       Lu«fraiMi  Fhflipii.  1561—1566. 

Brkficechsd  mit  Erxbisdiof  Danid,  mit  den  mainxischen  u^UUchö} 
Bäkn  und  mit  Reinhard  Schenk  Hauptmann  xu  Ziegenliain.  Anweisung 
an  den  Land.schrciber  Johxinn  Seneenschmtdt  und  den  StatÜialier  :« 
Kamel,  Bußregüter  des  Amtes  Ziegenkain,  Sehreiben  an  den  Ba^ 
meieter  xu  Marburg* 

1561  Febr.  .Mitioiluiig  deö  Laudgiaieu  an  den  Erzbischof  ttl* 
die  Verbandiungeu  aui  dem  Konvent  zu  Naumborg.  S.  auch  Ali 
Worms. 

März.  Anfrage  an  Mainz  wegen  der  Werbungen,  Uber  welche 
Eitel  Wolff  y.  Gndcnberg  Nachricht  gegeben  hat.  Vertrauliebe  Ant- 
wort, daß  die  mainzischen  Rüstungen  gegen  die  Anschläge  des  Heraog« 
PbiUpp  von  Braunschweig-Grnhenhagen  auf  das  £ichsfeld  gerichtet 
seien.  Rat  des  Landgrafen,  zunächst  ron  Braunschweig  eine  ErklWF 
zu  fordern  nnd  dann  ein  Mandat  de  non  offendendo  auszubringen.  An- 
gebot des  Eitel  Wolff  und  Ludolfs  t.  Usbir,  Mainz  zn  dienen,  BeroW 
Y.  Habel  bei  den  Werbungen  beteiligt  Das  Haus  Rustenberg  ^ 
Hakensebtttzeu  besetzt 

N07.--1662  Febr.  Der  Mtfneb  Jobann  Biekel  aus  dem 
Dbenstadt  bei  Erbstadt  auf  oflfener  StraBe  ge&ngen  und  fortg^'^ 
um  ibm  ein  Lösegeld  abzupressen.   Auf  Ansucben  ron  Miiai  ^ 
Tnysaer  Bttigeisobn  Jakob  Grunewald  als  der  TSter  ennittfitt 
gefangen  naeb  Ziegenbain  gebracht.    Vorgeben  gegen  BflrkbtP^ 
T.  Wildungen,  der  die  StraBenräuber  auf  der  Kalbsburg  beheibeiS^ 
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und  Philipp  t.  Linsingen,  der  Urnen  su  Jesberg  Üntenelilapf 

gewKlirt  bat  Ein  Mittäter  Hensel  Sonts  ßvanh  den  KeUner  zu  Rllfleete- 
heim  Terhaltei  Beehtetage  zn  Ziegenbain  und  BarmBtndt  in  Gegen- 
wart mainzifloher  Bftte.  Jakob  Onmewald  mit  1000  fl.  Buße  bestraft. 

156S  Apr.  Prozeß  am  Hofgericht  zu  Marbnrg  zwischen  den 
Gebrüdern  v.  d.  Malsburg  und  den  v.  Grifte  u.  Gen.  wegen  des  mainzi> 
sehen  Zehnten  zu  liesbe. 

Mai.  Eine  mainzische  Gesandtschaft  bei  Landgraf  Philipp  in 
ROsselsheün,  nm  ihn  nach  Mainz  einznladen.  Eine  zweite  nach 
Heidelberg  nachgesandte  Einladung  von  Philipp  abermals  abp^clehnt 
wegen  seines  Zipperleins  nnd  wegen  Zabluug  einer  größeren  Summe 
an  Kassau.  Gegeneinladung  an  den  iiuriUrsten  nach  Marburg  oder 
Kassel. 

Juli.   Supplik  des  Heinrich  y.  Westemhagen  wegen  des  Naehlasses 
Ton  Andreas  v.  Netra. 
Aug.— Dez.   S.  1325. 

1565  März.  Beschwerde  des  Philipp  y.  Renidorf  g^n  den  Mainzer 
Domherrn  t.  Wildberg. 

Jnli.  Gegenbericht  des  Stifts  St  Alban  zu  Mainz  gegen  die  Be- 
schwerde des  Peter  Bender  Ton  Oberrosbach,  der  wegen  rttckgtllndiger 
Sebalden  zn  Mainz  verhaftet  worden  war. 

1666  Hai  Anweisung  an  den  Bentmeiflter  sn  Marburg,  gegen  die 
Loeieißnng  der  Pfarrgllter  von  der  unter  bessiflcbem  Patronat  staben- 
den Pfarre  Banerbach  dareb  den  Amtmann  zn  AmOnebni^  nnd  die 
Pfiurreingesesaenen  emstlicb  einzusehreiten. 

Akten  Ton  Stattbalter  und  Bäten. 

2097«   Akten  des  Btatthaltm  ind  der  Site  n  KssmI.  1631—1685. 

Briefwechsel  mit  Bischof  Wilhelm  von  Straßburg  StatÜiaUer  «m 
ErxsÜft  Mamx^^)  mü  Johann  ASbrecht  von  Brandenburg  Koadjutor 
der  Stifter  Magdeburg  und  BaUterstadt  und  Statthalter  des  ErxsHfts 
Mamx  und  mit  Erxbischof  Albrecht  von  JUatm^  Sokmben  der  nmnxi- 
ethm  verordneten  Bäte, 

1531  Juni,  ßc^chwerde  des  Landgrafen  und  des  Bischofs  TOn 
Osnabrück  tlber  augebliche  Äußerungen  des  Aitaristen  Friedrich  Hauis 
in  Fritzlar. 


11  Kirk  Schreiben  gemeiuiB  an  den  Biiehof  Erich  Osnabilfek  usd  an  den 
I^adgiafen  gelichtet. 
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Hains. 


1534  Jan.  Febr.  Die  70ii  Hesneii  gegen  Erzpriester,  Eämmeter 
und  Kapitel  des  Stahle  Fiiedberg  rerhSngte  Sperre  ihier  heeaiBcbea 
Elnkttnfte  und  dem  Oberwdfnng  an  den  Kasten  an  Sehotten. 

1&3Ö  Uärs.  Naehriobten  vom  Biaehof  von  Münster  und  den 
dortigen  Hanptlenten  nnd  Baten.  Anregung  des  KnrfUnteii  Ton  der 
Pfals  an  einer  Znuunmenknnft  der  Bäte  der  Knrftoten  tob  Hab» 
Mains  nnd  Trier  und  der  ron  Wttizburg  und  Hessen  noch  yor  dem 
im  Abschied  Ton  Koblena  in  Aussiebt  genonunenen  Tage  an  Woma 
(Vgl.  Nr.  418,  419).  Ersnchen  an  Mainz,  die  Hessen  zu  leihenden 
2000  fl.  nicht,  wie  verabredet,  iü  den  um  Münster  nicht  ganghaften 
märkischen  Groschen,  sondern  in  Guldeu,  wie  solche  zu  Heili^^^eu&taüt 
liegen  sollen,  aaszahlen  za  lassen. 

2098«   Akten  «es  StatthaltAra  aad  der  Bftte  sn  Kassel.    1537.  Idafll 

JBri$ficedt8d  ndt  dem  Erxbisthof  Johann  von  Trier,  dem  Bitcktf 
von  Wiirxburg  und  dem  KurfBmien  Ludwig  von  der  Pfalx,  Stkreibm 

des  Antonius  Schmitz  und  des  Tfieodorus  Fabricius  Pfarrers  zu  AUen* 
dorf  a.  d.  Wcrra.  Auf  Vergleichstagen  gewechselte  Schriften  und  Gegen' 
Schriften  und  Entunirfe  dcuu.    Abschrift  des  Absüiieds  von  Limburg. 

1637  Mai— Ang.  Ansetanng  emes  Sebiedstages  awisehen  Mains 
nnd  Hessen  an  limbnig  vor  dem  Erzbisebof  Ton  Trier.  Yerhandlnngen 
daseibat.  Maina  bringt  Klagen  vor,  die  angeblieh  anm  Teil  sdion  m 
dem  kaiserliehen  Begiment  nnd  dem  Sehväbisehen  Bond  anbSngig 
sind,  betr.  die  Landwehr  Ton  AmSnebnrg»  die  Ansprüche  der  Stadt 
Kirehhain  anf  mainsisehen  Wald  n.  a.,  die  von  Hessen  beanspmdito 
Bede,  Dienst  nnd  Frone  ron  den  Dörfern  Stoekstadt  nnd  Wolfskebleo 
nnd  den  vom  Kloster  Eberbach  ftir  den  Hof  Bensheim  verlangten 
Dienstwagen;  die  mißbräuchliche  Anwendung  des  WildfaugrechtS  im 
Amt  Gernbheim  durch  Hessen,  Über^riflc  des  Zentgrafeu  zu  Erfelden 
nnd  des  Kellners  zn  Bickenbach,  die  mainzischen  Rechte  am  Walde 
Wiukel,  die  Fähre  zu  Gernsheim,  Restitution  der  in  der  bayrischen 
Fehde  genommenen  l.ehen  des  Eberhard  Srhciik  zu  Erbach,  das  bei 
der  Eroberung  Cronljcrfrs  eingenommene  Fronrüde  {?),  die  geistliche 
Gerichtsbarkeit  und  Jurisdiktion  in  Hessen,  Verbot  des  1521  Nov.  ge- 
forderten Sabsidiums;  Beschwerde  des  Kurftirsten  Uber  Abschatlung 
einer  Reihe  von  Gerechtigkeiten  (Biennales,  de  non  residendo,  ferto 
ILa.},  der  Sendgerechtigkeit,  Uber  Hiudernng  der  Kommissare  ZQ 
Amtfnebnrg  und  Fritzlar  in  ihrer  Jurisdiktion,  Verbot  der  Rnralkapitel» 
Bestenerong  der  Kloster  nnd  geistliohen  Stüter,  InTentarisiemng 
Fortftthrong  der  KurehengUter,  Bestellung  Ton  Froknratoren,  Visitatoten 
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und  Predigern  fUr  die  Klöster,  AlifindaDg:  der  Kl«8ter])erBonen,  Ein- 
ricbtnng'  von  Kiisten,  RestellnTi^^  des  Adam  Kraft  zum  dbersten  Bischof, 
ExaminieruDg  und  Entsetzmiir  der  alten  Pfarrer,  die  neae  Kirchen- 
ordntmg,  die  zur  Heirat  gezwungeneu  Priester.  Widerlegung  der  main- 
sischen  Klagen  durch  Hessen.  Gegenbesch werden  HeiMDB:  Der  Zoll 
m.  Kostheim  Uessen  entzogen,  Johann  v.  Breitenstein  zu  Reifenber^ 
in  seiner  Fehde  gegen  Hessen  unterstutzt,  eine  gegen  ihn  naoh  £pp- 
Btdn  gelegte  Rotte  dorch  die  Mainzer  niedergelegt.  Die  Vermittln  ngs- 
Torschlüge  Ton  Kartrier  dnreh  beide  Parteien  abgelehnt,  sohlieAlioh 
alB  Aastrag  die  Entscheidung  der  Bheinisehen  Einimg  angeDommen 
(VgL  ohen  Nr.  S089). 

Okt.  Verhandlung  mit  den  Fürsten  der  Kheinischen  Einnng  (Enr- 
pfah,  Trier  nnd  Würsburg)  Uber  Ansetsiing  eines  Tages  in  den  Irnmgen 
Ewischen  Maina  nnd  Hessen. 

1538  Febr.  Klage  des  Antonius  Sohenitz  gegen  den  Enbisdiof 
von  Mainz,  der  seinen  Bmder  Hans  Sohenitz  angeblich  wegen  nnge- 
treuer  Rechnungsführung  habe  hängen  lassen  und  nun  auch  ihm  nach- 
stelle uud  die  iu  äeiuem  Besitz  büüadlicheu  ihn  belaäteudcü  P'apiere 
fordere. 

März — Juli.  Verhandlungen  tlber  den  geplanten  Scbiedstag  vor 
der  RheiniBchen  Einung  zu  Frankfurt.  Einreichung  der  mainzischen 
Klagen,  Verschiebung  des  Tages  bis  auf  den  30.  August. 

Aug.  Ftlrsprache  des  Pfairers  Theodor  Fabricins  zu  Allendorf  a.  W. 
iUr  eine  Gehaltsanfbesserong  des  dortigen  Stadtsehreibers  nnd  ftir 
einige  Evangelisohe  auf  dem  Eiehsfeld,  die  zu  Gleichenstein  im  Ge- 
fJtngnis  sitzen  nnd  Ton  den  Mainzischen  als  Wiedertäufer  bedrängt 
werden.  Verschiebnng  des  Schiedstages  an  Frankfnrt  bis  auf  den 
16.  Oktober. 

Okt  Not.  Yergebliehe  Yerhandlnngen  an  Frankfurt  in  den  Tagen 
naeh  GaiU  (Oki  16). 


2099.   Akt«B  der  nach  Frankfurt  entsaadtea  hesslMben  Bftte.  1538. 

Schriften  und  Oegenachriften.  Abschriffrn  vm  Briefen^  Urkunden, 
Weistümem,  Begiatem  aus  dem  14. — 16.  Jahrkmulert.  Schreiben  des 
ErxinsikofB  AlbreAt  an  dm  Ltmdgrafm  wn  16S6  Jan,  20  und  des 
Grafen  Oeorg  von  K&mg9km  an  dm  Landgrafen  van  1521  Juni  3  in 
AmferUgung,  dgl.  Sehreibm  des  Landichreibera  Bans  IHsdrieh  in 
Dörnberg  an  dm  hsssisehm  Kanxkr  Feige  von  1537  JtdL  BerieMe 
der  Oesandim,  Außeidtnungm,  Spexialrohdus, 
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1538  Okt.  Verhandlung  der  von  den  Fürsten  der  RheiDUchen 
Einung  nach  Frankfurt  entsandten  Käte  über  die  Imingen  zwischen 
Hessen  und  Karmaiuz  betr.  Amt  Gernsheim  (Wolfakehlen,  Stockaiadt, 
Gernsheiia^  Igstadt,  Kostheim,  Winkel),  den  »Kodenstraiichc  im  Amt 
Amöneburg,  den  Zoll  zu  Lahnstein,  das  Geleit  auf  dem  EichsfeldCi 
die  Gefangenen  anf  dem  Eichsfelde,  Schätzung  zu  Kenstadt,  Bestenenuf 
der  Geiitliehen  im  Amte  Eppstein,  FlGnheimer  Beiterhandel). 

2100.  Akira  iM  Btatlfealten  tmi  4er  Site  la  Kaisel.  1639—1547. 

Briefiücehsrl  rnit  dem  Erxbisciiuf  Albrecht,  Marhgraf  Joachim  von 
Brandenburg,  dem  inainxüchen  Hofmarsclmli  Eberhard  Riidt  v.  CoUeti' 
berg,  Dechmit  und  Kapitel  des  Domstifts  Maitix,  aiuhErzbischof  Sebastian 
von  Mednx.  Schreiben  des  Erxbischofs  Albrecht  an  Kurfürst  Joachim 
von  Brandenburg  in  Ausfertigung.  Niederschriften  van  Verjßeichsvor- 
aMlgen.  Schreiben  von  Deehani  und  Ks^pUA  ad  gradue  zu  Mamü) 

1539  Febr.  Kla;rc  des  Stiltes  ad  gradus  za  Mainz  liber  den 
Schäfer  Hans  Friedrich  zu  Biebesheim. 

März.  Vermittlung  des  Kurfürsten  Joachim  H.  von  Brandenburg 
in  den  hessischen  rTrenzirrangen  mit  Mainz.  Vermittlung:  des  Lind- 
grafen in  der  Magdcburgischen  Sache  zwischen  Mainz  und  Kur-^achseo. 
Der  mainzische  Lehnsmann  Konrad  v.  Hattsteiu  in  brandeuburgischcr 
Haft.  Verhandlungen  zu  Frankfurt  vor  der  Rheinischen  Einung  übei 
die  bestehenden  Grenzirrnngen  zwischen  Mainz  nnd  Hessen. 

1540  Apr.  Okt.  Beschwerden  der  Geistlichen  des  Stahls  Fried- 
berg  wegen  der  vom  Statthalter  zo  Marburg  über  ihre  Einkttnfke  Mi 
dem  Amt  Nidda  yerh&ngteii  Sperre. 

1543  Febr.  Prozeß  am  Reiehskammeigeiiebt  zwieehea  Kuniiiiii 
und  Jakob  UcbteDaiiery  einem  ans  dem  mainzischen  Dienste  9^ 
laasenen  Beamten. 

1544  Jnni.    Beschwerde  Uber  den  Kellner  zn  Eppstein 
Heranziehnng  der  naeh  Höchst  nnd  Sossenheim  gehörigen  mainzisckco 
Guter  zn  Unterliederbaeh  znr  Steuer  nnd  Sebatzong. 

1546  Mai  Supplik  des  Stifts  ad  gradus  zu  Mainz,  ihm  gegeo 
seine  Schuldner  iu  Diedenbergen  in  der  Herrschaft  Eppstein  Beistand 
zu  leiöteu. 

Dez.  Vorschlag  Hessens,  die  Friedbergcr  ^  trliandlnngen  wegen 
der  Grenzirrnngen  gelegentlich  des  Frankfurter  lUmdestagea  durch 
Räte  fortsetzen  zu  lassen,  Mainz  daran  durch  den  Tod  des  £rzbiflcbo& 


1)  Im  Ssrntuehive  U  d63,  m 
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Albrecht,  die  Wahl  deö  Naobfolgers  and  Haidigungseumahme  ver- 
hindert 

1546  Jan  Ansuchen  der  rheinischen  Kurfürsten  an  HesseD,  den 
Leinpfad  am  iihein,  soweü;  daa  hessische  Gebiet  reicht|  in  Stand  za 
setzen. 

Apr. — Juni.  Mainz  wegen  des  Reichstai^es  an  Verbandlungeu  über 
die  Irrungen  wegen  der  Steuer  im  Amte  GeruBheim  verhindert.  Ab- 
lehnung eines  von  Ilesseu  Yorgeschlagenen  Vergleichstages  und  der 
Forderung  einen  Bevers  anszustellen,  daß  die  exceptio  praescriptionis 
auf  die  Grenzirrungen  nicht  angewandt  werden  solle.  Maiusisehe 
Klage  Uber  Beschwerung  des  Zolles  zu  Höchst 

1547  Aag.  Bestitotioa  des  ans  Fritzlar  entftlhrten  Mainser  Ge* 
schtttses. 

2101.  Akten  Dr.  JtftaiiB  FtfciMri  gea.  Walter.  1547. 

Abschrift  des  Briefwechsels  Alexanders  v.  d.  Tami  mit  Mainx  von 
1545—1547.  VoUmacM.  ErUwürfe,  Bemsdmftm  und  Abtckriften  der 
hesaUehm  »«coepfiio«. 

1547  Dez.  Kaiserliches  Pönalmandat  gegen  Hessen  wegen  Ein- 
ziehung mainzischer  vüu  liessischem  Gebiet  fallender  Einkünfte  uud 
wegen  üerauziehuug  der  in  Hessen  gelegenen  geistlicLeii  Güter  zur 
hessischen  Ttlikensteuer.  Jost  liau,  Heinrich  Lersner  und  Jakob 
Lersner  von  den  Statthaltern,  Uberamtlenten  und  Befehlshabern  be- 
Tollmächtigt,  sie  vor  dem  kaiserlichen  Ilofgericht  in  Augsburg  des- 
wegen zu  vertreten.  Entwarf  einer  Yerteidigaugssohrift  durch  Walter. 

2102.  Akten  de ^  Statthalters  an«  der  Bäte  am  Kassel  (auch  der  Land- 
grftfln  Cliristiae).  1548.  1549. 

Bri^wedtBd  mü  Jkxander  «.  d.  Tatm,  dar  Landgräfin  Chruiimi 
Erxbkdiof  Sebastian  und  Domdedumi  und  KapM  von  MainXf  SerüAt 
dar  Qeaandkn  Sigmund  Bomdmrff  Landvogi  m  der  Werra  und 
Hermann  v.  HunMhaueen  Jmtnumn  zu  Beiehenbaoh.  Bnefweeked 
mü  JBhrzbieehofJdolfvon  SSUn,  den  kurkifbmehen  Bäten  xu  Volkmarsenf 
Vr,  WäUer  und  Eanxler  OUnierode.  S(^ireiben  der  keasiaeken  AmoäUe  xu 
Brüssd.  VoßmaOaflh'JUeaßanderv.d,  Tarnt,  Oünierode  und  Dr,  Wtdier, 
Mainxische  Dekrete  in  Ausfertigung. 

1548  Juni.  Jnli.  Sendung  Alexanders  v.  d  Tann  zor  Ankn tipfang 
von  Unterhandlnngen  mit  Mainz  nach  Aschaffenburg.  (Sendung  des 
Heiniieh  Ban  som  Dentschmeister.)  Gttnstige  Anfnahme  bei  dem  £»• 
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bischof,  ablehnende  Haltnn<r  des  Kapitels.  Eingehende  Nachrichten 
ttber  den  KeichBtag  zu  Aagsbarg,  iDsbesonderc  das  Interim  nnd  den 
bevorstehenden  Abschied,  ferner  Uber  den  Prozeß  König  Ferdinands 
mit  Württemberg,  Uber  den  Stand  der  nassanischen  Sache,  den  Kaiser 
und  seine  Stimmung.  Schreiben  des  Landgrafen  TOD  Beinhard  Abel 
ttberbiaeht,  ein  Brief  von  Pfalz-ZweibrUeken. 

Aug.  Sept.  Besondere  Gesandtschaft  an  das  Mainzer  Kapitel 
(Siegmnnd  t.  Boinebnrg,  Hermann  HnndelsbaaBeik,  Alezander  t.  d.  Tann 
nnd  Jost  Ban)  anf  Veranlassnng  der  Landgrftfin  CHiristine.  Mains  gibt 
naeh  Rttckspraehe  mit  dem  Kaiser  an  Alezander  d.  Tann  die  Ant- 
wort, daß  äet  Kaiser  snm  Ausgleich  der  Irnmgen  Kommissare  ernennen 
wolle.  Reichard  Rinek  in  kaiserlichen  Diensten.  Mainzische  Dekrete 
zar  Eiübriügiiiig  der  TUrkensteuer  und  Reformation. 

Okt. — ^Dez.  Obertragnng  der  kaiserlichen  Kommission  in  der 
Irrung  zwischen  Mainz  und  Hessen  an  den  Erzbischof  ?on  Köln  nnd 
Herznp;  Wilhelm  von  Baveni  Gutachten  der  hessischen  liäte  in  der 
nassauischeii  Sache  über  einen  Ausgleich  mit  Mainz  (n.  a.  betr.  die 
Kriegsscbäden ,  Konrad  v.  Uattstein,  den  Weinzoll,  Kostheim,  6em9> 
heim,  Franz  y.  Sickingen,  die  Yon  Frowin  Hatten  niedergeworfenen 
Reiter,  Stockstadt  nnd  Wolfskehlen,  Bestenemng  der  geistlichen  Gater 
und  die  geistliche  Jim^diktion).  Ansetsnng  eines  Tages  vor  dCB 
Kommissaren  anf  den  1.  Fehr.  nach  Speyer.  Nr.  969,  965. 

1&49  Jan.  Anweisnngen  ftlr  die  anf  den  Tag  an  Speyer  ahgeord- 
neten  hessisohen  Bftte. 


3108.  IfclMi  des  Btattbalten  nnd  der  BIte  m  Kastel  (reo  Dr.  Walter 
geluvt).  1549  Febr* 

Protokoll.  Aufxekhnungm.  Abschriften  von  Voraktm,  Sdiriftcn 
und  Oegenscknftm  der  Parteien^  von  den  Unterhänälem  vorgeschlagene 
Mittd. 

1549  Febr.  Yerhandlnngen  der  hessischen  nnd  mainzischen  Rüte 
vor  den  von  Knrköln  nnd  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  in  den  nKuuzisch- 
hessiöcben  Grcnzirrnngen  ernannten  Subkommissareu,  Ritter  Dr.  Anton 
llulimaiin  von  Namedy,  Dr.  Jorg  Stockhamer  zum  Lichtenhagen,  Pfleger 
zn  Dachau,  und  Friedrich  v.  Steprode.  Verhandlungspunkte:  Geist- 
liche Jurisdiktion,  Unterhaltung  der  armen  Pfarrkirchen,  Novalzehnten, 
Patronat.  T^estitution  der  Kleinodien  und  Gerätschaften,  der  1546  ab- 
geforderten 40000  fl.  Kriegskontribution  und  der  eingezogenen  Früchte 
und  Stenern,  Tttikenstener»  künftige  Steaergrenze,  Stockstadt  nnd 
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Wolftkeblen,  GeniBheim,  der  MOnohshof  zu  Benslieiin,  das  Geleit  auf 

dem  Eichsfeld,  Koatheim,  Igstadt,  Zollprivileg  von  Rhens,  die  zwei 
Gefangenen  auf  dem  Eichsfeld,  Neustadt  und  die  hessische  Laudäteuer, 
die  Irrangen  zwischen  den  Kommissaren  in  Fritzlar  niid  der  Universität 
Marburg  wegen  eines  hainischen  Hauses  in  Fritzlar,  Bischofsheim, 
die  Gebrüder  y.  Hattstein,  Dorf  Astheim,  Felonie  und  Belehnung 
Hessens  mit  den  mainzischen  Lehen. 

21tM«   Aktes  des  StattlialterB  oad  der  Bftte  im  Kessel  (geführt  Ton  dem 
Kemler  Hr«  Tflemann  CHtaterede)«  1549.  1660. 

Abschriften  und  Ausxügc.  Briefwechsel  mä  Ei^uischof  Adolf  von 
Köbiy  Dr.  Jok.  Lersner,  Landgraf  Philipp  und  Dr.  Walter.  Aufzeich- 
nungen aber  Ratssitzungen.  Die  von  den  Snbkomnmsareii  rorgeschluge- 
nm%<f  von  Mainz  cdtgeänderten  *MilUU.  Sd treiben  der  kölnisdien  Statt- 
hMter  und  Räte  am  lUiein,  des  Siegwund  v.  Boiuehurg  Landvogts  an 
der  Werra.  Briefioechsel  mit  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  (auch  gemein- 
sam mit  Kurfürst  Adolf  von  Köln)  und  dem  Oberamtniann  Ateaxmder 
V.  ä,  Tann.  Bedenkm  Dr.  Oldendorps.^) 

1649  Ifftrz.  Apr.  AbAademngsTorscbllige  von  Kurmainz  sn  den 
»Mitteln«  der  UnterhSndler.  Dieee  sngleleli  mit  den  Mitteln  dem 
Landgrafen  Philipp  in  der  Oefingenfleliaft  dnreh  Dr.  Job.  Lenner 

unterbreitet. 

Mai.  Die  Resolution  des  Landgrafen  zum  Ansprleich  mit  Mainz 
dem  Bischof  von  Arras  vorgelegt  und  von  diesem  wegen  des  Passus 
betr.  die  Restitution  beanstandet  und  dem  Landgrafen  zurückgegeben. 
Geheime  Weisungen  des  Landgrafen  auf  einer  Schreibtafel,  insbesondere 
hinsichtlich  des  Interims.  Katssit^ung  in  Kassel.  l^>eschluß,  die  neue 
Resolution  des  Landgrafen  abzuwarten  und  zunächst  ein  hinhaltendes 
Schreiben  an  Köln  zu  richten.  Ankunft  der  abgeänderten  Resolution 
(dabei  Nachrichten  Uber  die  Prozesse  mit  Nassau  und  wegen  Waldeck 
und  Wittgenstein,  die  Verhandlungen  Heinrich  Lersners  in  Sachsen, 
die  Schulden  der  Witwe  Jakob  Geils,  die  Beschaffung  eines  Pferdes 
für  den  von  Krankheit  genesenen  Dr.  Oldendorp,  Anweienng  von  Geld 
an  Dr.  Job.  Lersner. 

Juni.  Rateeitznng  in  Kassel  (Landrogt  Siegmund  von  Boinebnrg 
entsebnldigt  wegen  der  Hochzeit  des  BUrgenneistersohns  Liborius 
Sebaffniebt  zn  AUendorf  mit  der  Toebter  des  Sentmeieten  Joig  Spieß 
an  Botenbnrg).  Übereendnng  der  Besolntion  an  E<fln  nnd  Bayern« 


1)  In  den  NaohtrXgen  dei  Samtitebivs. 
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Jnli.  Aug.  Nr.  968. 

Aug.  — >Okt  Ablehnung  der  hesaiflebeii  Besolntien  dnieh  EuminL 
Seine  Bedenken  daher  aufs  neue  dnieh  Johann  Lenmer  an  den  Und* 
grafen  gebracht  Besehwerde  ron  Knrmalns  Uber  YersOgeruDg  d« 
Ausgleichs,  Entschuldigung  der  hessiBchen  Bite  n.  a.  mit  der  Kimk- 

iieit  Dr.  JohuDu  Lertiüers,  der  au  Quartanfieber  leide. 

NoF.   Neue  Resolution  des  Landgrafen  Philipp. 

1549  Dez. — 1550  Febr.  Katssitzung.  Auf  Autrag  flesBens  m 
Tag  auf  den  13.  April  1550  nach  Mainz  angesetzt.  Mainzer  übergriffe 
in  die  Pfarreien  der  Obergrai^cbait  Katzenelnbogen. 

Akten  Ah  Stallhalterg,  dei  Kanden  aa«  der  Bite  nKtml, 
aaeb  ilar  l^aaiyrafea  Lndwlg  aad  Philipp  !•  1«  (g^rößtenteQs 
geführt  Tom  Kaatler  TIlemaBa  Clftnterode).         lööO.  ]M 

AusscJ/r.'  ih(  /i.  ScJireiben  Hermanns  r.  Hnndelshamen.  Aufimt- 
nnngen  über  liaUmiUungen.  Bedenken  der  hessisciien  Räte^  des  Lanl- 
giafcn  Wilhelm,  der  Räte  und  der  Ahgcmndfen  der  Oeistlichkeit.  da 
Ritterschaft  und  der  Städte.  Sclireihen  an  den  Oberamtmann  und  dm 
Landschreiber  der  Obergi'af schüft,  an  Lic.  Hei f mann  und  den  Kdln^ 
XU  Epj^tein^  an  den  Kurfürsten  von  Manu,  den  Amtmann  xu  Romroi 
von  dm  ^mimischen  verordneten  Räten ,  an  Hermann  v.  d.  Moisburg- 
Johann  v.  Hertingshausen,  Adam  Kraft,  Johann  Pistorius,  Jakob Lermf- 
Briefwechsel  mit  dem  Kurfürstm  Joachim  von  Brandenburg,  dem  En- 
hiaekof  AMf  von  Köln  (auch  gememaam  mit  Herxog  AlbreM  von  Batfem). 
mit  Wolf  Koüer  Oberhaupinuam  des  UtOrmgiadim  Kreises  und 
dem  Landgrafen  IMipp,  Schreihein  an  Landgraf  Wilhdm  und  m 
Dr,  Oldendorp^  Dr»  Msermcmn  und  Lie,  Lsraner,  Berieht  der  hfi- 
sächsisi^^en  und  hrandenburgistäien  Gesandten  über  eine  WeHmng  hd 
Mainz*  KaiserUches  Mandat,^)  Briefweched  mit  Adam  KUdiemddff 
v.  Oamberg  Domdeehant  und  mit  Statffudter  und  Räten  xu  Mnsi- 
Dabei  auch  ein  Schreiben  des  Statthalters  Rudolf  Schenk  an  Dr.  JMr 
in  Ausfertigung. 

lööO  Hilra.  Bemfnng  der  Räte,  der  angesehensten  Theologen  i»^ 
von  Vertretern  der  Ritterschaft  und  der  Städte  anf  den  16.  Mftn  iv 
Beratung  der  Mainaer  Sache  nach  Kassel.  Hermann  v.  Handeklifti»* 
krank.  Beschloß,  den  Tag  an  Hains  (am  13.-  April)  besncheo  is  \^ 
and  den  Vertrag  womöglich  an  schließen,  die  Artikel  ^ 
Restitution  der  geistlichen  Guter  and  wegen  der  WiederherstsUm 


I)  Im  SamtarohiTe  n  348,  90. 
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der  geifläioben  JurisdiktioB  jedoob  entMhiedeii  absnlehnen,  BettaUmig 
der  BiUe  la  die««iii  Tage  «nd  einer  Horbeige  filr  üe  in  der  Krone 
sn  Maini. 

ApriL   Beteiligong  Bnndenbnrga  am  Mainter  Tod  des 

Hersogs  Wilhelm  von  Bayern,  infolgedesBen  Absage  des  Tages  dnroli 
Mains.  Beumtbigong  wegen  derVerhandlnngen  der  rbeiniseben  Knr- 
fdrsften  nnter  einander  und  wegen  der  Znsammenknnft  der  Bittersehaft 
des  rbeiniseben  Kreises  in  Ibünz.  Absage  der  Vorbereitnngen  znm 
Tage,  anob  der  snm  Beistand  aufgeforderten  Ftirsten  (Karsaebsen, 
Knrbrandenbnrgf  Enrpfalz,  des  Herzogs  Angnst  von  Sachsen,  der 
jungen  Herren  zu  Weimar,  des  Herzogs  Hemrick  von  Meckleüburg  und 
des  Pi'alzgrafca  Wolfgang). 

Juli.  Aug.  Die  kaiserliche  Kommission  ftlr  Knrfttrst  Adolf  von 
Köln  nnd  Herzog  Albrecht  von  Bayern  verlängert,  Ansetzung  eines 
neuen  Tages  anf  den  9.  September  nach  Augsburg  bei  Gelegenheit 
des  liuichstages.  Anwei^iung  des  Landgrafen  Philipp,  die  Verhand- 
lungen mit  Mainz,  solaii-ce  er  gefangen  sei,  nicht  fortzuBetzen,  Der 
Tag  infolgedessen  an  Kurkölu  abgeschrieben,  weil  die  mit  der  Sache 
vertrauten  Personen,  der  Landschreiber  Hans  Friedrich  nnd  einige 
Anwälte  gestorben  seien,  die  anderen  nichts  davon  wttfiteu  und  Land- 
graf Philipp  selbst  keine  Bewegungsfreiheit  habe. 

1551  März.  Apr.  Landgraf  Philipp  zitiert,  am  4.  Juni  durch 
seine  Befehlshaber  vor  dem  Kaiser  zu  erscheinen,  entschuldigt  in  einer 
Supplik  die  YersOgerang  des  Ausgleichs  mit  Mainz  damit,  daß  er  fem 
von  seinen  Räten  ebne  Yorakten  gefangen  sitze  nnd  dafi  Kassier 
Gflnterode,  der  am  besten  dämm  gewnBt,  nnn  verstorben  sei.  Das 
Mandat  aneb  den  Bäten  in  Kassel  yerkUndigt  Batssitsnng.  Verband- 
langen  mit  Landgraf  Wilhelm. 

Mai.  Jnni.  Ratschlag  des  Korfttrsten  von  Sachsen.  Vergebliche 
Vermittlnng  knrs&cbsiseher  nnd  iLnrbrandenbnrgiscber  Gesandten 
(Dr.  Simon  Pistoris  nnd  Jakob  Schilling,  Hauptmann  sn  Saarmnnd 
bei  Knrmainz  anf  Betreiben  des  Landgrafen  Wilhelm.  Die  Supplik 
des  Landgrafen  durch  diese  an  Mainz  mitgeteilt.   Nr.  974. 

1552  Febr.  Apr.  Mainzische  Anfrage  wegen  der  Rüstungen  in 
Hessen.  Von  Mainz  aufs  neue  um  Ausgleich  der  Greiizii ruiigen  an- 
gesucht, die  Marburger  Jurit^ten  deshalb  zu  einer  Vorbtratung  und  zum 
titudium  der  Vorakten  von  ür.  Walter  wegen  seiner  Unentbehrlichkeit 
bei  der  Landesregienug  nach  Ziegenhaiu  berufen.   Nr.  1068. 

Die  Fortsetzaug  der  Verhandlungen  siehe  in  Nr.  1081  nnd  1088. 
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Mtiu.  Akten  von  Stittliallw  und  Biten.  1668f-1667. 


dlOe.   Akten  des  Statthalters  nnd  der  E&te  in  Kassel.  1563—1567. 

Brieficeduei  mii  dm  Erxbisehöfm  SebasHan  und  Damd  von  Metmx^ 
Sduräben  der  nunnxiaehm  wdßkken  Bäte,  der  AbUeein  (örmda  8tem- 

hausm  v.  Netdenfels)  und  des  Konvents  von  8t.  KUtren  in  3famt, 

Schreiben  von  Kämmerer^  Schultheiß  und  Riclikrn  des  weliUciiea  Gej'ichis 
XU  Mainx. 

1553  Jani.  Fürsprache  für  den  Scbultbeiß  Joachim  Becker  zu 
Eschwege  in  der  beim  Mainzer  Hofgericht  gegeii  ihn  flchwebendea 
Appellationssaclic. 

1554  No^.  Fehdebrief  Fritz  Müllers  zn  Treysa  an  daa  Kapitel 
zu  Aacbaffenbarg  wegen  angeblicher  Yoienthaltong  einer  ihm  nnd 
seinen  Oeschwistem  von  ihrem  Vater,  dem  Terstorbenen  Vikar  de« 
Stifts,  Friedrich  Mttller  Termachten  Geldsumme. 

1655  Dez.  Streitigkeiten  des  Klaienklosters  so  Mainz  wegen  seiner 
Guter  zn  Bansohheim  mit  den  dortigen  Bewohnern  am  Sehadenersati- 
forderangen  noch  rom  Sohmalkaldisohen  Kriege  her. 

1556  Mai.  Scbiedstag  vor  der  Mainzer  Kanzlei  in  der  Schnldklage 
dtis  Klosters  Volkhardinghausen  ge^^en  Hermann  v.  d.  Malsburg. 

irj59  Mai.  Fürbitte  für  Melchior  Eibel  au»  Gießen  in  dessen  beim 
weltlichen  0 erlebt  zu  Mainz  anbanjrijrcn  Prozeß  mit  Andreas  Walter 
mainziscbem  Kellner  zu  Olm,  und  Jakob  von  Krouweissenbarg,  liUrger 
zu  Mainz. 

1564  Mai.  Straßenraub  an  einem  hessischen  Untertan  auf  der 
Landstraße  bei  Braubach.  Verlangen  Hessens,  die  Täter,  von  denen 
einer  zu  Walluf  gefangen  sitzt,  der  andere  frtther  Schreiber  dea  Vita- 
inms  im  Rheinp:an  war,  auszuliefern. 

1566  Okt.  Mainzißcbe  I3eschwerde,  daß  naeh  einem  Landtags- 
beschlnß  in  Hessen  die  Ttlrkenstener  nicht  nnr  Ton  den  unter  Heosea 
(besessenen,  sondern  Ton  allen  in  Hessen  gel^nen,  auch  den  aas- 
wärdgen  geistlichen  Gutem  erhoben  werden  solle. 

1566  Dez.  1667  Jan.  Verhandinngen  mit  Mainz  wegen  ErteUaag 
des  Konsenses  znr  Cession  des  dem  Kloster  St.  Jafcobsberg  bei  Main 
zustehenden  Dorfes  Geinsheim  darch  Graf  Rdnhard  von  Isenbnrg- 
Bttdingen  an  Hessen. 


8107.   Akten  des  Statthalters  aad  der  Bite  sa  Saisel,  aash  des  Laa4- 


Briefwecheel  mit  dem  Domdechimkn  Lorenz  Truchseß  r.  Bommere- 
fdden,  StoUkaUer  und  Eäien  xu  Mstim^  Erxbisdiof  ASfredU,  dem  SiaU- 


Hessen  und  Amöneburg. 


grafon  Philipp. 
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haUtr  an  dtr  Lahn  Hermmm  lUeeM  xu  ^JSXtenbat^y  dem  Sta/tÜiatkr 
XU  Main»  BMiof  WtMm  von  Siraßburg^  dmn  Ändmann  xu  Gießen 
Bal^tuar  v,  WeOoMiaueen  gen  Sekrauienbaek,  Henne  Mu»  SehndMß 
xu  Am&neburgt  dem  StatSiatter,  xu  Mcana  Mann  AltrtdU  vcn  Branden- 
burg tmd  dem  Bentmdster  xu  Marburg^ 

1518  Hai.  Juni  Irmng  swieehen  MaiDz  nnd  Hessen  um  Oebichen- 
dorf  und  »das  LOchel«,  Ansetzniig  eines  Verbandlnngstages  zn  Gebiehen- 
dorf.  Grenistreitigkeiian  swiseben  Amöneburg  nnd  Kirebbain. 

1621  Jnli.  Beüegnng  der  QrensirmDg  swiseben  Kirebbain  nnd 
AmÖnebni^. 

1522  KoY.— 1528  Jnni.    Streitigkeifen  des  Amtmanns  Bastian 

Forstmeister  zu  Amöneburg  mit  hessischen  Soldaten,  Weg-nahme  einiger 
vom  Araöncburgcr  Amtmaun  zu  Ober-Ohmen  gckauücu  \\  ugen  Kisen 
durch  Heinrich  von  Merlan,  Irrung  wegen  der  Mühle  unterhalb 
AmÖnchare:  an  der  Ohm,  Grcnzirruugen  mit  Kirehhain  und  Langensteiu, 
BeßchaÜUDg  von  40  Hakenbüchsen  für  den  Landprafcn. 

1525  Jan.  Holzfrevel  des  Peter  Diei  aus  LangeiDSteui,  Aubabnung 
von  Vergieichsverhaudlungen. 

Ang.  Übergriffe  der  Schenken  m  Sobweinsberg  in  den  Zebnten 
des  Dorfes  Niederklein  (Gleina). 

1Ö27  Apr.  Mai.  Streit  zwischen  dem  Scbnltbeißen  zn  Amönebnig 
nnd  dem  Amtmi^n  zu  Kirolibain.  Irmng  zwigeben  den  Sebenken  an 
Scbweinsbeig  nnd  den  mainziseben  Untertanen  sn  Niederklein. 

1528  Febr.  Qefangennabme  eines  Hermann  Damm  dnrcb  den 
Amtmann  sn  Kirebbain  anf  mainzisebem  Gebiete. 

1587  Hai.  Bezablnng  der  Kosten,  wdcbe  dnrob  die  im  bessiseben 
Aafirage  zn  Amöneburg  Tollzegene  Verbaftnng  mainziseber  Untertanen 
entstanden  sind. 

Sept.  Okt.  i  bt  iL^riffe  des  Rentmeisters  zu  Bauschenberg  in  die 
mainzische  Jagdgereclitigkeit. 

1539  Okt.  Nov.  Bezahlung  des  dem  Stift  Amöneburg  zaständigen 
lehnten  zu  Kirtorf. 

1542  Juni.    Krlnhuiip  der  TUrkenöteuer  zn  Neustadt. 

1545  Febr.  Irrang  zwischen  Amöneburg  und  Kirehhain  wegen 
des  Bechtmannshänser  Holzes. 

1547  Jnni — 1549  Jan.  HaBnabmenanrBeseitigangderbestebenden 
Grenzimmgen. 

2108.    Akt€n  (lesi  ätattiialters  luid  der  Büte  aa  J£«i»sel|  auch  des  Land- 
frafea  PhlUpp.  1557—1561 
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Brieftmehsd  mit  dem  Erxbisvhof  Daniel  von  Mahix,  dem  Staühcdter 
an  der  LaJin  Johann  Keudel,  Räten  und  BefefUshabern  xu  Marburg, 
dem  Landgrafen,  Jakob  Lerstier,  Reitihard  ScJienk  Haupt nuinn 
Ziegenhain,  HeinricJi  Lersner,  Dr,  Hermgam  Ülner  und  Dr.  Heidaich 
Krug,  BrotokoHL  Akknabschriften. 

1557  Jan.— 1561  Jnni  AbsteUnng  der  Irmngen  swisehea  den 
Untertanen  der  Amter  Harburg,  Bansehenberg,  Kirebhain,  Amdnebu]^ 
nnd  Kenstadi  Irrnog  zwiscben  den  Gemeinden  Betziesdorf  nnd  Sindcn- 

feld,  Niederwald  nnd  Anzefahr,  Emsdorf  nnd  LangcDstein,  Allendorf  nnd 

Erksdoii",  Aiuoucbur^  und  Kirchhain,  Wahlen  uud  Neustadt,  Specki- 
winkel  nnd  Neustadt,  rfändnog  des  dem  Erzstiil  gehörigen  D rogein- 
roder')  Rottzebnten  im  Amte  Nenetadt  durch  den  Rentmeister  « 
KauBcheuberg.  Abhaltung  von  Tagen  und  Zeugenverhiircn.  Verhand- 
lung mit  mainzisclieii  Gesandten  in  Kassel.  Verhandlungen  der  he?fi- 
scben  nnd  maiiu&ischen  Eäte  nnd  Abaobied  zu  Kiicbbain  b.  ^r.  2112. 

2109«   AklAu  des  Statthalters  nad  der  BIte  la  KasseL  1562 — 1565. 

Briefwechsel  mit  dem  Renimmkr  xu  Rauschenberg  BiMmtar 
Weitenhim8en^  dem  Erxbieekof  Damd  ton  MamXf  sowie  dem  ßtaUkaUer 
<m  der  Lahn. 

1562  Jnni  — 1563  Jan.  Irrung  zwischen  Mainz  und  Hesaen  wegea 
des  Mombeiger  Holzes.  Beschwerde  des  EiabisehofB  Ober  ein«  dareh 
den  Oberförster  sn  Romrod  in  SebrOek  TOigenonunene  Haasanehug. 

1563  Hära— 1565  Febr.  Inrnng  awlscben  Erksdorf  nnd  Emsdorf, 
Irrongen  mit  den  mainsisehen  Untertanen  des  Geriobtes  am  Eataenbeig, 
weitere  Verbandlnngen  wegen  der  Irrnngen  swiseben  den  Untertnaea 
der  Ämter  Msrbnrg,  Eirebbain,  Bomrod»  Amöneburg,  Nenstadt,  Ve^ 
gleiebe  swiseben  iünönebnrg  nnd  Kirobbain,  Niederwald  nnd  Anzefahr, 
Betziesdorf  und  Sindersfeld. 

9110.  Akten  des  Stattialters  aa  der  Lskn.  1521->1549. 

Brieficcchsel  mit  dm  Amtmännern  xu  Amöneburg  Bastian  Fbr^ 
meistert  Friedrich  Brendel  von  Homburg^  Philipp  r.  Schönbom,  Johann 
V,  BerUngshausen  y  dem  Amimann  xu  Kinhham  GiUbreekt  v.  Rftden- 
hamen^  dem  Rentmeister  xu  Orünberg  Johann  Eirxherger^  dem  Latd' 
grafen,  dem  Erxbiediof  Albrecht  ^  dem  Renimeieler  xu  Rauethenherg 
Chrietcpk  B^fnamn^  der  Stadt  Kerdüiam  und  dm  makmatieBn  ssstt- 
men  Räten,  PnOML 

1}  Drogeluode  (Dnigetairode)  auagegiageaer  Ort. 
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1521  No\'.    Uolzfi'e?el  in  der  liolieueiche  bei  Langeimu. 

1522  Aug.  —  Dez.  Streitigkeiten  dea  Amöueburger  Amtmanns 
mit  hesdeohen  Untertanen.  Pfftndiing  einiger  Wagen  mit  £ieen  dareb 
Heinrich  v.  Merlan. 

1523  Dez.  Verwendung  des  Statthalters  für  die  hessiflcben  Unter- 
tanen Bnddenbender  zu  Schröck  beim  Amöncbnrger  Amtmann. 

1624  Märi.  Dez.  Grensinmngen  swieehen  Amöneburg  und 
Laagenrtain. 

1625  Jnni.  Einsendung  eines  Beriehtes  ttber  die  mit  dem  Amt 
Amöneburg  bestdienden  Streitigkeiten  an  den  Iiandgrafen. 

1626  Ang.  Waldfrevel  im  Anzefabrer  Holz. 

1627  April — Dez.  Yerwendnng  des  Amdnebnrger  Amtmanns 
flir  Heinrieb  Niekel.  ÖÜnnng  der  Kirehe  zn  Stanaebacb  dnreb  den 
Amtmann  zn  Eirebbaln.  Gefangensetzukg  eines  KIrehhainer  Bürgen 
zn  Amöaebmg.  Besetzung  der  FÜurei  Stansebaeb. 

1530  Febr.  Vereinbamng  zwisoben  Hessen  and  Mainz  über  die 
gegenseitige  Anslieferang  von  Übeltätern  und  Unterstützung  der  Geist- 
lichen beim  Kinuehmeü  ihrer  Zehuten,  vgl.  Nr.  2087.  Streit  des 
Atzeb&henue  zu  Kirchhain  mit  Leonhard  ßUchsenmeister  zu  Amöneburg. 

1532  März.    Ubergriffe  im  Anzefahrer  Holz. 

1536  Febr.  — 1537  Apr.  Irrung  zwischen  Amöneburc^  und  dem 
Keutmeiater  von  Ranschenbcrg.  Der  Zehnte  vor  dem  Genie n^^c  uud 
Bechtmannshftnser  Holz.  Gefangene  zu  Ainöneburg.  Verwendung  des 
Statthalters  beim  Amüueburger  Amtmann  lur  Gottschalk  den  Juden. 

1540  Apr.  Beschwerde  des  Kanonikers  vom  Petersstitit  Johann 
L&her  gegen  die  Stadt  Kirchhain  wegen  Entziehung  eines  zur  Kapelle 
Lindau  bei  Amöneburg  gehörigen  Stipendioms. 

1541  Apr.  Irrung  zwischen  den  Ämtern  Amönebuig  und  Kenstadt 
nnd  dem  äaßeren  Kirtorfer  Gerieht. 

1643  Okt.  Beaohwerung  von  Ctleimenbain  dnroh  die  Ämter  Amöne- 
burg und  Neustadt  in  der  Hute. 

1648  Mftrz.  Kaiserliebes  Verbot  an  die  Statthalter  und  Amtleute 
in  Hessen,  ron  den  mainsiseben  Gütern  Steuer  zu  erbeben. 

1649  Jan.  Zeugenverbür  über  die  mainzisebe  Gereebtigkeit  im 
Anzefabrer  Walde,  Bodenstraueb  und  Strange. 

2111.  AktoB  dsi  Btattiialten  an  der  Lahn.  1649^1661. 

Briefwee^uä  mit  den  Ämtmännem  zu  Ämäruburg  Adam  Weise 
V,  Faiierbach  und  Peter  v.  Sehwdbeu^  der  Stadt  Kirchhain^  Statthaltern 
und  Räten  xu  Kaeedy  den  Kammergerichtsadvokaien  Johann  Helfmann 
und  Amandus  Wolf,  dem  Kirchhainer  Amimann  Oübredit  v.  Raden- 
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hausen  ,  (lern  Brntmeister  von  Bmischtnbtnj^  dem  Landgrafen  PhiHpf. 
Andres  und  Wilhelm  v.  Bürgeln,  Schultheiß ,  Bürgermeister  und  Bat 
A,u  Kirchhain  sowie  dem  Oberförster  xu  Romrod  Johann  Ihaiting.  Äuh 
Bchreiben  des  mainxischen  KeUereiverwesers  Johann  Kalde  xu  FriUar 
und  des  Marburger  Hofgerichtssekretärs  Johann  Sprenger  an  die  G"- 
nieinden  Betxiesdorf  und  Sindersfeld»  Jirfzeidmungen^  Vmykkk 
Berieht  des  Ztegenhainer  Amimanns, 

154y  Dez;. —  1551  Aug.  Immgen  zwischen  Amöneburg  uüd  Kirck- 
hain  wegen  Nutzung  der  Sträucfaer  GifFendorf  und  Löchel,  Zitaiion 
der  Stadt  Kirchhain  vor  das  Reichskairimerprerielit. 

1552  März.  Übergriffe  von  Kirchhamer  Bürgern  im  Erngdurter  HoU 

1555  Jan.  —  Juni.  Streitigkeiten  zwischen  Mainz  und  Hessen  uod 
denen  v.  Hadenhansen  wegen  des  Bechtmannshäaser  Holzes  im  Amte 
Rausch enberg,  Teilung  des  Holzes  zwischen  Mainz  nnd  Heuen. 

Sept.   Irrung  zwischen  Anzefahr  und  Schönbach. 

1556  Juli — 1559  Aug.  Irrungen  zwischen  den  Gemeinden  Betn» 
dorf  und  Sindersfeld,  Niederwald  nnd  Anxefahr,  Sebanbach  nnd 
Anzefahr»  Emsdorf  nnd  Langenztein,  Allendorf  nnd  Erksdorf.  Stieit 
zwisehen  AmOnebniigr  und  Eirehbain  wegen  der  Hute  auf  dem  Gifto- 
dorf  nnd  im  LOebel.  lüBbandlnng  mainzisober  Untertanen  zn  Biiir- 
baeh  dareb  Marbnrger  FOrster.  Irmngen  mit  den  mainziseben  Unte-  i 
tanen  des  Gerichts  Katzenberg.  Anlage  einer  Muhle  an  EircUifh 
bei  dem  Biechhause.  ' 

156ü  Aug. — 1561  MUrz.  GreiiziiTiiiii2;eu  zwischen  Amöneburg  ODd 
Kirchhain,  strittige  Hnte  im  Loebel  und  Giffendorf.  BeschweruDg  der 
raain7iPoben  Untertanen  im  Gerichte  am  Katzenkrge  durch  die  Gi- 
meiud(Mi  Arnshain,  Bernsburg  und  Angenrod.  Irrungen  bei  Emsdorf, 
im  Momberper  Holze,  bei  Anzefahr,  Neustadt,  Spcckswiu  kel  Erksdorf. 
Kirtorf.  Werbung  des  Mainzer  Domdecbanten  nnd  des  Vitztums  Toa 
Asehaffenbnrg  in  JKasaeL   Yerhandlongen  zu  Kirchbain. 

2112.   Akton  des  Statthnltors  SU  der  Iisha  aad  der  sm  Klrekktüer 
Tage  ferordneten  Hüte« 

156L 

Verhaneßungsttkten.  Protokolle,  VorstMSge  und  OeffeworsdiUst- 
NoHscm,  Absekrifkn,  Vergleich,  Beriekt  des  StiMaUers  Johann  KM 
des  Han^ßimanns  xu  Ziegenhain  Bernhard  Schenk,  Hemurkh  LereMfi* 
Dr,  Hermann  Ukters  und  Dr.  Heiderieh  Krugs  an  den  Landgnft^ 

1561  März.  Verhandlungen  zwischen  den  mainzischen  und  be«* 
sischen  Bäten  zu  Kirchhain  Uber  die  zwisehen  den  beiderseitige 
Untertanen  bestehenden  Irmngen  nnd  Errichtnng  eines  Yeigleiobea 
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2113,   Akten  des  StatUiaUers  an  der  Lahn.  1561— 

Bnefwe(kBd  mU  dem  OherfÖnliar  xu  Bomrod  Johann  BwUing,  dem 
Landgrafen  f  dem  Amtmann  xu  AnUinAurg  iVfer  SdiwaSKU^f  den 
Bentmeietem  xu  Alsfeld j  EauKhenberg  und  Marburg^  dem  Sehulffieipen 
xu  Kwiorf,  den  St^enken     Sf^weinsberg,  Helwig  %md  Damd  v,  Wdda 

gm.  Nodingj  Statthalter^  Kanzler  und  Räten  xu  Kassd.  Vorschläge  und 

(iegencorschläge.  Protokolle.  Ahschird.  Klagcsdiriften  und  Gegenklagen. 
Ausschreiben  des  Dr.  Johann  Grcbc  und  des  Dr.  FUiU^p  Plstorius 
Niddanus  an  die  Genieinden  Bemshurg  und  Ärnsheim.  Skixxen. 

1561  Mai— JeIL  Fortaetsnng  der  gütUehea  Handlangen  wegen 
der  noch  betteliendeii  Irmiigen  in  Dammenhain,  zwiseben  Nenstadt 
nnd  Allendorf,  Erksdorf  und  Speckswinkel,  Ohmes  und  Angenrod. 

1563  Jnni— 1666  Juli.  Immgen  der  beflsiflehen  Untertanen  mit 
den  mainsiflcben  im  Geriebt  Eatsenberge,  im  inBeren  Kirtorfer  Gerioht 
and  in  den  Ämtern  AmOnebnxg,  Nenstadt,  Harbarg,  Ziegenbain, 
Ransebenberg,  Abtfeld.  Yergleiebetag  zn  Kiiebbain.  Klage  der  Ge- 
meinden RoblkirebMi^  Seibelsdorf,  Obmes,  Yockenr^de  wider  Berns- 
barg  and  Amsbain. 

2114*  Akten  der  KuimergorlditsprokBralorett  Ue*  Job.  Heltaaan  and 
LIe.  Aaa&das  Wolf.  1551.  1552. 

Brießvecksel  mit  den  verordneten.  Räten  in  Kamel,  dem  Statthalter 
an  der  Lahn  Johann  Keudel  und  der  Stadt  KtrchJiam.  Protokoll  und 
andere  Gertchtsakten. 

1551  Hai— 1552  Jali.  Reicbskammergericbtsprozeß  Stadt  Amttne- 
borg  gegen  Stadt  Kircbbasn  wegen  der  Hnte  nnd  Holsnng  im  «Giffen- 
dorf«  nnd  »LOobel«. 

2116.   AktoB  des  gtatthaltert  nnd  der  Rite  la  XmioI.    1547.  1548. 

Bri^ftrerhsd  mit  Dechnnt  and  Kapitel  xu  Amöneburg^  sowie  dem 
Stattttalter  an  der  Lahn  Georg  v.  Kobnatsch, 

1547  Ang.— 1548  Nov.  Entsiebang  von  Ftttebten  nnd  Zebnten 
des  Stifts  dnrob  den  Statthalter  an  Harburg  nnd  das  bessisebe  Kriegs- 
YcXk  und  date  geforderter  Ersatz,  Airestienmg  einer  dem  AmOnebnrger 

Stift  za  Marburg  fallenden  Rente  darch  den  dortigen  Stattbalter  wegen 

der  dem  Altar  zu  Brackenborn  bei  Amöneburger  Bürgern  rückständigen 
Zinsen,  welche  zu  einem  Stipendium  tür  einen  Studieicndeu  bestimmt 
sind.  (Besteuerung  von  Butzbacli  und  Altweilnan,  Gewalttaten  des 
Klans  Harnisch,  StenernacblaÜ  für  die  y.  Radenbansen  wegen  Seelheim.) 
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HesMii  und  das  Sttft  FriteUr. 

2116.    Akten  des  Landgrofen  Philipp,  aveh  des  Stotthtlters  and  der 
Bäte  n  KAisel  beiw.  la  Marlivf.  1532—1566. 

liriefiv&^hsd  mit  den  Krxhisehöfoi  Albrcdit,  Sdxistian  und  Uaniä, 
sowie  mit  dem  Ämtmann  au  Friixlaf  Kourad  v.  liadenitausen.  Ith 
strukti&n.  Kredenz, 

1632  Jan.   8p«rni]ig  der  Einkttnfte  des  Enbisehofs  yon  den 
Hamer  Hofen  sn  Fritzlar  dnrob  den  hessischen  Vogt  Peter  Hnll. 
1535  Mai.  Kenbesetanng  der  Pfarrei  Geismir  dnreh  Hains. 

1542  Jnni.  Zwiefache  Bestenemng  des  PeterBstiftes  in  i^Isr 
dnreh  Mains  nnd  Hessen. 

1543  Fehr.  BesoblagDahme  yon  EinkOnften  des  Fritihaer  Stiftm 
durch  den  Saperintendenten  Johanneg  Kymens  znr  VerbeBsenuig  meb' 
rcrer  Pfarreikompeteiizei) .  Sendung  des  Cbribtoph  v.  Hasberg,  Amt- 
manns dcti  Eiobsfeldes,  zum  Laadgrafen. 

Okt.  Hesnoh  der  Predigt  in  der  Frauenmttnsterkirehe  durch  iritz- 
larer  Einwohner. 

1546  Jan.  Beschlagnahme  des  dem  Fritzlarei  ötifte  gehörigen 
Zehnten  za  Dorla  im  Amte  Gudensberg  durch  den  Vogt  su  MerxbauBeo 
auf  Ansuchen  des  Spitals  Haina. 

1547  Jan.  Verwendung  des  Landgrafen  für  etliche  ehemalige 
Ordenspersonen  des  Barfttßerklosters  zu  Fritzlar. 

1548  Febr.   Besteuerung  von  Jesberg  und  Hnndsbausen. 

1556  März.  Zersplitterung  der  im  Hessischen  zerstieaten  Facht« 
guter  des  Stiftes  Fritzlar  durch  die  hessischen  Hofleute. 

1557  Apr. — Juli.  Heranziehnng  der  in  Hessen  belegenen  Gttter 
des  Stiftes  Fritzlar  snr  TlirkeDsCener  gemftft  dem  AbsohlnB  des  Land- 
isglBS  sn  Treysa. 

1560  Ang.  Irmng  der  mainsisehen  Untertanen  zn  Fritslar  mit 
finrkhard  7.  Wildungen  wegen  der  Holaheimer  Feldmark. 

Sept.  Erhehnng  der  Tfirkenstener  rom  Stifte  Fritslar. 

1664  Jan.— Hftri.  Streit  wegen  einer  Tom  MnUer  der  firttekea- 
rntthle  an  Fritslar  gefundenen  Wildhant  Vorenthaltang  der  dem  fliift 
Fritslar  Ton  der  hessischen  Kammer  sn  zahlenden  Zinsen  wegen  rttek- 
ständiger  Türkensteuer. 

1565  Febr.  Streit  wegen  eines  m  einem  Zaun  bei  Fritelar  anf- 
gespieliteu  Wildes. 

15Ö6  Juni.  Irrung  von  Fritzlarer  Btlrgem  mit  Burkhard  ?.  Wil- 
dungen  wegen  der  Hoizheimer  Feldmark. 
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2117«   Ikten  des  Landfrafeii  Philipp,  aaeh  des  Statthalten  und  der 
Bite  zu  lUsgel,  Dr.  Walters  «ad  Yalentiii  Brenii. 

1618-1544. 

Bnefwechad  mit  Dechant  und  KapUd  xu  IHtxiar,  AnUnumn  und 
ÄnMmdOe»  zu  Wolßagen,  Bürgermmkr  und  Bai  xu  Oudendierg* 
Stkiäxbnef*  Schreätm  des  Emrad  WMngarkn  m  Bemridi  Lermerf 
des  Stifts  IMUar  und  einiger  IHtxlarer  Bürger  m  TUe  und  Mann 
Wciff  von  Ovdenberg,  Brie/wedtsd  mit  Job  Sdirendeiaen  Benimeisier 
und  Eons  Bampel  MuWieißen  m  Bömberg^  dm  WrüxUirer  Sjonomker 
Kaspar  v,  McnuAaehy  Dr.  WaUer  und  Valentin  Breul,  dm  Beamten  xu 
Oudentberg  Oeorg  Baum  und  WolfDiede,  der  Gemeinde  TTeAmi,  ^m 
StatffiaUer  xu  Marburg  Georg  v.  Kobnaisek.  Ents^nddigungssdirift  des 
Dionysius  Kymeus  m  Msehriß 

1518  JniiL  Ettndigniig  des  SebutsTerhllfiiiBBM  nun  Stift  FritElar 
dmcli  den  LandgrafeiL 

1519  JnnL  Selürmbrief  fttr  das  Stift  Fritslar.i) 

1520  Ang.  Irrnng  des  Stifts  mit  dem  Mttller  Hsas  Beeker  zn 
Gombetli,  aneb  mit  Gerhard  Zimmermann  wegen  der  Franmünstei^ 
mtlhle. 

1522  Sept  Oki  Verkauf  von  Renten  an  das  Stift  durek  den 

Landgrafen.^) 

1524  Juli.  Er'aebuüg  eines  Zelinteü  dmcli  das  SüU  zu  Geismar, 
Lohne,  Haddamar  and  Balhorn. 

1525.  Eraeaening  des  Schatzbriefes  ftlr  das  Stift  Fritzlar  auf 
10  Jahre. 

1529  Apr.  BttokBtändiger  Zehnt  des  Stifts  Fritslar  in  Merx- 
hausen. 

Jnli  — Aug.  Streitigkeiten  des  Stifts  mit  den  Beamten  zu  Zieren- 
berg wegen  des  Rottzehnteu  von  Ackern  zu  Kor>>ach  bei  Zierenberg. 

1530  Jnli— Dez.  Entriohtong  des  dem  Stifte  in  Hessen  fälligen 
Kornzehnten.  Arrestierung  Ton  Zinsen  sa  AUendorf  a.  Weira.  Sebald 
des  Stiftes  beim  Landgrafen.'] 

1531  März — Jnli.  Rückständiger  Zehnt  in  Merxhausen.  Ver- 
leumdung des  Landgrafen  und  des  Bischofs  Ton  OsnabrOck  durch  das 
Stiftsmitfl^ed  Friedriob  Hanis  (vgl  Abt  Osnabrttek).  Airestierung  des 
dem  Stift  gefaSrigen  Zehnten  sa  Nieder-Zennem. 


1)  Abschrift  des  bchirrnbnefes  vom  lö.  Jani  im  Kopiar  H  1  f.  14  and  121. 
2j  Abscbriiteu  zweier  Briefo  im  Kopiar  l  1  f.  81  und  127  t. 
9i  Siehe  Kopiar  0  f.  137  t. 
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1582  Juli.  Streit  des  Stiftes  mit  Konrad  t.  Elben  wegea  «ims 
Rottzehnten  za  Oberrorschttts. 

1633  Jali.  Vereinbeniiig  wegen  des  strittigen  BotlxelinteD  n 
Borbaefa. 

1535  Ang. — Des.  Grenze  bei  GroBenengUs.  Schuld  des  Tile  und 
Johann  Wolff  Ton  Gndenbcrg  beim  Stift  Fritzlar  und  bei  Fritzlarer 
Bflrgem.  Streitigkeit  wegen  der  Pfangllter  zn  Zennern.*)  Stiftsgttter 
sn  ObervOTBobtttz. 

1530  Jan.— Juni.  Gefälle  de«  Stifts  zu  Obcrvorscbtitz.  Tian- 
gUtcr  za  Zennern.  Zehnten  des  Stifts  zu  Merxbuui^cu,  BerningshauseD, 
Bergheim  fbei  Spangenberg),  Lohne,  Zierenberg,  Schtitzeberg  bei  Wolf- 
hagen,  UudeiiHber^. 

1538  Okt.  Dez.  btrcit  wegen  des  Zehnten  zu  Maden.  Verieum- 
dang  des  Kanonikers  Kaspar  v.  Mansbach  dnrch  Friedrich  Hanis. 

IMO  März.  Irmng  zwischen  dem  Stift  und  Waldeck  wegen  der 
Fisoheiei  in  der  £der  bei  Geismar.  Beschlagnahme  des  Zehnten  n 
Obermöllrich  w^en  des  Pfarrers  zn  FranenmUnster. 

Undatiert.  Anleihe  des  Landgrafen  am  700  Gnlden.*) 

1542  Hai— 1543  Dez.  Irrungen  wegen  der  Zehnten  zn  Hen- 
hansen,  Bemingshansen ,  Bergheim  (bei  Spangenberg),  Lohne,  Zieren* 
berg,  Wolfhagen.  Verhör  des  Friedrich  Hanis.  Irrung  wegen  Ver- 
wendung von  Stiftszehnten  zum  Unterhalt  der  l'ürrer  iu  der  Umgegend 
von  Fritzlar.  Bescbwerung  der  die  Predigt  in  der  Fraucnmlinstcrkirche 
besnchenden  Fritzlarer  Bürger,  Sendung  Dr.  Walters  und  Valentin 
Breuls  uacb  Fritzlar.  Vorenthaltung  der  den  Altaristeu  der  Peter«- 
kirche  in  Fritzlar  bei  BUrfrern  zu  Kassel  fälligen  Zinsen.  Schuld  Jet* 
Oottschalk  v.  Burln  nau  bei  dem  Marburcer  Bürger  Hermann  Happel 
Beschwerde  des  Pfarrers  zu  Franenmünster  Jost  Kuncke  wider  deo 
Dekan  zu  Fritzlar  wegen  Entziebnog  der  Zinsen. 

1544  Jan. — Sept.  Verhandlungen  zwischen  den  Superintendenten 
Dionysias  Kymens  nnd  Johann  Lening  und  Dechant  nnd  Kapitel  zn 
Fritzlar  wegen  des  Unterhalts  der  Pfairen  bei  Fritzlar,  Klagen  der 
Stiftsherren  wider  Kymens.  Entriehtnng  des  Zehnten  sn  Lohne.  Klage 
der  Gemeinde  Wehren  Aber  die  Geiechtigketten  zweier  Landsiedel 
der  Deatsohhenen  an  dem  dortigen  Zehnten  des  Stiftes  Fritzlar. 


1}  Vgl  Kopiar  des  Stifts  Fritzlar  209. 

2)  Konzept  von  Feiges  Hand,  dto  Aar«de  »Wirdig«  Uabo  aadeehtlge«  Ittt 
Stift  FritftUr  aU  AdraMaten  Termaten. 
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8118.  AktoB  4M  Mnltkeißeii  Wolf  VM»  md  dM  totaeistani  fl««rv 
Bilm  IM  8«d«niter8w  1544. 

Briefwechsel  mit  Stattkalter  und  Bäten  in  Kassel^  Dechant  und 
Kapitel  %u  Fritxlar, 

1544  Aug.  Klage  der  Gemeiade  Weliren  wegen  des  Fritslarer 
Zehnten.  Lnmig  iwiaeben  dem  Stift  Fritzlar  nnd  Jnnghen  Funcke. 

8119.  Akten  dei  8tfttthAlten  und  der  Rite  In  Kassel.  1545—1552. 

Briefioeekad  mit  Dedumt  und  JB^a^pM  xu  IHbtlar^  dm  JUaristen 
des  PetmtMfU  xu  IMtdar,  Seinx    L&der  Bmtptmmm  xu  Ziegenhain 

und  Vorsteher  der  vier  hoheti  Hosjntäler  in  Hessen^  sowie  den  Amtleuten 

XU  Gudensberg.  Inventar.^) 

1645  Jau.— 1Ö46  Aug.  Klage  der  Altaristen  des  Stifts  Fritzlar 
wegen  Entziehang  der  Pfarrkirehe  zu  Immenhausen.  Besoldung  des 
Piidikanten  an  Wolf  hagen  ana  dem  Stiftszehnien  daselbst»  desgl.  des 
Pxädikanten  an  FranenmUnster  aiu  dem  Zehnten  an  ObermOllrieh. 
Arrestieniiig  dea  Stiftszehnten  an  Dorla  dnrch  Heinz  Lttder  wegen 
Einnahme  zweier  dem  Kloater  Haina  gehöriger  Hftnser  zn  Fritzlar 
deich  den  Erzbisehof  von  Mainz.  Angebliohe  Unteiattltznng  des 
Herzogs  Heinrich  von  Bcannschweig  dnroh  das  Stift.  Liefemng  Ton 
Fracht  dnroh  das  Stift  an  den  Landgrafen. 

1547  Jnli—löSO  Jnli.  Bttekständige  Fordemng  des  Stifte  wegen 
ihrer  znm  braonsehweigischen  Zage  gelieferten  Fmehi  Irmng  wegen 
des  Zehnten  zn  Geismar.  RUckfordening  der  für  die  Besoldnng  hessi- 
achor  Prädikaüteu  eiubebaltenen  Stiftszehnten.  Klage  des  Pfarrers  Jost 
Runcke  zu  Fruut  nuiuaBter  bezw.  Obermöllrich  wider  den  Dechauteu 
zu  Fritzlar  wegen  der  Einkünfte  der  Pfarre  Frauenmünster,  Besoldung 
Runckesi  aus  dem  Stiftszehnten  zu  Obermöllrich,  Beschlagnahme  des 
Zehnten  zn  Gudensberg.  Prozeß  des  Stifts  Fritzlar  gegen  Kurt 
y.  (irilte  und  Joachim,  Joseph  und  Heimbrot  v.  Boineburg  gen.  Hohen- 
stein.    Flcisfihzehnten  za  "Niedermöllrich 

1551  Apr.  — 1552  Mai.  Erhebung  des  gemeinen  Pfennigs  Ton 
den  geistlichen  Untertanen  des  Stifts.  Schmähung  des  Landgrafen 
durch  den  Magister  Gallus  Mhoin,  Pfarrer  zu  Fritzlar.  Versieglung 
des  Knpitelshauses,  der  Sakristei  und  des  Älteres  der  Stiftskirche 
dnrch  den  hessischen  Oberst  Marx  Lesch,  Gefangennahme  eines  Pfarrers 


1)  Tgl-  Dvacb,  Die  BM'  und  Knnstdenkmäler  im  Reg.  Bec.  Kassel  Bd.  II 
Kr.  Fritdsr»  S.  77  f. 
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Hftlns.  HaMen  und  4u  Stift  Fritilar.  1«68*1MS. 


and  eines  AlCarieten  dareli  den  Sehnltheifien  sn  Ondensbeig  Wolf  Diede. 
loTentuüiierang  der  Kleinodien  nnd  der  ürknnden  des  Stifts  duek 
lieuieohe  Beamte,  Zoitasd  dei  StifUareliiTe. 

Akten  4es  StattliAlters  and  der  Bäte  sn  ILAssel.  16&3 — löäö. 

BnefweeM  mU  Deehant  und  JShpifd  xu  SVikkur*  Ätmt^re&tfm 
an  die  Ämier  QudenAerg^  FMerg,  Wolflmgen^  Zierenharg,  Borken  und 
Homberg,  Berkht  des  Kanxlers  Semrieh  LermuTf  8mon  Bin^»  und 

Hermann  JJngefiigs.   Schreiben  an  den  Oberförster  Peter  Kirchhof  taid 

den  gewesenen  SchuWieißcfi  Hmi^-  Selman  xu  Humberg.  Schreiben  des 
Propstes  xu  FHtxlar  Johann  Listing  und  des  Kanonikers  Heinrich 
Volmar. 

1663  Ang. — 1666  Apr.  Vorsohlag  des  Landgrafen,  die  Zebiit- 
Mehte  dee  Stift««  wegen  des  Krieges  nach  Kaasel  einsnbfingen.  An- 
iprttelie  des  Stifts  anf  die  Gitter  des  Kons  Qnaitfz  an  Haddamar  bei 
Gudensberg,  Irrungen  des  Stifts  mit  den  Amtlenten  sn  Wolfhagen, 
Zierenberg  nnd  dem  Vogte  in  Hasangen  wegen  einiger  Zehnten  bei 
Wolf  hagen  und  Zierenberg.  Beschwerde  des  Stifts  Ober  die  Zerteil ung^ 
ihrer  in  Hessen  liegenden  Meierhöfe  durch  die  Inhaber.  EinhrinpnLg 
des  Stiftözehnttn  /u  Wehren  durch  die  dortigen  Landsicdel  des  deut- 
schen Ordens.  Irrung  wegen  des  Zehuten  zu  Buddamar  und  Geismar. 
Streit  des  Kanonikus  Johann  Winter  zn  Fritzlar  mit  üeiuricb  Winter 
an  Cappel.^) 

1559  Jan.  — 1563  Nov.  Zelmteu  zu  Haddamar  und  Lohne.  Wer- 
bung des  Kanonikers  Wilhelm  Schilder  in  Kassel.  Jngdgerechtifrkeit 
des  Stifts  in  hessisohem  Gebiet.  Arrestierang  einer  Pension  dee  Btifti 
wegen  der  TiirlLen-  nnd  nasaanischen  Steuer.  Besoldung  der  Pfnncr 
zn  Lohne,  Oberrorscbtitz,  Hesserode,  Obermöllrich  nnd  Böddiger  ans 
dem  Stiftszebnten.  Beschlagnahmte  Zinsen  des  Johann  Listing.  Ans* 
aahlnng  eines  besclilagnalimten  Zinses  sn  Ehringen  snm  Stndinm  des 
Kanonikers  Liborins  Geiling.  Beschlagnahme  von  Einktlnflem  des 
Pfarrers  Jost  Bnneke  xu  Franenmttnster  dnreb  den  Amtmann  tn  Fritalar, 
Oberweisnng  des  Stiftsaehnten  sn  Obennttllrieb  znm  Erssb.  Sendnng 
der  Kanoniker  Wilbehn  Sehilder  nnd  Jost  t.  Kalenberg  naeb  Kaesd. 
Bpfttere  Streitigkeit  wegen  Rnnckes  Besoldang. 

1664  Febr.— 1666  Sept.  Beschlagnahme  einer  dem  Stifte  ans 
der  laudgräflichen  Kammer  fUlligeu  Pension  wegen  der  Türken-  und 


Ij  Schreiben  von  Dechaot  udü  Kapitel  an  «leii  Lami- inten  vom  lö.  April 
in  der  ELuBeler  LandeBbibliotbek,  Landaus  ^aclii&ß,  Feiiduu  II  i  ol. 
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nasBaoisolieii  Steuer.  Einfall  des  Selmlflieifimi  xa  Boiken  üi  das  Dorf 

Rothbelmshausen.  Bestrafung  eines  hessischen  Untertanen  zn  Geismar, 

der  Zehiitgarbeu  des  Stifts  gestohlen  hatte.  Bereitwilligkeit  des  Stiftea 
zur  Erleguug  der  Tilrkensteuer,  Aufhebung  de»  Aireäted  Uber  die 
Stiftszinsen. 

HesMB  und  die  Btodt  Fritslir* 

2121.   Akt»  4m  LaadgrafNi  VlUielfli  vnd  des  Landfrafen  Philipp. 

1552—1562. 

BnefwttMi  mü  dm  JSnbUMfm  SdmÜan  und  Dameil  van  Jfinn«, 
aoune  ^mßnmkm,  Zünften  und  Bürgerschaft  zu  FriUhr,  Outachim 
der  XU  Kaeed  veraammdkn  Prediger  und  der  Bäte,  InetrukÜonm  und 
Antworim  darauf.  Erklärung  der  nach  Kassel  enfeandtm  Verireier  der 
IhrMarer  Zünfte  und  Qememde,  St^treibm  des  Domdedumim  Johann 
Andreas  Mosbach  von  lAndmfds  und  deat  mamxischen  verordneten 
Räte  XU  Fritxlar.  Notixen.  Abschriften  von  Urkunden  und  Schreiben 
aus  den  Jahren  1360  ff. 

1552  Okt.  yerwendang  des  Landgrafen  Wilhelm  fttr  die  Gemeinde 
und  Zttnfte  sn  Fritzlar  wegen  freier  ReligionettbiiBg. 

1561  Sepi-^1662  Mal  Lming  swiseben  Enrmainz  und  den  ZQnf- 
ten  und  der  Bttigersehaft  sn  Fritzlar.  Vertreibung  des  eTangeliachen 
Prildikanten  zn  Fritzlar,  Klage  der  Zünfte  und  Bttigenehaft  zu  Fritzlar 
beim  Landgiafen  ttber  die  gegenreformatorlseben  Bestrebungen  des 
Erzbisebefii,  Seudnng  des  Domdechanten  Jobann  Andreas  Hosbaeb  von 
Undenfels  und  des  Philipp  Brendel  7on  Homberg  znm  Landgrafen. 
Werbsng  der  Abgesandten  der  Fritzlarer  Zünfte  in  Kassel,  Besebwer- 
den  Ober  Tersebiedene  Pnnkte  der  Stadtrerwaltung.  Sendnng  des 
Mainzer  Domdecbanten  mit  bewaffneter  Macht  nach  Fritzlar.  Werbung 
Simon  Bings  und  des  Kauzlers  Scheffer  in  Fritzlar.  Eintreten  des 
Landgrafen  flir  zwei  gefangen  gesetzte  Fritzlarer  Bürger.  Sendung 
des  Haus  Leonhard  Kottwitz  y.  Anlenbach  und  des  Dr.  Balthasar 
Sachse  zum  Landgrafen. 

2122*  Akten  des  Laudgrafcn  Philipp,  bezw.  des  Stnttlifllter«^,  Kanzld-rH 
und  der  Itäte  su  Kassel»  auch  des  liiekretürB  Johauu  Kau  gron. 
Äordeck.  1621—1548. 

BriefwecJisd  mit  Bürgermeister,  Schultheiß  und  Rat  xti  Fritxlar^ 
dm  SehuUheifl  xu  Borkm  Ludung  Eaitxmann^  Eam  Bampd  SehuH- 
heißm  xu  Eondterg,  Otto  Huefd  Aminumn  xu  SMnetem,  Adam  MifOer 
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vm  Nkäemkm^  Emuneh  Biuok  Bürger  in  KomA»  SMnbm  da 
IHixlanr  Bikrgen  Kannmgießer  an  Ham  ÜMSdk  und  Kurt  Mgnm. 

1521  Juni.  Juli.  Streitigkeiten  zwischen  der  btadt  Fritzlar  und 
dem  Dorf  noisruar. 

1525  Febr.    Streit  der  Stadt  mit  Kaspar  v.  Wilduugeu, 

1529  Sept.  Dez.  Beschwerde  des  Georg  v,  Urf  Uber  die  Stadt 
wegen  Verwandung  eines  Knechts  des  Kaspar  v.  Wildungen  und  Schä- 
digniig  seines  EidamB.  Streit  des  Heins  Tmmler  mit  Martin  Sohaffen- 
ratb  zu  Fritzlar. 

1530  Sept.  Okt  Gesuch  der  Stadt  Fritzlar,  das  Getreideansf ahr- 
verbot besttgUch  ihrer  Stadt  anfsnbeben,  Preis  des  Konis,  Erlaubnis 
für  die  Stadt,  (Getreide  in  Hessen  w  fllr  den  eigenen  Bedarf  ts 
knnfen. 

1531  Apr.  Streit  des  Ulrieh  ron  Hofgeismar  in  Kassel,  Altaristes 
za  Fritdar,  mit  der  Stadt  Fritzlar  nnd  der  dortigen  Fleisobbaneizimil 

1582  Apr.— 1536  Jan.  Stieit  der  Stadt  mit  Kaspar  r.  Wildnnges. 
Arrestlerong  einer  Bente  fUr  das  Spital  in  Fritslar  zu  Hosheim.  Imsg 
Ewiseben  Fritzlar  nnd  den  DQrfem  Großenenglis  nnd  Kerstenhanaeo 
wegen  der  Holzung  und  Hnte  in  der  gemeinen  Marl^. 

1536  Okt.— 1537  Sept.  Mißhandlung  hessischer  Untertanen  ans 
Kassel  und  Niedenstein  zu  Fritzlar,  Geleit  für  Fritzlarer  BUrger  zum 
Besuch  der  Frankfurter  Messe. 

1540  Juni — 1541  Sept.  Irrung  der  Stadt  mit  den  Dorfschaften 
(Jruüeu-  und  Kleinenglis  und  Kerstenhausen  wegen  der  Hute.  Streit 
mit  Einwohnern  von  Mülirich. 

1545  Febr.  —  Jnli.  Angebliche  Maßnahmen  der  Stadt  wider  den 
in  Hessen  zum  Prädilvanten  bestellten  Melchior  IIombcr£r.  "Wollordnung 
des  Landgrafen,  Erhiiliung  des  Wollgcwichtcs  in  Fritzlar.  Verweige- 
rung des  Geleits  für  Fritzlarer  BUrger  wegen  der  Bürgern  aas  Marbaig 
oud  Homberg  von  Fritzlar  abgenommenen  Bußen. 

1546  Sept.  — 1547  Jan.  Herausgabe  des  städtischen  Geschtttzm 
au  den  Landgrafen.  Klage  des  hessischen  Hauptmanns  Pott  gegen 
Fritzlar  wegen  Bestrafung  des  Hermann  Speobt  zu  Fritzlar,  weil  dieser 
des  Hauptmanns  Schreiber  geherbergt  habe. 

1548  Dez.  Wildsehaden  bei  Fritzlar. 

2\2S,    Akteu  des  StatUtaltt^rg^  Kaoilerg  nnd  der  Kite  sa  Kassel,  aaeh 
des  Landgrafen  Philipp.  1552 — 1565. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  xu  Fntxlar  und  den  Be- 
fe/Uahabem  %u  Qudenabeiy.    Schreiben  der  FritJslarer  Bürger  Jakob 
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Nese  und  Werner  Bube,  Schreiben  dea  JPrädikanten  xu  Fritzlar  Bai- 
ihasar  Reidenhausen  an  den  Superintendenten  Kaspar  £jaufungen» 
Schreiben  des  Friixlarer  Bürgermeisters  Reinhard  Bilstein  und  seiner 
Frau  Katharme  an  Johann  Nardedc  in  Kassel.  S  Ii  reiben  der  Erben 
de$  Sekufkket  Stoib  gen.  Bremer.  Zeugnis  des  Stadtsehreibers  xu 
Imnuhkaiuen.  BrUfwedud  dea  Landgrafen  mit  dem  Kanzler  Mein- 
hard Sehg/fer  und  Simon  Bing.  Odeitabrief. 

1550  Febr. — 1551  Mai.  Versteuernng  der  von  hessischen  Unter- 
tunen  im  Fritzlarischen  gekauften  Guter  nach  Fritzlar.  £rhebang  der 
Tttrkensteuor. 

1552  Febr.  —  Aug.  GerUcht  von  der  Absicht  Hessens,  Fritzlar 
zu.  besetzen.  Freies  Geleit  für  Fritzlarer  Kaufleute  zum  Markt  nach 
Kassel  Klage  des  Fritzlarer  Bürgers  Jakob  Nese  wider  die  Stadt 
wegen  ungerechter  Yerurteilong.  Mißhandlnng  des  Bürgers  Werner 
Habe  dnrch  den  Domherrn  Thomas  Godicke.  VerkUndigoDg  der 
Kirchenordnnng  des  Landgrafen  zu  Fritelar,  nnsittlicher  Lebenswandel 
des  Klems,  Einrllumung  yon  Stiftshöfen  fUr  die  Prftdikanten,  Bestellung 
des  Balthasar  Reidenhausen  nnd  des  Ffairers  Kaspar  zn  Frankenbeig 
sn  Pridikanten  in  Fritzlar. 

1563  Hai— Okt  Imtng  der  Stadt  mit  den  DOrfem  Grofien-  nnd 
Kleinenglis  nnd  Keratenliansen. 

1654  Sept.   Freies  Geleit  fUr  Fritslarer  Bürger  naeb  Fhinkftirt. 

1556  Apr.    Streitigkeiten  der  Stadt  mit  Burkhard  v.  Wildungen. 

1558  Juni — 1559  Aug.  Klage  des  Klans  Streichenberg  zn  Ge- 
mtinden  a.  d.  Wohra  wider  den  Fritzlarer  Bürger  Georg  Schweinborg 
gen.  Ciliax.    Geleit  für  Fritzlarer  BHrger  nach  Frankfurt. 

1560  Apr.  — 1562  Jan.  Klage  der  nachgelassenen  Töchter  Wil- 
helms V.  Wehren  Margarete,  Barbara  nnd  Sibylla  wider  ihre  Stief- 
mntter  Katiiarina  sn  FHtilar.  Klage  der  Erben  des  Schwicker  Stalb 
gen.  Bremer  an  Immenhansen  gegen  Stadt  nnd  Hospital  Fritzlar.  Yer- 
wendong  des  Landgrafen  beim  Erzbischof  TOn  Mainz  für  die  aufrühre- 
rischen Fritzlarer  Btliger,  Verhandlungen  des  Kanzlers  Beinbard 
Sebeffer  nnd  Simon  Bings  mit  den  Fritalarem. 

1663  Apr.  Besebwerde  dw  Stadt  Uber  den  FOrster  zn  Englis  Jobann 
Uebenstein.  Übergriffe  der  Fiseber  im  Amte  Felsberg.  Klage  Hein- 
riebs  Ton  Itter  gegen  Henne  Finke  zn  Fritzlar.  Streit  wegen  einer  in 
Fritzlar  ans  der  Eder  anfgefisebten  Wüdbani  Fortsetzung  des  Streits 
der  Stadt  mit  den  Erben  des  Sebwieker  Stalb  gen.  Bremer  zn  Lnmen- 
bansen.  Streitigkeiten  der  Stadt  mit  Burkhard  y.  Wildungen.  Mordtat 
bei  Fritzlar.   Geleit  für  Fritzlarer  Kaufleute  nach  Frankfurt 

PtUt.  Ai«U7  In  liHdgr.  Philipp  O.  |A 
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Heiseii  und  die  Stidt  Naunbiir^ 

S124.    Akten  des  Landiri'Afen  Philipp  (aaeh  des  hUiUiaiters,  Kanziera 
nd  i«r  Blle  n  XmmI).  1524-^1563. 

BriefweehMil  mit  dm  mainxi9ckm  und  waidecki$dim  Bäim  xu 
Kaumbur^f  Ikiedridt  v,  ^rtingahsmun  Ämtmmm  xu  Naumbyrg^  im 
Brxbkchof  AUurt^^  dm  Amtmarm  xu  Wolfhagm,  der  Stadt  Wäf- 
ha^mf  Am  Mamxer  BUOOiaUer  Büehof  WiMm  von  8traßburg  $md 
dm  Mainxer  Rätm^  der  Sktdt  Naumburg^  dm  m  dm  Irrungen  t«r> 
ordneitm  Kommissarmy  ekm  ßUMaUer  xu  Kastel  Biegmund  v,  Börne- 
burg^  dem  Koeuffutor  und  SiatUiaUer  xu  Mamx  Markgraf  Johann  Mireddf 
TUe  Wdiff  V,  Quäanhergy  Wrsbieekof  Johann  von  Trier,  Mann  Burk- 
hard und  Bernhard  v,  Berüngehaueen,  SehuUheiß  und  Bentmeiekr  xu 
Wolfhagen. 

1524  Ang. — 1530  Mai  YeigleiehBTeriumdltnigeii  wegen  derlmm- 
gen  BWiioheii  Friediioh  Hertingsluuteeii  und  der  Stadt  Kaambnig 
einereeüa  und  der  Stadt  Wolfbagen  andereneits  betr.  den  Wald 
»die  Soer«.  Tag  la  Ippinghaaaen.  ZeageaverhOr  dareh  rerordoete 
Kommiflsare.  Abrede  sa  Speyer.  Tag  au  Volkmarsen. 

1586  Hai— 1538  Sept  Irrang  zwiaeben  Friedrieh  t.  Hertiagf- 
bansen  and  der  Stadt  Nanmbarg  einerseits  and  den  Einwohnen  m 
Ippioghaasen  nnd  Wolfhagen  andererseits  wegen  der  Nntanng  an 
Weidelberg  (Tttrkensteuer  im  Amte  Eppstein).  Vermittlaiig  des  En- 
biächofs  von  Trier  in  den  Irrnngen  wegen  des  Weidelbergs. 

1543  Dez.  154-1  Jau.  .Streititrkeiten  zwischeu  den  Grafen  von  Wal- 
deck und  den  v.  HertingsbauHCii  wegen  der  PfandscLalt  uu  Naumburg. 

1544  Mai.    Grenze  zwisclien  Wolflmiren  und  Muuuiburg. 

1548  Aug.  Klage  der  .Stadt  Naumburg  Uber  BescbweniDgen  dorcb 
die  Einwohner  von  Wolfhap^en  und  Ippinghausen. 

15G3  Aug.  Erhebang  eines  liottzebnteu  vor  Ippinghausen  durch 
Christoph  Wolf. 


'ZVib.  Akten  des  Statthditws  aad  der  Bit«  sa  Kassel«  1526— 1Ö2S. 

Abschrift  der  Akten  der  in  den  Naumburger  Irrungen  verordneten 
hessischen  Kommissare:  des  Ahls  Johann  van  Breitenau^  des  Rentmeisters 
xu  Homberg  Ja  loh  Schrnideüen  wid  des  Siadischrpihers  xu  Kas^ 
Nikolaus  Aiiioiiiir.<  ( \  >!imachtenf  BriefwecJisel  der  Kommissare  mit  äent 
JMndgrafen,  ProtokoUj. 
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.  1526  Sepi — 1528  Jan.  Verhandlungen  and  Zengenyerhör  wegen 
der  Irrnngen  swiscfaen  Friedrich  y.  Hertingahansen  nnd  der  Stedt 
Naamlraig  daeneits  und  der  Stadt  Wolfhagen  andereieeita  wegen 
des  Waldea  »die  Soer«. 

8126.  Akten  des  Statüialtert  ud  der  Bite  n  Smel.  1&61— 1561. 

Briefweckad  mit  der  Stadt  Naumburg,  Johann  Friedrich  dem 
Mittleren  Herzog  von  SacJisen.  Instruktion.  Klageschrift  der  Stadt 
Naumburg  m  Abschrift  Briefwechsel  mit  Kanzler  und  Eofräten  zu 
Marburg^  Abt  Wolfgang  von  Fulda  und  Amandut  Wolf,  KaiaerUeh» 
Mandat,  I^roxeßseknfl 

1551  Juni  — 1552  März.  Streitigkeitoii  zwischeu  ]\aumbüig  uad 
Wolfhagen  wegen  der  Nutzungen  im  Waide  »die  Soer«  nnd  am  Weidel- 
berge,  sowie  wegen  der  Grenze  zwischen  den  Ämtern  Naumburg  und 
Wolfhagen.  Ersnchen  der  Stadt  Nanmbarg,  Schiedsrichter  vorzu- 
schlasren,  Bestellung  iles  Uerzn'^'*  Johann  Friedrich  des  Mittleren  von 
Sa  fist  a  znm  Richter,  Vcrhandiuagstag  zu  Weimar,  EntsendunjEr  des 
Dr.  jur.  Ambrosins  Hcheurer  als  hessischen  BevoUmä chtigten  dorthin. 

1554  Juli.    Vorsrhlng  eines  neuen  Tages  zu  Weimar. 

1557  Sept.  — 1558  März.  Bestellung  des  Abts  Wolfgang  von 
Fulda  zum  Schiedsrichter.  lAdong  des  Landgrafen  vor  das  kaiser- 
liche Eammergericht. 

1661  Jan.  Prozefi  am  Kammergericht 

8187.   Akten  des  Stattikalters  nnd  der  Bite  in  Kass^    1662.  1563. 

Notixen.  Bi-ief Wechsel  mit  der  Stadt  Nauntburg,  dem  Abt  Michad 
von  Uersfeld^  Feter  von  Beiutherg  Voqf  lu  FrisdeivnJd^  dm  Bäten  zu 
Marburg  und  Sicgmimd  Kirchniri<  r  Ucniiricister  in  Roteubimj.  Klage- 
sdiriften  der  Stadt  Naumburg.  VoUmaclU.  Aufzeichnungen,  Abscftriften. 
Skizze. 

1662  Juni— 1563  Mai.  Streit  der  Stadt  Nanmbnrg  mit  Hessen 
wegen  d«r  Hntsnngen  im  Walde  »die  Soer«  nnd  am  Weidelberge, 
sowie  wegen  der  Grenze  zwischen  den  Ämtern  Nanmburg  nnd  Wolf- 
hagen. Wahl  des  Abts  Michael  von  Hersfeld  zum  kaiserlichen  Kom- 
missar und  SchiedsiicLtcr,  Tu-j;  zu  Uersfeld.  Seuduug  des  Vogtes 
zu  Friedewald  Peter  von  Beimberg  uuch  Heräfeld. 

8128*    Akten  (le§  Statthultern^  üanzler»  und  dor  Hüte  zu  KaBi^el^  auch 
des  Dr.  Jost  Uidamar  oiid  des  Uelnricü  Uaud.     1563 — 15ü7. 

46^ 
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Hains.  Hom»  nid  die  Bladt  Ktimbwir-  IMft— lfi67. 


Brieftoechsü  mit  Siegmund  Kirchmder  Rentmeister  xu  Botenburg 
und  Mendorf  a.  TT.  %  dem  Abt  Michael  vm  Menfeldj  Feter  von  Bam- 
berg Vogt  XU  JMedeiotddf  Dr.  Jost  Didamar,  An  nach  Naumburg  ofr- 
getandJten  hereftMMun  Bäien^  der  Stadt  Naumburg.  Jbeehr^ten  der 
VerhaneBungaakien,  JbeduifUn  und  Auexiüge  äUerer  Urkunden  ued 
Akten*  AufxeitAmmgen  von  Bedenken  und  Voreddägen.  Verxeiekme 
der  OepäU  am  Weiddberg*  Abeehrifkn  der  Verhandhingen  und  det 
Zeugenverhäre  von  2526^1628  (Nr.  2125). 

1563  Jali  — 1567  Febr.  Irrangen  zwucben  Hessen  und  Stadt 
Naumburg  wegen  des  Waldes  »die  Soer«,  des  Weidelbeiiges  vnd  der 
Giaixe  Bwisohen  Nanmbiiig  und  Wolfhagen,  YerhaDdlmigeB  an  Henfeld. 


2129>    Ikten  des  Landfrafea  FhUlp^  aach  deg  SUtUialterg  und  der 
Bit»  ra  laiwl.  1518-1533. 

ßrieftoechael  mit  Volkmar  Vogt,  Bernhard  t\  Hartheim  und  Eons 
V,  Bardenberg  Amtmännern  dee  Eiehsfddeey  Heiwriek  v.  Bitixmgdeben 
Amtmann  «u  Qreifenetein^  dem  EnbMiof  AJbret^tfl  dem  SbUäudkr 
und  Domdedumten  xu  Mainx  Lorenx  Trudueß,  dem  Domkäeier  Oraf 
l%omae  von  Rienedc,  den  zwei  Stömmen  der  V.  Bomdmrg  »v.  noheneiem< 
und  »die  Jungen*^  Georg  und  Bedthaear  Diedej  dem  Vogt  xu  Wanfried^ 
Heinrieh  und  Kaepar  v.  Hardenberg,  Dochanit  und  Kapitel  der  MarUne' 
kirdie  in  HeOigenetadt 

1518  Aug.  — 1520  Mal  Klage  des  Ileinricli  v.  BUIzingBleben ttber 
ibm  durch  hessische  Untertanen  (Siegmund  v.  ßoinebnrg,  Hermann 
T.  Handelshaosen  und  - Gen.)  geraubte  500  Sefaafe.  Aasehlag  auf  das 
Dorf  Hildebrandsbansen. 

1523  Hai.  Beschwerde  des  Domknatos  Graf  ThemaB  von  Bieneck 
ttber  die  Sperrong  seiner  GeOllle  an  UeUigenatadt  dnreb  Heinrieli 
V.  Bttlslngsleben  nnd  Friedrieh  y.  Wintsingerode. 

Sept  Schatsnng  der  mainzisehen  Untertanen  m  Ober-  nnd  Kiede^ 
Dorla  nnd  Langala  dnreb  den  Amtmann  an  Treffurt 

1525  Febr.  Hära.  Verbot  dee  Beigbaaei  aaf  dem  Ganbeigtt 
dnreb  den  Amtmann  an  Wanfried. 


1)  Hierbei  fl(^«Ben  BricfVefhppl  mit  dem  Abt  Michael  von  Uersfeld. 
21  Dabei  (  in     lireiben  des  ErabüchoflB  vom  13.  Nov.  1630  an  den  KoriSixstM 
Juh&ua  voa  Sacixäuu. 


Grenzbeziebangen  im  Eicbsfeld. 
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1528  Nov.  Vom  Amtmann  des  EichsfeldeB  geforderte  AoBliefemog 
des  hessiBchen  Gefangenen  Hans  Golz. 

1529  Dez.  1530  Jan.  Streitigkeiteil  der  beiden  Boincburgi sehen 
Stämme  v.  Hohenstein  nnd  »die  Jnngra«  mit  denen  t.  Bttlsingsleben 
wegen  des  Halsgerichts  zu  Frieda. 

1530  Jnni — 1533  Ang.  Streitigkeiten  zwischen  Heinrieh  r,  Bttl- 
singsleben,  Amtmann  zn  Gieifensteini  nnd  den  Vettern  Oeoig  nnd 
Bnltliasnr  Diede  wegen  der  Ffimdsehaft  Rttstongen.  Lrrongen  awiseben 
dem  nunnzisefaen  Amt  Bisebofiitein  nnd  den  keesiBehen  Untertanen  zn 
WaaiUed  w^gen  der  Hnte,  Jagd,  des  Bftnmenz  nnd  Rodens.  Inningen 
des  msinziseken  Lehnsmannes  Martin  t.  Crayen  mit  den  Einwohnern 
▼on  Ober-  nnd  Nieder-Dorla.  Klage  des  hessisohen  Untertanen  Hans 
Ton  Enzenbelg  wider  die  t.  Wintzingerode,  den  Vogt  yon  Gleiehen- 
stein  nnd  den  Amtmann  des  Eieksfeldes  wegen  der  Sebaftrift  zn 
B«ngelrode  nsw.  Entriehtnng  der  ron  der  Egidinskirebe  in  Heiligen- 
Stadt  an  den  WeiBenhof  in  Kassel  zn  zahlenden  Zinsen.  Gefangen- 
setzun^  des  mit  Mainz  in  Fehde  stehenden  Klaus  Hilf  und  Genossen 
iii  Zap^eIibur^^  Verwenduag  des  Luüilgrafcii  für  Hane  Beinhansen 
aus  Kassel  wegen  Entziehung  der  ihm  vom  Kloster  St.  Michael  zu 
Hildesheim  verliehenen  Wüstung  Kenshausen  im  Amte  Lindau.  Er- 
hebung der  Türkensteuer  von  den  Gefällen  der  Martinskirche  in 
Heüigenstadt  zu  Alleadorf  a.  d.  Werra. 

2130.    AktoTi       landgTsfiBn  PfaUlpp^  beiw*  des  Statthalters  und  der 
Bäte  zü  Kassel.  1536—1540. 

Bnrfw$chtd  mit  Johann  v,  Wutenberg  Domdeekawtm  und  SUMaUer 
XU  M/dnsCf  Siegfried  v,  Biäxmgdeben  JnUnumn  des  Eii^fetdeef  dem 
8kMalter  zuMamx  Markgraf  Johann  JBreehtf  dem  Landvogt  Rudolf 
Schenk  und  dem  Enbieekof  ÄSbreekt 

1536  Juni.  Irrung  zwischen  den  Untertanen  der  Ämter  Wanfried 
nnd  Bischofstein. 

1537  Jan.  —  Okt.  Gefangennahme  des  mainzisohen  Untertanen 
Hans  Lötz  zn  Marth  dnrch  den  Schultheiß  zu  Witzenhausen  Hans  Liebt. 
Gefangensetsnng  eines  Pferdediebes  dnrch  die  t.  Westemhagen  zn 
Brandenburg. 

1538  Jnii.  Geleit  des  Kardinals  Albiecht  anf  der  strittigen  Ge- 
leitsstraBe  zwischen  Frieda  nnd  Heüigenstadt  Klage  des  Kasseler 
Bürgers  Martin  Eisenträger  wider  Hans  Hespach  zn  Bartloff. 

1639  Jnli.  Klage  des  hessischen  Untertanen  Feter  Helwig  gegen 
Emst  T.  Westemhagen. 
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1539  Okt. —  In  U)  Nov.    Inungen  zwischen  Kurmainz  und  Henog  i 
Phili|)p  von  Biannschweig-Grubenhagen,  Streitigkeiten  zwischcti  dem  \ 
Amt  Gieboldeliansen  uad  Hans  v.  Minuigerode,  zwischen  den  Aniten» 
Lindau  und    lilt  rslieim  sowie  Kloster  Catlenbnrsr    S  Xr.  1482.   Eiu-  1 
nähme  des  von  Hans  v.  Bodenbaosen  vom  vStilte  Nörten  gekanften 
Zebuten  zu  Grußeusolmeen  durch  üdrzog  Erich  den  Alteren  Yon  Brana- 
aohweig-Lttneburg. 

Akten  T  andgrafea  FUlipp,  beiw.  d«a  StatthAlters  und  in  l 
Bäte  BB  Masiel.n  1543—1559. 

I 

Briefweekad  mii  ife»  EnbUMfm  ABmdii  und  Sebagüan  mn 
Mainas  Christoph  v.  Hatberg  Amtmann  de»  MSehsfeldeaf  Kaspar  p.  Mr-  i 
dmberg  Amtmann  xu  Lindau^  dem  Lemdvogf  an  der  Werra  Siegmmd 
V.  BaMmrjff  Benne  v,  Bortfeld^  Mdehior  v,  Oromrod  Amtmmm  da  , 
Mehsfeldes,  der  ßiadi  Duderetadi,  dem  AmteverwaUer  des  Ekihefdda 
Mann  Andreae  Mofbaeh  von  lAndmfds^  den  mednxiadeen  BSim 
und  BefehüMmm  mtf  dem  SHOafdde  md  dem  SOmOmeiß  xu  ABm-  l 
dorf  a,  d.  TP*.  I 

1543  Joni.  Ang.    Praktiken  yerschiedener  mainzisclier  Unter- 
Bassen im  Eichsfelde  mit  Herzog  Heinrich  dem  Jüngeren  von  BibU'  , 
eohweig»  Forderung  de»  Landgrafen,  Ihm  YenichenuigBbriefe  ans- 
znetellen. 

1544  Jani— Ang.    Fehde  des  Georg  Franke  an  Udxa  gegea 
Christoph  Kendel  zn  Schwebda. 

1545  Okt.  Nr.  758. 

1546  Apr.  Klage  Henniga  y.  Bortfeld  ttber  einen  rflekstlndigeii 
ihm  vom  Landgrafen  ans  dem  Amt  Eschwege  yerschriebenen  Zuia 
Gewaltsame  Gefangennahme  Gises  t.  Bortfeld  in  Undan  dnrch  Bxma% 
7.  Bortfeld. 

1547  Mal.  Joni.  Brandschatanng  des  Eichsfeldea  doieh  das  kvr- 
i^hsieehe  Kriegsvolk  -  nach  der  Schlacht  bei  Htthlberg.  YorseUl^ 

des  Vogtes  von  Rnstenberg  zxa  Wiedergewinnung  der  Yogteien  Doria 
und  Langula,  des  Hauses  Seebach  und  des  Hofes  Breidenbach  ftr  dss 

Erzstitt  Mainz. 

1550  Juli.    Festnahme  einiger  Landfriedensbrecher  zu  Duderstadt 

1551  Juni.  Heranziehung  der  riauner  zu  Heiligenstadt  und  Duder- 
stadt  zur  Entrichtung  des  gemeinen  Pfennigs  von  ihren  Pfanuauteileo 
zu  Sooden. 

1)  Dabei  efa  Sehreiben  dei  a*»*-"»««  des  BiefasfiBldes  ta  ^  lidaiNkc* 
and  heflaiBchen  Rite  n  MUhlhtnma  voa  IMA  Jmii  81  in  AnsÜBTttgiiiig. 
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1&52  M ärs.  Apr.  Kr.  107a 

1&54  Apr.  Ermordung  eines  Emwolmers  tob  Fried«,  Streit  Uber 
die  Gerichtsbarkeit  cUaetbBt 

1657  Sept  Yeriiaftmig  eines  hensteinisofaen  Vogtes  sn  WahUumsen 
dmeb  den  Scheltheifien  tob  Allendorf  a.  d.  W.  nnd  AbniAhen  einer  Wiese 
SB  WablbMuen. 

1660  Ang.  Fehde  des  Wolf  vom  Hees  nnd  Heiarieh  SehrOden 
gegen  dea  Grafea  tob  Stolberg.ij 

21S8.  AJkUm  das  Lsnirniti  sb  im  Wsnre  JTelunB  MelseabBg  maä  des 
Kag.  IMBriek  Ebb«.  1666. 

Brieftvechsel  mit  Wühdm  v.  Bvhingsleben  xu  Siadtworhis  und  Mag, 
Joharm  Ludolfe  Bürger  in  Duderstadt. 

1666  ABg.  Inningen  swiscfaen  dea  t.  HaasteiB  BBd  den  t.  Bisohoffih 
hBBsen. 

Oanerbseiuift  Trefftart 

2133*    Akt«n  do^  Landgrafen  Philipp  (debei  BBeh  elB  Sobreiben  des 
Laadsrafen  Wiilielm).  1654—1564. 

Briefwe^td  mit  dm  ErxbisMfen  Sebastian  wid  Damd  von  Mcniw, 
dem  Kurf&rsiten  August  tmd  dm  Serxägm  Johann  JFViedrieh  dem 
Mitäerm,  Jokam  WiUuim  und  Johann  IHedirieh  dem  Jungm  von 
Sadum.^ 

1554  Sept.  Ermordung  des  Joachim  v.  Uarstal  bei  Treffart,  Streit 
Uber  die  Zagehörigkeit  des  Tatortes  zum  Amte  Wanfried  oder  zur  Gan- 
erbsohaft  Treflfurt.  Irrangen  zwischen  den  Untertanen  der  YogteioB 
Langula  BBd  Dorla  nnd  Otto  y.  Ebeleben  und  den  y.  Hopfgarten  wegen 
des  Hiltens  nnd  Treibeas,  VermittlBBg  darch  die  säcIlBischea,  maiazi- 
sehea  aad  hesBischea  Bäte. 

1565  Jaa.  Voigehea  tob  Mainz,  beiden  Saehsea  Bad  Hessea 
gegea  Joachim  Keadel  wegen  Yerletzaag  der  Gieaze  der  WUstnagea 
Schiersehweade  and  Sehombarg. 

1556  Apr.— JbbL  IrraageBwegeader  Vogt^eaLaagalaandDorlai 
Tag  der  slchsiBehen,  mainsisohen  nad  hessischea  Säte  zn  Treffurt 


1)  8e]»«ib«B  dei  AvtnaimB  des  fitduftldM  «n  den  LtttdgtaliDii  Yom  SS.  Ang. 
in  Laadant  NadilaB  is  der  Kaasder  LaadaabibUotliek,  Fobdeii  II  Fol. 

2)  Mehrere  SohrBibea  YOm  KnrfUreten  and  den  Henriken  von  Sachsen  aa 
Mainz  nnd  Heaaen  gemdsaam  gerichtet  nnd  Yon  Hains  machrifüieh  an  Heaaen 
flberaaadt 
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1557  Bcpt.  Beatrafang  der  Ötadt  Treffurt  wegen  des  daaelbst  m- 
Übten  Auflaufes. 

1559  Juni.  Beschwerde  des  Eisbiflchofs  Uber  Ubergriffe  der  hes- 
sischen und  sächsischen  Beamten  zu  Treffurt  in  die  Pfandgerechtig- 
keiten der  Stadt  MUhlhaasen  an  den  Vogteien  Dorla  und  Langula, 

1561  Sept. — Dez.  Übergriffe  der  hessischen  Befehlshaber  an 
Treffurt  in  die  mainzischen  Gerechtigkeiten  in  der  Vogtei  Dorla. 

1562  Jnli.  1564  Märs.  Apr.  Tage  der  nuünaiiclien,  sScbaiaeken 
nnd  heuischen  BlUe  an  Treffurt 

1664  KoY.  Verweodimg  dea  Landgrai»n  Wilhelm  fnr  den  Statt- 
halter an  Kassel  Heidarioh  y.  Kalenberg  wegen  IGÜbeleknang  neben 
Bberkard  Haoke  mit  einem  Hofe  an  TreffüH  dnrek  den  Erxbischof 
Ton  Maina. 

tirenzbezieliangeu  in  der  Grafschaft  Katzenelnbogen. 

2184.   Akten  4et  Laadfrafni  PhUipp  an«  4m  Stattialten  vmä  «er 
Bite  in  Kassd«  1518—1553. 

Briefwechsel  mit  dem  Domdeehnntm  zu  Mainx  Lorenz  Tn/ehseß, 
dem  Domkapitel  dasdbst^  defi  Krxbiscfiofen  Albrecht  und  SebuJitian, 
Hel/i'ig  r.  liiich/ rsl/atisen  Ä/ntmani/  x?/  Aiicrherg,  den  Statthaltern  xu 
Mainz  Bischof  Wilhelm  von  Straßburg  und  Markgraf  Johann  Aibrecht, 
Amtmann  und  Kellner  zu  Umstadt,  Johann  v.  Ehretütay  Domdeduxnt 
XU  Mainz,  mit  Eberhard  v.  Bischofferode  Oberamtmann  der  Obergraf" 
Schafte  Balthasar  Hirzbecher  Kellner  xu  Eppstein  und  dem  Oberamtmaim 
Alexander  v,  d.  Tann.  Instruktion.  Notixen,  Klagesch-ift.  Kaiserliches 
Schreiben  an  KurpfäU  in  Absehrift.  Aufzüge,  Sehreiben  Miehad 
Nußpiekera  an  Georg  PergamenUr  m  AmferÜgmg. 

1518  Aug.  Okt.  1519  Okt.  Auhalteu  von  Floßholz  des  Era- 
bischofö  durch  die  hessischen  Beamten  zu  Gemsheim.  Zollfreiheit  ftir 
Wciae  de»  Douikapitels  Ton  der  Bergstraße  an  den  hessischen  Zöllen 
za  Gernsheim  und  Schwanheim. 

1521  Mai.  Einlösung  von  Gernsheim  durch  den  Erzbischof  von 
Mainz.*) 

1]  Quittung  des  Landgrafen  Uber  1500  Goldgulden  vom  25.  Mai  1521  im  Sauit- 
arohlva  0,808.  8ehf«lbeB  des  Enblaehoft  aa  den  Landgrafen  weg«a  der  Ein- 
lOsung  TOB  1519  Okt  31  in  Absehrift  in  Kopitr  B  1  f.  lö&  Abaehtiften  Toa 

Quittungen  des  Landgrafen  1520  Uai— 1621  Mai,  dem  Verzichtbrief  dea  ErzbLschofs 

vom  26.  Mai  1591,  von  f^rhreiben  des  Landj^rafen  an  Zollfichreiher,  Amtleute  und 
Gemeinde  zu  Gernsheim  sowie  an  Graf  Geor^  von  Küni-ätein,  nberamtmanTi  der 
Obergrafflchaft  ELatzenelnbogen,  von  1621  Mai  25  iu  Kupiar  ii  1 1. 157  ü.  uud  I  1  L2t^. 
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1523  März.  Irrungen  zwischen  Mainz  nnd  HesBen  wegen  Stock- 
stadt and  Wolfskehlen  im  Amte  Gemsheim,  K\n^e  Uber  den  hessisohea 
Amtmann  za  Darmstadt  wegen  fiestenning  der  beiden  Dörfer,  Gefangen- 
nabme  eineB  Mainser  Untertanen  ans  Gernsheim  dnich  den  Kellner  va 
ZwIngeniMig. 

1626  Nor.  Dez.  Znaammenkimft  der  mainstsehen  und  heBsiMlien 
BSte  in  Friedberg  wegen  der  von  Stoekatadt  und  WolfskeUen  an 
Heesen  verweigerten  Landttener. 

1527  Okt  Anawelanng  der  keflsiseben  Leibeigenen  so  Wolfiikeblen 
dnroh  den  dortigen  mainzisohen  SobnltbeiBen. 

1530  Mftrz — 1531  Nov.  Hessische  UbergriflTe  im  Amte  Gerns- 
heim. Yerbaudluni::  den  Erzbiächofa  mit  Jakob  v.  Taubeuheim,  Tag 
zu  Darmstadt.  Zollfreibeit  für  Weine  des  Domkapitels  an  den  Zoll- 
stätten Gernsheim  und  Schwanheim.  Schätzung  Yon  Stockstadt  und 
Wolt'dkehlen  durch  Hessen. 

1533  März  — 1537  Juli.  Verhau d Inn ^::en  und  Abschied  zu  Worni« 
weiren  Gernsheim.  Beschlagnahme  des  dem  Kapitel  zu  AscbalVcnburg 
gehörigen  Zehnten  zu  Umstadt.  Irrungen  wegen  des  mainzischen  Land- 
gerichts Nieder-Roden,  Anapmch  yon  Mainz  auf  das  dazu  gehörende 
Dudenhofen,  Yerkandlnng  zu  Dieburg.  Einführung  der  Reformation 
nnd  Pfarrbestellung  in  Stoekstadt  und  WolfskeUen  anch  in  Geinsheim 
nnd  Igstadt  daroh  Hessen,  Sendung  des  Vitztnms  an  Asehaffenbarg 
Eberhard  Rttdt  r.  GoUenbei^  zum  Luidgrafen.  Besebwerde  Ton  Haina 
aber  die  Erriebtnng  eines  Galgens  au  Kostheim  doreb  den  Amtmann 
an  Eppstein.  Streit  wegen  Konfiskation  der  Guter  eines  Selbstmörders 
an  Stoekstadt,  ZagebOrigkeit  Ton  Stoekstadt  aar  Zent  Erfelden.  Yer- 
mittloDg  swiscben  Mains  nnd  Hessen  doreb  den  Knritoten  Johann 
von  Tder  an  limbarg. 

1538  Jnni.  Schätzung  der  Einwohner  an  Wolfskehlen  durch 
Hessen. 

1541  Nov.  Zolhreiheit  füi  Wein  des  Domkapitels  von  Mainz  an 
der  hessischen  Zollst&tte  Sch Wanheim. 

1548  Mai  —  Sopt  Irrung  wegen  Kostheim,  dessen  Zagehörigkeit 
zum  hessischen  I.amlgericht  Mechtilshausen. 

1545.  üboitr;ii,'ung  der  kaiserliclien  Kommission  anf  Kurfllrst 
Friedrich  von  der  Pfalz  im  Streit  zwischen  Mainz  und  Hessen  wegen 
Kostheim. 

1548  Mai.  Juni.  Irrungen  mit  dem  Amte  Gemsheim,  Streit  wegen 
der  Jagd  im  Stockstadter  Walde,  Grenzen  der  Zent  Umstadt  nnd  Ober- 
ramstadt, Niersteinisebe  Gebreeben  (Abreise  der  Landgrftfin  von  Angs* 
bnijg).  Terhandlnngen  an  Flonheim. 


780  Ifadas.  OtmhtMmgn  ta  der  Qiiiichaft  Kitwaalabogiii,  1»!  1668. 

1549  Jan.  Febr  Übersendung^  von  Urknnden  und  Verträgen  dnrch 
Michael  NaQpicker  an  Georg  PergMuenter.  Behokong  und  Weidgaog 
im  Winkel. 

1551  Febr.  Frondkntte  der  Untertanen  sn  Sitoekstadt  nnd  Wolfis 

kehlen. 

1552  Nov.  Beschlagnahme  der  Oeftüle  dee  St  AlbanitifiB  in  llautt 
sn  Leeheim  and  Stockstndt 

1563  Apr.  Jnni.  Bettenernng  der  UntorUnen  sn  WoifiriLehlea 
nnd  Stoeketadt,  sowie  sn  GrifenhMuen. 

21*i5>    AlLten  des  Oberamtmanus  der  Obergrafsebaft  kutzenelDbagea 
«■4  iM  Mehard  Btaek.  1524—1686. 

Notixen.  Protokolle.  Weistuvi  xii  DudenJiofen.  Schreiben  des  Land- 
grafen an  den  Oberamtmann  Eberhard  v.  Bischofferode.  Schrdben  des 
Künxlers  Feige  an  Rekhaird  Bmck,  Anweitung  an  die  Beamten  der 
Obergrafachaft 

1524  März.  1533  Anp:. — Dez.  Irrnngen  zwischen  Mainz  und 
Hessen  we^en  Zugehüri^^keit  von  Dudenhofen  zum  mainzischen  Land- 
gericht Nieder-Koden,  Verhandlungen  der  hessischen,  hananischen  und 
iBenburgischen  Beamten  in  Dudenhofen,  Tag  zwischen  Mainz  und  lieaaen 

zu  Dieljurg. 

\')',\b  Sept.  Okt.  Verhandluuf^en  Keicliard  iiineks  und  des  Ober- 
amtnumus  Eberhard  v.  Bischoöerode  mit  den  mainzischen  Baten  zn 
Dudenhofen  (Veraorgnng  BinolLa  mit  Mehl  nnd  Fntterj. 

Stifter  iu  Mainz. 

8186.   Akten  de«  Statthalteriy  Kanälen  aad  der  Blle  zu  Kn^^sel. 

1524—1639. 

SchrtiLcu  ton  Flfinrich  lltuß  von  Plauen  JJomdcchantcn  xu  Köln 
und  Propst  von  St.  Pvier  bei  Mainx,  Scliolmtcr  und  Kapiki  des 
St.  Albamtifts  hei  Mainz,  Dechant  und  Kapitel  der  fit.  JohanncskircJ^ 
XU  Mainx  und  Gerlach  Hase  Scholaster  am  Ste^huiusstift  Abschriften, 

[1624  oder  später.]  Arrestiemng  Ton  OefilUen  der  Propatei  St  F^ler 
im  Amte  Eppstein,  dgl  von  Gef^Ulen  des  Erspriesters  nnd  KapitelB  sn 
Easelbom  dnieh  den  Amtmann  sn  Oronberg. 

1636.  Wein-  nnd  Haferaehnter  des  St  Albanstifls  an  Ober-  nnd 
Kiederrosbach. 

1537  Jnni  GefUle  der  St  Jobanneskirehe  zn  GrOnbexg  nnd  Felda. 


Digitized  by  Google 


StffterinllaiiiB.lfifi4-llill&— KLE»MriiMli.l»74^  731 

Mürz  Die  von  dem  St.  Stephansstifte  zw  Mainz  an  die  Land- 
grafen zur  ^«Qtzung  aasgetanen  Grefte  in  Hesseu.  BeeintrttchtigaD^ 
d€8  Pfarrers  zu  Baanheim. 

2187.    AkUn  des  Llc.  Amandas  Wolf  und  des  Lie«  Johtton  Helfmann. 

1550—1558. 

Briefwechsel  mit  Johann  LindenfelSj  dem  Oberamtmann  Alexander 
V,  d,  Tann^  den  Pächtern  der  Güter  im  Haüart  xu  Cmmstadtf  dem 
Cheramimann  Apel  v,  Berlepsch  ^  Mann  v,  Benadorf  imd  dem  Lanär 
girafen,  FroiokoUe,  Prozeßakten, 

1550  Jnni — 1568  Mllrz.  Prozeß  zwischen  HesBen  mid  dem  Viktor- 

stift  bei  Mainz  wegen  Zugehörigkeit  der  dem  Stift  gehörigen  Güter 
im  llallart  bei  Crumstadt  zum  hessischen  Gericht  Crumstadt  oder  zum 
Gericht  Gernsheim,  auch  wegen  der  Schmidtsguter  zu  Stockstadt 

Kloster  EberliBeh« 

2138,   Akten  des  Landgrafen  FidUpp,  1557~-1Ö66. 

Briefwetßad  mit  Abi  und  Konveni  xu  Eberitadi.  Äbackrifkn, 

1557  Mai  — 1566  Okt.  Erhebung  der  TUrkensteuer  von  den  in 
Hessen  belegenen  Klo^tergUtern.  Freiheit  des  Klosters  vom  Weinzolle. 
Nutzung  des  Holzes  auf  dorn  Rheiudamm  durch  einen  Klosterbruder 
za  Bensheim.  Beschwerde  Uber  den  Landschreiber  za  Dornberg  wegen 
Zolierhebiing  von  der  Wolle  ans  den  Klosterhöfen. 

Stadt  Erflirt 

2139«   Akten  «es  Laadgrafea  Villlpp.  1520—1563. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  von  Erfurt.  Instruktion. 
Schreiben  SiiYfnrunds  v.  ßoinclurf/.  Brie f Wechsel  mit  Volprccht  Riedesel 
xu  Eismbach  und  Staitlialter  und  Bäten  xu  Kassel.  Bittschrift  Henne 
Dautxenrodts  und  des  Schmidt  Herrn. 

1520  Marz.  S.  Abt  Saebsen  (Gesamtbaiis). 
1523  Aug.  Yerwendnng  des  Landgrafen  ftr  den  Pfarrer  ?on 
Waltersleben  wegen  Erseteimg  des  ihm  geraubten  Gutes. 

1525  Mai.  Bitte  des  Landgrafen  nm  Zuwendung  Ton  Fio?iaBt 

1526  Mars.  Entsendung  Adams  t.  Wüdenfels  und  Siegmnnds 
Boinebnrg  von  selten  Knisachsens  und  Hesseos  nach  Erfturt  wegen 

Erhaltung  der  erasgeUsdien  BeUgion  daselbst 
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Hain.  Stadt  Erfort.  ldai-166a. 


1531  Febr.  Verwendung'  des  Landgi'afen  für  Her-lVld  wegen 
der  dem  Vikar  zu  Thamsbrück  aus  Erl'urt  yorenthAltoaea  ZioBeii  und 
für  Bastian  Rauch  in  dessen  Streit  mit  der  Stadt. 

Mai— JnlL  Verwendimg  Ednrto  fttr  ihren  in  Heaaen  beinahteit 
Bttrger  Elans  OrOnebdiger. 

1544  Sept  Streit  zwisehen  Johann  SchOnwald  und  Georg  nnd 
Wilhelm  t.  BoBdorf,  Arrest  anf  Zinsen  der  letztem  zn  Erfurt. 

1545  Juni.  Bei  dem  Abte  von  St.  Petersberg  in  Erfurt  deponierte 
Urkunden  dea  Klosters  Mcrrüubreitungcü. 

1551  Aug.  Siipjilikation  des  Miuoriten  Jakob  Schilling  wegen 
eines  in  Sachen  des  TestauicntB  de^  Magisters  Martin  Heinemann  aus 
Eschwege  zu  Kassel  ergangenen  Urteils. 

1553  Juli.  Ausreiseverbot  der  Stadt  Erfurt  für  den  naeh  Kassel 
zum  Verhör  utierten  Erfurter  Bfliger  Ilgen  Milwitz. 

1555  Mai— 1658  Dea.  Verwendung  des  Landgrafen  fllr  Mine 
Untertanen  Henne  Dantzenrodt  aus  Lanterbaeh  nnd  Schmidt  Henn 
ans  Maar  wegen  deren  Forderungen  an  den  Erfurter  Hans  Ackennann. 
Arrest  anf  Güter  Ton  Erfturter  Kanflenten  zn  Lanterbach  darefa  die 
Biedesel  Ton  Eisenbach. 

1655  Ang.  Verwendung  des  Landgrafen  fttr  den  Magister  Lorenz 
MUncli,  dcäscn  Versuch,  sich  der  Erfurter  Geiiclitäbarkeit  zu  ent- 
ziehen. 

Okt.  Verwendung  des  Landirrafeu  für  Lötz  Kkiusi  hmidt  zu 
Sontra  wQgen  dessen  Forderung  au  den  ^aciüaii  der  Ottilie  Geling 
zu  Erfurt. 

1560  Okt.  Verwendung  des  Landgrafen  für  Forderungen  des 
Henne  Tbomas  zn  Alsfeld  an  Comelins  Gottwald  and  andere  Erfurter 
Bttrger. 

1563  JnlL  Verwendung  ftr  Jobann  Baptist  Wiesamar  wegea 
seines  GUnbensbekenntnisses  und  seiner  Forderung  an  Hans  Nebling 
zu  Erfurt 

2140.   Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  in  KaaseL  165a 
Briefwedud  mit  dem  Landgrafen  Fkdipp» 

1558  Nov.  Dez.  Forderungen  des  iieune  Dautzenrodt  zu  Lauter- 
bach und  des  Schmidt  Henn  zu  Maar  an  den  Erfurter  Hans  Acker- 
mann.  Arrest  auf  Güter  von  Erfurter  lüinflenten  zu  Lauterbach  (TgL 
Kr.  2139). 
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Hansfeld. 

2141.    Akten  des  Landgrafen  PUUp]».  1525—1538. 

Briefioedud  mit  den  Grafen  0Mar4  und  JSfre^  (emrnal  gamk^ 
aekafUieh  mii  dem  Grafen  Wolfgang  von  Gkkhen)*  Übenekkkk  Jb^ 
sehrift  eines  Schreibens  der  Stadt  ßfümberg)  an  den  Grafen  und  andere 
Jbechriften.  Begkmtngtmgseehre&en.  ISiedereehrift  einer  dem  Grafen 
Kaspar  erteilten  mündUeken  Antwort. 

1525  Jan.  Bitte  des  Grafen  Albrecht  nm  eine  perB<$nliche  Zn- 
sammenkanft  mit  dem  Landgrafen  behufs  Mittdlimg  gewisser  Piaktiken 
zur  Unterdrückung  des  ETangeliamB. 

Mai.  l^r.  1482. 

Okt.  Bitte  der  Stadt  Kttmberg  an  den  Grafen  Albrecht  um  Be- 
förderung beim  Kurfürsten  Jobann,  daß  auf  künftigem  Reiohstage  die 
Beligionssaehe  als  Hauptsache  behandelt  werde, 

Ohne  Datum.  Die  Tor  dem  Kaidinal*Erzblschof  Albreeht  von 
Hains  und  Magdeburg  geführten  Yerhandlungen  der  Grafen  Gebhard 
und  Albrecht  mit  den  Elosterjangfrauen  Ten  Eisleben  und  Zell,  deren 
Kloster  nach  der  Zerstörung  durdi  die  aufinhrerisdien  Bauern  von  den 
Grafen  eingenommen  worden  sind  und  zurückbehalten  werden. 

1528  Apr.  Mai.    Vgl.  Nr.  1747. 

Juni.  Erstreck uug  des  auf  den  2.  Juli  angesetzten  Tages  mit 
Hartmunn  t.  Cronberg  bis  zum  13.  Juli  wegen  Yerhinderong  des 

Landgrafen. 

15^0  Nov.  Bereitwilligkeit  des  Grafen  Albrecht,  sicli  gemäß  dem 
Ersuchen  des  Landgrafen  infolge  des  ungnädigen  Abschieds  zu  Augs- 
burg zu  rüsten.  Seine  Reise  nach  dem  Stifk  Osnabrttek;  Absicht,  den 
Landgrafen  noch  vor  dem  Sohmalkalder  Tage  zu  besuchen  »und  etliche 
Sachen,  so  sich  nicht  wollen  schreiben  lassen,  zu  berichten«. 

1531  Febr.  Nr.  272. 

Mai.  Verhandlungen  einer  kaiserlichen  Kommission  zu  Qnedlin» 
borg  zwecks  Ausgleichs  zwischen  den  Grafen  Hoyer  und  Albreeht 
von  Msnsfeld  nebst  den  unmflndigen  Kindern  des  TCrBtorbenen  Grafen 
Emst 

Aug.  Bereitwilligkeit  des  Grafen,  trotz  augenblieklicher  Yerfain- 
dernng  durch  eine  Reise,  auf  den  Kurftrsten  Johann  von  Sachsen 


1}  Vgl.  Friedeuibiugi  Zur  Yoigesohiehte  des  GothspToiganiiehmi  BUndniwei, 

8.  6a 
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einznwirken,  sieh  you  den  Eisnngtrenrandteii  nielU  trennen  sn  lauen. 
Ygi  Kr.  1489. «) 
Oki  Kr.  1449. 

1632  Jan.  FttfBpraohe  des  Landgrafen  bei  dem  Grafen  Oeblnid 
flir  Ghrüitopli  DoUtMoh. 
Ang.  Kr.  1482. 

1634  Apr.  Graf  Albreebt,  lelbst  reribindert,  Beiter  aasnwerben, 
iil  bereit»  Geld  inr  Anwerbung  von  100  Beitem  sn  loUeken. 

Jnli.  Verwendong  des  Landgrafen  Ar  Lnpeld  w.  Stoekbeim,  der 
Bllfge  ftr  eine  dnreb  den  Grafen  Jost  yon  Hoya  geliebene  Gdd- 
somme  geworden  ist,  fUr  die  sich  die  Grafen  Wolfgang  von  Gleicben 
und  Albrccht  von  Mansfold  als  Selbstschnldner  verschrieben  haben. 

Ib'db  Juli  Annahme  eines  Sohnes  des  Uralcu  Albrecht  (Kaspiurj 
zum  Diener  auf  ein  Jahr. 

1536  Jan.  Vergebliche  Bitte  um  Verschiebnni^  eines  Tages  zwischen 
den  V.  Baumbach  und  den  Amtleuten  zu  riüutra  im  Interesse  des 
mansfeldischen  Rats  Ewald  v.  iiauuiuach.  der  an  einem  Vergleichstage 
zwischen  den  Grafen  von  Mansfeld  t;iti_'  sein  soll. 

Juni.  Bitte  des  Gr:it>n  Albrecbt  um  Gulden,  um  sein  Berg- 
werk in  eigene  V^erwaltung  nehmen  zu  können,  scheitert  an  den 
Formalitäten  des  Schuldbriefs. 

Jnli.  Bemtihnngen  des  Landgrafen  im  Interesse  einer  Tochter  des 
Grafen  Albrecht  Sendung  des  mansfeldiBcben  Eats  Kndolf  Panae  «n 
den  T>andgrafcn. 

1537  Juli.  Fttrsprache  des  Grafen  Gebhard  für  seinen  Diener 
Bernhard  Eckel  wegen  dessen  Befriedigung  ane  dem  Naehlasse  Ebei>- 
bardi  t.  Gndenbeig  (Scbnld  von  110  Goldgnlden). 

Sept.  Rat  des  Landgrafen  an  den  Grafen  Kaspar  In  dessen 
Irmagen  mit  seinen  Vettern  nnd  Brttdem  wegen  der  Koblenpreise. 

1638  Apr.  Bitte  des  Grafen  Gebhard  nm  Beiordnung  eines  hesii- 
sehen  Rates  zn  dem  vom  Herzog  Georg  von  Sachsen  angesetzten 
Termin  in  Dresden  wegen  der  Streitigkeiten  der  Grafen  Gebhard  nnd 
Albrecht 

2143.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (s.  T.  gemeioBam  mit  dem  Ktr* 
forsten  Mann  Frledrteh  vtn  Sseksea).  1538.  Ib39. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Aüjrecht  von  Mansfeldj  JoJiann 
V.  d.  Ässeburg  und  Wühdm  Binck  von  Leibach.   Im^rukHon,  Nieder- 

1)  Dort  das  an  H«nog  Emst  dma  Bokmner  nad  den  Grafen  ngleioh  geriebtets 

Anachieiben. 
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nknfl  mtkttdikher  Wertungen  und  erkäter  Antmrtm,  Jjbe^riften 
von  Betreiben.  Konxept  und  Bemedirift  des  Vertrage  wm  15S8  Nmf,  11. 

1538  Juni.  Juli.  Erwerbung  vou  Grandcigentam  durch  den 
mansfeldischen  Untertan  und  Bergwerkspächter  Wilhelm  Rinok  in  der 
Wttstang  Yitzenhagen  bei  Königerode  (Herrschaft  Bammelbnrg);  der 
TOn  dem  Grafen  beanspruchte  Näberkanf  verweigert:  Einmischung 
Johanns  y.  d.  Assebmg  als  angeblichen  Lehnsherrn,  kurmainsisehe 
Yerhandlang  erfolglos,  gewaltsamer  £iafall  Assebnrgs  in  mansfeldisohes 
OehOls,  Stellong  des  Grafen  xnr  Gegenwehr.  KarBttehsiaeh-bessiBehe 
VermitÄnng  (Gesandte,  Jani  3:  Ewald  y.  Btandenatein,  Hauptmann 
SU  Weimar,  Georg  Pappenbeim  an  Liebenau  nnd  Johann  Nordeok). 
Interesse  des  Sohmalkaldiseben  Bnndes  an  einer  glltiioben  Beilegung, 
da  sonst  der  Adel  des  brannsebweigiseben  Landes  dem  Herzog  Hein«- 
rieb  d.  J.  angetrieben  wird.  Bandestag  zn  Eisenaeb,  auf  dem  der 
Graf  seine  Saebe  Torbringen  kann.  Werbung  Ton  Gesandten  (von 
bewiseber  Seite  der  Harscball  Hermann  t.  Handelsbansen),  Joni  24 
bei  dem  Grafen  and  dem  Assebnrger.  liansfeldisebes  Sebreiben  an 
die  Herzöge  Philipp  nnd  Franz  von  Braunschweig  nnd  an  den  Erz- 
bisebof  Albrecht  von  Mainz.  Gutachten  von  Statthalter  und  Räten 
zu  Ku.^del.  Gedruckte  Yeruutwurtuii^  ^}  des  Grafen  und  Asseburgiscber 
Gegenbericht. 

Aug.  Sept.  Der  auf  den  6.  Ang.  nach  Nordhauseu  angesetzte 
Verhörstag  durch  den  Asseburger  abgeschrieben,  ein  weiterer  auf  den 
23.  Sept.  ebenfalls  (wegen  seiner  Verheiratung).  Vg:!.  Abt  Sachsen, 
Jirnest.  Linie.    Druckschrift  des  Grafen  peg-en  W]llii  lm  Kinrk. 

Nov.  Vertrag  zwischen  den  streitenden  Parteien  (Nordhausen, 
Nov.  11).   Protest  des  Grafen. 

1539  Jan.  Erbetene  Vermittlang  £inoks  wegen  der  in  Nordliaasen 
nicht  entschiedenen  Artikel. 

Febr.  Tag  zu  Frankfurt.  Ansetanng  eines  anderen  Tages  nacb 
Mtthlbaasen  auf  den  20.  April. 

Apr.  Schrift  Bineks  gegen  den  Grafen;  dadareh  Verbindemng  des 
Mttblb&oser  Tags. 

Des.  Sebreiben  Bndolf  Sebenks  nnd  Beiebard  Bineks  in  der  Binek* 
floben  Angelegenheit  an  den  Landgrafen. 

2148*    Akten  hessischer  Bäte  (Rudolf  Schenk  Landvogt  an  der  Werra^ 
Qeorg  T.  Fappenheim«  Johann  Nordeek.  Belchard  Btaek)« 

153&  153d. 

T  

Ij  Liegt  bei 
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Abtekiiftm*  Briefwedud  mit  dem  Landgnrfen  Phäipp  (muk  4m 
KüchmadtreSber  Lormx  Eenkd),  Sekreibm  Budd^Sehenk»  mBML 

1538  Mai— 1539  März.    Vgl.  Nr.  2142. 

S14i.  IktoB  4w  LndfrafeB  Pidlipp.  1638—1548. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Albrecht  und  Kaspar  (Vater  und  8olmjf 
Phiüpp  und  Hone  Qearg  (Brüdern),  ürkundenenhtnirfe, 

1539  Apr.  BestelluDg  des  Klaus  v.  Rottorf  mit  200  l'ierden  dwck 
den  Grafen  Albrecht  und  von  150  Reitern  durch  den  Grafen  isLiiapai 
in  Franken,  Bachen  und  in  der  Pfalz. 

1540  Sept.  26.    Nr,  1913. 

Okt.  Bereitschaft  des  Grafen  Albrecht  zu  einem  Heiterdienät  mit 
20  Pferden. 

1541  Febr.  Juli.    Hinterlegung  einer  Geldämnme  (160ÜÜfl;iär 
Maripirete  ?.  d.  Saale  bei  den  Grafen  Philipp  und  Hans  Qeoig  n 
treuen  Händen. 

Mai.  Graf  Kaspar  rät,  Herzog  Moritz  von  Sachsen  mOge  sieb  ror 
leiner  Abreise  nach  Dresden  mit  dem  Landgrafen  unterreden.  Jkaa 
Antwort  an  Oeorg  Garlowite.^) 

1542  Ang.  Nr.  623. 

2145»  Aktan  des  Landgrafen  FhlUpp.  1542-1515. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Georg  und  Chris toj/h  (Brüdmjt 
All/rtcht  und  Philipp.  Abschriften^)  von  Protokollen,  Abschieden,  Denk' 
Schriften,  Jmtruktionen.  Niedersdiriften  von  Antworten  auf  mundlMk 
Werbungen.  Nötigen, 

1542  Ney.  Bitte  der  Qrafen  Oeorg  nnd  Christoph,  sie  in  ^ 
Erbstreitigkeiten  awisehen  ihrem  Vater  Graf  Gebhaid  nnd  ihrem  VsHVr 
dem  Grafen  Albredit,  wegen  ihrer  Erbgüter  gemeinsam  mit  B«nf% 
Moritz  Ton  Sadisen  an  sehtttsen. 

1543  Jan. — |Apr.  Das  darch  den  Herzog  Moritz  reranlaSte 
kommen  zu  Dresden  (vom  15.  Januar)  zwischen  dem  Grafen  AßxtM 
und  den  Grafen  Pliilipp  uud  Hans  Georg  fUr  sich  und  in  Vonnsod- 
mnndscbaft  der  tlbrigen  Grafen.  Erwiderung  der  Grafeu  auf 
Abschied  und  daran  «npoblioficndcr  Iii  icfvvechsel  mit  dem  Herzog,  titf 
den  Grafen  Albreoht  wcL^en  Stürung  üc.^  Rprfrwt  rkäbetriebes  im  Großen 
Holz  (entgegen  dem  Abschied)  als  Lehnsherr  zur  Bechenschaft 

1)  Vgl.  Brandenbarg,  Politisebe  Korxejjpüiideiiz  deu  iier^ogu RoiitiYOaSu^^ 
I  8. 1S3  Aam.       8)  Z.  T.  ans  der  ticlubchen  Ksnilei. 
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Apr.  Yerhftiidliiiigen  der  Glftnbiger  des  GnUSm  Gebhard  bq 
QnedliDbing,  ihre  AoieuiandersetBiiiigeii  mit  dem  Giafen  Albrecbt  als 
dem  HaupfglKnbiger. 

Mai.  Graf  Albreobt  Bendet  Beinen  Sohn  Volrad  in  der  StreitBache 
mit  den  ttbrigra  Grafen  zu  dem  Landgrafen,  der  den  Herzog  Horiti 
bitten  will,  noch  einen  gttüicben  oder  dooh  einen  Reehtstag  ansn- 
beianmen. 

Jnni.  Grttnde  des  Grafen  Albreeht,  weebalb  er  den  Dresdener 

Abschied  nicht  annehmen  kann. 

Okt.  Nov.  Verhaftung  des  Grafen  darch  Herzog  Moritz  und  Ver- 
mittlung KiirsiichseuB  und  licsbcns.  Widerspruch  des  Grafen  gegen 
ein  injui  iösia  Schreiben  Georgs  v.  Carlowitz  in  der  Sache.  Vermittlung 
des  Laüdg rufen. 

1544  Apr. — Juni.  Vermitüung  des  Erzbischofs  Hermann  von 
Köln  und  des  Landgrafen  in  dem  Streite  zwischen  Graf  Albreclil  und 
den  übrigen  Manafelder  Grafen.  Graf  Arnolds  von  Manderscheid  und 
Johann  Kendels  Verhandluniren  mit  den  Parteien  (Jnni  1). 

Nov  Ratifikation  der  Yerkaafsorkuade  Uber  16000  fl.  doroh  den 
Grafen  Philipp. 

1545  Mai.  Weitere  Vermittlung  des  Landgrafen  in  der  Sache 
zwischen  dem  Grafen  Albrecht  nnd  Herzog  Moritz.  Sendung  des 
Wolf  Trensch  an  jenen.  Seine  Rechtfertigung  (angebliche  Behindemng 
des  Herzogs  im  Erwerb  der  Stifter  Magdeburg  und  Ualberstadt,  ver- 
weigerte ErMlong  eines  Abkommens,  Unterstützung  der  Äbtissin  von 
Qaediinbnig  gegen  den  Heraog,  das  »grofie  GebOls«). 

S146.  Akten  des  Uadmfen  PMIlpp.  1643—1549. 

Briefttechsd  mit  den  Grafen  Otbhard,  Albrccht  (ein  Schreiben  xu- 
gleidi  an  die  Stadt  Braiinschireig)  inul  Harn  Georg,  sotrie  mit  dem 
Schultheißen  xti  Hersfefd  Ci/n'aJ:ns  Hofmann.  Vrkundcnentuilrfc. 
Schicurformulare  für  Beamte.  Quittung.  Konsensbrief  des  Herxogs 
Moritz  von  Sachsen.^)  Schreiben  an  Emst  v,  MUUU»  BegUiuJtngungS' 
uhreiben,  MHaß  des  Landgrafen  an  Beamte, 

1543  Sept  Bitte  des  Grafen  Gebhard  um  Verwendung  bei  der 

Herzoginwitwe  Elisabeth  von  Brannschweig,  damit  diese  ihn  nnd 

den  Grafen  von  llügensteiu  (Heinstein)  von  der  Bürgschaft  löse,  die 
sie  für  den  verstorbenen  Herzog  Erich  gegenüber  Ehert  Platte  und 
Balthasar  Deventer,  Bürger  za  Hildesheim,  geleistet  haben. 


1)  In  NachtrligoD  zum  Samtarcbiv«. 
FohU  Archir  dea  Undgr.  FtüUpp.  II.  47 
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1643  Nov.—- 1544  Febr.  Kapitalanlage  von  16000  fl  (b.  oben 
Nr.  2144)  fttr  Margarete  d.  Bude  end  ihre  Kinder  bei  den  Grafea 
Philipp  und  Hans  Georg  anf  daa  Amt  Heldrongeii  (Yerwendang  dei 
Gyriakiia  Hofmann  bei  diesem  Geiebftft,  lehm^berrlioher  Eoueiia  dm 
HenogB  Horitz  von  Saebien). 

1644  Sept  Die  zwiichen  den  yeriehiedenen  Orafen  von  Maasfeld 
streitigen  Patronatsreolite  ra  St  Andieaa  in  Eisleben  nnd  die  von  dem 
PÜarrer  an  dieser  Kirehe,  Joliann  Libins,  anf  der  Kanzel  gegen  den 
Grafen  Albreebt  ansgesioBenen  Scbmäbnngen. 

1545  Oki  Ko7.  Besahlnng  des  Doppelmonats  Ittr  den  Sdhmil- 
kaldischen  Bund.  Vgl.  Nr.  759. 

1545  Dez.  1546  (Jan.).  Sendnng  des  Rates  Georg  r.  Totleben  nnd 
des  Kanzlers  Georg  Lauterbckc  durch  Graf  Albrecht  au  den  Land- 
griifeu  wegen  der  Fehiie  mit  Joat  liake.  ^) 

154Ji  Dez.    Nr.  928. 

1547  Febr.— Juni.    Nr.  943. 

Apr.  Berichte  über  die  Stärke  des  KriegBvolkes  in  Brauuscliweij:, 
Hamburg  uiül  aridereu  niederBHclsMischen  Städten,  so^vie  bei  dem  Grafen 
Alhrec'ht  und  dem  Grafen  (  hrind-ph  von  Oldenburg.  Erkundigung 
des  Landgrafen  nach  den  Ktiecliten  um  Bremen,  Soest  und  Minden. 
Bitte  dcB  Grafen  um  Verstärkung  der  knrsJichöiHciien  Truppen  mit 
Kavallerie  und  um  Zusendung  Keinhards  ?.  Boinebarg  gen.  Gellerminn. 
Vgl.  Xr.  949. 

Okt   Bitte  des  Grafen  Hans  Georg  um  Stondnng  der  sehnldiges 
Zinsen  ftlr  sich  nnd  seinen  Bruder  Albreebt 
1549  Juli.   Nr.  1143. 

2147.   Akten  Ton  Statthalter  vad  Riten  in  Kaiiel.  1548—1562. 

(tcdnicktes  und  i/Nfr/.sutjeKf.^  Aasachreihen  der  Orafen  Qeblmrd, 
Hans  Georg  und  Hau.^  AIhntJtt.  Briefwechsel  mit  den  drei  Grafen 
und  mit  Bodo  v.  Bodeiihaiisen.  Ausschreiben  an  dm  Grafen  Pfiiiipp 
von  Nassau-Sa/irbrücketj,  dm  Laiidvo(jt  n)t  der  Laim  Gem'g  v.  Kolmaisch, 
(Hermann  v.)  Hundelshausen^  Adolf  und  Heinrich  Bau,  Wolf  Tmuek. 

1548  März^Mai.  Publikation  eines  Zitationsediktes  an  die 
Gläubiger  nnd  BOrgen  des  Grafen  Albieebt 

1548  Juli.  1549  Jan.  Febr.  Schnldfordernng  Bodos  t.  Bodes- 
bansen  an  die  Stadt  Eisleben  und  Verwendung  fUr  diese  seitens  der 
Grafen. 


1,  in  ^aciitrugeo  des  äämtarchiTS. 
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1651  Aug.  Anfsehlelniiig  dea  Abtrags  der  Selmld  von  16000  fl. 
dmb  den  Gimfent)  (vgl.  Kr.  2146,  1543  Nov.). 
1552  Mai.  Nr.  1106. 

8146.  Iklea       LMMl«raf«i  PkUlpy.^)  1052—1554. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Albreckt,  Volrad,  Eons  Georg  und 
Hans  Albrech  tj  sowie  mit  Simon  Bin//.  Erlaß  an  die  Rentmeisier  zu 
ZiegcTiJiain  und  xu  Nidda.  Abscttriften, 

1^2  Avg.  Graf  Albreobt  entselroldigt  Bein  NiehteiBoheinen  beim 
Landgrafen  (Anfsnefaen  dea  Herxoga  Angnat  von  Saehaen  von  Brann- 
aehweig,  dem*  Orte  der  YerhandlnDgea  mit  dem  Earftiaten  von 
Brandenbmg  und  dem  Markgrafen  Hana,  bia  Torgan). 

Okt  Fttrapraohe  ftar  die  Frenndaebaft  einea  heaalaohen  Hofdienera  . 
im  Stifte  Bremen  (Veraebounng  dnroh  daa  Eriegavolk  dea  Grafen 
Vobrad).  Glttckwnnacb  dea  Grafen  Yolrad  zur  Erledigung  dea  Land- 
grafen. Die  Truppen  dea  Grafen  im  Lande  Herzog  Heinrieba  Ton 
Brannacbweig,  deasen  Veratflrknng  darcb  oberUndiacbe  Kneebte  nnd 
Reiter,  namentlieb  Kurts  y.  Haustein. 

Okt.  Nov.  Kückforderung  der  lüUOO  fl.  von  den  Grafen  Hans 
Georg  und  Haus  AUnecht  Heirat  einer  Tochter  Bings,  Adam  v.  Baum- 
bach bei  Bing  wehren  weiterer  Stundung,  Ablehunng,  Einladung  Bings 
durch  den  Ornten  Hans  Georg  nach  Maiisfcld,  abermalige  vergebiiclio 
Bitte  um  iStundung.  Graf  Yolrad  sichert  Schonung  der  hesBischen 
Schutzverwandten  Stift  Corvey  nnd  Stadt  Höxter  durch  seine  Truppen  zu. 

1552  Dez.  1553  Jan.  Lieferung  der  16000  fi.  nach  Muhlhausen. 
Entsendung  Dr.  Walters  zu  dem  Grafen  Albrecht.  Abordnang  der  beiden 
Bentmeister  nach  Leipzig  zum  Empfang  des  Geldea. 

1553  Juni.  Verzicht  der  Brttder  Hans  Georg  und  Hans  Albreobt 
anf  die  Herrscbaft  Römbüd  sagnnsten  der  Gräfin  filiaabetb  von  Henne- 
berg geb.  Harkgräfin  von  Brandenbmg. 

1&54  JnnL  Der  Sobn  dea  Grafen  Albrecbt  im  Dienate  dea  Laad- 
grafen. Freandaebaftlicbe  Geainnnng  der  EOnigin-StattbaJterin  Maria 
gegenüber  Pbilipp.  Kriegarttatnngen. 

2149.   Akten  des  Laadgrafen  Ifbilipp  b«w«  dos  Sekretärs  Alexander 
Pflfliper.  1554.  1555. 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Albrrrhf,  Gebhard,  Hans  Georg  und 
H(i?is  Alhrccht,  sowie  dem  Äbgeamdtm  des  Qrafm  Aibredit^  Martin 

1)  In  Kaehtrigen  des  SamtaieUvs. 

2)  Dabei  je  ein  Schreiben  des  Grafen  VoIraA  aa  den  Laadgrafen  Willielfli  und 
aa  Wilhelm    Sekaebtea,  des  Grafen  Hans  Qeorg  aa  Bing. 

47* 
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WMd^  Abaduripm  des  BrkfwmMk  xwit^  Benog  Bekwu^  und 
dm  Örafm  und  von  andtren  Sehräben  und  Vwird^  BegfaMgunjfa- 
s^reiben  für  CAmfopft  v.  Amstorf, 

1Ö54  Jan.  — 1555  Jnni.  Rachezag  de;?  Herzogs  Heinrich  von  Braun- 
■obweig  gegen  den  Grafen  Albrecht.  Einschreiten  der  Übrigen  Graten. 
Vertrag  mit  dem  Herzog  ohne  Wissen  des  Grafen  Albrecht.  DaraiiB 
entstandene  Zwistigkeiten  zwischen  den  Grafen  (Versach  Albrechts^ 
das  Schloß  Mansfeld  zu  ersteigen).  Vermittlang  des  Landgrafen  nebst 
dem  Kurfürsten  Augast  und  den  HenOgen  Johann  Friedrich  d.  IL  und 
Johann  Wilhelm  von  Sachaen. 

8160.   Akten  4m  Lwdgrifin  PhUlif  (aneh  4ee  StoHhaliers  in  Kastel). 

15Ö6-156Ö. 

Brwfweiimd  mii  dm  Orafm  Bam  Chorg^  Betar  Emst,  Harn  Jlbrwhf, 
Hans  Hoier  und  Hans  Emst.  Dabei  em  SdireHbm  der  Brüder  Kaspar 

und  Werner  Trott  an  Friedrich  Trott.   Sehreibm  an  dm  Amimann 

%u  Lmideck. 

1556  Apr.  Graf  Hans  Georg  sendet  seinen  jangen  Vetter  Hugo 
mit  Empfehlung  an  den  Landgrafen  nnd  mit  der  Bitte,  ihn  demnächst 
nach  K6ln  sn  henrlanben;  Sendung  CteoigB  y.  Wertern  an  den  Land- 
grafen. 

1557  März.  S.  oben  S.  492  Inm.  2. 

Jnni.  Bitte  des  Grafen  Peter  Ernst  nm  die  Erlaubnis  som  Dnrcb- 
passleren  für  die  naeh  dem  Hnsterplata  in  Maastricht  ziehenden,  gegen 
Frankreich  geworbenen  Reiter. 

1558  Mai.  Fürbitte  für  den  mansfeldisohen  Lehentrilger  Karl 
Marsohalk  nm  Aasstand  wegen  einer  dem  Kasseler  Bürger  Hermaon 
Holl  schuldigen  Summe. 

Juli.  Entschuldigung  des  Grafen  Peter  Ernst  wegen  der  Fest- 
nahme des  vom  Landgrafen  nach  Frankreich  geschickteu  Hans  Wilhelm 
Kirchhof  durch  eine  englische  Btreiteude  Rotte. ^) 

1559  Sept.  Muadliche  Werbung  des  (irafen  Hans  an  den  Land- 
grafeu. 

1560  Mai.  Schuld  der  Grafen  au  das  Tlandel-^liiius  .Muulich  zu 
Augsburg,  befürchtete  Arrestierung  inanskldij^cher  KiijflersenduDgen. 

1564  Juli.  Streit  der  Tlrafcn  Hans  Georg  und  iiami  Albrecbt  mit 
dem  Grafen  Poppo  von  Heiiucbcr«?. 

156Ö  Aug.   Geldschuld  der  Grafen  an  die  Gebrüder  Trott 


1)  YgL  A.  Wyß  im  Zentralblatt  iUr  fiibUotliekw6Mn  IX  S.  67. 
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Meeklenbiirg, 

Henog  HeinridL 

2151.  Aktem  4ei  LMi4gr«t«m  FldUpp«  1518^1536. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Heinrich.  Instruktionen.  Recepisse  der 
niecklenburyisciien  Kanxlei.  Bericht  des  Johannes  Weske  an  Herzog 
Eeinridi. 

1518  Juni.  Des.  Nr.  2165. 

1533  JnnL  Berieht  des  Landgrafen  auf  die  Antwort  dea  Herzogs 
Georg  Yon  Saehaeii  betr.  Beine  Sehweater  EUaabeth. 

Jnli.  Unterredung  beider  Fttiaten  in  Kavmbnrg  (April),  der  Herzog 
kündigt  seinen  Besnch  In  Kassel  anm  15.  Angnst  an. 

Sept.  Bitte  des  Landgrafen,  den  jungen  Herzo^^  (  hiistoph  von 
Wttrttemberg  auf  dem  bevorstehenden  Schwäbischen  BuiideBtag  zu 
Augsburg  (Dez.  1)  zu  uiitcrstützcu.  Vgl.  Abt.  Sachsen,  Einest,  Linie. 
Mitteilung  von  einem  Vertrag  zwischen  den  Königen  Ferdinand  nnd 
Johann  von  Ungarn  zu  Konstantinopel,  des  Landgrafen  Heiratsvor- 
Bcblag  (KüTiic:  Johann  mit  einer  Tochter  des  Herzojrs  Heinrich). 

Okt.  Geucigrtheit  des  Herzogs  Heinrich,  auf  den  Ueiratsplan  ein- 
zugehen, bittet  um  einen  Abdruck  der  Schwäbischen  BundcHordnung. 

1583  Dez.  L534  Jan.  Streit  des  Herzogs  Heinrieh  und  seiner 
Landstande  mit  seinem  Bruder  Albrecht  wegen  der  Religion  und  Ein- 
greifen des  Königs  Ferdinand,  Kommission  an  Herzog  Heinricli  von 
Braunschweig.    Rat  des  Landgrafen. 

1534  Apr.  Sendung  des  Rentschreibers  zu  Gadensberg  Geolg  Baum 
an  den  Herzog  Heinrich  und  den  Herzog  Barnim  von  Pommern:  Die 
wtirttembergische  Unternehmung,  Versuch  einer  Anleihe,  Empfehlung 
Ton  Land  nnd  Leuten.  Der  Herzog  schickt  lOOO  fl.  nnd  einen  Hengst, 
▼on  seinen  beiden  Bacbsenmeistem  ist  der  eine  verwondet,  der  andere 
krank. 

Mai.  Abfertigung  eines  hessischen  Boten  (Hans  yon  Oschenburg). 

Juni.  Eundsohaft  des  Johannes  Weske  Ton  der  unteren  Elbe. 
Yerhandlnngen  des  Andreas  Ungnad  und  Dr.  Clandins  Cantiuneula 
zwisohen  Holstein  und  Lttbeck  u.  a. 

Sept  Yermittlnng  des  Hersogs  zwischen  Holstein  nnd  Lttbeek 
(Obersendnng  des  geilthrten  Sdiriftwechsels). 

1535  Jan.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  den  Tag  zu  Hamburg 
(Oesli)  zu  weiterer  Vermittlung  zu  beschicken. 
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H«eU6iibiiif  .  Etnog  Hetnrich.  1686^1660. 


März.  Dieser  Tag  kommt  luoht  za  Stande.  Weitere  Vermittlangs- 
Tennehe. 

Apr.  Des  Landgrafen  Flan,  eine  Tochter  Heraog  Heinriche  an 
Joacliim  II  von  Brandenbarg  zn  verheiraten.*) 

löSO  März.  Drohbrief  des  Königs  Christian  TOn  Dänemark  an 
Hentog  Heinrich,  bedrohliche  TroppenansammlaDgen  an  der  mecklen- 
bnrgiBohen  Grenze  (YennlasBiuig:  die  Haltung  dea  Herzogs  Albrecht, 
deoBeii  staatgreehtliehe  Stellang,  der  Hamburger  Tag^),  Bitte  nm  HUfs- 
tmppen  nnd  einen  Bttebaenflchtttzen.  Herzog  Albrecht  noch  in  Kopen- 
hagen. Bitte  nm  Vermittlnng  dee  Landgrafen  bei  ChristiaB.  Zusage. 

Jnli.  Sepi  Die  Verheirattmg  des  Grafen  Georg  Ton  Wllrttem- 
berg  mit  einer  Tochter  des  Herzogs  Heinrieh.  Gesandtschaft  des 
Herzogs  Emst  Ton  Brannschweig  nnd  des  Laadgiafen  (Marschall 
Hermann  t*  d.  Ualsbnrg  nnd  Sekretitr  Heinrich  Lersner,  brannsdiwei- 
gischer  Kanzler  Johann  FOister).  Zassmmenknnft  zwischen  Herzog 
Heinrich  nnd  dem  Grafen  Georg  in  Celle.  GrOfiere  Neignng  des 
Grafen  zn  der  jtlngeren  Tochter  Katharina. 

2152*  Akten  des  Landgrafen  riiillpp  (i*  T.  in  Gemeinschaft  mit  dem 
KnrtarBteu  Jobauu  Friedrieh  von  Sachsen),  auch  seiner  Sdhne 
Wilhelm,  Lndwig  und  FUlIpp.  1538—1660. 

Bn'rfwcchsd  mit  dem  Merxog  Meittrich  von  Mecklenburg,  Abschrift 
einer  Quitiung. 

■ 

1638  Dez.  Sebald  des  Herzogs  Heinrich  (4000  fl.)  an  den  Land- 
grafen.*) 

1543  Mftrz.   Bitte  nm  Yerfolgung  der  Genossen  des  Ton  dem 

Herzog  bestraften  Straßenräubers  Hans  Röpke  in  Brannschweig -Wol- 
len b  Uttel. 

1544  Okt.  Biuc  des  Herzoge  um  Freigabe  des  gelaugenen  Hennig 
üoläteiu,  mecklenburgischen  Untertuns  und  Anbäugers  deä  Herzogs 
Heinrich  von  Braunschweig.  Beschwerde  des  Landgrafen  über  die 
Unterstützung  des  iiraiiiischweigers  durch  rnorklenbiirpsclie  l  ntertauen. 

154Ö  Ukt  Nr.  2020,  Versichenine-  (b  ^  iierzogs,  daÜ  die  Bi  teilignng 
seiner  Untertanen  au  dem  Unternehmen  Herzog  Heinrichs  von  Brann- 

1)  Dm  betreffende  Schreiben  dee  Herzogs  Heinrich  trägt  das  Datum:  Sonnt&g 
Qnasiiiiodog«nlti  a.  81  Da  aber  Joaehime  OemahUn  ent  «m  28.  Des.  1684  ge- 

ttorben  ieit,  luuß  ein  Sehreibfehler  angenommen  werden. 

2)  Vgl.  Xr.  4:i3,  wo  statt  Lüneburg  bezw.  Buxtohade  Hambarg  zu  lesen  ist 
3i  Abschrift  des  Schuldbriefe  im  Kopialbudi  N  fol.  1.  Notiz  über  die  Heraus- 
gabe der  VerschreibuDg  des  Herzogs  (2000  fl.)  an  KUus  Waldenstein  im  Samt- 
arohhrd  IV  486. 
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schweif;  ohne  sein  Wissen  geschehen  sei.  hin  ige  von  dem  Landgrafen 
namhaft  gemachte  Personen  seien  nicht  seine  Uutcrsassen. 

Noy.  Will  gegen  Achim  Kiebe  and  Hennig  Wangelin  yorgehen, 
Dietrichs  y.  Qoitzow  G&ter  Bind  im  Karbrandenburgisehen  gelegen. 

1546  Jan.  GemeinsameB  knrattehsiBch-hesBisches  Ersneben,  gegen 
Landfriedensbreclier  und  gewesene  Anhänger  Henog  HeinriohB  Yon 
Brannsebweig  yonngehen. 

Febr.  Anzeige  Tom  Tode  seines  ScbwiegersolinB,  des  Herzogs 
Emst  des  Bekenners,  Bitte,  hessiBebe  Bäte  auf  Laetaie  nach  Lttnebnrg 
zu  Bobieken. 

Febr.  Hai.  Wiederholte  Fflrbitte  ftar  den  von  der  WolfenbtttUer 
BegieniDg  etogemahnten  Hennig  Holstein. 

1650  März.  Apr.  Verbindening  des  Hersogs,  die  jnngen  Land- 
grafen dareb  seine  Bäte  in  dem  Streite  mit  Mainz  anf  dem  Mainzer 
Tage  zu  uiterstlltzen.  Nr.  2105. 

Herzog  HagiiDS» 

2153.   Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1533—1546. 

Schreiben  des  Benogs  an  Adam  Trott  und  den  Landgrafen, 
Quittung. 

1533  Okt.  Schulden  des  Ilerzogs  bei  Adam  Trott.  Sendung 
des  Anton  Pfrim  an  diesen.  Der  Landgraf  legt  die  Bcholdsumme 
(400  Taler I  ans.») 

1534  i'  ebr.  Bitte  des  Herzogs  um  Friatyerlängerung  wegen  KUck- 
zablung  der  vorgestreckten  Summe. 

1546  Mai.  InterzesBion  fOr  Hennig  Holstein  (s.  Nr.  2152). 

Dr.  Scbeiring. 

8154.   Akten  ta  StattkalterB  and  der  Bifte  ta  KasBtL  1553. 

Schreiben  von  Amin  Alnians,  der  Frau  des  Johannes  Scheirinyf 
EawUers  des  v&ratorbenen  Herzoge  Seinric/i  von  Mecklenburg, 

1663  März.  Bitte  an  die  Kasseler  Bäte  and  an  Br.  Jobann 
Oldendorp  in  Marburg,  fUr  ihren  unmittelbar  nach  dem  Tode  des 
Herzogs  Heinrieb  dnreb  den  Herzog  Johann  Albreebt  gefangen  ge- 
setzten Mann  tätig  zn  sein. 


1)  Im  Simtuddye  IV  368,  59,  Eoplalbneb  N  li»L  16. 17. 


Digitized  by  Google 


744 


Meeklenbuif. 


8155.   Aktes  dM  Lttdgnfea  Philipp  md  uHmer  Xitter  Anna  toi 
X«eUe»l>arf .  1518.  1519. 

Brief Lccchifd  mit  dem  Herzog  Albrecht  (xwei  Schreiben  gemeinsam 
mit  Herzog  Heinrich,  ein  Schreiben  xugkich  an  Gerlach  Herrn  xu  Imt^r 
bürg  und  Jakob  v.  Tatibenheim).    Entwurf  einer  Vollmacht. 

1518  Juni.  Sendung  von  meoklenbnrgiaelieii  Räten  nur  UBte^ 
sttttsiing  de»  L«ndg»fen  auf  dem  Tage  zu  F^tiikfart  (gegen  Mtott, 
vgl.  Nr.  2083). 

Des.  Bereitwilligkeit  der  HersOge  Heinrieli  und  Albreeht,  nach 
Weibnaebtea  zu  dem  Landgrafen  zn  kommen. 

1519  M&rz.  Apr.  Bestelliing  des  Herzoge  Albreebt  zum  Vertreter 
dea  Landgrafen  in  der  Grafscbaflk  Katzenelnbogen  (gegen  SickingeD,. 
Seine  Absiebt,  naeh  SiekiBgeus  Vorllberzng  205  Beiter  dem  Henog 
Ülrieli  zu  B&lfe  zu  sefaicken,  sobeitert  an  dem  Widerspntehe  emes 
Teils  der  Trappen.  Absiebt  Sickingens,  Hessen  an  vier  Orten  zu 
überfallen.  Seine  Anßerangen  gegren  den  Landgrafen  beim  Vorüber- 
zöge vor  Frankfurt.  Verhandlungen  des  lierzoga  mit  (Gerlach  Herrn 
zu)  Inenburg  wegen  des  Zuges  nach  Schwaben.  Unzufriedenheit  der 
in  Grlluberg  angeworbenen  Knechte  mit  der  BeBoIdong.  Bitte  an  deu 
Landgrafen,  die  Verschreibnng  des  von  Sickingen  gel>randachatzteD 
Tribar  zn  besiegeln.  Des  Ilt  r/ogs  Bitte  um  Zusendung  von  Scbreibem. 
Mangel  daran  heim  LarulLiaiVii,  Ritte  nm  Znrtlcksendung  Gag"enbnrt3. 
Sickinpt  ii  und  (Jraf  Wilhelm  von  ilenueberg.  Die  Beziehungen  dea 
Landgraten  zu  diesem 

Apr.  Sickingen  und  der  hessische  Adel  (Einmahnung).  Schreiljcn 
des  Markgrafen  Philipp  von  Baden  an  Herzog  Albrecht  mit  einem 
Gotachten  seiner  Räte  wegen  des  Vertrags  mit  Sickingen.  Wamongen 
Tor  ihm.  Anwerbung  von  10000  Knechten  durch  den  König  von  Däne- 
mark. Graf  Heinrich  yon  Kassau.  Zusammenkunft  der  vier  rheinischen 
Kurfürsten,  des  Grafen  von  Nannan  nnd  Breda,  Georgs  v.  Emershoven 
and  Nikolaus  Zieglers  und  andere  Zeitongen.  Bernhards  t.  d.  Mala^ 
barg  fiitte,  seiner  Hansfran  Korn  zn  leihen.  Absendnng  Geberts 
Lttwenstein  nnd  Eberts  v.  Badenbansen  mit  200  Reitern  zu  Heizog 
Ulridb  YOB  Württemberg.  Jost  Frennd  nach  Umstadt  gelegt  Ter- 
proyiantiemng  der  Obergrafsehafti  Besoldoag  der  angeworbenen  Kneehte. 
Anknnft  des  Hans  t.  Breidenstein  ans  Schwaben  mit  200  Kneehten.  Za 
befttrehtende  Meuterei.  Die  Jost  y.  Drsxdorf  zuzusendenden  Knechte. 
YorsiebtsmaSregeln  gegen  einen  Obersng  dnreh  SiekiDgen.  Hilfeyer- 
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sprechen  des  Erzbiachofii  ?on  Trier.  Friedrich  Trott  Tod  der 
mahlin  des  KnrfUrsten  von  der  Pfalz  Sibylle,*)  Abhalten  von  VigiUea 
and  SedenmeBseii.  Sendnng  eines  Rates  an  den  Herzog.  Aofforderang, 
Qohert  LVwenatem  oder  Philipp  7.  Uiff  nach  Umstadt  zu  aehicken. 
Angehlieher  Emfidl  Sickisgens  ins  Amt  lichtonberg.  Obergriffe  ttnd 
Menterei  hessiBcher  Besatxnngeii  in  den  Plätsen  der  Obergrafechaft. 
Bann  des  Kapitels  an  Aschaffenbnrg  gegen  Klein-Ümstadt  wegen  des 
Zehnten.  Die  JBrngnisse  in  Wttrttemberg  (Sieklngens  Brandsehatanng). 
Des  Landgrafen  Qesandtsefaaft  an  die  Forsten  von  Sachsen»  Branden- 
burg nnd  Brannsohweig. 

Mai.  Ungenügende  Geldsendung  ihr  Befriedigimg  der  Kneehte. 
Nähe  der  Truppen  Siekingens  nnd  des  Sehwäbisohen  Bnndes.  Kaeh- 
richt  ans  dem  "üiget  Siekingens.  Ungenügende  Versehnng  der  Schlosser 
und  Flecken  der  Orafsehaft  Katzenelnbogen  mit  Proviant,  Pulver  nnd 
Büchsen.  Rat  an  den  Landp:rafen  bezüglich  seines  Eintritts  in  den 
SchwäljidL'liLu  Bund,  liiitc  deö  Herzogs  um  weitere  üeldsenduug  zur 
Befriedi  'un^  der  Truppen,  ein  Pferd  ftlr  den  Postboten,  Verehrung  für 
die  von  trauklurt  und  Worms  geschickten  Baumeister,  Zusendung 
von  Hoftnch,  Bezahlung  von  Knechten  zu  Auerberg.  Gageuhart  ist  zum 
Landgrafen  zurlickgeritten,  Bitte  des  Herzogs  um  Zu.sendung  eines 
anderen  Schreibers  (Ebert  Rnel).  Neue  Zeitung  vom  bchwul  isi  lien 
T^nnd.  ^fainzisches  Schreiben  wegen  Kiein-Cmstadt.  Wolf  y.  Herbel- 
8t;idt  greift  Ixoiprecht  v.  Büdingen,  einen  Anhänger  .Sickingens,  auf. 
Entiassang  der  Fnßknechte  bis  auf  400  Mann  zur  Besetzung  der  festen 
Plätze. 

Juni.  Graf  Emich  ?on  Leiningen  d.  A.  wegen  des  ihm  vorentb:iHenen 
Biensigeldes  als  Diener  nnd  Bat  des  Landgrafen  Wilhelm  d.  M.^j 

2156,    Akten  des  Landgrafen  PhUlpm  1535—1040.  15Ö3. 

Brieflffeeitsd  mU  dem  Herzog  Albreehi  und  dessen  OemMm  (bexw. 
Witwe)  Amna  geb.  Markgräfin  von  Bramdenburg.  Bs^aiubigungs* 
sehreiben,  ^teirukikmen  (mit  äbsehrißit^en  BeUagm).  Konzept  der 
XU  erteilenden  Antwort 

1535  Mai.  Aussöhnung  des  Landgrafen  mit  dem  Herzog  und  des 
Herzogs  mit  seinem  Brader  Heinrich»  Der  Aufenthalt  des  Herzogs 
Albrecht  in  Dänemark,  nm  den  gefangenen  König  Christian  IL  zu  be» 
freien,  Bitte  an  den  Landgrafen  um  Beihilfe.  Ablehnung  nnd  Bat,  das 
gefllhrliche  Spiel  in  Dänemark  aufzugeben .  Des  Herzogs  Bitte  um 
Zusendung  zweier  geschickten  evangelischen  Prädikanten* 

1)  18.  ApriL      8)  An  den  Heraog  gerichtet  Deesen  Begleit8ohr«iben  feUt 
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Haoklonbiiig.  Htfsog  Albrecht  1586— 1683. 


1536  Jan.  Niederlage  Albrech ta  und  Belagerung  in  Kopenhagen 
durch  Christian  in.   HilfegesDch  der  Herzogin  Anna. 

Mftrs.  Rat  deB  Landgrafim,  die  dem  Henog  dnroh  die  Stadt  LObeek 
mitgeteilten,  dnteh  die  UnterhSndler  in  Hambnfg  bewilligten  Bedii- 
gnngen  anzunehmen.  Herzog  Albrecht  and  Herzogin  Anna  recht- 
fertigen die  Sache  des  gefangenen  EOnige,  der,  wenn  er  erangelisdt 
wiie,  bei  den  EvangeliBchen  Untersttttznng  gefonden  hatte.  Yemütt- 
Inng  des  Eorfttrsten  Joachim  von  Brandenbarg,  Bitte  a&  den  Liad- 
grafen,  seine  Räte  zn  dem  Verhandlnngstage  zv  schidcen  und  aodi 
Knrsachsen  zur  Teiliiabme  zu  bestimmen.  Entbindung  der  Hertogiii 
von  üinem  Sohn.  Sie  empfiehlt  dem  Laudgrai'ea  nochmals  den  ge* 
faugenen  König. 

1538  Jan.  Apr.  Der  Herzog  kündigt  dem  Landgrafen  seinen 
Besuch  für  Usteru  in  eigenen  Angelegenheiten  an,  Verwendnn£r  der 
Herzogin  Elisabeth,  Gemahlin  Erichs  d.  Ä.  von  Brannschweig,  ttir  ibu 
(die  ihm  daroh  den  hessischen  Landsassen  Johann  Wolff  geliebeoen 
beaw.  dem  Eopenbagener  Bttrger  Dietrich  Velau  ansbesahlte  Somme 
Ton  2000  fl.  betr.). 

Hai.  Jnni.  Die  Schulden  des  Herzogs  bei  Gebhard  Schenk,  Te^ 
mittlnng  der  Herzogin  Elisabeth  von  Brannschw^. 

1543  Apr.  Sendmag  des  mecklenburgischen  Kanzlers  Lic  Peler  * 
y.  Spengein  an  den  Landgrafen  (die  Fordemngen  des  Herzogs  an  die 
Stadt  Lübeck,*)  Erbteilung  des  Herzogs  mit  seinem  Bruder  Heinrich,, 
die  dem  Herzog  durch  die  Bchwediächen  Bauern  angebotene  Königs- 
krouiV . 

1544  Juli.    Der  Herzog  will  seine  Landsasseu,  die  dem  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  zugezogen  sind,  zurückfordern. 

1545  Apr.  Rückgang  des  Heiratsplanes  der  jungen  Landgräfio 
Anna  mit  dem  jungen  Herzog  Erich  von  Brannschweig^Ealeubeig» 
Herzog  Albrechts  Beziehnngen  zu  Schweden. 

Sept — Dez.  Die  dem  Herzog  Heinrich  ron  Brannschweig  sng^ 
zogenen  mecklenbnigisc^en  Landsassen.  Achim  Riebe  und  Henoi; 
Wangelin.  Nr.  760,  754,  2080. 

1546  Jan.  Febr.  Sendung  des  Eitel  Ran  an  den  Landgrafen 
(Ersatz  des  im  dänischen  Kriege  erlittenen  Schadens.  Verpflichtungen 
der  Stadt  Lübeck  gegenüber  dem  Herzog,')  Schweden,  bchuiden  des 


1)  Dabei  Abschrift  des  SohriftweehBels  des  Henogs  mit  dem  EsiMrt  da 
katseriiehea  KommiaMurea  nad  der  Stadt  Lflbeek  1684— im 

8)  Abscbiiftm  der  efnielilligigett  Aktenstttoke  tob  lfiS5, 11106  Uegea  bd 
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Henogs  in  Jobann  WolfT   Friedbrttobige  Handlofigeii  Ton  Anhftogern 
des  gefangeneo  Herzogs  Heiiirieh. 
Dez.   Nr.  943. 

15Ö3  Sept  Oki  Bitte  der  Henoginwitwe  um  Vemitaimg  des 
Landgnifeii  bei  dem  KOnig  tob  Polen  fUr  iliren  gefangenen  Sohn 
Ciirisioph  Eoa^ntor  von  Biga. 

Herzog  Johann  Albreeht. 

2157«    Akten  des  Lnndsrrnfen  Wilholm  (z.  T.  gemeinseh afUloh  mit  dem 
Kurfurttteu  Moritz  von  Sachsen)  und  Simon  Bineps. 

1661.  1652. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Joliann  Albrecht.  Instruktion. 

1551  Mai— 1552  Mai.    Nr.  1044,  1046,  1048,  1063,  1075,  1079. 

1552  Mai.  Die  dem  Herzog  zukoiiiiueuden  50CXJ  11.  von  der  Braud- 
schatzuug  der  Abtei  Salmansweiler.  Bitte  an  den  Landgrafen,  bei 
dem  Markgrafen  Aibrecht  durch  einen  besonderen  Gesandten  zu  Gunsten 
von  Nömbcrf;:  einzuwirken.  BrandschatzuDgcn  einiger  Städte  dnrch 
den  Markgrafen.  Ansuchen  des  Bürgermeisters  Jakob  Herbrot 
?on  Aogsbnrg  zn  Guuätcn  des  Abts  zu  Weingarten  (Schatzong). 
8.  Abt.  Pfalz  (Kurfürst  Friedrich  . 

Jnni.  Bedenken  des  Herzogs  gegen  die  Punkte  des  Passauer 
Vertrags,  Ermahnung  an  den  Landgrafen,  standhaft  zu  bleiben. 

Aug.  Weintransport  für  den  Herzog.  Sendung  seines  Hofmarschalls 
Werner  Hahn  an  den  Landgrafen.  Verlangt  d^  dritten  Teil  der  von 
Ntlmberg  erlegten  100000  fl.,  yon  dem  in  Innsbruck  beschlagnahmten 
Oeschütz  elf  kleine  Stücke,  von  dem  Geschütz  des  Bischofs  von  Augs- 
burg Tier  Sttteke,  £rkandignng  nach  dem  Landgrafen  Philipp.  Geleit 
tta  den  Herzog  yon  lambnig  Uber  Gießen  naeb  Kassel. 

Sept  Geleit  fttr  den  von  Frankreich  znxttckgeforderten  Bruder 
des  Heraogs  Christoph.  Die  Forderungen  des  Herzogs  an  Geld  nnd 
Gesehtttz  Ittr  seine  Teihiahme  am  Kriege ,  Ermahnung,  fUr  die  Zu- 
kunft »Freunde  und  gute  Leute  an  sich  su  halten«,  Sendung  sdnes 
Sekretärs  Andreas  Hoe  in  dieser  Angelegenheit 

Okt  NoY.  Forderung  des  Anteils  an  dem  für  die  auageteilten 
Salvaguardien  eingenommenen  Gelde  durch  den  Herzog.  Sendung 
einer  Abschrift  des  durch  den  Markgrafen  Albrecht  in  Lochau  yoi^ 
gelegten  Bttndnisses  (vgl.  Nr.  1066,  1067).  Bing  yerwahrt  die  durch 
den  Sekretär  des  Markgrafen  Aibrecht  hergestellte  »Eopei«.  Austausch 
von  neuen  Zeitungeu  (Herzog  Heinrich  von  Braunachweig  und  Graf 
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IfoeUtiitwig. 


Volrad  von  Mausfeld,  Einnahme  der  Walachei  durch  den  König  von 
Polen,  Tod  des  »Ketzers«  [Andreas]  Oslander  in  Prenßeni  Efledigong 
des  Antoniits  Corvinns). 

2158.  Akte«  ies  I«B«grafra  FkUl»^  1562—1658. 

Britfiveclisel  mit  dem  Herzog  Johann  Alhrecht  und  seinem  Hof^ 
marachall  Werner  Hahn.  InstntJdioncn.  Kiijcnlmndige  Notixen  fhs 
I.'hid(jrafüH.  Kitiixrpfe  und  ReiHSchnftün  von  Äntwortefi  an  Gesandte. 
L'cricJit  des  Landgrafen  Wilhelm.  Erlaß  an  Statthalter  und  Bäte  in 
Kassel  bexw,  den  EofmanchaU  dasdbst.  Briefwechsel  mit  Burkhard 
V,  Gramm, 

1552  Sept  SendoDg  des  meeklenbitrgiseli«!  Hoibanehallfl  Wenrar 
Halm  (Transport  von  Wein  nnd  Gerftten  dnroh  Hessen). 

Okt.  Abermalige  Sendung  Hahns  (Geldfoidemngen  des  Herzogs 
Tom  Feldsnge  her,  Glttekwnnseh  znr  Rttekkehr  des  Landgrafen). 

Not.  Abermalige  Mahnnng.  Wein  in  Rheinfels.  KiByerständnls 
zwischen  der  Gräfin  EÜBabeth  von  llcnnebergr,  ihrem  Gemahl  Poppo 
und  iiirem  Solin  Herzog  Erich  von  BraunBchweig.  Bitte  au  den  I.aiid- 
grafen,  das  ^\  itiaiu  der  GraüUj  das  nie  wegen  einer  Epidemie  ver- 
laseen  muli,  während  ihrer  Abwesenheit  zn  schützen. 

1554  Juni.  ISendang  des  meekkuhur^^scben  Rats  Dr.  Johann 
Hofmann.  Die  Ansprüche  des  Herzogs  an  Geld  und  Geschütz  ?om 
Kriege  von  1552  her. 

Nov.  Kiuladong  zur  Hochzeit  des  Herzogs  mit  Atma  «Sophie  ?on 
Brandenburg. 

1555  Mai.   Abermalige  Sendung  (Werner  Hahn)  wegen  des  Geldes 

nnd  Geschützes. 

1556  Jnli.  Bitte  des  Herzogs  um  Unterstützung  in  dem  Kriege 
des  Erzbiöchofs  Markgraf  Wilhelm  von  Brandenburg)  und  des  Koad» 
jutors  (Herzog  Christoph  von  Mecklenburg)  von  Ri^a  mit  dem  Meister 
(Heinrieh  von  Galen)  nnd  dem  Orden  in  Livland.  Sendung  Werner 
Habns.  Bedingte  Znsage  des  Landgrafen. 

Ang.  Sepi  Sendung  des  Rats  und  Hauptmanns  auf  Fürsten* 
bei^  Andreas  Buggenhagen  an  den  Landgrafen  (Eroberung  yon  Keeken- 
hausen,  Ge&ngennabme  und  Tod  des  Erzbisebofs  von  Riga,  Ge&ngen- 
nähme  des  Eoadjutora  und  einiger  Diener,  erneutes  Hilfegesu«^). 
Die  Kaehrieht  vom  Tode  des  Enbisehofs  widerrufen. 

Sept.  Okt  Sendung  Werner  Hahns,  der  Krieg  In  Ufland  sott 
gefllhrt  werden,  der  Ausgang  der  dftnisehen  Vemitdung  ist  ungewiß, 
weshalb  abennato  die  Hilfe  des  Landgrafen  erbeten  wird.  Der  Herzog 
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sagt  «inen  Jagdbesaoh  an  (seine  Logieniiig  im  wUrttembergiaeliea  6e- 
anaeh  in  Eaaael]. 

Not.  Der  Herzog  eagt  seinen  Besneli  wieder  ab.  Bat  des  Land- 
grafen, sieb  wegen  des  Eriegsvolks  Toisosehen. 

1557  Jan.  Febr.  Der  Landgraf»  Ton  dem  Heizog  zu  Geratter 
für  seinen  Selm  (Albieeht)  gebeten ,  ist  dareb  ein  Leiden  am  Knie 
▼erbindert  an  eraobeinen  und  entsend  als  seinen  Vertreter  Bnrkbard 
Y.  Cramm,  Patengesebent:  200  Goldgolden  (Erbteilnngstag  Gramms 
mit  seinen  Vettern  und  seinem  Brader). 

März.  Apr.  Seudung  Eitel  Kans  an  den  Landgrafen  (der  Gang 
der  Friedcudiiiiterhaiidluugcü  iu  Li\  laiid). 

Jnli.  Projektierter  Besnch  des  Herzogs  bei  Philipp,  dessen  Ver- 
trag mit  Nassau  und  Oranieu,  Bitte  des  Herzogs  nm  Sendung  von 
30  üirscbkUlberu  und  einem  Leithunde  auf  Schweine.  Geschenk  von 
roten  Falken  an  den  Herzog. 

Dez.  BeBueh  des  Herzog:B  in  Kassel  am  16.  Dezember.  Verhei- 
ratung des  Landgrafen  Wilhelm,  Forderung  des  Herzogs  vom  Kriege 
von  1552  her.  Der  Herzog  erklärt  sich  mit  Talern  und  4—6  Stttck 
Buchsen  zufrieden. 

1558  Jan.  Sendung  des  Hans  Vogt  an  den  Landgrafen.  Bereit- 
willigkeit des  Landgrafen  zur  Zahlung,  wenn  Kurfürst  August  von 
Sachsen  sich  znr  gleichen  Zablnng  bereit  erklärt.  Befremden  des 
Herzogs  Uber  diese  Bedingung,  Ersuchen,  dem  »scbwaizen  Schreiber« 
in  dieser  Sache  nicht  zaviel  Glauben  zu  schenken. 

Märs.  Noohmaliges  Ansneben  des  Hersogs.  Antwort  Pflttgers  an 
den  mecklenbnigisehai  Sekretär. 

Apr.  Wiederholte  Bitte  des  Herzogs  um  HIrsebkftlber,  desgl.  nm 
eine  Absebrift  der  bessischen  Holzordnnng.  Willfidumag. 

2159.   Akten  des  Landgrafen  PbUIpp.  1567. 

Briefirechscl  mit  dem  Ileriog  JoJiaiin  Aufrecht  (einmal  gemmi- 
schafüich  mit  Herzog  Ulrich).  Erlaasv  cm  den  StaWialkr  xu  Kaanel 
Heiderich  v.  Kaieräjvrg,  Ucorg  v.  d.  Maisburg,  Simon  Bing,  an  den 
Schtdtheißen  xu  Homberg  Hektar  H  idirolff,  Otto  Holstviner,  Hans  Motx 
Jäger  in  der  Übrrgrafscha/t,  Sfalt/talter  und  liäte  xu  Kassel^  Haupt- 
fnann  und  lientmeistei'  xu  Ztegenliain.  Quittung. 

1559  Apr.  Kmenter  Einfall  der  Moskowiter  in  lirland.  Unter- 
sttttznng  des  Erzbisebofs  yon  Riga.  Bitte  des  Herzogs  nm  mehr  Hirsebr 
käiber.i) 

1)  Diese  Bitte  wiederholt  sich  auch  iu  der  epiteren  Zeit  mebnnals. 
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HMUenlnizg.  HecMg  JoluffiB  Albneht  1660—1687. 


1Ö60  Jan.  Hai.  Bitte  am  Zasendnng  eines  mit  der  IJolzordmiiig 
yertrauten  Beamten.  Annahme  des  Marbarger  ProfeBBon  Dr.  jor. 
Christoph  Lerflner  In  mecklenbugisohen  Dienst 

Nor.  Mtte  des  Herzogs  nm  Znsendang  eines  Jigerkneehts  (Ab- 
lehnung). 

1661  Jnli.  Bitte  des  Hersogs  nm  Überlassang  Ton  Alabaster  ftr 
einen  Altar  in  der  nenerbanten  SohloSkirehe  an  Schwerin. 

Aug.  Bitte  um  Untenttttanng  in  dem  Sessionsstrelt  Uecklenboigt 
mit  Jttlioh. 

1662  Febr.  Sendung  des  meoUenbnigisehen  SekietKrs  Andreaa 
Horn. 

Sepi  Okt.  Reise  des  Herzogs  znm  KnriHistentage  nach  Frank- 

fort.  Geleit.  Verpflegung.  Zeitungen.  Besuch  des  Tages. 

Nov.  Seudun^r  des  Ilofmarachalls  Werner  Uuhn  an  den  Landgrafen 
(die  alte  Forderuug  au  (leid  und  Geschütz,  Schreiben  de»  Landgrafen 
au  Kursachsen).  Geleit  fUr  den  Herzog  auf  der  UUckreisc  von  l-Vankfurt. 

1563  Febr.  Sendung  Philipps  von  Utrecht  und  Peter  Kelhagens, 
um  zwei  Weserschiffe  voll  Alabaster  fUr  die  Bauten  des  Herzogs  brechen 
za  lassen  (s.  o.). 

März.  LiefVruiir::  von  2500  Talern  und  zwei  BiicliBcn  an  flea 
Herzog.')  Aufhaltung  der  schwedischen  Gesandten  in  Kopenha^^n 
(?gl.  ]Sr.  U70). 

Mai.  Geleit  fttr  die  junge  Laudgiäfiu  Christiue  zu  ihrer  Heise 
nach  Schweden. 

1564  Febr.  März.  Scheitern  des  schwedischen  Heiratsprojekts 
(s.  anoh  Abt.  Schweden).   Zeitung  aus  den  Niederlanden. 

No7.   Bitte  an  den  Herzog,  der  Hochzeit  der  jungen  Landgrftfin 
Christine  mit  dem  Herzog  Adolf  von  Holstein  beizuwohnen. 
Undatiert  Zeitung  TOm  dftniBch-schwedischen  Krieg. 

1565  Apr.  Hai.  Aug.  Die  anf  der  Eisenhütte  bei  Haina  fbr  den 
Herzog  zur  Probe  gegossenen  eisernen  Sttteke  »der  neuen  Arte  (Gießer 
Hans  Bette).  Fortgang  des  dttnisoh-sehwedlsehen  Krieges.  Tmppen- 
sammluugen  am  Bhein  und  in  der  Pfalz. 

Kot.  Des.  Wirren  in  Hostock,  Eingreifen  des  Herzogs,  Ein- 
nahme der  Stadt  (nach  aehttägiger  Belagemng),  Bestitniemng  des  Bates. 
Beftrchtungen  des  Landgrafen  wegen  der  Rüstungen  des  Herzogs. 
Irische  Gesandtsehaft  an  diesen  in  der  Rostocker  Sache. 

1667  Jan.  Die  Helmarshftuser  Lehengtlter  der  Familie  Giseler 
(Fürbitte  für  den  Kanzler  des  Herzogs  Ulrich  Lic.  jur.  Giseler).  Vgl. 
Nr.  2im. 

1)  Quittangen  des  Herzogs  vom  6.  März  and  1.  April. 
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Hmog  ülrieli. 

2160.    Akten  des  Landgrafen  Fiillipp.*)  1556—1567. 

Briefweehsd  mit  dem  Herzog  Ulrich  (ein  Sdtreiben  xujßeidi  an 
dessen  Bruder  Johann  AXbrechl), 

155Ü  Aug.  Sept.  Die  llelmarshäuser  LebengUter  des  mecklen- 
burgischeii  Kanzlers  Giseler. 

1559  Okt.  Der  Herzog  kündigt  seinen  Besuch  an.  Der  Landgraf 
bittet,  den  Plan  zn  verscbieben,  da  seine  Krankheit  ihn  nicht  lange  an 
einem  Ort  ruhen  lasse  und  er  die  Hofhaltung  von  Kassel,  wo  er  ein 
großes  Haus  abgebrochen  habe,  nach  Marburg  verlegt  habe. 

1561  Aug.   Nr.  2159. 

1562  AüfT  —  Nov.    Vd.  Xr.  1306. 
1564  Febr.    S.  Abt.  {Schweden. 

Mai.  Bitte  um  Vermittlung  bei  dem  König  von  Polen  für  den 
gefangenen  Bruder  des  Herzogs,  Christoph  Koadjutor  von  Riga.  Hin- 
weis des  Landgrafen  auf  seine  dem  polnischen  Gesandten  Gabriel 
Grabowitzki  gegebene  Antwort. 

1567  Mftrs.  Die  Helmarshttoser  Lehen  desKanslers  Giseler  (vgl 
Nr.  2159). 

Meißen  (Bistum). 

2161«    Akten  des  Landerrafon  riiiHpp  fz.  T.  greTncinscliaftlich  mit  dem 
KurfÜrüteu  Juhauu    riedrieh  you  baohsen)*  1538.  1539. 

Briefweehsd  mit  dem  Bischof  Jchanms, 

1638  Apr.  Bediobnng  der  Henoginwitwe  ESisabeth  Ton  Saohsen 
dirdi  den  Bisehof  wegen  der  in  ihiem  Wittum  darcbgefllhrtem  Eiiehen* 

reform.   Eingreifen  des  Kurfürsten  und  des  Landgrafen. 

1539  Aug.  Sept.    Die  von  Knreachsen  und  den  Herzögen  von 

Sachsen  bestrittene  ßeicbestaudbcLiaft  dtb  Biötums  Meißen.  Anrufung 
des  Landgraiuu  auf  Grund  der  hessisch-sächsichen  Erbeinung. 

Meißen  (Burggrafen). 
Heinrich  IT. 

Ikten  4es  Indfraffen  PlilUpp.s)  1639.  1641. 

1)  Ein  Schreiben  an  den  Abt  von  Ilelmarebausen  gericbtet. 
2}  £ia  Schreiben  ist  an  Christoph  v.  Kailowits  bezw.  Jftkob  v.  Taubenheim 
gerichtet 
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Briefwet^id  mit  Hemriek  ä.  Ä.  Biurggrafen  zu  Meifim  Önfm 
XU  Bmrkmkm  und  Herrn  xu  Fkuten. 

1539  Juli.  Die  Irruugen  Heinrichs  mit  Heinem  liruder  iieiiinchV., 
der  ihn  als  angeblich  illegitimen  SoLu  seines  Vaters  verjagt  hattt. 
Bitte  um  Unterstützung,  Erlanbma  zum  Aufenthalt  in  Hessen  bezw. 
zur  Passage  durch  das  Land. 

lf>41  Jan.  I5itt<  des  auf  Annaberg  Gefangenen,  eine  gütliche  Be- 
handlung' de^  Streitfalls  durch  den  Markgrafen  Albreciit  mid  d«D 
Grafen  Wilhelm  Ton  Heuneberg  zu  vermitteln. 

Heinrleh  T. 

2163.  AktoB  des  LaMdgrafea  PhUlpf.  1563. 

Briefupeehaei  mit  Seinrkh  Burggrafen  xu  Mäßen  Orafen  xu  EarUKif 
9km  Herrn  xu  PUmen  und  Oera^  oberstem  Kanzler  der  Krone  l^kmm. 
Instruktion  (in  Konzept  und  Ausfertigung).  Bericht  Friedrichs  v.  d  Tem. 

1553  Aug.  Sept.  Fortsetzung  des  Kriegs  gegen  den  Mari^giafei 
Albrecbt  naeb  dem  Tode  des  Kurfürsten  Moritz  durch  den  Burggrafen. 
Dessen  Versuch,  den  Landgrafen  zur  Hilfe  zn  bewegen.  Philipf» 
Neutnüität)  Sendung  Friedriehs  d.  Tann  an  den  Burggrafen,  m 
diesem  die  Grtlnde  daflir  anzuzeigen.  Kapitnlation  von  Hof.  Tag  n 
Zeiks  (EgeriselieB  Bttndnis).  Ablehnung  des  Landg;infeD,  den  Tag  n 
heschieken. 

Henuningeii. 

2164.  Akten  des  lanifraflni  PUli»p  (s.  T.  ceMlnseballUeh  adt  im 
KnrlBrsten  Johann  Frle4rleh  von  Saehsen).  1531—1552. 

Briefirecfisd  mit  Bürgermeister  und  Hat  drr  Stndf  Memmingen. 
Imtruktkfn.  Schreiben  des  Memminger  Predigers  Gervasius  Sckükr 
und  des  Stadtsciireihers  Georg  Mewer, 

1631  Febr.  Kr.  272. 
Okt  Nr.  276. 

1632  Hftrz.  Nr.  287. 

Okt  Bitte  der  Stadt  nm  üntersttttzong  wider  die  yom  Kammer- 
gerleht  und  vom  Offiztal  in  Augsburg  ausgegangenen  Mandate  in  dem 
Streit  mit  Ifattbias  Mairbeek,  dem  Hospitalmeister  des  Heiligengeist- 
ordens  wegen  der  von  diesem  nach  auswärts  geforderten  Gefälle. 

1533  Aug.   Nr.  171. 
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Sept.  Sendung  des  Stadtschreibera  Geoig  Meurer  an  den  Land- 
gfftfen  (die  «of  dem  SohmaliiLalder  Bandeetage  aneftthrUeli  dargelegite 
KammergeiiehtMaelie,  Biite,  den  beiden  Inwitten  des  Bnndee  die  An- 
gelegenheit 2U  empfehlen). 

1634  Hai.  Frende  Geryaaiae  Sebttlen  Uber  den  ibm  rem  Land- 
grafen angeMigten  Sieg»  der  eine  ErftDInng  der  VofanaBagnngen  Ulrieb 
ZwingHa  bedeute.  Weitere  Hofibang  auf  den  Landgrafen,  namentUdi 
angeelebta  der  franzSaiacben  BemUbungen  nm  das  Konzil.  Niehl  zu 
Stande  gekommmtea  Bnndnie  der  Oegner  am  Bodenaee  (der  Abt  von 
Weingarten  nnd  Dietrich  Spedt).   Niedergescblagenbelt  der  Gegner. 

Okt.  Vorgehen  des  Kammergerichts  gegen  die  Stadt  trotz  dem 
Nürüberger  Frieden  und  dem  Kaadener  Vortrag  in  Sachen  der  Stadt 
gegen  Mairbeck  (s.  o.)  und  gegen  die  Erben  des  Lingerichteten  Stadt- 
Bcbreibers  Lndwig  Yogelmann.  Tätigkeit  der  Proknratoren  Hierter 
und  Helfmann. 

1635  März.  Die  Keiae  des  Landgrafen  außer  Landes  (nach  Wien). 
Mai.   FUrbitte  Mearers  fllr  Feter  Bafler  van  liny.  Übersendung 

yon  Briefen  Buctrs. 
Juli.   Nr.  431. 
1538  Juni.   Nr.  455. 

Juli.  Fortgang  des  Streites  mit  dem  Hoepitalmeister  (Obersendong 
verschiedener  Schriftstttcke). 
1537  März.   Nr.  467. 
1540  März.  Nr.  542. 
1641  Okt  Hr.  606. 
1542  KaL  Nr.  610. 
JnlL  Nr.  631. 
Sept  Nr.  641. 

1643  Aug.  Nr.  676. 

1644  Jnli.  Nebeninatmktion  tta  die  Oesandten  an  den  Eaiier 
betr.  den  FrozeB  der  Vogelmannaeben  Erben  gegen  die  Stadt  nnd  das 
Verhalten  des  Reiehakammergeriehts  e.  in  Nr.  71t 

1545  Juni.   Nr.  789. 

1546  Apr.  Anschläge  Christopkö  v.  Laudenberg  s.  Abt  Straßburg. 
Juli.    Nr.  906. 

Okt.  Befürchtung  der  Stadt,  daß  der  Angriff  dea  Kaisers  sich 
zunächst  gegen  sie  wende.  Bitte  um  Zuzug  und  VersprccheU|  sich 
mannhaft  zu  halten.   Vgl.  Nr.  912,  913. 

1547  Juli.   Nr.  1553. 

1Ö49  Sept.   S.  Abt.  Straßbarg. 
1552  Apr.   Nr.  1075. 

P»UI.  AnkiT  dM  UDdcr.  PhiUpv.  U,  48 
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Menebnrg.  1546-1668.  —  Veti. 


Meraebnrg« 

2166.   IktoM  «61  LwidcrftfMi  FUllpp»  ipiter  4m  Statthalters  und  der 
Uta  n  KumL  1546—1668. 

BriefwechMl  tnU  dem  Kondßifor  von  Merseburg  Fürsten  Georg  von 
Arüialt  Dompropst  zu  Miujtu  burg  und  dann  mit  dem  Bischof  Michad 
van  Merseburg.    Verfügung  an  den  ZöUner  xu  Vacfui, 

1546  Sept.  Ermaliniiiig  dee  Koa^j^tots  an  dea  Landgrafoi  b« 
dewen  Beiee  snm  Henog  Morits,  den  aUgemeinen  Frieden  md  }»• 
■enden  den  zwisolien  dem  Knrltoten  von  Saeheen  und  dem  Heiio; 
Mörita  an  fördern. 

1547  Jan.  Febr.  Weitere  BemUhaogen  dea  Eoa^intora  nm  d« 
Frieden  zwischen  den  BtteligiBdien  Fllrvten.  Bitte  an  den  Landgrafen, 
kein  Mittel  nnverencht  zu  lassen.  Unmöglichkeit  fUr  den  Landgrafen, 
persönlich  dafUr  täti^  zu  seiu.  Seine  l.age  und  die  Absichten  des 
Kaisers.  Zeitung  Uber  die  Kriegsereignisse  in  der  Lausitz.  Des  Land- 
grafen Schreiben  au  die  sächsischen  Fürsten.  Sein  Einverständnis 
mit  den  Unterhandlungen  des  Kurfürsten  Joachim  zur  Beilegung  des 
üanptkriegs. 

Apr.    Ständeverhandlungeu  zu  Mittweida. 

1550  Juni.  Zollfreiheit  fUr  Wein  an  der  ZoUstätte  Vacha.  Bitte 
um  Erteilung  eines  Geleitbriefes. 

1Ö52  Mai.  Bitte  nm  freies  Geleit  für  den  Bisohof  nach  Ems. 
Über  die  Gefangennahme  dea  Bisohofs  Tgl.  Nr.  1091. 


Metz. 

2166«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Knr» 
forsten  Ton  Sachsen  und  den  Dreizehn  der  Stadt  htra^bargj} 
dabei  slelge  ikiM  der  Easseltr  BIAe  mA  das  QeiaadttB  Mnai 
Ssadel.  1542->ia64. 

Briefwechsel  mit  dem  Mefxer  Oesnndtcn  Dr.  Johann  Kiedbrueker 
und  Johann  Karquien,^)  Ilan-s  Kcudcl,  Sdwffenmeisier  (Jaspar  de  Ren) 
und  Geschworenen  zu  MetXy  Eberhard  Schenk  xu  Schweinsberg ^  Öraf 
Wilhelm  von  Fürstenberg,  dem  Klerus  xu  Metz^  Johannes  Infantius 
Cambrey  ^  Johannes  Oamerius^  JbftomtSS  T<rffimt8,  Pßtrus  Colonius. ' 
JnatntkUonm.  Noüxen.  Vertrag, 


1)  Dabei  Koniept  der  Metaer  Geeaadten  an  Kiusaebieii. 
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1542  Sepi^HoT.  Werbang  der  Meteor  GeBaadten  Niedbraeker 
und  Kaiqnien  bei  Knrsaefaieti  und  HeBBen»  Befonnation  ul  H eis,  Bitte 
um  Anfiuütme  in  den  Sebmalkaldiaehen  Bond.  Yahmdenuicf  der  Qe- 
Bsndten,  persOnüdi  beim  EvifklTSien  sn  werben.  Sendnng  Johann 
Kendek  mit  Franl^tter  nnd  Strafibnrger  Gesandten  naeh  Uete. 
Verwendong  des  Landgrafen  fitr  die  Metzer  Protestanten  auf  dem 
Tage  an  Schweinfurt  und  dem  Nürnberger  Reichstage. 

154B  J;in.  Febr.  lieligiunszwiespalt  in  Metz.  Bitte  um  eine  Für- 
sprache deb  Landgrafen  bei  der  Königin  Maria  der  Niederlaude,  Reise 
des  Schöffenmeisters  nach  Jsünibcrg.  Bitte  des  Grafen  Wilhelm  von 
Fttrstenberg  nm  den  Zuzug  des  Eberhard  Schenk  von  Schw  oin^berg, 
Eiüwilli^'ung-  dos  Landgrafen,  woferu  es  zu  Gunsten  der  MtMzcr  Prote- 
stanten und  nicht  zum  Nutzen  Frankreichs  fj:esr hiebt.  Sendung  des 
Hieronymus  Stöcklin  mit  Frankfurter  und  btrall burger  Gesandten  nach 
Metz.    Angeblicher  Verrat  der  Stadt  au  Frankreich. 

März.  Apr.  Sendung  des  ürafen  Dietrich  d.  J.  von  Manderscheid 
und  des  Peter  Sturm  durch  Kursachsen  nnd  Hessen  nach  Metz.  Ver- 
treibung der  Protestanten  aus  Metz.  Tag  zu  Pont  k  Mousson  zwischen 
Graf  Wilhelm  von  Fttrstenberg  und  Metz  im  Beisein  hessischeri  wtlrttem- 
bergischer,  Straßburger  und  Frankforter  Gesandten,  Vertrag  zu  Mete. 
Gewalttätigkeiten  der  Franzosen.  Vgl  Abt  StraBbnig,  Stedi 

Mai.  JnnL  Sendung  des  Johaon  Kendel  nnd  Hieronymns  StOeUln 
mm  Tage  naeh  StraBbaig,  Verhandlnng  dnreh  die  Gesandten  Hessens^ 
WarttembergSi  StraBbnrgs  nnd  Fcankfnrts  Uber  die  Beligion  in  Uets 
nnd  die  Irningen  swisehen  Hets  nnd  Graf  WÜhehn  Ton  Fttrstenberg. 
Sehmfthnng  der  Protestanten  doroh  den  Pil&dikanten  Caroli.  Ansehlag 
der  Franzosen  gegen  die  Stadt  Hny; 

Jnll  Nr.  676. 

1644  Okt.  Nachrichten  vom  Kriege  des  Kaisers  gegen  Frankfdoh. 
Päpstliche  Ermahnung  an  den  Kaiser  wegen  dessen  Milde  gegenüber 

den  rrotcstaütcü  auf  dem  Speyerer  Reichstage. 

1552  Febr. —Apr.    Nr.  1069. 

1553  Mai.  Juni.    Vgl.  Nr.  1177. 

155S  Dez.    Lage  der  Protestanten  in  Metz. 
1560  Apr. — Juni  Beschwerong  der  Metzer  Protestanten.  2^tang 
ans  Rom. 

15ü4  Juli.  Sendung  eines  lothringischen  Adligen  im  Namen  der 
lothringischen  Ritterschaft  und  aller  dortigen  Protestanten  zum  Land- 
grafen. Sendung  zweier  Reisigen  doreh  den  Landgrafen  zum  Onig 
▼on  Frankreieh. 

48* 


üiyiiizeQ  by  GoOglc 


756 


Mmaeu  lätift}.  1580-1662. 


Htndeii  (Stift). 

2167«  Aktett  i«r  heHlMktB  OeMBitai  tmi  Yaff»  n  ISztor»  4m  <Mi 
Fktllpp  n  S«lmf  wmA  Im  Kaff«halli  Bmuabb    d.  Mahr) arg. 

15301110. 

ProtokolL   Hessuche  Vtrmitäungswrschläge.  Abschrift. 

1590  Hftrs.  Tag  m  HOzter  wogen  der  Amprttche  Hdnridu  d.  J. 
Ton  Brannsoliwelg  auf  das  Stift  Miaden  gegenttlrar  dem  erwIUtai 
Buohof  Frans  Ton  Woldeok. 

8168*    Akten  dei  Lftadgrafen  j^iiUlpp,  ABeh  dei  Sekretärs  Helnrlcl 
JLergner.  1530— 

JMndsHon  fär  die  heasMim  Säts  SuMard  v,  Cframm  und  Wenar 
V,  WaUewtem.  NoHxm,  Bmfwedmd  mit  Qraf  Fram  van  WMA 
SSekim  des  Stifte  Minden,  Heneg  Bn^  von  Braunei^eig  und  Oraf 
Philipp  d.  Ä.  von  WtUdedc.    Schreiben  des  Superintendenten  Öerhari 

Oemcken  aus  Minden. 

1530  Apr.  Seoduig  der  heatiaohen  Rite  BnrUiATd  y.  Cnmim  nd 
Werner  WaUenstom  ra  dem  wegen  der  Ansprttolie  Heinriohs  m 
Branneehweig  »nf  Minden  angeeelxten  Tage  in  Bielefeld,  deren  Wv* 
bong  beim  Kapitel  deo  Stifts  Minden. 

Ang.   Iimngen  nwisohen  dem  Elekten  Fhos  nnd  der  Sladt 
Minden. 

Sept.   Tag  ZQ  Hamm  in  Gegenwart  des  beedsehen  Manehalli 

Hermann  v.  d.  Malsbnrg  zur  Besprechung  der  Lage  des  Stifts.  Be- 
schluß döT  Beilegung  der  Iriuu^^cü  mit  Herzog  Heinrich  voü  ßraun- 
Bchweig  durch  ein  Schiedsgericht  des  Herzogs  Johaiiu  voü  Jülich,  dee  | 
Erzbischofs  Hermann  von  Köln  und  des  Landgrafen  Philipp.  i 

1531  März.   Beschwerden  des  Grafen  Franz  von  Waldeck  gegen 
die  St&dt  Minden,  Jobann  Tribbe  und  Anton  von  Münchhausen,  An-  ' 
griff  des  letztern  auf  Lulieek.    Einverständnis  Hessens  mit  der  Korj-  i 
mission  der  genannten  t'iir.sten.   Tod  des  Erzbischofs  Richard  von  l'rier, 
Beförderaug  der  Kandidatur  des  Franz  ¥on  Waldeck  fUr  Trier  doieh 
Hessen. 

Mai.   Schnldfordemng  der  Herzoge  Erieh  d.  Ä.  nnd  Heinrich  d.  X 
TOB  Braunschweig  an  das  Stift  Minden. 

1532  März.  Apr.  Verhandlung  des  Landgrafen  diroh  Gerhard 
Oemeken,  Superintendenten  an  Minden,  mit  Anton  y.  MflnehhaaMD, 
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Dvost  m  fiahden,  Anerbieten  des  Landgrafen,  letstem  gegen  Zahlung 
Yon  einigen  1000  Golden  in  seinen  Sehnte  m  nehmen  nnd  ihm  jährfieh 
50  Gulden  Dienstgeld  n  zahlen. 

Die  Beziehungen  Hessens  zum  Stift  Minden  in  der  Zeit  von  1532 
bis  1553  8.  in  Abteüung  Münster  l^r.  2185—2200. 

2169.  Akten  dfs  Lnn(t^aien  Phtllpf,  aaeh  dsi  8tatthalt«rfl  nnd  der 

B&te  Bu  JUssel.  1556—1562. 

BriefuieGM  mit  Berxog  Cfeory  von  BrQimKkwBi$~Lütn^burg^  Sm- 
finnierfem  des  I^fls  iftn<fefi. 

1556  Mai.   Nr.  1236. 

Okt.  Überfall  und  ScTiädignng  des  mindischen  Untertanen  üermann 
Tegtmeyer  durch  Bewohner  von  Lippoldsberg. 

Dez.  Fttrbitte  Georgs  fttr  seinen  Diener  Jobst  Meyer  ans  Glittlogen 
wegen  dessen  Erbstreit. 

1557  Febr.  BesoUagnahme  eines  mit  Heringen  nnd  Käse  fllr  den 
Markt  zn  Kassel  in  Bremen  verfrachteten  Schiffs  der  Stadt  Höxter  zn 
SehlOsselbnrgf  nm  es  bei  der  Beperalnr  der  Brtteke  daselbst  n  Tsr- 
wenden. 

1668  Mal  Bediohnng  der  Gemeinde  m  Lippoldsberg  dnroh  etliche 
namenlose  Gesellen. 
1663  Apr.  Nr.  1790. 

Stadt  Minden. 

2170.  Akten  des  LandgraftD  Fhllipp.  1530—1539. 

AbKhnfi  emea  S(^eibens  der  Stadt  Höxter,  Briefweefutel  mit  Bürger- 
tnekUr  und  JBat  der  Stadt  Minden,  Biitaekrift  dee  Joham  Wekempind 
XU  Mmden.^  NoHxm,  AbatMflen,  Kotorierk  AntiM  der  Stadt  Minden 
eamt  dem  Sitiefhruek  vm  1539, 

[1530  Ang.]  Irrang  zwischen  der  Stadt  and  dem  Elekten  Frans 
TOD  Minden. 

1532  .Tüli.  Klage  der  Stadt  Höxter  Uber  einen  von  der  Stadt 
Minden  erhobenen  neuen  Weserzoll. 

1535  Ang.  VermittluDg  des  Landgrafen  zwischen  der  Stadt  nnd 
dem  Administrator  Bischof  Franz  von  Münster  wegen  des  EyangeUoms. 
Vgl  Nr.  2191. 

1)  Das  Scbralbea,  ohne  Adretst»  ist  sa  daeo  haiiiselieii  Bat  (Doktor)  geiiehtet. 
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1536  Hai.  1537  Apr.  Sendung  das  Pradikanten  Geiliard  Oemekea 
som  Landgrafen,  PiroseB  der  Mindener  Eleriflel  gegen  die  Stadt  m 
dem  Brtehakammeigerieht 

1637  Mai.  Jnni.  Zahlong  der  doppelten  Monate  genAB  dem 
SehmalkaldiBehen  AlMMldede.  Streit  der  Stadt  mit  dem  Bieehof  wegen 
des  Ritterbraches. 

1538  .lan.  Okt. — Dez.  Fortgang  des  KammergerichtsprozesBe?. 
Verwendung  der  geistlichen  rfründcn,  Verbün^iing  der  Reicb&acLl 
Uber  die  Stadt,  Sendung:  dea  Mindener  Sekretära  Georg  Scheffel  zm 
Landgrafen,  Verhandlung  Mindens  mit  Kursachsen,  Scndncg  des  Min- 
den er  Sekretär«  Kosener  zum  Herzog  Heinrich  von  Rraunschweig. 
Irrnuf^en  zwIhi  hea  dem  Mindener  Bürger  Johann  Wehenwind  und  dem 
Grafen  yoü  Öchaumborg,  Stati  Post,  Johann  r.  MttnchhaiiBen,  Albert 
GarsBe. 

1539  Jani — Aug.  Gesandte  der  Stadt  Minden  in  Kassel,  Schiedfl- 
tag  zwischen  der  Stadt  und  dem  Bischof  wegen  des  Ritterbniches, 
Vermittlung  der  hessischen  Räte  Eberhard  d.  Tann,  Otto  Hnnd  und 
Geoig  NnApieker,  AbeehlnB  einee  Vertrages  in  Minden. 

8191.  Akten  ta  laaliiafen  FUllpp  (s.  T.  geaeintMi  mit  4em  In^ 

ftrstea  lefcaaa  Frledrieli       Saefcioi).  1540—1547.  ' 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  der  Siadt.  Instruktionen 
für  Ilnunch  Lermer  und  Heinrich  v.  Baumbach.  Bittschrift  Heinriche 
V.  Münchhausen, 

1540  Jan. — Ang.  Eintreien  der  in  Arnstadt  Tersammelten  evan- 
gelisdhen  Stände  bei  dem  Biseiiof  Ton  Münster  betr.  die  Volbtredknog 
der  Aeht  gegen  Minden,  ReligionsrerhUtniise  daselbst  Schulden  des 

Kurt  de  Gele  und  des  Jost  v.  Münchhausen,  eingegangen  für  den  Grafen 
Jost  von  Hoya  bei  den  Mindener  Btlrj^eru  Wedekind  Vo^rceler  und  Hans 
Hoveman.  Vermittluug  de;s  Landgrafen  beim  Biacbof  von  Münster  wegen 
des  Streites  zwischen  der  Stadt  und  dem  Klerns.  Streit  mit  dem 
Bischof  wegen  des  Ritterbruches,  Bedrängung  der  Stadt. 

1541  März.    Sendung  Heinrich  Lersners  nach  Minden,  iijrmahnttDg 
des  Landgrafen  aa  die  Stadt,  Kube  zu  halten. 

1543  Apr.  Praktiken  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig 
mit  Plate  v.  Uelverssen,  Johann  Dietrich  und  Tonies  y.  MünchhaoBen 
und  Eiihard  von  Wolfen.  Gerttchte  von  Werbungen,  Sendung  des 
Hieronymus  Stöcklin  und  des  Heinrieh  v.  Baumbach  nach  Minden. 

1544  Jnni.  Juli.  Werbvngen  Herxog Heiniiobs  Ton  Brannsohweig. 
Sept  Okt.  Nr.  717. 
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1545  Marz.  Verbot  des  Durchzugs  von  Anhängern  Herzog  Heinrichs 
durch  Minden,  namentlich  des  Tonies  y.  MUnchhansen. 

Sept.  Werbung  der  Stadt  beim  Landgrafen  durch  ihren  Bürger 
Johann  Klair.  Mahnung  KursachsenB  nnd  Hesaens  an  Minden,  dem 

Herzog  Heinrich  niclit  anzuhängen. 
Okt.  Nov.    Nr.  759  und  761. 

1546  Jnnt  Jnli.  Beitrag  der  niedefsäohaisoben  Städte  twt  bnwn- 
flohwdgifielien  Defenaion.  OberBendnng  eines  an  Minden  gerichteten 
SohreibenB  der  Stadt  Hannorer.  Werbungen  in  NiederdentBohland. 
Werbungen  des  Landgrafen.  Vgl  Nr.  868,  910»  928  nnd  943. 

1647  Jan.  Unterstittznng  des  JLandgrafen  duieh  die  Stadt 
Ohne  Datum.  Beschwerde  Heinrichs    Mtlnchhanaen  gegen  die 

Stadt  wegra  Wegnahme  des  Hauses  Haddenhausen  sur  Zeit  seines 

Vaters  Johann. 

Miililliftiiseiu 

2X12,    ÜLteu  de»  L&üd^rafen  besw.  der  Terordneteu  fiäte  2U  iiL&ssel. 

1518—1626. 

Kamleinottx.  Ürfehdeentiourf.  Briefweehad  mit  der  Stadt  Miihl- 
hausen,  der  Stadt  Esdtwege,  dem  Herxog  Oeorg  von  Sachsen^  mit  Konrad 
Fleischhauer  Bürger  in,  Müklhausen^  den  Fratun  xu  MühUiausen*^) 
Abschriften  drr  Sühnebriefe  der  Stadt  Milhlhausm.  VerhandlungS' 
Protokolle  und  Notixen.  Oetandtemmiruktion  (für  CMatian  v.  Hanatein 
und  Jakob  v.  Cronberg), 

1518?  Irrung  MUhlhausene  mit  Valtiu  und  Wolf  Mülich  nnd  Johann 
Walpurg.  Wolf  Mulichs  Missetat  wider  das  Stift  St.  Georgenthal,  seine 
auf  Veranlassung  des  Kurllirsten  Friedrich  und  des  Herzogs  Joliaim 
von  Sachsen  erfolgte  Gefangensetzong  in  MUliliiauBen  und  Interzession 
Herzog  Georgs  Yon  Sachsen. 

1518  Okt.  — 1522  Sept..  Entsendung  von  BüchsenschUtzen  nach 
Spangenberg.  Abordnung  des  Mühlbäuser  Syndikus  an  den  Landgrafen. 
Bitte  um  einen  Bttobsenmeister.  Gefangennahme  des  angeblich  an  einem 
Morde  zu  Muhlhausen  beteiligten  Erhard  Pfeifenmacher  durch  die  Stadt 
Elschwcgc.    Mlililhansen  übersendet  Knechte  und  Pferde. 

1523  Okt. — Dez.  Beschlagnahme  eines  Erbgutes  des  Kurt  Bellewin 
SU  Allendorf  durch  die  MtthlhUuser  Kaisherren  Philipp  und  Heinrich 
Ton  Baumgarten. 

1]  Das  Schreiben  ist  ^'cricbtet  an  die  vor  Sohlotheim  im  Felde  gtehenden 
FOratea  von  Saoltfda,  Br»aii40hweig  und  Heuea. 
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1525  Jan.  —-März.  Tag  za  Troffart  wegen  der  au  Mtthlhaim 
amgewielieneB  Bttigenneitter  Bodemann  und  Wittlob.') 

Hai.  BeUgionsonnilMD  in  MflbDiaiifleii  und  EbftUe  toh  dort  in 
das  NtohlMrlaiid.  Die  toh  betden  Sadiien,  Emtm  und  BraimMhiraig 
natenumimaie  Ezekulioa.  Veiliaiidliiiig  In  der  HengottimttUe  W 
Seblotfadm.  Untenrerfong  und  Bühne  der  Stadt.  Eineetnws  dM 
jlhrlieh  iwisdien  beiden  Sadisen  und  Heaaen  weebselnden  Begimeali. 
Der  von  Hessen  in  Mttlilbansen  anfgebrachte  Promni 

Juni — Sept.  Verhandlangen  der  kurfüre^tUchen  nnd  berzogiieh- 
s&chsischen  und  der  hessiscben  Käte  zu  Muhlbausen  betr.  den  der 
Geistlicbkcit  nnd  Ritterscbaft  im  Mttblhäaser  Anlmhr  zngefbgten 
Schadeü  uud  weitere  Suhnepunkte. 

Öept — NoY.   Aufbringung  des  Strafgeldes  in  Dorla  und  Langula. 

Dez.  Tag  an  JlttUbaoien  betr.  Teraohiedene  Angelegenheiten  der 
Stadt 

3173.    Akten  4eg  Landgraf ea  Philipp  beiw.  der  rerordnetea  BIte  n 
Kassd.  1596—1628. 

Ahsrhriften.  KanxlsinoHxen.  Bnefwechsd  mit  Georg  v.  Winttinf 
gerode  und  der  Stadt  MiihJhau8en,  mit  Hans  OlimpenaUj  Hans  Herting^ 
Daniel  Heinemann,  Bericht  Walters  und  des  Kammersekretärs  Eberhard 
Rud.  8ehr»bm  Jdhaim  Bothmäen.  Protokolle.  Schreiben  der  am 
Miihlhausen  ausgmMmen  Bürger  und  des  KtmU  Oiterhelt,  Bericht  des 
Schultheißen  Johann  von  Ottra  zu  Mükihaiuen,  Schreiben  der  JXfrfer 
JMfma,  Hohnba^  Lengefdd  und  Jmnur.   Verxeiekim.  Liatrvklm, 

1526.   Die  Privilegien  der  Stadt  Müblhausen  von  1306—1521. 
1526?  BetteUmig  dea  Geoig     Bttlziogsleben  anm  Amtmann  in 
Mttblhansen. 

1636  Febr.  Forderang  der  Klditer  «n  die  Stadt  MlIhlhanM. 

Mal.  Juli.  AnaprOehe  Geoigs    Wintnngerode  an  die  Studt, 
der  hewliebett  nnd  siehfliMhen  Bite  in  MtUdhanflen. 

Sept.  Okt  Abaendang  dea  Stadtaehielbeis  mm  Beicbstag  in 
Speyer,  Bitte  der  Stadt  um  Erlaß  der  Strafgelder,  Ablehnung. 

1527  März.  Irrung  Hans  Glimpenans  nnd  Hans  Hertings  mit 
MUbihansen,  Gefangennahme  Strutmanns  und  Settelers  durch  die  Stadt, 


1)  YgL  ftr  die  folgende  Zelt:  H.  Nebdsiedc,  Bdönnationsgeschidite  d«  Sladt 

llOhlhauaen,  llagdeboig  IM.  Knieb.  Geschichte  der  katholischen  Kifehe  la  der 
fielaa  Bmebütadt  MllUhaasea  i  Tb.  1606—1689,  Mbnig  L  Br.  Ifl07. 
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Verhör  der  bdden  Gefiuge&en  m  Salsa  wegen  ilner  Empömog  wider 
die  Stadl 

Juni^Oki  Bettttigang  tod  BttigermeiBler  und  Rat  GefaageiK 
nalime  Martiii  Bttdigers  dueli  die  Stadt  Bittgeeiehe  der  anegewiiAeiieii 
Hllhlliftiuer  Bürger.  VerliOr  dereelben  aaBerhalb  MtthlhaaBeae.  Jakob 
Happe  »1  BoUflttdt  Daa  Ton  beiden  Berla  and  Langula  an  sablende 
Strafgeld.  Klage  dea  Jobst  and  Maitin  Bttdiger.  Diobaehrift  Haas 
Glimpenana  and  nene  Unmhen. 

1628  Febr.  Bitte  der  Gemeinden  Döma,  Holmbacb,  Lengefeld 
und  Ammer  in  der  MuhlhaosiBcben  Pflege  um  Erlaß  mehrerer  Gefälle 
wegen  Brandschadens. 

Apr. — Jnni.  Geldiorderuug  Emst  Windolts  an  die  Stadt,  Drohungen 
Georgs  v.  Wintzingerode  gegen  sie.  Wechsel  des  Mtihlhänser  Regiments. 
Hans  Schmidt  zu  Wanfried  bittet  nm  Sohatz  der  Ansprüche  der  Kinder 
seines  versturbenen  Sohnes  Georg. 

1528?  Abaendnng  Ton  Bäten  nach  Mlthlhaaaen. 

8174«  Akts«  4«r  keMliehea  mmi  ildiiiaAai  Teierdaeten  Blie  In 
SahUaaten  and  Treffbrty  aaeh  des  HaaftnaaBS  n  HQblhausen 
SkfMsd  T.  BililafilebsB.  1526—1530. 

Li&truktißiien  für  hessische  Gesandte.  Protokolle.  Verxeicknisse.  Ab- 
schriften.  Briefwechsel  viit  Landgraf  Philipp  und  den  sächmsclien 
Fürsten,  Georg  v.  Wintzingerode,  Sieyfrojd  v.  Bühingsli  hi  //,  dm.  Mülil- 
käuser  Bürgern  Kurt  Osierhelt,  Härtung  Ludolf  und  Jost  Rüdiger, 
Anna,  Hans  Molners  Witwe,  NikoIn?/s  ?'.  Uftenrode  Komtur  der  Bailei 
Thüringen,  Alfradis  Äbtissin  von  Kaufmigcn,  Hans  Knorr,  Hcüswing 
Bürger  xu  Mühlhaiisen,  den  Stadträten  xu  Miihlhausen  und  Nordhausen 
sowie  mit  Hans  Futter&r  und  Kurt  Tyle  xu  Dorla.  Dabei  ein  Schreiben 
des  Amimanns  m  3aha  und  hetsiaehm  EfMnmerers  Sittich  v,  Berlepsch 
o»  Dr,  Johann  von  Ottra* 

1526  Febr.  März.  Tag  zn  Mühlhansen  (Gesandte  Jakob  y.  Tanben- 

heim  und  Jakob  y.  Cronherg,  Landvogt):  Scliadeuanöpiüche  des 
Adels  u.  a. 

Mai.  Jnni.  Weihe  der  geschändeten  Kirche  zn  Mühlhansen  durch 
den  Weihbischof  zu  Erfurt  Tag  zu  Muhlhausen :  Privilegien  der  Stadt, 
Bestellung  eines  Amtmanns  u.  a.  Schadenansprüche  Georgs  v.  Wintzin- 
gerode. Bestellang  Siegfrieds  y.  Bttbungsleben  zum  Hauptmann  von 
Mtthlbausen. 

1527  Juli  —  No7.  Klagen  tou  Mühlhäuser  Bürgern  wider  den 
Bat  Plttnderong  des  OrdenahauBes  au  Pfafferode  im  Banemanfrahr. 
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Beranbang  von  Gtttan  des  Stifts  Kanfiuigw.  Verhör  Martin  Rttdigen. 
Tag  zn  Mtlhlhaiueii  am  30.  Juli.  Forderung  des  Erzbischofs  von  Mains 
an  Muhlhansen  wegen  PlttndcrnTig  des  Eicbsfeldes.  Rttckstüiidige 
ZiDBcn  des  Hans  Knon  beim  Mühlhäaser  Rat.  Heilswings,  Bürgers  n 
HtthlhaiMeiiy  Fordenmg  an  Hel&riob  Meiaeiibag,  Amtmann  In  Beichen- 
baoh.  Bestelltmg  des  Hauptmanns  sn  Mttblhauen.  Intmearion  d« 
Landgrafen  für  WeidenmoUer  nnd  Gllmpenan. 

1528  Febr.  Yergleieh  an  Treffurt  awiseben  Mttblhanien  nnd  den 
ansgewiehenen  Borgern.  Hans  Fntterer  in  SehnellnumnBlianMn  wegen 
Beines  Weibes,  das  sieh  von  ihm  trennen  wOL  Tj\ß  an  Dorla  wider 
die  Stiftsherren  za  Salsa. 

Ang.  Tag  an  Utthlhaasen  am  13.  Ang.:  Ungehorsam  der  DOrfer, 
die  Pfarre  an  Niederdorla.  Überfall  anf  etHche  Mttblhftaser  in  Hesses. 
Sendang  des  Nordhäaser  Stadtachreibers  Me3rnbnrp:  za  den  sächsischen 
Räten  iu  ^luhlliausen.  Silvester  liecbtenbach  wider  den  HaMhoimeiäter 
Schmalstieg. 

1529  Jnni.  Entsendung  Reiuhards  v.  Boinebnrg  und  Kulaüd  Kulands 
nach  Muhlliausen.  Ta^  m  Muhlhansen  am  15.  Jnni.  Interzession  des 
JLandgrafeQ  wegen  Michael  Kochs. 

Jüli.  EntHemliii]^'  Josts  v.  Escbwege  und  Johanü  Nürdecks.  Taj? 
zu  Muhlhausen  am  2ü.  Jnli:  das  Evangelium  in  Mühihausen,  Pfarre 
zn  Niederdorla,  kaiserliches  Mandat  au  Muhlliausen  betr.  Erhaltung 
der  katholischen  Lehre  Ton  1526.  Bestätigung  des  Vertrags  der  Fürsten 
mit  der  Stadt  Mühihausen  darch  den  Kaiser. 

1530  Juni.  Kaiserliche  Bestätigung  der  Mühlhäuser  Stthne,  Irmng 
Georgs  y.  Wintzingerode  mit  Muhlhansen.  Abhaltung  eines  Rechtstages 
wider  Faeina  Groß  dnrch  die  Bitte  an  Wolfenbttttel  (Tgl.  Nr.  2015). 
Die  Dorfbehaften  Langula  nnd  beide  Dorla  wider  Sittich  t.  Berlepseb, 
Hanptmann  an  Salza,  nnd  Hans  Berlepsch. 


211^.  Akten  des  I«nd«rai»  nnd  des  Stottlialters  nnd  dar  Bits  n 
lasse!.  1588-1537. 

Briefwecitsel  mit  der  Stadt  MüMhame?i,  Tlerxog  Heinrich  von 
Braunschweig  und  dessen  Räten  xu  Wdfenbüttel.  Protokoll.  Brief- 
wecfiscl  mit  dem  Grafen  Günther  von  Sdiwarxbiirg  -  Sonder shaitsen. 
VcUmacht.  Sckreibm  der  MMhäuser  Bürger  Stephan  Nether  und 
Oeorg  Mder. 

1528  Jnli.  Überfall  auf  Mtthlhänser  Bürger  im  hessischen  Gebiet 
yertlbt  durch  Facios  Groü  and  Genossen. 
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1529  Jnli.  Aug.  Den  Mtthlbftiiseni  durch  Facins  Groß  geranbte 
Pferde  und  deren  Unterbrias^nng  im  Brannsehweigieehen  bei  des 
T.  OldeisliaiiMii. 

Des.  Gefaageniialiiiie  des  Orefi  dvieik  den  beeeiselien  Sohnlt- 
hetfieo  sn  Witeenhnnsen  im  biannsehweigiseben  Geriebt  Stnnfenbnrg 
nnd  seine  Einkerkernng  auf  der  Slanfenbnig. 

1530  Jan.  Febr.  YerbOr  des  GroB  vor  den  ^bsisehen,  hesBisoben 
nnd  brannsebwelgiseben  BSIen  zn  .Stanfenbmg  nnd  seine  Überfttbmng 
naeb  CkmdeTSbeim. 

Mai — Sept.  Gerichtstag  zu  Gandersbeim  wider  Groß,  dessen  Ent- 
wcichon  aua  der  Staufenburg  und  die  daüach  von  ihm  vorübten  Übel- 
taten (vgl.  auch  Nr.  2176). 

Okt.  Nov.   Gefangennahme  des  Groß  zu  Gittelde. 

1531  Jan.— Mai.  Abhaltung  eines  Gericbtstages  wider  Groß  zn 
Wolfenbüttel. 

Dez.  Fordenmgen  an  die  MUhlhäoser  Bürger  Nether  and  Meier 
wegen  des  Groß. 

1637  Apr.   Vgl.  Nr.  2177. 

2176«  Iktia  des  Lindgnfen  FUUpp  bm.  dw  Stottbalters  and  der 
Bi«e  sn  KMseL  1690—1536. 

Brieftvechsd  mit  der  Stadt  Mühlhamm  und  Siegfried  v.  BiUxings- 
leben  Hauptmann  ixm  Mühlha^isen.  VerxeicJmissc  und  Abschriften. 
Protol-oUe.  Bittschrift  Hans  Werners.  Bittschrift  einiger  Frauen, 
Verhnfidl /nifjsheiicht  des  Pfarrers  Balthamr  Eaid  aus  Hersfeld.  Schreibeft 
d£s  Oerich tsschreibers  Schmidt  zu  Muiiüiausen,  Abschriften  des  Brief- 
ivechsels  Mühihausens  mit  Kursachsen. 

1630  Jnni— Dez.  Bestätigung  von  Bürgermeister  nnd  Bat.  Beob- 
nnng  des  Hauptmanns.  Inrong  der  Stadt  Mttblbaosen  mit  Georg 
Wintzingerode.  Tag  sn  Nordbansen,  Anspmeb  Kaspars  y.  Berlepseb 
an  Mttblbansen,  Freyel  des  Faeius  Groß,  Ansprache  Hans  Cappels  zn 
Noidbaasen  an  Kurt  y.  Boineburg:  und  des  Hauptmanns  zu  Nordbauson 
Jonas  V.  StockhanHen  an  die  Jegcr  zu  SpaDgenberg,  Bau  eines  üauBCS 
für  die  Muhlhäurier  Tage.  Pfarrer  Keppeler  zu  Langula  wider  BUl- 
zingsleben.  Uberfall  auf  einen  Muhlbäuser  und  desseu  Enttühmng 
nach  dem  Eiehsfeld.  Fordemn^  von  Kurmai  uz  an  Mtihlbansen  wepren 
des  beim  Bauemaufrnlir  im  Eichsleld  entstandenen  Scliadeua.  Maß- 
nahmen wider  das  Raubgeaindel  bei  Mühlhaugen.  Hans  Werner  wider 
Mühlhausen  wegen  einer  Sohnidaache.  Schatzong  des  gefangenen 
Hans  Werner. 
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1631  Miii  -Sept.  Wechsel  d€e  Regiments.  Gefangennahme  dos 
an  dem  Überfall  anf  Hans  Werner  beteiligen  WintzingerodiMhoi 
Knechto  Wendel  Weydentadt  dnrch  die  Dndentädter  und  deMen  wh 
wie  des  Niokel  Wal^erg  Verhör.  Handlung  Ewiieben  Geoig  Win- 
tdttgerode  und  Httfalhansen. 

Sept  Dae  rlK^sttndige  Stn^dd  der  Stadt  HtÜiIIuHiaflii. 

1632  Jan.  Juni.  Klage  Hana  UnaenB  n  AUendorf  wider  Hdil- 
hanien. 

1638  Jan.— Märi.  YonteUangen  dea  Mtthlhftnaer  Balea  gegen  die 
BesteUnng  evangeliaeher  Prediger  dareh  Kniaaelnen  nnd  Heaaen  mit 
Beaiehnng  auf  daa  kaiaerliehe  Mandat  von  1626.  Georg  Werner  wider 

MttliUiansen. 

Apr.    Hancllun,^'  zwischeu  Mlihlliauäeii  uud  TTeor^'  v.  Wintzinf^^erode. 

Mai — Sept.  Wechacl  des  HegimentB  zu  MUhihausen,  BestätiguDg 
von  BflrgermeiBter  nnd  Kai.  Gefangeosetzung  einiger  Wiedertäufer  za 
Trefft  und  Mühlhausen.   Deren  Verhör. 

1534  Jan.  März.  Irrung  zwischen  Mühlhausen  nnd  dem  eicbp- 
feldischen  Amt  Gleichenstein  wegen  eineö  Gehölzes.  Klage  Hans  und 
Heinz  Hopteucns  wider  Muhlhausen.  Hnns  y.  Bodenhanaen  und  aeine 
Gefangoueu  üans  Emst  und  Hans  Werner. 

Mai.  Sept.  Klage  des  Muhlhänser  Bürgers  Scbwelnbnrg  über  Thörey, 
Bürger  zu  AUendorf.  Obertritt  des  Hauptmanns  Siegfried  y.  BUlziaga- 
leben  in  karmainaisohe  Dienste.  Einsiehnng  der  Gefälle  In  MtUilhansen. 

1535  Jan.— Apr.  Das  rückständige  Strafgeld  Mühlbanaeaa,  Ge- 
aandtaohaft  der  Stadt  naeh  Weimai. 

2177.   Akten  des  Landgrafen  Phlllpn  beaw.  des  Kanslers  Feige. 

1636.  1637. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  MühUuiuscn  und  dem  Hmtpfmann  da- 
selbst Siegmund  v.  Boineburg.  Revers  Mühlhausens  an  Kursachsen  in 
Abschrift  Schreiben  der  Dörfer  im  Amt  Muhlhausen.  Briefu?echad 
mit  Friedrich  v.  Witxleben  Amimcum  xu  8absa  und  dem  Landvogt  an 
der  Werra  Mudolf  SOtenk 

1536  Juli  — 1537  Apr.    Das  dnrch  Kursachsen  von  Muhlhausen 

eingeforderte  Stralgeld.  Vorgehen  des  kursUchsischen  AmtmiiDng  zu 
Kreuzl)urp:  ^;egen  Muhlhausen.  Ritte  der  Stadt  um  freies  Geleit  für 
ihre  Geaaudten  nach  Eiseuach.  Erhebung  des  Strafgeldes  in  den 
Dörfern  des  Amts  Mtlhlhansen. 

1537  Apr — Jnni.  Interzession  des  Jost  Ljrer  zu  Mühlhausen  fUr 
den  zu  i^aasel  wegen  Morde«  gefangenen  Fechtmeister  üans  Anken- 
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heim.  Bestittigiiog  YOn  Bürgermeister  and  Rat  zu  MUhlhansen.  Weehiel 
des  Begimdiiia.  Ansprfiehe  der  Gebrttder  Hnbolt  an  Mtthlhaiuen  wegen 
des  ihnai  dnich  Fadne  GioB  sigeftgte  Sehadeni  luter  FOnpfaehe 
des  Hans  Adelebsen.  Klage  des  Matthlas  Weirsiteh  wegen  Aiiestie- 
rang  seines  Geldes  durah  Bauern  au  Horsmar. 

Juli— Oki  Tag  zu  Mtthlhansen.  Der  MtthOiiaser  BQiger  Knrt 
Urbeeh  wider  die  Pfiurer  xu  Treffurt  und  Bigenrode  wegen  eines  Erb- 
gutes. Sendung  des  Htthlhäuser  Bttigenneisten  Rodemaan  inm  Land- 
grafen. Fürbitte  Henog  Cteorgs  von  Saehsen  ftst  KlUilhanseii  wegen 
des  Sehutsgeldee. 

2178*  Akten  des  LandgraSm  PUUfp»  snek  des  Kanilsrf  nnd  der  Rate 
in  Kaisel.  1530.  1640. 

BriefteeeM  mü  der  Stadt  MÜhlkausm  und  dm  Landvogt  Rudolf 
Sehmk.  ProtestaUonaadirift  der  Landgräßn  CkrüUne,  VoUmaOU  fOr 

Rudolf  Schenk.  Revers  des  Herzogs  Heinrieh  von  Braumchweig  in 
Abschrift    Schreiben  de)'  Einwohner  xu  Saalfeld  und  Wifidebery  wid 

dts  ScJwssers  Schmidt  au  AlühUiamen. 

1539  Mai— •  Juli.  Bestätig^g  von  BOrgermeiBter  und  Rat  Haoh- 
folge  filr  den  Teistorbenen  Henog  Geoig  von  Saehsen  Im  MtthlhlLuser 
Bsglmentp  AnsprUehe  der  Landgrilfin  CSiristine.  Eintritt  HilUhausens 
in  den  NOmberger  Bund  unter  Veimittlnng  Henog  Hebriehs  Ton 
Biaunsehweig. 

Not.  Des.  Inungen  awlsehen  den  Mshlhanser  DOrfem  Suallbld 
und  Windebeig. 

1540  Jan.  Kurmainiisehe  Forderung  an  Htthlhausen  wegen  des 
den  HSusem  Harburg  und  Seharfonstein  und  den  KtOstein  Reifen« 
stein,  Worbis,  Benein,  Teistangenburg  auf  dem  Eichsfelde  zugefügten 
Schadens. 

Mai.    Beätätigang  von  BUrgermtiiäter  imd  lUt. 

2179.  Akten  to  hesslsehen  und  slehslseien  Tsmdneten  Räte  zn 
MSUbausen.  1630^1540. 

Vollmachten  für  die  hessischen  Gesandten.  Bneftvcchsel  mit  Georg 
V.  Wintzingerode  in  Abschrift.  Protokolle.  Briefwccli^^d  mit  dem  fiddi- 
schen  Kanxler  Dr.  Johann  von  Ottra,  dan  Kamter  Feige,  Marta  Stocke- 
leben.  Siegfried  v.  Biihingsleben.  Schreiben  Friedrichs  v.  Witxlebm  an 
die  Gemeinde  Langula  in  Abschrift.  Zeugnis  des  Apel  v.  Wangetiheim 
in  Abschrift    Oegenproteatationsscimft  der  sächsisciten  Räte, 
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MUhlhAosen. 


1580  M fti.  Jnni.  Bitaendmig  toh  Ghiirtfayi  Htiurteiii,  Sdaid 
Bnland  und  Jorg  Kußpicker  nuk  HttUhMuen.  finmng  Georgs  t.  Wn* 
tiingerode  mit  MttliUuüiieii,  YenDittiiiiig  ykui  KnniiBiiix.  Tig  nMtiik' 
bansen  am  15.  Juni,  ürmng  MttlilhaiiflenB  mit  den  t.  Hopfgarttn  n 
Schlotheim,  Faoias  Groß  und  den  y.  Berlepsch,  Strafgelder  der  Orte 
Dorla  und  Langula.    RecLmungsruckBtand  des  Dr.  JuhanD  von  Ottra. 

1531  J  uui.  Eianahme  des  AmtmanuB  z.u  Mulilhansen.  EnUeuduQg 
Siegmuuds  v.  Boineburg  und  Josts  v.  Eschweg:e  nach  Mühlhausen.  Tag 
daselbBt  am  15.  Juni,  Priester  Cliriötiun  Ciüax,  Margarete  Stocklia  n 
Erfurt,  Anaprllcbe  des  Adels  an  die  Stadt. 

1532  Juni.  Entsendung  des  Georg  v.  Kolmatöch  und  Lic.  Antomus 
IKK  Ii  Muhl  hausen.  Tag  daselbst  am  15.  Juni,  Rechnung  des  Dr.  Ottra 
und  des  Mttblhäuser  Hauptmanns,  Faul  Maurkirch  von  Leipzig  wider 
seinen  Stiefvater  Friedrich  Theil,  die  t.  Hopfgarten  zu  Seblotheim, 
oensns  imperii  zu  MuhlhanBen,  die  Pfarre  7,u  Niederdorla. 

1533  Juni.  Juli.  RechuungsrUckstand  des  Dr.  Ottra.  Tag  zu 
Muhlhausen  (Siegmund  7.  Boineboig  und  Kolmatseb),  die  WiedertäofeCi 
Maorkireli,  Hop^xten.  Irruog  zwischen  Htthlhausen  und  Hau 
Linse.  Bestellnng  von  eTangeüselien  Predigeni  ftr  MttlilhaiiseB. 

1534  JnnL  Sendung  des  Uo.  Antonins  nnoh  Hlüilhaiieeii.  Msits 
(Margafete)  Stoekeleben  (StoeUin)  idder  ibien  Geliebten  Heimieb  Beieka 
an  Eifut 

1535  Jnni  Die  Pfarre  an  Langala,  Tag  an  Mtlblbansen  (Gesandter 
Siegmnnd  Boineburg),  ReaeB  awiscbea  Martin  Erayn  imd  Obe^ 
nnd  Niederdorla,  die  Ebe  awiaeben  Bereka  nnd  der  Stoekeleben,  die 
Wiedertänfer,  rUekttändige  Gelder,  die  D9rfer  Sambach,  Höngeda  nad 
Dachrieden,  Paul  Maurkirch,  Missetat  des  Hans  Messersebmidt. 

1636  Juni.  Erklärung  Schneiders  zu  Reichenbach  wegen  Heß  TO 
Dorla  und  liciuhard  zu  MUhlhausen.  Tag  zu  MlÜilhausen,  SiCr^^fried 
V.  Bulzingsleben,  Hans  Knorr  zu  Sollstedt  wider  die  Gemeinden  Dacli- 
-  rieden  und  Kaisershagen  und  wegen  eines  Pfarrlebns  zu  Ebelrode  {?}, 
Irrung  zwischen  Muhlhauscn  und  Bollstedt  wegen  des  Wegegeldes 
und  Zolles,  Fischer  zu  Treffurt,  Abschied  zwischen  Martin  Kraju 
und  Dorla,  Kla<xe  des  Abts  von  Volkerode.  Tai;  zu  TiefTurt,  Güter 
MtlhlhauscQS  außerhalb  der  Stadt,  das  Kapitel  zu  SaUa  wegen  eines 
Weinbergs. 

1537  Juli.  Tag  zu  Miihlhausen  (Gesandter  findolf  Schenk). 

1538  Juni.   Tag  zu  Muhlhausen. 

1539  Aug.  Tag  zu  Mtlblbansen,  Protestation  der  Landgrifin  Chri- 
stine wider  die  Ansprüche  Herzog  Heinrichs  tou  Saebsen  wegen  des 
MtthlbKnser  Begiments,  die  Religion  in  MflUbnusen,  Rinkttnfte  dss 
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Priesters  Rodemaan»  Klagesaehen,  Erbhiüdigiuig  für  Herzog  Heinrieh 
und  Jahann  Emst  tob  SaefaBon,  Tag  au  Tielfort  ^ 

1540  Juli.  Tag  an  Mttlilhauaen  (Geaandter  Wemer  y.  Wallensidii), 
Piotostatioii  der  Landgittfin  Chriatine,  die  Beligiou,  Treffiirt,  Klage« 
aaehen,  P&ne  zu  DorUi. 

S180.  AtlMi  dm  LaadfraCni  PUUpp.  1531—1536. 

Rechnungen  des  SchiUtheißenamts  der  Stadt  und  Pflege  MühUiausefi, 

2181.   Urtw  da«  Stiftfkalters  vad  der  Bftte  n  Kauel  nlt  Aktea  dea 
LandTOffti  aa  der  Wemu  1636—1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Sefwsser  Chnstian  Schmidt  iind  dem  Rat  xu 
Mühlhausen.  Protokolle.  Schrnhm  des  Landgrafen  Philipp  (mit 
Schreiben  Heinrich  Schelk,  ehemaligen  Predigers  xu  Tatterode,  der 
Synode  xu  Kassel  und  des  Kaplans  Jost  Winter  an  den  Landgrafen). 
Schreiben  des  Magisters  Hermann  vom  Reiß  an  den  MiihViäueer  Bat 
%md  Schreiben  des  lettteren  an  IViedrich  v.  Wangenhem  Amtmann  xu 
Säbsiun^  und  Em^tnummverweaer  xu  Mählhausen,^) 

1536  Sept.  Irrangen  zwischen  den  Dörfern  Lengefeld  und  Bicken- 
riede. 

Not.  Vorgehen  des  Amtmanns  zn  Erenzborg  gegen  Mühlbauseu 
wegen  dea  von  Karsachsen  geforderten  Strafgeldes. 

1537  März.  Erhebung  des  Strafgeldes  in  der  Mühihkuser  Pflege. 
Rechtstag  zu  Dorla  wider  Else  Scheffer. 

1540  Jan  Kurmainzi-^Hie  KutM  liadiguugsfordening  an  MUblhauscn. 
Sendung  von  MühlhänMer  Boten  nach  Zeitz.    Sebastian  Rodeuiann. 

Apr. — Juni.  Irraugen  der  Gemeinde  Bickenriede  mit  den  Mühl- 
häuser  Ddrfern  Dörna  nnd  Lengefeld.  Tttrkenstener.  Wechsel  dea 
Regiments.  Snpplikation  Benaehenbe^  Iming  zwiacben  liQhlbauaen 
md  Eigenrode. 

1542  Juni.  TUrkensteuer. 

1544  Febr.  — Dez.  Stephan  Hopfener  wegen  Vorenthaltang  seiner 
Erbgüter.  zu  Mttblhauaen  (beaaiaehe  Geaandte  Keiebard  Bbiek 
und  Valentin  Tholde),  Irrung  ai^ehen  den  Tnobmacbem  an  HttU- 
bauaen  und  Heinrieb  SeheU.  Klageaaeben,  Eirobenbeatellung  in  HttU- 
banaen. 

1545  Apr. — Juni  Magiater  Hermann  yom  Beiß  zu  Htthlbansen 
wider  den  KommiaBar  Pnaebaner  und  die  BUrgenneiater  zu  HeOigen- 
atadt  wegen  Verheiratung  aeiner  Iffiobte  mit  Hana  Streeker. 

1)  Übersaadt  dnroh  den  Scbouer  Chr.  Sehmidt 
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Jüli.  Tag  zu  Muhlhausen  (hessist  he  Gesandte  Siegmuud  t.  Boioe- 
burs:  und  Christoph  v.  d.  Tann  :  lieclmungs-  und  Klagesachen  versehie- 
deuer  Art,  u.  a.  die  Gemeinden  Dorla  wider  die  Witwe  v.  Berlepsch, 
Ausaoliluß  Haufl  Kunemunds  aus  der  MUhlhäuser  FleiächerzunÜt  wegen 
Ileirat  einer  Barbierstochter,  Türke  nhilfe,  Verllndenuig  der  Zinsgroscheo, 
SohaldfordemDg  MUhlbaasens  an  die  Stadt  Bnrg,  Schnlsachen ,  Ir- 
rttQgeii  in  Dorla  and  Langula,  Pfnrrgebrecben  und  Wieddrtftofer  im 
MUblhansen,  Gerichtsstand  der  Httblbäuser  Btliger,  Irmng  swiioliai 
dem  ScboltheifieD  in  MttbUuuueii  und  dem  Bttigermeister  Bodemaiin, 
BflsteUnng  Chriitopht    Hagen  snm  Amtminn  von  HtthUiaiuen. 

1546  Jnli— 1546  Jan.  Einbringuig  der  TOrkenlillfe  in  d«r  Mtiil- 
himer  Pflege. 

2182.    Akten  des  Land^rafeu  Pkillpp  bezw.  des  l^tattlialtert  and  der 
Bftte  in  Kassel.  1541—1548. 

Briefwechsel  mit  dem  Schosser  und  dem  Rat  zu  Mühihaueen  und 
dem  Landvogt  an  der  Werra  Sirgmund  r  Boinehurg.  Revers  der  Stadt 
tf»  Abeckriß.  Schreiben  der  Margarete  Kroll.  Kaiserliche  Mandate  an 
M&hlhoiteen  m  JbeiAnß  SdweSben  dm  Vorstdm  dee  Mähädkiter 
BrMenhofeeBaubmUiAeekr^^  Bitt- 
eduift  der  MomHueer  WüdertiktfBr,  PtobML 

1541  Juni.    Klae:en  des  Scbossers  Schmidt  zu  Mühlbansen. 

1542  Aug  Erneuerung  des  Sühnebriefes  durch  die  ^tadt  MtUit- 
hausen  und  ihre  Lossage  vom  Nllrnberger  Bt^ndnis.  ^) 

Sept.  Reise  der  hesaiscben  Käte  nach  Mttiübaoaeu  and  Beatätigiuig 
des  nenen  Bates. 

Des.  Margarete  Kroll  m  Iftthlhansen  wider  ihren  Eidnm  Sehweifr- 
f<^er  zu  Treffurt. 

1543  Mal   Bestätignng  Ton  Bttrgermeistw  nnd  Bat. 

1544  Ang. — Okt  UnTermOgen  Mublhaasens  snr  Zahlung  der 
TQrkenstener.  Inningen  swisehen  dem  MUhlhlnser  Brttekenhof  nnd 
der  Gemeinde  Leogefeld  wegen  der  Wttetiugen  Dimrode  nnd  Kemetadt 

1645  Hni  Beetfttignng  von  Bttrgermeiiter  and  Bai 

1545  Des.— 1546  Mai  WiederCftnfer  zn  Htthlhansen  nnd  dem 
VerhQr.  Arnold  ICarten  wider  das  Schnhmaeheihandwerk  sn  Hltht- 
hansen.  Besifttigimg  yon  Bttrgermeister  nnd  Bat. 

Ang.  Einleger  Ton  brannsehweigisohen  Adligen  in  HBhlhansen. 

1547  Jnli.  AbhDrnng  der  HtthlhUnser  Reehnnng. 


1)  Im  SamUrcbive  II  222,  24. 
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1548  Jali.  Bestätigung  der  Beichsfreiheit  fllr  MtthlbanaeD  und 
Kassation  des  Sttlmebriefes  ans  dem  Jahre  1525  doreh  den  Kaiser 
[1548  Febr.). 

Akten  drs  Landgrafen  Philipp  beiw«  des  Stattliaitere  und  dor 
BIte  SU  Massel.  1553—1565. 

Brirfwedud  mit  den  Bäien  zu  Marburg,  dar  8iadt  Miädhanamf 
Vidün  Thotde  und  Bermann  Xfngefug, 

1558  Febr.  Anffordernn^  ao  MUhlhansen,  den  Landgrafen  in  seine 
Gerechtigkeiten  zn  restituieren. 

1554  Mllrz — Aug.  Arnold  Marten,  Förster  zn  Heckerfllinnsen, 
wid*  r  die  .Schuhmacher  zu  Mühlhauscn.  Ilans  Wildungen  zu  ilom- 
berg  i.  H.  wegen  einer  Schaftrift  in  Sambach*  Pfarrer  Beck  zn  £igen- 
rieden  wider  den  Mtthlhänser  Rat. 

1556  Febr.  Schntzvertrag  Mühlhangena  mit  Knrfärst  Moritz  von 
Sachsen  nnd  die  dem  Landgrafen  vorbehaltene  Schntzgerechtigkeit. 

1558  Febr.— Hai.  GerUcht  ttber  den  Aufenthalt  einiger  Bitt- 
meister zn  Mtlhlhansen  nnd  Bitte  des  Grafen  Günther  tob  Sehwai»* 
borg  an  Muhlhansen,  einige  hundert  Reiter  anftimehmen. 

Joli  Wiederttafi»  Blasius  Theats  (Deuts)  sa  FhunkersbaaBea. 

Dez.  Das  hohe  Gerieht  zu  Mtlhlhaasen. 

1669  Aug. — NoY.  Christoph  Marten  sn  Spangenherg  wider  den 
Mllhlhäaser  Bürgermeister  Rodemann. 

1561  Apr. — Okt  Hans  nnd  Job  Wildungen  sn  Homberg  wider 
Holger  sn  Htthlhansen  wegen  eines  Wemberges. 

1562  Aug.  Supplikation  Schmnekings  sn  Ober-Dorla.') 

1663  Juni.  Dez.  Sehnldforderang  des  Blasius  Deutz  zn  Wanüried 
an  sdnen  Schwager  Yoekerod  zn  Htthlhansen.  Katharina  Banmgarlen 
zu  Allendorf  wider  Breiting  zn  Mtlhlhansen. 

1564  Dez.  1565  Jan.  Irrnngen  zwischen  MUhlhänser  Btlrgern 
uüd  dem  .Judeu  Michel  Unger  zn  W'itzenhausen. 

1565  Aug.  Sept.  Besetzung  der  Pfarre  zu  Boilstädt.  Bau  eines 
neaen  Brauhauses  zu  Langula. 

Münster  (Stift). 

8184»  Iktea  iM  Landgrafen  FkUlpp.  1518—1530. 

Bnefweekad  mU  dm  Biaekdfen  Eru^  L  und  IHedrieh  sowie  dem 
Bomkapiiä  im  Mümiery  auek  BU^rgermtieUr  und  Bat  der  Stadt  Mäntter, 

1}  Konzept  der  mainxiachen,  Büchsischen  und  hessischen  nach  Trelfart  ver- 
ordneten Rite. 

p»ttt  archiv     L«i4fr.  puupp.  n.  49 
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1518  Juli  Immg  twiflohen  dem  Stift  Mttniter  und  dem  Gntfea 
Otto  TOD  Rietberg. 

1521  JnnL  WnDSoh  des  Bisehofii  Erich,  sieli  mit  Gtiaf  Adam  ?<« 
BeicUingen  oder  einem  andern  yertnuiten  Bat  des  Landgrafen  n 
besprechen. 

1522  Kot.  Bischofiiwahl  in  Münster ,  Yerwendnng  Ittr  Henog 
Erieh  von  Brannsehweig,  Bisehof  Ton  Osnabrück  nnd  Paderborn. 

1523  Ang. — 1524  Apr.  Yerwendnng  des  Landgrafen  bd  dem 

Domkapitel  und  der  Stadt  Htlnster  ftlr  seinen  Untertan  Kaspar  Hta- 

man,  BUrorer  zu  Grtlnborp:,  ge^en  den  Grafen  Arnold  von  Bentheim, 
der  iciicn  ^^ciues  BcHitzes  beraubt  hat,  UbcrBendung  der  an  dcu  Bischof 
nnd  deu  Kat  von  MüDSter  gerichteten  Antwortschreiben  des  Grafen 
in  dieser  Angelegenheit,  Beschwerden  des  Graten  über  die  an  aeiDea 
Untertanen  begangenen  Räubereien. 

1529  Apr.  Yerwendnog  des  Landgrafen  beim  Bischof  fUr  Dydolf 
Wolf 

15B0  Felir  Trrung  mit  dem  Grafen  Arnold  von  Bentheim  wegen 
Beraubung  des  ikaspar  üanman  aus  Grttnberg  (s.  o.). 

2185.    Akten  des  Landgrafen  FbUipp,  auch  des  Statthalters  and  der 
Bit«  m  Kassel.  1531—1533. 

Briefwechsel  mit  dem  Marschall  Hermann  v.  d.  Malsburg,  Jakch 
V.  Tßuhcnheim  und  dem  Bischof  Fraiw  von  Mün^^fcr  und  Osnabriidt 
Adminwtrakrr  von  Minden.  Vertrag.  Instruktion  für  Jakob  v.  Tavben- 
hanhy  Dr.  Walter  und  den  Vixekanxier  Nußpicker.  Briefwechsel  tmt 
dieaen,  Herzog  Erith  ffon  Bnmnednceig  und  detsen  Oema/dm  JSSieabeA 
Markgräfin  wm  Brandenburg,  Sdureiben  der  m  MSbneter  fangen 
gewesenen  Anhänger  des  Bisäiofs  (PheÜfp  v.  Hörde  Vitchm,  MMhr 
fr.  Büren  Kdlner  u.  a.). 

1531  Mai.    8.  Abt.  Waldeck. 

1532  Mai— Ang.  Verwendung  des  Landgrafen  fUr  die  Wahl  des 
Kickten  vou  Minden,  Franz  von  Wnldeck,  zum  Bischof  von  Münster, 
Sendung  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsburg  nnd  Jakobs  v.  Tauben- 
heim nach  Münster  nnd  Paderborn,  Verwendung  des  Herzogs  von 
Geldern  beim  Domkapitel  von  Münster.  Ansprüche  des  Herzogs  Magnus 
Yon  SacbBen-Laucnbnrg  an  das  Stift  Münster.  Unruhen  in  der  Stadt 
Münster.    Die  Frädikanten  daselbst. 

Okt.  Beihilfe  des  Landgrafen  bei  der  Übersendung  des  Solded 
fUr  die  gegen  die  Türken  entsandten  Truppen  des  Stifts  (Rittmeister 

1)  Schreiben  des  Landgrafen  in  Nachträgen  des  Samtarchivs. 
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T.  Basfeld)  durch  die  Fogger  in  Angsbiug  erbeten.  Der  Landgraf  der 
zu  diesen  keine  Besiehnngen  nnterbttlti  sondern  sieb  der  Stadt  Ulm 
bedient  bat»  empfleblt  das  Geld  nacb  Eldn  in  scbicken.  Btlndnis 
nwisoben  dem  Landgrafen  nnd  dem  Bisebof  Frans, 

Nor.  Des.  Irrangen  swisehen  dem  Bisebof  Frans  nnd  der  Stadt 
Münster  (Tgl.  Nr.  2203),  Absiebt  der  Stadt,  sieb  in  den  Scbntt  des 
Hanses  Burgund  zn  b^ben.  Immgen  zwiseben  dem  Stift  Münster 
nnd  Grafen  Otto  Ton  Rietberg.  Gefangenoabme  des  bisebOflioben 
Riebters  dnreb  die  Stadt  Münster.  Bnndesbilfe  Tom  Landgrafen  als  in 
einer  Religionssaebe  abgelehnt  Entsendung  der  bessiseben  ^te  Tauben- 
beim,  Walter  nnd  NuBpicker  znr  Verhandlung  zwischen  dem  Bischof 
Franz  und  der  Stadt. 

1532  ohne  Tag.  Irmnr^  des  lüschofs  Franz  mit  Herzog  Heinrich 
von  Brannschweig  wegen  des  Stiftes  Minden. 

1533  Ja,n.  —  März.  Verhandlungen  der  hessischen  Räte  zu  Münster, 
namentlich  wegen  der  religiösen  Frage,  nnd  Abschluß  eines  Vertrags 
zwischen  Ri>^ohof  und  Stadt.  Freigabe  eiues  dem  Kli^t^ter  Mavi»  ntcld 
zugehörigen  Mönches  von  Wormeln  duicli  den  Landgrafen.  Ankunft 
des  Dr.  Joh.  v.  d.  Wiek  in  Münster.  Plünderung  des  zum  Stift  Minden 
gehörigen  Hauses  Wedigenstein  durch  Herzog  Erich  von  Braunschweig, 
Wegführung  des  dortigen  Drosten  Slepegrell  nach  Minden  wegen  Be- 
herbergung der  Anna  Ramesch tlssel,  welche  der  Gemahlin  des  Hei^ 
zogs  Erich,  Markgräfin  Elisabeth  von  Brandenburg,  nach  dem  Leben 
gestanden.  Freilassnng  der  in  der  Stadt  Münster  gefangenen  Anhänger 
des  Bischofs. 

Febr.  Mftrs.  S.  Abt  Diepbols. 

Akt«o  der  nach  Mttnster  entsandten  hessischen  Räte  Jakob 
T«  Tanbenbeia«  Dr.  Walter  und  Ytsekauler  Georg  Nnßplcker. 

1532.  1533. 

Insindttion.  Bneftoecksd  mit  dem  Iitmd^fm  FhxUpp  bezw.  Statt' 
haUer  und  R&ten  zu  Kaasd,  Dr.  Jost  Bidand,  der  Stadt  Münster^  dem 
Bieehöf  SVanx^  den  münateriedien  Bäten  auf  dem  Lemdtage  xu  kleine, 
dem  Syndikue  Dr,  Jtihamh  v.  d.  Wid:,  Entwürfe.  DrotohoÜ,  Natken, 
Sekreiben  und  ürfMe  der  in  Münster  gefangenen  Anhänger  des  Bisdiofs* 
Urfehde  des  Amd  Bdholtx. 

1532  Dez.  — 1533  März.  Beilegung  der  Irrungen  zwischen  der 
Stadt  Münster  nnd  dem  Bischof  Franz,  seinem  Kapitel  nnd  der  Bitter- 
flohaft,  Absoblnß  eines  Vertrags. 

1)  Die  Aiufertigaiij;  auf  Pergament  vom  29.  Oktober  1632  im  Samtarchive. 

49* 
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r.  d.  Jüdsliiirf  nad  anderer  HAte  <a  MaMel.  lö3B. 

J2»fei».    Vertrag      huirukHon  für  Alexander  v.  d.  Tann. 

1533  Apr.  —  Sept.  Verg:ardung  der  in  mUnsterscber  Bestallung 
gewesenon  Krieg^knecbte,  deren  Anwerbung  durch  den  Erzbiscbof  ron 
Bremen,  dnreh  Mecklenburg  und  Oldenburg  ^e^en  Dänemark.  Ver- 
mittlung der  Gesandten  des  Bischof s  Franz  (Jobann  v.  Büren  und 
Kanzler  Dr.  Jost  Uolaod)  sa  Kassel  zwischen  dem  LandgrafcD  und 
Hermann  y.  Hatsfeld  wegen  der  von  letzterem  einem  Manne  im  Amte 
Butzhaeh  zngefttgten  GewaLttätigkeiteo. Irmngen  zwischen  dem  Stift 
Münster  nnd  H«iog  Hagnns  von  Lanenbnig.  '  Angeblicher  Übeifidl 
anf  den  Bisohof  bei  seiner  Bttekreiae  ans  Arolsen.  Nene  Immgen 
zwischen  dem  Bisehof  nnd  der  Stadt  M&nster,  Werbung  des  mttnste- 
risehen  Hofmeisters  Friedrieh  y.  Twiste  beim  Landgrafen.  OerOehte 
yon  Kriegswerbongen  des  Bischofs.  OTnippenwerhangen  im  Stifte 
Lttttieh.   S.  Abt.  Diepholz  (Kr.  1790)  nnd  Sachsen,  Emest.  Linie. 

Okt — Dez.  Mttnsterisoher  Landtag,  Verfolg aug  der  Protestanten 
zn  Ahlen.  Ansetznng  eines  Tages  in  den  Irmngen  zwisehen  dem  Stift 
Münster  nnd  Herzog  Magnus.  Sendung  des  bessischen  Eammerdicnat 
Alexander  y.  d.  Tann  zum  Bischof  yon  Münster  wegen  der  mttnsteriacb- 
bur^'undisebcn  Unterhuiidlunir  über  die  Resignation  auf  die  '1  empora- 
lien  dea  Stifts  Münster  au  den  Kaifücr  gcc:;eu  eine  jährliche  Pension. 
Aufrichtung  einer  Ucligiüasordnnng  iu  MUuster,  hesaische  Trädikanten 
in  der  Stadt  Muuater  zur  Bekämpfung  der  Wiedertäufer.  Sendung 
Johanuä  v.  Büren  zum  Landgrafen.  Berufung  Bernhard  Botmanns  zu 
diesem. 

2188*    Akten  der  hessischen  Gesaudten  Jakob  v,  Taubeuhelm  und  Vize* 
ksDiler  Geory  HnBpleker.  1533. 

Brief weclisel  mit  dem  Landgrafen  Phüipp  und  dem  Bischof  Fran\. 
Instruktion.  Niederschrift  von  Verhatidlungspunkien  xwischen  dem 
Bisehof  und  dem  Bote  der  Stadt  Münster. 

1538  Juli.  Abermalige  Vermittluug  Tanbenheims  nnd  Hn8]»iekeit 

in  Mtlnster  zwischen  dem  Bischof  nnd  der  Stadt  znr  Beilegung  der 
kirublicben  und  VerwaltuDgestreitigkeiten. 


1^  I»fr  von  den  uiiinsterßclien  Ges.-indteu  IteHioirrUe  Vertrag  VOm  13.  KtiiiD 
SamUirciiive  lY  20,  ö.  Abschrift  im  Kopiar  L  1  t.  2üS, 
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8ia9,    AUcn  de»  Landgrafen  PiiUlpf»  Mck  4m  Statthalters,  Konilers 
und  der  Site  »  JUsmI«  1534  Jan. — Apr. 

Bneffoeehad  mit  dem  BMwf  Framz,  Johann  v,  Bärm,  WäUke 
8teding^  Johann  Nordeck,  Adolf  Bau  und  Ji^umn  Fei^e.  Kndem  für 
die  müneteriaiAen  Oesandim.  Maehied  sc»  Boke»  OeUMuirf  dee 
Bischofs  fUr  die  dm  handgrafm  xwrüekgeeMUen  Kriegsknechte. 

1534  Jan. — Apr.  Zunahme  der  wiedertänferiflejien  Beweg:iing  in 
Münster,  Einladung  des  Predigers  Bernhard  Kotmann  zum  Landgrafen. 
Verhindening  des  Bischofs,  einer  Einladung  des  Landgrafen  nach 
Kassel  snr  Fastnacht  zu  folgen.  Artikel  der  Wiedertäufer.  Waffen- 
stUlstond  zwischen  Geldern  nnd  Friesland.  Vergleiohstag  zn  Kassel 
awischen  dem  Bischof  nnd  Hersog  Magnus  Ton  Lanenhnrg.  Mttnsto- 
risohe  Baie  in  Kassel  Flau  einer  Zasammenknnft  des  Qi^ehofs  nnd 
des  Landgrafen  in  Arolsen.  Batsehlag  des  Erzbisohofs  von  Kllln  wegen 
der  Wiedertäufer,  Anleihe  des  Bischofs  heim  Landgrafen.  Sendung 
des  Willike  Steding  dureh  den  Bischof  nach  Heifien  nnd  Thäringea 
znr  Werhnng  Ton  Kriegsknechten.  Zusammenkunft  des  Bischofs  mit 
dem  Landgrafen  zu  Boke  im  Stift  Paderborn.  Zuzug  fttr  den  Land- 
grafen aus  dem  Stift  Münster.  Yerwenduog  des  Landgrafen  fttr  den 
vom  Bischof  angelialteneu  Petrus  Wirthemius.  Unterstützung  des 
Hiscboftj  mit  Gcschlitz  uud  Knecbicü  liurch  den  LjuKl{;raicn.  Samm- 
lung von  Knechten  zu  Kreuzburg  durch  Willike  Steding.  Werbung 
Johann  Nordecks  bri  dem  Biscbof.  Zuführung  von  Artillerie  dnrch 
die  mUnsterisoben  Klu-ter.  Aufnahme  von  Kirchciiklcinodieu  dureh 
den  Uischof  Annabüic  der  durch  den  Frieden  zwischen  Geldern  und 
Frieäiaud  Irei  gewonleuen  Knechte  für  den  Land{2:rafen.  Anschlag 
der  Grafen  von  Oldenburf;  auf  iJelni'  uliorst  Tuit  Unterstützung  Herzog 
Heinrichs  von  Briiunschweig.  VerliainilaniC^  der  6taut  iMinnster  mit  den 
Städten  Bremen  und  Osnabrück.  Fürsorge  des  Bischofs  fttr  üessen 
während  des  Landgrafen  Abwesenheit 

Febr.   S.  Nr.  2061. 

8190.   Akten  4m  Kanifrafea  Pblllpp,  des  Kanilers  Felge,  sowie  des 
Statthalters  uud  der  ktiMgelassenen  Btte  cn  Kassel. 

1Ö34  Mai— Des. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Jost  Ruland  und  dem  Bisehof  Franz.  Schndd' 

hriefentw^urf^)    Instruktion  für  Hermann  v.  d.  Moisburg. 


\]  Schuldbrief  des  Bischofs  Uber  3000  Golden  vom  2.  Oktober  in  Kopi«r 
M  1  f.  31. 
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1634  Hai — A«g.  KriagserdigiiiBfle  Tor  Münster.  Werbung  des 
Ifarbarger  Sohul^eiBen  Koniad  HeB  (vgl.  Nr.  413).  Erfolg  des  Land- 
grafen in  Wttrttembe^.  Sendnng  des  Grafen  Philipp  von  Solms  dorefc 
den  Bisehof  nach  Kassel.  Verhandlungen  des  Bisdioft  mh  Köln» 
JltUsh-CleTe  und  Bnigond.  FriedensverhandlnDgen  des  Landgrafen 
mit  König  Ferdinand.  Besehwemng  des  Jost  Bnland  dvreh  Joat 
T.  E^chwege  za  Kanf^gen.  GeldTeilegenheit  des  Bisehofs»  Anleihe 
von  6000  Gulden  bei  Konrad  Heß.  Sendunp:  des  bischöflichen  Kammer- 
Sekretärs  Christiau  Schneider  nach  Kassel.  Aülcguüg  von  Laufgräbou 
vor  Munster.  Übersendung  eines  englischen  Hundes  (mit  Namen  Tiiül- 
mut)  an  den  Landgrafen.  Der  mllnsterische  Hofmeister  Friedrich 
V.  Twiste  beim  Landgrafen.  BescLaÜ'ung  von  PalTer.  Vielweiberei  in 
Münster.    Anleihe  beim  Landgrafen.*) 

Sept.  —  Dez.  Sendung  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsbarg 
zum  Bischof,  Erkundigung  über  die  Werbungen  des  Grafen  von  Nassan 
und  Lebert  Türks  anter  den  Knechten  vor  Mttnster,  Sicherung  der 
Knechte  für  Hessen  nud  Holstein,  Darleihung  von  Geld  an  den  Btscho£ 
Irrong  zwischen  dem  Stift  Münster  und  Herzog  Magnus  von  Lanenburg 
wegen  des  Testaments  des  Bisehofs  Erich.  Wiedertftnfer  in  Waren- 
dorf, Obersendnng  eines  goldenen  Pfennigs  der  Wiedeit&nfer  an  den 
Landgrafen.  Werbung  mttnstertscher  Bttte  beim  Lsndgrafen  nnd  dem 
Knrftlrsten  Johsnn  Fiiedrieh  yon  Sachsen  m  Fulda.  FQrstentag  an 
OberweseL  Freies  Geleit  für  Amt  Beiholt  im  Stift  HQnster  aof  Für- 
bitte des  Landgrafen.  Zusammenkunft  des  Bisehofs  mit  dem  Landr 
grafen  su  Werl.  Zusammenkunft  des  Bisohofs  mit  dem  Kurflirsten 
Hennann  von  Köln  und  Johann  Friedrich  von  Sachsen  nnd  dem 
Herzog  Johann  von  Jülich-Cleve  in  Essen,  Verhandlungen  wegen  der 
müQSterischen  Hüte.  Beabsichtigte  BerufuDg  des  Dr.  \  igiius  au  die 
Universität  Marburg.   Tag  zu  Cobleuz  (vgl.  2^r.  416). 

2191.    Akten  de^  LuuU^rafen  Philipp^  auch  des  Statthalters  and  der 
Räte  zu  Knssel.  1535—1537. 

Briefwechsel  mit  dem  Bi»ekof  Franx  vnd  dem  Domkapitel  van 
Mümter,  sowie  äm  Oberst  und  KriegBräien  vor  Münskr.'')  Schreiben 
des  Bisehofs  an  FiriedrM  v,  Twiste.  Instruktion  für  Skgmmd  v*  Borne- 
bürg  und  Briefweehsd  mit  diesem,  BeriM  der  Gesandten  Eberkard 
V.  d.  Tonn  und  Georg  v*  Ba^^penheim,  Xnsfruktion  für  Johann  Merkel 
und  Notixm  Über  die  Antwort  auf  dessen  Werbung, 


1}  Ein  Schreiben  dee  Bischofs  vom  7.  August  an  den  Statthalter  Adolf  Raa 
und  den  Kanzler  Johann  Felge  im  SamtsrohiTC       %  Vgl.  aneh  Nr.  417. 


IIb 


1535  Jan.- — Apr.  Vorg:änf2:e  vor  und  in  der  Stadt  Münster.  Be- 
schlüsse zu  Coblenz  ge^^en  die  titadt.  Tag  zu  Worms  (Nr.  419).  Hal- 
tung des  Erzbischofs  von  Magdeburg.  Geldnot  des  Bischofs.  Unter- 
haltung der  BlockhäOBer.  Verwendung  des  Landgrafen  bei  anderen 
Keichsständen  für  den  Bischof  Franz  gegen  die  Stadt  Münster,  Vor- 
schlag  einer  Anleihe  bei  Geldern  und  Jülich,  Reise  des  Landgrafen  nach 
Wien  und  an  andere  deutsche  Höfe.  Sendung  des  Friedrich  y.  Twiste 
zum  Landgrafen.  Landtag  zu  Telgte.  Ausstand  der  in  Coblens  bewillig- 
ten Hilftgeider.   Anleihen  beim  Landgrafen.') 

Mai — Juli.  Krieg  um  Münster.  Rttatungen  des  Herzogs  ?on 
Geldern.  Bataeblag  des  Landgrafen  wegen  Behandlung  der  Flttchl- 
linge  ans  Münster.  Bittgesnoh  Friedrichs  y.  Twiste  wegen  Peters 
T.  Treisbaeb  Testament.  Geldhilfe  des  Landgrafen^  Anleihe  des  Blschofr 
bei  Herzog  Geoig  Ton  Sachsen.*)  Sendung  Siegmunds  y.  Boinebuig 
zum  ^sohof  (TgL  Nr.  420).  Kreistag  zu  Worms.  Eroberung  der 
Stadt  Mttnster.  Anschlag  des  Herzogs  tob  Geldern  auf  Utrecht. 
Verwendung  des  Landgrafen  fbr  die  evuiigcliselie  Lehre  in  Minden. 
Vgl.  Nr.  2170. 

Sept.  Okt.  Sendung  Eberhards  y.  d.Tann  und  Georgs  v.  Pappen- 
heim durch  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  den  Landgrafen  nach 
Minden  zniu  Hischof  Franz,  Irrungeu  zwischen  der  Stadt  Minden  und 
dem  Bibciiüf  wegen  Eriichtuug  einer  neuen  Befestigung  durch  den 
Bischof  und  wegen  des  Bitterbruches.  Rückzahlung  der  dem  Bischof 
vom  Landgrafen  vorgestreckten  3000  Gulden. 

Dez.  Sendung  des  Johann  Merkel  durch  den  Bischof  zum  Land- 
grafen. Erstattung  der  KriegBkoBteu  durch  die  zu  Worms  vemanunel- 
ten  Keichsstände.    Ordnung  in  der  Stadt  MUnster. 

1Ö3Ö  Jani— 1Ö37  Fehl.   jSlr.  1790. 

21itö.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (i.  T.  gemelnsasi  Kit  dem  Knr- 
flnten  Jahana  Friedrich  i9m  Saehm).  1536.  1537. 

ßnefweehsd  mif  dem  Bisehof  JFhm»  und  dem  Domkapitel  von 
Münatar.   Instruktion  für  dm  hessischen  Sekretär  Johamn  Sdawedbadi, 

Quittungen.^]   Klagepunkte  der  Grafen  von  Hölatein-Schawnburg  und 

Hoya.    VerscJiiedme  Instruktionen. 


1)  Schuldbrief  des  Biaehofii  Ton  MUnster  tiber  8000  Onlden  vom  21.  Män  in 

Kopiar  M  1  f  m 

2]  Schuldbrief  au  Herzog  Georg  Uber  2O0O  Gulden  anter  Bürgschaft  des 
Laadgrafen  in  Kopiar  H  1  f  61. 

3)  Qnittong  des  Jost    Weite»,  hctrisefaen  KammermeisterB,  gigenSbar  dem 
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lödd  Jan.  Febr.  Unberechtigte  Besteaerang  der  im  Stift  Mttoster 
angesessenen  Rietbergiscben  Untertanen.  Sendimg  Johann  Schwaibaohl 
warn  Bisohof,  RttstmigeiL  diu  Kaisen  in  den  Niederlanden  and  Kieder- 
dentaeliland. 

Apr. — Dai.  BOckzalilang  der  yom  Landgrafen  bei  Earmainz  imd 
Hersog  Georg  von  Sachaen  ftr  den  Biiehof  erborgten  Summen.  BeiehB- 
kammergeriohtoproxefi  der  Mindener  Geiftliebkeit  gegen  die  Stadt 
Minden.  Vermittiiang  awisohen  dem  Biscbof  Frans  (als  BIsdbiof  rot 
OBaabrttek}  ond  Teeklenbnrg.  Belehnnng  des  Grafen  Otto  Ton  Biet- 
berg mit  der  Gralaebaft  Bietberg.  Zablnng  der  Abfindnogssamme  aa 
Hersog  Kagnua  von  Saebsen-^Lanenburg. 

1536  Not.— 1637  Hai  Klagen  des  Grafen  Adolf  Ton  Holafeia- 
Schaambnrg,  Eoadjutors  zu  Köln,  und  der  Grafen  Jost  von  Hoya  gegen 
den  liischof  Franz  und  das  Domkapitel  Minden  wegen  Beeinträch- 
tigung ihrer  Gerechtigkeiten  im  Mindischen,  auch  Klagen  der  Grafen 
von  Uictberg  und  Tecklenburg  wegen  ihrer  Gerechtigkeiten  im  Osna- 
brllckischen.  S.  Abt.  ÜBuabrUck.  Verstrickung  des  Brosts  zu  Die- 
penau, JüHt  V.  Münchhausen,  GewalttUtigkciteu  des  Franz  v.  Halle  und 
des  Wilhelm  Kümmel,  gemeiusame  Intervention  des  Landgrafen  und 
der  Herzöge  Erich  d.  A.,  Heinrich  und  Emst  von  Braonschweig  beim 
Bischof  zu  Iburg. 

1537  März.  Apr.  Rückzahlung  der  vom  Herzog  Georg  von  Sachsen 
dem  Bischof  vorgestreckten  Summe.')  Sendung  hessischer  und  kur- 
Bächsischer  Räte  zum  Bischof  wegen  der  Beschwerung  der  Stadt  Minden 
dnrch  den  Bischof.  Verwendung  des  Bischofs  Franz  beim  Landgrafen 
fttr  seinen  Hofdiener  und  Kaplan  Johann  Ton  Sybnrrh  wegen  der 
Handlang  des  Henrik  Fodersaok  gegen  des  Kaplans  Vater  Jobann.>} 

S198*  Aktr>n  dos  Lnuderrafen  Philipp  (i«  T*  femeinsam  mit  dem  Kar- 
flirston  Joliaiin  Frfcdrich  von  Baebgeii),  df»^  Statthalters  Steg* 
mnnd  t.  Boinebiu-g  and  des  Weraer  ?•  Wallensteio. 

1538.  1539. 

Briefwechsd  mit  dem  Bischof  Franz  ^  dem  Hofmäster  Friedrich 
V,  Twiste,  Siegmwnd  v,  Boineburg^  dem  DcmkapUd  xu  Minden,  den 

RentsclirrifH^r  Heinrich  Miildener  Uber  die  vom  Domkapitel  Münster  gezahlten 
800(J  Guldeu  vom  9.  Au^st  im  Saiuturchive  IV^  380,  8.  Abschrift  der  Quittang 
dm  LauUgrafeu  Uber  diese  3000  GulUen  vom  25.  JuU  1636  in  Nachträgen  des 
Samtarebiva. 

1)  Schreiben  des  Bisohofs  an  den  Lsadgrafea  Tom  89.  HiSii  im  Samtsiohhpe 

IV  382,  10. 

21  Rriofwf'chsel  des  Landgrafen  mit  dem  Bitehof  hierttber  in  der  Kasadier 
Landesbibliothek,  Landaus  Nachlaß,  Fehden  IL 
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Ctrafen  von  Waldeck,  Joh.  Feige,  dem  Kurffirsten  von  Sachsen,  Werner 
V.  WaÜenstetn.  Bericht  des  Kamiere  Johann  Feige  und  des  Dr.  Johann 
Walter.  Imiruktionm  für  Werner  v.  WaUenetein  und  Bernhard 
V.  Mila, 

1538  Apr. —  Juli.  Überlassung  von  300  Pferden  an  den  Land- 
grafen. Bedräugung  des  BiBcliofs  von  MUnster  durch  die  Grafen  von 
Oldenburg,  Beistand  des  Landgrafeu,  Ubci  Ussang  eines  Wageumeisters 
an  den  Bischof.  Umtriebe  des  Franz  t.  Halle  gegen  das  Stift  Minden. 

Sept.  Okt.    8.  Abt.  Waldeck. 

ir)38  Okt. —  1539  Jan.  Verhäugung  der  Bciciisacht  Uber  die  Stadt 
Minden  auf  Voranlnssung  des  Mindener  Klerns,  Werbung  fcii  irüiunds 
V.  Boincburg  beim  Bischof,  Eingreifen  des  Schmalkaldischen  Bundes. 
Erbteilung  zwischen  den  Grafen  von  Waldeck.  Irrung  des  Bischofs 
mit  Tecklenburg.  Irrung  zwiflohen  Waldeck  und  Köln.  Immg  wegen 
doB  Stiftes  Helmarshausen. 

1539  März.  Apr.  Sendnng  Werne»  r.  Wallenstein  nnd  Bernhards 
T.  Mila  dnich  Kursachsen  and  Hessen  von  Frankfurt  ans  zum  Bischof 
Franz  und  nach  Bremen,  Erkundigung  Uber  die  in  den  Stiftern  BremeUi 
Verden,  Utrecht  und  in  der  Hemchaft  Bentheim  sieh  Bammelnden 
Kneehte,  Verabrednng  gegenseitf  ger  Hilfeleistnng,  Beilegang  der  Immg 
iwisehen  Müsster  nnd  Frans  t.  Salle.  Gefangensetsnag  des  Fnß- 
kneehtfaanptmanns  Georg  t.  fiaTonsberg  durch  den  mflnsteiisehen 
Drosten  in  Eloppenbnig. 

Hai — Dez.  Inrongen  zwischen  Hessen  nnd  EOln,  Ansetznng  eines 
Tages  zu  Warburg  dnrch  doi  Bischof  7on  Htlnster.  Streit  des 
Bischofs  mit  der  Stadt  Minden  wegen  des  Bitterbmehes,  Yermittlnng 
dnrch  die  sSohsisch-hessischen  Kftte  Bberhard  r.  d.  TSnn,  Otto  Hand 
nnd  Georg  Nnßpicker.  S.  Nr.  522. 

AlEten  des  LandgralBn  Philipp,  aaeh  des  StatthalterH  und  der 
Bit«  I«  KasicL  1540.  1541, 

Brieficcchsel  mit  dem  Bisehof  Franx,  sowie  mit  Kanzler  und  Räten 
XU  Kassel.  Schreiben  Friediichs  v.  Tinste  au  Hermann  v.  d.  Malshurg. 
Kaiserliche  Mandate  an  den  Bischof  von  Münster  und  R&rxag  von 
Meddenburg.  Abschriften. 

1640  Jan. — M&rs.  Ansammlung  ron  Knechten  in  der  Nachbar" 
Schaft  des  Stifts  Münster.  Vermittlang  des  Bundestages  an  Arnstadt 

(Nr.  520—522)  wegen  des  Prozesses  der  Mindener  Klerisei  gegen  die 
Stadt  Minden,  Veikäiidiuüg  auf  dem  Landtage  zu  Lübbecke.  Klagen 
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des  Johann  v.  Münehhaoflen  za  lUddeahAoaea  und  des  Radoif  t.  EoUe 
gegen  die  ätadt  Minden. 

März.  Apr.   S.  Abt.  Waldeck. 

Apr. — Aug.  Yergleichsyerbandlangen  zw iBchen  der  Stadt  Minden 
und  der  Klerisei  daselbst.  BerufuDg  des  Bißchofs  znm  Kaiser  nseh 
Speyer.  Warnung  des  Bischofs  durch  den  Landgrafen  yor  dem  Ein- 
tritl  in  den  Nürnberger  Bund.  Sammlnng  von  Knechten  an  den  Grenzen 
des  Stifts  Münster. 

Sept  S.  Abt  Teoklenbnrg. 

Okt  Nov.  Bedrüngang  des  Heraogs  IJIrieh  von  Wttrttembeig 
doreh  die  Schweiser.  Mißerfolg  der  VergleicbsTerhandlnngen  xwisehen 
dem  Bisohof  und  der  Stadt  Minden. 

Undatiert  Relation  Georgs  y.  d.  Malsbnrg  vom  Bisehof  in  Münster 
wogen  der  Ansprüche  Hersog  Philipps  von  Brannsehweig'Gmbeiihsges 
nnd  Graf  Albreehts  za  Mansfeld  an  das  Stift  Münster. 

1541  März.   Kr.  571. 

Apr.  Mai.    Füraorire  des  Bischofs  für  Hessen  in  des  Land<;rafen 
Abwesenheit.    (ie\v;ilttaii;.'kt  iti  ii  der  Miudeucr  im   Amt  Hausbtr^< 
Yergartiung  von  Knechttii.    Anj^ebliclic  Beleidigung  des  Landgralt^u 
durch  Friedrich  v.  Twiste  und  liabe  v.  Kanstein. 

Aupr.  Sept.  Vergleichstai?  wepren  der  Trrongen  zwischen  der 
Gräfin wiiwe  Anna  von  Waldeek  und  dem  Brost  za  Sassenherg  Friedrich 
V.  Twiste  und  wci^eu  der  Kansteiuschen  Gebrechen.  Übertragung  der 
kaiserlichen  Kommission  in  Sachen  der  Irrnngen  zwischen  Corvey  und 
Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig  an  den  Bischof  von  Münster  and 
Hersog  Albrecht  von  Meoklenborg.^) 

2196.    Akten  dpo  tandgrslea  Philippi  sowie  des  Ststthalters  nnd  der 

Kilte  2u  kasseL  1542.  1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Bieehof  Fnma,  SkMaUer  u$td  Baten 
Kassel  und  FViedrieh  v.  TwKie. 

1512  Jnli — 1543  Mai.  Irrnngen  zwischen  der  Gräfin witwe  Anna 
Ton  Waldeck  nnd  l<>iedrich  v.  Twiste,  münsterisohem  Hofmeister, 
(s.  llr.  2104),  Vermittlnng  des  Liandgrafen  nnd  des  Bisehofs  too 
Münster. 


1)  Zwei  kaisprliche  Mandate  an  Mlinster  und  Mecklenburpr  vom  6.  Sept.  m 
Orjt'inal  npbnt  Abschrift  der  Klagescbrift  dCB  Abta  TOD  Corvej  ftD  den  iüifler 
ixu  bumtarcilivü  Iii  316,  13. 
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8196.  Iktia  dM  lABtffnfeB  mUpp,  «idi       KnigiilD  Chrltttaie. 

1642.  1643. 

Briefwechsel  mit  Bischof  Franz  und  Friedrick  r.  TivLsic.  Instruktion 
für  Georg  v.  d.  Maisburg  utid  Notix.  über  die  Antwort  darauf.  Schreiben 
JJr,  Sieberta  von  Läwenberg* 

1542  Juli.  Bitte  des  Laud^rafen  am  Unterstützung  mit  100  g&- 
rUflteten  Pferden. 

Okt.  Auslieferung  einiger  im  WolfenbUtteler  Archive  befind- 
lichen SchriftatUoke  an  den  Bischof  Franz.  Kriegswerbuiigeii  im  Stift 
Münster. 

Nov.  Werbung  des  mttnsterischen  Marschalls  Georg  y.  d.  Mals- 
bnrg  beim  Landgrafen  wegen  des  Beitritts  zum  Evangelium  vid 
Schmalkaldisehen  Bunde,  Seodang  Bnceis  mm  Bisehof.  Obenng  des 
Heisogs  ?on  Geldern  durch  die  Brabanter,  Heiiatsahsieht  des  Bischofs. 
VoisteUiingeD  der  Statthalterin  der  Niederlande  gegen  ein  Bündnis 
des  Bischofs  mit  des  Kaisers  Feinden. 

1643  Jan. — Apr.  Verhandinngen  des  Bischofs  mit  Bneer»  Sen- 
dung Georgs  v.  d.  Malbburg  nach  Ntlmberg.  Irruug  des  Friedrich 
V.  TvYibte  mit  der  Gräfinwitvve  vou  \V  uideek.  EroberuDg  des  Schlosses 
Aremberg  in  der  Eifel.  Irrung  zwiHcben  Thonica  v.  Halle  und  dem 
Amtmann  von  Trendelburg  Hans  Koch.  Kriegswerbuiigen  im  Stifte 
Bremen  und  in  der  Herrschaft  Bentheim.  Bezichtigung  des  Siebert 
von  LOwenberg  durch  den  kaiserlichen  Sekretär  Gerhard  Veltwyck.*) 
Zusammenkunft  des  Bischöfe  mit  dem  Landgrafen.  Visitation  und 
Beformation  des  Kammergerichts.  Aufnahme  des  Bischöfe  in  den 
Schmalkaldisehen  Band,  Vorschlag  einer  persttnUchen  Besprechnng 
dnrch  den  Landgrafen,  Znsammenknnft  anf  der  Zapfenbnrg.  Ober- 
sendnng  zweier  Zeller  dnrch  den  Bischof  an  die  Landgrttfin  Yon 
Hessen. 

Mai  —  Sept.  liedrtjhuiiu-  Miudenö  durch  die  burgundiscben  Lands- 
knechte. Irrung  des  Hii^cljofs  mit  Hildesheim  wegen  der  dem  Btiite 
liildesbeim  von  Bischof  Erich  L  vor^restreckten  Gelder.  Umtriebo 
Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig.  EintÜbrung  der  Keformatiou  in 
den  Stiftern  Osnabrück,  Minden  nnd  Münster,  Briefwechsel  des  Bischofs 
mit  dem  Grafen  Wilhelm  von  Neuenahr,  dem  Erzbischof  von  K6ln 
nnd  Bncer,>)  Beformation  im  Ersstifte  Kdln.  Dberseodnng  von  Blan- 
itafien  (Falken)  an  den  Bfeohof. 


r  \'r\  Nr        Bd.  I  8.  409. 

2}  Da^Atu.  Uriginabchreibea  an  Uea  BiAokof  vom  22.  Augu«t  1543  al«  Beilage. 
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Dez.  Sendaog  mttnatenioher  Hftto  zam  Speyrer  Verböretage  in 
dem  Erbfolgestreit  mit  NMBaii  and  zam  Beichstage.  Vermittlong  de« 
L«]idgrftfeii  in  dem  Streite  swiachen  Herzog  Ulrich  Ton  WiLittembeig 
ond  dem  mttnskermeben  Kanzler  KikolinB  Meyer. 

tW.   Akten  «ei  Lanifrsfen  milpii.  1544. 

Briefwechsel  mit  detn  Bischof  deni  Herxog  von  Liinehurg,  Statthalter 
und  Räten  xu  Wolfenbütiel,  dem  Statthalter  zu  Kassel  liudo^  Schenk 
XU  Schweinsberg ^  dein  miinsterischen  Hofmarschall  Oearg  t\  d.  Moisburg, 
JoJiarm  Kreukr^  der  Landschaft  des  Stifts  Münster,  der  Stadt  Milnskr^ 
Memumn  v.  d.  Malsburg,  Dr»  Johann  WaUer  und  dem  Domdechanien 
Böiger  Smtfsinek  xu  Münster*  Instruktionen  für  die  hessischen  Qt- 
sandten  und  deren  Relationen. 

1544  Jan. — Mai.  Vgl.  Nr.  702.  Ver^ardung  von  Knechten  durch 
Lippert  lüri  k  an  den  Grenzen  des  StiltB  Münster,  Geffcnraaßregeln, 
Niederwerfung  des  Franz  v.  Halle.  Schuldfordernnp:  des  liischofs  Franz 
an  Stift  und  Stadt  Ilildeaheim.  Werbungen  Herzogs  Heinrich  TonBraiUi- 
schweig  durch  Franz  v.  Halle  und  andere. 

Juni — Aug.  Umtriebe  des  Herzogs  Heinrich,  GegenrUstuni:  de^ 
Bischofs,  Kundschaften.  Gemeinsame  Werbung  des  Kurfürsten  ron 
Sachsen  und  des  Landgrafen  bei  dem  Bischof  wegen  gegenseitiger 
Hilfeleistung!:.  Verhandinngen  Herzog  Heinrichs  doroh  Eberl  v.  der 
Recke  mit  dem  Bisehof  und  Domkapitel  von  Mttnster  wegen  des  Rttck- 
trittes  des  Bisohofa  Ton  dem  Bündnis  mit  den  protestantizohen  Ständen, 
der  Annahme  mehrerer  Artikel  nnd  der  Gewfthrong  eines  Oarlehns 
und  freien  Dnrohzngs  fUr  seine  Tknppen  dnreh  das  Stift  Mttnslcf, 
Sendung  Wemen  t.  Wallenstein  nnd  Johann  Krenten  znm  Bisehof, 
Kapitel  nnd  Landschaft  Ton  Mttnster,  Tag  zn  Gotha.  Beise  des  Bisehofi 
znm  Grafen  von  Waldeck,  Vorsehlag  einer  Znsammenknnft  mit  dem 
Landgrafen.  Sendung  Hermanns  t.  d.  Malsboig  nnd  Walters  zn  des 
miinsterischen  Bitten  nach  Paderhom  znr  Yerhandlnng  Uber  die  An- 
nahme eines  Sohnes  des  Landgrafen  znm  Koadjntor  oder  Konserrstor 
des  Stifts  Münster^  Gutachten  Bucers  Uber  die  Annahme  eines  Koad- 
jutoriumH  durch  Hessen.^)  Anforderung  Anna  Westermanns  an  die 
Testamentarien  des  verstorbenen  Mathies  Tileke.  Besetzung  des 
Kammergerichts. 

Juni.    Nr.  1497. 


1)  Siehe  Lenz,  Brieftreehsel  Landgr.  Philippe  mit  Baoer  II  ä.  Ö06. 
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Sepi— Des.  Neutrale  Haltung  der  Stände  dei  Stifta  Htbister 
dem  Henog  Heinrieh  gegenttber.  Vidtatioii  der  Kirchen  ün  Stift» 
Mttnater  dmob  den  hesaiachen  Snpermtendenten  Adam  Kraft,  Ober^ 
laaanng  von  Predigern  durch  den  Knrftraten  yon  Sachsen.  Knnd- 
Schäften  und  Zeitnngen  ttber  Herzog  Heinrichs  Werbungen  and  MaB- 
nahmen. 

Nov.   Nr.  1497. 

2198«    Akten  des  Landirrafen  Philipp  (z.  T.  geautasam  nlt  dem  Kur- 
fUrgt€ii  Johann  Friedrich  tob  Saehiea)«  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Franz,  Johann  Kreuter^  Qraf  Bern- 
hard zur  Lippe,  den  BefeldsJiabem  der  Chufsdiaft  Hoya^  Oeorg  v*  d,  Mals- 
burg,  Mann  v,  Basfeld  und  mii  Domkagnid  und  Stadt  Münster.  Jfs» 
sfruktim  für  Oeorg  v.  d.  Makburg  und  Antwort  auf  dmen  Werbung^ 

1645  Jan. — Mal  Beachwening  Friedrichs  v,  Twiste  durch  die  Ein- 
wohner des  Dorfes  Twiste.  Festnahme  nnd  Freihusnng  des  Grafen 
Christoph  yon  Oldenburg  in  Hessen.  Kundschaften  ttber  die  Umtriebe 
Herzog  Heinrichs  und  seiner  Anhänger,  Gegenmaßregeln. 

Juni — Sept.  Werbung  des  mllnsterischen  Hofmarschalls  Georg 
V.  d.  Malsburg  beim  Landgrafen,  In  ung  des  BischufB  liut  dem  Kapitel 
üüd  der  Landschaft  wegen  der  Mulircp-t  In  gegen  das  Kriegsvolk,  Be- 
drängnis des  Bischofs  wetren  der  Eiutührung  des  Evangeliums  und  des 
Heitrittts  zum  Schmalkaldischen  Runde,  Verhandlung  tlber  die  Koad- 
jtttorei  zu  Münster,  Irrungen  zwischen  dem  Bischoi  unfl  dein  Grafen 
von  Tecklenburg.  Sequestration  von  Braunschweig.  Kundschaften 
WhoT  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  die  Ansammlung  von 
Kriegskncchten.  Übersendung  von  Geld  an  den  BischoCi  Sendung 
Philipps  V.  Twiste  nach  Kassel. 

Juli-Nov.    Nr.  750,  7Ö4,  758. 

Okt.  — Dez.  Einfall  Herzog  Heinrichs  in  das  Stift  Minden.  Be- 
straf im  p:  derer  vom  Kapitel  und  Adel  im  Stift  Münster,  die  Herzog 
Heinrich  unterstützt  haben.  Festnahme  Christophs  von  Wrisberg  und 
Genossen  in  Münster.  Werbungen  von  Knechten  für  den  Kaiser  dnreb 
Bkbert  von  Dttrea,  Absieht  des  Kaisers  sieh  nach  Mttnater  zu  begeben» 
Knndschaften. 

210U>    Akten  des  LandgrrAfen  Philipp  (z.  T.  gemeinsam  mit  dem  Kar- 
Arsten  Johann  Friedrich  von  Smehsen).  1546.  1547. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  IiVanz  und  de?i  Grafen  Konrad  von 
Tecklenburg  und  Bernhard  zur  LippSy  auch  mit  den  hemgelassenen. 
Statthalter  und  Bäten  xm  Kassel. 

1}  Vgl.  Ni.20ao. 
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1546  Ja D. — März.  Verwenduag  des  Landgrafen  in  dem  Erb- 
Bchaftästreite  Jakobs  y.  Mttnster  gegen  den  Domherrn  Bernd  y.  Münster. 
Knndsohaften  Uber  das  KrMgSTolk.  Friede  des  Kaisen  mit  der  Türkei. 
Beschlüsse  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt,  Annahme  TOn  100  Heitern 
dareh  den  Maraohall  Georg  y.  d.  Malsburg.  Einladung  zum  Heiehstage. 
Mttnsterisehe  CkBuidte  beim  Landgrafen,  angebiiohe  Werbungen  Ar 
England  im  Stift. 

Jnni— Sept  Beeetsnng  der  Festung^  Kloppenbnrg  nnd  Dehnei- 
liorst  dnieh  den  Bieehof  angeeiehts  der  drehenden  Gefahr,  Gegen- 
rttstongen.  Werbungen  des  Georg  y.  Holle  im  Stifte  Mflnster.  Znrflek- 
eetzang  der  Irmegen  des  Bischofs  mit  Teeklenbarg.  Beobachtung  d« 
Reiter  des  Gonsel  t.  Grona  nnd  Frans  t.  Dalwig.  Die  vom  Domkapitel 
nnd  der  Landschaft  des  Stiftes  geforderte  Nentralitftt  des  Bischoft, 
Annahme  der  Truppen  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  nnd  dei 
Dodo  T.  Kniphaosen.  YermitUong  zwischen  Jasper  Westphal  nnd  Ent 
Plattisen. 

Dez.  1547  Jan.  Werbungen  Herborts  v.  Lang im  Stifte  Münster 
ftir  den  Kaiser.    Soldzahlung  für  200  Pferde  durch  den  Bischof. 

1547  Mui.  Klage  der  Witwe  Anna  v.  Twiste  gegen  die  Gratia- 
witwe  Yon  Waldeck. 

2200.   Akten  des  Statthalters  and  der  SftU  la  Kastel  and  des  Laad- 
grafea  PliiUpf.  1547— 1&53. 

Briefwedud  mU  «km  BMiof  Fnmx  wm  MümUr.  NoHun. 

1547  Dez.   1548  Jan.    Irrungen  zwischen  Waldeck  und 
wegen  Volkmarsen. 

1551  Sept.  Okt.  Wiederholte  Werbung;  des  Bischofs  Franz  in 
Kassel  durch  den  Richter  zu  Telgte  Matthäus  Scblnngrabe. 

1553  Mnrz.  Apr.  Bedrohung  des  Bischofs  durch  Herzog  Philipp, 
den  Sohn  Herzog  Heinrichs  von  Braonacbweig,  vom  Kaiser  gegen  Frank- 
reich geforderte  Hilfe,  Werbung  des  Bischofs  darch  Graf  Johann  von 
Waideek  beim  Landgrafen^  ablehnende  Haltung  des  Landgrafen. 

8201,    Akten  de«  Landgrafen  Phflipp.  1566—1566. 

Briefwechsel  mit  (Jen  Bischöfen  WUhäm  tmd  Bernhard  und  dm 
Domkapild  von  Mümkr. 

1556  März.  Feindliche  Absichten  des  Prinzen  von  Oranien  gegen 
Uesseu. 

1563  Jan.— Mai.    Nr.  1321. 
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Hai  Juni.  Biemiaehe  Immgen,  Tag  zn  Goekr.  Klagen  des 
Henogs  Erieb  von  Biannfleliweig  gegen  das  Stift  Münster  wegen  der 
anflgebliebenen  Hilfe  dee  Stifts  wider  Hersog  Philipp  yon  Brannsdiweig. 

1664  Mai.  Beschwerde  des  AUiard  Hörde  d.  J.  gegen  Johann 
Y.  Aschebeig  w^n  Yerdrttngong  ans  seinem  Besits  in  Bavschenherg. 

1666  Okt  Abdankung  des  Bisehofs  Bernhard,  Empfehlnng  des 
Grafen  Karl  Ton  Mansfeld  zu  seinem  Kaehfolger. 

3302.    Akten  des  Statthnlters  und  der  Rätv  zu  Kassel.  1661. 

Bmfmektd  mit  dem  Jmtmann  von  Lippoldsberg  Burkhard  v*  Oramim 
und  dem  Lan^^rafen,  VerhärsproiokoU, 

1561  Aug.  FestDahme  nnd  Verhör  des  Klaus  Schräder  und  des 
Hans  Marter  (Hartmannl  weiren  eiues  Diebstahls  hei  Seh  nieher^' »Sjjieci  1, 
der  Hintergrehun^  des  Biscln^ts  von  Münster  bei  der  Gefaiigeiiiiahme 
des  Johann  von  Mengen  und  anderer  Vergehen  gegen  Stolbecg  und 
.Hessen. 

Stadt  Münster. 

2203.   Akten  des  Landirraliaa  Fhlllpp  ameh  des  Kaaslers  Feipe. 

1523—1534. 

Brieftoedtsd  mit  Biikrgermmkr  und  Bai  der  Siadt  Münster,  deren 
Syndikus  Br,  Johann  v,  d,  Wv^  den  heseiae^en  Fredigem  Mann 
Lening  und  J%eodor  Falniekie  (BiebriEh  $dmidt),  dem  müneierietAen 
Prediger  Bernhard  Sotmann^)  und  anderen  PrädäsBmten  xu  Münster, 
Vorladungthefeid  des  Oografen  von  Telgte.  Broxeßschrift  Verxeieknis 
der  in  Münster  gefangenen  Bischöflichen,  InsindUionen  fOr  die  hessi- 
sehen  Bäte  und  fOr  Theodor  Tcbtieiim,  ProtokolL  Schreiben  der  Be- 
fMshaber  und  Bürger  xu  Münster  an  den  obersten  Feldhauptmann 
und  Brost  xu  Wüdeshauscn  Willike  Stedimk.  UeklUibrkf  des  Königs 
Johann  von  Leiden  für  Fabricius. 

1523  Aug.— 1524  Apr.   Nr.  2184. 

1632  Jnli.  Reformation  in  der  Stadt  Mttnster. 

1632  Ang.-1533  März.  Yermittlang  Hessens  in  dem  Streite  der 
Stadt  Münster  mit  dem  Bischof  Franz  Ton  Münster  wegen  der  kiich- 
liehen  nnd  politischen  Haltong  der  Stadt,  Bedrftngniig  ron  MOnsterer 
Bttigem  dnrch  Beamte  des  Bischofs.  Zitation  des  Jaspar  Jodevelt  vor 


1)  Ein  Schreiben  JSotmanas  an  Erhard  Sehnepf  in  Marburg  gerichtet 
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das  Gogerifbt  zu  Tclp:te,  Prozeß  des  Drosten  zu  Wolbeck  und  Werne 
gegen  Johann  Kerckerinck,  Jaspar  Jodevelt  und  audere  Bürger  zu 
Münster.  Gefangennahme  des  Johann  v.  Benren  nnd  des  osnabrtteki- 
schen  Kanzlers  Johann  Merkel  n.  a.  durch  die  Stadt  Sendung  h««- 
Beher  Räte  nach  Münster.  Bnranschweigisch- hessische  Verhandlung 
m  Htfxter  mit  der  Stadt  Münster.  Werbv&g  der  Stadt  darch  Dr.  Jo- 
hsnau  y.  d.  Wiek  bei  dem  Bischof  Franz  sii  Xbug  betr.  die  Beligioo, 
das  geistiiehe  Gerieht  und  das  Gogerieht  in  der  Stadt,  das  Walkwwk 
bei  MUneter  nnd  die  Back-  nnd  Brangereektigkeit  im  Umkreis  der 
Stadt 

1533  Apr.  Frttfnng  der  Mttnsteriseken  Kirckenordnnng  dnreb  di» 
hessiseken  Bäte  nnd  Gelehrten. 

Not.  Dez.  Sendnng  der  lieseisehen  Prediger  Johann  Lening  und 
Theodor  Fabrieios  nach  Httnsteri  wiedeittoferisehe  Bewegung  in 
Hnnster»  Lehren  des  Bernhard  Botmann,  Abschiebung  des  Rotmsiui 
aus  Münster  dnrch  Zitation  zn  einer  Besprechung  mit  dem  Landgrafea. 

1534  Jan.  Freies  Geleit  fllr  liotmann  zum  Landgrafen.  Fabridlf 
in  Mtiii.-iier,  bcnduug  des  rrädikantni  uuö  Zierenberg  dorthin,  Über- 
handnehmen der  Wiedertäufer,  Aufnahme  der  verjagten  Prädikanten 
in  Hessen. 

Okt.  Nov.  Werbung  dos  Fabricius  in  Münster,  um  die  Stadt  za 
gntwilliger  Unterwerfung  zu  bewegen. 

Aktes  des  Landgrafea  Pklllyp.  Iö3ö— löi&. 

Bnefweehad  mU  dm  Regenten  tmd  der  Oememde  der  Siadi  ißkuter, 
audi  mit  dem  Obersien  vor  Münster  Grafen  Wirkh  von  Bmm 

Falkenstein,  Enttimrfe.  Gutachten  Adam  Krafts.  Schriften:  *  Lp ^^^j 
etlicher  artickel  imd  behau  tnus  der  28  prophcten  und  predicanten  Ml 
der  stat  Mvnster*^;  yVon  r erhör gcnheit  der  schri/J't  dejs  rickes  Christi 
unde  I  ON  (h  m  dagc  d^s  hcrreti  durch  die  gemeine  Christi  zu  Munster.* 
Schreiben  von  Bürgermeister  und  Bat. 

1535  Jan. — Apr.  Bemllhnngen  des  Landgrafen  Philipp  snr  Uatv- 
drllcknng  der  Wiedertänfer  in  Münster.  Znsendnng  des  »RestitaüoDS- 
bnehs«  der  Uttnsterisohen  an  den  Landgrafen  nnd  dessen  Antwcnt 
Znsendnng  der  Schrill  ron  der  Verborgenheit  des  Reiehes  ChristL 

1544  Jnni.  Nr.  2197. 
Sept.— Dez.  Nr.  717. 

1545  Kot.  Nr.  758,  2198.  Naehfoisehnng  des  Landgrafen  WM* 

Christoph  V.  Wrisberg,  Herbort  v.  Langen  und  Konsorten  in  der  Slidt 
Münster.. 
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Hfinsterberg. 

3805.  Akt«i  U§  LtmignS^n  PUUpp,  1621->1561. 

Briefweckaü  mü  dm  Henägm  Karl  undJbaMn  van  MümMfersf 
und  dem  KansUer  Johann  Fage,  QulaiMn  de»  Dr.  jur.  MMior 
8m;^S\  Bevers  de»  Landgrafen,  JMiärung  des  Markgrafen  Georg 
von  Brandemburg  über  den  Verxuht  des  Rerx4>gs  EM  aiuf  EätxenOn- 
hogen,^  Insiruktion  für  Johann  Nardeck,  Entwurf  eines  Ventuk^ 
briefes  des  Herxogs  KarL  Sehreiben  des  Eer^Mjs  KaH  an  dk  heuisdim 
Qesandkn  in  Leipzig.^]  Verxiehtinief  des  Herxogs  KarlJ)  Bevers  der 
m&neterhergischm  Qesandkn  Qeorg  v.  Sauguntz  und  Melchior  v.  Wurisin. 
Erklärung  des  Johann  Nordeck.  ürkundenabsckriften  1461 — 1531. 
Quittungen.    Instruktion  für  den  Kanünersdireiber  Otto  Gleim. 

1521  Sept  Bereitwilligkeit  des  Hersogs  Karl,  sich  mit  dem  Land- 
grafen wegen  der  AiiBprnehe  anf  die  Qrafiieliaft  Katzenelnbogen  n 
rergleiehen. 

1522  Aug. — Nov.  Verhandlung  awiaclien  Hessen  nnd  Httnster- 
lierg  wegen  Katzenelnbogen  nnter  Yermittlnng  des  Harkgrafen  ITwiMr 

von  Brandenburg,  Vorschlag  eines  Vergleichstages  zn  Ansbach.*) 

1531  Aug.  —  Nov.  Abseblul^  der  Verhandlungeu  mit  Herzog  Karl, 
Sendung  des  Johann  Nordtck  nach  Leipzig  zur  Unterhandlang  mit 
den  mttnsterbergiscfaen  BevuUmUchtigteu  Georg  y.  Haugwitz  und 
Melchior  v.  Wurisin.  Abfindung  Müusterbergs  mit  einer  Geldsumme^) 
nnd  AuBlieferuiiir  der  auf  die  Grafschaft  Katzenelnbogen  bezüglichen 
Urkunden  durch  Münsterberg  an  Hessen  auf  Grund  des  unter  Ver- 
mittlung des  Markgrafen  Georg  Tou  Brandenburg  abgeschlossenen 
Vertrags.  Vgl.  Nz.  1476. 

1556  Okt.  Werbung  des  Melchior  Schof  bei  Alexander  PflUger  in 
Gotha^  Heiratsinrajekt  des  Herzogs  Joachim  fttr  einen  der  Sobne  des 
Landgrafen. 

1658  Ang.— 1561  Ang.  Abzahlung  der  Abfindungssumme  iHr 
Katzenelnbogen  an  Mttnsterberg. 


1)  Im  Samtarcbive  Ul  368,  4. 

2)  Vom  22.  AagoBt  1631  ebenda  III  368,  5. 
8)  Vom  2.  KoTsmlMr  lüSl  «benda  III  370,  S. 

4)  Quittong  des  Bndolf  Waiblingen  gegenüber  Jost  WsÜers  über 
2543  Gulden,  die  für  den  Hersog  Ton  MlliiBtArberg  naob  Leipsig  geiiadt  wtrd«i 
•ollen,  vom  19.  Oktober  1631. 
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2206.  AktM  4m  KMilm  Feige.  l&3Lt| 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  und  Qeorg  Nußpickera. 

1531  Juli.  Aug.  Übenendimg  von  Abschriften,  die  mttnsterbergiscbo 
Forderung  betreffend,  an  Feige.  Bericht  des  Landvogts  an  der  Wem 
Siegmnnd  Boinetmig  Uber  die  unter  Vermitflnng  des  MerkgiafSw 
Georg  Ton  Brandenbnrg  mit  dem  Hersog  Ton  Mttnsterbeig  wegen 
Kntsenelnbogen  gelehrte  YerbAndiong,  Abfindung  des  Henog»  nit 
10000  Gnlden.  Vgl.  Kr.  2206. 

2207.  Ikten  «er  Benllge  Ton  Mtniterberr»  1480—1682. 

Die  t«on  Mnustcrberg  auf  dem  Tage  xu  Leipzig  1531  an  Hessen 
auagelieferteii  Akten:  Brief  Wechsel  ehr  Ilerxügc  lOJi  Mihisterberg  mit 
dem  Kaiser j  Kurfürst  Ernst  und  dessen  Bruder  Herzog  Albrccht  von 
Sachsen,  Herxog  WiUtelm  von  Sachsen  (dabei  Briefwechsel  des  Land- 
grafen  Heinrich  JIL  von  Hessen  mit  Herzog  Wilhelm).  Schreiben  da 
JUMägrafen  PhiUpp.^   Urkunden  von  1493,  1497 ,  1502^) 

Nassau-DUlenbnrg. 

Allgemeine  Beziehungen. 

220S.   Akten  dei  Lnndgnfen  PklUpp  benr.  lelner  tttte  n  KasieL») 

1&21-1647. 

Brief ueehsel  mit  dem  Grafen  WiUtelm.  Bericht  des  Kellners  xu 
Driedorf  Jakob  von  Breide?ibach.  Nicht  ausgegangenes  Ausschreiben 
an  oberh(\ssisehe  Bentmeister.  Briefwechsel  Qeorg  Nußpickers  mit  dem 
Statthalter  an  der  Lahn  Ludwig  v.  Boinefmrg.  Instruktion  für  diesen, 
Heiderich  v.  Kaienberg  und  Volpert  Riedesel.  Deren  Bericht.  Auf- 
xeichnwig  eines  Abschiede,  Abschriften,  QMt^nief,  Schreiben  des 
Kanzlers  Feige, 

1&21  Jnni.  Joli.  Ansprüche  des  Grafen  auf  die  Lehenhoheit  Aber 

die  Grafachaft  Wittgenstein.   Hessische  Gegenansprüche. 

1522  März.  Apr.  Streit  wegen  eines  Walddistriktes  bei  Driedorf 
nud  der  Grenze  bei  Breitscbeid  und  Guäterubain.  Gefaugeuuabme  von 
Driedorfer  Bürgern.^) 

1)  Im  fiamtsrehiTe  HI  868»  4       8)  Ebenda  m  870^  6. 

8)  Dabei  Sohrdben  des  Ajatnaniis  tob  Schotten  Adolf  Ben  in  HoUitiiMs 

an  den  Grafen  Willielm  hn  Koniept 

4)  Dabei  Driedoifor  Weistom      1481  Mai  6  in  Absehrift 
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Sept  Erhebung  des  Besthanpto  Ton  nanBamschen  Leibeignen  m 
Simmersbach  darch  den  Rentmeister  zu  Blankenstein. 

1523  Jan.  Tod  der  Qrttfin  Elisabeth,  i)  Irrnngen  wegen  Driedorf. 
Mftrs.  Bitte  Adolf  Hans  m  HoUhansen  um  Fürbitte  bei  Knrktfbi 

in  seinen  nnd  seines  Sehwagets  Kaspar  t.  Eberstein  Fojderangen  gegen 
Adiinn  t.  Ihise. 

Sepi  Okt.  Gewaltsame  Bebandlnng  Ton  naasanisefaen  Hinteisassen 
doieh  den  Rentmeister  sn  Gießen  nnd  den  Zentgiaftn  bq  KiiobgOns 
wegen  angeblieher  ZoUhinteniehnng. 

1524  Oki  Ftlrspxaelie  des  Grafen  (Ht  Hans  t.  Urbe  sn  Siegen, 
der  sein  »belndiober  Diener«  niebt  sei. 

1626  Jnni.  Wiedwbolte  Anfforderang  an  den  Grafen  als  Lehen- 
mann, sich  am  26.^  Jnni  mit  Reisigen  nnd  FoBknecbten  in  Gießen  zu 
stellen.   Entsohnldignug  des  Grafen. 

1526  März.  Gewalttat  der  Einwuhiier  zu  Simmersibach  gegeu  den 
nassauisohen  Schaltheißen  zu  Triugeosteiu  und  Cristman  von  Wissen* 
bach. 

1528  Mai.   Nr  222. 

15B0  Apr  Vorgehen  des  Seholtheißen  nnd  der  Gemeinde  za  Lohra 
gegen  uadsauische  UnterBassen. 

1532  Aug.  Sept.  Irrungen  mit  dem  Grafen  Wilhelm  von  Nassau 
nnd  dem  Grafen  Eberhard  von  Eppstein -Königstein  als  Grafen  von 
Dies  wegen  der  Erhebung  der  Tttrkenstener  in  der  Grafsehaft  Diez. 
Tag  in  Dies. 

1533  Jan.  Untenrednng  m  DiUenbnrg  wegen  einer  Yennittlnng  in 
Sachen  der  Königswahl. 

Mal  Tage  zn  Camberg  Hai  4  nnd  sn  Dies  Mai  6  in  dem  Streit 
mit  Nassan  nnd  Eppstein-Königstein. 

Jnli — Des.  Knrtrierisebe  Ansprttebe  anf  den  achten  Teil  der 
Grafsehaft  Dies.  Irmngen  mit  Kassau  nnd  Eppstein-Königstein  wegen 
der  Hnldignng.  Vgl  Abt  Trier. 

1684  Apr.  Hai.  Weigemng  des  Grafen  Wilbelm,  dem  Landgrafen 
anf  dem  wttrtlembergischen  Znge  zn  dienen,  Absiebt  Hessen  zn  sebädigen. 
Entsobnldigung  des  Grafen  mit  Abwesenbeit;  Ableugnung  feindücber 
Absichten. 

15oÜ  Febr.   S.  Nr.  1924. 

Okt.  Briefwechsel  mit  des  Landgrafen  Schwester  Herzogin  Elisabeth 
von  Rochlitz,  dem  llerzog  Georg  von  Sachsen  uud  Künig  Ferdiiiaiid 
betr.  die  Absichten  des  Grafen  Wilhelm,  Hessen  zu  Uberziehen. 

1)  Tochter  des  Landgraf ea  Heinxiob  HL,  Witwe  des  Grafen  Johann  Ton 
NasBaiipDilleabiiig. 

ßO* 
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1587  Jan.  Bitte  des  Qnfini  um  Geleit  sun  Bimdeetage  in  SehBal> 

kalden. 

(1539  Mai.)  Tag  zu  Driedorf  in  den  Grenzirrungen  «wiscbcn 
Hessen  nnd  Dillenburg  dnrcb  Vermittlung  des  Kurtürsten  von  Bat  bacD. 
Ent!;{  p:eTi!!fthme  der  Huldigung  durch  den  (Trafen  Ludwig  von  Siolberg 
und  Hessen  in  Butzbach.  (Schreiben  an  Herzog  Ileinnch  von  Sachsen 
wegen  der  Yon  der  Witwe  des  Herzogs  Friedrich  ron  Sftdiaeiiy  Elisa- 
beth, beanspruchten  Kleinodien.) 

1544  Okt.  Beruf ong  des  Grafen  zum  Lehensempfiuig  nach  Kassel 
Weigening,  da  er  die  Lehen  bereits  1517  in  Marbnig  empfangen  habe. 

1546  Juli  11.  Anffoidemng  an  den  Grafen,  gerttstet  in  Kaneel 
an  ersebeinen. 

1547  Apr.   Vorwürfe  des  Landgrafen  wegen  der  Bflstnngen  des 

Grafen.  Dessen  Entschuldigung,  daß  er  nur  für  den  Kaiser  auf  be- 
sonderen Üefühl  rihite. 

2209*  Aktea  «es  Statthalters  na«      BIte  ia  Kawel*    1549— IdöL 

BericJit  des  Oberamtmanns  EeinJund  Svlu  nk.  6ckreibeti  Wilhelms 
V.  Schachten,  rfes  Landgrafen  Wilhelm,  des  in  Buixbach  gefangenen 
Theis  Waldförstvr  xu  Sund,  des  StatÜtalters  Rudolf  Schenk,  Joltcmn 
(Bausjf  BurkJiards  v.  Hertingshausen  und  Daniels  v.  HaUfeUi,  Schreiben 
an  Jost  Rau  Amtmann  xu  Nidda,  den  Bcntmmter  xu  Qrünberg  und 
Adam  Trott,  Brie fioedud  mit  JMwig  Ifeilaiicker 
AbscMft,^) 

1549  Febr  Ein  auf  den  25.  zu  Herborn  angesetzter  Tag  zum 
Ausgleich  der  Irrungen  zwischen  dem  Grafen  und  dem  Amtmann  zu 
Ellar  Philipp  v.  Reifenberg  wird  durch  die  Marburger  Räte  abbestellt. 

Nor.  Reinhard  Schenk  nebst  Joachim  Homberg,  Amtmann  zu  Alt- 
weilnau, Georg  Seifenmaeher,  Landsehreiber  anf  dem  Einrieh,  nad 
Baltbasar  Hirzberger,  Amtmann  an  Eppstein,  anf  dem  Tkige  an  Diea 
in  Gemeinschafl  mit  nassaniseben  nnd  trierisehen  Bftten  wegen  Ab- 
stellung der  naehbarliohen  Gebrechen  im  Amte  Ellar,  Abhaltung  dea 
»Höchst«,  Stellung  znm  Hofgericht  in  Marburg,  Irmng  mit  Wied  und 
Isenburg -Grenzau  wegen  des  Kirchspiels  Meudt,  Übersendung  der 
Klagestucke  und  des  Abschieds. 

1551  Febr.  —  Sept.  Trrnng:  mit  Kassau,  Solius  und  Stoiber^  wegen 
des  Butzbacher  Geleits  durch  die  Wetteraa  nach  Frankfurt  Haft  des 


1)  Beilage  eines  wihisdiehiUdi  duttk  dsa  fiHatfhslter  sa  dar  Lahn  atgsiiadtta 
Briefes  Febr.). 
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ua8saai8cheii  UntersagBen  Theis  Waldfbrster.  Dabei  MitteiluDgen  Uber 
den  Erbfolgestreit,  die  wttrzbiugiBolien  Lehen  und  Einkäufe  dea  Land- 
grafen Wilhelm  in  Leipzig. 

Akten  iei  Lanigrefen  FhOkn*  1552—1666. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Wilhelm  (x.  T.  gcnieimchafÜich  mit 
dem  (jrafcii  Philipp  von  Solms  Harn  xu  Münxeiibcrg),  seiner  Witwe 
Oräßn  Juliane,  den  nmmuischen  Bükn  xu  Siegen^)  und  dem  Grafen 
Johann.  Schreiben  an  Dr.  OId>  >idorp.  Bericht  des  Atntmanns  Lichten- 
berg Burkhard  v.  Hertingshausen.  Abschrift  eines  gemeinschaftlichen 
Schreibens  der  Grafen  Wilhelm  von  Diilenburg^  Philipp  von  Wiesbaden 
jtnd  Philipp  von  Saarbrücken  soicie  des  Oberambnamis  Reinhard  Schcnh 
an  den  Stadtschreiber  xu  Wesel  Flaxweiier  und  den  Coblenxer  Schöffen 
Johann  Fiade,  wwie  der  (kd  Grafen  an  Banhard  Schenk, 

1552  Sept  Geleit  flir  den  «u  der  Oefangenaehaft  inrttokkehienden 
Landgrafen. 

1563  Jan.  Febr.  Irrnng  wegen  einer  im  Jahre  1549  in  Marburg 
durch  Jost  Sclilierbach  aü  dem  Diilenburger  Hoibäcker  Henn  ver- 
ttbten  Mißbandlang. 

1557  Febr.  Irrang  mit  dem  Gesamthaoae  Kassau  wegen  des 
Waldes  Scbadeneck. 

1557  Aug. — 1558  Dez.  Vermittlung  des  (trafen  Wilholm  und  den 
Grafen  Philipp  von  Solms  in  den  Irriinfrcn  des  Landgrafen  mit  dem 
Deutschmeister.  Ansetzung  eines  Verhandluugstags  nach  Friedberg  auf 
den  20.  ^lärz  1558.  Erstreckung  aaf  den  13.  Jali  und  dann  auf  den 
10.  August.  Resolution  des  Landgrafen  aaf  den  Friedberger  Abschied. 
Einigung  mit  dem  Grafen  Wilhelm  wegen  der  Immgen  im  Amte  Ellar. 

1559  Okt.  Tod  des  Grafen  Wilhelm. 

1561  Sept  Okt  Beraubung  von  Siegener  Eaaflenten  bei  Vilbel 

1564  Not.  Des.  Fürbitte  des  Grafen  Johann  fUr  Johann  DerBeh 
(eieheres  Geleit  in  seiner  Saehe  gegen  die  t.  YiermUnden). 

(1566.)  Fflrbitte  des  Landgrafen  ftlr  Philipp  Sonntag. 

2211«    Akten  der  Statthalter  an  der  Lahi^)  i#wle  tod  Marbor^er 
and  abgeordaetea  hesslsehen  B&ten.  1522—1566. 

1)  Deren  Schreiben  (1561  Sept.  2öj  ist  zugleich  an  den  Landgrafen  and  die 
Grafen  Ludwig  von  Stolberg  und  Fliillpp  von  Hanaa-Httnzeaberg  gerichtet 

2)  Ih  den  Akten  kommen  als  Statthalter  vor:  1688^1688  Hermiian  Bledeiel 
SU  Eisenbacli,  Erbmarechali,  1529—1632  Ludwig  v.  Boineburg  zu  Lengsfeld,  Hof- 
richter,  1035-1649  Georg  Kolmatscb,  1548—1668  Johaaa  Kendel,  1668-1086 
Burkhard  y.  Gramm. 
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Briefwechad  mit  dem  Landgrafen  Philipp ^  dm  Orafen  WäUim 
und  Johaxin  und  dm  nassauischen  Befehishabem  xu  Diüenburg,  auA 
mit  dem  Jmimann  dastübst  Wigand  v,  Mudenbaeh.  Sehnibm  an  im 
JMner  Ihriedorf,  Sekreibm  des  Amimanne  in  Qießm  BaWmear 
V.  Weitoldekauem  gm.  Sehnnäenbaeh,  der  Oememde  Simmersbat^  da 
Thebis  von  ÖÜnterod^  der  Oememdm  Lohra  und  Sedback,  des  Sfa»- 
haUere  und  Kanxlers  ku  Saeeel  und  des  Dr,  Johann  Walter.  AotobB 
und  NoUxm,  Sekreibm  Ser  mann  Riedeeäe  an  Feierweiß  Benimeiekr 
XU  Däbnburg  und  Georgs  Sicilmaieth  an  Ctaee  Markn  S^sdMßen 
XU  Roeen^  in  Ausfertigung.  Sdireibm  der  Gemeinde  der  vier  Zealm 
(Amt  Hadamar)  an  Oraf  Wilhelm  in  AbeehrifL 

1522  Juni.  Vertcetang  der  hessischen  Intemsoi  im  Amte  MiedaL 
Juli.  Erhängter  Hann  in  Dresselndoif. 
Not.  Entaebidigiiiig  des  beiMbleii  naaaaiiUw^ 
Stock. 

Des.  Erhebniig  des  Besihenptes  duoh  den  Bentneister  von 
BlukeDStem  (vgl.  Nr.  2206). 

1528  JaB.--llin.  Ta^  zu  DiUenbuf  in  dieser  Angelegenlnii 
(Seedmig  des  Sohreibens  des  Amtmums  m  Salmttpster  Georg  v.  Bi- 
schofferode an  Sohraatenbaohy  Begängnis  der  GrSfin  Baisabeth.)  Irrang 
in  Driedorf. 

Okt.  Zollhinter/iehnnp  der  nasBaniscben  Untertanen  (?gl.  Nr.  2208]. 

1524  Okt.    ZoUabforderuDi:^  für  Korn  in  Wit^el^^be^g. 

1526  Apr.  — Dez.  LandfriedeQ8brUchic:e  Ilaudlung;  der  Einwohner 
von  Simmerebach  (vgl.  Nr.  2208).  Abschied  zu  Himmergbach  zwischcD 
dem  Grafen  and  den  Gerichtsherren  zu  Lixfeld  (den  y.  Breidenbach). 
Der  sich  daran  «nsehliefieiide  Briefweohsel  (dnrob  den  Gcsfen  ttber» 
sandt). 

Juni.  Jeli.  JßigMigtiter  des  Grafen  in  Günterod  vnd  FhRBderod(?). 

1528  Okt  Tag  in  Uarbnig  wegen  des  HttUers  sn  Simmenbadi. 

1529  Not.  PflUidang  nassaniseber  Ubtertanen  an  Simmersbaob 
durah  die  Geriebtsberren  an  Lixfeld. 

1530  März.  Belästigung  yon  Einwohnern  ans  Herbomseelhach,  die 

fUr  den  Grafen  Steine  zu  einer  W  endeltreppe  aus  dem  Labnbe^  geftlhrt 
hatten,  durch  den  Schuitheißeu  zu  Lohra  wegen  angeblicher  Zollhinter- 
ziehung. 

Mai.  Korntransport  durch  Hessen. 

1531  Juli.   Hessisob-nasflaiiiHche  Irrungen  wegen  Simmerabach. 

1532  Sept.  Auftrag  an  Ludwig  v.  Boineburg  zum  Besuche  des  Tages 
zn  Diez  in  Sachen  der  Ton  Isenbnig-Grenzan  und  der  Herren  der  Graf- 
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sohaft  Diez  betr.  das  Kirchspiel  Meadt  n.  A.;  Tag  zu  Batzbaoh  mit  deo 
Grafen  von  Solms  nud  Eppstein-Eönigstein  we^en  der  TttrkenBtener.  Er- 
hebung der  TUrkensteuer  in  Marbaig  gemäß  den  Beschlossen  des  Land- 
tags in  Hombeig.  Beschwerung  der  ?ier  Zenten  (Amt  Hadamar)  dnrch 
Heasen  (Sehatsimg  Ton  200  fl.}* 

1536  Jnli  Reehtsstreit  des  Kims  Wirt  von  Eifienhaneen  Tor  dem 
Amimann  in  Dillenbnig  Knit  Knebel  t.  Katzenelnbogen. 

1536  Oki  Irmag  awiaohen  Hessen  und  Nassau  wegen  der  Ämter 
Blankenstein  and  Driedorf.  (Stadt  Wetalar.  Aufisalune  der  Sobafe 
und  TUrkensteuer  !n  den  bessisohen  Ämtern.) 

1637  Jan.  Geleit  fklr  den  Grafen  Wilhelm  zum  Sebmalkaldlsehen 
Bundestage  (vgl.  Nr.  2208). 

1538  Sept.  Ankauf  von  Gerste  ftlr  den  Grafen  dnrch  Eberhard 
V.  RadenhauscD. 

1539  Apr.  Einkünfte  deö  Jimgiraueuklosters  Keppel  in  Bieden- 
kopf. 

Mai.  Maßregeln  fUr  den  in  den  hessisch-nassaiuschen  Grenzirrungen 

angesetzten  Tag. 

1540  Okt.  Besti'Uun^^  eiue^  AmtBeiugeöefsöeüen  von  Kosentbai  nach 
Marburg  ans  Anlaß  eines  bchreitien«  des  Grafen  Wilhelm. 

1545  Sept.  Aufgebot  des  Grafen  zur  Heerei3folc;e 
1550  Jan.  Kassauigcbe  Fttrspracbe  fUr  eine  in  Strafe  genommene 
Dirne  aus  Obemdorf. 
1562  März.  Nr.  1069. 

1562  Juni.  Peinlicher  Rechtstag  gegen  Reiz  Asseler. 

1563  JnlL  Aug.  1566  Jnli  FUrbitte  für  Philipp  Ort,  Scbnltheißen 
sa  Kaldem,  wegen  Yerpaehtnng  eines  Zehnten.  Ablehnung  doieh  den 
Grafen  im  Interesse  Ludwig  Wirts  zu  Kaldem.  Erneute  Bitte  Orts. 

1566  Aug.  Irrungen  zwisoben  der  Gemeinde  Roth  im  Breiden- 
baoker Gnmd  und  den  nassauisohen  Untertanen  su  Handeln;  Fesi* 
selning  der  Grense. 

ErMolgestreit.  Akten  des  Landgrafen  und  der  Kasseler  B&te«i} 

2212.    Akten  des  Landgrafeu  Philipp.  1521—1529. 

8^m(b$n  des  Bmwgs  Kairl  von  Münsierberg  in  Äba^rift.  Stänraben 
dea  Georg  Ffaeh  von  St^u/arxenbrny.  huirukUon  ßr  den  Eanxler  Feige 

1)  Die  äuBero  Besohaffenheit  der  Akten  Uber  den  Erbfolgestrdt  mit  Nassau 
hat  2UI  Trennung  in  mehrere,  nicht  lediglich  nach  der  Provenienz  von  einander 
Terschiedene  Gruppen  gea^^tigt  £ia  Teil  iat  als  zur  Begistratar  des  Landgrafen 
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und  Dr.  Dietrich  Reisacher.  Abschriften  van  Schreiben  und  Mand/äm 
de»  Kaisen*  Briefwechsel  mit  dem  Kammerrichter  Grafen  Adam  von 
BeiMngen  und  mit  Qruf  Eeiwri^^)  BeridOe  Feige»,  ürkmdm 
(ürkUt  Freie^^  Bee^ieae,  KanmergeridOteHd/lkuns),  Schreiten  e» 
die  kaieerUdien  Kommietare  (Bitehöfe  von  BWaßtwrg^  Ema^mix  und 
Äugaburg)  und  an  die  Advokaten  Dr.  Georg  BreUenba/ch^  Dr.  Hieromf- 
mue  Schürf  und  Johann  Edfmann.  Schreiben  der  B/echtegdekrten 
Bdlippus  Dedue  in  Piea,  Dr.  Ccarohte  Buimte  Begieneie  m  BbtognOf 
Marianus  Soximts  Seneneie  in  Padua  sowie  des  Dietrieh  Bpiegd^] 
Protokoll  mit  BeSlagen.  SekreSben  an  die  kaieerUdun  Kommieeare  auf 
dem  Beiehstage  xu  Speyer  1529  4n  Abschrift.  Oedrutkte  Piatents  dn 
Bischofs  Christoph  von  Augsburg,  Notariatmnstrummie.*)  Abschriften. 
Schreiben  des  Grafen  Eeinridi  von  Nassau  an  seinen  Bruder  Wühdm 
in  Ausfertigung.*) 

1521  Jttli.  Benitwilligkeii  des  HenogB  Karl  Ton  Mflnstarberg  n 
gttflicliem  Ausgleich  (vgl.  Nr.  2205). 

Sepi  Okt.  Abkttndigang  des  dmh  den  Kvrfllnteii  Friedrieh  von 
Stoksen  aogeseteten  Taget  swiiehen  dem  Landgrafen  vnd  dem  Oiafea 
Heinrich  durch  Georg  Flaob  wegen  der  Anesii^tslofligkeiC  der  Vei^ 
handlangen.  Schreiben  an  das  Reichsregiment  durch  Vermittlung 
des  Grafeu  Adam  von  Beiclilmpeu,  nowic  aü  deu  Kurfürsten  von  Trier 
Abwesenheit  dea  Statthalters  Herzog  Friedrich  von  Bayern,  des  Land- 


bezw.  der  KaBBeler  Bogitnnig  gebörig  zu  betmcitten  (Nr.  2212~8286}.  Die 
große  Mehrsabi  besteht  nna  Akten  der  hessischen  Anwälte  und  der  mit  der 
Bearbeitung  der  Erbfolgefrage  benuftra^ten  Rät«,  vor  allem  des  Kanzlers  Feige 
und  Dr.  Walter«.  Von  diesen  Akten  ist  wieder  ein  Teil  'Nr.  2226—2286)  voa 
alters  iier  gebunden  und  mit  Signaturen  veraehen.  Die  vier  signierten  Serien 
koanttn  Hut  Ifiokenlof  nutnuntngebnebt  werden;  sa  iwel  Belhen  haben  ileb 
aaoh  die  Begiater  (Kr.  2254  xu  8270)  gefimden.  Dasa  kominea  die  dfr 
nierten  Anwaltsakten  (2287  —2322),  die  vielfach  Parallelen  oder  nur  Verviel- 
fältigTingen  der  signierten  Akten  bilden.  Schließlich  ist  noch  der  Inhalt  der  in 
Darmstadt  betindiichen,  ohne  Rücksicht  auf  die  Provenienz  zusammengebrachten 
Akten  angeHigt  (Nr.  2323—2^33).  über  die  Behandlung  dieser  Akten  s.  die  £in' 
leitaag  aam  1.  Bande  8.  XVH  a.  XXYIII.  —  Im  ailgemelaan  vgl.  0.  Metaaidai. 
0«r  kataeaefaibogisebe  Erbfolgastieit,  Wieabadea  1880— IM». 

1)  Ein  Konzept  im  SamUrchive  III  406^  82. 

21  Im  Bnmtarf^hive  III  396,  14. 

3}  Aufgenommen  in  Barceit  iiu  durch  den  Nour  Balthasar  Klammer  von  Kauf- 
benren.  Als  Zeugen  fungierten  die  sächsisch-hessischen  Gesandten  an  den  Kaiser: 
Cbiiatoph  Groß,  Heinrieb  Hell  and  Aston  Fink  von  Heißen;  foraer  Hetaiieb  Hi6 
Toa  Harburg  und  Lerem  Kole  von  Lttfttieb. 

4  Toledo  1625  Okt.  23.  Nach  Ausweis  der  Yenoblaßschnltte  an  den  Uad- 
gfafea  doreh  einen  Drittea  ftbersaadt 
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giafen  Briefweebiel  mit  On£  Heinrieh,  Ävfienmgen  des  Kuftnten 
▼<m  Trier  m  luuMuuilichen  Sache,  SatsebUlge  des  Gfafen  Adam,  Nach- 
rieliteii  Uber  Begiment  und  Kammergericht). 

Apr.  AnaetEiiDg  eines  Becbtstag»  naefa  DilUngen  anf  Juni  2. 

1523  Apr.  Das  Mazimnm  der  Ton  Feige  and  Reisaeher  in  der 
gütlichen  Verhandlung  mit  Nassau  zu  bewilligenden  Zugeständnisse. 

Mai  9.  Tübinger  Urteil  im  Erbfolgestreit  mit  Nasöau.  ^) 

Jnli.  Protest  des  Landgrafen  gegen  das  Urteil. 

Okt.  Nov.  1524  Jan.  Einsprach  des  Landgrafen  gegen  das  von 
den  Kommissaren  gefällte  Tübinger  Urteil  nnd  Entscheidung  des  Kaisers 
über  de:^sen  Vo11«trecknnj?.  Krencben  des  Grafen  Heinrich,  ihm  die 
Ton  ihm  erkunfte  Hälfte  der  Erbschaft  Wilhelms  IIL  zuzustellen.  Ver- 
weis des  Landgrafen  auf  die  dem  Kaiser  gegebene  Antwort. 

1524  Apr.  Juli.  Weitere  kaiserliche  Entscheidaug  wegen  Voll- 
Btreekimg  des  gefüllten  Urteils.  Widerspruch  des  Grafen  Heinrieb 
gegen  den  durch  Kurtrier  nnd  Kurpfalz  bewirkten  Frankfurter  Abschied. 

Sept  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  den  anf  Not.  8  you  deo 
Kommissaren  naob  Tübingen  anberaumten  neuen  Termin  sa  beeaciieD. 

Not.  Feiges  nnd  Walters  Tätigkeit  anf  diesem  TSg.  Änsetsimg 
eines  weiteien  Beebtstags  naob  Tttbingen  anf  1625  März  12.  Naeb- 
riehten  rem  Zage  des  Königs  Franz  I.  gegen  Uailand. 

1625  Okt  Genelgtbeit  des  Giafen  Heioiieb  xa  gtttlieber  Yeiv 
bandlnng. 

Not.  Appellation  des  Landgrafen  gegen  die  Grafen  Heinrieb  und 
Wilbelm  (vgl.  Nr.  1374). 

Undatiert  Übersendung  der  Akten  des  Tttbinger  Tags  an  Breiten- 
bach, Schnrf  nnd  Helfmann;  Ersncben  nm  einen  Ton  der  Leipziger 

Juristenfakultät  zu  approbierenden  Ratschlag  nach  erfolgter  Appellation. 
Unterstützung  durch  Herzog  Georg  von  Sachsen. 2) 

152G  Nov.  Dez.  Aultrag  für  Dietrich  Spiegel  nnd  ^NikoLius  (Meyer), 
den  Juristen  Decius  in  Pisa,  liuinus  in  Bologna  nnd  Sozinus  in  Padua 
die  Anfertigung  von  Rechtsgutachten  in  der  nassauischen  Sache  in 
Auftrag  zu  gehen.    Die  an  die  Gelebrten  gt  zalilten  Vorschüsse. 

1528  Okt.  Bitte  Feiges,  entweder  den  Auftrag  für  Lic.  Meyer  zum 
Schwäbischen  Bundestag  nach  Aagabnrg  im  Interesse  der  nassauiscben 


1]  Rassiorte  Ausfertigung.  Die  hier  ohronoiogiMh  eingeordneten  kaiBerlichen 
Urteile  mnd  anf  Onmd  des  Frankforter  Vertrags  Tom  80.  Juni  1667  von  NasMU 
»nsgeliefert  worden. 

2)  Undatierte  Bitte  Feiges  an  den  Landgrafen,  Walter,  der  in  der  nassauischen 
nnd  in  dar  TMtamoitMadlie  der  Tentoibenen  Matlw  das  Landgrafen  Gntaebtan 
aanoaibelten  bebe,  naob  Kaüel  refaen  an  buaea,  wo  er  aeine  Btteher  bebe. 
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Sache  rtlckgilogi{f  xq  macliea,  oder  Dr.  Walter  xii  seiner  UnterstlUniig 
nseh  Marboii;  sa  sefaieken. 

Dez.  Beratung  an  Lelpsig  awiaeben  den  hessisehen  ind  eächBiaelien 
Bäten  Dr.  Hieronymna  Seharf,  Dr.  ChrMan  Beyer,  Dr.  Georg  Breiten- 
baeb,  Lie.  Benedikt  Paidi,  Jokann  Spiegeli  Dr.  Ladwig  Faoba.  and  Idc 
Nikolaus  UoUer  (genannt  H^er)  Uber  den  nassaniseben  Handel  nad 
die  kttrzlicb  in  Tübingen  1528  Okt.  14  gescbehene  Appellation.  Bitte 
des  Hersogs  Ctooig  Ton  Saebsen  nnd  des  Landgrafen  an  den  Kaiser 
am  Anfhebang  der  Kommission. 

1529  Jan.  Febr.  Vorstelliuigen  des  Landgrafen  beim  Rdebsngi- 
ment  in  Speyer  wegen  der  vom  Kammergericht  nicht  angenommenen  i 
Appellation  in  der  nassauiachen  Sache.   Die  dort  geftthrten  Verband-  i 
hingen.  Erklärung  den  Kaimnorricbters  Uber  die  Appellation  des  Land-  j 
grafon.  Verftlgnng  der  Kommissare  wegen  der  zn  verhörenden  Zeugen 
Ladnng  der  Zeugen  auf  den  6.  Juli  naeli  Marburg  vor  die  augBUurgibchen 
Räte  Christoph  v.  Boilstädt  und  Kocbus  Tücher. ']  Überreichung  einer  ' 
Urkunde  an  den  Bis(  liof  Christoph  von  Augsburg  dnrcb  die  beeaischeo 
Anwälte  Johann  llelfmaun  und  Georg  NuBpicker 

Juni.  Die  Tätigkeit  >iikolaus  Meyers  in  Barcelona  (vgl.  Nr.  24^,  ' 
249,  1374),  sein  mündlicher  Vortrag  beim  Kaiser,  Überreichung  etlicher  < 
Schriftstticke.   Antwort  des  Kaisers  durch  den  Sekretftr  Alezander 
Schweiß.   Überreichung  einer  schriftlichen  Information  an  Granvella 
unter  lateinischer  Anspraehe.  Überlieferung  des  AppellationsinBtrnments 
an  SebweiA.  Verhandlangen  Heyen  mit  dem  luuaerlioben  Offiiial  aod  ' 
Bat  Dr.  Eastaebins  Gapnstns.  | 

Jnli.  Kaiaerliobe  Antirort  an  die  Gesandten.  Hessisob-slcbsiscber 
Protest  i 

Not.  Sendung  des  Sekrettrs  Wolf  Vogelmann  an  die  subdelegierten  . 
Kommissare,  am  Beyerse  des  Landgrafen  an  llberreieben.  I 

2218,    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1580—1543. 

AuBsehmben  det  Burggrafen  xu  Friedberg  Ludwig  Uhv  v.  Steinfuirt  ^) 
OmeinsameB  Sehreiben  der  BiaMfe  WUkdm  von  Siraßburg  und  | 
CMetoph  von  Augi^wrg,  sowie  Eerxog  BeinriehB  d.J.  von  Brom- 
schweig,  Si^ireiben  Feiges,  VoUmadU  fUr  den  Lie,  Meyer,  Sdmäm  , 
Johann  Hdfmanm,    Ouia^ten  von  diesem,  AppdlaHoneineirumeni, 


1)  Urkunde  (Konz.)  des  Landgrafen  Uber  die  Bewh&dignng  eiaee  Si«g«li » 
efaiar  ürknade  flir  Alleadorf  a.  Lnmbda  wihread  d«r  Bsdehttgaag  dareb  Felge 
und  die  Sabdelegierten  im  BamtwobiTe  m  406,  M. 

8)  B«(^abigte  Abiohrift 
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Schreiben  des  ManehaUs  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Dr.  Siebert 
Läwenbgrga,  Erlaß  an  die  Beamten  des  Oberfüratenhms  und  der 
Qnxfaeht^jkn  Zkgmhain,  Nidda  und  Kaixendnbogen.  Erlaß  an  den 
LandstAräber  der  Obergrafic^ft  Kaiundnbogen,  Bedenken.  Notixen 
des  Landgrafen, 

1590  Juli.  Termin  znr  Vernebmong  der  Grafen  Eberhard  von 

Eppsteiu-Königstcin,  Philipp  d.  Ä.  nnd  Bernhard  zn  SolmB  und  dei 
Bürgermeisters  und  Rats  zu  Butzbach. 

Sept.  Bereitwilligkeit  der  Bischöfe  von  Straßburg  und  Augsburg 
nnd  des  Herzogs  Heinrich,  mit  Herzog  Wilhelm  von  Nassan  zn  ver- 
handeln. 

1531  Jnli.  Sendung  des  Lic.  Meyer  ztjt  ÜbriTeichuLg  der  Reku- 
sationslibelle.  Verwendung  eines  anderen  Rates  durch  den  Herzog 
Ulrich  von  Württemberg  auf  dem  Frankfurter  Tag. 

Kot.  Auftrag  ftlr  feige,  einen  lateinischen  Bericht  Uber  den 
nMsanisoben  Handel  zn  Torfaflsen.  Dessen  deuteoher  Bericht  in  Um- 
borg  in  Druck  (Opposition  in  der  Wahlsache). 

1633  Febr.  Heifmanns  Gutachten  in  der  nassauisoben  Sache.  Ver- 
bandlnngstag  am  21.  ApiiL  Die  kaiaerlicben  Konuniuian. 

Undatiert  Gntaobten  nnd  Momation  HelfmannB. 

1583  Apr.  22.  Appellation  der  besBisoben  AnwAlte  von  dem  Spmob 
der  BiBobOfe  von  StraBbug  nnd  Angsbnrg  an  EaiBer  nnd  Beieb. 

1537  Apr.  Verbandlnng  mit  dem  Grafen  Wilhelm,  an  der  anob 
Ambrosins  r.  YieimOnden  und  Graf  FbÜipp  von  Solms  teilnehmen 
Bellten. 

1538HftrB.  LöwenbergB  Neuigkeiten.  HeiratBrerbandlnngenzwiseben 

dem  Sohn  des  Grafen  Heinrich  von  Nassau  (Renatus)  mit  der  Tochter 
(Anna)  dcä  Herzogä  (Anton i  von  Lotbringcii,  Scheitern  der  Heiratspläne 
des  Hersogs  Wilhekn  von  Julicii-Cleve,  die  katzenelnbogische  Frage, 
(Heinrich  von  Nassaus  Antwort  an  Dölzig,  Löwenbergs  Ratschläge,) 
Werbungen  Herzog  Heinrichs  d.  J.  und  der  Herzöge  von  Bayern, 
Friede )i8\  erhaudlungen  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich,  Tod  des 
Bischofs  von  LUttich,  Löwenberg  rät  zur  Anknüpfung  von  Heirats- 
verhandlungen des  jungen  Herzogs  Christoi)!:  mit  (Anna)  von  Jülich- 
Cleve,  Abrede  mit  Löwenberg  in  Zapfeuburg  und  Zerbst  wegen  der 
Bestallung  des  Grafen  Dietrich  von  MandeiBcbeid,  Zeitnngen  vom 
lothringischen  Hofe. 

1543  Nov.  Die  Sebalden  der  Landgrafen  Heinrieb  in.  nnd 
Wilhelm  UI. 

Dez.  FeetBtellnng,  ob  nnd  wie  lange  Landgraf  Heinrieb  HL  vor 
dem  Tode  des  Grafen  Fbilipp  ron  Katienelnbogen  die  ObeigrafBcbaft 
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inne  gehabt  und  von  den  Amtlenten  Rechnung  genommen  habe.  —  Was 

auf  dem  bevorötehenden  Reichstage  zu  Speyer  auf  die  gütliche  Unter- 
handlnng  durch  den  Kaiser  vorgewaudt  werden  soll  (vgl.  Isr.  2270}. 

Die  Akten  des  I.andgrafen  «her  den  Erbfolgestreit,  die  wührend 
Bpine«!  Anfenthults  in  Donauwörth  als  Gefangener  des  Kaisers  entstanden 
Bind  s.  unten  uuter  den  aignierteu  Akten  der  Anwälte  Nr.  2271. 

2214«    Akten  dos  Laiidrsohrrsten  Tiezw.  Stattbnlters  und  der  Bäte  El 
SMUtl,  Much  der  jongea  Landgrafea  Wilhelm  aad  PbiUppJ) 

1547—1551, 

Kaaaierk  kaiaerWie  ürte&e.  Kttimiü^  Mandak  m  he^aMgkr 
Abstuft  BrkfuMktd  mit  Dr,  WäUer  und  den  übrigm  m  der 
nastauke^  8a^  täHgm  Jurisim  Oldendorps  ISigermann  und  Johann 
L&rmm?)  dem  KwrfSbnkn  Joachim  von  Brandeedmrg,  IHedrkh  und 
Pküipp  V.  Reifenbtrg,  dem  Oberamfnumn  der  Obergrafschaft  Meinhard 
Sehenk  und  dem  lamdiei^hreäber  Georg  Bafeeman^,  Memorial  für 
Peter  Kkix.  Jueeehreiben  an  die  Beamten  der  Ohergrafsdmft  und  des 
Amtes  Eppstein,  die  Rentmeister  von  Qrünberg^  Gießen,  Eschtvege  und 
Gudensberg.  Ausschreiben  an  Hermmin  und  Öeorg  v.  d.  Malsburg, 
Volpert  Rifdescl,  Kurt  Diede  und  Heinrich  Midncr.  Notarielle 
Frulestation^imtrumenle.  Schreiben  der  xur  Abre/'Jmung  veroränekn 
Räte.  Protokolle.  BeglaubiqniUjsscJnrihrii.  Jnstriikiionen.  Briefpfchsd 
mit  Graf  Wilhelm  von  Nassau,  dm  Marburger  Sekretären  Lorenx 
Blankenheim  und  Johannes  Sprenger,  dem  StaitJtditer  in  Marburg  ^ 
Lic.  Johann  Keudd,  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  und  | 
dem  ZoUsehreiber  in  St.  Goar  Johann  Krug.  Bericht  Johann  Kreuters  j 
Ufid  Philipp  Hergote  mit  acht  kaiserlichen  Denuntiationsinstrumenten. 
Bericht  dee  Kellnere  xu  Diez.  Emmerieh  Güldener.  Abechriften. 

1547  Sept.  Kaiserlicbes  Urteil  (Speyer)  in  dem  Erbfolgestreii'} 

1548  Juli.  Zitation  des  Landgrafen  nach  Augsburg,  um  am  | 
3.  August  das  Urteil  zu  hören.  Aufträge  für  \\  alter  ia  der  nassaaiscben, 
braun  seh  weigischen  und  mainzischen  Frage.  Ersuchen  an  den  Knr- 
fUrsten  Joachim,  dem  Urteile  beizuwohnen  und  Sorge  zu  tragen,  düli 
der  Land<?Taf  nicht  Uber  die  Kapitulation  gedrungen  werde  Vertrauliche 
Äußerungen  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  gegenüber  dem  Henog 

V  Die  Akten  den  alten  Landirrafen  Philipp  ttbttr  den  üMianiidm  Pnwö  i 
aas  <ler  Zeit  von  1Ö47  -1551  s.  in  Nr.  1157.  ( 

2i  Vgl.  die  in  Nr.  99S^996  yeraeichneten  Akten,  sowie  die  GegeBAktea 
l¥r.  9801.        8)  Kasiierle  Aufertigang. 


Digitized  by  Google 


BrbfolgMtrait  Aktes  det  Laadgrafen  und  der  Kasseler  Btte.  1647—1649.  797 

Cbristopli  von  Württemberg.  Berafimg  Heiinrioh  Leranen  Daeh  Ange- 
bug. 

Aug.  »Was  dem  toh  Nmmhi  am  3.  tag  Angusti  zn  Angabnig  xn* 
erkant^  auch  yolgenta  metn  poenae  eiiigereiimbt  wotden  iet«  Das 
Aagebmger  Urteil. 

Sept  Bitte  der  Naeeaner  um  dessen  Yollxiehitiig.  Befehl  des  Land- 
grafen, die  den  Grafen  inerkannten  Güter  in  Wetter,  Battenberg  und 
Bosenihal  gegen  andere  nmzntansoben.  Anknttpfimg  gtttlieher  Ver- 
handlnngen  mit  den  Grafen.  Kanzler  GOnterode  dem  Statthalter  an 
der  Lahn  in  der  Exekutionssache  beigeordnet.  Vollmacht  des  Land- 
gratcü  aus  Aiihili  des  Aufrsburi^er  Urteils. 

Nov.  lubtruktion  und  Memorial  dea  Laüdgrafeu  Philipp  wegen  der 
Exekution  des  Augsburger  Urteils.  Aufbringung  von  Geld.  Absendung 
des  Peter  Klotz  zum  Graten  Wilhelm  aus  Anlaß  des  Brüsseler  Bescheids 
vom  26.  Uktnbcr.  Abreise  Walters  und  der  übrigen  Juristen  nach 
Marburg  mfulge  des  IkUsseler  Bescheids.  Befehl  au  Hermann  und 
Georg  V.  d.  Malsburg,  zur  Verwendung  in  der  Nfm^iauer  Sache  sich 
bereit  zu  halten.  Protest  der  hessischen  Räte  und  Exekutoreu  gegen 
die  von  Naesan  ansgewirkte  kaiserliche  Exekntionssentens  (Bata- 
bach). 

1549  Jan.  Protest  der  Landgrafen  Wilhelm  und  Philipp  wegen  der 
durch  kaiserliches  Urteil  Angsbnrg  1548  Aog.  3  den  Grafen  Wilhelm  d.  Ä. 
and  Wilhelm  d.  J.  (7Cn  Oranien-Nassan)  anerkannten  Hälfte  des  Schlosses, 
der  Stadt  nnd  des  Amts  Darnuladt  and  Bessongen  and  der  auf  An- 
dringen der  Eligsf  metn  poenae  eingertaDten  Guter  (s.  o.).  Die  Frage, 
wieviel  von  dem  Bnrgwald  in  die  Pfandsohaft  Wetter  gehOre;  Protest 
gegen  die  Kutsong  dnreh  die  in  Marbuig  aar  Abreohnnng  Terordneten 
Bäte.  WUdpret  fttr  die  Nassanisohen. 

Mära.  Batssitsang  in  Kassel  tther  die  nassanisehe  Frage  anter 
T^ahme  Tom  Statthalter  (B.  Schenk),  ICarschall  (W.  y.  Schachten), 
Kanzler  (Günterode),  Landvogt  (S.  v.  Boinebnrg),  H.  v.  d.  Maisbarg, 
Dr.  Walter  und  S.  Bing.  Absendung  des  Statthalters  a.  d.  Lahn  Georg 
V.  Kolmatsch,  Hermanns  v.  d.  Mnlsburg  und  Heinrich  Lersners  au  den 
Grafen  Wilhelm:  1.  Bitte,  sich  voiläuög  mit  der  Verzinsung  der  durch 
das  Augsburger  Urteil  vom  3.  August  1547  an  Nassau  zu  zahlenden 
Geldsumme  zu  bes:n Ilgen,  da  das  Land  augenblicklich  nicht  iuistande 
sei,  sie  aufzubringen ,  2.  Bereitwilligkeit  zu  gütlicher  Verh:iudlimg, 
3.  Ausbleiben  der  Resolution  des  Kurfllrstcn  von  Köln  bezUglicii  der 
25000  11.  Verhandlungen  der  Gesandten  mit  dem  Grafen  und  dessen 
Kanzler  in  Dillenburg.  Gespräch  Kolmatschs  mit  dem  Grafen  Reinhard 
▼on  Isenbarg  in  Grttnberg  ttber  eine  gütliche  Yerhandlnng  mit  üaasaa* 
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Befiehl  des  Kammeimeifteis  und  Koidecks  über  die  Yeiliuidlimgeii 
tu  BntabMh  (Hin  22). 

Apr.  Beeehweide  des  GrafSm  Wflhelm,  daB  man  benlseheneltB 
die  bereits  yergliebenen  and  (gemftß  dem  kalBerlieben  Urteil)  noch  n 

yergleichenden  Sachen  aufznechieben  versuche,  die  schuldigen  114223  fl. 
liebst  42062'  2  ä.  auö  dem  ZuU  zu  Linz  iiicbt  zahle  und  mit  der  *Ver- 
gleicbuiig  der  Kechenschaftenc,  mit  der  mau  »eit  drei  Mouateo  beschäftigt 
sei,  niclit  zu  Ende  komme. 

Aug.  Insinnierung  der  kaiaerlichen  Denuntiatioiisschriften  an  die 
hessificbeu  Lclmshenen  Herafeld,  Fulda,  Wtlrzbur^,  Kurpfalz,  Bleideii- 
Btadt,  Trier,  Friim  und  Külu  w^en  Yertretoiig  ihres  Vasallen  in  der 
Liqaidatioüssacbe  mit  Nassau. 

1549  Dez.  1550  Jan.  Tadel  an  die  Marburger  Kanzlei,  dafi  man 
dem  Grafen  von  Hassan  den  Titel  »Katzenelnbogen«  zugeschrieben 
habe.  Deren  und  des  neuen  Statthalters  Kendel  Entsohuldignng.  Des 
Statthalters  Bitte  um  Dienstenttassnng;  er  wird  anf  die  in  «rwattende 
Entscheidung  des  Landgrafen  verwiesen. 

1660  Jan.  Dentnng  dei  in  der  GnfiMhaft  Dies  gebiftneUidiea 
Wortfli  »heimgmde«. 

Febr.  Annahme  naiaaniseber  Briefe  mit  dem  Titel  »KatMnsb- 
bogen«. 

Juli.  Bemtthnngen  des  Orafen  Wflbefan»  die  LOsnng  einer  prtmd* 
sehen  Pfandsehaft  tn  erreiehen.  Trierisehe  Visitation.  Bemtthnngen  dei 
päpstlichen  Legaten  nm  die  Kollation  in  St.  Goar.  Protest  Gttnterodei 

und  Kurt  Diedes  gegen  die  Weigerung  des  Bischofs  von  WUrzburg, 
die  durch  das  kaibcrlicbe  Urteil  zu^'-estaiideiieü  LUbsauischen  Ansprüche 
an  DaroiBtadt  und  Bessungen  dem  hcBsischen  Antrag  entsprechend  durch 
Auszahlung  von  5000  fl.  abzufinden. 

Okt.   Die  trierisehen  Lehen  im  KaUeuelribogischen. 

Nov.  Zusendung  einer  Supplikation  des  Landgrafen  Philipp  infolge 
der  am  29.  AuguBt  in  Augsburg  ergangenen  kaieerlichen  Zitation. 

1551  Jan.  lö.  Kaiserliches  Urteil  (Augsburg)  in  puncto  revisioDia 
des  Erbschaftsprozesses.  >). 

Febr. — Apr.  Weitere  kaiserliche  Urteile  ?om  4.  Febr.*)  und 
14.  März  ^)  und  Protest  des  Landgrafen  Wilhelm  namens  seines  Vateis 
gegen  die  Urteile  TOm  15.  Januar  und  4.  Februar.^) 

1)  AbMhrift  Im  Samtardiive  m  406,  83. 

2j  Vgl.  Meinardus,  Der  Katzenelnbogische  Erbf olgeBtreit  II  Nr.  901. 

3;  Vgl.  MeinardoB  a.  a.  0.  II  Nr.  202.      4;  Vgl  vrrmardus  a.  a.  0.  H  Nr.  m. 

51  Die  SnpplikatioD  des  Landgrafen  Wilhelm  an  dea  Kaiser,  sowie  die  As- 
Ordnungen  des  Landgrafen  Philipp  aas  Mecheln  anläßlich  der  ergangenen  Urteile 
i.  Nr.  8318. 
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Hai  Bitte  an  dea  KorAtnten  Joaebim  von  Brandenbaig,  gemein- 
«ebaftlioli  mit  KnnaeliMii  in  Wflnbarg  wegen  der  Hesfliiclien  Lehen 
YorateUangen  in  maoben.^). 

Juni.  ProteBt  des  Landgrafen  Wilhelm  gegen  das  kaiBerliebe 
Exekutlonsarteil  vom  14.  Ifiln.*) 

Okt.  Gntaehten  Helfinanns. 

Kot.  Bedenken  Walten  m  dem  Schreiben  Helfinaana  erbten. 

2215.    Akten  des  Kaozlers  Dr.  GUnterode.  1548. 

Memarüd  ftkr  Koknatsdt,  JSketraki  aus  dem  Äugtburffer  VrieU. 
Briefwedttd  mit  den  Anwälten  m  der  naesamet^en  SeuAe  (WäUer, 
(Hdendiofp^  Msemnmm,  Johann  Lerener),^  dem  Lan^rafen  Philipp, 
$tattkallar  und  Säten  in  KaeeeL  VoBmaekt  des  Lan^afen  Philipp. 
Schreiben  Koknatet^  an  den  SdereUir  hoirmx,  Bkia/ds^iiheim  in  Mar- 
burg**) VoUmaehten  für  die  naeeauiechen  und  heseiachen  AntoäUe^  so- 
im  Memorial  des  Landgrafen  Philipp  in  Abschrift  ProtoikdU.  Sehreibm 
Bermann  Ungefugs  aus  Marburg,  Sehreiben  an  dm  Brxbischof  Adolf 
von  Köln,  an  die  Gi'afen  Meinhard  und  Philipp  von  Solms  und  Ludung 
XU  Stolbcrg  und  Königstein.  Notixen  Qünierodcs.  Revers  für  die 
Stadt  Butzbach  und  die  Beamten  daselbst 

1648  Sept  Anweisnng  der  AnwIÜte  namens  des  Landgrafen  an 
den  Statthalter  an  der  Lahn  Georg  y.  Eohnatseh,  was  er  gemein- 
Behaftlloh  mit  Gttnterode  nur  fizekntion  dee  Urteils  vom  3.  Angiurt  tan 
BolL  Vollmaeht  des  Landgrafen  fllr  Kolmatsch  nnd  Bau,  auf  dem 
Tage  in  Wetter  mit  den  NaBsanisehen  an  TOrhandeln.  Yerhindening 
EolmatBehe.  Oberamtmann  Reinhard  Schenk  nnd  der  Landschreiber 
Ezekntoren  des  landgräflichen  Befehls  in  der  Niedergrafsehaft.  Tätig- 
keit Kendels  nnd  Bans  in  Wetter. 

Okt.  Neue  Vollmachten. 

Nov.  Dez.  Verhandlungen  in  Butzbach  in  der  ExekutioiisaacLe 
(von  hessiacijer  Seite  auwesend:  Volpert  Riedesel,  Marschall  Hermann 
y.  d.  Malsbargi  Kammermeister  Jost  y.  Weiters,  Kanzler  Dr.  GUnterode, 

1)  Nr.asia 

2]  Anwflirang  des  LtndgnfMi  Wilhelm  an  den  Oberamtmann  Aleiandar 

V.  d.  Tann,  wegen  der  Exekution  der  k.  Urteile  Geld  aufzubringen  und  namentlidi 
mit  Helwig  y.  Rückershausen  zu  handeln  1551  Juli  4.  Anef.  in  Darmstadt  HauB- 
archiv.  Großh.  Familie  Conv.  2  Faso.  2.  Daselbst  auch  gleichzeitige  Abschriften 

der  Urteile. 

8)  Eisemiann  nnd  Johann  Ijenntr  warm  nltweite  bei  OQnterode  in  Batir- 
bacb)  wifarend  Walter  imd  Oldflodorp  aich  in  Mubnry  befiuidan.  Daren  Oegen- 
akten  a.  in  Hr.  8806.       4  Ana  Beilca. 
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Johann  Kendel,  Johann  Ran,  Dr.  Eisemann,  Dr.  Johann  Lersner,  Land- 
•ohreiber  Hans  Friedrich  nnd  Sekretär  Johann  Sprenger).  Verweige- 
mng  det  Anftohubs  dnrch  die  Nafliaiier.  Verbindemng  Walten  nd 
Oldendorps,  nach  Butzbach  zu  kommeni  ihr  Bat,  Übersendiing  von 
Registern  naeh  Bntibaeb.  Mabnong  an  Knrkdln  wegen  Beaablnng  dsr 
25000  fl.  Yon  hessischer  nnd  nassaniseher  Seite.  Sendung  Leranen 
an  Walter  und  Oldendorp.  Deren  BatsobUge.  Pension  des  Ftsnd- 
sebilüngs  Uber  Gemsheim  (MQnsart).  Beschwerde  der  Nassaner  ttber 
ExekutionsTerhaadlnngen  im  Gegensatz  sä  dem  Verspreehen  der  An- 
wälte. Anffordenmg  an  die  Gtrafen,  Bevollmächtigte  nach  Bntibsdk 
an  sohicken.  ErOflfnimg  an  die  Stadt  Batsbach  lud  die  Beamten  da- 
selbst naeh  erfolgter  Einräumung  der  Hälfte  des  besslsohen  Anteils.  Die 
kölnischen  Schulden. 

2216*    Akten   der  xu  der  nasMaui^i  ]ieii   1!«r'hnang  rerordneteu  Hät^ 
(Kammernieister  Jotit  r.  WeiterH^  Juiiunu  Keudel  a.  a.).  1649. 

Briefioeohsd  mU  dm  Anwälten  (WalUr,  OUnterodet  Ekaermam)  m 
8p0ym'  uni  fml  Jakeum  Bdfmann»  Natixm, 

1549  Febr.  ßegeh reu  der  Nassauer,  die  Abnutzung  des  Burgwalds 
in  die  Piandsohaft  Wetter  zu  ziehen.  Reise  Helfmanns  zn  den  Anwälten. 

2217.  Akten  des  8tatthalterg  an  der  Lahn  Georg  ?•  Kelmatieh,  Her* 
manu  t«  d«  Xalsburf  und  Helarleb  Lenuers«  1549. 

^u^ruküon  Summarische  Zusanimemkilkmg*  BdaMm*  Seknäm 
der  naeeauiKhm  BefMkaber  xu  DiUenburff* 

1549  Märs.  Sendung  Xolmatschs,  Malsbnrgs  und  Lersners  zum 
Grafen  Wilhelm  nach  Dillenburg  betr.  die  Bezahlung  des  Geldes  und 
gütliche  Unterhandlung.  Meldung  des  Ergebnisses  an  den  Lsngrsfes 
und  die  Kasseler  Räte. 

Aug.  Empfang  eines  Sohreibens  in  Dülenbuig  in  Abwesenheit  des 
Grafen  Wilhelm. 

2218.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel  besw.  su  Kvisir 
(aueh  Walters»  Oldenderpi  und  Jakob  Leri aers).  1549—1551. 

Brief imchsel  mit  dm  Jtm'stmfahdt/'ifm  xu  Mahix,  Heidelberg  iwd 
Köln,  Dr.  FeM/s  von  Clapi.s,  Dr.  Nickis  Kverardus  gen,  IViese  in  Jngol- 
etadt  und  Kurt  v,  Hadmhausen.  BechtsgiUachienJ} 

1)  AUet  hn  ja«ntarchiTe  m  30^-886. 
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1549  Mai — 1551  Aug.  Verhandlnngen  Uber  die  Entattaog  von 
Rechtsgntachten.  Zasendnog  von  Material.  Gotacbten  von  Ingolstadt, 
OrUaoB,  Pftrifl,  Bourgea»  Padaa,  Lttwen,  Dr.  Simon  PiiCoii0,  Dr.  MariannB 
Sosinns  und  Carolas  MolineaB  (in  Paris)  »de  reTiflione  Daxmstadti, 
exeeptione  earceris,  eaaea  liqnidationiB,  oanea  MechtliildiSf  bona  fide 
landgraTÜ,  oanta  EÜsabethae«.  Vgl.  Nr.  2286  and  2317. 

Akten  des  tandgrafea  Philipp  (Mit  eiaigen  Aktea  Slmea  Bin^s 
wUread  Betaee  Aafeatkalts  la  Aat).  1052—1654. 

Brief wech^d  mit  dem  Bhdiof  Melchior  von  Wilrxhurg  (in  Abschrift). 
Ausschreiben  an  Beamte.  Jiecepisse  der  Diüenburger  Kanxlei.  Protokoll. 
Schreiben  des  Dr.  Seid  (in  Abschrift).  Notar iutsinsirumcnfe.  Notixm. 
MemoricU.  Bedenken  des  Dr.  Oldendorp,  Briefwechsel  mit  üim  und 
Dr.  Jakob  Lcr.mer,  sowie  mit  Simon  Bing.  Schreiben  des  Sekretär» 
Jehann  Meckbach  d  J,,  sowie  von  StaWiaUer  und  Bäten  in  Kauel* 

1552  Not.  Beteiligung  des  Bisohoft  von  Wllrsbnrg  als  hessischen 
Lehenherm  daroh  seine  Rftte  an  der  gütlichen  Vermitllnng  in  der 

nassauischen  Sache. 

Dez.  Befehl  uii  die  IjCftinten,  die  Kenten  und  Zinsen  von  den  vor- 
mals an  Nassau  znm  halben  Teil  abgetreteoeu  Gütern  vuriäuii^  z,urUck- 
zubehalten.    Schreiben  au  Nassau. 

1553  März  11- Apr.  24.  Die  durch  Landgraf  Wilhelm,  Dr.  Walter, 
Dr.  Eisermann,  Kauzler  Heinrich  Lersner,  Simon  biuir,  den  Sekretär 
Meckbach  n.  a.  untereinander  und  mit  dem  Land^rrnfon  geführten  Ver- 
handlnugon  Uber  die  nassauische  Frage.  —  Svld  Ul>er  die  Verhrritung 
des  gedruckten  Gutachtens  des  französischen  Juristeu  Caiolua  MuUneos 
am  kaiserlichen  Hofe. 

Mai— Juli.  Proteste  des  Landgrafen  gegen  die  von  dem  Grafen 
von  Nassau  angesichts  der  in  Passau  rerordneteu  Revision  der  Exe- 
katorialurteile  geseigte  Lässigkeit  bezw.  verweigerte  Annahme  der 
Haaptponkte  dieser  Revision.  Verbleib  eines  Konxepts  an  den  Kaiser 
wegen  Ernennung  Ton  fttnf  Fürsten  zur  Revision. 

Undatiert.  Naohricbt*)  von  der  Teibahme  des  Herzogs  von  Jttliehy 
der  Grafen  Wilhelm  von  Nassaa  and  Reinhard  von  Solms  an  der  Taafe 
eines  Sohnes  des  Prinsen  Wilhelm  von  Oranien  (Fastnacht)  sn  Breda 
and  den  dort  geflihrten  bedenklichea  Reden.  Oldendorps  Oatachten 
Uber  die  allgemeine  politische  Loge. 

1)  WahraoheinUch  in  den  Sommer  oder  Herbst  1553  gehörig  und  vielleicht  von 
J.  U.  Zasias  atammead;  in  diesem  Falle  in  den  Angost  dieeea  Jahres  seUea 

(vgl.  Nr.  1410). 

Polit.  ArchiT  das  Lwidgr.  Fhilipp.   IL  51 
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Okt.  Dr.  Ulrich  Mordeisens  und  des  ('arolua  Molineus  bevorstehende 
Ankunft  in  Marburg.  Auftrag  au  Jakol)  Lersuer  nnd  Oldendorp  la 
Verhandlungen  mit  ihnen.    Deren  Arl  eit  an  der  »exceptio  nullitatis*. 

1554  März.  Sendung  des  UldtiidnriiMiR'u  Bedenkens  uIht  die 
Schreiben  des  Kaisers  und  der  KOoigin  Maria  an  den  Landgraten. 

Undatiert.  Gutachten  der  Kasseler  Räte  tlber  die  Bdhaadlimg  dea 
Erbfolgdttreites  auf  dem  WonnBer  BeiohBtage. 

Akten  Dr.  Jakob  Lersners.  1551. 
Abachrifien  (Serie  A—FfJ) 

1554  März  — Mai.  Die  Heliandlung  des  nassauinelien  Streites  auf 
dem  AugBburger  Heiehstage.  bapplikationen  an  den  Kaiser,  den  Konig 
Ferdinand,  den  König  von  Böhtnen  Maximilian  und  die  KnrfUrsten. 
AnweUmig  ftlr  Jost  Didamar  imd  Jobami  Milebliag  t.  Schöii»tadt 

2221.  Ak(<>u  den  Landirrnf^'n  Pbillpp  beaw«  des  nach  Worinn  eut^aadteo 
Laadgrafen  Willielm.^)  1555  Jan. —  Juli. 

Schreiben  an  Kurtrier,  Kurpfalxj  Jülich  und  Württemberg.  In- 
eiruktion,  Denkxcttd.^)  VoUmaeht.  PtotokoU  mit  absdtrifUiohen  Bei- 
lagen.   Jba^ied.   Zuaammenfaeaender  Berieht 

1555  Jan.  Bitte  des  Landgrafen  au  die  Tier  Ftlrsten  nach  erfolg- 
loBem  Verlauf  des  Augsburj^er  Reichstags,  die  im  verflossenen  Oktober 
nnd  November  in  Frankiurt  a.  M.  begonnene  gUtliche  Verhandlung  mit 
i^asäau  fortzusetzen. 

Apr.  Abordnung  Dr.  Joiiann  01dendor|)B  und  des  Sekretärs  Jobann 
Meckbach  zum  gütlichen  Tag  bei  Blankenstein  am  2.  Mai. 

Juni.  Juli.  Vergleichsverhandlungen  in  Worms.  Teilnehmer  von 
hessischer  Seite:  Landgraf  Wilhelm,  Statthalter  zu  Kassel  Jost  Hau, 
Kammermeister  Jost  v.  Weiters,  Oberamtmanu  Apel  v.  Berlepsch,  Dl 
Johann  Oldendorp,  Lie.  JohaiiB  Helfmann,  Kammersekretär  Joham 
Me(  kbach,  Dr.  Jakob  Lersoer,  Kammersehreiber  Klans  Waldeastein. 
VgL  üir.  2326. 

2222.  Iktea  4«t  Undfrafea  Wilhelm,  1555. 

VoUmaditJ)  Serie  von  Jbeehriflen  hexw,  Komepien  (von  Simon 
Bing  redigiert):  8(^reiben  an  den  Landgrafen  Philipp ,  Niederaekriflen 

1}  Ergänzt  nnd  verbessert  von  Simon  Bing. 

2)  Zur  Ergänzung  diee&r  und  der  folgenden  Nuuiujern  yph  (ir.  2ä26C 

3)  Eigenhändig  vom  Landgrafen  für  «einen  Sohn  Wülieiiu. 

4)  Nicht  ToUsogen. 
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von  Bedingungen^  Vorsehlägenf  Namen  der  Bürgen  und  soneiige 
Noüxen, 

1655  Oki  Not.  Verlmidlttiigcii  mit  Nasaan  auf  den  Tagen  za 
Bacharach  und  Wonns. 

2223*   Aktes  des  Laadgraieii  PkUIpp«  1557. 

JSHafi  an  den  EOkier  Otto  Beuaener  in  ShemfelsA)  Sekreiben  des 
Qtafen  WOhehn,  MBmariaMen.  Vertragt)  und  NÄetwer^ekh  (mU 
Jbeekrifien  und  Extrakten)*  Briefweduel  mit  Dr,  Ukidi  Mordasenj 
Dr.  Johann  Oldendorp^  Christoph  Harsaek.  Sekreiben  an  Sirrum  Bin^ 
(in  Amfertigung).  Plakat^  Erlaß  an  die  Obereintieimwr.  Verzeichnisse. 
AbsdirifU  n. 

1557  Mai.  Lieferang  yod  Wein  fllr  den  Landgrafen  nach  Fimnk- 
f ort.  Odeit  fUr  den  Grafen  Wilhelm  and  aeinen  Selm  nt  dem  dortigen 
Tage. 

Jnni.  Die  Bewilligungen  des  Landgrafen  an  NaMan.  Der  Frank- 
furter Vertrag  vom  30.  Jnni:  Beüegnng  der  Imingen  nnter  Vermittlung 
des  Eurfliraten  Ffaligr»fen  Otto  Heinriob»  des  Kurfliraten  August  ron 
Sachsen,  der  HenOge  ^V^helm  Ton  Jttlieli  und  Christoph  Ton  Württem- 
berg. 

Jnli.  NebenYeigleieli  vom  3.  Juli  w^n  VoHiiehnng  des  Haupt- 
▼ertrags.  Wttrttembergische  VerpOicbtnng,  dem  Landgrafen  30000  Ii. 
zn  leihen.   Bitte  der  Unterhändler  an  Eurtrier,  an  die  drei  Gebrüder 

Herzöge  von  Sachsen  nnd  an  den  König  wegen  der  ZüBtimmnng  zn 
dem  Vertrag  und  an  deu  Kurfürdtcn  Au^^uöt  um  seine  Zustinjuiiiiig 
dazu,  daß  Nassau  im  Fall  det)  Aussterbens  dea  hesdischen  Mannes- 
stammeB  die  Wahl  zwischen  der  Grafschaft  Katzenelnbogen  und  einer 
Geldabfindting  haben  soll.  Überaeiidung  des  Vertrags  s.  Nr.  2327.  — 
Bedenken  Murdt  i^eus  wegen  der  FfisRimg  des  Vertrags.  Oldendorps 
Meinung.  L  iitersieerelung  der  Veitrii^'^e'  d urch  KurfUrst  AngUfit.  Beratung 
Bings  zur  Koilatidiiierurii:  der  \^ertra.ge. 

Aug.  Mordeiaens  Erwiderung  auf  den  Vorwurf  des  Landgrafen, 
daß  er  ihn  in  Frankfurt  nicht  an  den  von  ihm  bemängelten  Punkt 
(Nichterwähnnng  der  Mitkonsorten)  erinnert  habe.  Sendung  Harsacks 
nach  Worms  (Auslieferung  der  Verträge). 


1}  Aasfertigiuig,  die  kniMrhand  mit  ebier  Benctkvng  des  KaUnen  suifick* 

gMchickt  i?t 

2]  Im  äamtarchive  JULI  386,  7.  Dabei  7  Quittungen  über  Zahlungen  aus  den 
Jahren  lö67~lö6S. 
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Sept.   Erklarang  des  Landgrafen,  die  bewillige  Ritterstener  nicht  , 
von  den  in  der  Grafschaft  Diez  gelegenen  Gütern  fordern  zn  woUeo. 
Die  Einnehmung  der  Steuer. 

Nov.  Dez.  Liefernng  der  Steuer  darch  die  verordneten  Einnehmer 
Iliohael  Nnßpicker  und  Wolfgang  Hefibeig.  Die  AdligeOi  welche  die 
Steuer  noch  nicht  beuhlt  haben. 

22»4.   Akten  «et  ImignlBn  mUp».  1567.  1568. 

Verxeicknisse^  Ausxügey  Lieferzettel,  Besvlteinigimgen  (mn  Jost 
V.  Weifers  Kammermeister ,  Hermann  Ufigeftig  Kammermeisler  und 
Klaus  Waldenstein  Kammerschreiber).  Rechnung.  ImtnikÜon.  Notariats- 
instruincnt.  Qiiiitiinycn  des  Orafm  Wilhelm  d.  A.  und  d.  J.  von  Nassau 
(in  mehrfacher  AbseJirifl).  Bericht  Simon  Bings.  Schreiben  Reinhard 
Scheffers.  Vollmachten  des  Landgrafen  Philipp  für  Jost  t\  Weifers  u.  a., 
des  Prinxen  Wilhelm  von  Oranien  für  seinen  Vater  Oraf  Wiih^m  d.  Ä.,  ' 
des  Orafrn  Wilhelm  für  vier  Abgeordnete.^]  Ausschreiben  an  Beamte. 
Nassmmche  Protesturkunde  in  Abschrift.  Vollmacht  des  Grafen  Wil- 
hdm  für  xwei  Gesandte»  Gemeinsames  Schreiben  Bings  und  Seheffers. 
Empfangsbescheinigung  von  Johann  Waldenstein  und  Jakob  Spieß. 
Bevers.  Proidkoü,  EmpfangsbesiMnigung  der  Stadt  SVanl^ufi,^ 
Sehreiben  des  Qrafen  WUhdm.  Schreiben  an  dm  Oberamtmann  Bern- 
hard Sekenk  vnd  den  Kieüner  in  St  Goar,  Absuhriften. 

1557  Dez.  1558  Jan.  Das  zur  Zahlung  an  Nassau  vorrätige  Geld;  . 
die  MUnziorten.  Sendung  der  Hüte  .Inst  v  W  eitera,  l)r  Job  au  u  Olden-  ' 
dorp,  Simon  Bing,  Hermuuu  Ungefug,  Klaus  Waldeustein  uud  Kurt 
Breidenstein  nach  Wetzlar,  um  150{XjO  Gulden  an  Nassau  zu  zahlen. 

1558  Fehr.  Beschaffung  der  am  1.  April  an  Nafisau  abzuliefernden  | 
LebenreverBe.  ! 

März.  Sendung  der  Räte  Jost  v.  Weiters,  Reinhard  Schenk,  Dr.  ' 
Johann  Oldendorp,  Dr.  Jakob  Lersner,  Simon  Bing  und  Reinhard 
Scheffer  wegen  Überweisung  von  Driedorf,  Hadamar,  EUlar  nnd  dem 
Tierten  Teil  der  Grafschaft  Diez  an  Nassau,  Sendung  nassauischer 
Bevollmächtigter,  mm  die  Gebieteteile  in  Empfang  an  nehmen  nnd  die  | 
Urteile  an  die  Unterhändler  ansEnliefern. 

Apr.  Zahlung  der  160000  ff.  Nassauiseher  Ptoteet  gegen  die  Zu- 
gehörigkeit Ton  Oamberg,  Weünau  nnd  Wehrheim  als  freie  Erbsttteke 
zur  Grafschaft  Katsenelnbogen.  Datierung  der  naasauiBchen  Quittung. 
Gq»lante  Zusammenkunft  Bings  und  Scheffers  mit  Oldendoip  in  Frank- 


1}  Beglaubigte  Äbielirift. 
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fbri  Übefsendang  des  Yeiglelolis  mit  der  GrKfinwitwe  Ton  Wied. 
Henrasgabe  der  kaiserUGben  Urteile  an  HesBen;  Deponiemng  bei  der 
Stadt  Frankfort. 

Mai.  Eiobolnsg  der  Znetimmaiig  von  Fulda  ab  Lebnsberm  wegea 
Btellnng  der  Graftebaft  Nidda  aU  Unterpfand  an  Namii.  Aufbringung 
der  Steuer  inr  Zahlung  an  Naeean.  Mahnnng  der  Säumigen.  Tag 
an  Nidda  snr  Hjpotbekienmg  der  dureh  den  Vertrag  dazu  bestimmten 
bessiflcben  Gebietsteile. 

Jnni.  Juli.  Einladnng  Reinhard  Schenks  durch  Graf  Wilhelm 
iiaca  üillenbur^.  Abkbuuug  durch  den  Landgrafen  (Besatzung  von 
Rheinfels,  regelmäßige  Berichte  Uber  daa  französische  und  spanische 
Kriegsvolk  an  den  Landgrafen). 

Sept.  Einwilligung  von  Kurpfalz  zur  Verptandung  von  Branbacb, 
TOn  Kartrier  zur  Verpfändung  you  Keichenberg. 

2225«  Akten  des  Lsadfrafen  PkiUpp.  1569—1065. 

Ausaehniben  an  Beamte,  Briefwetked  mü  dem  Qrafm  Wühdm 
von  Naaaau  und  eeinen  S^nen  dem  ^rkam  Wähdm  von  Oranim^) 
und  dem  Grafen  Johann.  Beehmmgen  und  Verxeichnisse.  Empfangs- 
hescheinigun^  Otto  Gleims.  Lüferxettd.  Nassnuische  Quiünmjen.  Ab- 
schriften von  Konsmsfirktmdm  der  Kurfürsten  Johann  Gebhard  txm 
Kölriy  August  von  Saciiseri  und  Joachim  ton  Brandenburg.  Sehreiben 
der  Gemeinden  Ober-  und  Niederbrechen,  Selters,  Werschau  mal  Elz. 
AbscJiied.  Vergleich  xwischen.  hessischen  und  /iassauisehen  Ahr/ro/-(luc(m. 
Schreiben  Dr.  Oldendorps.  Revers  der  Schwestern  Oräßnncn  Magdalene 
von  Neuenahr y  Marie  von  Berg.,  Anna  mn  Nassau -Weilhurg^  Elisabeth 
von  Solms-Bravnfels  und  KathnriTia  von  Sehu-arxburg.-)  Instruktion 
für  den  Statthalter  Burkhard  v.  Cramm,  He7'man?i  üjigefug.,  Dr.  Jakob 
Lersner,  Konrad  Breidenstein  und  Reinhard  Abel.  Instruktion  für 
Gramm,  Dr.  Oldendorp,  Heinrich  Lersner,  Ihigefug,  Breidenstein  und 
Pi^er  Klotx,  Vergleich.  Instruktion  für  den  Kanzler  Reinfiard  Scheffer^ 
Oberamtmann  der  Obergrafschaft  Ji^iann  Mücldim/  v.  Schönstadt,  Olden- 
dorpy  Jakob  und  Heinrich  Lermer^  Vngefug^  Klotz  und  Breidenetem, 
Quittung  des  Landgrafen» 

1559  Apr.  Mai.   Aufbringung  der  Steuer  zur  Befriedigung  von 
Nassau.    Bezahlung'  von  45000  fl.  an  Nassau  in  Wetzlar  am  17.  Mai- 
Juli— Okt.  h  ruugeu  wegen  Translation  der  Zölle  und  Zollstätten 
in  der  Grafschaft  Diez. 


1)  Z.  T.  in  Abschria        $  Im  Samtaxdiive  lU  988»  9. 
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1560  Härs— 1563  Juni.  Weitm  Geldliefttiuigoii  4500018 
KMMn  (SOOOGiddeiL  dm  toh  Wttrttenberg). 

1500  Okt  Bitte  der  Gemeindeii  Ober-  und  Niederbieeiieii  i.a.  ■ 

Zollschatz. 

1ÖÜ2  Mai.  Die  Töchtei  Wilhchna  d.  A.  ötlien  die  ausgeitdia 
■QnittungCQ  als  flir  Bich  verbiudlicb  ;lq. 

IhM  Mai.    T.ieferung  weiterer  45  0X3  fl. 

Juni,  l^'raukturter  Abkommen  Uber  die  KasBiemng  der  geritktikb 
Akte  und  Urteile. 

1565  Mai.  Juni.  Lieferung  der  lettten  Bete  (30000  i.)  aaKm 
und  der  keiaierten  Urkandea  an  Heeeea. 


Erbfolgestreit.  Signierte  Akten  der  Anw&Ue. 

2226.   Akten  der  keistBoben  Anwälte  (Sl«.  1').  (1506-1521 
Aba^riften  der  Akten  der  ersten  Ifwftmx.^) 

2221.    Akten  4er  bessleehea  AawUte  {»ig.  S).  (ISS 
Abschriften, 

Ohne  Datum.  Verhandlungen  vor  den  kaiserlichen  KommifeMKt 
kessische  Quadrapiik,  uaesauiDche  Qaintopiik,  heesiache  bextapük 

Akten  der  keeslieken  Anifäite  (Slg,  a*>«  jl^ 
Absehriften. 

Okae  DatuBL  Hessische  QnadrapUkt  aaossaniscke  Qaintuplü^ 

2229.  AktMi  der  bessiseliea  AawUte  (Sig.  i).  (1^ 

Absdirifteu. 

Obae  Datam.   »Protestatioa  fraaen  Elisabetk  wider  die  jnp 
erbrerbradeniag  (1488).  Keiserlieher  compreauui  (Worms  15S1). 
pUee  Nassaae  ror  dea  beramptea  eommissariea  inkommeiL« 

tm.  AMea  der  bessMea  Aawllle  (Sig.  4.  6)»  (1^ 

Abfchrtften, 

Ohne  Datum.    Heüsische  Sextuplik,  nasöauiache  beptapUk. 
1}  Vom  ein  Botolas  Jakob  Lersners. 
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2231.  Akten  to  keiilMliMi  Aswille  (Bif.  4*).'  (1622.) 

Jbachriftm  mii  Korrekturen  Feiges, 

Ohne  Datam.  Hessieohe  Sextnplik  nebst  einigen  Schreiben 
(löOO— 1521)  und  Anullgeii. 

2232.  Akten  der  kegsleeken  Anwälte  <SI|r.  6*)*  (1522.) 
Ohne  Datum.  Hessische  Septnplik. 

2233.  Akten  der  keisliehen  AnwUte  (Slgr*  e<).  1521.  1523. 

Abschriften.^]  Notüen  imd  protokollarische  AufxeuJmungm  Feiges, 

1521.  Ernennung  der  kaiserllcben  Kommission  (Apr.  28).  »Abred 
des  biscbofe  sn  Angsbnrg,  wie  man  proeediren  sol«  Apr.  26.  Kaiser^ 
liebes  Kompromiß  Apr.  28. 

[1488.]  Protest  des  Grafen  Jobann  ond  der  Gritfn  Elisabetb  toe 
Nassau. 

1523  naeb  Mai  9.  Znsammenstellnng  der  hessischen  Gegenforde- 
rnngeD  gegen  die  nassamschen  Fordeiungen  aus  Aolaß  des  (TUbiuger) 
Urteils. 

Jnl!  21.  Tag  zu  Fritzlar  z,wiöchen  Hessen  und  Nassaa  (Teilnebnier 
auf  hessischer  Seite  Cfraf  Geor^  von  Königstein,  Tile  Wolff,  Friedrich 
Trott,  Balthasar  v.  Weitolsbanseu  gen.  Schrautenbachi  Kanzler  Feige, 
Adolf  Raa  und  Mag.  Johann  Walter). 

2234.  Akten  der  hessischen  AnwXlte  (Sig.  7).^)  1524.  1525. 
Abschrift  des  VerhcmdlungaprotokoUs*)  mit  inserierten  Aktensiückm. 

1524.  1525.    Ansetznng  eines  Tages  nach  Tübingen  auf  den  9.  Nor. 

1524  durch  die  kaiserlichen  Kommissare  zufolge  des  neuen  Kommis- 
soriums vom  8.  April  1524.  Ausetzung  des  Reclitsta^es  i'zur  Ver- 
ktlndigung  des  Urteils)  nach  Tübingen  auf  den  12.  Marz  1525.  Er- 
gtreckuiig  dieses  Termins  auf  den  15.  November.  Verkündigung  des 
Urteils  und  Appellation.    Vgl  Nr.  2330. 


1)  Mit  Bandnotizen  Feiges  und  Waltmtt. 

2]  Mit  der  Aufschrift:  >Acta  super  eOBpetSBtU  fori.« 

3)  Mit  Bandbemerkungea  Walten. 
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IMm  i«r  hesitiehea  lawilto  (SIg*  7V) 

JAw^r^^  vo»  ^fer»<^«db0f»  tind  tka  VerhandkingsprotoboBs, 

1524.  1525.    Wie  in  Kr.  2234. 

223G.    Akteo  der  hesslsclien  Anwälte  (Sig.  8).2)  1526.  1527. 

Absdiriften  der  VerhaiuüufigsprotokoUe  und  der  xngchörigen  Akten- 
stücke und  des  Jkiefwechaeb  des  Landgrafen  mit  detn  Bischof  QaisUipk 
von  Augsburg. 

1526  Febr.  YerbaDdlangen  in  Dülingcn  in  der  Woche  nftdi  Ib- 
Tocavit  (Febr.  20).    Kassauischer  Spezifilwtioiunettel,  produziert  am 

21.  Februar. 

Juli.  Verhandlnngen  ebenda.  Hessiscbe  Exceptio  gegen  deo 
NasBaniseben  Spezi iikutionszettel,  produzirt  Juli  23. 

Jali — Okt.  Beneunnng  der  Zeugen.  Yernebmong  des  Dentscb- 
meisterB  Dietrich  t.  Oleen. 

Dez.  Bestimmnng  eines  Termins  zum  21.  Jannar  1527  ii»oIi  DiHr 
llngen.   Hessischer  Antrag  auf  Erstrecknng  abgelehnt. 

1527  Jan.  Benennung  von  Sabdelegierten  snr  ZengenTemehmnng, 
die  hesBischen  Fiagatacke  auf  die  naflaaniseben  SpezifikatiossartikeL 
Verbandlnngen  in  Dillingen  (Antwort  auf  die  nasaanisebe  Liqnidalioa 
nnd  nasaanisebe  Gegenantwort,  prodnzieTt  Jan.  22).  Ansetanng  ein« 
weiteren  Tages  anf  den  31.  März  nach  Dillingen. 

Apr.    Verh;iiHllii[i;;eu  in   Dillingeu.    Hessische  Antwort  anf 
naciäauisclie  Lii^uidatiou.    AdditionalartikeL    Nuääauiäcbe  ErkläroD^ 
betr.  das  Dorf  Bibesheim. 

2237.  2238.   Akten  der  beaslselien  AnwUte  (Slg.  9).')  1527. 

Abschrift. 

1527.  Hessische  Additionalartikel  gegen  die  nassaniBohen  Uq^ 
dationaartikeL^)  Additional  wegen  Bibeabeim. 

22$9.   Akten  der  liessisekea  AawUte  {Slg.  10).  Iö27. 
JBnfufürfe  Feiges  und  JSeinsdiriften,  Sehreiben  der  BMdegiertf^ 
Dr.  Konrad  MeaU  und  Ludwig  Vogebnann  Burggraf  xu  Äugdiwrg  <M 
den  Landgrafen  bezw.  Feige. 

1]  Hit  der  Anfaekrift  (inaen):  »Acta  uff  da«  berambte  ke.  exeoaterial  etaV 

In  eompetentia  delegatornm.« 

2)  Anfflcbrift:  »Acta  in  canea  specificationia  Maaaan  contia  Hasaea.« 

3)  In  doppelter  Abschrift  vorhanden. 

4)  Zusatz  von  Walter  anf  dem  Titelblatt:  >£xoeptioneB  dedacüonifi  comp^* 
aationia  et  retentionla.« 
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1527  (Jnli.)  HeBBuche  Antwort  auf  die  Apr.  1  produzierten  Kassan- 
iflolien  »artieall  eoireotionales  In  ptmeto  spedfieatlonifl».  »ArticnU 
coRoetionaleB  deelaiatorii  et  anetionales  der  erstgesatsten  exception 
und  additionalartikel  der  heBeiaolten  anwelde  wider  die  gprafen  Ton 
Naaean  nnd  iren  anwalt«  »Peremptorialartieni» 

Jan.  Die  Sabdelesierten  cor  Vemelimnng  der  Zeogen  künden  den 
Beginn  ihrer  Tätigkeit  in  DiUenburg  am  18.  Febmar  an. 

Sept.  Vorlegung  von  Urkunden  in  Licli  vor  den  Snbdelegierten. 

2240.  Akten  der  keeeteeben  AnwUte  (Stf.  11*).  1527. 
I^oiokidi  neb$t  den  JImhrifUn  vofgdegter  Sehriftstücke, 

1527  Jnli.  Verkandlang  zn  Dfllingen  (7oni  18.  ab).  »Exceptionee 
sea  verias  replicae  Kassaa  contra  articulos  ezceptionales  sea  additio- 

nales  Hessen <,  produziert  Juli  17. 

Nov.  Verbandluugcu  zu  Diliingen  (vom  12.  ab).  »Duplicae  Hessen, 
quas  pars  ad  versa  voeat  replicas,  contra  exceptiones  .  .  .  NiiöBiiuentäCii«, 
prodaciert  Nov.  12.  Nassauiscbe  Dupiik  »in  puncto  admissicais  arti- 
culorum  productorum«,  priKiiuiert  Nov.  15.  TIessiscbe  Triplik  darauf^ 
produziert  Nov.  18.  Nassauiache  Quadruplik,  produziert  Nov.  19. 
Hessiache  Qnintuplik  prodnziert  Nov.  30. 

2241.  Akten  der  kesglseken  Anwälte  (Sig.  12).  1528.  1529. 

Absduriften  der  lYatokoUe  und  xu^Mrigen  Äktenstüdce,  Entwürfe 
und  NoUxm  Fei^. 

1528  Okt.  Verbandlnngen  in  Tübingen  (vom  12.  ah).  »Sententia 
interlocatoria  Buper  admiaalone  articaloram  prodactoram«,  publiziert 
Okt.  14. 

1529  Jan.  Verbandlangen  zu  Dillingen  (vom  7.  ab).  Nassauische 
Antwort  »super  articulia  additionalibus,  peremptorialibus,  auctionalibns 
et  angmentalibus  Hessen«,  produziert  Jan.  7.  Hessisebe  Korrektional- 
artikel,  prod.  Jan.  7.  Nassauische  Antwort  auf  die  hessischen  Ad- 
jnnktionalaitikel,  prod.  Jan.  7.  NaflsaniBohea  Korrektional  prod.  Jan.  7. 
Yorbringen  dea  nasBanlflehen  Anwalts,  prod.  Jan.  8.  Heasiflohe  Antwort 
darauf,  prod.  Jan.  9.  HeesiBehe  EzzeptiomaBchrift  >nf  der  naaeiBoben 
Petition  der  oompnlBorien  halb«,  prod.  Jan.  9.  NaaBaniaehe  Antwort  anf 
»der  Heaaiaohem  in  der  interloontori  (sogelasaen  artikei«,  prod.  Jan.  10. 

2242«   Akten  4er  keislBeben  AnwUte  (Stf*  It)«  1629. 

Abachrift,  Druck 
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1589  Not.  Die  dmeb  die  KommiMere  mni  Beweii  ngüuKmä 
liMtiidieii  »ertieali  additionalei,  eorreetloiielei,  eegmeDtelee  et  ai- 
jmiotloiieleaci  dareh  Lic.  Meyer  ia  Dilliogeii  IbergebeD. 

Febr.  14.  Kemmiuioii  ftr  die  Sabdelegiertea  der  kaieeiliehfli 
Kommimre. 

2248.  Aktee  dw  kmlMfeM  lawUte  <8lff.  14).  1529.  153a 

Protokoll  und  Zeugenverzeicftnis. 

1529  Juni  — 1530  Jan.  22.  Die  Yeniehmiuig  der  Zeogen  Tor  des 
eabdelegierten  KommiBsaieD. 

2244.  Akten  4er  lieMigelieii  Anwälte  U). 

hakmiaekB  Übenehungen  und  Auszüge  der  Sireitsdtrißm  zwüekm 
S«$am  und  Nassau  wtd  der  einschlägigen  Urkunden^  angelegt  wm 
WaUer.i) 

2245.  Rnndnkten  «et  Xnulem  feige  (Si«.  1«).  1521-- 1523. 

ürkwidcn,  Auszüge^  Aufx^icJmungen^  Entwürfe  und  Abschriften, 

1521.  Die  VorgeseMohte  des  Dassaniscbcn  Handels.  Yermittliings- 
«ngebot  des  Herzogs  Georg  Von  Sachsen  1519.  VerhandltmgeD  mit 
diesem,  dem  Herzog  Jobann,  dem  Karftrsteo  Friedriob  Ton  Saehsoi, 
dem  Kaiser,  Jobaan  Hannart  (1619,  1520).  Abbemtog  des  Streitfalls 
Tom  Kammergeriebt  Beroftiiig  der  Parteiea  iiaob  Worms.  IMe  gttt- 
tieben  VerbandiaDgen  in  Worms  dorcb  die  siebsisobeii  FOrstn. 
(Ritter  Friedriob  Tban  aod  Dr.  Werteide  beim  Landgrafen  Jan.  23.) 
Yerbandlongen  yor  dem  Kaiser  Febr.  15,  Febr.  22,  Ittrz  1. 

(1522)  Dez.  Verhandlnng  swiscben  bessisoben  and  nassaaisehen 
Bftlen  sa  Bottenbom  aaf  Grand  des  DUliager  Absebieds  wegen  der 
Wabl  Toa  Sobdelegiertea  fbr  die  ZeageaTemebmuog. 

152S  Mai  9.    Das  Tübinger  Urteil 

Jani.  Juli.  Briefwechsel  zwitichen  Landgraf  Thilipp  uud  Graf 
Wilhelm. 

2246.  Akten  der  hessischen  Anwälte  (Sig.  17).2)  ir)26f— 1528.) 

Bestellungsbriefe  des  Landgrafen  an  D,  PhiUppus  Decius  Professor 
in  Mailand^  Carokts  Buinus  in  Bologna  und  Marianus  äoamis. 


1)  Wohl  xom  Oebraaehe  der  mit  Gntaehtea  beaoltiigteB  anelMiiehea 

Juristen. 

8j  Mit  den  Titel:  »Latina  aeta,  iaitnunenta  et  inforaatloaef.  Item  sota  et 
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Sd^näbm  an  DkM^  ßpiegd  m  Bologna  und  Baptiat  Übaidim  in 
Florenx,  Absckrifim  und  Auszüge  von  Akten  dar  ersten  hafanx. 
(1509^1517).  Darskäung  des  nasaauMm  SireUea  in  laieim&dier 
Spfoehe. 

1Ö2Ü  ( — lö2dj.  Aultrag  für  italienische  Gelehrte,  Rechtsgutachten 
für  den  Laod^^rafen  ftQzofertigen  (?gl.  Isr.  2212).  Material  zu  deren 
Infonnatiou. 

2247.   Akten  der  hesdeeken  Anwilte  <8ig.  19).i)  (1525^1531.) 

»Denuntiationbuch,'  Abschriften  des  BriefirccfiMh  xwischen  dem 
Landgrafen  Philipp  und  dm  Biscfiöfen  Christoph  von  Augsburg  (1525). 
Konzepte  an  den  Kurfürsten  Johann  und  die  Herxöge  Oeorg  und 
Heinrich  voti  Sachsen,  sowie  an  Kurfürst  Albrecht  von  Mainx^  Kur* 
fürst  Ludung  von  der  PfaU,  Bischof  Konrad  voti  Würxburg^  Er»* 
bisrJ/of  liiehard  von  Trier  und  die  Abte  von  Prüm,  Fulda  und  Hers- 
feld (1526  Nov*),  Abschrift  eine»  Briefwechsels  mit  dem  Reichsregiment 
und  den  vorgmasmiBn  Fürsien,  sowie  mit  dem  Örafen  Wilhelm  von 
Nasaau  (1527'-im). 

2248*   Akten  der  keseliekea  Anwälte  (»KMslel  exnndnls  über  I<). 

1526.  1527. 

Abschriften. 

1526.  1527.  Die  ZengenTernehmnng  dnreh  die  Sabdelegierten 
Dr.  Konrad  Beute  und  Ludwig  VogeUnaim. 

2249*   Akten  der  kesslseben  AnwUte  (»KamIcI  exan&inls  Uber  llc). 

1527. 

Abschriften. 

1527.  Fortaetzang  der  Zengearemebmuug. 

2250.  Akten  der  kesslseben  Anwälte  (»Nasslei  ezamlnis  über  III«). 

1527. 

Abeehrifien. 

1527.   Fortsetzung  der  Zeagenremebmang. 

2251.  Akten  der  beiateeken  Anwilte  (»Nattld  «ualafi  Uber  IT<). 

1627. 

Absehnfien, 

producu  coram  jadicio  camere.  Itetu  causa  epeciücatioms  super  sententis  lata. 
Uiqne  ad  annnm  1628.« 

1)  Der  fehlende  Band  18  dieser  Seile  enthielt  naek  einem  Veneichniaee  des 
16.  Jahrhunderts  »Gütliche  and  andere  handlange«  sn  Nttmbeig,  Bntebaob,  Woons 
(Uai),  Frankfurt  (1683)  und  DiUingen  a688}. 


Digilized  by  Google 


812  NuMv-DfllmilNiig. 

1627.  ForMnng  der  ZeiigenT«niclimmig  (GerasbeiiD,  Bjittenbeig, 
Boeenthali  Wetter,  Helnan,  Eellerberg);  ^dlmiemng  und  Tnuunnue- 
nmg  Ton  Urkunden  enf  Antrag  der  oBManuciieB  AnwSlte.  \ 


2252.  Akten  te  heeilMhea  Anwilte  (»Veielet  exiiünli  Uber  Y«). 

(1Ö27.) 

Absckrifim, 

(1527.)  FortsetiiiDg  der  ZevgenTemehmang  (Königsberg,  Batsbach, 
Eppstein,  RoBbaeh).   TrannniDierang  von  üikonden  und  Begiaten 

[foldisclie  Lebenbriefe  Uber  Masaenbeim,  Register  Uber  Gemsbeim). 

2253.  Akton  der  hessischen  AnwUte  (»Exemplationam  Nassau  lilier  Yl*), 

Absehrifien  »über  die  sdiulden  uff" dem  stift  Cöln,  über  die  Fhrümh 
sehen  pfandachaften,  über  die  abtei  xu  Sant  Gewehr^  Pfahfddf  Bibenir 
ham^  i^Qskäm^  über  Btäxbaek  burgfridm  und  freiheMrive*, 

I 

2264.   Akton  der  heastieken  AnwUte  (»Heiilel  ezaMlnIa  Uber  B«).  ( 

(1627.)  , 

Abschriften.   Register  xu  der  Reihe  B — Q, 

(1627.)  ZengenTemebmnng  (Firankenbeig  nnd  Wolkendorf,  Bengen- 
haneen,  Geriobt  Geianiar,  Frankenau,  Ziegenbaln,  Landsbnrg,  Allendofi). 

2255.  Akten  der  beuleeben  Anwilte  (»Heiflel  ezeaials  C  Ic). 

(1629.) 

Abschriften*  \ 

(1529.)   ZeugeuverueiimuQg  (Grlinberg,  Merlau,  Neukirclieu,  Mar~ 
bürg;.  ^ 

2256.  Akten  der  hesslseheu  Anwälte  (»Hesslci  es^aminls  C  III«). 

(1629.) 

Abs^nrifien, 

(1529.)    Zeogenyomehmuug  (Kirtorf,  Kloster  Haina,  Scböusteio, 
Gießen). 

2257.  Akt«Q  der  hessischen  Anwälte  (»Hessiei  examlals  D<).  (1529.) 

Abackrifkn.  ' 

fl529.)    Zengenvernehmuug  (Diez,  Ems,  Braubach,  Reichenberg, 
Rnppertsbofen,    Buri^^schwalbiich ,    Hohenstein,    Alt- Katzenelnbogen,  ^ 
Greifenstein,  HUsöelBheiiit,  Dornberg,  Darmstadt,  Zwingenberg,  Auer- 
berg, Lichtenberg,  Dudeiiiioien). 
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AUen  der  henlseliea  Aawllte  (»Heialet  extnlais  0<). 

1Ö29.  1Ö30. 

Abachriften. 

(1629.  1630.)  ZengenTemehmnng  (EppstoiD,  Bbeinfek  nnd  8t  Goar, 
Falme  In  WoimB).i) 

2269.  2260.   Akten  der  keisleeken  AnwUto  (Slg.  1).^    1529.  1630. 

Schreiben  des  Landgrafen  an  Feige.  ProtokoUe  (mitgesdiriebenes 
Exemplar  und  Reinschrift). 

(1529  Jani  Streit  WiUidmfl  t.  Dörnbeig  mit  Johaim  Stanber  wegen 
der  WttBtaiig  Gleimenhain.) 

1529  Ang. — 1630  Jan.  »Liber  exemplationnm  et  produetorom 
inetromentoram  registromm,  fligiUomm  atqne  alionim  monnmentorom.« 
Yerhandlongen  Feiges  mit  dem  naBBanisoben  Anwalt  Sohnabel  Uber 
die  nrkondliehen  BeweisBtIteke. 

8261.  Akten  der  keBiiseken  Anwilte  <Blff.  K).  (1629.) 

Abschnften. 

(1629.)  Die  im  ErbediaftaBtreit  in  Betraeht  kommenden  Lehen^ 
briefe  des  Kaisen,  der  EurfUraten  von  Trier,  Mains  nnd  Pfalz  nnd 
der  Äbte  von  FrUm  nnd  Bleidenstadt  (»Uber  prodnetoram  I<). 

2262.   Akten  der  heislseken  Anwilte  (Sl^.  L).  (1629.) 

Absdtriften. 

(1529.)  Hersfeldisohe  Lehenbriefe  ttbec  die  Grafoebalt  Ziegenhain, 
Lißbergisehe  Lehennrknnden,  Erbteilnog  Yom  Jahre  1467,  fnldisohe 
Lehenbriefe  ttber  die  Grafsobaft  Nidda,  Lehennrknnden  Uber  Driedorf, 
trierische  ttber  Umbnrg,  KegalienVerieibang  fllr  Wilhelm  DI  1492, 
Keicbslehenbriefe  wegen  Katzenelnbogen,  kölnische  Lebenbriefe,  köl- 
nischer Vertrag  von  1495,  thüringisch- meißuiöche  Erbhuldigunga- 
urkunden  von  Murburg  und  dem  Gericht  Frauenberg,  Privilegien  für 
die  Stadt  Marburg  und  die  Zünfte  daselbst,  Leben  in  künden  betr.  das 
Tal  an  der  Burg  Fronhausen,  Privileg  für  Allendorl  a.  Lumbda  (»Pro- 
ductorum  liber  II«). 

1)  Es  hudelt  lich  im  «ine  Abbildang  der  Fahne,  anter  der  Landgraf  Wüheta  n. 
Ton  MajEimiltan  telebnt  wurde. 

2)  Nach  einem  VerMielinie  dee  Jabrbnndertfl  wird  der  Inhalt  des  jetxt 
fehlenden  Bundes  II  so  angeg'eben:  Allerlei  iiMtnimenta,  briefe,  regiiter,  ngfll, 
wapfen,  stein  und  andere  monomenta.  1629. 
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ProidkßUe  mit  dm  ßekriftm  und  &egm»chriftm  der  Fwimn  nebst 
vorgelegten  Akknstädim*)  »n  Ähkhnft  Sehreibm  de$  kuMbmekm 
Ka  nzlers  Dr.  Bernhard  vom  Hagen  an  den  MarsduUl  Hermann  v,  d.  Mala* 

bürg.  Schreiben  des  Bischofs  Christoph  von  Augsburg  an  den  Landgrafen, 
Schreiben  des  Landgrafe?i  an  den  Kurfürsten  Johann  und  die  Harxöge 
Georg  und  Heinrich  von  Sacfisen. 

1630  Jan.  NaobfonchnDg  des  knrkOlniflcbeii  Kanslers  nach  den 
liehensttteken. 

HArs.  Bitte  an  die  eäehfliflelien  Flinten  um  UnterstOtsnng  in  der 
auf  dem  bevontefaenden  Angibn^r  BeiebBtage  m  betreibendes  Ap- 
pellationabandlnng.  Benfnng  eines  Heebtetagee  naeb  Dülingen. 

Hai  20.  21.  Verbandlongen  in  Dillingen. 

Juni.  Jnli  Ansetzimg  eines  Becbtstages  anf  Joli  4  naeb  Augs- 
burg. Die  doftigen  Verbandlangen  (wSbrend  des  Beiebstags)  »super 
non  admisstoae  eommissionis  tertiae  atqne  artienlomm  Nasaanensinm 
super  Batzpach  et  Ebbstetn  prodoctoram«. 

Nov.  22.    Verhandlangen  zu  Dilliugen. 

Dez.    llesäiäuhe  Ajtpellatiou. 

2264.  226ft.   Aktm  4er  heestoefeea  lawUte  (Sir*  0.  P.).^)  1631. 

Abschriften  des  Protokolls  und  dar  von  den  Parteien  eingereichten 
Schriften  und  Gegenschriften. 

1531  Mai  9—16.  Yerbandlnngen  zu  Dillingen. 

2266.  Akten  der  keeilfleben  Anwilte  <Sif .  Q>,  1631. 

}*rotoküll  in  Abschrift.  Jickusfiff'  .'r  ^ihr/ffmfReinkonxepte).  BericJä 
de$  Lie,  Nikolaus  Meyer  an  den  Landgrafen  (Ausfertigung),  Dntckschrift 

1631  Aug.  Verbandlungen  in  DiUingen  (Aug.  28).  Die  Bekusation 
der  kaiserlicben  Kommissare  als  Biebter  durob  Hessen  (n.  a.  mit  Be- 
mfting  anf  deren  religiöse  Stellung).  Oberreiebnng  der  BekasaHons- 
Ubelle  an  die  Biseböfe  yon  StraBburg  und  Konstana  dueb  Heyer 
(Aug.  18  und  23),  »lustmetion  der  bandlong  awisoben  graren  Heo- 
riehen  und  graren  Wilbelmen  von  Nassau  als  kleger  an  einem  und 
. . .  hern  Philipsen  lantgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelnpogen  etc. 
am  amiem  teil  er^^augen.« 

1)  Darunter  die  neno  kaiserliche  Koraniission  15:10  .Ttili  10.  FetUSr SdmilMa 
dee  Kanalers  Feige  und  Protokoll  einer  hessiHchen  B<jratun|;. 

2)  £xemplar  F  mit  Notizen  der  heMiflchen  Auwulte. 
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2267.   Akten  der  kesslgehea  AnwUte  (Slf  •  8).^)  1526. 

AJMmfkn  tmd  ÜbeneHungm.   Entwürfe,   Noiixm  Weiffes» 

(1526.)  Sammlung  von  Gutachten  zum  uassauischen  Streit:  Ratschlag 
ded  Dr.  Carolas  KiiiDaB;^)  Gutachten  eines  kartrierischen  Rates,  Be- 
ratung mit  den  sächsischen  Räten,  Bericht  an  den  KnrfUrsten  (Johann) 
nnd  seinen  vSohn  (Johann  Friedrich)  von  Sachsen,  Ratschläge  Johann 
HelfmannS;  Fakaltätsgntachten,  Beratung  zwieohen  Dr.  Hieronymna 
Scharf,  Lic.  Walter  and  Feige  in  ELaasel  Donneratag  nach  Circamr 
eisionis,  Beratnngsartikel  mit  Dr.  Rninna,  mehrere  anonyme  Qntaekteni 
Batacldag  Dr.  Dietriek  Reisaelieni,  knrpfillziBcker  nnd  knrtrierifleher 
BatBoklagy  Bedenken  der  afteliaiBehen  Bäte  daranf,  Gntaehten  dea 
PhiUppu  Decios,*)  Helfmanna  Entwarf  an  der  Jnli  23  Toranbringen» 
den  exceptio. 

2266.   Akten  der  keMlaeken  Anwllte  (Slg.  T).«)  1527. 

Abschriften, 

(1527.)  Sammlang  von  Gntaokten:  Drei  dea  Garolna  Bninna  Ton 
Beggio  an  Bologna,  awei  dea  Pküippna  Deoina  aaa  Mailaad  au  Piaa^ 
eistea  dea  Marlanna  Soainna  ana  Siena  an  Padna»  dea  Dr.  Mattbiaa 
Meyer  an  Erfort,  des  Dr.  Hieronymus  Sehnrf  in  Wittenberg,  dea 

Signorolus  de  Homodeis  aus  Mailand,  des  Dr.  Johannes  T.  Wirsperg 
in  Eichstätt  (1524  Febr.  27). ») 

2269.    Akteu  der  hesiUehen  Anwälte  (Sier.  1528.  1529. 

Abaekriftm, 

(1528.  1529.)  Sammlung  von  Gutachten  und  ähnlichen  Schrift- 
stücken.^) Instruktion  der  hessischen  Prokurutoreu  für  die  hessischen 
Kommissare  (mit  beigefügtem  Iudex),  Beratschlaornne:  (kr  sächsischen 
Räte  beider  Linien,  zweites  Gutachten  des  Mariauuö  Suziuus  *de  et 
saper  ualiitate  sententiae<i  Instruktion  Helünanns,^}  drittes  und  yiertea 


1)  »Liber  consilionim  IL«  Inncptitol  »Varia  consilia  antiquiora.« 
2}  Zweimal  (einmal  von  Walters  üand)  in  Überaetzung  Torhandea. 

3)  Von  Feige  Ubersetzt. 

4)  »Couiltonim  III«,  innen  »Liber  coBBiliomm  naotericomm«. 

6)  In  dnem  Yetieiduiia  des  16.  Jafarhimderte  ist  noeh  ein  mit  X  lignieiter 
Baad  anilselldirt  mit  dem  Titel:  »Aanotationee  in  oansa  Nawafieosi  et  aUie  phui- 

bnB  panctis.«         6)  »Liber  consilionim  qnartns.« 

7;  Vor{;ehcftet  eine  heBSieche  exceptio  »wider  etliche  vermei&te  «orrectori»!" 
Position  and  artikeL«         8)  Mit  Bandbemerkuni^en  leiges. 
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Gntaobteik  des  Sozinas,  erstes  Gotachten  des  LndoTicns  Gozadinia  am 
Bologna,  yiertes  Gutachten  des  Carolas  Ruinös,  drittes  des  DediB, 
Gutachten  des  Dr.  Hieronymna  Seharf,  sehntoB  Gutachten  des  SignofO- 
los  de  HomodeU. 

8270.    Akt«n  der  kesilMhea  Gesaaitea  aaf  dtm  Relehstage  so  Spejer 

(Siir.  1).  1544. 

ProiohoBariadte  Aufxeiehmmgm,  Absdinften.  Dabei  afpkäbeliBcker 
Index  des  Begistmiors  Pargamenkr  zu  der  hier  beginnenden  Nummern- 
reihe 1^17  (Nr.  2270—2286). 

1544  Febr. — Mai.  Verhandlun^^en  in  Speyer  vor  d<  ii  kaiHcrlicheü 
Kommissaren  Granvolla  and  Noves  iin(i  den  zugeordueteu  knrpialzi- 
sohen  nnd  karkölnischen  Bäten.   Vgl  lir.  691—693. 

2271.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (Sig.  iy)  1^47. 

Abschriften  und  Übersetxtmgen  der  gewechsdten  Sireitedtriften  von 
ÖHnterode.  Briefwechsd  mit  Dr.  Oldendorp,  Dr.  Walter,  Lic.  Bdf- 
mafw^  Jobaum  Lersner,  Anton  QranveUa  Bisdiuf  von  Afras  und  dm 
Bäten  XU  Kassel.   Memorialien.   Recepisse.  i 

1547  Aug.  —  Dez.  Die  infolge  des  vom  Grafen  Wilhelm  von  ' 
Nassan  gestellten  Antrags  auf  Exekution  des  Urteils  während  der  I 
Gefangenschaft  des  Landgrafen  in  Donauwörth  geführten  Verhandlun-  | 
gen;  Beantwortung  der  nassauischen  Supplikationen.  'Mahnung  den  ! 
kaiserlichen  Kommissaren  in  Hessen  keinen  Wein  nnd  Proviant  ver- 
abfolgen zn  lassen.) 

S272.   Akten  der  hessliehea  AnwUte  (Slg«  8).  (1549.J 
Abechriflen. 

(1549.)   Darlegung  der  Lasten,  welche  anf  den  dnrch  das  Urteil  ^ 
Tom  3.  August  1548  Nassau  anerkannten  Erbgtttem  rnhen  nnd  Antrag 
.  anf  Entschädigung  Hessens.  I 

8878«   Akten  der  hessischen  Anwälte  In  Augsburg  und  BrOssel  (Slg.  4).  i 

1548. 

Abschrift, 

1548  Aug.  —  Dez.  Verhandlungen  in  Augsburg  and  Brüssel  weges 
Exekution  der  kaiserlichen  Urteile.  Besitsrerhältnisse  Ton  EppsteUi, 

l;  Geführt  vou  .S.  Binp,  sigjuiert  1—38.  luit  liotulüß  verseh'^n  Dip«e  Akten 
«iad  oüeubar  später  deu  Au  walten  Ubergeben  worden.   Vgl.  untca  iSr.  '^^iüi. 
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Zwingenberg,  Küsselsheim,  Grafschaft  Diez,  Rheinfels  oud  St  Ooar, 
Camberg,  Altweilnaa,  Welirheim,  Lölmberg  und  Ellar. 

2274.   Akten  der  hesalseheD  Anwälte  (Slg.  6).  1548.  1549. 

Abaduifkn  du  BraMcoßa  und  der  emgerädUen  Sehriftetüdee. 

1548  Dez  — 1549  Febr.   Verhandlungen  zn  Brüssel  betr.  die  Be- 

sitzverbältnisse  der  hessischen  Gebietsteile:  Fürstentum  Hessen,  Graf- 
schaft Ziegenhain,  Grafschaft  Nidda,  Neukirchen.  Christerode.  Schwar- 
zenborn, Treysa,  Ziegenhaiu,  Ü£kttendorl,  Eauschenberg,  GemUndena.W.| 
Fraukenberg  usw. 

8275.  Akten  der  hesslsoben  Anwälte  (»lg.  6).  1549. 
JbseMftm  des  Protakoüa  und  der  eingerekkien  SehriftaMkske. 

1549  Febr.  — Dez.  Fortsetzung  der  Brüsseler  Verhandlungen  (Epp- 
stein, Zwingenberg,  Rttsselsheim,  Diez,  iiheinfela,  Zoll  zu  St  Goar, 
Zoll  zu  Boppard,  Altweilnau,  Camberg,  Löhnberg,  £llar). 

8276.  Akten  der  kessläcken  Anwälte  (SIg.  7).  1549. 
Abschriften  der  ProtokoUe^  der  Streiteckriften  und  BeweiesUUske. 

1549  Juli — Dez.  Verhandlangen  zu  Gent  (JuU  19]  und  l^riigge 
(Juli  23),  Yssel  (Aug.  6)  und  Brüssel  (Sept.  23,  26,  Okt  16,  21,  ISuv.  5, 
13,  14,  26  und  Dez.  18). 

2277.    Akten  der  hesslBehen  AnwUte  (81;.  8).  1660. 

Abeckriften  der  ProtohoiUe  und  Streitschriften, 

1550  Febr.— Mai.  Verhandlungen  zu  Brüssel  (Febr.  11,  13, 
März  13,  24,  Apr.  14,  18,  Mai  13)  betr.  die  elevischen  Ansprüche, 
Ziegenbalner  uiui  ^siddacr  Lehen  und  die  im  Augsburger  Urteil  nicht 
berücksichtigten  Lehenstücke. 

S278.   Akten  der  beeslieheii  A>wilte  (Slg.  10).  1648— Iföl. 

Abschriften  der  Protokolle,  Streitschriften  und  Beweisstücke  (aimA 
des  Qutoi^itens  von  Dr*  Simon  Fiskrris  und  der  ürteilej, 

1548  Aug. — 1551  Jan.  Verhandlnngen  zur  BeTiakm  des  kaiier- 
lieben  Urteils  zu  Augsburg  vom  3.  Angnst  1648,  floweit  Darmstadt 

und  die  Würzburger  Lehen  in  Frage  kommen.    Überlieferung  des 

Gutachtens  des  Dr.  Simon  Piatoris  an  den  IMschof  von  Anas  (1550 
Nov.  30).   Kaiserliches  Urteil  zu  Augsburg  (1551  Jan.  15). 

Polit.  AichiT  des  Landgr.  Philipp.  IL  (jS 
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2279.  Akt»  4«r  kMdMkA»  MmmtlU  (81|r«  H)«  1548— 155L 

ÄMuriftm  der  PnOokoBe,  ^reiMunften^  Bechtsgutaehün  und  Bs- 
weisgHkke. 

1548  Ang. — 1&51  März.  Angsburger  and  Brttsseler  VerhaudlimgeQ 
wep^en  der  cleriscben  AnBprttcbe  (causa  Mecbtildis).  Kaiserlicbes  Uiteil 
Ton  16&X  März  14  and  Exekatonalbrief  von  1551  Mftn  20. 

2280.  Akt«B  4er  hMilMta  Anwilte  (Sir«  IS).  1548—1561. 

Abschriften  der  Protokolle  und  Strcitsdiriften. 

1548  Aup.  IFiPil  .^an.  Verbandlnngen  zu  Speyer  wegen  Exe- 
kution de«  kfttserliehen  Urteils  vom  3.  Augost  1548  (1548  Aug.  Sepi). 
Proteet  sn  Wetter  (1548  Sept  27).  Verbandlnngen  in  firllssel,  Tag  zo 
Bntsbaob  (1648  Nov.),  Verbandlnngen  mit  KnrkOln,  weitere  Veiluuid- 
Inngen  swueken  den  Parteien,  gexichtlicbe  Verbandlnngen  in  BrllHel, 
Oent,  BrOgge,  Yssel,  Antwerpen  (1549  Hai  ff.).  KaiierliciieB  UrteO 
(1551  Jan.  15). 

228L   AUea  der  beeiiaebea  lawUte  (Sig.  tty)  1649. 

Abachrifteti. 

1549  Mal  Not.  Kaieerlicbe  KonuniMion  an  Dr.  Tilmann  Dicbtel- 
baeb  wegen  des  Streites  am  Oberrofibaeb,  namentlieb  wegen  der  Glaidh 
Würdigkeit  der  in  Betraebt  kommenden  Urkunden. 

2282.   Aktes  der  liesilfNAea  AawUte  (Si?.  14).2)  1549.  1660. 

Abschriften  von  Protokollen,  kaiserlidun  Benunxiatwnssdtrtfien, 
Schriften  und  Oegensehriftm  der  Parteien  und  Vermittier, 

1549.  1560.  Verbandlangen  in  Brttssel.  Dennniiationen  an  Ka^ 
k»ln,  Kartrier,  Karpfalz,  Wttrzbarg,  Folda,  Prttm,  Blddenetadt. 

2288.  Akte«  der  kesileebea  AawUte  (Sig.  15).  1548. 
Abeehriften. 

1548.  »ArtiovU  dednctionis,  retentionis,  eompensationis  et  jndi- 
Cialis  officU.«   Aasgaben  für  das  Leicbenbegängniä  Willielms  III.,  die 

1)  »Botd  doetorö  Tüonaimi  DicbtelbaeliB  off  die  eiemplierten  btief  n 
Konigstein  nnd  Weilbarg,  beseh^ea  am  87.  and  29.  tag  Maii  anno  1549.  Ao» 
der  ka!.  canzlei  erlangt  am  14.  Novembris  .  ..  zu  CaMOl  presentirt  am  SS.  No» 
vembris  anno  1&49.<        2)  »Litis  denanciationea.« 
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auf  dem  Oberflirstentum  Hessen  vor  der  Landcfieinteilung  haftenden 
Schulden,  Schulden  Heinricbä  III  und  Wilhelms  III.  und  andere  Aua- 
gaben und  Lasten  zur  Gegenrechnong  der  nassauiBciien  Ansprache. 

2^84.    Akten  der  hessischen  Anwälte  (Slg.  15).  [1548.] 

AufxMmun^m  Feiges  und  Waliers.  Jbsehriftm. 

(1523.)  »Liber  dedactionis,  retentionis  in  compcnsatione.«  Be- 
rechnung der  an  Nassau  zu  stellenden  Gegenforderungen  (ygl.  Nr.  2233}.^) 

2285.  Akten  der  heBglHcheu  Anwälte  (8ig.  16).  1551. 
Abadtriften, 

1551  Okt.  Entgegennahme  der  Erbbuldigung  durch  den  kurhäcb- 
ßischen  Ab^esandtuu  Hans  Wurm  vou  den  Untertanen  der  Amter 
Zwingeuber^.  Bickenbach,  Lichtenberg,  Dornberg,  Gerau,  Dannstadt, 
Eppstein,  Uoheuatein,  Reicheuberg,  St.  Goar  und  Schihifels,  Hraubach 
und  Ems,  Ellar,  Battenberi?,  Wetter  und  Jiuaeuthal,  Komrod  und  AU- 
feld,  Gericht  Heringen.  Huidigungsweii^enin^  von  Limburg:,  Camberg, 
Altweilnau,  Roßbach,  Butzbach,  Gericht  Kirtorf.  Nachträgliche  Hul- 
digung ?on  Boßbach  und  Butzbach. 

2286.  Akten  der  hessischen  AnwiUte  (8ig.  17).  iö51. 

1551.  Die  von  Gelehrten  und  Universitäten  eingeforderten  und 
durch  sie  gelieferten  iiechtsgutachten  2)  in  folgenden  Spezialfragen: 

»De  exceptione  carcerisc  (Soziuus,  Universität  Padua,  Molinaeus, 
Pistoris). 

»In  causa  liquidationie«  (Löwen,  Freiburg,  Tübingen,  Ingolstadt, 
Köln,  Heidelberg,  Leipzig  und  Padua). 

»De  revisione  Darmstadt«  (Florenzi  Padua,  Paris,  Leipzig,  Arles, 
Dr.  Sozinus). 

»De  bona  fide  landgravii«  (Ingolstadt,  Löwen,  Dr.  Molinaeus). 
»In  causa  Mechtildis«  (Löwen,  Padua,  Boaiges,  Dr.  Sozinns,  Dr. 
Andreas  Aleiatns,  Holinaeas). 

1)  Wahrscheinlich  zusammengebracht  im  .Jahre  1548,  vgl.  Nr.  ^83. 

2)  Die  früheren  b.  in  Nr.  2267— 22bd.  Die  Originale  s.  in  Nr.  2218.  Vgl 
Nr.  2317. 
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ErMlgeilrelt.  KMt  signierte  Aktes  der  Bäte  und  iJiwitte, 
8287«  AktMi  dM  Kauleri  JofcittB  Feig«  «si  to  fteislMhn  Aiwilt«» 

Mniufürfe  und  Abechriftm. 

1522.  Teile  der  hewiBclieii  und  nassavischea  FrosefiBdiiifteD  (vg] 
Kr.  2227—2232).  HesBisolie  tmd  naManiMlie  Qnadniplikeii,  ktMiieke 

Qointaplik,  nassanlflobe  SeztiipUk,  nasaanlBche  Septnplik. 

Akten  de»  üaaalerii  leige,  1523. 
hisiruktion  für  lUffe  und  Dr.  JHeirieh  Baaadur.  Abaekriftm. 

1523  Apr.  Das  Maximnm  der  von  Feige  und  KeisarLer  in  der 
giitii  fii  ii  Vcrhandlnng  wegen  des  ErbfolgeBtreita  zu  gewäturendeu  Zib 
geständnisse  (vgl.  Nr.  2212). 

Mai  9.    Das  Tübinger  Urteil. 
Jali.  Aug.  HeBsiflcher  Protest 

2289.  AktMi  Felfesy  WalteniB«  4er  kwdtehMi  Aawllfo.  1524.1526. 

Notiien  und  Entwürfe  Feiges.   Abschriften,  FrotokoiL 

1524  Apr.  Kaiserliekes  Uandat  wegen  YoUsiebnng  des  mSagBt 
Urteito. 

Kor.  Die  Verbaadlaiigen  in  Tübingen  yor  den  kaiserlidien  Im- 
miasaren  (vgl.  Kr.  2234,  2235,  2330). 

1526  Jan.  Batsoblag  in  Kassel  xwisehen  Dr.  Sehnrf;  lie.  Waller 
und  Feige. 

Febr.  Jnli.   Yerbandlnngen  in  DiUingen  (ygl.  Nr.  2236). 
(Ang.)   Expedienda.  1) 

Undatiert    Die  iu  dem  Erbfülgestiuit  zix  unternehmenden  Sclintte. 


1)  Ein  Zettel| Feiges  mit  Notizen,  anf  dem  neben  der  naesautscben  Sacbe 
noch  folgende  zu  beratschlagende  Punkte  aufgeführt  Rind:   »Was  man  in 
fuldischen  sach  tun  aol,  ob  es  gut  wer,  so  er  vor  den  Stenden  nit  clagen  wolt, 
das  dau  b.  f.  g.  ir  clageu  für  trugen,  und  was  mau  bicU  zu  in  versehen  soI|  ^ 
man  hör  zwischen  Balthazar  und  Conrad    Sickingen  ir  sach,  die  antwoit  dei 
liiinds  itt  beratsehliigeD,  ob  gnt  Mi,  ein  botsohaft  in  Hispaaia  m  «diieket, 
es  gnt  wer,  das         der  pfaffeu  rat»ehlag  allen  Stenden  furtrag»  der  montt 
halben,  des  bergwergs  hallien  im  Kisenberg,  Ditmar  von  Dalberg  zu  hören 
Crentzbergisclien  «ach  hrtlben  'am  Rande:  sol  morgen,  mitwochens  nach  cs»CM 
Fetri  ad  vincula),  Philii)»  Weißen  zu  boren,  ob  mau  den  bisebof  von  Colo  amb 
die  nbexige  schnit  manen  solt,  Reipolskirchen  nnd  Ulner  zn  horen.c 
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8890«   AMmi  FeiffM  im«  4er  i«MliabeB  Aairllte»  1527. 

Schreiben  Joharui  Helfmanm.  Schreiben  Walters  an  (Feige?). 
Noiixen  Feiges  ^  Abschriften  bexw,  Reinschriften.  Schreiben  an  die 
Kommieeair»  und  an  den  Landgrafen  I^ulipp. 

1527  Jan.    Yerluiiidlimg«!!  Helfmanss  mit  dem  BdebsregimeDt 
wegen  der  Kompetenzfrage. 

März.    Bericht  Walters  Uber  die  Verhandluu^eii  in  Leipzig. 
Undatiert.    >Rat8cblag  was  ans  beduukt  im  naääauischen  handel 
furzunemen  sei.«  —  Die  hcsäischen  Passivlehen. 

(Juli.)   Yeriiandlongen  zu  Dillingen  (vgl.  l^r,  2239,  2240,  2330). 

2291.  Akt«u  der  hessiseheu  Anwälte«  1527. 
Abschriften, 

1527  Juli.  Verhandliing:eü  zu  Dilliu^^en.  »Correctionales  articuli 
HessenseB  contra  Nassau,  item  oorrectionales  Nasaauenses.«  Vgl. 
Nr.  2239,  2240. 

2292.  Akten  der  hessischen  Anwälte.  1527. 
Abschriften. 

1527  Nov.  Verbandlunpren  zu  Dilliugcu  Acta  super  correctio- 
nalibns  Nassaaensibus  et  additionalibus  et  auctiuuaiibas  HeBsensibas.c 
Vgl.  Nr.  2240. 

2293.  Akteu  der  hessischen  Anwälte.  1527. 
Abschriften, 

1527  (Juli.)  Nov.  Verhandlungen  zu  Dillingen.  »Exceptiones 
contra  additiunaleB  Hessenses.  Daplicae  HessenBeB,  tripiicae,  quadru- 
plicae,  qnintuplicae.«   Vgl.  Nr.  2240. 

2294.  Akten  des  Dr.  Eucharius  Schluuu.  1528. 
Abschriften, 

1528.  Die  g^ewechselten  Streitschriften  nebst  anderem  Material  »in 
canaa  specificatioms^  et  liquidationis  bonorum  in  causa  .  .  .  comitum 
Henrici  et  Wilhelm  .  .  .  contra  .  . .  Philippom  lautgraviom  Hassiae.« 

2295.  Akten  der  hessischen  Anwälte.  1528. 
Abschrift, 
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1528  Okt.  Verbandlniigen  in  Tttbingen.  »Artieiili  sd  ftohtaSm 
admiasi  ox  additionalilnu,  eoneotionalibiiB»  angmentalibiiB  et  a^jimetM- 
nalibiiB  aTtietdls-c 

2296.  Aktien  Felgres  auü  Uer  hesslsehen  ABwftlt«.  1529. 
JVoltMlariaehe  und  andere  Aufxeieknunifm  J^hges.  BemsekrißoL 

1529  ohne  Tag.  Ratschlag  der  hessisch  cd  Uäte  Balthasar  Schran- 
tenbac-b,  Dr.  Walter,  Lic.  Meyer,  Lic.  Antouiu*^,  Georg  Niißpicker,  Heinz 
Hesse  und  des  Kunzlers.  Die  zn  vernehmendeu  Zeugen  und  die  ilmen 
Yorzalegenden  Fragen.    Hessische  Additionalartikel 

Sept.  AnfuaUme  eines  AppeUationainstnunents  in  einem  Walde 
bei  Gttnsterodo. 

2297.  Akt«a       «s,  Walten  wi  4er  llnrigen  AawUte,  ld30. 

Auf '.eichnungeii  Feiges.  Absdiriften  den  rrotokoUs  und  xugehöri^ 
Sdirifhtilcke. 

1630  Mai.  Bedenken  der  Räte,  was  auf  dem  Tage  sa  DilUngen 
aa  verbandeln  sei  Die  dortigen  VerbaDdltmgen.  Vgl  Nr.  2263. 

Jali.  Die  Yerbandlimgeii  auf  dem  Beiobstage  an  Augebarg.  Vgl. 
Nr.226S. 

Kot.  Dillinger  Verbandlnngeii.  Vgl.  Kr.  2263. 

2298.  Akten  Felfres,  Walters  nnd  der  Übrigen  Ani^ültc.  1531 

Inatmktwn  für  Walter,  Uclftnann  und  Meyer.  Verzeichnis  der 
ihnen  mitgegebenen  schriftlichen  Betaeisstücke,  Abschriften  und  Aus- 
züge (bayrüches  Urteil  Mascimilian8f  Meberedimg  Wühdms  III.  14$^ 
Bevera  des  Ifakgrafen  Fhüi/pp  wegen  des  Withnns  1498,  miMf' 
bergieehCf  mainxieeke,  trieria^  mUnxenbergiaehe  Ldienbriefe), 

1531  Mai.    Verhandlungen  in  Dillingen.   Vgl.  Nr.  2264,  2265. 

2299.  Akten  Feigee,  Waltert  aai  der  Mrifea  Aawilte.  1^1- 

Abschriften  der  Entscheide  und  der  Streitschriften  der  PartW»' 
Notixen  und  Memorial  Feiges.  Entwürfe  Dr.  WalfeisA]  yhistnu^ 
und  handlung  ximisdien  grave  Henrichen  und  graven  Wilhelmen  tY» 


1)  Eingabe  neifinaiias  betr.  die  Bekosation  (mit  Koirektarea  WaMml  ^ 
SamtSfobiTe  m  406^  36. 
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1531  (Mai)  Juli.  Aag.  Yerhandlungen  in  Dillingen.  Vgl.  Nr.  22ü6. 

2300.   AkltH  Felget  «id  Walters.«)  1633. 

Schreiben  des  Ixmdijrafen  Philipp  umi  der  Kasseler  Räte.  Memorial. 
Rehusationsariikel.  Notariatsimtruvieiit.  Abschriften.  Zwei  Schreiben 
Walters  an  Feige  in  Ausfertigung.   Enlujürfe  Walters*^) 

1533  Apr.   (Trnppenwerbimgeii  in  den  Niederlanden),  Einverstind- 

niB  des  Landgrafen  mit  Walters  Vorschlägen  in  der  nassanischen 
Sache.     Der  Stuttgarter  Tag  wegen  Kekusation  der  kaiserlichen 

Kommissare. 

Aug.  Reise  Walters  (an  Stelle  des  in  Mainz  erkrankten  Helfmann) 
nach  Speyer,  nm  das  Kammergerioht  zur  Annahme  der  Appellation 
zu  veranlassen. 


2801.   Akten  der  keiilMlien  Anwiite.  1531—1538. 

»LibeUus  recusaUmis.*  Druckexemplar  der  Eekusati&nsschrift  von 
1531  Ax/^,28  (in  Dillingen).  Schreiben  des  Bischofs  Christoph  von 
Augsburg  an  den  Landgrafen  von  1533  Febr.  1  und  andere  Aktenstücke 
in  AbscJirift.  Memorial  Walters  zum  Stuttgarter  Tag.  Otitachten  Dr. 
Levins  v.  Emden.,  Stuttgarter  FrotoMl.  Niederschrift  der  Verhand- 
hingen  vor  dem  RrichskanmergeridU.  Offener  Brief  an  die  Nassauer 
Grafen.   Notixen  Feiges, 

1531  —  1533.  Die  Rekiisation  der  kaiserlichen  Kommissare  in  dem 
Erbstreit.    Vgl.  Nr.  22ü4~2266,  2300. 

1536  Ang,  Verwahrnng  des  Landgrafen  gegen  den  Vorwarf  der 
Nassauer,  er  verweip-ere  ihnen  den  Rechtsweg. 

1538  Febr.  Auberaumong  eines  Termins  durch  den  Bischof  ?on 
Augsburg. 


2302.  Akten  det  Kamlers  Felge  <anek  der  Kuieler  Bile  nnd  Dr. 
Walters).  1586.  1537. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp. 


1)  Ein  Schreiben  des  Landgrafen  anch  an  die  Eaaaeler  Bäte  gembtet. 

2)  Ein  Stttok  im  Samtanhire  UX  408,  34. 
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1636  Juni  Vemudw  des  Gimte  Philipp  toh  SoIiUy  eine  gWüchil 
Beilegang  dee  Erbstreitee  sn  ennOgliehea.  | 

1637  Mal  YemiitilnBgBronehläge  Jakob  Stoime.').  | 

I 

2303.   Aktea  der  liwgtoelieB  Anwälte.  1542— 1541 1 

DenkacMßm.  Schreibm  WaUen  an  J.EAfmaum,  PrcilakofL  M'\ 
Bchriften  van  EingtAen  und  GegenatkrifUn  der  Parteien^  sowie  im 
oiMfem  AktensUlekm  und  älteren  Urkunden. 

(1542.)  Gründe,  weshalb  der  Kaiser  nicht  gemäß  dem  Angacheo 
der  Nassauer  aaf  dem  Begensboiger  Reichstage  naeb  erfolgter  Edo- 
sation  andere  Kommissare  ernennen  kann.^) 

1543  Aug.  Berofong  Helfmanns  naob  Kassel  in  der  naeaanischfii 
Angelegenheit 

1644  Febr.— Mai.  Yerbandlnngen  in  Spqrer.  Vgl  Kr.  691— 693^ 
2270,  2323. 


2304*   Akten  Wnltn  k  and  der  hesaischea  IJiwUte  in  AiigsbarKy  Spejer. 
Külu  und  lirttssel.'^j  1547.  1548. 

Sehreiben  CHInterodee,  Briefteeched  mii  dem  Lmägrafen  Fkäiff 
und  Reinhard  Abd^  Simim  Bing,  SialMUer  und  Bäten  cw  Easad^ 
dem  Begistrator  Oeorg  Fergammier^  dm  Kammmheamien  Jastv,  WeUtn, 
Hermann  Üngefug  und  Klaus  Waldenstein^  dem  Oberamimann  und 
dem  Landetivreiber  der  Niedergrafscftaft  Beinhard  SiAenk  und  Oeerg 
Seifenmadter^  der  Landgräfin  C^irieiim,  Jakob  Lerener,  Georg  v,  Kd- 
maietk  Stat&iäUer  an  der  Lahn  und  dem  Grafen  WUheim  von  Naeeau. 
Sdureiben  des  Landgrafen  Biä^  an  Graf  WiStdm  und  die  Vorm/tknäet 
des  Prinzen  WUhdm  von  Oramen.  Bdtrmben  Jakob  Oeils.  MemoriaUen 
und  Instruktionen  des  Landgrafen.  Niederschrift  geführter  Verband' 
lungcn  uud  mündlicher  Werbungen.  VerxeieJinui  übersdiickter  Ar- 
chivalie)i.  Schreiben  Abels  an  den  bei  den  liuicu  in  Augsburg  befind' 
Uchen  Kudtenmeister. 


1)  Über  die  Wetzlarer  Yeiluuidliuigen  vgl.  anten  Nr.  232B. 

2)  Walirscheinlic'h  in  Speyer  1544  gfebraucht.  Ein  Reinkonzept  enthält  id- 
dessen  noch  VerbeMenuageu  von  der  Hand  des  am  SO.  Ein  1643  geatorbeneft 
Kanzlers  Feige. 

3)  Dabei  «ia  Seluretben  des  Landgrafen  Philipp  an  Alexander  d.  Tiss- 
Atfinrdein  entfallt  diese  NnmiDer  sololie  Akten,  die  bei  dem  Laadgiafen  b«iv> 
Beint*'^  ^^^^  entstanden,  dann  aber  durch  Walter  weitergefttbrt  sind.  Ygi 
obeopr«        —  Hleian  gehören  ferner  die  In  Mi.  997  Tsneiehaetsii  Aktoi. 
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1547  Okt.  Überaendniig  der  uassauischeu  lleplik  aas  Donauwörth 
an  Walter,  Kürze  der  bewilligten  Bedenkzeit,  Erwägung  der  vorza- 
nehmenden  Gegenmaßregeln. 

1548  Juli.  Sendung  einer  Konkordanz  an  den  Landgrafen  (vgl. 
Isr.  1007).  Dessen  Befehle  in  der  uassauischen  Sache.  Vertrag  mit 
Herzog  Heinrich  von  Ernunsciiweig  und  Mainz  noch  nicht  in  Aüssicht. 
Walters  Bitte  am  Zusendong  von  Akten,  Beratung  der  Anwälte  nach 
Angsbnrg,  Zerstreunng  der  Bedenken  Walters,  Geleit  fWr  ihn.  Absiebt, 
Gttnterode  als  Gesandten  in  einer  hochwichtigen  Sache  zu  branchen. 
Die  Anwälte  sollen  die  Überführung  des  Landgrafen  nach  Augsburg 
beantragen.  (Brief  Simons  von  der  Borg.  Wohlergehen  der  Familie 
Walters.)  Anweisung  für  Walters  Verhandlungen  mit  Granvella  und 
dem  Biflebof  Ton  Anas  in  Angibnig.  Einkaufte  der  Giafeehafl  Dies 
mit  Ellar.  Befebl  an  die  AnwUte,  gemftB  dem  Interim  an  Sonn-  nnd 
Feiertagen  die  Messe  sn  besnehen  nnd  die  Fasten  an  halten. 

Ang.  Wslteis  Yerhandlnngen  mit  OnnvelU  nnd  Anas  (Ang.  8) 
in  Angsbng.  AnscUige  der  Herrsebaft  Dies  nebst  Driedorf  nnd 
dem  Warzpfennig  sn  Boppard.  Bestellnng  von  weiteren  Yeneieli- 
nissen  nnd  Urkunden  ans  Kassel.  (Ber«twilligkeit  des  Landgrafen 
dem  Kaiser  gegenüber,  iblls  er  freigdassen  wird.  Bier  ftr  die  BSte.) 
Das  Anbringen  der  Landschaft  (beim  Kaiser).  Bitte  Rndolf  Schenke, 
seines  Schwiegervaters  (Wilhelm  v.  Dörnberg)  Angelegenheit  nicht  zu 
vertcesBeu.  Weitere  Anweisungen  zur  VcrLuudlung  mit  Granvella  üacli 
dem  öpruclie  des  Urteils  namentlich  auch  wegen  der  Freilassung  des 
Landgrafen  nnd  weitere  Erbietnngen  gegenüber  dem  Kaiser,  falls  ihm 
von  seinen  Gegnern  »die  Federn  nicht  zu  hart  beschnitten  werden«. 
Bitte,  den  Landgrafen  nach  Augsburg  fuhren  zu  lassen.  Die  Sup)»likati()u 
pro  restitQtione  Darmstadta.  Bitte  an  Granvella  um  Zuurduung  des 
mainzischen  Woihhisphofs  weg'cn  Einführung  des  IntcriniB.  Anweisung 
für  das  \  erlialten  der  Landgrätin  in  der  nassaniHchen  Sache  nach 
ihrer  Ankunft  in  Augsburg.  Zusendung  weiterer  Urkunden  aus  Kassel. 
(Tod  einer  Tochter  Walters.)  Anschläge  des  Amts  Hohenstein.  Ver- 
bandlungen mit  Graavelia  und  Arras  am  18.  (Interim  in  Kassel, 
ttbeles  Verhalten  des  gemeinen  Volks  in  diesem  Punkt,  Angelegenheit 
Specks  Winkels  und  des  Konrad  Schwarz,  Brief  nnd  Geld  von  der 
Gräfin  von  Bietberg.) 

Sept.  Antrag  der  Nassaaer  beim  Landgrafen  wegen  Vollsiebnng 
des  Urteils.  Befebl  des  Landgrafen  an  seine  AnwMlte  nnd  Heinriob 

1'  Ein  Veizeiciini^^  der  an  Walter  nach  Augsburg  g^eacbickten  Aietea  befindet 
Bick  m  den  Gesciiuitaakten  des  Samuircbivs. 
8)  Seiiezshsfter  Brief  Bings. 
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Lenner,  lieli  die  nasaaniiche  Sache  angelegea  sein  tu  Uflsen.  Zu- 
senditiig  Ton  nrkandliehen  BeweiMtllekeii  uid  Bllchem  naeh  Speyer. 
Werbung  Hetnrioli  Leraners  und  Eisermanns  beim  Grafen  Wilhelm  in 

Speyer.  Auftrai::  für  die  Anwälte,  eilends  nach  Köln  zu  reisen,  wo 
dtr  Kaioer  niclit  langer  als  zwei  Tage  bleiben  werde.  Sendung  von 
Urkunden  dorthin.  Auftrag:  der  Anwälte  für  Georg  t.  Kuimatsch  (aas 
KiMn\  ^emeinbam  mit  dem  Kanzler  GUnterode  die  Exekution  des  Ur- 
teil« zu  hetreiben.  Termin  in  Wetter  (Sept.  26).  Zusendung  der 
Recht><L'-nt:u  ]it(  u.  Betrübnis  de«  fi^emeinen  Volkes  über  das  Schi*  V^ai 
des  Landc^raien.  Tod  der  Katharina  Hatmans.  OffeiiLs  Schreüien 
des  Landgrafen  betr.  Vollziefiung  des  Urteils.  Versorgung  der  Anwälte 
mit  Geld.  Schließung  der  Bachläden  in  Frankfurt,  Verbot  interims- 
feindlicher  Schriften.  Ansohlag  von  Achtserklämngen  daselbst  (Kon- 
stanz, Grafen  von  Beichlingen,  ScbertUa).  Nachrichten  vom  Landgrafen. 
Bitte  Geils  am  Bemtthaiigen  fUr  seinen  atadieienden  Sohn  Walter. 
Koniad  Sohwan. 

Oki  Anweisungen  des  Landgrafen  fUr  die  Bftte  bei  ihrer  Abrene 
ans  BrtliBeL  Die  »Mittel«  zun  gttüiehen  Abkommen  mit  Nauan.^) 

SS05.   Aktm  Dr.  Walten,  anch  Dr.  aMemAerpiy  in  Harburg.  ^) 

1548-1Ö50. 

Briefw«A8d  mit  Dr.  Oüwterode  und  dm  ^Sbrigm  zur  EscdatHim 

veroi'dneten  Räten, ^)  mit  dem  Registrator  Georg  Pcrgameniery*]  dwi 
Kammermchler  Jost  v.  Wcitcrs,  Michael  Xtißpicker,  Statthalter  und 
Räten  in  Kassel,  Petrus  Amicus  in  Löwen  und  den  anderen  Juristen 
daselbsty  dem  Ol)eramtmann  der  Niedergrafschaft  Reinhard  Schenk,  dem 
Landgrafen,  WiJMm,  Johann  Kmdel,  dem  Sahgräfen  in  AUefidorf 
Jost  Becker  lon  Homberg^  den  KcLln^m  xu  Damistadt  und  Rü&sfh- 
heim  (Jakob  von  Lichtenau)^  dem  Schnftheißen  Hersfeld  C//nah/fi 
Hofmann,  der  Witice  Margarete  Scklusgen  in  Köln,  Dr.  Johann  Lcrsmr 
und  den  iU/rigen  fiessischen  Anwälten  lun  kaiserlichen  Hof^j  dem 
Schiätheißen  xu  Homberg  Hans  GeUnam»  und  detn  Landschreiber  det 
Obergrafschaft  Hans  Friedrich. 

1548  KoY.  Des.  Die  Yerhandlnngen  in  Bntsbach,  wiederholte  r«>> 
gebliche  Vennohe  der  Exekntoren,  Walter  nnd  Oldendorp  nachBot^ 
bach  zu  ziehen.    Sendung  von  Urkunden  dorthin,  Verhalten  der 


1)  Vgl.  Samtarchiv  III  404,  26. 

2)  Vgl.  auch  die  in  Nr.  998  und  1000  yerzeichneten  Akten. 

3)  Deren  Ocgeiiaktni  s.  in  Nr.  8810.  4]  Zeitweise  la  BrUsseL 
6)  Deiea  Qegenskten  s.  T.  in  Nr.  997. 
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nassanischen  Anwälte,  Ablehnung  der  gütlichen  Mittel  durch  den  Grafen 
Wilhelm.  Sendung  der  Register  des  f  Kammerschreibers  Jobarrn  Fleck 
nach  Butzbach.  Tut;  iü  der  mainzischen  Sache,  durch  den  Erzbischof 
Adolf  von  Köln  als  Kommissar  anberaumt.  Abreise  der  zur  gütlichen 
Verhandlung  beorderten  Räte  (Volpert  Kiedesel  u.  a.)  aus  Butzbach 
nach  Abbruch  der  Verhandlungen  durch  Nassau.  Mtlnzsorte  der  Zinsen 
von  dem  abgelösten  i'tandscbilliug  an  Gernsheim.  Die  übrigen  Exe- 
kutioiis?irtikcl.  Driini:cii  dfr  Nti'isauer  auf  die  Exekution  des  Urteils 
(Äußerungen  Walters  und  Oldendorp«  m  den  Niederlanden).  Über- 
sendung der  in  Brüssel  produzierten  Schriftstücke  nach  Butzbach, 
Abschriften  der  darin  angegebenen  Urkunden.  Übersendung  von  Ur- 
knndenabschrifteB  ans  Kassel  nach  Marburg.  Zuaammenkanft  Walters 
and  GUnterodes  am  18.  Desember  in  Gießen.  Übenendung  des  Gut- 
achtens der  Löwener  Juristen  nebst  dem  des  Alciatns,  aaf  das  es  sich 
bezieht,  an  Walter. 

1549  Jan.  Erkundigung  Uber  Burgsebwalbach,  Uber  die  Wttstnngen 
Sobönbom,  Königssassen  und  Pferdsbaeh  im  Gericht  Kiederohmen  und 
Kloster  Wirberg.  Landgraf  in^elm  taaseht  mit  Walter  ein  Pferd. 
Die  durch  Heinrich  Lersner  ttbermittelten  Befehle  des  Landgrafen  für 
H.  Lersner  selbst  (was  er  im  Qericht  Yor  den  kaiserlichen  Bäten  an- 
zeigen soll)  und  für  die  Anwälte.^)  Protest  Jakob  Lersners  in  Dann- 
Stadt  (wegen  der  Einweisung  der  Nassauer  in  die  Hälile  Ton  Darm- 
stadt) im  Auftrag  der  Anwälte.  Die  verpfändeten  Bechte  an  St.  Goar. 
Übersendung  weiterer  Urkunden  an  Walter  aus  Kassel.  Privat- 
angelegenheiten  Walters. 

März  6.  Verhandlung^  in  Marburg. 

Apr.  Keaolutiou-]  des  Laudgrafen  auf  die  ilini  von  Dr.  Johann 
Lerauer  vorgeleijten  Schriften  der  Gegenpartei  betr.  1.  Frau  .Mecbtilden 
Teil,  2.  die  Revision,  ferner  wegen  der  Exekutioussache  und  wegen  der 
in  der  mainzischen  Sache  von  den  kaiserlichen  Subdelegierten  yor- 
geschlageucn  Mittel. 

Mai.  Urkunden  aus  Dannstadt  und  Kassel.  Pergamenter  mit 
Urkunden  nach  Brüssel  gesandt.  Seine  Verhandlungen  mit  den  Juristen 
in  Löwen  wegen  eines  Gutachtens;  ihre  Bezahlung.  Graf  \Yilhelm8 
Einverständnis,  die  gütliche  Verhandlung  wieder  aufzunehmen.  Ver- 
handlung mit  der  Jaristenfakultät  zu  Mainz  wegen  Mitunterzeichnung 

1)  Niederschriften  Lornners,  vom  Landgrafen  nnterschriebont  d.  d.  1648  Des.  16 
(von  Walter  prSsentiei  t  lö49  Jan.  löi  und  1649  Jan.  5. 

2)  Auch  an  Statthalter  and  Räte  in  Kassel  gerichtet,  von  GUnterode  luit 
Nottsen,  Toa  Walter  mit  den  Pritoeutatmn  Harbiirg,  11.  Kai  yenehen.  Daa  Schnfb* 
atttck  wurde  von  Walter  am  86  Mai  wieder  aa«h  Kaiael  geicUekt 
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4m  LSwmr  Ostaehteiui.  Aitfstelliuig  der  Gtge&foiderimgeB  des  Lnl- 
grafea  diireh  Jost  Becker.  Die  mainsiicheD  »Mittel«.  Geldfordenmgen 

der  Witwe  dea  yerstorbenen  Jakob  GeiL  Zehrung  fUr  Pergameater 

in  BrllBsel. 

Juui.  beudung  des  Löwener  Gntachtens  zur  Unterschrift  nach 
Leipzig.  Beruiung  lieokers  nach  Marbarp.  Nachforschung  nach  Ur- 
kunden über  die  A1twcilnuu.s{^hen  Lehen  im  Siegeltunn  zu  Hersfeld. 
Überöendung  der  Gcijenforderunijen.  Geldzahlungen  an  Dr.  JohaDD 
Ler?^ner,  UberlUhrung  vdh  l  ikuuclcii  aus  Hersteld  nach  Fulda  m 
früherer  Zeit  Der  Landgraf  bedarf  laudesküDdiger  Käte  fUr  die 
gOtlicbe  Verhandlung. 

Juli.  Hechtsgatachten  von  Ingolstadt  in  canaa  revisioniB  super 
Darmstadt.  Einladung  GOnterodes  naoli  Marburg  zur  Beratschlagang 
mit  Walter  and  Helfimaiui.  Iveise  Per^amenters  mit  dem  kaiserlieheo 
Hofe  nach  Gent  wegen  der  KoUationienuig  der  Urkunden.  Tätigkeit 
Johann  Lemiers  seit  Juli  23.  Übenendnng  der  nusanieehea  Streit» 
■chiiften.  Beeneh  beim  Landgrifen. 

8  e  p  i  Übeneadong  der  iiaMMUscbeii  Antwort  «nf  die  Appellelioit- 
■ehrift  JUS  die  LOwener  Jaristen.  AnseinendefsetBiing  der  Jferbugw 
AnwUte  mit  Jobann  Lenner  in  BrUssel.  Dessen  Enmkbeit 

Oki  Unbereebtigtee  Jagen  der  NassMier  fan  Boigwald.  DerZcbat» 
Tor  Düliob  nnd  an  Udolf  zwisebea  Borken  nnd  Nassenerltarth,  sowie 
Tor  Kleinenglis. 

Des.  Zugehörigkeit  gewisser  Dörfer  an  den  Ämtern  der  Ober- and 

Niedergrafsehaft. 

1550  Okt.  Wechsel  und  Zehruug  in  Frankreich  wegen  der  Kecbtfl- 
gutachten.  Besuch  des  Tags  zur  Univer8itat8rechuuug,  plessische  Hand- 
lung in  Frankfurt  (wegen  (irehenau).  Beschaffung  der  Rechtsgutachten 
aus  Italien,  Kosten.  David  Blankenheim  soll  nach  Italien,  Johann  Bolin 
nach  Frankreich  gehen. 

2306.    Akten  der  lieS8l»cli<  n  Anwälte.  1648. 

ProtokoU.  Ahschriffen  nnd  Entwürfe  der  einfferdchten  Suppi*- 
kationefiy  Schnfkn  nrid  (Jegensc^iriften  der  Parteien  und  Beioeisstückt, 

1548.  Verhandlungen  am  kaiserlujben  Hofe  in  Aogsbargi  Spsysr 
nnd  Brüssel.  VgL  Kr.  2273,  2274 

2807—2309.   Akten  4er  betsiiehea  AnwUte.  154B 

AutxiQ^  aus  dm  Amisntkmmgen  xu  Mtrburg^  WoBeeradorf^  Frkdi  - 
wdd\  HU  Driedorfs  Limburg^  Mar;  xu  Ems,  BorMem  mdPfsfvir 
darf,  HokmMs^  8t,  Quar,  Beiekenberff  (1500^1048). 
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Iktw      kAMlMiiB  lawil«e.  1549. 

*  Altszug  und  Uedmiuuj  der  jahrlichen  Abnutzung  von  den  Ämtern 
Darmstadt j  Alt-Katxendidmjtn,  Wetter^  Battenberg  und  Bosenthal.  Ge- 
schehm  xu  Marburg  dm  4.  April  1549.^ 

2311.  Akten  der  hesgiBdieB  AnwUte.  1549. 

tAttsxug  und  Rechnung  der  Abnutzung  der  Stadt  BkenSj  des  Dorfs 
und  Bades  Ems  samt  Horchheiw  wd  Pfaffmdorf  zum  halben  Teilj 
item  Catxendnhogen,  Darmstadt  und  Wixhausen*  bis  einschließlich  1548, 
femar  Reekmmg  dier  vier  SMfereien  Darmstadt,  Arheilgen^  QrkMm 
und  EsdiMrQckm.   »GensMet»  au  Marburg  dm  21,  JuU  1549,* 

2312.  Akte«  «l«r  IwsslseheB  AawUte.  1549. 

Abstuften  A — 8  der  1549  Apr.  9  in  Brüssel  produadartm  Beweis^ 
Urkunden  (Landgraf  Wilhelms  d.  J.  Revers  über  die  Mainzer  Lehen 

zu  Zimigrnherg  1493,  Karl  IV.  über  die  Qrafsclmfl  Diez  1374,  Ver- 
trag xiviscJien  Nassau  und  E^j^stein  wegen  der  Grafschaft  Diez 
1420  u.  o./ 

2313— 2316.'  Aktm  d«r  kMaMte«  Aawllt«.  1549.  1560. 

Abschriften  und  Etitunirfe  der  am  kaiserlichen  Bofe  in  Briiasd  eMl* 
gereiehtm  Itozeßsehriftm,    VgL  Nr,  2276^2282. 

2317.  Akten  der  kesdieben  AnwUte.  1551. 
Ihuckexemfilar  der  Bfit^UgufadOm*         Nr,  2218^  2286. 

2318.  Akten  der  keesteeken  Anwilte*  1551. 

0/l'cnc  Schreiben  de^  Grafen  WüheJm  von  Nassau.  Schreiben  des 
Landgrafen  Philipp  aus  Mecheln^]  nehsf  fcnjt  ithandigen)  Abschriften 
seiner  Supplikation  an  den  Kai.ser  and  seitits  Schreibens  an  Nassau 
(1551  März  28).  Protokoll.  Supplikation  (Konz.)  and  Protest  (Nota- 
ri/i(si/istrunientj  des  Landgrafen.  Willuilm.  Abschriften.  Verzeichnisse* 
Schreiben  Simon  Bings  aus  dem  Fddlager  zu  Eichstätt. 

1551  Jaii.^Häri.  Die  kaiierUefaen  Urteile  yom  15.  JemutTy 
4.  Februar  nnd  14.  MSrs  und  die  oassaiilBclieB  Antittge  auf  deren 
lixekatioii.  luBeruDgen  des  Laadgimfen  Philipp  Uber  die  Urtdle  und 

Anfforderung  an  die  Bäte,  ihr  Gutachten  abzugeben. 

1}  An  Sutthalter  nnd  BKte  in  Kassel  und  an  die  Marbnrger  BXte  gleieb- 
xeitig  gerichtet. 
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Mal  Veriumdlttiigeii  in  Wttnlmig  mit  dem  Bischof  lud  Dom- 
kapitel daselbst  wegen  der  LebeD  nnter  Beteilignng  des  bnadenbor- 
giscken  Rats  Dr.  Timothens  Jnng. 

Jnni.  Protest  des  Landgrafen  Wlllielm  wider  das  Urteil  Tom 
14.  IfIrB.  Seine  Bitte  am  Bevision  desselben. 

Ang.  Bericht  Uber  die  Art  der  fiildiseben  Lehen. 

Undatiert.  Die  Schulden  der  Landgrafen  Heinrich  III.  nnd 
Wilhelm  d.  .).«) 

1552  Juui.  Vereprechen  des  Mark^^rafeii  Albreclit  voii  Hi;indeu- 
burg  gegenüber  Landgraf  Wilhelm,  sich  bei  dem  Grafen  W  ilheim 
Ton  NaSBau  in  dor  Erbfolfresache  zu  bemtthen;  Möglichkeit,  auf  den 
Grafen  einzuwirken,  Vorkehrungen  für  den  Fall^  daß  der  Markgral 
den  Grafen  mit  Krieg  Überzieht. 

2319.   Akten  der  hegsigehen  Bäte  and  AawUte.  1552.  1563. 

Abschriften.  Eonxqtte  von  Eingaben  an  dm  Kaiser.  Schreiben 
an  den  Landgrafen,  Protokoll. 

1552  Se])t.    Anknüpfung  gütlicher  Verhandlungen   mit  Nassta. 

Benennung  von  Kommissaren  auf  Grand  des  Fassauer  Vertrags. 
Okt. — Dez.  Die  von  den  Räten  zu  Marburg  in  der  nassaniscbeo 

Angelegenheit  geschehenen  Schritte.  Entwurf  Ton  Schreiben  an  Ksasu 

nnd  den  Kaiser  durch  die  Räte. 

1552.  1553  Die  swtschen  dem  Kaiser,  dem  Landgrafen  und  dem 

<]^rafen  Wilhelm  von  Nassau  in  der  Streitsache  gewechselten  Schriften- 
Undatiert.  Begrandung  der  Nichtigkdt  der  ergangenen  ksifle^ 

liehen  Urteile. 

2820.  Akten  der  ketilsehra  Kit«  nnd  AawUte.  1S66. 

Schreiben  des  Kammermeisters  Jost  v*  Weiters  und  Dr.  Jost  Didanmn. 
Konxept  emer  Fro^neßscJtrift. 

1556  Febr.  Übersendung  eines  Sehreibens  des  trierisohen  Kanxleff 
Hüehael  Stande  an  die  in  Worms  gewesenen  Räte. 

Ohne  Tag.  Hessische  Beschwerdeschriil  >anf  die  Terordesle 
Tevision  der  ergangenen  Yermdnten  ganz  nichtigen  exeevtorialnrteün«* 

8821.   Aktfn  Ten  Statttälter  nnd  BItm  in  Kassel*  18^- 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhUipp» 


1)  Ja.  Macktrigen  des  SamtaretiiYt. 
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1569  Ang.  Sept  Die  BeBtimmimg  des  Frankfurter  VertragB,  daß 
Heesea  bei  Kaiser  und  Bdoh  die  Obertragong  der  hessiacfaen  ZfiUe 
anf  Nassau  in  den  an  Kassau  abgetretenen  Ämtern  erwirken  solle. 
Vgl  Nr.  2225. 

2822. 

Entimi/rfe  und  Abschriften,  die  in  dem  Erbsehaftsstreit  mit  Nassau 
gebraucht  worden  sind,  deren  Mfammgsxdt  me&  indessen  mAt  mii 
/Sicherheit  bestimmen  Heß. 

Erbfolgestreit.  Akten  im  Hans-  nnd  Staatsarehlfe  an  Darmstadt.!) 

2823.    Akten  dr  s  Landiprafen  Wilhelm  II.  and  Philipp,  gowle  der  I.  J« 
1S83  aaeli  Wetelar  oaA  Gieflen  entsandten  heBalsehen  Bite. 

1501—1545. 

»Veigleicbsliandlnngen,  so . . .  sn  Trier,  Naumbuig,  Augspurg  und 
Wetzlar  yorgcgaogen,  yon  1601  bis  1637  incl.  Die  wdtem  Vergleiobs- 
handlungen  in  Speyer  de  annis  1544  et  1545 

1601  Okt.  2.  Protokoll  Uber  die  Verbandlnngen  hessiBcfaer,  nas- 

sanischer  und  knrtrierischer  Abgesandten  in  Coblenz  w^en  Beilegung 
des  Erbfolgestreits  zwischen  Hessen  und  Nassau.    Fol.  5. 

1503  Aug.  13.  Landgraf  Wilhelm  Ii  an  Kurfürst  Friedrich  von 
Sachsen  wegen  ErBtrecknng  des  vom  ivurliirsteu  von  Trier  nach  Frank- 
furt ausgeschriebenen  Tages.    Fol.  13. 

1512  Okt.  15.  Das  von  nassauischen  Gesandten  in  Naumburg  Uber- 
gebene  Verzeichnis  der  hr^hisr  hen  und  nasgauischen  Lelu n  uud  Pfand- 
ßchaften.    Zuaammensteiiung  der  nafsauischen  Forderungen.   Fol.  14. 

1530  (Sommer).  Vergleichsinstrument  des  Bischofs  von  Straßburg, 
des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig-LUneburg  und  des  Bischofs 
yon  Augsburg  2ur  Vermittlung  im  Erbschaftsstreit.   Abschr.  Fol.  18. 

Aug.  24.  Schreiben  Landgraf  Philipps  (Konzept  Feiges)  an  den 
Bischof  von  Straßburg,  Herzog  Heinrich  und  den  Bischof  yon  Augs- 
burg betr.  deren  Vermittlungsvorschläge.  Fol.  34. 

Mai  10.  »Mittel«,  die  dnich  Hennann  y.  d.  Halsbnrg  dem  Kur- 
fürsten yon  Sachsen  in  Speyer  Übergeben  worden  sind.  Konzept 
Walters.  Fol  40.  Erbieten  des  Landgrafen.  Fol.  44. 

Aug.  30.  Sobieiben  des  Grafen  Wilhelm  yon  Nassau:  Antwort  auf 
die  durch  J.  y.  Wolters  yoxgebrachten  Erbieten  des  Landgrafen.  Ausf. 

1)  Vgl.  oben  S.  791  Anm.  1. 

B)  Yon  diesen  Akten  ist  ia  DsRustadt  noeh  eine  neuere  Abschrift  vorhanden. 
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Fol.  52.  Entwurf  eines  Veitrags  mit  Nassaii  auf  Grand  der  Aiigslniiger 
Veihandlniigeii  (Feige). 

1637.  Verbaiidlviigeii  sn  Welsiv. 

Vor  Apr.  29.  YerhaDdlitiig0piiiikte  flir  den  Tag  sn  Wctabur  (Feige). 
Fol.  66. 

Mlirt  21.,  22.  Aafseichniingen  Uber  die  Yeiliaiidlimgen  niil  kvr- 
flftehsiflcheii  und  naaieiiiflohen  lütten  zu  Botenbnrg  (Felge,  Lennet). 
Kiehtannalune  der  heBBiseben  YermittlnngBrorBobUge. 

Ifärs — Mal.  BriefWeeliael  mit  den  Knri^rsten  Ton  Sachsen,  Trier 
nnd  den  nach  Wetzlar  nnd  Gießen  entBandten  BSten  Siegmnnd  y.  Boine- 
burg,  Feige,  Hermann  d.  MalBimTg  mid  Dr.  WaHer:  Zn^ersleiit 
Landgraf  Philipps  auf  die  UnterstUtzong  des  Korfllrsten  Ton  Saebaen 
und  der  anderen  Einunf,'8verwandten.  Verhandlungen  der  hessischen 
Kiitc  in  Wetzlar  uud  Gießen  mit  den  nassauisclien  Abgesaudten.  Jakob 
Sturm  und  dem  zweibrückiöchen  Kanzler.  Volk n: arger  Tag  zwischen 
Hessen,  Waldeck  nnd  Köln.  Nachricht  von  der  Gefangennahme  des 
Thoma  Mack  in  Bambere:.  Vertrag  mit  Hartmat  v.  Cronberg.  Nach- 
forscliung  nach  alten  Ut-gintern  Uber  den  Erbschaftsstreit.  Nachricht 
von  einer  riilverexpiosion  auf  dem  Heidelberjrer  Schloß  und  vom  an- 
geblichen Tod  des  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg.  Beiordemng 
eines  Schreibens  des  Landgrafen  Philipp  tlber  Straßbarg  an  den  König 
Ton  Frankreich.  Yerhaudlangen  Johann  nnd  Volpert  Riedesels  in  der 
Cronberger  Angelegenheit.  Anwerbung  von  Knechten  durch  Konrad 
y.  Boineburg  und  Knit  y.  HanBtein  in  Mainz.  Unbefriedigter  Ausgang 
der  Wetslarer  Verhandlungen.  Karsächsische  nnd  knrtrierische  Ver^ 
mittinng.  Unmöglichkeit,  eine  größere  Summe  an  Nasaan  sn  sahlen. 
Vertragamittel  fttr  Jakob  Sturm  an  den  GieSer  Verbandlangen  (Lenmer). 
KniBScbBiBcbe  Vermittlnng87or8cbUlge  1637  Sept  11.  VermittlnngB- 
TOiaeblSge  (der  beaBiBcben  RSte?).  Snmmariseher  Beriebt  Aber  den  bis- 
herigen Verlauf  der  nassaulBchen  Sache. 

1543  Sept  11.  Kaiser  Karl  V.  an  den  Landgrafen:  Ladung  aum 
Speyrer  Reichstag.  Ansf.  Fol.  137. 

1644  Febr. —Mai.  Speyrer  Verhandlungen.  Fol  139ff:  Instraktioa 
fttr  Graf  Wolrad  von  Waldeck,  Hermann  y.  d.  Malsbnrg,  Siegmund 
T.  Boineburg,  Dr.  Walter,  Johann  Oldendorp,  Tilemann  GUnterode, 
Johann  Helfmann,  Jakob  T^rsner  und  Sebastian  Aitinger.  Protokolle 
(Aitingcr)  Uber  die  Verhandlungen  zu  Speyer  vom  23.  Februar  bis  zum 
3.  April  1544:  Konferenz  Aitingers  mit  Xaves  am  14.  nnd  22.  Februar. 
Vorbringen  der  nassauischen  Klagepuiiktc  und  deren  Bejintwortung 
durch  Hessen.  Nassauiscbe  Petition  gegen  Hessen  und  Antwort  Hessens 
vom  8.  März.   Die  durch  Dr.  Walter  am  18.  April  au  Gianvella  Uber- 
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gebenen  Yermittlangsvorscbläge  (Konzept  Walters).  Protokoll  Uber  die 
Verhandlungen  am  26.  April  vor  Granyella^  Nave^ .  kölnischen  und 
pfälzischen  Räten  (Aitinger):  Alexander  v.  d.  Tann,  Volprecht  Biedesel, 
Dr.  Walter  und  der  lUnebnrgiflohe  Kanzler  Balthasar  Klammer  als  Vef- 
treter  Hessens.  Antwort  Hessens  anf  die  nasflaniscben  yorgeschlagenen 
Mittel,  1.  Mai,  (Aitinger) :  Verwerfnng  der  nassaulBchen  Yoiachlttge.  — 
Weiteres  Ansnehen  der  UnterliäDdler  anf  die  heaatselie  absehlitgiga 
Antwort  B»  ICai. 

1645  JnnL  Jnli  Briefweelieel  mit  den  nach  Worms  entsandten 
muen  TUemann  Gtinterode  und  Sebastian  Aitinger:  deren  VerliaBdlnngen 
mit  Naves,  PtoseB  der  Stadt  Hemmingen  gegen  Togelmann.  Frosefi 
der  Stadt  Bfilingen  gegen  Bants.  Erwartete  Anknnft  des  Ffidsgiafea 
in  Worms.  FoL  286ff. 

2824.  Aktsa  iss  LaadgrafiM  FfelUpf^  (1507->i551.) 

»Die  ....  ereanp^ene  ürthel^)  und  was  dargegen  von  Seiten  TTcssen 
vor  protestationes  und  gravamiua  eingeben  worden«:  Urteile  und  Inter- 
locutoria  der  neun  Räte  1507  Juni  14,  Juli  19,  Juli  20  fol.  1;  Tübinger 
Urteil  der  kaiserlichen  Kommissare  1523  Mai  9  fol.  8;  Urteile  von  1524 
Kov.  10,  12  fol.  10;  1525  Nov.  14,  15  fol.  12;  Dillinger  Urteile  von 
1Ö26  Febr.  21,  Juli  22,  23  fol.  14;  1527  Jan.  23,  Apr.  5,  Juli  19, 
Nov.  20  fol.  18;  Urteile  und  Abschiede  zu  Tübingen  1528  Okt.  14,  15, 
Dillingen  1529  Jan.  9,  11,  Nov.  8,  1630  Mai  21,  23  und  Augsburg  1530 
JnU  23,  27  foL  23^38;  DiUlnger  Interloeatoria  und  Abschiede  1630 
KoY.  24  foL  39;  1631  Mai  16,  Aug.  28  foL  41;  Stuttgarter  Urteil  1632 
Apr.  22  fol.  43.  Die  in  den  Jabren  1621 — 1661  eigangenen  Urtmle: 
A.  Woimser  Kompromiß  Karls  Y.  1621  Apr.  28  fol.  63;  B.  Tttbinger 
UrteU  1623  Mai  9  fol.  61;  C.  erstes  Angsbarger  UrteU  1648  Aug.  3 
fol.  66;  D.  Ansneben  der  bes^sobea  AnwUte  wegen  Bevision  der  die 
Wflrzbniger  Leben  (Darmstadt,  Bessongen  u.  a.)  betreffenden  Artikel 
des  Augsbniger  Urteils  1648  Sept.  1  foL  77;  E.  JastifilEationssebrift  der 
hessischen  Anwälte  BrQssel  1548  Dez.  17  fol.  87;  F.  zweites  Augs- 
burger Urteil  1551  Jan.  15  fol.  123;  G.  Protest  Landgraf  Wilhelms 
1551  Apr.  6  fol.  139;  H.  Supplik  desselben  1551  Mai  1  fol.  145;  I.  Gra- 
vamiüa  desselben  j?e^en  das  zweite  Urteil  1551  Mai  1  fol.  149;  K.  drittes 
Augsburger  Urteil  1551  Febr.  4  fol.  181;  L.  Grayamiua  dagegen  1551 
Mai  1  fol.  187;  M.  viertes  Augsburger  Urteil,  Ladung  zur  Exekution 
1551  März  14  fol.  197;  K.  Protest  Landrgaf  Wilhelms  dagegen  1551 


1]  AbsduiliteB  von  dor  Hand  de»  EammerMkietära  Alexander  PflUger  und 
anderer. 

Polit.  Archiv  de«  Laadgr.  Philipp.  II.  63 
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Juni  10  fol.  2H);  O.  hupplikationsschrift  desselben  1551  Aog.  22  fol.  222; 
P.  Gravamina  gegen  das  Urteil  1551  Aa^.  22  fol.  22f),  Exknsations- 
schrift  an  den  Kaiser  wegen  der  Kxekuüoa  dea  vierteil  Urteilfl  1551 
Sept  14  fol.  291.1) 

2895*  Akten  dcH  I.andirrufcii  PMlfpp,  dor  TfrArdnetfn  Tios'jlscheo  An- 
irftlte,  deu  Stattliaiters  und  der  Jüät«  in  Kastel  aud  des  Land- 
grafen urUhelm.  1526 — 1551. 

»Wie  Knrtrier  alB  Lebenherr  sieh  der  Sachen  aDgeaommeBy  die 
kmtrieriflcbe  Lehen  vot  Mannleheii  dedariret  imd  auf  das  a.  1548  zu 
AngBpnrg  ergangener  Urtel  eine  solenne  Protestation  eingelegt  hatc 

1526  Jan. — 1631  Jnli.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  den 
Knrfttrsten  Riehard  nnd  Johann  Ton  Trier:  Yemiittlnng  der  kaiserliehen 
Kommissaref  der  Bischöfe  von  Straßbnrg,  Angsbnrg  nnd  Konstanz, 
speziell  wegen  der  von  Enrtrier  rührenden  hessischen  Mannlehen. 
Sendung  der  hessischen  Räte  nach  Dillingen  zmn  1.  April  1527.  Ah- 
fertigang  eines  kurtrierischen  Anwalts  dahin.  PoL  4 — 9. 

1534  März.  Verzeichnis  der  durch  Georg  Nußpicker,  Johann  Pluck, 
den  nassauiüchen  Sekretär  Jakoh  Otto  und  den  ki)nig:steinseLeu  Al>- 
gesandtcn  Dietrich  Geißeier  aufgenommenen  Uvkundeu  in  der  Sakristei 
zu  Diez.  Fol.  10— 30. 

1550  März.  Apr.  Briefwechsel  der  hessischen  Anwälte  mit  dem 
Kurfürsten  von  Trier  Konzepte  Speckswinkelsj :  Vorbringen  des  kur- 
trierischen Auualtfi  gef^en  die  kaiserliche  Denunziatinnsschrlft  am 
11.  Februar  1551.  liitte  der  Anwälte  um  ein  Verzeiebuis  der  im 
besitze  des  Knrfitff^ten  von  Trier  befindliehen  Urkunden  betr.  den 
Erbfolgestreit  (spezieil  die  Grafschaft  Diez)  und  der  im  Diezer  Archir 
im  Jahre  1534  aufgezeichneten  Urkunden.  Gegenseitige  Übermittlung 
der  Urkunden.  Fol.  37 — 40.  Oberamtmann  Reinhard  Schenck  in  Rhein- 
fels an  die  hessischen  Anwälte  (Ausf.  Apr.  3):  Brief  beförderung  an  nnd 
von  Kartrier.  Fol.  47.  Briefwechsel  der  hessischen  Anwälte  mit  Enr- 
trier: Austausch  der  den  £rbfolgestreit  betreffenden  Urkunden.  Fol.  48 
-50. 

Ney.  Des.  Statthalter  nnd  B&te  des  Enrfttrsten  Ton  THer  in 
Ehrenbreitstein  an  Statthalter,  Kanzler  nnd  Rftte  in  Kassel  (Ansf.): 
Übermittlang  eines  Protestationsmstmments  des  KnrfUrsten  Ton  Trier 
an  den  Landgrafen  Philipp  durch  den  Kotar  Heymann  Isenbeig. 

1}  Ein  boflonderes,  ebenfalls  in  Darmstadt  befindliches  Heft  enthält  die  Augs- 

barerer  Urteile  von  1548  Aug.  3,  lööl  J.in  15.  Febr.  4  nnd  Febr.  14  in  koUatio- 
nierteu  Abschriften  fol  25— öO.  Dm  laut  Titel  früher  Torbandene  Xttbiager  Ur> 
teil  yon  1521  ist  entfernt. 
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Antwort  der  Anwälte  Johann  Oidendoip,  Johann  Eisennann  und 
Jakob  Leisner  anf  die  Triefer  Protestation.  Statthalter  nnd  BlUe  in 
Kaesel  an  den  KurltUaten  yon  Trier  bezw.  deaaen  Statthalter  und  Bttte 
(Konzept  Speekswinkela  Bes.  6):  Bitte  nm  Ifitteiliing  von  Schriften 
nnd  Berichten,  die  für  Hessen  Ton  Wert  sein  ktfnnen.  Vetsicht  der 
kaiserlichen  Kommissare ,  ans  dem  kortrierischen  und  knrpilllzischen 
Archi7e  Urkunden  an  beschaffen.  Fol  51—69. 

1551  Mftrz  2.  Hessische  Anwalte  an  den  Karfttrsten  von  Trier 
(Konzept):  Angsburger  Urtefl  Tom  15.  Januar  1651.  Zugehörigkeit 
Koßbachs  znr  Grafschaft  Diez.  Bitte  am  Übersendang  von  Urkunden- 
abscbriften.   Fol.  70.  71. 

M:irz  8.  Bescheinigung  der  kurtrieriscben  Kanzlei,  daß  Niko- 
laus von  Sinckersbausen  einen  Brief  der  hessischen  Anwälte  an  den 
Statthalter  nnd  die  Bäte  des  KnrfUrsten  von  Trier  abgeliefert  hat. 
Fol.  72, 

Apr.  —  Juni.  Briefwechsel  des  Statthalters  und  der  Kiite  in 
Kassel  mit  dem  Kurfürsten  Johann  yon  Trier;  Landgraf  Wilhdui  an 
denselben  (Konzept  Juni  16):  Übersendung  der  beiden  kaiserlichen 
Urteile  vom  15.  Januar  nnd  4.  Februar  1551;  Bitte  um  Beistand  und 
Mitteilung  von  Briefschaften.  Oberschickung  der  Supplikation  Land- 
graf Wilhelms  and  der  Gravamina  auf  die  beiden  kaiserlichen  Urteile. 
Anmaßung  Nassaus  in  Bezug  auf  die  im  Besitze  des  Kurfürsten  von 
Trier  befindlichen  hessischen  Pfandschaften  in  der  Grafschaft  Diez. 
Übersendung  des  kaiserlichen  Urteils  zwischen  Hessen  und  Nassau 
wegen  des  erkauften  cleTisohen  Anteils.  LehensTerhXltnis  Hessens  zu 
Knrtrier  (Schlofi  Bdehenberg  nnd  Anteil  an  Hadamar).  Fol.  73—97. 

2890.   Akten  «er  laadfrafea  VklUpp  and  WUbelni.  1554—1566. 

»Vergleichshandlungen,  so  ...  .  von  denen  kur-  nnd  fürstlichen 
Unterhändlern  Kartrier,  Eurpfalz,  Karsachsen,  Jülich  nnd  Wttrtenberg 
zu  Frankfurt,  Wormbs,  Bacherach  und  Wormbs  vorgenommen,  sodann 
was  diesertwegen  weiter  mit  Stolberg-Königstein  und  d^  Obristen 
Gkorg  V.  Holl  verhandelt  worden  . . .  .ci) 

1555.  Bericht  ttber  die  hessisch -nassauischen  Verhandlungen  zu 
Fiankfurt  und  Wonns  im  Jahie  1554.  Fol.  5—10. 

1554  Okt.  Instraktion  fttr  die  zum  Frankfurter  Tt^  zu  entsenden- 
den Bäte.  Yennitdung  von  Kurtrier,  Kurpfalz,  Jülich  und  Württemberg. 
Fol.  llff. 


1)  Von  di«Mn  Akten  befindet  sieh  In  Daimitadt  noch  eiae  umn  Abechrift 
foi.  1— 360< 
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1565  Jani — Aug.  Vollmacht  fllr  die  zum  Wormser  Tag  am  30.  Juni 
tu  entsendenden  hessischen  Vertreter  Landgraf  Wilhelm,  Jost  Raa 
T.  Holzhaneen,  Apel  y.  Berle[»8ch,  Jost  y.  Weiters,  Jobann  Oldendorp, 
Jakob  lionner,  Jobann  HeUmasn,  Kikolana  Waldenatein  nnd  Jobaan 
Meckbaeh:  Forteetnuig  der  Fnnkfoiter  Yerhandlnugen.  Fol  17.  IB. 
Briefweobsel  Landgraf  PMüppt  mit  den  nach  Woima  geadikto 
Bäten:  Verepitete  Anknnft  der  knrtrierisehen  Gesandten  in  Wonu 
w^gen  der  dem  Enetiile  Trier  drohenden  Angriile.  Anatand  BwiKlm 
dem  Kaiser  nnd  demKOnig  7on  Frankreiob.  Abfertignng  knrpiUiiMlier, 
wlirttembexgieeber  und  juliobeeher  Vertreter  naeb  Worms.  Fat.  19ff. 
Landgraf  Wllbelm  an  Landgraf  Philipp  (Ansf.  Worms  1556  Jnlil): 
Krankheit  des  Kammersohreibers.  Ankunft  des  Landgrafen  Wmdm 
und  der  Grafen  Wilhelm  von  Nassau,  Johann  von  Wied,  Philipp  von 
Hanau,  Ludwig  von  Stolberg  und  Adolf  von  NeueiKihr  in  Wormi. 
Verzögerte  Ankunft  des  Kurftirstcn  von  der  Pfalz  uüd  des  Herzog« 
von  JUlieli.  Ankunft  des  Herzogs  voa  Württemberg.  Fol.  26.  27.  Brief- 
wechsel liandgraf  Philij)p8  mit  Landgraf  Wilhelm  flamt  den  naeli  Worms 
entHaudten  Hüten:  Tynndgraf  Philipps  Grilmle,  nicht  nach  WomiB  zu 
kommen.  Aukuult  des  Herzo^rs  von  Julieh  daselbst.  Wormser  Ver- 
handlungen. Verlangen  Nassaus  nach  einer  nenen  Vollmacht  für  die 
hessischen  Gesandten.  Landgraf  Philipps  Mahnung  zu  energiscbem 
Vorgehen  gegen  die  Anmaßongen  Nassaas.  Zweite  Vollmacht  Land- 
graf Philipps  fhr  seine  Abgesandten  in  Worms.  Verzicht  Nassans  auf 
weitere  Ansprüche  und  Bereitwilligkeit,  mit  ehner  Geldabfindnng  n- 
frindcn  zu  sein.  Fol.  29—50.  Abschrift  des  Wormser  Abschiedes  TOm 
15.  JoU:  Zahlung  Ton  600000  fl.  an  Nassaa.  Fol  51—68.  Landgraf 
Philipp  am  Landgraf  Wilhelm  (Eoniept  Fflttgers}:  Bitte  um  Naefarifiht 
über  die  Höhe  der  Haoptsnmme,  die  Hobe  der  sa  sablenden  Ziele  isA 
die  Ratifikation  des  Wormser  Vertrags.  Stellung  des  Friniea  m 
Oraaien  inm  Vertrag.  Verbandlnng  Landgraf  WUbelms  mit  dem  Henflf 
▼on  Württemberg  wegen  des  Kasseler  Vertrags.  FoL  69.  60.  Au- 
scbreiben  Landgraf  Fbilipps  (Konzept)  anm  Landtag  nach  Esssel  snf 
den  10.  Angnst:  Verbandlnng  der  nassaniscben  Angelegenheit  Fol.^!' 
Landgraf  Philipp  an  den  Korfttrsten  Angnst  yon  Sachsen  and  die 
Herzöge  Johann  Friedrich  II.,  Johann  Wilhelm  nnd  Johann  Friedrich  III 
von  Sachsen  (Konzept  liings):  Bitte  um  Rat,  Eutsendnnp  dets  Dr.  Ulrich 
Mordeisen  als  Bciütuiid  Hessens  zu  dem  Tag  nach  Bacharach  am 
10.  Oktober.  Übersendung  des  Wormser  Abschieds  an  Sachsen.  Fol 
64.  Herzog  Johann  Friedrich  II.  nnd  Herzog  Johann  Friedrich  HI 
an  Landgraf  Philipp  (Ausf):  Zusasre,  iltre  Käte  nach  Barharacb  w 
schicken.  Landgraf  Wilhelm  an  den  Oberamtmann  der  Kiedergratsciiai^ 
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Beinhard  Schenk  (Konzept  Bings]:  Sendung  Schenke  nach  Württem- 
berg und  zu  dem  kurtrierischen  Kanzler  uid  Hofmeister  Miobael  Stande.^ 
Instruktion  fttr  Schenk:  Beschwerden  Landgraf  Philipps  wegen  der 
H(}he  der  an  Nassaa  zu  zahlenden  Snmme.  Bitte  nm  eine  Zulage 
bti  Württemberg  und  Knrtrler.  Fol  66—74.  Briefweeheel  Laadgraf 
Philippe  mit  Dr.  Vlrieli  HordeiMn:  Landgraf  Fkillpps  Ansicht  Uber 
den  Beligionafrieden,  ttbereinetimmend  mit  degenigen  des  KvrftateB 
Ton  Sachsen.  Yersnehe»  Kassau  zn  bewegen,  von  der  Snmme  naeh- 
znlassen.  Yenneh,  dnreh  sttohsisohe  Yenmtünng  bei  Dtnemark  eine 
Beisteuer  zn  erreiohen.  UnmOgUehkeit  des  Knrftxsten  Ton  Saehsem, 
hierin  etwas  sn  ton.  Fol.  76-^86.  Bedenken  Landgraf  Philippe  (Eon^ 
sept  Bings),  wie  Nassau  znfHeden  zu  stellen  sei:  Aufbringen  des 
(Feldes  durch  Beitri&ge  der  Landschaft,  Verwendung  der  Türken-  und 
Tranksteuer.  Fol.  87 — 90.  Landgraf  Philipp  au  den  Kurfllrsten  und 
die  Herzöge  von  Sachaen  (Konzept):  Sendung  Landgraf  Wilbelnis  und 
der  hessischen  Abgesandten  nach  Bacharach;  Abfertigung  der  sächsi- 
schen Vertreter  dortbin.  Fol.  91 — 95.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps 
mit  Dr.  Johann  Oldendorp:  Mitteilung  der  MeinungsäußerungLii  der 
beteiligten  Parteien  über  den  Wormser  A!)Hcliied  vor  dem  1.  Septrmber 
in  die  kurpl'alzische  oder  kurtrieriaehe  Kun/lei.  l'rnrogation  des  Jleic  bs- 
tags  zu  Kegensburg.  Verhandiungeu  eiues  kui^^erliehen  Gesandten  mit 
Oldendorp  in  Marburg.  Reise  Oldendorps  zur  Frankfurter  Herbstmesse 
und  zum  Bacharacher  Tag.  FoL  93fir.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps 
mit  den  Kurfllrsten  Ton  Trier  und  Pfalz.  Besuch  des  Bacharacher 
Tages.  Fol.  101 — 104.  Ausschreiben  Landgraf  Philipps  an  die  hessische 
Ritterschaft  (Konzept  Aog.  27):  Ladung  znm  Landtag  nach  Kassel  auf 
den  28.  September  wegen  Beratung  der  nassanisehen  Sache.  FoL  105. 
Enrtrier  nnd  Knipfalz  an  Landgraf  Philipp  (Ansf.):  Rat,  nachzugeben 
und  persönlich  in  Bacharach  zn  erseheinen.  FoL  107—113.  Landgraf 
Wilhelm  an  Landgraf  Philipp  (Ansf.  Aug.  29):  Übermittlang  von 
Schreilien  Landgraf  Philipps  an  den  Herzog  Heinrieh  d.  J.  von  Brann- 
schweig  nnd  den  KnrfUrsten  von  Sachsen.  Obersehicknng  yon  Herzog 
Christophs  Antwort  an  Landgraf  Philipp.  FoL  114. 

Sept  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Dr.  Johann  Oldendorp: 
Überschieknng  einer  Abschrift  des  kurpfälziseh-trierisehen  Schreibens 
an  Oldendorp.  Dessen  Gutachten  und  Abfassung  einer  Antwort  Be- 
ratschlagung mit  Oldendorp  vor  dem  Bacharacher  Tag  in  Kassel  oder 
Ziegenbaiu.  Fest  in  Marburg.  Fol.  117 — 125.  Laudgraf  Philipp  an 
Kurtrier  und  kurpl'aU  ^Kouzept):  Rechtfertigung  des  Landgrafen  gegen- 
über Nassau.  Herzog  Christoph  an  Landgraf  Philipp  (Ansf):  Ver- 
handlung des  Herzogs  mit  dem  Statthalter  Jost  Kau  in  Beichenweier 
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w^en  der  nassamschen  Sache.  Fol.  128 — 131.  Enrtrier  nnd  Kurpfiili 
an  Land^af  Philipp  (Ausf.)  (persönliche  Anwesenheit  Landgraf  Philippi 
in  Bacharaoh)  und  Antwort  des  Landgrafen  (Konzept).  Empfaiigs- 
bescheinignn^  der  Trierer  Kanzlei. 

Okt  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Enrpfalz,  Enrtrier  uid 
KnrsachBen,  den  HenOgen  Ton  Sachsen  und  dem  Pfalzgrafen  Wol^ug 
sn  Zweibrtteken:  deren  Bemtthnngen,  Landgraf  J^iilipp  snm  perattDliehen 
Beflnek  des  Baoharaoher  Tage«  an  yeianlaBflen.  Abfertigimg  der  kir- 
^hsischen  Geeandten  nach  Bacharach.  Absage  des  Landgrafen  wegen 
der  drohenden  Bllstnngen  des  Harkgrafen  Albredit  nnd  Erankbeit 
Fol.  Id2-'172.  Briefwedisel  Landgraf  Philipps  mit  Landgraf  Wflheliii: 
Wilhelms  Bdse  snm  Bacharacher  Tag.  Berflckdchtigong  des  Psssaner 
Yertrags  bei  der  Abfassung  des  Baoharacher  Abschieds.  Überschielraiig 
eines  korsftcbsischen  Schreibens  an  Landgraf  Wilhelm  (NichtentseiidüDg 
des  Dr.  Mordeiaen  nach  Bacharach).  Fol.  173—180.  Instruktion  (Kod-  , 
zept  rfllig;ers)  für  die  nach  Üacharacb  cntsandteu  l.andgraf  Wilhelm, 
Ueiderich  v.  Ealenbcrg,   Apel  v.  Berlepsch,   Dr.  Oldendorp,  Jost 
V.  Weiters,  Jakob  Lersner,  Simon  Bing  and  Klaus  Waldenstein:  Fest- 
setznng  der  von  Landgraf  Philipp  zu  zahlenden  einzelnen  Ziele  an  J 
Ii^aBsau.    Vollmacht  fUr  Landgraf  W  ilhelm,  Memorial  zur  Tnstmktioo.  ) 
»Versicherung«  des  Landgrafen  wegen  der  Zielzahlnngen  und  Ver-  | 
zcirliniH  der  von  Nassau  herauszugebenden  Urkuuden.    Kurpfalz  an 
Landgraf  Philipp  (Ausf.  Okt.  4).    Besuch  des  Kurfürsten  auf  dem  j 
Bacharacher  Tag.    Zustellung  einer  Abschrift  dieses  Schreibens  aa 
Landgraf  Wilhelm  (Konzept  Landgraf  Philipps  vom  7.  Oktober).  Xictt- 
bewilligang  einer  Hilfe  ge^en  Frankreich  auf  dem  Reichstag.  Land- 
graf Philipp  an  Eurpfalz  (Konz.  Pflüge rs):  Plan  einer  Zusammenkunft 
mit  dem  EurfUrsten  und  dem  Herzog  von  Württemberg  nach  Weihnachten. 
Werbung  der  sächsischen  Gesandten  Hans  Worm  nnd  Joachim  t.  Betut 
in  Kassel:  deren  Auftrag,  anf  dem  Bacharacher  Tag  an  vcnnitteh. 
Fol  181—204.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Knrpfalz,  WOrtteia- 
bei^,  dem  Landgrafen  Wilhelm,  Kursachseni  den  ^hsischen  HersOgca, 
den  Uarkgrafen  Joachim  IL,  Johann  von  Ettstnn  nnd  Georg  Friedrielt 
Ton  Brandenburg-Ansbach.  Geplante  Znsammenknnft  der  Fttratea  in 
Bacharach.  Ankunft  des  knrslichsischen  Gesandten  Dr.  Joachim  r.Besst 
nnd  des  weimarsehen  Gesandten  Dr.  Glodt  in  Bheinfels  hei  Landgraf 
Wilhelm.  Reise  des  Heraogs  von  Jülich  zum  Kaiser.  Zusammenkunft 
der  EurfUrsten  von  der  Pfalz  und  von  Trier  in  Bingen  mit  Landgraf 
Wilhelm.  Vcrleg^un^  des  l'a^es  von  Bacharach  nach  Worms.  Entsendung 
(Ii  s  kursäclisischcn  Rats  Erich  Volkmar  v.  Berlepsch  zu  Landyral  Tbilipp 
und  zum  Bacharacher  Tag.   Ankunft  des  EurfUrsten  von  der  Pfalz, 
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des  Herz(»g8  von  Württemberg  und  Landgraf  Wüheims  mit  den  kar- 
trierisoben  tuid  julichsohen  Bäten  in  Worms.  Landgraf  Wilhelms 
Beriebt  Uber  die  Wormaer  Verbandlnngen.  Einigung  mit  Hewen  auf 
die  Snmme  Yon  450000  fl.  Erankbeit  der  Herzogin  Agnes  Ton  Saobsen. 
Besorgung  von  Pferden  aas  Worms  fttr  Landgraf  Pbilipp.  Absage 
des  Pfalsgrafen  Wolfgang,  Landgraf  Pbilipp  mit  Geld  zu  nnterstfltsen. 
Geburt  des  Prinxen  Hagnns  Ton  Saobsen.  Eriegswerbnngen  des  Maxkr 
grafen  Albreeht  in  Mecklenbarg.  Jagdbeute  des  Landgrafen  PbiUpp. 
l^assanisebe  Forderungen  anf  dem  Wormser  Tag.  Ablebnnng  der  Ton 
Hessen  bewilligten  Zablnng  Ton  500000  fl.  Übermittlnng  Ton  Zeitongs- 
nacbrichten  dnrcb  Liandgraf  Wilhelm  ans  Worms.  Zuschuß  Württem- 
bergs zu  tieü  einzelnen  Tcrminzaliluiigcii. 

Nov.  Verliiiudluiigen  Uber  die  strittigen  Punkte:  Erlei^iing  vou 
600000  fl.  Lchenaehaft  an  Herijuin.  Titel,  Schild  und  Helm  der  Graf- 
schaft Katzenelnbogen.    Protestschrift  Nassaus  vom  6.  Koveinber. 

1556  .Tan.  BriefwecLscl  mit  dem  kurtrierischen  Kanzler  Michael 
Staude  (Fol.  309—3141:  Trrnngeu  mit  Nassau  weg:eii  Zahlung  der 
einzelnen  Ziele.  Vorschläge  des  Grafen  Ludwig  von  Stolherfr  und 
Künigstein,  dem  Statthalter  Jost  Hau  in  Homberg  i.  II.  am  Ib.  Januar 
Ubermittelt:  neue  Versuche,  eine  Einigung  herbeizuführen,  nachdem 
sich  die  Wormser  Verhandlungen  zeisehlagen  haben.  Landgraf  Philipp 
an  Dr.  Oldendorp  (Konzept  Pfltlgers):  Äußerung  Oldendorps  zu  den 
VorscbUlgen  des  Grafen  Ludwig  von  Stolberg,  Antwort  des  Landgrafen 
auf  die  stolbergischen  Vorschlüge:  Plan  einer  persi^nliehen  Ansspraehe 
mit  dem  Grafen.   Zielzahluogen  an  Nassau. 

Febr.  Protokoll  Uber  die  Verhandlnngen  des  Statthalters  Jost  Bau 
mit  dem  Grafen  Ludwig  in  Ortenberg  am  13.  Februar.  Fol.  328 — 336. 

März.  Graf  Wilhelm  yon  Kassau  an  Graf  Ludwig  von  Stolberg 
Abschrift):  Festhalten  der  nassauisehen  Forderungen  auf  gmnd  des 
Wormser  Abschieds.  Instruktion  für  Simon  Bings  Werbung  bei  Dr.  Hord- 
eisen (Konaept  PflQgers):  Kursachsen  und  Württemberg  als  Yermitfler. 
Beabsichtigte  Zusammenkunft  Landgraf  Philipps  mit  dem  Knrfttrsten 
Ton  Sachsen  in  Dresden.   Zahlung  der  einzelnen  Ziele  an  Kassau. 

Apr. — Juni.  Graf  Ludwig  von  Stolberg-Königstein  an  den  Statt- 
halter iü  Kassel  (Abschrift):  Vergleichsliandlungen.  Bescheinigung  des 
Registrators  Georg  Pergamenter  Uber  den  Emplaiig  xuii  ►ScluiitstUekeu. 
Jost  Rau  an  Graf  Ludwig  vuu  Stulberg(Konz.):  Unterhandlung  der  Fürsten 
zur  Beilegung  der  Streitfrage.  Landgraf  Wilhelm  an  Landgral  Pljilipp 
(Ausf.):  l\urj)fUlzische  und  württembergische  Ge^audte  in  Dresden. 
Mitteilung  eines  Auszugs  aus  dem  Wormser  Abschied.  Verzeichnis  der 
nassauisehen  Forderungen.  Instruktion  f^t  den  im  Auftrage  des  Grafen 
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Wübelm  Toa  ^awa  nnd  des  Prinzen  yon  Oranien  beim  Karllaiäleik 
von  Sachflen  werbenden  Obersten  Georg  v.  HoUe  (Fol.  358—377);  ksr- 
sIlchBiscbe  Antwort  anf  diese  Werbung  (Erneute  Versnobe,  die  gegen- 
seitigen Forderangen  anuitgleicben).  Landgraf  Philipp  «o  den  Kur- 
Dtrsten  von  Sechsen  (Eonsept):  Dresdener  Yerhandlnngen.  Nassaiiieebe 
Vorsehlige  dnreb  Wttrttemberg  und  Selm«  in  Fiankf ort  ttbeigebm  am 
16.  Jnni  1566. 

Juli.  Landgraf  Philipp  an  den  Eniftrstem  Yon  Sachsen  (Koniept;: 
Zahlung  der  einzehien  Ziele»  Znstellnng  der  Güter  an  Nassan.  Titel, 
Wappen  nnd  Si^gd.  NachiUl  Herborns.  (Dabei  awei  nicht  ausgefertigt» 
Konsepte  desselben  Inhalts.) 

2327.   Akten  der  Iiaadgrafea  Philipp  nnd  WflhelMy  sowie  der  zam 
Fraakftirter  Tag  entsandten  Bits.  1Ö57— 1565. 

» Vers:lei('hBh;indlun£ceii,  und  wie  dieselbe  durcli  Vcrmittelung  derer 
.  .  .  Untei  liändler  Kurpiulz,  KureachHeu,  Gülch  uud  Würtenberg  endlich 
zum  Schluß  gebracht  nnd  d;tröber  zn  Frankfurt  der  katzeneiubogisebe 
liaubtvertrag  de  30.  Juni  und  Isebenabscbied  de  3.  Juli  1557  errichtet 
und  vollzogen  worden.« 

1557  Mai.  Liniflgraf  Philipp  an  den  Kurfüryten  von  Trier  (Konz.): 
Beschickung  des  l'raiikfurter  Tages  am  13.  Juni.   Fol.  4. 

Mai.  Juni.  Frankfurter  Tag:  Vorbringen  des  Grafen  von  Nasj^aa 
bei  den  vermittelnden  Fürsten  wegen  Wiederaufnahme  der  Vergleichs- 
handlongcn  (Abschr.);  Hessens  Antworten;  Vorschläge  der  vermittelnden 
Fürsten;  Resolution  des  Landgrafen  Philip])  anf  diese  Vorschläge  betr. 
Erlegung  der  600000  fl.  an  Nassau;  Limburg,  Kamberg,  Werheim, 
Weitnau,  Ellar,  Driedorf,  Ems,  die  Hälfte  von  Hadamar,  ZoUgerecbtig- 
keit  in  der  Grafschaft  Diez,  Lehnschaft  an  Herbom,  Boßbach,  Titel 
nnd  Wappen  der  Grafschaft  Dies.  Protokoll  Uber  die  Yeihandlnngen 
mit  dem  Herzog  von  Württemberg  nnd  den  sttchsischen  Gesandten 
am  19.  Jnni.  Vorschtige  der  Unterhündler  vom  22.  Jnni.  Hessische 
Asseknrationsschrift  (Jnni  22).  Mordeisens  Punkte  fttr  den  Fall  der 
Nichteinhaltnng  der  Zahlnngstermine.  Endgilttge  Besolntion  des  Land- 
grafen anf  die  Vorschllfge  der  Unterhftndler.  Protokoll  Aber  die  Ver- 
handlungen am  23.  Jnni  W^tere  Besolntion  des  Landgrafen  Tom 
23.  Jnni.  Asseknration  vom  24.  Juni:  Zahlung  von  150000  fl.  auf 
Weihnachten  1557  bezw.  Einräumung  der  Amter  Lichtenberg  und  Dorn- 
berg. Einräumung  der  (iiltcr  in  der  Grafschalt  Diez,  Trierer  Lehen, 
Zölle.  Zahlung  der  ein/;cliieu  Ziele.  Hinterlegung  der  Urteile  und 
anderen  Prozeßschriften  bei  den  Unterhändlern.  Vorschläge  der  Unter- 
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hibidler  wegen  Kambeig,  Steinfiscbbach,  £m^,  des  ÄDSchlags  der  Nassan 
zuzasteUenden  Güter,  der  Trierer  Lehen,  der  Zölle,  Zahlung  der  übrigen 
300000  fl.  Antwort  Landgraf  Philippahimiif.  Entwurf  zur  Asseknration 
(28.  Jnni).  Protokoll  Uber  die  V wbandlnngen  am  25.  Juni.  Nene  Voi^ 
BoU&ge  der  Unterbündler  nnd  heBBisebe  Erklärungen.  Notel  des  Yer- 
tmgB  mit  Nassan  vom  29.  Jnni  (fol.  98—113):  Knrfilrst  Otto  Heinrieb, 
Oraf  Friedrieb  Magnus  von  Solms,  Ulrieb  Mordeisen  nnd  Lorenz  Linde- 
mann  als  kursHohsisebe  Gesandte,  Herzog  Wilhelm  ron  Jttlieb  und  Her- 
zog Cbiistopb  Ton  Württemberg  als  Yeimittler  des  Vertrags.  Fol.  1151t 
Benunoiationsttotel  des  Grafen  Wilbebn  von  Nassau,  des  Prinzen  tob 
Oranien  und  des  Landgrafen  Philipp  Ton  Hessen  (am  29.  Juni  über- 
geben): Anerkennnng  der  Artikel  des  Frankftirter  Vertrags.  Vor- 
Bclilü^^ü  de»  Landgrafen  zur  Änderung  der  Fassung  des  Vertragb  uiid 
der  Assekurationsnotel.  Aufzeichnnngen  Uber  die  Verbandlangen  in 
der  Herberge  des  Kurfürsten  Otto  Heinrich  am  30.  Juni  betreffend  die 
hessischen  Anderungsvorschläge,  Deponierung  der  Urkunden  bezw. 
Kassation,  Kdiisens  der  beiden  Pierzöge  von  Saehsen.  Verhandlunsren 
Oldendorps,  Lersners,  SchefFers  und  Bings.  Entwürfe  zn  QuittnijjL'cn 
des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  und  des  Prinzen  von  Oranien  über 
den  Empfang  der  1500U0  ti.  an  Gütern  und  der  übrigen  Termin- 
zablnngen  sowie  zur  Geueralqaittung  Uber  die  600000 11.  im  Jahre  1565. 

Juli.  Landgraf  Philipp  an  Landgraf  Wilhelm  (Ansf.):  AbBcblnß 
des  Vertrags  mit  Nassau.  Abschrift  des  Frankfurter  Vertrags  vom 
30.  Juni  1557  (beglaubigt  durch  Johann  Konrad  Ihringk  in  Ziegen- 
hain am  14.  November  1741.)  Fol.  154 — 189.  Nebenvergleich  vom 
3.  Juli  1557  (Abschrift  18.  Jh.):  Nachträgliche  Besiegelang  des  Frank- 
furter Vertrags  durek  Knraaiihen  und  Jttlieh.  EntMudung  der  hessisehen 
Rftte  am  1.  April  zur  Oberlieferung  des  yierCen  Teils  der  Grafsohaft 
Diez  an  Nassau.  Belelmung  dureh  Trier.  ZoUgerechtigkeit  Kachfall 
der  Grafiiebaft  Katzenelnbogen.  Hinterlegung  der  Urkunden  am 
19.  April  1568  in  Frankfurt  Quittungen  Uber  die  Terminzahlungen. 
Schreiben  an  den  König.  Fol.  190—195.  Knrpfalz,  Kursaehsen,  Jülich 
und  Württemberg  an  Kurtrier  (4.  Juli)  und  an  die  diehsischen  Herzöge 
(Abschriften):  Konsens  zum  Frankfurter  Vertrag.  Fol.  196  ff. 

1558  Apr.  20.  Bekognitionen  der  Kurfürsten  Otto  Heinrich,  Augast 
nnd  des  Herzogs  Christoph  fUr  Hessen  nnd  Nassau  Uber  Uiiiterlegang 
der  Urkunden  (Abschrift). 

1558 — 1565.  Nassauische  Quittungen  über  die  150000  fl.,  die 
Terminziihlung'en  und  die  Generalqnittnng  (Abschrift).   Fol.  210 — 232. 

1558  Juli  i.  Kurpfalz,  Kursachsen,  Jülich  und  Württemberg  an 
den  KOnig  (Abschrift}:  Übersendung  einer  Abschrift  des  Frankfurter 
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Vertrags.  Kurpfalz,  Jülich  und  WUrttembei;;  an  Ennadiseii  (Abeehiift): 
lüaohiUl  der  Grafsohaft  Katzenelnbogen. 

1557  Juni— Sept  Sefariftwechsel  Uber  die  Ansfaiindigiing  da 
Vertngs.  Fol.  244  ff. 

2828.   llttoa  der  LaBagrafen  PilUpi»  «li  WUhela  vU  4er  heMiMh« 

Bite  Jost  T.  Wetters,  Dr.  Oldenderp^  Lle*  Jakeb  Lersner,  R«ii< 
bard  Sebeffer  nad  »inen  Biaf*  1007^1060. 

»Wie  der  katienelnbogisobe  Vertrag  de  anno  1557  allenthalben  nr 
würkUoben  Vollzieh ang  und  Exekntion  gebracht  worden.« 

1557.  Memorial  Hessens  zum  Frankfurter  Vertrag:  Zahlung  von 
150000  fi.  um  28.  Dezember  1557.  Eimauuiuu^^  der  Güter  au  Nassau. 
Wiederzustclluiig  der  Lebnsreverse  von  Herborn  au  Nassau.  Zusicliuijg 
der  Kegister  und  Briefscliaften.  BelcLnuug  Nassaus  mit  den  Trierer 
liehen.  Tranälation  der  Zölle.  Hinterlegung  der  Endurteile  in  Fruuk- 
furt  am  20.  April  1558.  Zahlung  der  mH  W  ti.  in  llaten  in  den 
Jabren  1559 — 1565.  Übcrsehiekung  der  Hauptverträge.  HolzBchonuBg 
in  den  an  Naasau  abzutretenden  Orten.  FoL  6 — 8.  Einräomimg  dei 
abgetretenen  Ämter.   Fol.  UÖ. 

1558  Apr.  Protokolle  Uber  die  Abtretung  der  Ämter  Driedorf, 
Ellar  u.  a.  an  Nassau  durch  die  hessischen  Abgesandten  Jost  v.  Weiters, 
Reinhard  Schenk,  Dr.  Oldendorp,  Dr.  Jakob  Lenner,  Simon  Bing  und 
Beinhard  Scheffer. 

Mttrss.  Instruktion  fUr  die  heuiflohen  Abgesandten  zur  Überliefenmg 
der  Ämter  an  Kassau  (svei  Fassungen).  Nebeninstraktion  für  die  Ver- 
bandlangen  mit  den  trierisehen  Baten:  Translation  der  trieriscbeo 
Leben  (swei  Fassungen).  Eredensbrief  ftlr  die  absosendenden  Bite 
(Absebrift).  Folll— 48. 

Jan.  26.  Landgraf  Philipp  an  Enrpfals,  Enrsaehsen,  Jttlieh  mid 
Württemberg  (Konsept):  Exekution  des  Frankfurter  Vertrags;  Hinte^ 
legung  der  Briefsefaaftea  bei  dem  Bat  zu  Fhmkfuri  Französisch- 
engliseker  Krieg. 

Jan.  31.  Herzog  Wilhelm  von  Jttlieh  an  Landgraf  Philipp  (Ausf) 
Exekution  des  Frankfurter  Vertrags.  Pol.  53.  54. 

Febr.  9.  Herzog  Cbristoph  von  Württemberg  au  Landgraf  Philipp 
(Ausf.):  Abt'ertiguug  von  (lesandten  naeb  Frankfurt  zum  20.  April  bei 
Hinterlegung  der  Kud-  und  Exckutorialurtcile.   Fol.  o5.  5(3. 

Apr.  7.  Oraf  Friedrich  Magnus  zu  Solms  au  Landgraf  Philipp 
(Ausf.):  Frankfurter  Tag  am  20.  April. 

März  27.  lieinhard  Scheffer  und  Simon  Ring  an  Landuraf  Fliil)i)p 
(Aoaf.):  HeranziehoQg  Dr.  Oldendorps  zu  den  Verhandlungen  in  Dhe- 


Digitized  by  Google 


Elbfolgestreit  Akten  im  Bant-  n.  StaatsarohiTe  m  Damutadt.  1667. 166a  843 

dorf  am  1.  Apifl  wegen  Überliefenuig  der  Güter  an  Nauan  dnroh 
SeheiFer,  Bing,  Weitere  and  Dr.  Lenmer.  Fol.  59—61. 

H&rs  1.  Landgraf  Philipp  an  Graf  Wühehn  Ton  Naeeaa  (Konzept): 
Enteendang  der  heeeiaelien  Bite  naeh  Driedorf  zmn  1.  April  and  naoh 
Frankfiirt  zum  10.  April.  Haltung  der  Gräfin  von  Wied  in  Bezug  anf 
den  Frankfarter  Vertrag. 

März  31.  Mandat  Giaf  Wilhelms  Ton  Kaaeau  (besiegelte  Aasf.}: 
Bestimmang  der  naseaniBchen  Vertreter  ftUr  die  Driedorfer  Tagung, 
Graf  Johann  und  Graf  Ludwig  von  Kassan,  EndresT.  Brambach,  Valentin 
V.  d.  Hees,  Dr.  Gobier  und  Wilhelm  Knüttel.   Fol.  65. 

Apr.  1.  Quittuu^'  dea  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  und  dos  rrinzeu 
von  Oranien  tlber  die  Zahlung  von  150000  ü.  durch  Abtretung  der 
Güter  an  Nassau  (Abschrift).  Fol.  66.  67. 

Apr.  16.  Landgraf  Philipp  an  die  nach  Driedorf  entsandten  hes- 
aischcn  Räte  (Kon'/ppf  i:  Rrdeukeu  wegen  der  Worte  »more  Treverensi« 
in  der  uassauiachen  Uuittung;  iilinigong  mit  der  Grätin  von  Wied. 
Fol.  68.  69. 

Apr.  11.  »Bekenntnis«  der  nassauischen  Bäte,  eine  andere  Quittung 
ohne  die  Worte  »more  Treverensi«  auszustellen,  falls  Bedenken  erhoben 
werden  sollten  (Abschrift).  Fol.  70. 

Aug.  22.  WilheUnKntlttel  in  Siegen  an  die  hessischen  Bäte  Weiters, 
Oldendorp,  Jakob  Lersner,  Scheffer  und  Bing  (Ausf.):  Übersendung  der 
nassauischen  Quittung  in  yerSnderter  Fassung.  Fol.  72. 

Sept  12.  Notiz  Pergamenters  auf  dem  Schreiben  vom  22.  Augast, 
daB  die  erste  Fassung  der  nassanischen  Quittung  an  Nassau  zurllok- 
geliefert  sei.  Fol  73.  Extradition  der  Brieftchaften.  Fol.  74  f. 

Apr.  11.  Verzeichnis  der  von  Hessen  an  Nassan  Überlieferten 
Briefschaften  (beglaubigte  Abschrift).  Fol.  76—92. 

Knrtrierischer  lehnsherrlioher  Konsens  Uber  den  Frankfiirter  Vertrag 
fol.  94  ff.: 

1567  Dez.  1.  Instraktion  Landgraf  Philipps  ftr  seinen  Sohn 
Wühdm  za  dessen  Sendung  an  den  Eurfttrsten  von  Trier  (Ausf.j: 
NachlaS  des  Pfandschillings  an  dem  hessiBchen  Anteil  der  Grafschaft 
Diez.   Fol.  97-99. 

Dez.  9.  Schreiben  der  kurtrierischen  Kanzlei,  Antwort  auf  Land- 
graf Wilhelms  Werbung ;  Beratung  mit  dem  Trierer  Domkapitel  wegen 
der  hessischen  Forderungen.  Fol.  100.  106. 

Dez.  16.  Landgraf  Wilhelm  au  seinen  Vater  (Konzept):  Bericht 
tlber  seine  Werbnnjj:  l)ei  Knrtrier.  Aufschub  der  endc-iltip-on  Antwort 
bis  zur  Beratung  mit  dem  Trierer  Domkapitel  Kurihrstentag.  Zeitung 
aua  Frankreich.  FoL  101. 
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Dez.  1.  Memorial  fllr  Landgraf  Wilhelm  bei  seiner  Werbimg  in 
Trier:  GeaandtBchaft  der  rheinischen  Kurfürsten  naeh  Frankreich,  Be> 
teiligong  anderer  Fürsten.  Antwort  des  Kurfürsten  an  die  trieriadMi 
Rttto  wegen  der  hesaleelien  Fordenrngen  (Abschrift). 

1G58  Jan.  9.  Landgiaf  Philipp  an  Landgraf  Wilhelm  (Aul):  Er- 
langung einer  Antwort  Ton  Knrtrier.  FoL  110. 

Jan.  10.  Landgraf  Wilhebn  an  f  nrtrier  (Koniept):  Bitte  nm 
•tellang  der  Antwort 

Konsens  des  Kaisers  und  der  sechs  Korfttrsten  zur  ZoIltranslatioD 
fol.  114  ff.: 

1559  Apr.  19.  Landg^-af  Philipp  an  Dr.  üldcndorp  (Konzept)  mit 
Abscliriften  zweier  Artikel  (2  und  3)  des  Frankfurter  Vertrags:  Trans- 
lation der  Zölle  und  Zollstätten  in  der  Grafschaft  Diez.  Konzept 
gleichen  Inhalts  an  die  zum  Ang^sburger  Keichsta-r  entsandten  hessischen 
Räte.  Landgraf  Philipp  und  Graf  Wilhelm  von  Nassau  an  den  Kaiser 
nnd  die  Kurfttnten  (swei  lUinkonzepte) :  Einwilligung  des  KaiBers  and 
der  Kurfürsten  zur  Translation  der  Zölle. 

Hai  19.  Bericht  Otto  Gleims  Uber  den  Gulden-Weinzoll. 

Mai  26.  Dr.  Oldendorp  an  Landgraf  Philipp  (Ansf.}:  l^ansUtion 
der  zolle.  Fol.  132.  133. 

Juli— Okt.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  Graf  Wilhehii 
Yon  Nassau,  Dr.  Oldendorp  und  den  Kasseler  Hüten  wegen  der  Tnmi- 
lation  der  Zölle. 

Sept.  24.  Jost  V.  Weiters  an  Landpraf  Philipp  (Ausf.):  Werbung 
bei  Kurpfalz  und  Kurinainz  Uber  den  Ertrag  des  Gulden -Weinzoll« 
und  der  Zölle  in  Ehrenfcis  und  T^ahnstein. 

1560  März  2.  Landgraf  Philipp  an  den  Kaiser  (Konz.):  Sendung 
Speckswinkels  an  den  Kaiser.  Instruktion  für  den  Gesandten  (swei 
Konzepte]. 

Apr.  12.  Landgraf  Philipp  an  Kurköln  (Konz.):  Sendung  des 
Heiderieb  Krug  an  KOln.  Instruktion  fttr  den  nach  K5hi  und  den 
nach  Knipfals  zu  entsendenden  Rat  (zwei  Konzepte). 

Juni  8.  Landgraf  Philipp  an  den  Prinzen  ron  Oranien  und  Ofif 
Wilhelm  ron  Nassau  (Konz.):  Beschwerden  wegen  unrechtmäßiger  Zoll- 
erhebung in  der  Grafschaft  Diez.  Abschriften  der  Konsensbriefe  zur 
Translation  der  Zolle:  Kurmainz  Apr.  7,  Kurpfalz  Apr.  1,  Knrtrisr 
Apr.  13,  Kurköln  Apr.  15,  Kursachsen  Mai  11,  Kurbrandenburg  }iai  22, 
Kaiser  1561  Mai  27. 

1561  Apr.  25.  Landgraf  Philipp  an  den  Kaiser  fzwei  Konzepte): 
Bitte  um  nochmalige  Ausfertigung  des  kaiserlichen  Konsensbriefes. 
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Anslieferang  der  Urteüe  fol.  226  ff.: 

1668  März  10.  Qraf  Wilhdm  an  Landgraf  Phiüpp  (Aiuf.),  Land- 
graf Philipp  an  Oldendorp  (Konz.  Hta  13),  an  Qraf  Wilhelm  (Eons. 
Hin  13)  hetr.  ÜberUefenmg  def  Ui^nnden  nad  Eimänmuig  der  hea- 
ffischen  Ämter  an  lilassan  am  1.  ApriL 

Apr.  16.  Mandat  Graf  Wilhelms  ron  Nassan  betr.  die  Depenie- 
rong  der  Urkunden  (besiegelte  Ans^ 

Apr.  20.  Berera  Sohenka,  Oldendorps,  Jakob  Lersners,  Bings  and 
Sohelfers  nnd  der  nassanlsehea  Gesandten  Dr.  Gobier  nnd  Wilh.  Enttttel 
Uber  die  Deponiening  der  Urkunden  in  Frankfurt  am  1.  nnd  20.  April. 

1565  Juni  13.  Revers  (Reinkonz.)  Landgraf  Philipps  tlber  die  Depo- 
nieriing  der  sehiedsriehterlicheii  Urteile  in  rrankfurt  a.  M.  l'"ül.24i — 243. 

Letzte  Terminzahlung,  Verpfändung  der  Amter,  Sicberstellong  vor 
den  nassauischen  Töchtern  fol.  245  IT.  (vgl.  Nr.  2225): 

155c^  -Mai  21.  Vollmacht  Graf  WilhelniB  v( III  Na.ss;m  fUr  Graf  Ernöt 
von  So  bäum  bürg  und  Glum  Schwarz  zum  Tag  in  Mdda  am  23.  Mai 
(Abschr.j.  Bericht  Reinhard  ??chenk8  und  Leonhard  Kempfers  tlber 
die  Exekution  de.s  i^rankfurter  Vertrai^  in  der  l^iedergraüaeliaft  am 
26.,  27.  und  28.  Mai. 

Juni  8.  Reinhard  Schenk  an  Landgraf  Philipp  (Ansf.):  Eidea- 
leistang  der  Amter  Hohenstein,  Reichenberg  und  Branbach  gegenttbw 
Kawau.  Abschriftea  der  Konsensbriefe  zum  Frankfurter  Vertrag  von 
dem  Kurfürsten  von  der  Pfalz  (1558  Sept.  13),  Korftintea  Daniel 
Sept.  16),  Pfalzgraf  Wolfgang  (1559  Febr.  16). 

1559.  NassaoiMfae  Qnittong  Uber  die  hessisehen  GeldUefenmgen. 
1569  Mai  2.  Beaelidlaigniig  des  Joat  t.  W«t«n,  Kaiurad  Breiddar 

aiein,  Feter  Klotz  nnd  Jakob  SpieB  Uber  den  Empfang  der  an  Kaflaan 
in  liefernden  Rate.  Fol  261. 

1560.  1661.  l^aasaiiiBclieQaittnngeallbef  beBaiBohe  Ratensablnngen 
(Abschr.). 

1662  Mai  4  Instniktion  für  Simon  Bing,  Wolf  Hesperg,  Peter 
Klotz  und  Konrad  Breidenstein  zum  Tag  naeh  Wetzlar  (Konz.). 
1662  Jan.  2.    Oldendorp  nnd  Heinrieh  Leraneia  an  Landgraf 

Philipp  (Ausf.)  betr.  den  Wetzlarer  Abschied. 

Jan.  7.  Reinhard  SchetTer  an  Alexander  Pflüi^er  (Ausf.}  betr.  den 
Wetzlarer  Abschied  und  die  (Quittung  Uber  450Ü0  fl. 

Jan.  11.  Landgraf  Philipp  an  den  Prinzen  vou  Uranien  (Konz.) 
und  dessen  Antwort  Jan.  29)  betr.  die  Fassung  der  uassauischen 
Quittungen  und  Assekuration  der  Schwester  des  Prinzen  von  Oranien. 

März  28.  Graf  Johann  an  Landgraf  Philipp  (Aosf.j.  Kaasaoificlie 
Quittung.  Zolltranalation. 
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1559  Apr.  4.  Gräfin  Elisabeth  von  Wied  (Schwester  des  FiinieB 
Ton  Oranien)  an  I^ndgraf  Fbilipp  (Ausf.):  Penaioiisaiisprtlche. 

März  15.  Quittung:  der  Griifin  Elisabeth  von  Wied  über  dea 
Empfang  ihrer  rttekständigen  Pension  7on  Liandgnif  Philipp  (Absehr.). 

1662  Märs  21.  Landgraf  Philipp  an  den  Prinzen  von  Onunen 
nnd  dessen  Bruder  (Kons.).  Zahlungen  an  Nassan. 

1559  Apr.  12.  Landgraf  Philipp  an  Grftfin  laiaafaeih  Ton  Wied 
(Eons.)  betr.  deren  Pension. 

1662.  Quittung  des  Prinzen  von  Oranien  ttber  45000  II.  Bstet- 
sahlnng  (Ahsehr.).  Reverse  der  Grllfin  Uagdalene  Ton  Neuenahr  isd 
Gr&fin  Anna  von  Nassan-Weilbntg  (Absehr.). 

1563  Jon!  1.  Die  nach  Wetzlar  abgeordneten  Statthalter  sod 
Räte  an  Landjirraf  Philipp  (Ansf.)  betr.  die  Erle^n^  von  45000  fL  ii 
Wetzlar  mit  einer  AbHchrift  der  nassauischen  QuiltuDg  von  1559. 

ir)()o  ,i;ni.  i.andgraf  Philipp  an  Graf  Johann  von  Ifassau 
(Konz.):   Kriegung  des  letzten  Ziels  (30000  fl.}. 

Mai  27.  Instruktion  fUr  R.  Scheflfer,  Job.  Milchling,  Oldendorp, 
Jakob  and  Heinrich  I.ersner,  Klotz  und  Rroideustein  nach 

Frankfurt  znr  Erlocnng  des  letzten  Ziels  (Konz.).  Kcbeuinstruktion  ftr 
diesel))eii  (Konz.)  iietr.  die  Konsensbriefe  zur  Translation  der  Zölle 
in  der  (Jrafschaft  Diez. 

Juni  13.  Lieferzettel  Uber  die  Zahlung  der  30000  fl.  (Uügeim 
nnd  Pfaff).  Nassanische  Generaiqnittnng  ttber  die  600000  fl.  nnd  das 
letzte  Ziel. 

1568  Apr.  BO.  Sept.  11.  1563  Jnni  6.  Bescheinigungen  Peisar 
menters  und  Uloths  tlber  die  Ton  R.  Seheffer  nnd  Bing  empfiuigesen 
Briefsehaften  (Ansf.). 

m9.  1686. 

»Nassauische  SpecificationeR  der  in  Anspruch  genommenen  Catzen- 
elnbogischen  Orter  de  auuo  1026.« 

Nassauisehe  Spezifikationszettei  ^,  0,  10  prod.  Dillin^en  1526 
Febr.  21:  Verzeichnis  der  Besitzungen  und  Gerechtsame  Landgraf 
Wilhelms  d.  J.  fol.  2 — 79.  »Additionales  articnlornm«  der  hessischen 
Anwälte  auf  die  nassanisohen  SpecifikationsartikeL  Vgl  Kr.  2236 
-^2278, 


2830.  1524— lfi@7. 

»Straßburgische  Handlung  zwischen  Hessen  und  Nassau  der  Exe- 
cntion  halben.«   Abschriften  von  Ausschreiben  des  Kaisers  und  der 
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kaiserlichen  Kommissare  zn  den  Verhandlangsta^en  md  Abschriften 
der  Protokolle  und  zngehörigea  Urkunden,  Tübingen  1524  Not.  9 
foL  9,  1526  Nov.  15  fol.  77  (r^.  Nr.  2234,  2236,  2289),  1526  JnU  23 
foL  133,  1627  Jan.  21  fol  166,  Apr.  1  fol.  295  (vgl.  Nr.  2236—2238), 
Joli  16  foL  363,  No7. 18  fol.  472  (Tgl.  Nr.  2239,  2240,  2290). 

2831.  2832.  1548.  1549. 

Ilessiache  Defensii>n9schritteu  an  den  Kaiser.  Zwei  Bände,  be- 
zeichnet mit  über  primns  (fol.  1 — 542)  und  secondus  (foL  1 — 222).  Vgl. 
Nr.  2283,  2306,  2313—2316. 


2333.  (1552.) 

»Differenzen  zwischen  Hessen  und  Nassau«  fol.  1—24:  Sommarisclier 
Beriekt  der  HanptsaiAen  im  Erbfolgestreii  foL3— 23,  Statntnbftiime, 
ausgehend  Ton  Landgraf  Lndwig  I.  Ton  Hessen  and  Graf  FhUipp  von 
Katzenelnbogen. 


Nassau-BeUstein. 

8SS4.  Akten  det  Stotthalters  an  der  Lakn.  1524—1539. 

Bnefweehsd  mit  Oraf  Jclhtam  tmd  Johann  vmi  Twem  KiSiMir  tn 

Driedorf. 

1524  Sept.  Ersatz  des  einem  kesaisehen  Untertanen  gestohlenen 

Gutes. 

1528  Jali,  Klagen  des  Hylts  Thomas  uid  Qodart  Hirsohbeig  in 
IfQnehhansen  gegen  den  nassanischen  Untertan  Feter  Schmidt  an  Haiem 
wegen  einer  Wiese.  Spemiog  eines  Ton  den  Untersassen  zu  Beilstein 
benntzten  Viebweges  dnrch  das  Dorf  Rodenberg  im  Amt  Driedorf. 

1530  Sept  Klage  des  Grafen  Johann  Uber  den  Kellner  an  Drie» 
dorf,  der  seinen  Untertanen  anf  seinem  Jahrmärkte  bei  Mengerskirchen 
Vieh  weggenommen  hat. 

1534  Apr.  Znsichenmg  des  Grafen  Johann,  daB  er  dem  Land- 
grafen aehn  genistete  Pferde  senden  will. 

1539  Mai.  Klage  des  Georg  von  Kircbgöns  wegen  seiner  Pfön- 
dung  durch  Graf  Johann  einer  Zolldefraadation  halber. 

1)  Die  Urteile    in  Nr.  83S4.  Ein  Sobreiben  des  Biechofe  Chiietoph  m  Aiigs- 

barg  an  Blicbof  Wilhelm  von  Straßbarg  Dillingen  1528  Apr.  26,  betr.  Übersendnng 
der  eingc/r!iTi2-onen  Rechtsgntarhton  und  Bescliickung  des  auf  Juli  26  anboraamtea 
Tages  in  Tübingen,  in  Anafertigong,  befindet  aioh  ebenfalU  in  Damatadt 
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2ad&.   Akten  lies  Laiid«rAf«ii  PlilUpp. 

Briefweehsd  mif  Qraf  B&mhardJ]  QuUhmg  des  Orafm  Johann 
Über  Briefmnpfang. 

1532  Okt. —  1533  Apr.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  deu  Irmn- 
gen  des  Grafen  Bernhard  als  Vormund  der  Kinder  des  Grafen  Johann 
TOD  Sayn  mit  dem  Grafen  Johann  von  Hayn -Wittgenstein. 

1535  Febr.  Beförderang  eines  Briefes  det  Landgrafen  an  Graf 
Johann  dnroh  Balthasar  Sohomacher.  Nr.  418. 

Nassau  -Wiesbaden-Idstein. 

2336.    Akten  de»  LanUgiafeii  Philipp  (auch  der  Landgräün  Ajina  and 
der  Ycroducten  Räte).  1518 — 1542. 

Briefweehael  mit  dem  Grafen  Fkäipp  (dabei  ein  Schreiben  BcUt 
SümedBf  von  Homberg  Amtmanns  zu  DarmstadtJ,  Volpreclit  Riedesel 
XU  JEXeenbaek  JnUmann  xu  Diez  und  Feter  von  Steinbach  Kellner  xu 
Limburg^  sowie  mit  dem  Kanxler  Joham  Feige*  ZoObrief  des  hemdr 
grofen, 

lölö  Apr.  AnRetzung  eines  Tages  zur  Rechtferti^ng  der  Ein- 
wohner zu  Arnoldaham  wegen  ihrer  Verpflichtungen  gegenüber  den 
Mitherren  von  Keifenberg  und  Unterstützung  der  Feinde  des  Land- 
grafen. Gewalttiitigkeiten  der  das  nasaaoische  Gebiet  durchziehenden 
hessischen  lYuppen. 

Dez.  Zollfreiheil  für  einen  Frachttrausport  des  Landgrafen  rhein- 
abwftrts  an  dem  nassanischen  Zoll  zu  Mainz. 

1522  Sept.  Verhinderung  des  Grafen  Philipp,  dem  Aufgebot  des 
Landgrafen  Folge  an  leiaten,  infolge  gleichseitigen  Anfgebots  dea 
Beiehtregiments. 

1524  Jnnt  Zollfreiheit  ftr  einen  FradittraiiBport  des  Landgrafen. 
1528.  Nr.  223. 

1531  Apr.  Irrnng  wegen  des  Stalhofes  an  Eseh. 

1532  Jnli.  Verhinderung  des  Grafen  Philipp,  dem  Aufgebot  des 
Landgrafen  Folge  an  leisten. 

■  1534  Apr.  Hilfeleistang  des  Grafen  Philipp  mit  sechs  Gewapp- 
neten gegen  Httnater. 

1535  Anfang.  Nr.  418. 


1)  über  deu  Schriftwechsel  mit  dem  Grafen  Bernhard  alfi  kurköhiischem  Laad- 
drostea  in  Westfalen  vgl.  die  Abteilaug  Köln  (ErzstÜt). 
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1536  Des.  Immg  zwiBchen  den  Gemeinden  Waladorf  and  <Stein> 
fischbach. 

1538  Not.  Beachwerde  des  Grafen  Philipp  über  die  BeBtencrung 
seiner  Untenassen  zn  Igstadt  und  Kordenstadt  doroh  den  heaBischen 
Amtmann  zu  Eppstein. 

1541  Febr.  Anregung  des  Landgrafen  zn  einer  gemeinsamen 
Lmndfriedensordnmig  ans  Anlaft  der  Ereignisse  mit  Georg  Saehs. 
Vgl.  Kr.  649. 

1542  Härz.  Zelliireihdt  fBr  Wein  des  Grafen  Philipp  an  den 
hessiflehen  ZoUstiAten. 

Juni.  Juli.   Kr  615. 

2387«   Ikten  iei  StatthaMers,  Kaulers  nad  der  Bite  aa  KaiseL 

1550.  1551. 

Bmfweäud  mit  dem  Qraftn  Phüipp  tunä  4m  Kdkier  xu  Eppskm 
BdWiasar  Hirttberger. 

1550  März — lÖöl  Juni.  Besteuerung  and  Pfändung  der  nassau- 
iseben  Untertanen  an  Igstadt  und  Kordenstadt  doroh  den  hessisehen 
Kellner  za  Eppstein. 

2388.   Iktm  des  KaraergertcMsprekvratera  Ida.  Jar.  Amandus  Wolf. 

1551— 1555. 

Schreiben  und  VciOmaM  des  KeUnera  m  Mppetein  BaWiaaar  Eir^ 
herger,  VoUmaeht  des  Zmlgrafm  xu  Jestädt  Oobd  KlauSt  Ptc/kkofL 

1551  Dez.  — 1555  Jan.  Ileichskammerprericlitsprozeß  des  Grafen 
Philipp  von  Nassau  p-oirpn  Statthalter  und  Kate  zu  Kassel,  den  Kellner 
zu  Eppstein  und  dm  /«intgrafen  zu  Igstadt  we^en  Beschwerung  der 
nassauiscben  Untertanen  zo  Igstadt  and  Kordenstadt. 

2339*    Akten  des  Landesobersteu,  dep  Stnttbaltejrs  nad  der  Bäte  sa 
Kassel  und  des  LaadirrafeB  Flülipp.  1552—1567. 

Briefwecked  mit  Qraf  PliSipipf\  der  Qrä;fimunJtwe  WromaMoy  Öraf 
BaWuuar  und  dem  JBUBner  xu  Ejitpsieiih  ^g^ädter  Weisium,  Jbe^riften 
der  SeirtUeversdireibung  des  Grafen  BtMasar  und  des  Verxiehfffriefes 
seiner  Frau  Margarets  von  henturg-Büdingen. 

1552  März — Mai.  Entycbuldii^'unj]^  des  Grafen  Philipp  wegen 
seines  Nichterscheinens  auf  dem  Tage  za  Butzbach  am  13.  März. 

Dabei  Schreiben  des  <TratoTi  nu  dm  Künig  (von  Frankieiob},  KoifUraten  und 
Fürsten  vom  12.  März  1652  iu  Abschrift. 
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yerpfliehtang  des  Gfafen  in  dem  Feldsni^e  m  Befreiimg  des  Land- 
grafeo  Philipp»  seiner  Leliasrerplüelitiini^  gegen  Hessen  nachzukommen. 
Sendong  Ton  ftnf  gerüsteten  Pferden. 

1&53  Jnni.  Jnli  Verwendung  des  Laadgrafen  fllr  den  atia  den 
Herrschaften  Wiesbaden  und  Idstein  rerwiesenen  Hans  im  Bing,  deasen 
Begnadigung  gegen  Stellang  ron  drei  Bürgen  aas  der  Rittersebaft. 
Irrangeu  wegcu  der  iiudäauiticlitiii  üiiltiirtaueu  zu  Igstadt  und  Norden- 
Btadt. 

1558  Okt.  Tod  des  Grafen  Philipp.  15nte  der  Witwe  des  Grafen 
Adolf  von  NasBsiu -Wiesbaden  an  den  Landgrafen,  die  Vormandschaft 
Uber  ihre  beiden  Töchter  zu  Übernehmen. 

1559  Jnli.  Gerechtigkeiten  der  Grafen  Ton  Nassan^Wiesbadea 
in  Igstadt  nnd  Nordrastadt 

1664  Jnli.  Sepi  Yerheiratmig  des  Grafen  Balthasar  mit  Mar- 
garete Ton  Uenbnrg-Bttdingen. 

1667  Jan.  Belehnang  des  Grafen  Balthasar  mit  den  besaischen 
Lehen. 

Hasian-'WdIklirs-  Saarbrfieken* 

^$40.   Akten  ies  Landgrafen  PUUpp»  aieb  4ei  Statthalters  mmä  dtr 
Iiis  sa  Kasielf  sewl«  ies  Sekretin  Jehaaa  flerdeek. 

BriefweeJuA  mit  den  Grafen  Johann  Ludtaig,  Ludwig  und  Pkitipp, 

den  Befehlshabern  xu  Neuweilnau,  Meffart  v.  Waltmannshausen  Amt- 
mann XU  Ellar f  Adolf  Ruu  v.  Holxhauscn  Amtmann  xu  Schotten, 
Philipp  Brcitriick  Rentmeister  xu  Nidda,  Gcurg  i:.  Totkbcn,  Dedmnt 
und  K(i]}itel  xu  Blcidfmstadt  und  (horg  v.  Kolmatsdi  Statthalter  an 
der  LaJfU.  Kredenxen,  Niedersdinft  eines  OesandtscJtaftslßeriehte^. 
Konsensbrief. 

1618  Mal  Besohlagnahme  der  Bebansnng  des  landfiriedensbrUebigen 
Konrad     Hattsein  an  Usingen  dnreh  die  Grafen  von  Nassan. 

1519  März.  1522  Pebr.  \  crhinduruiig  des  Grafen  Ludwig,  dem 
Aufgebote  des  Laudgrafen  Folge  zu  leisten. 

1522  Jnni.  Gefangensetznng  eines  hessisclicn  Leilieie-enen  auf^ 
Muh  Ibach  darch  Leute  ans  Neonkircheu  and  Diener  des  Grafen  von 
Weilbnrg  zu  Weilbarg. 

1526  Apr.  — No7.  Irmng  awischen  den  Untertanen  an  Lollar 
vad  dem  hessisohen  Amtmann  an  Gießen.  Fordemng  Nassaus  gegen 
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die  FnldiBche  Mark,  Ansprache  des  Dechanten  and  Propetee  zv  Fulda 
ApoUo  Tan  Vilbel  an  den  Zehnten  xn  Bingenheim. 

1527  Jnni.  Pfitodang  der  Einwohner  TOn  Grosaenlinden  (Liiiden) 
wegen  Terwelgerter  Sehatenngsgelder  dnreh  den  Grafen  von  Kassau. 

1628  Mai  Bitte  an  den  Grafen  Philipp  um  Übernahme  der  Bürg- 
schaft bei  VerpfUndoDg  des  Amtes  Lichtenberg. 

1530  Apr.  — 1531  März.  Vermittlung  des  Laud^^rafen  in  Sachen 
der  (TebrUder  Simon  uiid  Haus  v.  Grusen  wider  Graf  Philipp  von 

1533  Aug.  Sept.  ^^eudun*^  des  Marx  Lesch  v.  Mühlheim  zum 
Landgrafen  wepren  der  MißBtände  im  Lande  des  Grafen  Philipp, 
schlechte  Regierung  des  Gralcü. 

1534  Apr.    Aufgebot  den  Grafen  zur  Stellang  von  Keitem.  Nr.  332. 

1535  Febr.  Märs.  Briefsendnng  des  Liandgrafen  an  Graf  Philipp. 
Kr.  418. 

1536  Jan.  Anstansoh  der  nassanisohen  Beehie  in  Wetzlar  geg«n 
Bnrgsohwalbaoh.s) 

1537  Jan. — Des.  Znsage  der  Grafen  Philipp  lum  Besuch  des 
Tages  za  Schmalkalden  am  7.  Febraar.   Seine  Bitte  nm  Znsendnng 

von  Abschriften  der  Schmalkaldischen  Bundes  Verträge,  sowie  am  Za- 
stellnng  seines  kaiserlicheu  Lehenbriefes,  den  Reichard  Rinck  weireu 
Einholung  dor  kaiserlicheu  iicstätigung  des  Austausches  der  nasbau- 
schen  Rechte  in  Wetzlar  gegen  Burgschwalbach  nach  Osterreich  mit- 
geuorumen  hatte  und  der  nun  in  der  hessischen  Kanzlei  sein  soll.') 
Bestellung  des  Pfarrers  in  Bleidenstadt,  Entziehung  seiner  Einkünfte 
durch  die  dortigen  Kat^herren,  Einkünfte  des  Tfarrers  in  Wehen. 
Werbung  des  Georg  v.  1  utleben  hv'mi  Landgrafen  wegen  der  Forde- 
rung des  Grafen  Philii  ii  an  die  6tadt  Wetzlar,  Verhandlung  mit  Wetzlar 
durch  Georg  v.  Kolmatsch. 

1538  Juni.   Aufgebot  des  Grafen  snr  Stellang  von  Reitern. 

1539  Kot.   Kr.  622. 
1540-1542.  Nr.  549  nnd  615. 

1543  Hftrs^Ang.  Bitte  des  Grafen  PhUipp  am  ZoUfirelheit  fttr 
Wein.  Protest  des  Grafen  Philipp  gegen  die  Einnahme  der  Kommende 
Sehiffenberg  durch  den  Landgrafen. 

1)  Briefweduel  dei  Luidgmf«a  mit  Graf  nflipp  and  YoIImaebt  des  Grafen 
Philipp  für  Marx  Lesch  v.  HUhlheim  nnd  Lic.  BsIthaBir  Klammer  im  OroßhenogL 

HlOStrchiv  Darmstadt.  OroBhrr/n-l.  Familie  betr.  f!onv.  2  Faee.  12. 

2)  Abbchnften  darüber  im  K^iuMmch  M  1  f.  90.  105,  289,  294. 
3}  Schreiben  des  Grateu  i'niiipp  im  äamt&rchiye  III  406,  29. 
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1544  Ang.  Prftaeniation  einer  geeigneten  Person  fttr  dae  Kjuniner- 
gericht  durch  den  Rheinitohen  Kreis. 

1545  H&n.  Bewittanrang  der  Gemahlin  des  Grafen  Albreeht  mit 
dem  hessiflohen  Lehen  sn  Bnrgsehwalhach. 

1546  Febr.  Hahniing  an  Graf  Philipp  snr  Erlegang  dar  Bnndes- 
anlage. 

2341.   Akten  d«8  8tatlialten  ia4      Bite  n  KaateL  1547—1555. 

Briefwecfisel  mit  dem  hessischen  Sekretär  Philipp  Hergot^  Oraf 
Philipp  van  NaascM^SaarbrUcken*  Instruktion,  Heven  der  Landgrafen 
Wilhelm  und  Ludivig  namens  ihres  Vaterg  PkiUpp  gegenüber  Qraf 
Fhüipp,  Schreiben  des  Lanägßtnfm  I^nü^. 

1547  Juli.  Anir.  Wcrbun^j  des  hessischen  Sekretärs  Philipp  Uergot 
bei  (iruf  Philipp  in  Weilburg,  Weigerung  dea  Grafen,  die  Ilalligche 
Kapitulation  de«  Landgrafen  zu  nntersiegeln,  Werbung  des  Statthalters 
Georg  V.  KolmatBch,  Georgs  v.  d.  Malsburg,  Johann  Eisernianns  und 
Keinhard  Schenkö  bei  dem  Grafou  in  dieser  Sache,  Verhaüdluiigen 
Hergots  mit  dem  Grafen  und  den  kaiHcrliclien  Kt  inmissaren.  Re- 
Bteneruog  der  naasauiBcben  iiiiiteräatiaen  zu  Biugeuheim  und  im  Amte 
Lollar. 

1551  Mai.  Jnni.  Eraacben  an  Graf  Philipp,  von  den  Untertanen 
des  »gemeinen  Landes«  an  der  Lahn  and  der  Gtemeinde  GroOenlinden 
keine  Steuer  zu  erheben  wegen  der  Ton  Hessen  geforderten  Heirats- 
steuer ftlr  die  LandgrUfin  Anna. 

1552  Febr.— Ang.  Kr.  1069,  1071,  1121  (Akten  des  Landgrafen 
Wilhelm]. 

1553  Ney.  1554  Juli.  Yerbandlnng  swisohen  Hessen  and  Kasaan 
wegen  der  Bingenheimer  Mark.')  Irrungen  zwischen  dem  Grafen  von 
Nassau  und  Marz  Lesch  7.  Moblbeim  wegen  seines  Hauses  in  Krofdorf. 

1555  Jan.  Irrung  mit  Nassau  wegen  Ebrhehung  der  Steuern  in 
den  Ämtern  Lollar  und  Httttenberg. 

2849.   Aktra  «es  Kandfrafen  PbUlpp.  1555—1666. 

Briefivecksei  mit  dem  Grafen  Philipp  und  seinen  Söhnen  Albrecht 
w/id  Philipp  und  mit  Andreas  Sülfeld  Rentmeister  zu  Gießen.  Auf~ 
xeichnung  über  ein  Zeugenverhör.  Briefwechsel  mit  den  Gräfinnen 
Amalie  und  Anna  von  Nassau-Saarbnicken,  drm  StaWialter  an  der 
Lahn  Jakann  Keudei  und  dem  Mentmeisier  xu  Gießen  Kanrad  Breiden-' 

1)  Motariatsiiutroiiient  in  Kopiar  M  1  fol.  lia 
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stein,  Reinhard  Scfienk  Hauptmann  xu  Zi€gentiai7i,  Statthalter  und 
Räten  xu  Marburg,  Vollmacht  für  den  Amtmann  xu  Gleiberg  Magnus 
HoUapfeL 

1555  Jan. — Märs.  IrruDg  mit  Graf  Philipp  d.  Ä.  wegen  Erhebung 
der  gemeisamen  Steuern  in  den  Amtern  Lollar  und  HUtteuberg. 

1556  Okt.  — 1557  Jan.  Zitation  des  naasauisclieü  »Sclmltbeißen 
•  zu  Dörsdorf  Georg  von  Schönberg  vor  das  peinliche  Halsgericht  za 

Kassel  unter  Anklage  des  Straßenraubs. 

1560  Juni.  Zusage  des  Grafen  Albrecht,  mit  seiner  Gemahlin  auf 
der  Hochzeit  der  Tochter  des  Landgrafen,  EliHubeth     zu  (  i-diLinen. 

Okt.  Trruni^  zwiBchen  Hessen  und  Kassau  wegen  der  Fuldischen 
Mark,  Ausetzung  eines  Tages  zu  Echzell. 

1561  Apr. — Juli.  Auslieferung  eines  Gefaiii^r ucii  an  Nassau.  Ver- 
wendung der  nassauischen  Grätinuen  für  einen  zu  Weilborg  gefangenen 
Straßenräuber  Werner  Emel  Ton  SOde!»  dessen  Verurteilung.  Entgegen- 
nahme der  Erbhuldigung  im  »gemeinen  Lande«  und  zu  Utlttenberg 
durch  Graf  Albraeht  und  deshalb  entstandene  Irmugen,  Ansetznng  des 
Uuldigungstages  auf  den  1.  September.  —  Kr.  1290. 

1662  Jnni.  Verwendung  des  Grafen  Albreeht  für  die  Schenken 
Yon  Schw^neberg  wegen  deren  Besohwerong  im  Reitaberg  nnd  Äußeren 
Kirtorfer  Gerieht 

1563  Mftra— Jnli.  Irrongen  des  Man  Lesoh  von  Mttbllieim  mit 
Kassau.  Einwilligung  des  Grafen  Albreebt  zur  Reise  nach  Schweden. 
Klagen  der  Schenken  von  Schweinsberg  und  des  Johann  Vogt  von  Fron- 
hatisen  wegen  der  von  Hessen  angefügten  Beschwerung^ im  »Äufieren 
Kirtorfer  Gericht«  und  im  Beitsberge. 

1563  Dez.  1564  JnlL  Irrungen  des  Grafen  Alhrecht  mit  denen 
r.  d.  Leyen  wegen  deren  Leibeigenen  zu  Burgschwalbacb. 

1564  Jan.  Febr.  Belehnung  der  Grafen  Albrecht  nnd  Philipp  durch 
Hessen. 

1566  Jan.  Einladung  des  Grafen  Alhrecht  zur  Hochzeit  des  Land- 
grafen Wilhelm  mit  der  Herzogin  Sabina  vou  Württemberg  nach  Mar- 
burg. 

8348*    Akten  des  Stntthnltor?,  Knn/Ior«  und  der  Räte  sn  Kasgel,  auch 
des  Kaaziers  und  der  Hofrüte  la  Harbnrer-  1&60 — 1566. 

Briefieedud  mit  Beinhard  Abd  Sentmeister  xu  Nidda,  Johann 
Hartmann  und  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Johann  Keudd.  Entwurf 


1)  Heiratete  den  Kurfürsten  Ludwig  Ton  der  Pfals. 
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eimr  Vollmacht  ffrr  Schultheißen  xu  Nidda  und  Stern fds  für  Dr. 
Jakob  Friedrkh  Meurer.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen,  Dr.  Mmerer^ 
Otto  Heusener  ZoUsehreiber  xu  St.  Goar^  Peter  Thomey  m  Cobknx  tmd 
Leonhard  Kempf  Lamäachtreiber  xu  Hchenattm. 

1560  DeE. — 1566  Aug.  Prozeß  am  Kauimer^richt  zwischen  liesscD 
und  Nasaao-Saarbrtlckeu  we^en  der  Fuldischen  and  Bingeiiheiiiier  Mark. 
Erbhuld i^^ung  im  »{remeiDen  Laiulr'  und  zu  HUttenberp-.  Prozeß  des 
Grafen  Albrecbt  ^c^^eii  den  Landgrafen  und  den  Rentiii«  isttT  zu  ^^farbui^ 
Johann  Salfeld  wegen  der  (4efaupMisetzuntr  des  Johann  oehetier,  Pent- 
meisters  zu  Gleiberg,  in  Marburg.  Irrung  des  Marx  Le^ch  von  Mühl- 
heim mit  NaBBan.  Heirat  and  Beaoldoog  des  hessiftchen  Prokoratora 
Sil  Cobiens  Peter  Thoniey. 

jS844«  Akten  doq  stulihnitpr«  nn  der  Lahn,  des  Kanzlorn  nn  der  La^n 
OtHtrtr  >iiß[iickcr  aud  der  Käte  x«  Marbirf ,  audi  des  Sekretär« 
Lorenz  Ulankenhelm  daselbst.  1523  —1564« 

Briefweduel  mit  £)riedrieh  Brendel  von  Bumiberg  Amimomn  xu  Oki- 
berg,  den  BefMhabem  xu  Neuweilnau,  Ham  Sehrautenbadi  BmtmeUter 
xu  Oießenj  JHeffart  v»  WaUmannshaueen  Ämtnumn  und  Johann  Sehmidi 
Käkner  xu  EUar^  den  Grafen  Phä^  und  Albreeht  von  Nasmu-Saar' 
brOekm,  dem  Landgrafen  Phil^^  Statthalter  und  Rätm  xu  Kaeael, 
Marx  Leech  von  Müklheimf  Magnus  HoUapfel  von  Vetxberg  Amtmann 
xu  Gleiberg  und  dem  Ämtmann  xu  Gießen. 

1523  Jan.  —  J^ept.  Irrung  zwischen  Großenlinden  und  den  dahin 
pfarrenden  Ausdürfern  wegen  einer  Glocke,  Protest  Nassans  gegen 
einen  Tag  zn  Marburg.  Irrung  zwischen  den  Dörfern  Dorlar  und 
Waldgirmes  (Germes).   Erstreckung  eines  Tages  zn  Henchelheim. 

1524  Sept.  Okt  Appellationssachc  des  Sehttrgen  Jakob  in  GroBen- 
linden.  Streit  wegen  nassanischer  Leibeigener  zu  Oberweinw  und 
Haddamshansen.  Streit  swiflchen  KirebgOns  nnd  TUe  Brüning.  Bei» 
legnng  der  Gebreehen  swisehen  Nassan  nnd  Hessen. 

1625  Nor.  Entweichen  einiger  Gefangenen  sn  Ellar,  gemeinsame 
Errichtung  eines  Geftngnisses  dnreh  Hessen  nnd  Kassau. 

1527  Juni.  Pfkndnng  der  Einwohner  zn  Grofienlinden  dnrdi  den 
Grafen  Philipp. 

1529  Sept.  Fordening  des  Grafen  Philipp  an  den  Landgrafen. 

Dez.  Verbot  des  Grafen  Philipp  an  die  t.  Nordeek  zur  Rabenaq, 
▼om  Gerieht  zn  Londorf  an  die  hessischen  Hofrftte  zn  appellieren. 

1532  Mttrz.  Teilnahme  der  hessischen  Beamten  an  den  wegen 
nassauischer  Gebrechen  ansgeschriebeuen  Tagen. 
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1536  Febr.  Einlösung  des  Schlosses  und  Amtes  Hadamar  Ton 
Graf  Ladwig  von  Stolberg-Königstein  doroli  Graf  Philipp  yod  Nassav. 

1540  Okt.  — 1541  März.  Irmng  des  Grafen  Philipp  mit  den 
Leibeigenen  d6tt  Andreas  T.  d.  Leyen  im  Amte  Bnrgsch  wa Ibach. 

1544  Ang.  Immgen  swisohen  den  nassaniBelien,  hewiadien  und 
solmaisehen  Untertanen. 

1547  Sepi  Verhandlnng  mit  Nawan  wegen  eines  Altares  zn 
Bingenheim. 

1551  Jnli  NasBsuiseher  Protest  g^gen  die  Zitation  des  Eberhard 
Sehntzbar  gen.  Mflchling  Yor  das  Ho%erieht  in  Marburg  wegen  seines 
Streites  mit  seinen  Untertanen  an  Treis  a.  d.  Lnmbda. 

1553  Dez.  Irrang  zwischen  Man  Losch  t.  Mublbeim  nnd  Kassan 
wegen  seines  Hofes  zn  Krofdorf,  Unwesen  im  Gerieht  Steinbach. 

1556  Juni.  1557  Ang.  Gesnehe  des  Amtmanns  zn  Gleiberg  wegen 
Irrungen  am  den  Hasengarten. 

1560  Jan.  Gefangensetzuug  des  Reutmeisters  zu  Gleiberg  Jobann 
Schefier  in  Marburg  aus  Anlaß  der  Irrung  wegen  der  Jagd  in  der 
Verser  Mark,  Ludung  des  Landgrafen  und  des  Marbnrger  Bentmeisters 
Joliaua  Salfeld  vor  das  Kammergericht.    Vg:l.  Nr.  2343. 

1561  Juni.  Verhör  des  Straß enräubers  Werner  von  Södel  in  Weil- 
bnrg.    V-1.  Nr.  2342. 

1.Ö68  Juli  — Dez.  Verfahren  mit  Gefangenen  im  Httttenberge. 
Ankauf  von  Hopfen  durch  Graf  AI  brecht. 

1Ö64  Juni.  Irrungen  im  »gemeinen  Lande«  und  im  Bttttenberge. 

2845.   (Akten  des  BtatUalters  an  der  lahn.)  1561. 

Bericht  eines  hessischen  Kommiaaara.  Zwei  Zeü^mmgen  von  dem 
Bexirk  um  Gleiberg  ttnd  der  Vereer  Mark 

1561  Aug.  Imtagen  zwischen  der  Stadt  Gießen  nnd  dem  nas- 
eanischen  Amte  Gleiberg  wegen  der  Grenze,  Hnte  und  des  »gemeinen 
Landes«,  Zeugeuverhör. 

2846«    Akten  der  heBslsohen  Jarlsten  In  Marblff  Ihr.  Johann  Fischer 
gen«  Waltor  nnd  Dr.  Jehaan  Oldeadei^  1551[— 1566}. 

Briefivechsel  mit  den  verordneten  Bäten  tu  Kassel."^)  Streitsefiriften 
der  Parteien. 


1)  Dabei  Akten  des  Oberamtmanna  der  liIiedergiafiMshaft  Eatzenelnbogon. 

2)  In  NachträgeD  zum  Samtarchive. 
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1551  Okt.  Irrang  zwischen HdBBen  uid  Naasan  wegen  der  Faldiflohai 
nnd  Rin^onheimer  Mark. 

Undatiert  [1&63— 1566].  ProMft  swiiehen  Heaaen  und  Nattm 
wegen  der  Fnldisehen  nnd  Bingenbelmer  Mark  ▼er  den  KnzftiBtni 
Ton  Trier  als  kaiaerliehem  Kommiaaar. 

2847«   Akten  der  liMillitthea  Frekamtma  9m  kalsarllchen  Kammer* 

ferlcht.  1560—1566. 

UrfMebrief  des  Johann  Bdneffer^  BenUmMen  xu  Okä/erg,  Fm^ 
akim. 

1660  Febr. 1666  Mai.  Prosem  swisehen  HoMen  nnd  TSittmi 
Saarbrücken  wegen  der  ans  Anlafi  der  Irrung  um  die  Jagd  im  Yener 
Walde  erfolgten  Gefangennahme  des  Rentmeisters  zn  Gleiberg  Johtmi 
SchclFer  in  Marburg  (vgl.  Nr.  2344],  der  Irruug  zwibcheu  der  Stadt 
Gicßeu  und  dem  Amte  Gleiberg  wegen  der  Bingenheimer  Mark. 
Naseanisclie  Klage  gegen  den  hessischen  Rentraeister  in  Küuigsberg 
und  den  Bolniaischen  Landschreiber  zu  Hohensolms  wegen  der  Hecken 
am  Öytzenberge. 

Kiederlande» 

statthalterin  Maria. 

Akten  des  Landgrafen  PfelUpp,^}  baiw.  des  Kainmersekretfn 
Hfltarlek  Lersaer«  1523—1537. 

Sdtnibm  Peter  Baideb.  Briefweehea  mU  der  StuWmUenn 
Maria  von  Ungarn,  dem  OeneralkapUän  Fhrie  im  Egmont  Orofat 
XU  Büren,  Graf  THehi^^  von  Manderscheid,  dem  Statthalter  von  West' 

friesland  Georg  Schenk  Freiherr  r.  Tautenburg,  Franzi  v.  T/^amis.  Beritkt 
(Jeorgs  v.  d.  Mahburg  utul  ein-ea  ürtgenau/ikiL  Erlaß  an  hessische 
Zöllner.  Abschriften. 

1523  Mai.  Kr.  99. 

1631  Jnli.  Ang.  Baidela  Anfentkalt  in  den  Niederlanden^  um  a«f 
Kaspar  y,  Fmndsberg  nnd  die  t.  Sickingen  zu  achten,  besondciB  ol) 
sie  Knechte  anwerben,  Zeitungen;  unwahres  Gerileht  Ton  den  BflstoogSB 
des  Kaisers,  Tautenburgs  Äußerung  tou  den  Rttstnngen  des  Laad- 
grafen,  Podagra  des  Grafen  Heinrich  von  Nassau,  aufrllhxerisehe  Be- 
wegungen in  den  Niederlanden,  besonders  im  Stift  Lttttich. 

11  Einige  Schreiben  an  die  Könif,nji  uud  au  Schenk  v.  Taatenburg  gemein- 
Bchaftlich  mit  den  Herzöf^en  Erich  d.  Ä.,  Heinrich  d.  J.,  Ernst  und  Fnutt  wa 
Braunachweig.  —  Einige  Schreiben  in  Naohfcrägea  des  SamtarchiTs. 
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1531  Aiig.->i534  Oki  Zollfreifaeit  toh  Wemen  fUr  die  Hofhaitang 
der  Königin. 

1534  Apr.  Nr.  38.  Die  Königin  stellt  die  wttrttemberg^e  An- 
gelegenlieit  ihrem  Brader,  dem  KOnig,  aoheim. 

1535  Febr.  Ahsiehten  des  Grafen  Oiiristoph  von  Oldenhnig,  Däne- 
mark an  einem  bnrgnndischen  Lehen  sn  machen;  Lübeck. 

1536  Apr.  Nr.  434.  Die  Stellnng  der  EOnigin  an  den  dänischen 
ThronansprUdien  des  Ffalzgrafen  Friedrieh. 

1537  H&rs— Dex.  Graf  Jost  von  Hoya  und  Franz  t.  Halle,  der  von 
dem  Bisehof  Franz  von  Münster  gefangen  gesetzt  war  nnd  für  den 
sich  die  Königin  verwandt  hatte.  Gemeinsame  Intervention  des  Land- 
grafen und  der  brauusehweigischen  Herzöge  lUr  den  Grafen. 

Apr.  Mai.  Aufbringen  deatschen  Kriegsvolks  flir  den  Kaiser  durch 
Thamis.  Angebliehe  ünterstUtzaug  Frankreichs  durch  den  Landgrafen. 
JUcöseu  Kechtfertigung. 

Aug.  Sendung  Georgs  y.  d.  Malsburg  an  Büren  wegen  der  Knechte. 

2349.    Akten  des  Landgrafen  rUllpp*  1538.  1539. 

FrokkaUe.  Briefwedud  mit  der  Stotffialferin  E&mgin  Maria,  dem 
kaiserlidien  Sekretär  und  Öreffier  von  Luxemburg  Johann  v.  Navea,  dem 
Oenendkapitän  Slori»  von  I^mont  Grafen  xu  Büren  und  Dr,  Siebert 
von  Läwenberg  manderetheidiediem  Bai  und  keeeisehem  Agenten. 
eiruktionen.  Niederaekriften  mündti<^  Werbungen  und  erteilter  Ant" 
Worten, 

1538  Juni.  Persönliche  Verhandlungen  Johanns  v.  Naves  mit  dem 
Landgrafen  unter  Vermittln np:  Dr.  Bieberts  von  Löwenberg;  die  in  den 
Niederlanden  verbreiteten  Gerüchte  von  den  kriegerischen  Absichten 
nnd  Bttstnngen  des  »Schmalkaldischen  Bundes  wider  den  Kaiser  und 
Uber  ein  Bttndnis  des  Landgrafen  mit  Frankreieh;  Widerlegung  dieser 
Gerftehte  dnreh  den  Landgrafen»  Hinweis  auf  die  Drohungen  Dr.  Heids. 

Aug.  Obersendnng  des  Waffenstillstandes  Ton  Nizza.  Abraten 
Heideriehs  y.  Kalenberg,  ^)  sieh  ohne  die  Sicberstellung  der  Schmal- 
kaldischen Bundesgenossen  in  ein  Bündnis  mit  dem  Kaiser  einzulassen; 
Naehriehten  Uber  die  Vorgänge  am  bnrgundischen  Hofe,  BesohluB  (im 
EinTerstttndnis  mit  dem  Kaiser),  den  Landgrafen  an  gewinnen,  Held 
fallen  zn  lassen,  eine  Ctesandtaehaft  an  Philipp  zn  sehieken,  Anreehte 

1)  Dieser  Batsehlag  mit  den  Naobriehtaa  Tom  BrUsselw  Hofe  befand  sieh  in 
einflnn  ümaehlag  mit  der  Avftchfift:  »Belügend  doctor  Seifriden  Levouporefa 
von  wegen  der  verpreiterting:  meine  g.  f.  und  ii.  landscbaft  Durch  Beid.  TOB 
Kalenberg  geUfert  sa  Fiidwalt  donutags  Gixiaci  auno  38.« 
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des  Kaisers  auf  Geldern,  Anteil  HeMeDS  an  der  sächsischen  Belehimng 
mit  Jülich.  Sendung  Johanns  y.  NaveB  an  den  Landgrafen:  Desavoih 
ieroQg  Heida,  milde  Gesinnung  des  Kaisers,  Behandlung  der  religiOflea 
Stieiäragen  auf  einem  Generalkonzil^  Türkenhilfe,  die  Königin  deake 
niebt  daran,  die  Stifter  Mttnater,  Bremen  nnd  Oniabrttck  nnter  die 
Niederlande  zn  bringen,  in  der  geldrisoben  Frage  AMeht,  den  Und- 
grafen  von  einer  UntenrtttlKnng  des  Herzoge  Wilhelm  abznbalten,  wolil- 
woUende  Gesinnung  des  Eaiaere.  Antwort  dea  Landgrafen,  Bal^  Tat- 
mittler in  der  geldriaohen  Frage  zn  bestellen.  . 

Sept.  ZoUfreiheit  für  Wein.  Bat  dea  Grafen  Dietrieh  d.X  foi 
Mandersoheid  dnreb  LOwenberg  auf  des  Landgrafen  Anfrage:  Erledigtug 
der  dänisehen  Frage  dnreb  eine  Geldzablnng,  Zeitangen  ans  den  Kiedo- 
landen  (Gerücht  vom  Tode  Herzog  Heinrichs  von  Nassau,  BeschreibiiB^ 
der  lothringischen  Stände,  Hauptleute  in  Metz,  Reise  der  Künijrm 
Maria  zuui  Kf)nig  vuu  P^raiikreich,  KuilüiHtentag  zu  GeLnhauseu. 
Schätzung  in  den  Jttlicher  Landen,  Trier  und  Luxemburg:,  Krankheit 
Herzog  Wilhelms  vuu  i^ayem,  Naves,  Hans  y.  Dölzig  iu  Jülich,  äupplm 
Konrad  Mönchs  y.  Buseck). 

1538  Dez.  1539  Febr.  Erlangung  einer  Antwort  von  der  Königin 
durch  Vennittlnii^r  des  Graten  von  Bttren.  Dessen  Erkundij^iuig  nacb 
den  Wiedertäufern  in  üp^toh.  Seine  evangelischen  Neigungen,  in  denen  1 
ihn  der  Landgraf  bebturkt.  bendung  l^öwenbergs  an  die  Ki^nigin  M<i  ' 
den  Grafen  wegen  der  Gefangennahme  des  wolfenbttttelschen  Sekret&ig 
Stephan  Schmidt  durch  den  Landgrafen  (Heids  Umtriebe,  Nürnberger 
Bündnis  und  dessen  Erstreckung  auf  die  spanischen  nnd  niederländiscbeD 
Erblande,  Acht  Uber  die  Stadt  Minden,  Religionsprozesse  am  Kanuno-  j 
gericht,  Anfreehterhaltong  des  Friedens),  Anfrage  bei  ügmont  weg» 
einer  Vermittlung  swischen  dem  Kaiser  nnd  Herzog  Wilhelm  Ton  Jtüldi; 
Egmont  über  die  geldrisefae  Frage. 

Jnni.  Frans  y.  Halle  gegen  den  Grafen  Jost  tos  Hoya;  YerweadfliiK 
des  Landgrafen  ftr  diesen» 

2350.   Aktaa  des  Landgrafen  PJdUp».  1540-1540. 

Brtefivechsel  mit  der  Statthalterin  Königin  3Iaria,^]  denn  SMt- 
meister  Wolf  IlalUr,  dem  Rate  Cornelius  Scepper,  Dr.  Siebert  toi^  ' 
Löwenbcnf  und  den  niederländischen  Räten,  auch  mit  dem  Enbisehof  ' 
Christoph  von  Bremen.  Beglauhigtingsschreiben^  Instruktionen^  Noax&h 
Niederschriften  erteilter  Antworten, 


1)  £in  Sohreiben  (1511  Mov.  14)  ist  gleicbla&tand  an  Graavella  genflht«^ 
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1540  Apr.  Sendung  Dr.  Sieberts  von  L^Swenberg  an  die  £önigiiif 
Bestärkung  in  ihrer  Absieht,  eine  BeügionBTergleiohiing  herbeisn- 
fUhren. 

1541  Ang.'— Not.  Die  Verhaadlongen  des  Landgrafen  mit  dem 
Kaiser  in  Rogensbnrg.  Notwendigkeit  ftr  Philipp,  die  neuen  Schmiäi- 
sohriilen  Hersog  Heinriehs  Ton  Biannschweig  %n  erwidern.  Mitteilnng 
Ton  den  franzOsisehen  l^mppenanwerbnngen  in  Deutschland  an  die 
KSnigin  Maria.  Sendong  Soeppers  an  den  Landgrafen.  Verspreohen, 
1200  fl.  an  den  Landgrafen  aar  Unterhaltnng  von  Hauptleaten  ftr  den 
kaiserlichen  Dienst  an  zahlen.  Ifitteilnng  Uber  den  Tag  an  Nanmbarg 
an  die  Königin. 

Dez.  Sendung  yon  Gdd  fttr  die  Werbungen  an  den  Landgrafen. 

Krieg  in  Afrika. 

1542  Jan.  Febr.  Bestellung  Konrads  v.  Hansteiu  frlilier  in  fran- 
zÖsiBchcn  Diensten)  zum  obersten  lJaii])tni:iiiii  lür  den  Kaiser  mit  acht 
Unterhauptleuten.  Bitte  der  Kouigin  iim  \  eihijidüiuug  französischer 
Werbungen.  Graf  WilUclm  Ton  Fttrsteubcrg  in  frauzösiechen  Diensten. 
Sendung  Soeppers  nach  Speyer. 

Mai.  Juni.  Franzüsinclie  und  geldriscbe  Zeitungen.  Bezahlung 
Hansteins,  Maßregeln  znui  Hi  lmtze  der  Niederlande.  Die  frucbtlosen 
Verhandlungen  in  Bremen  (Dänemark).  Nachricht  des  Landgrafen  an 
die  Königin  von  den  französischen  Trappenwerbuugen  in  den  Stiftern 
Köln  nnd  Mttnster  darch  Alhard  v.  Hörde,  Jost  v.  Brenken  und  Hilmar 
T.  Mttnchhansen.  Des  Landgrafen  Gegenmaßregeln.  Werbungen  Martins 
V.  Rossa,  die  dänischen  Knechte,  Meinhards  y*  Hamm  Absicht^  in  die 
Niederlande  einzufallen,  der  König  von  Navarra. 

Juli.  Sendong  Joachims  v,  Beiferscheid  an  den  Landgrafen  wegen 
der  Werbungen  Konrads  Hanstein,  seiner  Bestallnng,  des  Lanfgelds 
für  sdne  Soldaten.  Yerhindernng  des  Landgrafoi,  den  Kaiser  and 
die  Königin  mit  Beitem  and  Fnßyolk  an  nntersttttaen  wegen  d«r  Ab* 
sichten  Herzog  Heinriehs  Ton  Brannsehweig  gegen  die  Stildte  Brann- 
sehweig  nnd  Goslar.  Die  SoldTerhaltnisse.  Tarkenhilfe.  Gegenwehr 
der  Königin  gegen  den  Torbereiteten  ftanzOsisch-cIeTischen  Asgrilf. 

Aug.  Mitteilnng  der  KOnigin  Ton  der  Erobemng  des  Landes 
Brannsehweig -Wolfenbttttelf  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  der 
Königin  oder  dem  Kaiser  seine  Truppen  zu  Uberlassen.  FranzOsisoher 
Angriff  gegen  die  Niederlande,  Sendung  Lowenbergs  zu  dem  Land- 
gruteu,  Hill  Hilfe  zu  erbitten.  Dieser  kunn  das  Kriegsvolk  nur  dann 
zusammeniiaiten,  wenn  zeitig  Geld  vorbanden  ist,  wie  er  bereita  dem 
Grafen  Nikolaus  von  Salm  mitgeteilt  hat;  gegen  Jülich  kann  der  Land- 
graf nicht  Hilfe  leisten  gemäß  dem  Vertrage  mit  dem  Kaiser,  Frank- 
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reiche  wegen  fordert  er  Bedenkzeit.  Er  ist  bereit,  den  in  geisea 
Diensten  befindlichen  Grafen  Dietrich  d.  J.  Ton  Manderscheid  der 
Königin  zu  überlassen.   Zerlanfen  der  hessischen  Truppen. 

Sept  Absendung  Sceppers  zum  Landgrafen:  OberlasBimg  seiiwr 
Tmppen  an  den  Kaiser  und  persttoUehe  Teihiahme  am  Kriege  geg«s 
Frankreich  im  nSebsten  Frttbüng.  Antwort  des  Landgrafen:  Hat  4ie 
Trappen  naeh  aehtzehntlgigem  Warten  enthissen  mftssen;  Bedingiogw 
der  Hilfe  gegen  Frankreidi.  Abkommen  mit  Soepper  (Sept  18)  fst 
den  Fall,  dafi  der  Landgraf  nicht  persönlich  gegen  Frankreieh  zu  Hilfe 
sieht:  Oberlassong  Schertilins  nnd  Bernhards  t.  Dalheim  bis  Ffiqgsfw 
nftehsten  Jahres. 

Okt.  Die  Königin  b^grttndet  ihr  Vorgehen  gegen  Herzog  Willreloi 
Ton  Jülich.  Zeitungen  rom  Kaiser,  ans  Spanien  nnd  Piemont  Naeli- 
riohten  Löwenbergs:  Seine  Berufung  nach  den  Niederlanden  dnreh  die 

Königin,  Absicht  des  Kurfürsten  von  Köln,  den  Landg^rafen  zu  be- 
Buchcu  ^Vermittliiiii^  zwiBcheu  dem  Land^r;il'en  uud  beiuer  Geuiahlm 
Christine),  BemUhuiigcu  des  üerzogH  llciniich,  imt  Hilfe  des  ErzsüJL- 
Bremen  sein  Land  zurttckzngewinneu,  Bitte  Löwenbergs  um  Fürsprache 
bei  Kurkölu  >vcgen  Verleihnng  des  Fährauus  in  Köln.  Hessisch- 
kOlnisclip  Vcrmittliinfz;  zwisc-hen  der  Könit:iii  und  Herzojr  Wilhelm 
({^eie^eutlicii  der  ZuHammeukmift  de«  T.nnd  - rak  n  mit  dem  Kurfürsten 
in  Warburg,  Versicherung  der  Königin,  dem  Herzog  Heinrich  keiseo 
Beistand  leisten  zu  wollen). 

1542  N UV.  — 1543  März.   Über  die  Yermittinng  im  geldnecbeo 
Erbfolgeßtreit  s.  Nr.  645—647. 

1542  Nov.  Dez.  Scepper  rät  dem  Landgrafen,  im  Anschluß  an 
ihr  Geeprach  im  Oktober  ab,  ein  gewisses  Bttndnis  einzngeben.  Ent- 
gegnung des  Landgrafen,  Bedingungen,  nnter  denen  er  von  dem  Bttodoii  , 
absehen  kann  [Sieherstellnng  gegen  Brannsehweig,  Befonnienuig  dee 
Beiohskanunergeriehis),  KntBaehsennnd  Jttlieh,  Besorgnisse  desBischofii 
Yon  Münster  vor  dem  bnrgnndischen  Knegs^olke.  Beise  Konrads 
T.Hanstein  nach  Hessen.  Anffordernng  an  Soepper,  zn  Terhindero,  daB 
die  eTangelische  Partei  in  Mets  dnreh  die  bnignndisehe  nnterdriickt 
werde,  entsprechendes  Schreiben  der  Königin  erbeten.  Waffenstillstsi»! 
zwischen  der  KOnlgm  nnd  Herzog  Wilhelm.  Wegen  des  Kamn»»- 
geriohts  wird  der  Landgraf  mit  der  bevorstehenden  Anknnft  des  KaiBeti 
yertrOstet  Kneehte  am  Oldenburg.  Scepper  wegen  der  YerhSttDiHte 
in  Metz  (Pharellus).  Zeitung  aus  Frankreich  und  Tom  Kaiser, 
trag  der  Köni^nn  fllr  Löwenberg  au  den  Landgrafen:  die  hefisiwA- 
kurküluiscbe  \  ennittluug,  Schreiben  des  Kurfürsten  Johann  FriedricJ» 
von  Sachsen,  dessen  Parteinahme  ftlr  Jttlich,  Zeitungen. 
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1543  Jan.  Sendung  Löwenbergs  an  den  Landgrafen,  die  Reise 
durch  einen  Unfall  verhindert:  Zeitung  vom  Kaiser,  die  große 
Expedition  wider  Frankreich,  Landenbergs  Werbungen  für  den  Kaiser, 
Tnippenwerbniigen  für  Frankrcicli  in  Fommem,  MecklenLiirg,  Lüne* 
buig,  Bremen  vnd  Münster,  angebliche  Aufnahme  des  Herzogs  Wilhelm 
ron  Jnlieh  in  den  Sehmalkaldischen  Bond,  nene  Zeitongen  ttber 
den  Kaiser  und  die  allgemeine  Lage.  Entgegnung  des  Landgrafen, 
Zerwttfibis  des  Orafen  Wilhelm  ron  Fflistenberg  mit  Frankreieh, 
Högliebkeit,  dnieb  ihn  eine  große  Anzahl  Knechte  von  Frankreieli 
ahsnaiehen.  Verteidigmig  des  SehöfTenmeisters  Ton  Heti  gegen  den 
Vorwurf,  er  wolle  Mets  den  Franzosen  In  die  Hände  spielen,  Fttrbitte 
des  Landgrafen  filr  die  dortigen  Protestanten  bei  der  Königin. 

Febr.  Anhalten  hambnrgiseber  Schiffe  in  den  Niederlsnden.  Mets. 

Apr.  Mai.  Werbuugeu  des  Drosten  yon  Ooeferden  Reinold  yon 
Pormonien  (Arnold  v.  Bnraiania)  fUr  den  Kaiser.  Bitte  um  Zerstreuung 
der  Knechte  aus  Anlaß  ded  Waffenstillstandes.  Anklage  der  Königin 
wider  die  juiichsche  i'ulitik  wegen  des  durch  den  Herzog  abgeschriebenen 
Waffenstillstandes. 

Juni.  Beschwerde  der  Königin  Uber  angebliche  Trnppenwerbongen 
hessischer  Diener  fllr  Herzog  Wilhelm. 

Juni — Okt.  Die  Äußerungen  des  Erzbischofs  von  Bremen  gegen- 
über 8cepper  über  dit  Unterstützung  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich 
dnrch  Hessen  mit  500  zu  Pferde  und  1500  zu  Jb'uß.  liaohrichteu  Tom 
Kriege. 

1544  Juni  — Sept.  Bitte  um  Erlaubnis,  in  den  Niederlanden 
Truppen  gegen  Herzog  Heinrich  d.  J.  zu  werben,  dnrch  die  Königin 
nn  den  Kaiser  yerwlesen.  Nene  Yergardemng  im  Stift  Bremen  gegen 
den  lAndgrafen. 

2851.   Akten  des  Landfrafl»B  PhlUpp«  1647—1566. 

Briefwechsel  mit  der  StatlheUterin  Königin  Marin.  Vollmacht  für 
Wilhelm  Böcklin  zu  Böcklmsau.  Notiäuettel  des  Landgrafen.  Schreiben 
des  Joachim  r.  Hotmebety  (sonst  Htmnmberger)  und  des  Orafen  von 
Aremberg  Johann  v.  Ligne.  Schreiben  des  Laxarus  Tucher,  Beruht 
Konrad  ZäBners  von  8peekswmkd, 

1547  Aug.  Nr.  1129. 

1552  Mai-^Nov.  Nr.  1117.  1153. 


1)  Ein  Schroibßn  zu;,'leich  an  KOnig  Ferdinand  gerichtet.  Schreiben  der 
Königin  \iböi  Mai  19)  im  äamtarchive  II  78,  4a. 
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Sept-^NoT.  Verweadmig  der  KOojgm  Air  die  Frflilimnmg  dn 
Qrtfen  B^nbard  Ton  Solms  mne  Ziegeahain  anf  Qnmd  des  Phanacl 
VertragB  und  des  der  Königin  bei  der  Abreise  Philipps  mib  den  Nieder- 
landen gegebenen  Yenpreebens.  Batiflkatien  des  Panaaner  Yertiagi 
dnreh  den  Laadgrafen,  seine  Söhne  nnd  die  besaisdien  Laadsttade. 
YenOgerang  der  von  den  Enrflirsten  ron  Sachsen  nnd  Brandenbug 
nnd  dem  Pfaligrafen  Woifgaug  aosanstellenden  Obligation.  Sendisg 
des  Peter  Klota  znr  Königin.  ÜberseadaDg  der  Obligation. 

1653  Juüi.  Durcbmardch  von  kuiaerlichem  durch  Haller  v.  liäiiler- 
ßtein  bei  Speyer  geworbenem  Kriegsvolk. 

Ans*  Unwahre  Anp:aben  Uber  den  Landgrafen  in  einem  Briefe 
Wülielüiö  V.  Grumbach,  Jcb:^!^  v.  Alten  und  Klans  Berners  an  Mark- 
graf Albrecht  {in  der  Schlacht  bei  Sievershauscii  erbeutet). 

1554  März.  Apr.  Ritter  Wilhelm  Bücklin  t.  Böcklinsani)  bei  den 
liandgrafen.  Sendung  des  Trncbsessen  Lazarus  Tncher:  Verbinderimg 
der  französischen  nnd  sonstigen  Tmppenwerbnngea.  Revision  dei 
nassanisohen  Erbsehaftsstreits. 

Mai.  Die  ttber  den  Landgrafen  Wilhelm  yerbreiteten  nnwafans 
Angaben  (Beaiehnngen  an  Frankreich).  Kompromittierang  des  Obe^ 
amtmanna  Reinhard  Sohenk  dnrch  eine  in  Lazembnrg  anfgefsDgese 
fraaaOsische  Post  (Werbungen  ftr  Frankreich):  Entaetanng  Seheob 
ron  dem  Kommando  von  Rbeinfels,  Yerhinderong  der  Überfahrt  ron 
Trappen.   Besorgung  von  Falken  für  den  Landgrafen. 

Jxiui.  Dank  der  Künigm  iUr  die  durch  Böckliu  UbennitteltoB 
Nachrichten. 

Okt.  Übermittlang  von  allerlei  Nachrichten  an  den  Land^afen 
durch  J.  V.  Honueberg,  der  mit  einigen  Fähnlein  in  den  Dienst  der 
Königin  tiberlassen  war. 

Nr)v.  Übersendnog  von  Falken  an  Philipp. 

1055  März.  Apr.  Erbeinnngstag  in  Naumburg.  Anlernen  des 
hessisehen  Falkners  dnrch  den  der  Königin.  Übersendung  eines  Blot- 
hnnds  an  den  Landgrafen.  Werbungen  des  Herzogs  Erich  Ton  Bnnii- 
lehweig,  angeblich  i)lr  England. 

Jnni.  Juli.  Kaiserliches  Yerbot  dieser  Werbungen. 

Des.  Übertragung  der  Niederlande  auf  Philipp  ron  SpauisD. 


1)  Kaiieriieher  Ho&at  aad  Dompropst  m  Hagdebug. 


j 
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Stottkaltertn  Margarete  ren  Parma. 
m2.  Akte  4m  Lan^frai»]!  Pldlli^f.  1662—1667. 

Brieftvechsel  mit  der  SiattJuUterin  Hetxoffin  Margarete.  Abschriften. 
Beglaubigungsschreiben. 

1662  Apr.  YerweBdimg  des  Landgrafen  für  die  Grilfin  Maigarete 
von  Diepholz  in  deren  beaw.  ihres  nnmttndigen  Sohnes  Friedrich  Streit 
mit  der  Gräfin  Irmgard  Yon  Umbnrg-Siynun  nm  die  Herrschaft  Bronk- 
horst 

1666  Okt  Die  ünmhen  in  den  Niederhinden.  Daistellmig  der 
Vorgänge  durch  die  Hersogin,  Rechtfertigung  des  Vorgehens  des  Königs 
Ton  Spanien,  Inquisition,  Beschnldignng  der  Calyinisten  and  Wieder- 
tftofer,  Rttstnngen  zar  Unterdrückung  der  EmpDmog.  Des  Landgrafen 

Besorgnisse  wegen  gewaltsamer  Unterdrückung  des  evangeliscben 
Glaubens,  iiiuwcis  auf  die  allgemeine  Lage,  Warnung  vor  innerem 
Krieg,  Bitte,  sein  Land  mit  Mosterplätzen  zu  verschonen.  Bitte  der 
Herzogin,  die  Werbungen  Herzog  Erichs  von  Braunscbweig  zu  unter- 
stützen. (Memorial  des  Geusenbnndes  an  die  Statthalterin.  Protest 
der  Stadt  Valencienues  p-og-cTi  den  V'orwurf  der  Rebellion.) 

1567  Miirz.  Beiordnung  des  Dr.  Chri?to])h  Walter  zu  der  Gesandt- 
schaft eyaugelisoher  Fürsten  an  die  Statthaltcrin.  Vgl.  lir.  1372. 

PriBi  Wilhelm  Ton  Oranien.^ 
2353.   Akten  4et  Lanisrafea  FJilUpp.  1668—1667. 

Briefwedtaei  mit  ^inz  WUhdm  von  Oramsn  und  seiner  OemaMm 

Anna  von  Sachsen.    Schreiben  an  den  Hauptmann  xu  Ziegenhain 

Reinhard  Schenk,  den  Vogt  xti  Friede imld,  den  Fnrsfer  HorneiJcel  in 
Fricdeivcdd.  Quittuny  über  Brkfempfang.  Geleitsbrief.  Imtrukti^ien. 
Briefiveclisel  mit  dem  Kammerrat  Simon  Bing.  Outachten  der  Räte. 
ScJireihm  der  Prokuratoren  der  xu  Antwerpen  nach  dem  Evangelium 
reformierten  Kirchen  na»t<  it,s  aller  niederländise/icn  Kireiien.  Abschriften 
mit  und  ohne  Begleitsahreiben  übersandter  Zeittnigeu  (dab^  Abscltrift 
eines  Schreibens  von  Sdium'tx,  an  Konrad  Breidenstein). 

1668  Okt— 1669  Okt.  ZoUfieiheit  für  Weine  des  Prinzen  am  Zoll 
zu  St  Goar,  Geschenk  Ton  zwei  Fadem  Wein  an  den  Prinzen.  Nach- 
richt Yom  Frieden  zwischen  Spanien  nnd  Frankreich. 

1)  über  die  Bozieliungen  des  Landgrafen  zn  dem  Prinzen  TOr  1666  Tgl.  oben 
die  Abteilnag  NMMa*i>UleBbuig,  Erbfolgestrait 
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1560  Mai — Nov.  Besuch  des  Prinzen  Wilhelm  bei  Reiner  Mntter 
und  seinen  Brüdern,  Ansstellang  der  Quittung  Uber  die  nach  dem 
Frankfurter  Vertrajjie  vom  Landgrafen  zn  zahlenden  4oO(Mj  Galden. 
Versorgung  des  Prinzen  und  seiner  an  Graf  Günther  von  Schwarzbarg 
yermHblten  Schwester  Katharina  mit  Wdn  und  Wüdpret  auf  iiinr 
Durchreise  zn  Vacha. 

1561  Märs.  Der  Landgraf  verweigert  dem  Prinsen  seine  Eii- 
willignng  an  einer  Heirat  mit  leiner  Enkelin  Anna,  der  Tochter  dei 
Kniftraten  Moritz  yon  Sachsen. 

Ang.  Not.  Hoohseit  des  Prinsen  mit  der  Herzogen  Anna  tob 
Sachsen  in  Leipzig,  Sendung  Simon  Bings  nnd  Antons  t,  Wersabe  nr 
Herzogin  Anna,  um  das  Fernbleiben  des  Landgrafen  yon  der  Hoehitit  ' 
sn  entsohnldigen  nnd  Glltek  zu  wünschen,  Qeleit  für  das  neuTermiUte 
Paar  bei  der  Reise  durch  Hessen,  Obersendnng  einer  goldenen  Kette 
fUr  die  Prinzessin  Anna. 

1562  Jan.  Febr.  Verbleiben  der  Prinzei-sin  bei  ihrer  RcligioD. 
Juli  — Nov.   Zeitungen  über  die  inneren  Kämpfe  in  FrankreKb, 

Verfolp:unj;  der  Protestanten  in  den  Niederlanden  durch  den  Kardiud 
Granvella.    iSchwaugerBchaft  und  Entbindung  der  Prinzessin  Anna. 

1563  Jan.  —  Mai.  Übersendung  eines  Falkners  und  zweier  >Rifi^ 
Tögel«  an  den  Landgrafen.  Nachrichten  Uber  die  kriegerischen  £n 
dgoisse  in  Frankreich,  Ermordung  des  Herzogs  von  Gnise.  Werbaogea 
des  Pfalzgrafen  Wol%ang,  Grumbachs  nnd  der  Grafen  tod  Oldeabuf. 
Naohrichten  ans  England,  v 

Juli.  Kr.  46. 

Aug.— 'Sept  Vorstellnogen  des  Prinzen  und  der  Grafen  'EgasiA 
und  Horn  beim  König  yon  Spanien  wider  den  Kardinal  GraoTslla  ^ 

Krankheit  des  Landgrafen.    Allerhand  Zeitungen,  Krieg  zwiselies 
Frankreich  und  Eni,Mand,  Nachrichten  aus  Spanien  und  vom  Tapste. 
Die  vuu  liciaoldus  Ferreriiis,  ürator  dea  Königs  von  Frankreich,  wtf  | 
dem  Konzil  zu  Trient  gehaltenen  Reden. 

W\4  Apr. — Jnni,  Übersendung  eines  Keiherfulken  an  den  Land-  ^ 
grafeu.  Vorstellun^^cn  des  Papstes  beim  Prinzen  Wilhelm  wegeu  der 
Reforiiiation  im  Fürstentum  Uranien,  Lehn8unabhängigkeit  des  Ftirsteo- 
tums.  Praktiken  wider  Engländer  und  Hugenotten  in  den  Nieder- 
landen, Anfertigung  merkwtlrdiger  Eiseninstmmente  im  Aulbra^d  dea 
Bischofs  von  Lüttich.  i 

1564  Dez.  1565  Jan.   Gebart  eines  Sohnes  des  Prinzen  Wilfaelm,  j 
Einladung  des  Landgrafen  zur  Taufe  zum  3.  Februar  1665.  Verbinde- 
mng  des  Landgrafen  durdi  Leibesschwttche,  Entsendung  des  Asto> 
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Y.  Wersabe  nach  Breda,  ÜbermitÜung  ?on  Gesohenken  für  diePhuzesaiD 

und  das  Kind. 

1565  Sept.  Okt.  Allerhand  ZeitangcQ,  Supplikation  derprotestierea- 
den  Stände  in  Schottland  an  die  Königin. 

1566  Nov.  Dez.  Werbung  des  Grafen  Ludwig  von  Wittgenstein  im 
Auftrage  des  Prinzen  Wilhelm  beim  Landgrafen,  Froteet  der  Niedei^ 
lande  gegen  die  Liquiaitioo,  BUderstunn  in  den  Niederlanden,  Absichten 
dee  Königs  Philipp  zur  Unterdittekuig  der  neuen  Lehre,  Bitte  des 
Prinzen  tun  eine  Yermitllnng  des  Landgrafen  beim  Kaiser  und  den 
dentadien  Fanten,  ZweokmSAigkeit  einee  BekenatnisaeB  des  Prinzen 
zur  aagebnigiaeken  Konfession  gegenftber  dem  König  Philipp,  ErOrt»- 
ntngen  ttber  den  Anschluß  der  Kiederlande  an  die  Angsbnrgisehe 
Konfession  oder  den  KalTinismns.  Zwei  Anhänger  der  nenen  Lehre 
aus  Antwerpen  In  Saehen  des  Glaubens  beim  Landgrafen,  Zeitungen. 

1567  Jan.  Sendung  eines  Boten  durch  den  Prinzen  Wilhehn  zum 
Landgrafen.  Bittschrift  der  Niederländer  an  den  König  von  Spanien 
wegen  Religionstreiheit. 

[Febr.j  Beätellong  des  Herzoga  Alba  zum  Obersten  der  Isieder- 
lande. 

März.  Zeitung  aus  Antwerpen. 

8864.  Akten  des  Kammenmts  StaMU  Btag.  1561. 

Alschriftm  eines  JJne/ wechseis  des  Landgrafen  iiüt  der  Herxogin 
Anna  von  Sadismi  und  vo7i  Urkunden,  die  auf  üire  Heirat  mit  dem 
Prinxen  Wilhelm  von  Oranien  Bex/ni  haben.  Briefwechsel  mit  dem 
Landgrafen  Philipp,   Instruktmi  und  lieiation. 

1561  Apr.— Sepi  Widerstand  des  Landgrafen  gegen  die  Hehrat 
der  Herzogin  Anna  von  Saehsen  mit  dem  Prinzen  Wilhelm  Ton  Oranien. 
Sendung  des  Simon  Bing  und  Antons  Wersabe  zur  nenyermfthHen 
Prinzessin  Anna  Yon  Oranien  und  ihrem  Gemahl  bei  ihrer  Durohreise 
dureb  Hessen  nach  Yaoha. 


Nordhanseii« 

8855.  Akten  des  Lendgrafim  PUllfPy  aueh  des  SlalClialt^rs  und  der 
Ute  zu  Kassel«  1525--1560. 

Briefu-L  clisd  mit  Bürgermeister  und  Rat  und  dem  Schultheißen  zu 
Nordliüu^en.  ScJireiben  des  Sekretärs  PhUipp  Heryot  an  den  Kammer^ 
Sekretin  Simon  Bing. 

Polit.  ArehiT       Landgr.  PluUpp.  II.  06 
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1525  Mai.  Verpruviautienmg  des  heifliscben  Heeres  in  ThttiingeB. 

1525  Des.  1526.  Besch wernog  der  nach  Nordliaiisea  kommenden 
MtlhlhäiMer  Bürger  wegen  der  den  GeiBtUehen  in  NordhanMn  Ton  der 
Stedt  Htthlhanflen  geBoholdeten  Ztnseii. 

1540  Okt  Nor.  VerhOr  einiger  in  Koidhanien  gefangener  Mord- 
brenner (vgl  Nr.  547). 

1643  Not.— 1645  Dez.  Fehde  der  Brüder  Bnaeh  ans  Nordhansen 
gegen  die  Stadt  Nordbaosen  nnd  ihre  Verbindnng  nut  Heraog  Heinridi 
▼on  Brannsehweig,  Anfenthalt  ihrer  Sohweetem  in  Kassel 

1559  M Urs.  Klage  des  ehemaligen  NordhSnser  Bttigers  Berit  Sttlte- 
bach  gegen  den  Alannsieder  Heinrich  Apel  zu  Kanfongen  wegen  Eni- 
fUiiruug  öcinea  WeibeB. 

Aug.  Verfolg uui;  des  angeblicb  bei  hessißcben  Adligeü  verborgeiitü 
Laudfriedensbrechers  Keratan  Ileune. 

1560  Nov.  Verfolgung  der  zu  Nordbausen  ausgebrochenen  Ge- 
faogeaen  Valentin  Pfannknche,  Kaspar  Schatzeumeister  nnd  Fanl  Tile. 

NSrdUngeiL 

2866.   Akten  des  Landgrafen  PhUiFp.  1636—1662. 

BriefwediBd  mit  B&rgemMer  und  Bat  von  NMüngen  und  mü 
AugusHn  AhMom,   Teü  emer  hwinikUon. 

1536  J  u Iii.  Schreiben  des  Landgrafen  an  die  Stadt  wegen  des 
Schmalkaldischen  Bundes. 

1539  Okt. — 1540  [nach  Febr.].  Klage  des  hessischen  Schutz- 
verwandten  Angustin  Ainkhorn  (finansiell  am  hessischen  Bergbau  be- 
teiligt) gegen  die  Stadt  Nördlingen  wegen  yerweigerter  Rechtshilfe 
gegen  die  Fian  seines  Bmders  Gregorins  Ainkhorn,  Anna  Frugliny 
YerweDdnng  des  Landgrafen. 

[1546  Okt.]  Gesandtschaft  naek  NOrdUngen,  Absichten  des  Xaism 
gegen  Nardlingea,  Sendnng  sweier  Fähnlein  anr  Yerteidignng  der  Sisdt 
nnd  Znsichemng  des  Entsatees. 

1662  Apr.  Nr.  1075. 

Nfirnberg. 

d8&7*    Akten  des  Landin^afen  Philipp  (k.  T«  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
Ittrsten  Joliaan  Friedrieh  ron  Saoiisen))  anoh  des  Kanzlers  Fei^e. 

1518—1528. 

Brief ivechsd  mit  Bürgermeuter  und  Rat  von  Nürnberg^  Graf  Adam 
von  JBekhlingm^  dem  Nürnbersfer  Baisse^  Ovittopk 
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Kreß  in  Nürnberg.  Kredmxen.  Instruktion.  ScJircihen  des  Balthasar 
V,  Weitolshaitsen  gen.  ScJtrautenbach  Amtmanns  zu  Oüßen  aus  AugS' 
hwrg  m  Christoph  Kreß  in  Nürnberg. 

1518  Jnni.   Eraatz  der  dem  Kttrnbeiger  Anton  Falk  von  Rot 

durch  zwei  hessische  Untertanen  ans  Rotenburg  und  Waldkappel  ge- 
stohlenen Sachen, 

1519  Febr.  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Nürnberg  und  Markural 
Kasimir  von  Brandenburg,  Tagsatzung  in  Ansbach.  Vgl.  Kr.  1474. 

1522  Aug.   Nr,  82. 

1523  JonL  Sendung  des  Grafen  Adam  von  Beichlingen  nach 
Nttinbeig  wegen  Anfiialime  einer  Anleihe  f^r  den  Sckwäbisehen  Bund. 

1525  Not.  Von  den  Beloluntldteii  beabBiekttgte  und  dann  nnter^ 
bUebene  Gesandtseliaft  an  den  Landgrafen  in  Sacken  der  Bekgion  ans 
AnlaB  des  kaiserlicken  Amnokreibens  anm  Beiokstage. 

1526  Febr.— Okt  Anffordenmg  des  Landgrafen  nnd  des  Knr- 
ftlrsten  ron  Sachsen  an  Nürnberg  zu  einem  Bündnis  der  evangeliieken 
Stände.  Reformation  und  Errichtung  einer  gelehrten  Schule  mit  Hilfe 
Melancbthons  iu  Nürnberg.  Zug  Adams  v.  iliüngen  gegen  Rothen- 
burg 0.  T.  Zusammenschluß  der  Evangelischen  auf  dem  Reichstag  in 
Speyer.  Kaiserliche  Instruktion  (aus  dem  März)  wider  die  Ketzerei, 
Speyerer  Abschied,  TürkenBiege.  S.  Nr.  213. 

1527  Febr.  —  Dez.  Plan  einer  Gesandtschaft  von  FUr-^ten  und 
Städten  au  den  Kaiser.  MitbewilliguDg  des  TUrkengeldes  durch  die 
Städte.  Erlegung  der  Anlage  des  Landgrafen  zur  Erhaltung  des 
Regiments  und  Kammergerichts  durch  Arnold  Wenk.  Lastruktion  des 
besBiseken  Bundesrates  zur  Beratung  der  klerikalen  AnschDige  auf  dem 
Bundestage.  Vermittlung  der  Stadt  Nürnberg  in  der  Irrung  zwischen 
Goslar  mid  Heraog  Heiniiek  von  Bnumsehweig.  Sendnng  des  Nürn- 
berger Syndikus  Hiehel  von  Xadan  cum  Landgrafen  in  Saeken  des 
ETaDgeliimui.  Auftreten  den  kessiBeben  Bnndearates  auf  dem  Bnndea- 
tage  (sn  DonanwOflk)  gegen  die  Ansebläge  der  Geistlioben.  Zeitungen. 
Vom  Landgrafen  gewttnaehte  Verlegung  des  naek  Begensbmg  bemfbnen 
Beiebstages,  Verfeektnng  der  evangeliseken  Saeke  daselbst  Vgl  Abt 
Saebsen,  Emest  Linie. 

1528  Apr. —  Juli.  Angeblicher  Bund  zu  Breslau)  wider  das 
Evangelium,  üerbeifübrung  einer  Verständigung  mit  andeien  Städten 
durch  Vermittlung  von  Nürnberg,  Bedenken  Nürnbergs  dagegen,  Ver- 
dacht wider  Nürnberg  beim  Schwäbischen  Bunde.  Ablehnung  Ntim- 
bergS)  einen  Gesandten  zu  dem  in  Kastel  für  die  Vemelunnng  des 
Dr.  Otto  T.  Pack  angesetzten  Tage  zn  entsenden. 
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Okt.  Nov.  Absichten  des  kaiserlichen  Kcgimeiits  in  Speyer  und 
der  Stände  des  Schwäbischen  Bnnde?  pre^ren  den  Landfrrafen,  Be- 
mtthniigen  Hartmnts  v.  Cronberg  beim  Keichfiregiment  wider  den  Land- 
gittfen,  Bat  des  Cbristoph  Ereß  an  den  Landgrafen,  eich  niit  Cronberg 
BD  vertragen.  Gttdiche  Handiuig  swuoliea  MOinbeig  und  Philipp 
T.  Rüdigheim. 

2868*  Akten  des  Lanigriin  FUÜBik  a«eh  iee  Kaidcm  Feig«. 

1529-m 

Brlrfireehscl  mit  Bürgmiienytcr  }iiul  Bat  xu  Nürnberg,  den  Städten 
Straßburg  uml  Ulm,  Georg  Nußpickcr  und  dem  Nüriibei'gfr  Syndikus 
Michael  van  Kadan.  Abschrift  einer  vom  Nümberg&r  Mate  gegebam 
Antwort  auf  eine  Oeeandtsehaftewerbung, 

1529  Jii1i->KoT.  S.  Nr.  245.  247.  Zeitnngen.  Beriohte  deB  hs 

Namen  etlicher  eyangeliscben  Reiebsstftnde  zum  Kaiser  entsandteo 
Nürnberger  Syndikus  Michael  von  Kadan  aus  Lyon  und  Piacem, 
Fahrt  des  Kaisers  von  Spanien  nach  Italien,  Auffordci  uug  des  Kaisers 
an  die  protestierenden  Stände,  sich  dem  Speyerer  Abschiede  zu  unter- 
werfen, Appellation  der  Gesaiidtei:,  Gefangennahme  der  Gesandten. 
Zusammen!; Hilft  der  evangcliBcben  Stände,  Vorpchlag  des  Landgrafen, 
dem  Kaiser  die  TUrkenhilfe  zu  verweigern.  Wei^rcrung  der  Grafen 
Irleinrich  von  Nnssnii  rind  des  kaiserlichen  Sekretärs  Alexander  Schweiß, 
wegen  der  gefangenen  Gesandten  zu  vermitteln.  Bedenken  der  Stadt 
Nürnberg  gegen  Ergreifung  der  Gegenwehr  und  alsbaldige  Yerweige- 
nmg  der  Kriegshilfe.  FeatsetKong  des  Tagea  sn  Schmalkalden  inf 
den  28.  November. 

1530  Febr.  Hftrs.  Bitte  des  Michael  von  Kadan  um  Zusenänng 
Y<m  Exemplaren  der  franztJsiaehen  Sohiiften  des  Dr.  Fraox  Lambert 
ron  Aiignon.  ÜbermitÜfuig  dnes  Ton  Heinxieh  Hefi  yom  kaiseilicheB 
Hof  avflgegaDgenea  SohrdbenB  an  den  Landgrafen.  YoikoniiimiflM 
M  der  KrOnnng  des  Kaisers.  Besehaffiiog  eines  Weebsels  fllr  Heinrieb 
Heß  dnreh  die  Welser.  Angebliche  Werbungen  wider  die  oberUndischeB 
Stidte  nnd  Eidgenossen. 

Not.  Des.  Gesandtschaft  des  Ißchael  Ton  Kadao  bei  dem  Lsnd- 
grafen,  nngtinstiger  Abschied  sn  Angsburg,  Anregung  NUmbeigs  xnr 
Ansetznng  eines  Tages  durch  den  Enrfhrsten  Ton  Sachsen,  Zweck- 
mäßigkeit einer  Gesandtschaft  zum  Kaiser  nach  Augsburg.  Tag  fi 
Nürnberg.  Vorschlag  des  Landgrafen,  die  von  König  Ferdinand  ge- 
forderte eilende  Hilfe  des  Schw&bischen  Bandes  gegen  Herzog  l/lrieA 
▼on  Wtirttemberg  abzulehnen. 
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1531  Febr.  Gesandtsehaft  d«i  W«ni«r  t.  WaOanflteiB  snd  des 
HauB  Eddn  t.  d.  Plaiiiti  im  Namen  des  KufUnteii  von  Ssc1iseii|  des 
Landgmfeiiy  des  Heraogs  Enurt  tob  Lllnelmrg,  des  Fttrsten  WbUgaiig 
Ton  Anhalt  and  der  Gialbn  Gebhard  and  Albieeht  tob  llansMd  an 
Nttmbeig,  Bedenken  des  Bates  gegen  ein  Btihdnis  wider  den  Kaisar. 
8.  Nr.  1476. 

Not.  Bedegelaog  des  an  das  Beiehskaaimergerieht  bestimmten 
Gewaltbriefes  der  eyangelisehen  Stände  doreh  Nürnberg. 

1582  Jan.  Verwendnng  der  Stadt  Nürnberg  ftlr  den  des  Schaf- 

zablmeisteramtb  in  der  ObeigrafBchaft  Katzcnclubogeii  entsetzten  IsUm- 
berger  Zengwart  Siegmund  Hartmann  gen.  Kranskopf. 

1535  Mai.  Bezablang  des  fllr  den  Krieg  gegen  Mllnster  in  Nttm- 
berg  erlegten  Geldes  dnrcb  die  Stadt  Frankfurt.  V^l.  Nr.  176. 

Undatiert  [nach  15321.  Bitte  des  Michael  vod  Kadan  um  Ent- 
schädigung für  ein  ihm  eiitzogeueö  Keiehslehen,  Eacbdem  er  wegen 
seiner  Gesandtschaft  in  Sachen  des  Speyerer  Abschieds  und  der  Über- 
reichung eines  lutherischen  Büchleins  ^)  im  Namen  des  Landgrafen  beim 
Kaiser  in  Ungnade  ge&Uen  war. 

8369«  Akten  des  LanisnUm  PUUpp  (i«  T*  ftmetasam  mit  dem  Kar» 

fürgten  Johann  Friedrieh  TOn  8aehieB)i  aneh  des  Sammer- 
sekretlra  SImen  «n«.  153S— X54d. 

Briefweißisd  nUt  Bürgemdskr  vnd  Bai  xu  NünAerg^  dm  Limmg9- 
kerrm  Chmtoph  Tetxei  d,  Ä.  und  LMtart  ^tdur  tu  l^Umbergy  dem 
Nürnberger  Syndikus  Johann  Oemd.    Quittung  von  Kämmerer  und 

Bat  der  Stadt  Regensbmg.  Niederschrift  einer  Abrede  xunschen  dem 
Landgrafen  und  Albrccht  v.  Rosenherg.  Quittung.  Beglaubigungs- 
schreiben.  NoUxen  übei-  die  Werbung  des  Eucimrius  Euldrich, 

1588  Jnni.  Bnnd  der  katholisehen  Fttisten  in  Nambeig,  pro- 
teBtantisehe  Gesinnung  des  Bales. 
1540.  Nr.  546  nnd  1477. 
1540'-1542.  Nr.  549. 

1541  Febr.  M&rz.  Besneh  des  Begensbnrger  Beiehstages.  Sns- 
pension  der  Goslarisohen  nnd  Ifindisehen  Aeht  nnd  der  aadmn 
Kammergeriehtspreiesse.  Gemeinsames  Geleit  für  die  protestantisehen 
StSnde  cum  Beichstage.  Deponierang  von  zwei  kaiserlichen  Geleits- 
briefen  durch  den  Landgrafen  bei  der  Stadt  Nürnberg.^)  Vgl.  Nr.  1477. 


1}  Mktet  des  Lsnbart  t.  ATignon,  s.  oben  Ißr.  1874  m  USB  Sepi 

%  Qalttaag  der  Stadt  Ndrabeiv  dirilber  fem  8A.  MUs  IMl  im  flemCuelilTe 

S,  40. 
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Ntinibeif. 


Aug.   Krlegoug  der  TUrkeuiuUe  des  Landgrafen  dnroh  Kttnibeig 
in  liegen ßburg. 

1542  fSept.  Nr.  641. 

Okt.  VerliDgenuig  der  Frist  fttr  die  dem  Landgrafen  geUehowB 

6000  Gulden. 

[1543  Jali.]  Peinlicher  Prozeß  ^egen  Hemuuin  Sehwan  wegen  tt> 
geblichcr  Entlettning  des  Ludwig  Heidwolf. 

Okt  Weigerung  KUmbergs,  die  Übermitünng  der  Tttrkenhilfe  dtr 
Mitglieder  des  Sehmalkaldisohen  Bandes  an  den  König  zn  ftbemebiDai. 
Nr.  683. 

1544  Jnni.  Jnli.  Bitte  nm  Verwendung  des  Landgrafen  ftr  dm 
Bwiiehen  Sinebeim  nnd  Wimpfen  [tou  Albreekt  Bosenberg]  Uber* 
fallenennnd  gefangen  genommenen  Nürnberger  Batsfirennd  Hieresymif 
Banmgartner.  Verfolgung  von  Wiedertllufem  in  Nttmberg  und  HeMes. 

1645  Febr*— Aug.  Verwendung  Luthers»  IfelandithonB  nnd  andei« 
Theologen  zn  Wittenberg  beim  Landgrafen  fllr  den  gefangenen  Hieio- 
nymuö  Baumgartner,  Verhandlung  dee  Landgrafen  flber  dessen  Eet- 
ausgäbe  mit  AlbrecUt  v.  Kosenberg,  Vermittluug  zwisclicn  diesem  nnd 
Nürnberg,  Bundestag  zu  Donauwörth  in  der  Rosenbergißchen  Sack, 
Nachrichten  über  Friedrich  Spcdt.   \>1.  Nr.  742. 

Nov.  Beschickung  des  KecrcnBburger  Gespräches  durch  Nürnberg, 
Krankheit  des  Christoph  Baumgartner  nnd  des  Yitna  Theodoras.*) 

1546  Jan.  Mai.      Darlehen  der  iSiadt  an  den  Landgrafen. 

Juni  —  Sept.  Anffordernng  au  Nürnberg  zum  Anschlag  an  die 
Bnndesglieder,  Sendung  des  Encharins  Hnldricb,  Pflegers  zn  Felden, 
zum  Landgrafen.  Kriegsnachrichten.  Ansbesserang  einer  Uhr  des 
Landgrafen.  Anleihe  des  Landgrafen.  Absichten  des  Kaiseis  iif 
Nürnberg,  Zneiohemng  des  Entaatses  durch  die  Verbündeten.  Auf- 
liefeiing  des  vom  Landgrafen  in  Nürnberg  deponierten  Kastens  mit 
Urkunden  und  Akten  an  den  Landgrafen. 

Febr.— Okt  Nr.  854.  910.  913. 

2360.  Aktfn  des  Statthalterg,  Kannler»  und  der  Bäte  m  Kassel  (zeit- 
weise in  Marburg),  raeh  des  Landgrafen  WlUielm  und  Simon 
BlngB.  1548-1552. 

Briefwechsel  mit  Bürgermeister  und  Rat  be\u\  den  Altesten  des 
Rates  von  Nürnberg,  dem  Kamitiermcister  Jost  v.  Weiters  Wid  dan 
Nü/mbarger  Syndikus  Johtam  QwieL  Instruktion* 

1)  Sohieiban  der  Stadt  n  den  KorfUnten  von  Saehien  nnd  den  Liadgisf« 

Tom  27.  Oktober  1545  im  Haue-,  Hof-  und  Staatearchive  za  Wien. 

2  Quittung  dos  Landgrafen  loerat  datiert:  »Schwanaeli  JoU  SB«,  daaaifioi- 
datiert  auf;  »Caasel  Hai  1«. 
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1548  Mai.  Än  deu  Landgrafen  Philipp  als  Testamentsvollstrecker 
der  Agnes  Blaß  zn  Aschafifeubarg  gerichtete  Ettndigfiuig  des  bei  der 
Stadt  Ktümberg  stehenden  Kapitals  der  Verstorbenen. 

Not.  Bttrg^sohaft  des  Marbaiger  Bttrgenneisters  Vii^iis  zum 
Schwan  für  seinen  Bruder  Hermann  Schwan, 

1549  Febr.  Rttekfordemsg  der  dem  Landgrafen  1646  geliehenen 
Gelder. 

1560  Juni— Ang.  AbsaUtmg  der  Sehnldfordenuig  in  Baten.  An- 
nahme der  ersten  Bäte  dnrob  Paul  Bebeim  ans  Nllmberg  anf  der 
Frankfurter  Herbstmesse. 

1551  Ja  Ii  Aug.  Sendung  des  Georg  Seboley  zn  Jobann  Gemeli 
Ansnehen  bei  der  Stadt  Ntlmberg  am  eine  Anleihe  (wegen  der  katien- 
elnbogisehen  Angelegenheit)  und  deren  Ablehnnng.  Y^rtranliebe  An- 
frage Uber  die  Stellung  Ktlrnbergs  zu  einem  Bündnisse  gegen  den 
Kaiser  (Unterstützung  mit  Geld).  (Private  Heiratsangeiegeiiiieit  von 
Christoph  Gugls  SoLu.j 

1662  Jan.— Sept.  Nr.  10ö2.  1075— 1077. 

2361.   Aktea  des  Landgrafen  FMUpp.  1552—1564. 

« 

Bn^vedud  mit  dem  NUmberger  JS^fndikus  Lr,  Maam  Qmd 
und  BärgermMar  und  JSai  zu  Nürnberg  bexw.  den  Cfeheimen  des 
Bäte  dasetbsL 

1552  Okt. — Dez.  Dank  des  Landgrafen  für  die  freuiulschaftliche 
Haltung  der  Nürnberger.  Schädigung  der  Stadt  durch  den  Markgrafen 
Albrecht  von  Brandenburg.  Allerhand  Zeitungen.  Bitte  Gemels  um 
Zusendung  eines  Pferdes. 

1563  Aug.  Sept.  S.  Nr.  1446.  Übersendung  einer  Druckschrift 
wider  Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  durch  die  Stadt  an  den 
Landgrafen.  Kampf  zwischen  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  und 
Markgraf  Albrecht.  Naebriehten  Tom  Kriege  in  Franken.  Hader  zwischen 
dem  Bisehof  yon  Angsbnrg  und  Banmgartner.  Verhältnis  der  fribiklsehen 
snr  Heldelbeiger  Einnng. 

1558—1661.  Nr.  31. 

1554  Jan.,  Febr.  und  Aug.  S.  Nr.  1446. 

Sept  Übersendung  eines  Tom  Landgrate  an  Henog  Heinrieh 
von  Brannsehweig  gerichteten  Sefareibens  an  Nürnberg.  Besahlung  des 
nIedersKebsisohett  EriegSTolkes  der  f^inhisehen  Einnng.  Vgl.  Nr.  1446 
und  Abt  Wttrzbnrg. 


1)  In  Nachträgen  som  SantarchiTe. 
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XÖÖ5  März.  ZmUmgQa^  Lage  der  üeligion. 

1555  Mai.  Okt.  1556  Juni.  S.  Abt  Würzbnig. 

1558  Jan.  Erlegang  der  Kaafsnmme  filr  die  Tom  Landgrafen  bi 
Polen  gekauften  Ochsen  dnrali  die  Stadt  Ntimbeig  an  ibren  EäawohMr 
Benedikt  Pladiok,  Faktor  des  Georg  Gnttheter  von  Krakau. 

1661  Dei.  Oertteht  Ton  der  Hiaterl^pmig  grOfierar  Ctoidmuncn 
durch  König  PhiUpp  Ton  Spanien  in  Nttmbeig. 

1664  Not.  Ein  dem  Bat  Teidiehtigea  Sdueiben  de«  Landgrafen» 
in  deoK  er  am  ein  Pfeid  bittet 


OtmI  vm  BnHkif  f  *  HliUl  Ib  Lripdf  . 
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^uMifatienm  and  ben     }ßttnf&f^n  Stantsaritihieii« 

XX vm.  9(tiib.  «f{cfwef^fr(  fiantograf  WiW»  M  OffifKSiflgni  »m  l^cffcii  «II  SiRrr. 

.öernui'gegcbcii  unb  erläutert  öoit  9R.  ßcnj.  IL  J[  Ii,—- 

XXIX.  $onb.       ^ailleu,  ^resgeit  nnb  %tMnhti^  M«  17d5  fti«1807«  S)t|7Tomaiif(!ie 

Correiijonbenaen.  IL  (1800-1807.)  utf  lü.— 

XXX.  S3anb.  ff.  Stabe Imanit.  ^nleiiiS  ftönige  in  t|m  S^Stigfrit  f ftr  bic  Strtci* 
tnitur.  TV    :tricbrii$  «ilf)elm  UL   1797-18(J7.i  8.— 

YTYT  $anb.    ^te  ätteften  ({rotpolitifdieii  (S»bliAcr»    &tsa»iMgitbtn  toon  J  von 
Lek8«ycki.  L  ijjojen  (1386—1399.]  ^  10.— 

XXXn.  Sonb.  «eitere  1liti»erfitfitiS*9liitrimii.  L  ttnttaerfttflt  f^ranffuTt  a.  €>.  ^craitf' 

flcgckn  ooit  G.  Sricbfacnbcr.  L  ;1606-1648.)  20.— 

XXXnL«anb       Getier,  2>ie  <Bcgeiiftf9fiiMti«s  im  »ej^fc«  «nb  «m  Kicbewicia. 

IL  (lö8ö— 1609.)  uri6.~ 

XXXIV.  «anb.  ^  |>anfen,  SDcftfaten  wA  mf^tiniioA  bm  th,  3«|f^««beTt«  I  5&ie 

©ocftcr  flcl^bf.  .i?  16. — 

XXXV.  S9n?tb         ;^rnu  r    Tic  Sfr^onfetuiigcn  Se^tocbcitS  aib  fdscf  Scflftllbctcii  mit 
S^^aUcnftein  unb  bem  Uaifcr.  1.  (Itiai  unb  1632.)  J/  9.— 

XXXVL  $anb.  Weitere  Uitioet{itit9«9latri(eIii.  I  tEiriberfttät  ^ranCfurt  o.  £).  ^eraud« 

gegeben  üon  (f.  ?^rlebl«enber.  n.  (1649-1811.)  ^  20.— 

XXXYn.  ^anb.       ^obemann,  Briefe  bcr  ftwfftfflw &$p^it      ^«|tM»Cf  an  bte  9lou- 

gräfinnen  unb  9}Qugrafen     ^^fafj.  uif  9. — 

XXX\TII.  S9anb.  ^ie  oltcfitrit  ar0|boliiifdien  <0»bMd)er.  ipenitdgegeben  t»mt  J.  TOn  Lek- 

Hzycki.  IL  geifern {1390— 1400;.  ßJnefen (1390—1399;.  Äoften  1391-1400).  Jl  10.— 

XXXIX.  93anb.  ^  O^rmcr,  ^it  Ver^attbdtngrtt  3i|i»ebcsi  s»b  fcmcf  ScfbUitbeteii  mit 

SSattenftctu  unb  ben  fiaifer.  II.  (1633.)  Jt  14  — 

XL.  Qmib.  ürffHiibeRbsili  U» _&oHi^m»  $o(ber{l«bt  mib  fe(«er  eif(|}fe.  ^eraudge« 
«eben  bon  05  Sdimibt.  IV.  (1361—1425  15.— 

XU.  9anb.  0.  URetnacbttl,  ^rttofoOe  mtb  SRelattoKen  bro  branbenburgifi^rn  C^e« 
beiracn  Slstbcd  oa«  bcv  3eit  bed  &itffftr&eit  SfHebrid)  ä^il^eim.  L  m  mm 
14.  «piit  1648.  urSO.- 

XUI.  Sanb.       .^anfeti,  fßef^Ics  Mttb  «IcfalM  lai*  I&  ;aNl|f|llli»Clt.  H.  "I^te 

9Jiiiii[tcnirt)e  Stifti^fel)bc.  ,7/  IH.— 

XUIL  ^anb.      ^{(b ädert,  Uctunbcitbiii^  snr  9icfor»«ti9niSflefi^t(^te  bed  ^criogt^umd 
Vteaf  cv.  L  (Stnteititng.)  ur  9.— 

XLIV  ^^^^iib       T  f  df}  a  cf  c  r  i ,  llrfuitbenbiid)  %ux  fRefo?miti«tt«gcfi^f|te  M  ^cvatgtbumf 

i^rcu^cu.  11.    lUhiiibcii  I  1.^-2:^  h\-s  1541.^  .//  m.— 

XLV.  $anb.  Sfc^acfcrt,  ttrfnnbcuUui^  Sur  iHef»rJuattondgefiiiid|te  bed ;berAOgtbumd 
!^m#C««  m.   Uthinbcn  H  1642  bid  1549.)  w(r  9.— 

XLVL  »nnb    f-V  ,^nn  ,  i  ,  Tic  >^;crl)anblunfictt  3d)ttiebeiid  wib  feine»  SefMtbftOl  »it 

Ä^flUcnftriii  iiiiti  fem  ^^Uifcr.   IH     \iv^^^  unb  10:^;  16,— 

XL VII.  '43anb.   ^cicfwci^ici  t'audgraf  '4^i}Utpv')9  bc^  C^to^tnüi^igcn  oou  ^cficii  mit  iöitrer. 
^etttu^gegeben  unb  erfäutevt  oon  ißt.  Seil 5.  UL  ^  le.«* 

XLYIII.  58nnb.   ^efftfi^cd  Urfnnbettbnib.  ^»''citc  ^bt[)cihinn    .^v  Sleimer,  UTfunbcnliutf)  ^uc 
ÖJejdjidjte  bcr .C'^irren  non  .vxmQu  itnb  bcr  cfienuid'nni  ^^Jroijin^.ttnnait.  I,  '767— 130Ü.)  JK  15. — 

XLIX  SJanb.   ^iicltcce  UuiticcjUät0<^2atrtIcin.    I.  Umberjität  <5ran{furt  a.  £).  ^erau^« 
(gegeben  bon  Ü.  f^eieblaenbcr.  HL  (9legifter.)  ^  20. — 

L  1  fi  tb       ,^  n  '  tm,  ^te  ^olttir  U8  (e^tctt  4^*4»ciflc<«  ttt  l^teafn  9((6rcibt 

öfltt  iBronbeitbnrfl.  T     löHt— 1517  8.— 

LL  ^;8anb.   ;&e)fifi^e0  Urtuubcubud^.   ^meite  ^bt^eilung.   1^.  dietmer^  Urfunbcnbw^ 
Stit  ®ef(|t(^te  bcr  fetten  trott  ^nou  «itb  ber  e^emaligeR  ^iKmHii)  tf^moL  IL  Jf  18.~ 

LIL  ilknb.  «Idtere  ttiitDcrfitat^^^Vhltfifcte.  IL  ttitiberfttat ^tetfgUMtlb.  $ettueiiotnt>eit 
Dou  (£•.  Jvricbliicnbcr.  1.  20.— 

LILI.  'ikub.  üüi.  iicbniann,  ^reugcu  uab  bic  fatbotiidic  iitribe  feit  1C40.  VL^86 
bis  1792.)  ^rVS^ 

UV  '?-rr-  r.  9)Zci  uarbuC' ,  *ProtofolIe  «nb  HtcCottonrii  bco  tjraiibcuburflifdjcn  ©c» 
bcimcii  9iatiied  üu&  ber  ^ett  bed  Ihirfftrftcii  trtebrii^  iiSii^eim.  XL  ^i^  (^be 
»qember  1644.  28.— 

LV.  '^^anb.  €.  iD{etuarbu^3,  ^rotofdlle  ititb  9)eIntioncn  bcS  branbenburgtfd^c»  9t» 
l}cimcn  ^ifrittir?  (in0  ber  3eit  bed  «»efArftes  gffiebfii^  »il^elm.  HI.  i^om 
Januar  1045  biv  (*nbc  Sdiguft  1647.)  ^/  28.— 

LVL  iBanb.  Sermon it,  frettfett  unb  bte  ratl|oHfd)e  Stird^e  feit  1640.  VIL  (1793 
biä  1797.J  ^  28.— 
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^jNUblitvitioncu  auC"  ^cll  u.  ^.Uciil'jifdieu  iftuatöiuilimcu. 

LVn.  ?»fln^    ^cltm  Hniucrfitöli?  Wdtrlffftt.  Tl.  UniOcrfitdt  Wiiit:!:  ,-.u\  v.:...: 

t>i  ^er.  II. 

LVIII.  übu.u  :t,  Tie  üi.  uitcit  .^0(^meiftcr£i  in  ^rcn^ci 

»OH  5l»rn,  II.  :15l.S-l/)-il.;  12., 

LIX.  ^iib.   I^.'iiticbatid),  ^olitifdic  (^orrefponbrn,^  US  Anrffirficn  9lbrcd)t  9d)ia 

I.  (1470-1474  1 

,V  i'oii  .\>aitüu  1  .^anau. 

\.;.>*>   1.....  .ä  i 

L^il.  ^Dant}.    (i  ,U>iicl)iin,  Tic  'j^olitif  ttcd  Icutcii  .)^ocl)iuci|(cro  iii  i^icuHcn  "^flb 
00»  ^roubcnburg.  III.    1021—1026.1  1 
TiXn.  ?^rtnb.   ^.  ÄcUfr,  Tic  (^cncurcformation  in  ®cftfa(cn   «nfc  am  !Jiicbctr> 

III     ir.i(9 -ir>23.i  Jf 

LXlii.  U)aiib.   "H.  Jifö(l)cr,  0)cj(l|i(l)tc  Don  .Ctaiinovcr  und  :i)rauii)d)iucif)  1648—1714. 

IWiS— 1(;74.;  .4/  20. 

LXIV.  ^tiiib.  ^U.'l^iir,  Tie^olitif  ^|^omtticrnc>wät|rcnbbci$brci0tgjäf)ri(}cn.^ric0CJ. .#H- 

IJCV.  9anb.    Itrfitnbciibiid)  bci$  .C>ort)tti?t<5  •^>ilbc{^^ciin  unb  fet»rr  if^iff^öfc.  ^lCIa]üg^ 

flcbcn  Uiui  M.  ^laiiide.   I.  (iBu^  1221.  .^P  2* 

LXVI.  ^Pfliib.  C.  Wi'iitarbuv',  ^rotofoHc  iinb  ^Kcfationcn  bcd bronbcnbiir-i''''^"-'  ('^'rht 

äiotcö  nuc^bcr  ^tit  bco  .Wurfürficn  ^ricbrirt)  iiMlljclm.  IV'.   li>4T  .  26. 

LXVII.  üpflitb.  ;v-  *^*riebati{t),  ^UoUtifdjc  Cforrcfponbcnj  bcö  .Wtirfürftcii  9llbrcd|t  «d)i««.'. 

II.  (147ä-14S0.;  ^ 


LXVm.  »onb.    .\S.  " 
f^artcnbcrfl, 


1?olttifrfjc  (forrcfpo^t^^^•  ><-■'<  (^?^afcll  7<vnv  ®tli|eln 
L'fo  öon  Conobrürf,  u  ;  lü21  I 


LXIX.  5Panb.   .^»cffifrficö  Urfuubcitbiid).    ^^mcitc  Wblbcilunfl.    i&.  JKfimer,  Udanbfn 


ircit  üPH  .i-^aiiiiu  unb  bcr  c! 


Mit.  IV.  .Z/  2& 


LXX.  5öanb.   .ii.  .>t  uimoljolt,  Tic  (VJcwcrbe  bcr  cuum  Jiauiu»  uu-  ^mn  ^o|re 

LXXI.  Ü^onb.   ;y.  ^.ßricbatfrf),  ¥oIitifcl}C  (forrcfponbcnj  bcö  Äurfürftcn  9IIbrc4|t  «4 

III.    1481-1486.)  ^diluft.  uf»,- 

TXXn.  ?^anb    fH.  Äofcr,   ^rirnurdifcl  3fri^^^^rf^?   ^c•s  f^<rtif!rn    mit  («ritmbfo» 
Üüinupcrtiiitf.    17H1-I  Ii 


iina     VI.  ii^Dii,  Ucfunbcnbudi 

./  30. 


LXXIll.  S^aub.   ■'i^  iiiibciibud).  0 

5)cutirfjori   u  \M\]cn.  III.   (13u)  i,..' 

LXXIV.  ©onb.   W       isol^  unb  OK  .ffun^cl,  ^rcufeifdjc  itti^  ?rtcrrciri)ifd)C  «ft« 

8orncfdM(t|tc  bct^  ficbcnjälirigcn  Mricficd. 
LXXV.  »anb.   %  Ü^öillcu,  it»ricrnicrt)fcl  Äoniß  Sncbrit^  ^Wilbclm  o  III.  nnb  bcr  Äoai 

aui\t  mit  .«oifcr  «Ic^niibcr.  .^^  1' 

LXX\T  »nnb.   -V  Winnicr,  »^rcu^cn  unb  bic  fnlfjoliidjc  .Wird|C  feit  ir, fo.  VIU.  1' 

t»i#  IBOa.  '  2a. 
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